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Nr. 36 Freitag, den 2. Mai 1986 90. Jahrgang 

19,7 Millionen Mark für die Kanalsaniening 

In der Bahnstraße soll es beginnen 
Mit einer millionenschweren Vorlage 

haben sich derzeit die parlamentarischen 
Gremien der Stadt Langen zu befassen: 
Rund 19,7 Millionen Mark sollen bis Ende 
der 90er Jahre zur Sanierung des Lange- 
ner Kanalnetzes investiert werden. Ein 
entsprechendes Sanierungsprogramm des 
Magistrats hat der Bauausschuß bereits 
kürzlich in erster Lesung beraten. Danach 
soll noch in diesem Jahr der überlastete 
Kanal entlang der Bahnlinie zwischen 
dem Ende der Bahnstraße und der Frie- 
densstraße ausgewechselt werden. 1987 
soll dann ein erster Bauabschnitt in der 
Bahnstraße folgen und zudem die überla- 
steten Kanäle Wilhelm-Leuschner-Platz 
und Kirchgasse ausgewechselt werden, 
damit die weitere Umgestaltung von Rat- 
haushof und Kirchenvorplatz problemlos 
abgewickelt werden kann. 

Zugrunde liegt dem Sanierungspro- 
gramm für die Langener Kanäle eine um- 
fangreiche Überrechnung des Kanalnetzes 
durch ein Ingenieurbüro. In ihren über 
zweijährigen Untersuchungen berechne- 
ten sie, .wie das Langener Kanalnetz zu di- 
mensionieren sei, damit es künftig allen 
Belastungen gewachsen ist und mit der 
Stadtentwicklung Schritt halten kann. 

Die erste Oberrechnung der Kanäle und 
Regenrückhaltebecken in Langen mittels 
Datenverarbeitung datiert bereits auf das 
Jahr 1974. In den Folgejahren verärlderten 
sich jedoch die Ausgangsdaten der Flä- 
chennutzungsplanung, neue Bemessungs- 
richtlinien für Entwässerungsanlagen, 
Entlastungsbauwerke und Regenrückhal- 
tebecken traten in Kraft und Veränderun- 
gen im Langener Kanalnetz, beispielswei- 
se bei der Entlastung der Einzugsbereiche 
der Südlichen Ringstraße und Im Singes 
zum Südabwassersammler, mußten be- 
rücksichtigt werden. 

Im Herbst 1982, im Oktober 1983, im 
Frühjahr 1964 und Anfang 1985 hat der 
Magistrat bereits Zug um Zug der Neube- 
rechnung der Kanäle in der Innenstadt, im 
Stadtgebiet westlich der Bahnlinie sowie 
im Bei-eich Westendstraße/Liebigstraße 
mit angrenzendem Industriegebiet und 
Nördlicher Ringstraße sowie im Bereich 
des Abwassersammlers Dreieich-Kran- 
kenhaus vergeben. 

Im Gegensatz zu früheren Berechnung- 
gen kam diesmal das moderne ,,instatino- 
näre" oder „hydrodynamische" Berech- 
nungsverfahren zum Einsatz. Damit 
konnten wesentlich genauere Ergebnisse 
erzielt werden. 

Erfreulichstes Ergebnis dieser detail- 
lierten Berechnung: Während im Jahr 1974 
die Sanierungskosten für das Langener 
Kanalnetz mit rund 15 Millionen Mark — 
hochgerechnet auf die heutigen Baupreise 
wären das etwa 35 Millionen Mark — er- 
mittelt wurden, konnte das Ingenieurbüro 
ein Konzept erarbeiten, das mehrere mo- 
derne Kanalmodelle kombiniert und da- 
durch die Sanierungskosten auf etwa 19,7 
Millionen Mark reduziert. 

In ihrer Untersuchung beschäftigten 
sich die Ingenieure auch mit der Frage, ob 

die in der Kanalnetzberechnung von 1974 
vorgesehenen Regenrückhaltebecken am 
Lutherplatz und am Bahnhofsvorplatz 
noch in der ursprünglich geplanten Grö- 
ßenordnung notwendig seien beziehungs- 
weise am gleichen Standort bleiben müß- 
ten oder eventuell sogar aufgegeben wer- 
den könnten. Die Ingenieure kamen dabei 
zu dem Ergebnis, daß das Regenrückhal- 
tebecken vom Lutherplatz zum Jahnplatz 
verlagert werden kann. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling vor 
der Presse erläuterte, hat diese Verlage- 
rung mehrere Vorzüge: Zum einen kann 
Regenrückhaltebecken am Jahnplatz mit 
einer geringeren Diniensionierung aus- 
kommen — ist damit also billiger als die 
bisher vorgesehene Lösung — und zum an- 
deren kann der Sterzbach mit dem über- 
schießenden Regenwasser reaktiviert und 
letztlich in eine Teichanlage im künftigen 
Stadtpark eingeleitet werden. 

Und noch einen weiteren Vorteil hat 
diese Lösung: Die Verlagerung des Regen- 
rückhaltebeckens vom Lutherplatz zum 
Jahnplatz bietet die Möglichkeit, wesent- 
lich früher die eventuelle Umgestaltung 
des Lutherplatzes in Angriff zu nehmen. 

Über ein weiteres Ergebnis der Inge- 
nieure kann sich Stadtkämmerer Kreiling 
freuen. Das Regenrückhaltebecken am 
Bahnhofsvorplatz, für das in der Kanal- 
netzberechnung von 1974 noch ein Fas- 
sungsvermögen von 2030 cbm berechnet 
wurde, kann durch eine Kombination ver- 
schiedener Maßnahmen aufgegeben wer- 
den. So werden hierfür in der Bahnstraße 
gestaffelte Staukanäle ausgewiesen und 
in der Triftstraße muß einer der beiden 
vorhandenen Kanäle größer dimensio- 
niert werden. 

Auf eine Sanierungsmaßnahme muß 
der Magistrat allerdings derzeit noch ver- 
zichten, und zwar die Durchführung des 
neuen Bahndurchlasses nördlich des 
Bahnhofes. Zur Begründung steht dazu in 
der Magistratsvorlage, daß zur Zeit vom 
Land Hessen für den Wasserverband 
Schwarzbachgebiet-Ried das gesamte Ver- 
bandsgebiet unter Zugrundelegung der 
tatsächlichen Besiedlungsflächen, der we- 
sentlich reduzierten Ausweisungen der 
Flächennutzungspläne gegenüber den 
Siebzigerjahren und der zwischenzeitlich 
realisierten beziehungsweise in Aufstel- 
lung befindlichen Bebauungspläne neu 
berechnet wird. 

Diese Neuberechnung hat zum Inhalt, 
die Regenrückhaltungen im gesamten 
Verbandsgebiet hinsichtlich der Lage und 
Größe neu zu bestimmen. Dazu zählt, so 
Bürgermeister Kreiling, auch die Hünds- 
grabenniederung, für die in der Vergan- 
genheit zwischen den einzelnen Wald- 
schneisen Rückhaltungen in gestaffelter 
Form als natumahe Erdbecken in Verbin- 
dung mit Feuchtbiotopen vorgesehen wa- 
ren. Bevor jedoch die Berechnungen des 
Landes abgeschlossen und damit Größen- 
ordnungen bestimmt sind, sollten deshalb 
vorerst die Aufweitung des Bahndurch- 
lasses — mit der automatisch eine Vergrö- 

Daß man nicht luibedlnirt ganz jung sein muß, um sportliche Erfolge zu erzielen, bewie- 
sen (v.l.) Hermann Städtler (TVL), der dritter der Deutschen Seniorenfechter wurde, 
Fritz Koch (SSG) als Hessenmeister der Senioren im Weitsprung, Theo Presser und 
Theo TöUner (beide SSG), die an den Welt-Seniorenbestenkämpfen teilnahmen. 

ßerung der Wassermenge in der Hunds- 
grabenniedcrung verknüpft ist — nicht 
vorgenommen werden. Dafür sollte nach 
Vorstellungen des Magistrats vorerst die 
Kanalsanienmg östlich der Bahnlinie 
Vorrang erhalten. 

Da die Sanierung des Kanals in der 
Bahnstralje ohnehin vordringlich ist und 
hierbei, wie auch in der Westendstraße, 
gestaffelte Staukanäle vorgesehen wur- 
den, wird damit eine deutliche und relativ 
kurzfristige Verbesserung der Abwasser- 
situation im innerstädtischen Bereich 
Langen erzielt. 

Waldgottesdienst 
an Himmelfahrt 

Am kommenden Doimerstag, 
dem 8. Mai, findet anläßlich des 
Feiertages Christi Himmelfahrt am 
Paddelteich im Langener Mühltal 
ein Waldgottesdienst statt. Er be- 
ginnt um 9.30 Uhr und wird vom 
Posaunenchor musikalisch um- 
rahmt. Die Predigt hält Pfarrer 
Wächtler. Sollte die Witterung un- 
günstig sein, findet der Gottes- 
dienst in der Stadtkirche statt. 

Auch an Schwerhörige 

wird gedacht 

Stadthalle soll neue BeschaUungsanlage erhalten 
Wenn es nach dem Haupt- und Finanz- 

ausschuß geht, wird man zur neuen 
Theater- und Konzertsaison im Herbst 
dieses Jahres manche Mängel vergessen 
können, die seither von Besuchern von 
Stadthallenveranstaltungen als bedauer- 
lich registriert wurden. Der Ausschuß hat 
eine Magistratsvorlage befürwortet, wo- 
nach die Mittel für die Anschaffung einer 
Elektro-Akustischen Anlage entsperrt 
werden sollen. Es handelt sich um einen 
Betrag von 100 000 Mark, mit dessen Ver- 
wendung gewährleistet werden soll, daß 
die Besucher künftig einen optimalen Oh- 
renschmaus erleben können. 

Im Vorfeld dieses Vorlage hat der Ma- 
gistrat Gutachten von Akustikfachleuten 
erstellen lassen, die zu einem Austausch 
der seit 1977 in Betrieb befindlichen Anla- 
ge geraten haben und statt ihrer eine dem 
neuesten Stand der Technik entsprechen- 
de Anlage empfehlen. Die neue Anlage 
soll gleichermaßen für Theater- und 
Sprechveranstaltungen wie auch für 
Gesangs- und Konzertveranstaltungen gut 
geeignet sein. Auch an eine Schwerhöri- 

genanlage soll gedacht werden. Wer davon 
Gebrauch machen möchte, erhält einen 
Kinnbügelhörer und wird durch Infrarot- 
strahlen alles Akustische von der Bühne 
direkt ins Ohr übertragen bekommen. Er 
hat sogar die Möglichkeit, die ihm ange- 
neiunste Lautstärke einzustellen. 

Während der Beratung in der Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses ließen 
die Sprecher der Fraktionen erkennen, 
daß man die Notwendigkeit einsehe und 
daß man es für wichtig halte, daß hier Ab- 
hilfe geschaffen werde. Natürlich wollten 
die Ausschußmitglieder wissen, ob auch 
wirklich alle technischen Möglichkeiten 
herangezogen wurden, was vom Magistrat 
bestätigt wurde. Um eine so hochtechni- 
sierte Anlage auch richtig zu bedienen, 
werde ein geschulter Mann abgestellt, und 
außerdem soll die Schaltanlage für die ge- 
samte Anlage im Saal plaziert werden. 

Es ist damit zu rechnen, daß nach der 
einstimmigen Empfehlung des Ausschus- 
ses auch die Stadtverordnetenversamm- 
lung zustimmt. Viele Veranstaltungsbesu- 
cher werden sich freuen. 

Widerruf von Verträgen 
weiterhin nur Ausnahme 

Verträge sind einzuhalten. Dieser 
Grundsatz gilt zwar auch weiterhin, die 
Ausnahmen von der Regel sind aber nach 
dem Inkrafttreten des Gesetzes über den 
Widerruf von Haustürgeschäften zum 1. 
Mai 1986 erweitert worden. 

Widerrufen werden können innerhalb 
von einer Woche nicht nur wie bisher Teil- 
zahlungsgeschäfte und regelmäßige Liefe- 
rungen gleicher Art (zum Beispiel Abon- 
nements) sowie wiederkehrende oder zu- 
sammenhängende Leistungen mit Teil- 
zahlungsabreden (zum Beispiel Kauf eines 
Lexikons), sondern auch sogenannte 
Haustürgeschäfte und ähnliche Geschäfte. 
Darunter fallen auch die auf Kaffeefahr- 
ten abgeschlossenen Verträge. 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen 
mahnt die Verbraucher, nicht leichtfertig 
Verträge abzuschließen, denn nicht alle 
„Haustürgeschäfte" seien widerrufbar. 
Zum Beispiel gebe es kein Zurück bei Ver- 
trägen, bei denen Leistungen sofort er- 
bracht und bezahlt würden und das Ent- 
gelt DM 80,— nicht übersteige. 

Außerdem seien Versicherungsverträge 
vom Widerruf ausgeschlossen, es sei denn, 
er werde freiwillig von der Versicherung 
eingeräumt. Werde ein Vertreter ins Haus 
bestellt, gelte der Kaufvertrag ebenfalls 
als bindend abgeschlossen, was in vielen 
Fällen zu Beweisschwierigkeiten für den 
Verbraucher führen werde. An der Haus- 
tür eingegangene Beitrittsverpflichtun- 
gen zu Vereinen fielen ebenfalls nicht un- 
ter das Widerrufsrecht. 

Räumen Vertreter freiwillig ein Wider- 
rufsrecht ein, sollte dieses unbedingt 
schriftlich auf dem Vertrag vermerkt wer- 
den. Auf den genauen Eintrag des Ab- 
schlußtermins sollte der Verbraucher 
ebenfalls achten. 

Kreiszuschüsse 
für Vogelschützer 

Für die kreisweite Anpflanzung von 
Hochstammobstbäumen erhält der Kreis- 
verband Offenbach des Deutschen Bundes 
für Vogeslschutz einen Kostenzuschuß in 
Höhe von 20.000 Mark. Mit diesem Be- 
schluß will der Kreisausschuß laut einer 
Information von Landrat Karl M. Hebel 
die naturschützerischen Maßnahmen des 
Kreisverbandes im Jahr 1985 anerkennen 
und die Vorhaben für das laufende Jahr 
1986 fördern. 

Schon 1984, so Landrat Rebel, habe man 
die Vogelschützer mit einem stattlichen 
Kreiszuschuß unterstützt. Es liege im öf- 
fentlichen Interesse, meinte der Landrat, 
wenn der Kreisverband und seine elf 
Ortsgruppen duixh ihre Pflanzmaßnah- 
men intakte Streuobstwiesen schaffen 
und damit einer Gefährdung von Kultur- 
landteilen entgegenwirken, 

„Streiflichter 

aus Romorantin 

Das Wappen von 
Romorantin 

Das Wappen von Romorantin 
stammt wahrscheinlich schon aus dem 
Mittelalter. Eine sehr frühe Darstel- 
lung ist in der Kirche St. Etienne über 
einem der Glasfenster zu finden. 

Das Wappen selbst ist viergeteilt. Je 
zwei gegenüberliegende Viertel zeigen 
auf schwarzem Grund zwei gekreuzte 
silberne Schlüssel. Sie werden als Hin- 
weis auf die päpstliche Rechtspre- 
chung zugunsten von Romorantin im 
Jahre 1178 gedeutet. 

Die beiden anderen Viertel zeigen 
auf azurblauem Grund einen feuer- 
speienden Salamander mit goldener 
Krone, der auf ein purpurfarbenes 
Feld gesetzt ist. Der Salamander ist 
die Symbolfigur des französischen Kö- 
nigs Francois I., der zu Beginn des 16. 
Jahrhunderts längere Zeit von Romo- 
rantin aus regierte und hier auch gehei- 
ratet hat. Der Puipurgrund unter dem 
Salamander symbolisiert Flammenj 
aus denen der Salamander unverletzt 
hervorgeht. 

Nach der napoleonischen Aera wur- 
de 1816 das Wappen der Stadt Romo- 
rantin von Louis XVIII bestätigt. 

Kosmopolitischer 
Friedhof in der 
Gemeinde Lanthenay 

Ein etwa 40 ar großes Grundstück, 
umsäumt von Weißdomhecken und an 
der Straßenseite mit einem soliden 
Steintor, dessen Giebelstein folgende 
Inschrift trägt: 
Verehre einen Gott, sei gerecht und 
treu deinem Vaterland 
Kosmopolitische Ruhestätte 
Vereinigung — ToleraTiz — Gleichheit 
mo 
(Adore un dieu, sois juste et cheris ta 
patrie Champ cosmopolite du repos. 
Reunion — Tolerance — Egaliti — 1830 
— 3 mars) 
beherbergt das Grab von P.F. Debfe- 
gues (1764—1833). Er war aus Romo- 
rantin gebürtig, diente in der National- 
garde seiner Heimatstadt und später 
unter Napoleon in mehreren Feidzü- 
gen, wo er auch verwundet wurde. Er 
wurde Ritter der Ehrenlegion und 
nahm nach 22 Jahren Dienst in der Ar- 
mee seinen Abschied. 

Wie viele Soldaten der Republik und 
des Empire war er Freimaurer und 

auch ein Freigeist und widmete sich in 
seinen letzten Lebensjahren metaphysi- 
schen Studien. Er wollte ohne kirchli- 
schen Segen begraben werden und 
hoffte, Gleichgesinnte möchten eben- 
falls auf seiner Begräbnisstätte beige- 
setzt werden. Sein Wunsch ging nicht 
in Erfüllung. Zwischen verwilderten 
Büschen und Bäumen ruht P.F. Deb§- 
gues allein unter seiner Grabplatte. 

Die Kirche St. Etienne 
Die Stiftskirche von Romorantin ist 

der Heiligen Jungfrau und dem Heili- 
gen Stephan, also Notre Dame et St. 
Etienne, geweiht. Ihre Grundsteinle- 
gung wird auf das 11. Jahrhundert da- 
tiert. Das älteste überlieferte Doku- 
ment, in dem sie erwähnt wird, ist die 
päpstliche Bulle von Alexander III. 
aus dem Jahre 1178. 

Während der kriegerischen Ereignis- 
se der folgenden Jahrhunderte wurde 
sie mehrmals verwüstet und geplün- 
dert und immer wieder, im Stil des je- 
weiligen Jahrhunderts, aufgebaut. So 
erhielten, z.B. alle Einwohner, die sich 
1360 am Wiederaufbau beteiligten, für 
100 Tage Ablaß von Papst Eugen IV. In 
den französischen Glaubenskriegen 
fiel sie 1562 fast vollständig der Ver- 
wüstung anheim. Erst nach dem Ab- 
flauen der Pestepidemie Anfang des 
17. Jahrhunderts begann man danach 
mit dem Wiederaufbau. 

Etwa 200 Jahre später wurde sie re- 
noviert, vergrößert und durch einige 
recht ungeschickte Anbauten in ihrem 
Äußeren sehr zum Nachteil verändert. 
So stellt die Kirche St. Etierme heute 
ein architektonisches Puzzle dar, an 
dem nur einige Teile bemerkenswert 
sind. Das Kirchenschiff und das Quer- 
schiff dürften noch aus dem 12. und 13. 
Jahrhundert stammen; ebenso die 
Rundbögen der umlaufenden Arka- 
den. Der halbrunde Chor und der Wan- 
delgang könnten aus dem 13. oder 14. 
Jahrhundert sein. 

Die Ausstattung der Kirche ist sehr 
einfach. Es gibt einige Kapitelle, die 
mit Rankwerk, Blumen und Vögeln 
geschmückt sind; an den Pfeilern eini- 
ge ziemlich grob gehauene Figuren aus 
Stein. Über einem Glasfenster in einer 
der auf der Nordseite gelegenen Kapel- 
len sieht man eine alte Darstellung des 
Wappens von Romorantin in Farbe. 
Zur Zeit wird die Kirche restauriert; 
die Arbeiten dauern bereits einige Jah- 
re an. 
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Briefmarken- Sonderschau 

in der Stadthalle 

Turbulente Komödie um 

griechisch- römische 

Vom 
I 

Geh doch mal In's 

^?uAact4' 
Bahnstraße 39 — 6070 Langen 
Telofon 06103/21880 

Roten Adenauer" und anderen Top-Raritäten Ell0a,nhahnUT1P'^' 
ihrigen Jubiläum des „Tages Sammlung „Automatenmarlten aus aller " 6 Zum 50jährigen 

der Briefmarke" in Deutschland veran- 
staltet der Briefmarkensammlerverein 
Langen am kommenden Samstag, dem 3. 
Mai, in der Stadthalle Langen eine große 
Briefniarken-Sonderschau. Der aktive 
Verein möchte auf diese Weise das Hobby 
Briefmarkensammeln einer breiten Öf- 
fentlichkeit als sinnvolle Freizeitbeschäf- 
tigung mit kulturellem Anspruch präsen- 
tieren. 

Ausgestellt wird von den Langener 
Briefmarkenfreunden die Jubiläums- 
schau „50 Jahre Tag der Briefmarke", die 
vom Bund Deutscher Phijatelisten zusam- 
mengestellt worden ist. Diese Jubiläums- 
schau zeigt auf grafisch gut gestalteten 
Bildtafeln deutlich die Verbindungen zwi- 
schen Briefmarken und den kultur- und 
zeitgeschichtlichen Vorgängen der letzten 
50 Jahre auf. Diese Jubiläumsschau ist da- 
her nicht nur für Briefmarkensammler 
von Interesse! 

Natürlich gibt es darüber hinaus eine 
Reihe von Briefmarken-Spezialsammlun- 
gen zu den verschiedensten Tliemen aus 
dem Bereich der Länder-und Motivsamm- 
lungen zu sehen: Marken der Bundesrepu- 
blik und von West-Berlin können ebenso 
bestaunt werden wie Marken aus China, 
Neuseeland, Frankreich, Schweiz und den 
Vereinten Nationen. Bei den Motivsamm- 
lungen herrschen Vögel, Katzen, Eisen- 
bahnen und eine völlig neu gestaltete 
Sammlung zum Thema ,,Rosen" von Frau 
Anneliese Noack vor. Stolz berichtet Ver- 
einsvorsitzender Reiner Wyszomirski, daß 
alle gezeigten Exponate aus dem Mitglie- 
derkreis seines Langener Vereins stam- 
men. Dies gelte ebenso für eine Spe.'.ial- 

„ Entwicklung 
des Kindes" 

Der Kinderschutzbund Ortsverband 
Westkreis Offenbach lädt die Mitglieder 
und Interessenten zum monatlichen Treff 
ein. Marimar Davids, Dipl.-Sozialpäd- 
agogin und hauptamtliche Mitarbeiterin 
der Geschäftsstelle, wird über das Thema 
,,Die Entwicklung des Kindes" referieren. 

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 
dem 7. Mai, um 20 Uhr in der Geschäfts- 
stelle Langen, Fahrgasse 2, statt. 

Maiandacht der 
katholischen Frauen 

Alle katholischen Frauen im Dekanat 
Dreieich treffen sich zu ihrer alljährlich 
stattfindenden Maiandacht am Montag, 
dem 5. Mai, um 19.00 Uhr in St. Stephan. 
Dreieich-Sprendlingen, Am Wilhelmshof. 
(Nicht wie sonst im Dekanatszentrum St. 
Johannes in Dreieichenhain). Die Maian- 
dacht wird gestaltet von den Frauen von 
St. Marien in Dietzenbach. Die Ansprache' 
hält Pfr. Rudolf Roth von St. Marien Diet- 
zenbach. Anschließend ist gemütliches 
Beisammensein mit Gesang, Gespräch 
und Maibowle im Pfarrzentrum von St. 
Stephan. 

Der Jahrgang 1908/09 erinnert an die Om 
nibusfahrt nach Heidelberg am Mitwoch, 
dem 7. Mai. Die Abfahrt erfolgt um 12 Uhr 
ab Turnhalle am Jahnplatz. 

85. Geburtstag 
Am Samstag, dem 3. Mai 1986, feiert 

Walter Lenk, Am weißen Stein 22, seinen 
85. Geburtstag. Das Geburtstagskind ist 
vielen Langenem, vor allem den Musik- 
freunden, kein Unbekannter. Lange Jahre 
leitete er den Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach und hat bei zahlreichen 
Mühltalkonzerten und anderen öffentli- 
chen Anlässen mit seinem Orchester un- 
zählige Menschen erfreut. Außerdem lei- 
tete er den Kammermusikkreis Langen. 
Wir gratulieren herzlich und wünschen al- 
les Gute! 

«i 
aßen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. j 
Besonders herzlich denen, | 

die älter als 75 Jahre sind, i 
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preis dienstags 0.55 DM, freitags 0,75 DM. 

Welt", ein absolut neuartiges und inzwi- 
schen auch bereits sehr beliebt geworde- 
nes Sammelgebiet. 

Großes Interesse dürfte auch die 
Briefmarken-Raritäten-Schau finden. 
Hier werden in originalgetreuen Abbil- 
dungen Deutsche Welt-Raritäten aus der 
klassischen Periode (Alt-Baden und Alt- 
Bayern) präsentiert, die in den vergange- 
nen Monaten auf Spezialauktionen einen 
Erlös in Millionenhöhe einbrachten. Hier 
wird auch die Blaue und Rote Mauritius 
in Faksimile zu sehen sein, die als 
Original-Pärchen erst vor wenigen Wo- 
chen für rund zwei Millionen Mark den Ei- 
gentümer wechselte. Und jeweils im Ori- 
ginal können hier die erste Briefmarke 
der Welt, Englands Black Penny aus dem 
Jahr 1840 sowie die teuerste Marke der 
Bundesrepublik, der „Rote Adenauer" 
aus dem Jahre 1968 bestaunt werden. Die- 
se Marke war wenige Tage vor ihrer Aus- 
gabe an den Postschaltem vom damaligen 
Postminister DoUinger wegen ihrer leb- 
haft roten Farbe zurückgezogen worden. 
Einige wenige Exemplare in der hellroten 
Farbe gelangten jedoch in Umlauf und ha- 
ben heute einen Sammlerwert von rund 
10.000 DM. 

Die Briefmarken-Sondersrhau wird mit 
dem traditionellen Briefmarken-Floh- 
markt des Vereins verbunden. Da gibt es 
Marken, Belege und Sonderstempel auf- 
grund von zahlreichen Spenden der Ver- 
einsmitglieder zu besonders günstigen 
Preisen „im Angebot". Auch die „3 
Pfennig-Marken-Box" wird wieder aufge- 
stellt und dürfte dicht umlagert sein. Es 
gilt wieder die Devise des Vereins: ,,Wer 
zuerst kommt, wühlt auch zuerst!" 

Der Flohmarkt und die Briefmarken- 
Sonderschau in der Stadthalle Langen ist 
am Samstag, dem 3. Mai, in der Zelt von 
10 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist ko- 
stenfrei. Eingeladen sind alle Marken- 
freunde aus nah und fern. Jeder Besucher 
hat die Möglichkeit, kostenlos die Sonder- 
broschüre der Stiftung zur Förderung der 
Philatelie und Postgeschichte „50 Jahre 
Tag der Briefmarke — 50 Jahre Zeitge- 
schichte" mit nach Hause zu nehmen. Ein 
Besuch der Sonderschau kaim allen 
Freunden des gezähnten Hobbys und Ih- 
ren Angehörigen nur empfohlen werden. 

EHE KRIPO RÄT: 

Erst prüfen, 
dann zahlen 
Oefm so moncrte SertOun^ Cie innen pe< Nochnohme Sc^ition oder Bolen ms Hoiis rhicki wid hosiet /war v)ei de« Ir^i* obe« ist werttos 

iWiraa 
und unsere 
i^lizei 

Mit Überraschungen, Temperament, 
Witz und guter Laune erfreuen und erhei- 
tern die Künstler des Nationaltheaters 
Bukarest ihr Publikum, wo immer sie ga- 
stieren. Was da auf dem Schauplatz der 
Handlung, einer Straße in Athen, pas- 
siert, ist so drollig, so pointenreich, so 
fröhlich-witzig, dalS ein Besuch der Auf- 
führung „Das Mädchen von Andros" am 
Sonntag, dem 11. Mai, um 20.00 Uhr in der 
Langener Stadthalle nur empfohlen wer- 
den kann. 

Die Uraufführung dieser turbulenten 
Komödie um eine griechisch-römische 
„Eheanbahnung" erfolgte im April — vor 
2152 Jahren. Ihr Autor Terenz gibt im Pro- 
log des 166 v.Chr. in Rom erstmals aufge- 
führten Stückes als Quelle ,,Andria" und 
„Perinthia" von Menander (342 bis 291 
v.Chr.) an, dem wohl bedeutendsten Ver- 
treter der „neuen" griechischen Komödie. 
Nicht von ungefähr wurde Publius Teren- 
tius Afer, um 190 v.Chr. im afrikanischen 
Karthago geborener Berbersklave, der 
vom römischen Senator Terentius Luca- 
nos gekauft und freigelassen wurde und 

Langener Vereine 
sind angesprochen 

Die Vorstände der Sozialdemokrati- 
schen Partei Deutschlands und des T.V 
Die Naturfreunde trafen sich am Donners- 
tag, dem 17. April, im Langener Natur- 
freurdehaus zu einem Informationsge- 
spräcb. Es wurde über Themen, die beide 
Gesprächspartner interessierten, gespro- 
chen. Es ging dabei um die Belegung des 
Hauses, die Benützung des Geländes, der 
Grillhütte, Verbesserungen am Gebäude 
und vieles andere. 

Der 1. Vorsitzende Helmut Altmanns- 
berger bedankte sich für die Unterstüt- 
zung durch die Stadt und die Fraktionen 
des Stadtparlaments. Er betonte, daß die 
Naturfreunde seit der Erbauung des Hau- 
ses vor 15 Jahren keinerlei Mittel bei den 
städtischen Gremien beantragt haben. 
Auch der Anbau des Saales wurde mit ei- 
genen Mitteln finanziert. Allerdings sind 
in nächster Zeit einige Investitionen nötig. 
Die Umstellung der Heizung auf Gas, die 
Verbesserung der Entlüftung und die Er- 
neuerung der Fenster in den Aufenthalts- 
und Schlafräumen. Dafür hoffen die Na- 
turfreunde auf die Unterstüt^ng der 
Stadt. 

Es wurde bedauert, daß die Langener 
Vereine so wenig Gebrauch von den Räu- 
men und den Möglichkeiten des Hauses 
machen, obwohl die Räume kostenlos zur 
Verfügung stehen. Auswärtige Vereine 
nützten das Haus viel öfter für Seminare, 
Tagungen und andere Veranstaltungen. 
Dieses Gespräch, so hoffen die Natur- 
freunde, war ein Anfang. Sie wollen auch 
mit anderen Parteien und Gruppierungen 
ins Gespräch kommen, wenn dies ge- 
wünscht wird. 

Karl Freitag wird 90 

Ein bekannter Langener Bürger fei- 
ert am Montag, dem 5. Mai 1986, seinen 
90. Geburtstag; Karl Freitag in der 
Gartenstraße 89. Obwohl man ihn mit 
seinen neun Jahrzehnten auf dem 
Rüct en ohne weiteres dem Greisenal- 
ter zurechnen dürfte, wäre es falsch, 
Karl Freitag als Greis zu bezeichnen. 
Er ist ein durch und durch aktiver 
Mensch, und die Tatsache, daß er sich 
nach einem sehr bewegten Leben, das 
durch Höhen und Tiefen ging, im be- 
reits hohen Alter mit Erfolg der 
Schriftstellerei zuwandte, ist charak- 
teristisch für seine geistige Regsam- 
keit. 

Karl Freitag wurde in Langen gebo- 
ren und wuchs „als Kind kleiner Leu- 
te" in der Obergasse auf. Er besuchte 
die Volksschule, dann die Höhere Bür- 
gerschule, um dann eine Banklehre in 
Frankfurt zu absolvieren. Von 1916 bis 
zum Ende des ersten Weltkrieges war 
er Soldat, erlebte 1918 den Matrosen- 
aufstand aktiv mit, um 1919 wieder ins 
Bankgeschäft zu gehen. Daneben war 
er schreibend in mehreren linksgerich- 
teten Zeitungen tätig, 

Karl Freitag war schon immer ein 
politischer Mensch und hat nie aus sei- 
ner kommunistischen Überzeugung ei- 
nen Hehl gemacht. Auch nicht in der 
Zeit der Naziherrschaft, was ihm Ver- 
folgungen, Demütigungen und Leid 
einbrachte. 
Im Jahre 1944 wurde er eingezogen 
und an der polnischen Grenze einge- 
setzt. Dort hielt er engen Kontakt mit 
jugoslawischen und sowjetischen 
Kriegsgefangenen. Ein wochenlanger, 
abenteuerlicher Fußmarsch in die Hei- 
mat schloß seine Kriegserlebnisse ab. 

Von der US-Militärregierung wurde 
Karl Freitag als Leiter der Bezirks- 
sparkasse Langen eingesetzt und übte 
dieses Amt bis zum Jahre 1961 „als ein- 

ziger roter Sparkassendirektor in der 
Bundesrepublik" aus. 

Die folgende Pensionierung aber 
war für ihn kein Einstieg in den Ruhe- 
stand. Zahlreiche Ehrenämter in ver- 
schiedenen Organisationen und seine 
dann beginnende schriftstellerische 
Tätigkeit füllten ihn bis heute aus. 
Freitag ist nie müde geworden, sich ge- 
gen den Terror der Nazis einzusetzen. 
Er gibt seine reichen Lebenserfahrun- 
gen auch gern an junge Menschen wei- 
ter in dem Bestreben, Vorgänge aus 
der dunklen deutschen Vergangenheit 
nicht wieder aufleben zu lassen. 

In diese Richtung gehen auch seine 
Bücher. Zeitkritisch, unterhaltend und 
gleichzeitig belehrend, interessant zu 
lesen und gleichzeitig zum Nachden- 
ken anregend. Mit treffenden Worten 
und Redewendungen trifft Freitag 
stets den berühmten Nagel auf den 
Kopf, läßt leicht verstehen, was er sa- 
gen will. 

Seine Bücher sind in den Buchhand- 
lungen litera und Buchladen zu haben 
und sollten eigentlich in keinem Lan- 
gener Bücherschrank fehlen, Hier eini- 
ge Titel: „Der Hetzer", „Das Haus in 
der Obergasse", „Näächel mit Kepp", 
„Rückblick", „Freigeistereien", ,,Der 
Laubfrosch und die Fliege", und jetzt 
als Neuerscheinung ,,Spätlese". Es ent- 
hält Nachdenkliches, aber auch Lusti- 
ges und viel Lebensweisheit. Ein Bei- 
spiel: „Er sitzt stundenlang uffm Kloo 
un kann net; er hot zu wenig Bewe- 
schung — ein Rentner." 

Das kann man freilich von Karl Frei- 
tag nicht behaupten. Er ist beweglich 
geblieben, und mit der Verleihung des 
Kulturförderungspreises der Stadt 
Langen im Jahre 1983 wurde ihm Dank 
dafür erwiesen, daß er den Menschen 
so vieles gegeben hat und immer noch 
gibt. Herzlichen Glückwunsch von der 
Langener Zeitung und alles Gute! 

dessen Namen geschenkt bekam, von Cä- 
sar als „halber Menander" gerühmt. 

Dem „alten Mädchen von Andros" hat 
Regisseur Grigore CJonta eine totale Ver- 
jüngungskur angedeihen lassen, und seit 
der Premiere in Bukarest 1978 erobert das 
Nationaltheater mit diesem ,,Mädchen 
von Andros" die europäischen Bühnen. 
Die Aufführung war 1980 nach Amster- 
dam, 1981 zu den Edinburgher Festspielen 
eingeladen und eröffnete die Europäi- 
schen Kulturtage in Karlsruhe. 

Das Problem der verbalen Verständi- 
gung wurde für diese von der Konzertdi- 
rektion Landgraf organisierten Tournee 
glänzend gelöst. Die Geschichte wird zu- 
nächst mit einem deutschsprachigen Pro- 
log erklärt. Aber auch im Verlaufe des 
Spiels beginnen die Darsteller ab und an 
deutsch zu reden, was mit ihrer eigenen 
Sprache und mit Bruchstücken weiterer 
Idiome vermischt, eine höchst ulkige und 
insgesamt verständliche Mischung ergibt. 
Aber das Hauptgewicht liegt doch auf 
dem Optischen. Und hier wird geradezu 
Sensationelles geboten: Eine pantomimi- 
sche Kraft, mit komödiantenhafter Lust 
gepaart, wobei auch das Groteske als Stil- 
mittel wirkt, läßt vergessen, wo man ist, 
versetzt ins alte Athen. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am Auffüh- 
rungstag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

V orlesestunde 
Das kleine Moorgespenst war das hüb- 

scheste kleine Gespenst, das die Moor-. 
gespenster-Frau Walli je gesehen hat- 
te. Und deshalb suchte sie einen ebenso 
hübschen Namen für ihr Gespenster-Kind. 
Namen sind nämlich bei Moorgespenstem 
das Wichtigste. Wer keinen Namen hat, 
der fürchtet sich. Vor allem und vor je- 
dem. Aber bevor Walli einen hübschen 
Namen gefunden hat, kam eine dicke 
schwarze Wolke und trug sie fort. Fort 
von ihrem hübschen kleinen namenlosen 
Gespenster-Kind. 

Wie die Geschichte von Renate Welsh 
„Das kleine Moorgespenst" weitergeht, 
erfahren Kinder ab sechs Jahren am 15. 
Mai um 15.00 Uhr in der Vorlesestunde 
derStadtbücherei. Anschließend will man 
ein Gespenster-Mobile basteln. 

Bekannter Gastronom 
kehrt zurück 

Im Restaurant ,.Alt-Langen" an der 
Ecke Rheinstraße/Darmstädter Straße 
wird man bald wieder einen alten Be- 
kannten treffen können. Stefan Tabak, 
der das Restaurant von 1975 bis 1980 mit 
Erfolg führte und dann aus Gesundheits- 
rücksichten aufgeben mußte, hat das Lo- 
kal wieder übernommen und wird in Kür- 
ze eröffnen. 

Viele Langener werden sich darüber 
freuen, denn man fühlte sich damals dort 
sehr gut aufgehoben. Mit seinem eigenen 
Stil, der viele Freunde gefunden hat. will 
Tabak das Restaurant zu einer Stätte ge- 
pflegter Gastlichkeit werden lassen. Man 
darf annehmen, daß ihm dies gelingen 
w^ird, denn seine Spezialitätenkarte wird 
verwöhnten Ansprüchen gerecht, und 
auch seine gutbürgerliche Küche hat noch 
nie enttäuscht. Das wissen viele Gäste von 
damals. 

In einem Gespräch mit Stefan Tabak er- 
fuhren wir, daß er sich darauf freut, wie- 
der nach Langen zu kommen. Er habe sich 
vorgenommen, etwas Besonderes zu bie- 
ten, und „Alt-Langen" zu einem bevorzug- 
ten Platz in der Langener Gastronomie zu 
machen. 

Bundes Versicherungsanstalt 
für Angestellte und 

Ersatzl<assen für Angestelite 

„Partout" 
im „Grünen Gump" 

Bei ihrem Auftritt vor zwei Wochen im 
Sprendlinger Bürgerhaus als Vorgruppe 
von Cochise entwickelte sich ,,Partout" 
zum eigenständigen Teil eines gelungenen 
Abends voller ansprechender Mus'.k. Die 
Zahl der ,,Partout"-Fans hat sich seitdem 
sicher erhöht. 

,.Partout" — eine Musik, die nie lang- 
weilig wird; das harmonische Zusammen- 
spiel von Percussion und akustischer Gi- 
tarre, Keyboard und Baß ist so varianten- 
reich, daß man immer wieder etwas Neues 
entdeckt. Klassisch bis rockig — aber im- 
mer sanft —, von vielen Kulturen der Welt 
beeinflußt, ist „Partout" nur schwer auf 
eine bestimmte Musikrichtung festzule- 
gen. Man denkt an Santana, stellenweise 
sind Simon & Garfunkel zu hören und die 
Beatles reden hie und da ein Wort mit. 

Einfache, gefühlvolle Texte, die nicht 
nur von Liebe erzählen, lassen „Partout" 
zur Entspannung werden. Wer ,,Partout" 
noch nicht gehört hat, hat viel versäumt. 

Der nächste Auftrittstermin von ,.Par- 
tout" ist am Freitag, dem 2. Mai, um 20.30 
Uhr im „Grünen Gump" an der Stadthal- 
le Langen. Der Eintritt beträgt sechs 
Mark. 

NEV war 

grut vertreten 

Im Hessischen Landesverband der Frei- 
en Wählergemeinschaften (FWG) sind nun 
auch die Nichtparteigebundenen Einwoh- 
nervertreter (NEV) präsent. Bei der 
Landesdelegierten-Versammlung in Pohl- 
heim (Kreis Gießen) wurde der stellver- 
tretende Vorsitzende des NEV-Freundes- 
kreises Langen, der 34jährige Elektromei- 
ster Günter Jaworek, als Vertreter des 
Kreises Offenbach zum Beisitzer in den 
Hessischen Landesvorstand gewählt. 

Neuer Landesvorsitzender wurde der 
frühere Gießener Landrat und Jugend- 
richter Emst Klingelhöfer (56), der den 
69jährigen Dr. Siegfried Sorge ablöst. Der 
ehemalige Landrat im Kreis Marburg- 
Biedenkopf wurde zum Ehrenvorsitzen- 
den des Landesverbandes der FWG er- 
nannt. 

Von den FWG-Vertretem wurde eine 
Resolution verabschiedet, nach der eine 
Persönlichkeitswahl nach dem Vorbiia 
von Bayern und Baden-Württemberg ge- 
fordert wird. Nach den Worten Klingelhö- 
fers vor den rund 120 Delegierten erhoffe 
man sich dadurch, mehr dem Willen des 
Bürgers gerecht zu werden. Er sprach von 
einem „beklagenswerten Zustand", wo- 
durch dringend erforderliche Entschei- 
dungen wegen außerparlamentarischer 
Interessengruppen zunehmend blockiert 
würden. Gerade deshalb sehe er Chancen, 
durch solide Sachpolitik im Interesse der 
Bürger künftig noch stärker zu werden, 
sagte der Landesvorsitzende, der bis Ja- 
nuar als letzter FWG-Politiker an der 
Spitze einer Kreisverwaltung stand. Seine 
Wiederwahl war an der rot-grünen Mehr- 
heit im Gießener Kreistag gescheitert. 

Der Vertreter für den Kreis Offenbach, 
Jaworek, ist der Meinung, daß in man- 
chen Gemeinden, würde man nur dem 
Bürger die Möglichkeit geben, z.B. die 
Bürgermeisterwahlen ganz anders aussä- 
hen. Als Beispiel führt er Offenbach an, 
wo man kürzlich einen Kandidaten suchte 
und natürlich unter parteipolitischen Ge- 
sichtspunkten fündig geworden ist. Es 
wäre doch sicher von Interesse, welcher 
Kandidat vom Bürger gewählt werden 
würde, hätte dieser nur die Möglichkeit 
dazu. 

Richtige Haltung 
ist wichtig 
DAK gibt Ratschläge 

Eine der Situation angepaßte, unver- 
krampfte Haltung und gezielte Körper- 
Übungen können zum Wohlbefinden und 
zur Gesundheit beitragen, rät Karin Leon- 
hardt von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen. Jeder Mensch 
müsse lernen, seine Haltung zu kontrollie- 
ren und ein Körpergefühl zu entwickeln, 
schreibt auch in einer Broschüre der DAK 
die Sportpädagogin Professor Liselott 

■ Diem aus Köln. 
Hier einige Zitate: Barfußlaufen und 

Fußgynmastik stärken die Fuß- und Bein- 
muskeln. verbessern die Bewegungsfähig- 
keit des Körpers und beeinflussen 
Kreislauf- und Stoffwechselfunktionen 
positiv. Straffe Bauchmuskeln beugen vor 
gegen Hohlkreuz und Hängebauch, hal- 
ten das Becken als tragende Schale für die 
irmeren Organe und beeinflussen auch die 
Atmung. 

Kräftige Schultermuskeln heben den 
Brustkorb, vertiefen die Atmung und ver- 
bessern so den Sauerstofftransport im 
Blut, der Mensch ermüdet nicht so schnell. 
Bewegung ist notwendig: in zu wenig be- 
wegten Gelenken trocknet die ..Ge- 
lenkschmiere" ein. die glatte Knocheno- 
berfläche wird spröde: Bewegungen 
schmerzen. Dehnen, Hängen und Strecken 
beugt vor gegen Schäden an Wirbelsäule 
und Bapdscheiben." 
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RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Zum Tadeln geboren? 
Wir kämen viel leichter mit unse- 

ren Mitmenschen aus, wenn wir nicht 
immer in erster Linie ihre Schwächen 
sehen würden oder wollten. Weit 
mehr als mit ihren Vorzügen befassen 
wir uns mit ihren Fehlem, von denen 
wir selbst ja ebenfalls genug aufzu- 
weisen haben, auch wenn wir uns 
dies nicht eingestehen wollen. Wir 
versuchen, diese bei anderen zu ent- 
decken, sie zu bemängeln und abzu- 
stellen. 

Hört man einmal einer Unterhal- 
tung zu, dann kann man feststellen, 
daß auf ein lobendes Wort über einen 
anderen, der freilich dieser Unterhal- 
tung nicht beiwohnt, meist zehn ta- 
delnde über den Anwesenden folgen. 
Glauben wir wirklich, wir seien dazu 
da, um über andere zu Gericht zu sit- 
zen? Glauben wir wirklich, daß wir 
irgendetwas an einem anderen bes- 
sern könnten, indem wir ihn am lau- 
fenden Band kritisieren? 

Dies schafft viel Spannungen und 
Auseinandersetzungen und führt 
meist nur dazu, daß der andere verär- 
gert wird. Diese Kritiksucht scheint 
symptomatisch für unsere Genera- 
tion. Sie ist besonders häufig auch in 
der hohen Politik zu finden, wo man 
oft nicht in der Lage ist, den eigenen 
Wert oder das eigene Wollen zu ver- 
deutlichen, aber eine besondere Fä- 
higkeit besitzt, alles ans Tageslicht zu 
zerren, was der andere falsch ge- 
macht hat und noch macht. 

Diese Art der Kritik führt zu 
nichts. Kritik sollte positiv sein, soll- 
te einen sachlichen Bezug und eine 
ebensolche Begründung haben und zu 
Konstruktivität führen. 

,,Mach's doch besser, wenn du 
kannst!" sagte man als Kind zum an- 
deren, wenn dies nicht mit dem Nör- 
geln aufhören wollte. Wenn dies so 
einfach wäre. 

Liegt es vielleicht auch daran, daß 
sich niemand mehr die Zeit nimmt, 
um auf den anderen einzugehen? Ur- 
teilt man nicht zu oberflächlich, ohne 
den anderen im Grund seines Wesens 
zu kennen, bei dem wir eine wenn 
auch noch so nebensächliche Schwä- 
che entdecken. Dabei gehört gar nicht 
so viel dazu, bei dem anderen auch 
liebenswerte Eigenschaften zu erken- 
nen. Gegenseitiges Verstehen ist die 
Grundlage des menschlichen Mitein- 
anderlebens, meint 

Ihr Tobias 

Bastehl im Buchladen 
Am Dienstag, dem 6. Mai, von 15.00 bis 

16.00 Uhr werden im Buchladen in der 
Wassergasse 14 Rasselstelzen gebastelt. 
Eingeladen sind Kinder im Alter von 7 bis 
10 Jahren. Mitzubringen sind zwei große 
Blechdosen oder Honigeimer. Teilnahme- 
gebühr 2 DM. Voranmeldung notwendig. 
Telefon 2 87 17. 

;/na ZENTRUM 
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Männer, mit neuer Mode geht es in den Mai! 
Das ist der Sommertrend '86: 

Karo-Hosen • BOSS-i-CAMEL Sommerjeans • Karo-Frelzeltsakkos 
ohne Futter • weite Pullover In Superfarben • Hawall-Hemden. 

BOSS Polos + Sweat Shirts 
Das Fachgeschäft HIr dan anspnichnollan Kunden, 

mit der Spttzenauswahl In MaikanHeldung 

/VWNN&^KX€ 
ISENBURQ-ZENTRUM SHOPOSTOiERQESCHOSS Tel. 0ei02f96106 

„Liederkranz" sang „Lieder der Heimat" 

Ein volles Haus sang kräftig mit 
Der Senior unter den Langener Vereinen, der Männerclior ,,Liederkranz" von 1838. 

hatte am Samstagabend in die Stadthalle eingeladen, um die Besucher mit einem Volks- 
liederabend zu erfreuen. Der Ruf hatte ein starkes Echo, denn ehe mit dem Gesang be- 
gonnen werden konnte, mußten noch zahlreiche Stühle geschleppt werden, um allen In- 
teressenten einen Sitzplatz zu bieten. Ein erfreulich großes Interesse, zu dem ganz sicher 
das Thema des Abends beigetragen hatte. 

,,Schön ist die Welt", begannen die Sän- 
ger unter ihrem Chordirektor Heinz Röh- 
rig und zeigten damit an. daß es an diesem 
Abend in die Welt hinaus gehen sollte. 
Adolf Kollbacher, selbst Chorleiter und 
ein Idealist für Volksmusik und Volks- 
lied, hatte die Ansage übernommen und 
entledigte sich dieser Aufgabe in hervor- 
ragender Weise. Mit sehr viel Sachver- 
stand, dabei aber unterhaltsam informie- 
rend und humorgewürzt plaudernd, 
schlug er die Brücken von Station zu Sta- 
tion, während man auf einer großen Land- 
karte durch Markierungen auch optisch 
verfolgen konnte, in welchem Bereich des 
deutschsprachigen Raumes man sich gera- 
de befand. 

,,Drum Brüder laßt uns reisen wohl in 
die weite Welt" verkündete Kollbacher 
das Reisemotto des Abends. Das Lied der 
Heimat sei weit, groß, grenzenlos. Es wer- 
de überall da gesungen, wo es Menschen 
gäbe, die ihre Heimat liebten, Den im 
heimatlichen Volkslied enthaltenden 
Schatz des Wesens und des Empfindens zu 
bewahren und das Volkslied immer wie- 
der neu zu pflegen, das sei Tradition beim 
,,Liederkranz" und ganz im Sirme des 
Volksliedersammlers Ludwig Erk, der 
einst im Jahre 1838 bei der Gründung des 
Vereins Pate gestanden hatte. 

Die gesangliche Reise durch deutsche 
Lande begann mit dem bekannten ,,In 
Lauterbach hab ich mein Strumpf ver- 
lorn", und schon beim nächsten Titel „Auf 
du junger Wandersmann" wurde das Pu- 
blikum zum Mitsingen aufgefordert. Hier 
und auch später im zweiten Teil zeigten 
die Besucher, daß sie nicht nur zum Zuhö- 
ren gekonunen waren, sondern daß auch 
eigene Aktivität Spaß machte. 

Die musikalische Reise ging durch Böh- 
men, Schlesien, Schwaben, Ostpreußen, 
Franken, Lothringen, Burgund, den 
Rheingau, Schwarzwald und Odenwald. 
,,Langen grüßt Langen" liieß es bei dem 
Lied ,,Der Käptn, der Stuermann, der 
Bootsmann und ich", das in einer Bearbei- 
tung des ehemaligen Chorleiters des Ge- 
sangvereins Langen (Kreis Cuxhaven) aus 
dem Jahr 1885 vorgetragen wurde. Zu die- 
sem Chor hat man durch das Doppelquar- 
tett des ,,Liederkranz" eine freundschaft- 
liche Verbindung. 

Um gleich beim Doppelquartett zu blei- 
ben. Auch diese acht Sänger mit ihren bei- 

den instrumentalen Begleitern wußten 
mit ihren Vorträgen zu gefallen und 
brachten Abwechslung in einem sehr um- 
fangreichen Programm, das vieles bot und 
jedem etwas brachte. 

Für eine wohltuende Ergänzung und Be- 
reicherung des Programms sorgte auch die 
Sopranistin Liesl Röhrig, die mit Liedern 
von Schubert und im zweiten Teil mit Lie- 
dern aus Operetten den Beifall des Publi- 
kums fand und erneut zeigte, mit welch 
schöner Stimme und komödiantischem 
Talent sie ausgestattet ist. 

Es würde zu weit führen, alle Titel ein- 
zeln aufzuzählen? Der Chor sang sehr dis- 
zipliniert und zeigte Fortschritte. Sicher 
lag dies auch mit daran, daß man die 
Freude spürte, mit der die Sänger bei die- 
ser Art der Chorliteratur bei der Sache 
waren. Dieser Funke sprang auf das Pu- 
blikum über, und der Beifall kam aus dem 
Herzen. 

■ Die Verantwortlichen sind dafür zu be- 
glückwünschen, daß sie ein Programm zu- 
sammengestellt hatten, das gefiel, auch 
weim dabei manchmal gewisse Zuge- 
ständnisse an den künstlerischen Wert ge- 
macht wurden. Aber über solche weiterge- 
henden Ansprüche sollte man sich hin- 
wegsetzen, wenn man einen Volkslieder- 
abend ankündigt, der gefallen und eine 
Werbung für den Gesang darstellen soll. 
Dieses Ziel wurde ganz sicher erreicht; 
man hat das Publikum nicht überfordert, 
sondern ihm einen schönen Abend berei- 
tet. Man kann sicher sein, daß viele der 
Anwesenden beim nächsten Mal wieder- 
kommen. 

In diesem Sinne trafen auch die ab- 
schließenden Wort von Adolf Kollbacher 
ins Volle: ..Als Menschen sind wir vom 
Schöpfer her mit Sprache und Ton ver- 
sorgt worden. Und deshalb können wir 
singen. Zum Singen ist niemand zu jung 
und niemand zu alt. So können wir das 
Lied pflegen und dem Gesang dienen, dem 
Lied der Heimat, dem Lied der Völker, 
Selbst die einfachste Weise ist ein Kunst- 
werk in den Ohren dieser Welt. Die öster- 
reichische Dichterin Marie von Ebner- 
Eschenbach, eine Zeitgenossin von Lud- 
wig Erk, schrieb: „Ein kleines Lied, wie 
geht's nur an, daß man so lieb es haben 
kann? Was liegt darin! Erzähle! Es liegt 
darin ein wenig Klang, ein wenig Wohl- 
laut und Gesang, und eine ganze Seele!" 
Dem ist nichts hinzuzufügen. H.H. 

Senioren fahren 
in den Spessart 

Zu einer Wanderung im Spessart in der 
Rückersbacher Schlucht lädt das Sozial- 
amt der Stadt Langen alle älteren Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger ein. 

Zu der am 9. Mai stattfindenden Halbta- 
gesfahrt muß man sich anmelden und 
zwar im Rathaus, Südliche Ringstr. 80, 
Zimmer 6, Tel. 203-213. Der Fahrpreis für 
diese Veranstaltung beträgt sechs Mark. 

fincrmer2afung 
Ihre Heimat^eitunq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

. HAINER WOCHENBLATT 

Das Doppelquartett des ..Liederkranz" in voller Aktion beim Konzert in der Stadthalle. 
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EINKAUFEN IN LANGEN . . . WEIL'S VERNÜNFTIG IST! 

fachmännische Beratung 
• individuelle Bedienung 

• gute Service-Leistungen 
• solide Handwerksarbeit 

• aktive Dienstleistungs- 
Unternehmen 
• gute Parkmöglichkeiten 

GEWERBEVEREIN 1877 LANGEN E.V. 
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Temperamentvoll dirigiert Chordirektor Heinz Röhrig den Chor des ..Liederkranz", 
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Autofahrer 

Psychologie muß sein 

Von Martin Mulow 

Heutzutage redet alles von Psycho- 

„Sie haben sehr schön an- 
gehalten! Nun wollen wir es 
aber noch einmal versuchen, 
ohne die Hilfe einer Later- 

ne!" 

I GEBWAUCHTWAGENn 

logie. Die Psychologen sind die wah- 
ren Herrscher, ihr Wort gilt und wiegt. 
Wer eine neue Stellung sucht, wird 
zuvor psychologisch durchleuchtet. 

Ich nahm es mir zu Herzen. Zwar 
bin ich kein Psychologe, aber was die 
einen als Beruf ausüben, kann ich 
doch wenigstens als Hobby betrei- 
ben. 

Ich betrieb. Wozu habe ich einen 
achtjährigen Sohn? Der war das idea- 
le Studienobjekt. 

Als ich meine Stellung antrat, muß- 
te ich für den Betriebspsychologen 
Bäume zeichnen. Was er daraus er- 
mittelt hat, habe ich nie erfahren und 
wollte es auch gar nicht wissen, mir 
genügte es, daß ich den Posten be- 
kam, Nun ließ ich meinen kleinen 
Sohn Bäume zeichnen. 

Er zeichnete. Am Morgen, bevor 
ich ins Büro ging, hatte ich ihm den 
Auftrag erteilt. Am Abend legte er 

„Jetzt achten Sie bitte dar- 
auf, wie kraftvoll die Brem- 

sen wirken..." 

Schnitzel-Tausch 
Walter und Willibald gehen in ein 

Restaurant. Walter bestellt ein Wie- 
ner Schnitzel, und Willibald möchte 
gerne ein Pariser Schnitzel. Der Ober 
bringt das Verlangte, stellt aber ver- 
sehentlich Willibald das Wiener und 
Walter das Pariser Schnitzel hin. 

Die beiden schauen sich einen Au- 
genblick lang groß an. 

„Was machen wir jetzt?" fraßt Wil- 
libald. 

Da hat Walter eine Idee: „Weißt du 
was, wechseln wir doch einfach die 
Plätze..." 

mir die Produkte seiner Phantasie vor: 
zwei hübsche Bäume - ganz in Lila. 

Als Psycholog muß man behutsam 
vorgehen. Lila Bäume sind unsinnig. 

Etwas Lebendiges 
Ein Herr betrat eine Tierhandlung. 

Die sehr hübsche junge Verkäuferin 
erkundigt sich nach seinen Wün- 
schen. 

„Ich möchte einem Geschäftsfreund 
ein kleines Haustier schenken", sag- 
te der Kunde. „Wissen Sie, er ist fast 
gelähmt und kann sein wunderschö- 
nes Landhaus nicht mehr verlassen. 
Er ist ein Mann in den Sechzigern, 
ein netter Mensch und vielfacher Mil- 
lionär. Er hat keine Angehörigen. So 
bin ich auf den Gedanken gekom- 
men, ihm etwas Lebendiges zu schen- 
ken, damit er Gesellschaft hat..." 

Das Gesicht des hübschen jungen 
Mädchens leuchtete auf. Dann sagte 
sie: „Ich glaube, ich habe genau das 
richtige für ihn." 

„Fabelhaft", erwiderte der Kunde. 
„Und was schlagen Sie vor?" 

„Mich!" sagte die Verkäuferin lä- 
chelnd. 

Aber noch unsinniger wäre es gewe- 
sen, den Schöpfer solcher Werke ge- 
radeheraus zu fragen, wieso er lila 
Bäume male - mit so grobschlächti- 
gen Methoden gelangt man nicht ans 
Ziel. 

Ich fragte also nicht, das hatte ja 
schließlich der Betriebspsychologe bei 
mir auch nicht getan, als ich rote Bäu- 
me gemalt hatte. 

Ich grübelte. Tagelang. Ich wälzte 
psychologische Bücher, die ich für teu- 
res Geld erstand. Von lila Bäumen 
stand nichts darin. 

Ja nun, dachte ich, was kann man 
von trockenen wissenschaftlichen Ab- 
handlungen auch schon erwarten? Ich 
faßte mir ein Herz. Ich bat unseren 
Betriebspsychologen um eine Unter- 
redung. Der Mann stand im Leben, 
der hatte Erfahrung, der mußte es 
wissen. Ich trug ihm mein Anliegen 
vor. 

„Lila Bäume?" sagte er. „Klarer Fall! 
Der Junge hat einen verborgenen Min- 
derwertigkeitskomplex!" 

„Ohne allen Zweifel?" 
„Ohne jedweden Zweifel!" 
Da hatte ich es. Mein Sohn war von 

mir falsch erzogen worden. Ich raufte 
mir die Haare. Und berichtete es 
abends meiner Frau. 

Sie hörte mir aufmerksam zu. Durch 
die angelehnte Tür hörte Steffen auch 
zu, aber das wußten wir nicht. 

„Was soll ich bloß machen?" fragte 
ich am Ende meines Berichts ver- 
zweifelt. 

Nun wurde die Tür aufgestoßen. 
„Kauf mir einen neuen Anspitzer", 
sagte Steffen. „Ich habe meinen ver- 
loren, und als ich die Bäume gemalt 
habe, waren alle Buntstifte außer dem 
lila Stift abgebrochen!" 

Anprobe 
Franziska betritt das Modegeschäft: 

„Ich möchte gerne das Kostüm im 
Schaufenster probieren!" 

Darauf die Verkäuferin sichtlich ver- 
legen: „Das können wir leider nicht 
erlauben - dafür haben wir Umklei- 
dekabinen..." 

Bunter Anekdotenstrauß 

Die Beichte 
Ein Bauer beichtet, er habe 

seinem Nachbarn hundert Gar- 
ben gestohlen. Bevor der Geistli- 
che ihm die Absolution erteilt, 
fragt er den Bauern, wie oft er auf 
dem Feld des Nachbarn gewesen 
sei, 

„Viermal", erwidert der Bauer. 
„Und jedesmal habe ich zwanzig 
Garben auf mein Feld geschafft," 

„Das macht doch nur achtzig 
Garben", sagt der Geistliche. 

„Ja", erwidert der Bauer, „aber 
die letzten zwanzig will ich heute 
abend holen." 

Interessantes Stück 
Bernard Shaw sagte zum Au- 

tor einer Komödie: „Ich muß Sie 
wirklich beglückwünschen! Der 
erste Akt Ihrer Komödie hat mir 
außerordentlich gefallen, der zwei- 
te ist hochinteressant..." 

„Und die übrigen?" fragte der 
Autor gespannt, 

„Das weiß ich nicht", erwiderte 
Shaw etwas verlegen, „da saß ich 
im Theaterrestaurant." 

Der erste Gang 
Anna von Österreich hörte, daß 

eine Kompanie Schweizer in tap- 
ferem Ansturm eine ganze deut- 
sche Stadt erobert hatte. Sie sei 
aber leider auch in ein Nonnen- 
kloster eingedrungen. 

„Wenn es sich um Schweizer 
handelt, bin ich beruhigt", sagte 
die Kaiserin. „Sie sind sicher in 
den Weinkeller anstatt in den 
Schlafsaal gegangen." 

Keine Idee 
Ein junger Journalist klagte dem 

Berliner Kritiker und Journalisten. 
Alfred Kerr, daß die Zeitungen sei- 
ne Beiträge ständig zurückschick- 
ten. 

„Und Sie wissen nicht, warum?" 
fragte Alfred Kern •agti 

„Ich habe keine Idee." 
„Aha", meinte Kerr, „das wird 

es wohl sein!" 

Er atmet nur 
Der sehr umfangreiche Sänger 

Leo Slezak fuhr einmal in der Stra- 

ßenbahn. Sie war überfüllt, und 
so bekam der berühmte Sänger 
nur einen Stehplatz im Gedränge 
der Fahrgäste. 

„Müssen Sie sich denn so breit 
machen?" frage eine eingekeilte 
Dame, die den Sänger nicht er- 
kannte. 

„Ich mache micii nicht breit", 
sagte Leo Slezak hoheitsvoll, „ich 
atme". 

Teurer Tod 
Als der römische Kaiser Augu- 

stus einmal eine trübe Anwand- 
lung hatte, ließ er seinen Schatz- 
meister kommen und fragte: „Was 
wird es kosten, mich standesge- 
mäß zu begraben?" 

Der Schatzmeister machte rasch 
einen Überschlag und sagte: „An- 
nähernd zehn Millionen Sester- 
zen!" 

„Die Götter sollen mich vor dem 
Tbd bewahren!" stöhnte Augustus. 
„Ist das wirklich nicht billiger zu 
machen? Wie soll ich das bezah- 
len?" 

Er wird sich hüten 
Der meist ziemlich schlecht ge- 

launte Philosoph Artliur Schopen- 
hauer fiel einmal in seiner Woh- 
nung die Treppe hinunter, da er, 
ganz in Gedanken, die oberste Stu- 
fe übersehen hatte. Glücklicher- 
weise nahm er keinen Schaden. 

„Da können Sie Gott danken", 
sagte ein Bekannter. 

„Ich werde mich hüten", 
brummte Schopenhauer. „Nicht 
eine einzige Stufe hat er mir er- 
spart." 

Nachfolger 
Der Hauskaplan der Königin Eli- 

sabeth I. von England machte die 
Königin darauf aufmerksam, sie 
sollte nicht soviel Geld für ihre 

ersönlichen Bedürfnisse ausge- 
en und auch einmal an ihre Nach- 

folger denken. 
„An meine Nachfolger?" fragte 

die Königin erstaunt. „Meine 
Nachfolger können nicht das Ge- 
ringste für mich tun, warum also 
soll ich etwas für sie tun?" 

Dl 

Harte Nfl'S"5'e 
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Aufgabe Nr. 17 
Karl Laufs 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl, La4, Sb5, 
Sei, Bc3 (5) 
Schwarz: Kai, Bc4 (2). 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ab - dei - der - ein 

el - en - flie - fran - ge - geu - gra 
groß - han - ka - ken - ket - le - le 
lek - lung - nat - ner - nie - o - pol 
po - ra - rand - ri - rung - split - stech 
sten - ta - te - te - tei - ter - tem - to 
ur - ver - zel - zi - zie - sind 11 Wörter 
nachfolgender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1. für ein Wandervolk errichtetes 
kleines Gotteshaus, 2. Vorfahren ei- 
nes Auerochsen, 3. kleines Stück ei- 
nes Schmucksteins, 4. Schmuckstück 
für einen Wachsoldaten, 5. An- und 
Verkauf von Tfennisspielen, 6. Aus- 
schmückung einer südafrikanischen 
Münze, 7. stachelbewehrte Krawat- 
te, 8. für das Morgenland bestimmtes 
engl. helles Bier, 9. minderwertige 
Schweizer Münze, 10. Zerlegung der 
ersten beiden Buchstaben im Alpha- 
bet, 11. als Hochschullehrer tätige 
Unheilsgöttin. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben Be- 
dienstete eines Schweizer Kantons. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. Die 
Endsilbe des einen ist jeweils die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. 

ber - dan - de - ja - le - lin - na- ro 
se - sen - ta - tail - te. 

Im Handumdrehen 
Von den Wörtern 
Mal - sah - Aga - Pfau - Tfell - Esau - 

Eta - kirr - Kru 
streichen Sie bitte jeweils den An- 
fangsbuchstaben und fügen dafür ei- 
nen anderen Endbuchsteben hinzu, 
so daß sich neue Wörter ergeben. Hin- 
tereinander gelesen, nennen die an- 
gehängten Buchstaben getrocknete 
Pflaumen. 

Konsonantenverhau 
wrgtschmrtdrgtfhrt 

An den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, liest man einen 
Spruch. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - be - ben 

ben - ber - boh - bröt - buc - co - de 
dent - der - di - do - dor - e- e- e-ei 
ei - ein - ein - ein - emp - fa - fangs 
fer - ge - ge - ge - gen - gen - gne 
hann - har - hen - hin - io - kaufs 
kaufs - ke - keit - kraft - la - la - le 
le - le - le - ler - lie - lob - mä - man 
me - ment - mo - na - na - näch - ne 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

ne - ne - nen - ner - neu - nie - noc 
nu - o - ok - or - phan - po - preis - ra 
ran - re - red - ru - sehe - schein 
schieb - schlei - sei - sil - Stadt - ste 
stel - sten - sten - stenz - stil - stroph 
ta - ta - ta - te - tel - ten - tur - ven 
wachs - wei - wun - xi - zeit - zi 
sind 32 Wörter folgender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1. magische Gewalt, 2. chemischer 
Grundstoff, 3. musikalisches Nacht- 
stück, 4. Gebot der Menschlichkeit, 
5. Stadt im Erzgebirge, 6. Sonderling, 
7. Branntweinschenke, 8. Gefallsucht, 
9. Volk in Europa, 10. Fluß in Frank- 
reich. 11. Erstenungskosten, 12. be- 
rühmter Geiger, 13. Auslassungszei- 

chen, 14. Filialbetrieb, 15. Beruf in der 
Edelsteinindustrie, 16. Dasein, 17. 
Stadt in Italien, 18. Akzeptformular, 
19. Legierung, Alpacca, 20. Einklang, 
21. Stufengestell, 22. Palast in Rom, 
23. Abschnitt des Kirchenjahres, 24. 
Dazwischengefügtes, 25. Oper von 
Verdi, 26. ehemalige Abtei in Prei- 
sing, 27. Abendland, 28. Schmeichler, 
29. Stadt in Österreich, 30. Segel- 
werk, 31. Hausvirirtschaftsbehälter, 32. 
Hülsenfrucht als Gemüse. 

Die ersten und drittletzten Buch- 
staben nennen - nacheinander von 
oben nach unten gelesen - ein Wort 
einer österreichischen Schriftstelle- 
rin und deren Namen. 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 

Schachaufgabe Nr. 16: 1. Ta4-b4!, 
c6xb5; 2. Tb4-d4!!, Kc5xd4; 3. 
Lg3-f2 matt. Oder 2 e5xd4; 3. 
Scl-d3 matt. Oder 2. ..., b5-b4; 3. 
Td4-d5 matt. Falls 1 , Kc5xb4; so 2. 
Kb7xb6 nebst 3. Lg3-el matt. Ein ar- 
tistisches Kunststück des weißen 
Turmes. 
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Lustiges Silbenrätsel; 1. Gerassel, 
2. Elaborat, 3. Nimmersatte, 4. Elms- 
horn, 5. Serenade, 6. Elfriede, 7. No- 
tar, 8. Dialoge, 9. Eisleben, 10. Roma- 
dur. - Genesender. 

Im Handumdrehen; Laub - Oma - 
ruhen - Rad - Mai - Udet - Erde - 
ruhen = Banditen. 

Silbenrätsel: 1. Waldemar, 2. In- 
strument, 3. Lorbaß, 4. Lehrstelle, 5. 
Sporaden, 6. Titurel, 7. Donnerblech, 
8. Unterweisung, 9. Dahlie, 10. Intel- 
lekt, 11. Christentum, 12. Hallodri, 13. 
Dickfuß, 14. Engelwurz, 15. Interesse, 
16. Niederlausitz, 17. Eigentum, 18. 
Standvisier, 19. Weinbei^gschnecke, 20. 
Elaborat, 21. Redseligkeit, 22. TVam- 
peltier, 23. Empirie, 24. Solothum, 25. 
Finsteraarhom, 26. Reisenden 27. Er- 
langen, 28. Ungehorsam, 29. Etappe, 
30. Ninetta, 31. Sperrholzplatte, 32. 
Oberregierungsrat. - Willst du dich 
deines Wertes freuen, so mußt der 
Welt du Wert verleihen. / Goethe. 

Hier darf gestohlen werden: Das 
. Herz adelt den Menschen. 

Silbendomino: Mara - Rage - Ge- 
no - Notar - Tiirbusch - Buschmann 
mannbar - Barmen - Mensa - Sala 
Lama. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
 M--S-F--P-A- 
STEASSENLATERNE 
-RAT-ELFER-L-NI 
-ASTHMA-G-ALTAN 
ENTE-M-HEUTE-L- 
--A-KEGEL-H-KEA 
BETTEL-L-HERING 
-ST-F-ALSEN-M-U 
-S-MIETE-FERMAT 
LEBER-ERBE-RENI 

Super Stereo-Schau 
Super AutO'Sehau Eröllnungs- 

Knüller gut     

25^0 m'!   
Kommen.. : sehen 

1 -einpact<en"- ■ - 
Auf nach 
Offenbach. ■ 
Da lohnen^ , 
sich weiteste 

Riesen Farbfernseh-Schau Riesen-Video-Schau 

TOSHIBA 

Haushalt-Knüller 
im Tief-Parterre.. 

Top-HiFi-Knüller 

Großbild-Color 

SHARP 

Aus der HIFi-Super-Schau 

Aus der. Computer-Schau 

Eröttnungsknüller 

Video. Comf^^r. TV... Elektro auf2500 qm. 

Offenbach Fisher PH-17 
Cassettenspieler 
mit UKW/MW/Ra- 
dio, 
Kopfhörer. 
Tasche (aT.T 

3-Wege*Aufbauboxen 
AL-330. Paar nur 

Flensburg Auto-Stereo-Raciio/ 
Cassene, 14Watt, mm 
UKW/MW. Orig..Pack. S 

im eigenen 
P-Haus Clarion M-621 Stereo>Auto- 

Radlo/Cassene, 
Loudness, SDK. 
Superpreis 29 Stereo-Radio-Recor- 

der, UKW, MW.Auto-i 
stopp-Cassette, Mi- | 
cro. Netz/Batterie. | 
Original verpackt 

Philips Auto-Stereo-Radio/ 
Cassette DC 554, PLL-Syn- 
theslzer, 12 Senderspei- v * 
eher, UKW/MW, SDK, Info- i I 
Suchlauf, autom. Um- jy 
schaltg./Bandende, 24- SUSk-. 
Watt-Power, Extras. 

Stereo- 
Cassetten- Radio, PLL-Synth.-Tuner, SDK, LCD- 

Display. 24 Festsender, Autoreverse, 
Dolby, Loudness, 40 , ■ ■ 
Watt, Fader, Extras 

Hitachi 
Color- 
Portable 
CTP-1455, 
Monitor- 
LooK, 
36-cm- 
Top-Bild. 

VHS-Videorecorder mit Infrarot- 
Fernbedienung, Multitimer, Kabet- 
tuner, Zeitlupe, _ 
Top-Extras. Im Orig - v 
Paket, solange Vorrat Toshiba Stereo-Doppelcassetten- 

Radio-Recorder RT-6066, Synchro- 
Copy. 15 Watt, Equalizer, 
4 Lautspr.. endlos [jEiTTTg 
Cassettenwiedergabe IhibbB 

12 Programme, Kurz- 
hubtasten, AFC, Kabel- 
tuner, KH-AnschluB 

Farbfernsehgerat mit 51-cm-Bildi 
nahbedienbar. 8 Progr., ^ 
Video-AnschluB. 
Solange Vorrat Nordmende VHS-Videorecorder mit 

Soft-Touch-Tasten für 8 Programme, 
Kabeltuner, Intermix- 
Electronic. 14-Tage- 
Timer, Extras, nur Haarfön 

Petra, 
1000 
Watt^ Blaupunkt 1^ 

Video-Farb-^^JP*^^ 
Camera TVC 323, 
7 Lux, Autofocus. 6fach-Motorzoom, 
Bildumkehr, Uhr. Zelt/Datum/Titel- 
einblendung, elektron. 
Suchermonitor, Extras C' U 
Eröffnungsknüller, 
Baugl. mit Panasonic WVP>A 2 

jjgfvnsi 

Technics HiFi-Plattenspieler SL-BD 
21, DC-Servo-Motor, vibrationsfrei, 
Top-Stecksystem, 
Halbautomat. 
Riemenantrieb. Nur ■■■■ 

Sharp VHS-Videorecorder VC-5B5,' 
3-Köpfe, einschiebb. IR-Fernbedie- 
nung. 14 Tg./4 Programme, _ 
Kabeltuner, Assemble. 
Top-Extras 

Philips HiFi-Stereo-Color CS-5573, 
50 Watt, Infrarot-Fernbedienung, 39 
Progr., Kabeltuner. —— 
BaBrefl.-Lautsprecher trVT'.H 
Eröffnungsknüller lUM» 

Personen- 
Waage^ Qrundig Stereo-Color 70-250 CTI, mit 

Videotextdecoder, Infrarot-FB. 
70-cm-Bildschirm, 40 Watt, 
Kabeltuner, Extras. 
Eröffnungsknüller Kaffee- 

automat 1098, 
8 Tassen. 
Glaskanne, 
Thermostat. 1 
Jahr Garantie. 
Eröffnungs- 
knüller tj.T.l 

Dual HiFi-Tuner CT1120 mit Dual 
HiFi-Verstärker CV 1120, UKW/MW/ 
LW, 7 UKW-Speicher, 80 Watt. Loud- 
ness, KH-Anschluß. ——— 
Top-Extras. KTT* 
Eröffnungsknüller ESv 

Moulinex 
^ Staubsauger 
^ 1000, 
\ 1000 Wftt, 

fahrbar, Kon- 
M trolteuchten, 
^ Zubehör. 

Eröffnungs- 
knüller 

PanasonicHiFi-Stereo-Videomaschine NV-810, Infrarot-Fernbedienung, 14 Tage, 4 
Programme. HiFi-Ton 20-20.000 Hz, Top-Dy- 
namik, 
Super-Extras, Super-Preis. Nur 

Sharp HiFi-Doppelcassetten-Deck 
RT-W 600, Schnellüberspielung, 
Bandsortenwahl, Dolby, - 
Eröffnungsknütler Grundig 

HiFi-Box 
RB 240,30- 

iWatt'Musik, 
iFrequenzgg. 
bis 18.000 Hz. 
Solange 
Vorrat Steuerknüp- 

pel für Compu- 
ter- 
Spiele 
Quick 
Shotl ■B 

1 D Disketten 
5,25" im 
10er-Pack 
sensationelle 

Dual HiFi-Cassettendeck C-602, Dolby, Soft- 
Touch-Laufwerksteuerung, Timer-Betrieb, 
Bandsortenwahl, Bandlaufüberwachung, 
Extras. Eröffnungspreis 

ioois*H7Si-l Sharp Microwel- 
lenherd 4060, 
weiß oder braun. 
platzsparend.400 
Watt. 
Eröffnungsknütler 

Programme für Commodore 
Commodore 
PC 10-11,16 
Bit- 
Computer für 
IBM-MS/DOS- 
CP/M-86-Sott- 
wäre, kompl. 
mit 465 KB 
RAM Haupt- 
speicher, Key- 
board, Dop- 
pel-floppy- 

Schneider 
Joice, Iii M spitzen 

S^nnpjHw Home- 
^conPUTtROtmmn ——^ mitMoni- 

  tor, Druk- 
^■1 d 
Bl bc'tsspei- cher255 

K-RAM,. 
deutsche 
Tastatur, 
Extras 

Technics HiFi-Cassettendeck RS-D 
450, Dolby B/C, Leichtdrbcktasten. 
LED-Anzeigen, DtN- 
Buchse. 20-17.000 Hz. ü^.T.LMi 
Eröffnungsknüller 

Kühl- 
schrank, 
130 Liter. 
Froster- 
fach, un- 
terbaufä- 
hiq 
ErW 
nungs- 
knüller 

Laufwerk, Mo- 
nitor Schneider Stereo-Compact-Doppel- 

deck-Anlage SPP120,2x 20 Watt, 3 
Wellen, Doppelcassette, Platten- 
spieler, Micro/KH- 
Eingg., komplett 
mit Boxen nur ■■■■■■ 

JVC HiFi-Cassettendeck KD-V 220, 
2 Motoren, Dolby B/C, Musik-Scan. 
Blankresearch. 
Top-Extras, nur Wf-VIK 

JVC HiFi-Doppeldeck-Turm G 10 W, 
100-Watt-Musik, Loudness, 
Video-ton, 16 Stations-Speicher, 
Dolby. Plattenspieler, 3-Weg- 
Boxen, Rack ITCYm 
Eröffnungsknüller 

Jede, absolut jede 
Single-Scheibe nur' 

Faico, LP Sony CD-Player CDP 30, mit allen Extras. 16 
Bit-Laser-Abtastung, AMS, Index-Suchlauf 
Wiederholfunktionen. Spielzeit- und Restan- zeige, Top-Daten. Top-Werte. Eröffnungs- 
knüller, nur 

Juno Elek- 
troherd, 
4 Platten, 
1 Blitz. 
Innenbel. 
50 brt. H. Qrönemeyer, LP 

Philips CD-PlayerCD 104, Motor- 
schublade,20-fach programmierbar, 
Musik-Suchlauf, .. 
Digital-Display, Extras. arTn?!! 
Eröffnungspreis ««££0 

Siemens Siewamat 273 
Waschvoll- 
automat, 
4,5 kg 
Edelstahl 

CD-Player 150, Schublader. 16-Bit, 
Suchlauf, Titelprogrammierung, 
Titel-Wiederholung, Extras. mxI* 
Eröffnungsknüllen 

Grundig Stereo-Sound-Center TSC 350,100 Watt. 
Equalizer, UKW/MW/LW. Stationsspeicher, vollau- 
tom. Plattenspieler, Dolby Doppeldeck, Dubbing. Mit 
Grundig Flachmembran-Boxen, unglaublich günstig 

Gratis parken im 

eigenen P-Haus. .faihl—ralW 

TagIch M8 30Uhr. 
langer Samsiag 

9-1B Uhr geoMnel. 

Offenbachs neuer Unterhaltungs-Riese * Waldstraße 44—48 * Ecke Bismarckstraße 
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Informätionen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F«chfl«»chiH für EleMrofchnlk (vorm. WemeQ 

AusfOhrung von 
Elektroanlagen «ll«r Art 
Lteferung -f Montage von El«ktro-O0rat«n u. -Lampen 
Kun<}er>dier«l 4 techn. Beratung 

Reparaturen Planung 4- Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Lang«n/He«san f 0 61 03 / 2 25 61 
Dl«burg«r Straß« 39 ^ 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANaEN-OBERLINDIN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcl<e und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"ffC. "Ktll 
Bahnsfr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Damen 
•Hüte, -Mützen, -TrauertiQt« 
In QroAsladtauawahl (Indan Sto 

bat 

Wernerplatz 3, neben der Post 
8070 Langen, Telefon 71058 

Langener Stelnrnalzbetrlsb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stsinmstzmalsler 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledholsfr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
V«rput2 ■ Anstrich • Lacklarung 
InhatMr Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Privatdrucksachen 
mit individueller Notie 
natürlich von 
KÜHN KQ 

□armBtädter Straße 2B • BO^O Lengen 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramm auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giHeinigJ 

Fahrgassa 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
[den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

vtoocrunqbiE. rettig 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnrbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 234 68 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wasaaigassa 12, Langan, Talafon 2 77 56 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Voltastraß« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

poggenpohi 
Die Küche 
fürs Leben 

mn 
exclüsiv 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

HEIM-i- 
  — GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

■ Solm. Welherstr. 17, Orelelchenhaln, Tel. 82161 

Arztlicher Sonntagsdienst 
^(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 7. Mal 1986 
Dr. Pape, Friedrichstr. 20, 
Tel. 2 31 24 
Wohnung; Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
Donnerstag, 8. Mai 1986 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 ab 7.00 Uhr 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 2.5. Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa., 3.5. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Sq., 4.5. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 5.5. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
DI., 6.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Ml., 7.5. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 8.5. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mittwoch, 7. Mal bis 16 Uhr 
Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 2.5. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 3. S. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

So., 4.5. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Md., 5.5. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Dl., 6.5. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 6, Tel. 3 37 14 

MI., 7.5. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Do., 8.5. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 7. Mal, und Donnerstag, 8. Mal 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 2.5. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 3.5. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 4.5. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 5.5. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

DL, 6.5. Apotheke am Bahnhof 
ML, 7.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Do., 8.5. Egelsbach-Apotheke 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonr»- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mlttwochnachmlttag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
3J4. und 7. 5.1986 
Dr. Dr. Eimering, Langen, 
Bahnstr. 51 —53, Tel. 0 61 03 / 2 25 32 
8. 5. 
Dr. Helmut Mangold, Dietzenbach, 
Taistr. 11, Tel. 0 60 74 / 2 66 47 
Im östlichen Kreisgebiet 
3J4. und 7. 5. 
Dr. Grigore Enache, Dudenhofen, 
Im großen Garten 33, Tel. 0 61 06 / 2 27 95 
8. 5. 
Dr. Ingo Ballon, Mühlhelm 
Offenbacher Str. 8, Tel. 0 61 08 / 7 66 37 
prlv. 0 61 08 / 6 99 67 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
a/4. und 8. 5.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 06103/81040 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreleich 8 44 39 
Dreleich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf In Langen 5 1414 

öd)üLL er 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANQEN ■ An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

Umglasung von Eln(ach-ln-lsolierglaslenster 
Splegei und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuvergiasung 
Einbaumöbel ■ Türen - Vertälelungen 

Glaserei Innenausbau 

lirPF>1FF 

jiiäiei 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telelon(06103) 
21121 u, 22103 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Rasenmäher kauft nnan bei: 

I Eisenwaren am Lutherplatz 
I Wallstraße 41 6070 Langen Tele'ori ? ?7 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Ersatzteile 

Qebr. SCHNEIDER 
llolladantabrik Inh. Kl. Schneider 
flollUan «ut Kunititotf, Holz, Aluminium 
Holllor«, Rollgltliy, Sch*r*ngltl>r, MtrklMn 

FcrtlgcInlMu-Elsmanta zum nichtrtgllclwn 
Einbau — R*pir>tur«n 
Ancriiinnlar Fachbatrl*b Im Bundnvar- 
band Dautachar Rolladanharalallar a.V. 
AuBarbalb SO 18 - a. d. Darmat. Ldatr. 
8070 Langan - Talafon 2 38 7B 

Meisterbetrieb fOr Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

Auf vielsaitigen Wunsch... auch 
INIttwoch-Nachmlttag 

gefltfnati 

moden 
Langen Dralaich-Spr. Nau-Isanburg 

Bahnstr. 51—53 Franlif. Str. 34 FuBgingar-Zona 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppictie — Gardinen 
Dekorationen ■ 

6070 LANGEN FatirgasSe 17 
Tel 0 61 03 12 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varaioharungan 
Schlllerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu--i-Umdeckung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150*61970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans GauBmann 

H]: Er™'151 
Gasgerate — Reparatur- und Wartungsdienst ^ Notdienst 

Schwimmbadanlagen — Propangasverfcauf 
und Anlagenmontage 

Watsergasaa 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppicfiboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg-TeppichbodenrelnIgung 

I OhmstraBe 8 ■ 6070 Langen 
LZTJ Telefon 06103-73407 

BahnstraDe 39 > Langen, Tel, 218 80 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehär und Teegeschirr ip jirbBer Auswahl. 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer-, See-Ülierlührungen 

Sanglagar ■ StsrtMwtscha — ZIaruinan 
Au8führuf>g kompletter Beisetzungen 

Alle Forrnahtaten; auf Anruf Haust>esuch ' 
Fahrgasse , 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nr. 18 Freitag, den 2. Mail 986 Preis 0,75 DM 

5 Ringe fehlten 

zum Sieg 

d Belm diesjährigen Schießen um den 
Walter-Nagel-Pokal mußten die Dieiei- 
chenhainer Luftpistolen-Schützen eine 
knappe Niederiage hinnehmen. Sie wur- 
den von Diana 03 Hausen mit 2135:2131 
Ringen besiegt. Da dieser Poiial nach dem 
K.o.-System geschossen wird, bedeutete 
dies leider das Aus für die Hainer. 

Doch konnten sich die Dreieichenhainer 
einer sehr ausgeglichenen Mannschaft er- 
freuen. Bei diesem Pokal muß aus vier Al- 
tersgruppen je ein Schütze dabei sein. 
Jugend- oder Juniorenklasse, Senioren- 
oder Altersklasse und eine Dame, außer- 
dem noch zwei Schützen freier Wahl. Ge- 
rade aus diesem Grund ist die gleichmäßi- 
ge Leistung sehr erfreulich, und es ist zu 
hoffen, daß sich bei gleichbleibender oder 
ansteigender Tendenz bald wieder größe- 
re Erfolge einstellen. Bester Schütze der 
Hainer war Robert Eiermann mit 368 Rin- 
gen. 

□ iiVSERIEREIM M 
BRINGT GEWINN! ■ 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREI EICHEN HAIN 

Zwei Führungskräfte 

in Untersuchungshaft 

Unregelmäßigkeiten bei den Stadtwerken Dreieich 

d Jetzt hat auch die Stadt Dreieich ihren Bestenhungsskandal. Bei dei' Stadtwerke 
Dreieich GmbH, zu 74 Prozent im Besitz der Stadt Dreieich, zu 26 Prozent bei der Main- 
gas AG, hat es Unregelmäßigkeiten gegeben, die zunächst den Aufsichtsrat auf den Plan 
riefen, der nach der Prüfung der Unterlagen durch das Rechnungsprufungsamt der 
Stadt die Staatsanwaltschaft einschaltete. Diese ordnete die Verhaftung des techni- 
schen Geschäftsführers und des technischen Prokuristen an. Beide befinden sich wegen 
Untreue und Bestechlichkeit in Untersuchungshaft und haben — so die Pressestelle aes 
Staatsanwaltes — keine Aussicht auf Freilassung. 

Was war geschehen? Am 19. März wurde nische Prokurist der Stadtwerke Dreieich 

Wil'd der Ortsbeirat nicht ernst genommen? 

SPD: „Parlament setzt sich oft über Vorschläge hinweg" 

der Vorsitzende des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Dreieich GmbH, Bürgermei- 
ster Hans Meudt, vertraulich davon unter- 
richtet, daß unter Mitarbeitern der Stadt- 
werke Gerüchte über unsaubere Ge- 
schäftspraktiken kursieren. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende hat dar- 
aufhin ami 20. März das Rechnungsprü- 
fungsamt der Stadt Dreieich, das norma- 
lerweise nur die Ordnungsmäßigkeit der 
Kasse prüft, mit einer Gesamtprüfung der 
Stadtwerke beauftragt. Dies war auf 
Grund des GmbH-Gesetzes möglich, wo- 
nach die Gesellschafter das Recht haben, 
Einblick in die Bücher zu nehmen. 

Aufgrund des Ergebnisses dieser Prü- 
fung hat der Aufsichtsrat in einer Sitzung 
am 8. April den technischen Prokuristen 
der Stadtwerke fristlos entlassen und 
gleichzeitig die Wirtschaftsprüfungsge- 
sellschaft Treuarbeit (Frankfurt), mit ei- 
ner zusätzlichen Prüfung beauftragt. 

Diese Prüfungen brachten weitere Er- 
keimtnisse, die den Aufsichtsratsvorsit- 
zenden dazu bewogen haben, am Freilag, 
dem 25. April, die Staatsanwaltschaft in 
Darmstadt einzuschalten. Aufgrund der 
von der Staatsanwaltschaft durchgeführ- 
ten Ermittlungen wurden am 26. April der 
technische Geschäftsführer und der tech- 

Stadt investiert 

d Der Magistrat hat jetzt eine Reihe von 
Aufträgen vergeben, die von der Stadtver- 
ordnetenversammlung im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen beschlossen 
worden waren. So wird es mit Klempner- 
und Dacharbeiten an der Kläranlage wei- 
tergehen, wofür 140 000 Mark bereitge- 
stellt sind, das Baugebiet Birkenau in Of- 
fenthal wird für 237 000 Mark eine Stra- 
ßenbeleuchtung erhalten, und heller wird 
es auch auf dem Sportplatz An der Lach in 
Sprendlingen, wo 46 000 Mark in die Flut- 
lichtanlage investiert werden. 

Um beim Sport zu bleiben: 253 000 Mark 
werden locker gemacht, um das Tennen- 
feld auf dem Sportgelände an der May- 
bachstraße in Sprendlingen zu erneuern. 

Für Spielgeräte im Außenbereich der 
Kindergärten sollen 30 000 und für Spiel- 
plätze 36 000 Mark ausgegeben werden. 
Der große Saal des Bürgerhauses wird ei- 
ne Überarbeitung des Parkettfußbodens 
erleben, wofür 25 000 Mark bereitstehen, 
und für den gleichhohen Betrag entsteht 
an der Lettkaut ein provisorisches Spiel- 
feld. 

Schließlich wird die Stadt 51 000 Mark 
aus der Tasche ziehen, um den Bolzplatz 
am Jugendzentrum Benzstraße wieder in 
Ordnung hingen zu lassen. Eine ähnliche 
Maßnahme wurde erst vor vier Jahren 
durchgeführt. Inzwischen aber sei der 
Platz von Mopedfahrern zu Sandbahnren- 
nen benutzt worden und in einen Zustand 
geraten, der Ballspiele nicht mehr ermög- 
liche. Man hofft, daß ihm nach der nun 
vorgesehenen Renovierung nicht wieder 
das gleiche Schicksal blüht. Dies könne zu 
einer Resignation führen, verlautete es 
vom Magistrat. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

GmbH in Untersuchungshaft genommen. 
Der Aufsichtsrat hat in einer sofort ein- 

berufenen Sondersitzung am 28. April den 
technischen Geschäftsführer abberufen 
und den kaufmärmischen Geschäftsführer 
Dr. Wolf-Rüdiger Frank, kommissarisch 
mit der alleinigen Geschäftsführung be- 
traut. 

Den beiden Inhaftierten wird vorgewor- 
fen, Rechnungen abgezeichnet und zur Be- 
zahlung weitergeleitet zu haben, die Be- 
träge enthielten, für die keine Arbeitslei- 
stung erbracht wurde. Alle beanstandeten 
Rechnungen stammten von einer Firma 
aus Neu-Isenburg, die etwa seit einem 
Jahr dort ansässig ist. Die festgestellten 
Unregelmäßigkeiten stammten ebenfalls 
aus diesem Zeitraum. 

Bei der ersten Prüfung durch das Rech- 
nungsprüfungsamt konnte der Verdacht 
auf strafbare Handlungen nicht nachge- 
wiesen werden. Dem technischen Prokuri- 
sten wurde als Entlassungsgrund Unfä- 
higkeit angegeben. Er war, wie auch der 
technische Geschäftsführer, seit knapp 
zehn Jahren in den Diensten der Stadt- 
werke. 

Erste Verdachtsmomente kamen bei 
Mitarbeitern der Buchhaltung auf, als im 
Februar/März eine Abschlagszahlung 
(Vorausleistung für 1986) in Höhe von 
210000 Mark an die Neu-isenburger Firma 
geleistet wurde und weitere Rechnungen, 
die danach kamen, ebenfalls zur Uberwei- 
sung kamen, ohne daß die Beträge von der 
vorher geleisteten Vorauszahlung abgezo- 
gen worden wären. 

Nach vorläufigen Schätzungen durch 
das Rechnungsprüfungsamt könnte sich 
der materielle Schaden für die Stadtwer- 
ke auf 500000 Mark bis zu einer Million 
belaufen. Von der Pressestelle der Staats- 
anwaltschaft war zu hören, daß der Scha- 
den sich leicht auch nach oben erweitem 
könnte. 

Gaspreise 
gehen abwärts 

d Die Preise für Erdgas werden 
in Dreieich ab dem 1. Juli 1986 ge- 
senkt. Dies teilte Bürgermeister 
Hans Meudt auf der letzten Presse- 
konferenz des Magistrats mit. In 
welchem Umfang sich die Preissen- 
kung bewegt, steht noch nicht fest, 
da dies von dem Verhalten der Vor- 
lieferanten abhängig ist und diese 
noch keine genauen Zahlen genannt 
haben. 

d Eine Art Zwischenbilanz nach dem 
ersten Jahr der Legislaturperiode zogen 
die Mitglieder der Dreieichenhainer SPD- 
Fraktion im Ortsbei'-at. „Wir sind damals 
angetreten", erklärte Fraktionsvorsitze .- 
der Wolfgang Pfannemüller, „um mehr 
Eigenständigkeit für Dreieichenhain zu 
erreichen, mehr Bürgemähe zu schaffen 
und das Interesse an der Arbeit der Stadt- 
teilvertretung zu vergrößem. Nicht alles 
ist so geworden, wie wir uns das vorge- 
stellt hatten." 

So sei es beispielsweise nicht gelungen, 
die Bürger mehr für das kommunalpoliti- 
sche Geschehen zu begeistern. Obwohl 
man in jeder Ortsbeiratssitzung eine Bür- 
gerfragestunde eingerichtet haben, seien 
die Wortmeldungen eher spärlich, seien es 
nur wenige „Stammkunden", die die Sit- 
zungen besuchten, und auch bei anderen 
Veranstaltungen des Ortsbeirates zusam- 
men mit den Bürgern lasse die Beteili- 
gung zu wünschen übrig. Dagegen sei das 
Interesse der Bürger im Vorfeld der Sit- 
zungen wesentlich reger. Sehr häufig wür- 
den Mitglieder des Ortsbeirates auf der 
Straße angesprochen und mit Problemen 
konfrontiert, und oft könne unbürokra- 
tisch geholfen werden. 

Die Zusammenarbeit mit den anderen 
Fraktionen im Ortsbeirat wurde als gut 
bezeichnet. Unbelastet von politischen 
Gegensätzen würden die Hainer Probleme 
sachlich erörtert, und in sehr vielen Fällen 
kämen einstimmige Beschlüsse heraus. 
Umsomehr müsse es verwundem und ent- 
täuschen, wenn solche überzeugenden Wil- 
lenserklärungen, die repräsentativ für 
Dreieichenhain seien, von der Stadtver- 
ordnetenversammlung und vom Magi- 
strat ignoriert würden. 

Als jüngstes Beispiel wurde der Stand- 
ortdes Spielmobils angeführt. Obwohl 
der Ortsbeirat einstimmig empfohlen und 
auch sachlich begründert habe, den Stand- 
ort einmal in den Fasanenweg zu verle- 
gen, habe man nun aus der Zeitung erfah- 
ren müssen, dtß man zwar einen anderen 
Standort ausgewählt habe, der iedoch 
vorgeschlagene liege. Von solchen Ent- 
scheidungen fühle man sich schon ein we- 
nig auf den Arm genommen. 

In diesem Zusammenhang wurde be- 
klagt, daß Dreieichenhain als immerhin 
zweitgrößter Stadtteil der Dreieich in 
Stadtverordnetenversammlung und Ma- 
gistrat erheblich unterrepräsentiert sei. 
Während im Magistrat überhaupt kein 
Mitglied aus Dreieichenhain komme, sa 
ßen in der 45köpfigen Stadtverordneten- 
versammlung nur sechs Dreieichenhainer, 
zwei Christdemokraten, drei Sozialdemo- 
kraten und ein Grüner. 

Auch werde die SPD-Fraktion im Orts- 
beirat mit Informationen aus dem Rat- 
haus äußerst knapp gehalten. Ob es v/ohl 
daran liege, daß Diana Forster aus dem 
Lager der SPD komme und Dreieichen- 
hain der einzige Stadtteil in Dreieich mit 
einer SPD-Spitze sei, mutmaßte Pfanne- 
müller. So sei beispielsweise die Liste der 
denkmalgeschützten Häuser erst recht 
spät an den Ortsbeirat gekommen, und 
dann habe man binnen weniger Tage eine 

TVD ist Südwestdeutscher Meister 
Sehr guten Volleyballsport gab es am 

vergangenen Wochenende in de Weibel- 
feldhalle zu sehen, wo die Südwestdeut- 
schen Meisterschaften ausgetragen wur- 
den, für die sich die Seniorinnen des TVD 
(ab 32 Jahre) qualifiziert hatten. Es fehlte 
auch nicht an Spannung und Dramatik, 
Besonders die beiden Spiele des gastge- 
benden Turnvereins Dreieichenhain gegen 
Ludwigshafen hatten sehr hohes Niveau 
und begeisterten die Zuschauer. Auch or- 
ganisatorisch blieben in diesem Turnier 
keine Wünsche offen. 

Hier die einzelnen Ergebnisse: In der 
Vorrunde siegte Dreieichenhain gegen 
Ludwigshafen 3:1, Höchst gegen Mainz- 
Bretzenheim 2:0 und gegen Fraulautem 
2:1, und Mainz-Bretzenheim unterlag 
Fraulautem 0:2. In der Uberkreuzspielen 
konnte sich der TVD gegen Fraulautem 

Stellungnahme erwartet, was wegen der 
Kürze der Zeit nicht möglich gewesen sei. 

„Käme ich nicht durch meine Arbeit als 
Stadtverordnete an manche Informatio- 
nen heran, dann wäre es sehr schwer, 
manche Aufgaben im Ortsbeirat gründ- 
lich zu erfüllen", erklärte die Ortsvorste- 
herin. 

Ein Stein des Anstoßes sei auch die 
Fahrgasse. Bei ihrer Ausgestaltung habe 
sich das Parlament ebenfalls über die Be- 
schlüsse und Vorstellungen des Ortsbei- 
rats hinweggesetzt. „So wie sich der Aus- 
bau jetzt darstellt, ist er von uns nie be- 
schlossen worden", ereiferten sich die 
Ortsbeiratsmitglieder der SPD und erin- 
nerten daran, daß ihnen nach einem Pro- 
beabschnitt noch einmal Pläne vorgelegt 
werden sollten, was jedoch nicht gesche- 
hen sei. 

Ausgangspunkt der Umgestaltung sei 
der Wunsch nach Verkehrsberuhigung ge- 
wesen. Diese habe man jedoch, soweit 
möglich, auch vor dem Umbau bereits er- 
reicht. Jedenfalls stelle die nun vormar- 
kierte Fahrbahn nicht das dar, was man 
sich vorgestellt und gewollt habe. Auch 
die aufgestellten Poller seien ein Unding, 
und es habe auch schon Unfälle dadurch 
gegeben. 

Ähnliche Fehlgestaltungen seien nun 
auch bei der Umgestaltung des Burgbe- 
reichs zu befürchten, wo es taei den Neuan- 
pflanzungen bereits Beschwerden von den 
Bürgern gegeben habe. „Man hätte erwar- 
ten können, daß man uns wenigstens von 
den geplanten Vorhaben informiert', 
meinten die Gesprächspartner bei der 
Pressekonferenz. 

Man müsse sich nicht wundem, wenn 
auch bei den Bürgem eine gewisse Müdig- 

keit und Resignation politischen Entschei- 
dungen gegenüber eintrete, die oft irratio- 
nal seien und an der Mentalität der Bürger 
vorbeigingen. Es dürfe nicht vergessen 
werden, daß die Renovierung der Altstadt 
damals von den Bürgem ausgegangen sei, 
wenn man auch nicht leugnen wolle, daß 
manche Anstöße dazu von außen gekom- 
men seien. 

Mit Sorge müsse man aber die weitere 
Entwicklung beobachten. Dies beziehe 
sich auch auf den Bereich der Geschäfts- 
welt. So gingen in Dreieichenhain die Ge- 
schäfte für die Grundversorgung (Metzge- 
reien, Bäcker, Lebensmittel) immer mehr 
zurücl' und machten einer gewissen 
,,Schickeria" für den gehobenen Bedarf 
Platz. 

Ein Dom im Auge seien vielen Bürgem, 
vor allem Anliegem, die bei der Fahrgas- 
sengestaltung verwendeten Pflanztröge, 
die sich zu Hundetoiletten entwickelt hät- 
ten und teils einen ekelerregenden An- 
blick böten. Überhaupt seie:i die Hinter- 
lassenschaften von Hunden auch an ande- 
ren Stellen im Stadtgebiet (Apollo Pome- 
rell Weg, Spielplatz) ein Problem, das im- 
mer wieder bestätige, daß man zwar von 
der Optik her planen könne, die Praxis 
aber ganz anders aussehe. 

Dennoch wollen die Ortsbeiratsmitglie- 
der der SPD nicht resignieren, sondem 
weiter versuchen, durch Anträge und Ent- 
scheidungen das Leben in Dreieichenhain 
zu verbessem. Probleme gebe es noch zur 
Genüge, wenn man nur an die Gestaltung 
des Dreieichplatzes und das Kiosk denke, 
die Gestaltung des Wallgrabens, an einen 
noch immer fehlenden Bolzplatz oder 
auch an das Problem der Kleingärtner, die 
von Abbruchsverfügungen bedroht seien. 

Am Gebäude der Firma Biotest wurde bei der Übung der Dreieichenhainer Feuerwehr 
mit Leitern trainiert. 

mit 2:1 durchsetzen, und Ludwigshafen 
gewann gegen Höchst mit 2:0. 

Im Spiel um Platz 3 gewann Fraulau- 
tem gegen Höchst 2:1, und das Endspiel 
gegen Ludwigshafen entschieden die Spie- 
lerinnen aus Dreieichenhain mit 2:1 (15:10, 
7:15, 15:12) für sich. 

Volleyball-Abteilungsleiter Karlheinz 
Lenhard nahm im Auftrag des Verbandes 
die Siegerehrung vor und freute sich ganz 
besonders darüber, daß er den Pokal sei- 
ner eigenen Mannschaft überreichen 
koruite. Auch der zweite erhielt einen Po- 
kal, und für die weiteren Plazierten gab es 
Sachpreise. Selbstverständlich erhielten 
alle Mannschaften Urkunden. 

Der TVD hat sich damit für die Teilnah- 
me an der Deutschen Meisterschaft quali- 
fiziert. Sie findet an Pfingsten in Waren- 
dorf bei Münster statt und führt die acht 
besten deutschen Teams zusammen. 

Natürlich fehlten auch die Löschübungen nicht, denn im Emstfall mufl jeder ,  
klappen und meist kommt es auf Minuten an. • 



(17. Fortsetzung) 
Florentin schöpfte Hoffnung und ging unauf- 

fällig nochmals an jenem Fenster vorbei. Da saß 
Lucia und blickte verloren in eine Zeitschrift. Er 
las in ihrem ernsten, etwas traurigen Gesicht, 
daß sie einsam und vielleicht enttäuscht war - so 
wie er. lYotzdem erschien es ihm peinlich, jetzt 
einfach auf sie zuzugehen, gleichsam als Stell- 
vertreter jenes unangenehmen Herrn. Erwartete. 

Lucia bemerkte ihn nicht, als sie ins Freie trat. 
Am Rande der Fahrbahn blieb sie unentschlos- 
sen stehen und wechselte dann zum Rathaus- 
park hinüber Die Straßenlampen flammten auf, 
gelbgrün in der sommerlichen Dämmerung. Das 
Burgtheater lag drüben in seinem Ferienschlaf, 
und vom Volksgarten herüber wehte der süßlich- 
miide Duft welkender Rosen, Abgeblüht, vor- 
bei ... Bald würde auch dieser Sommer vorüber 
sein, auf den sie unerklärlicherweise so viel ge- 
setzt hatte. Und nichts würde bleiben... Wirk- 
lich nichts? Lucia sehnte sich in diesen Minuten 
verzehrend nach einem Menschen, der sich zu 
ihr bekannte, dem einzigen Menschen. 

Da fühlte sie ihre Hand erfaßt, wandte sich 
erschrocken und blickte direkt in Florentins Au- 
gen. Er sah drein wie ein kleiner Junge, dem ein 
Streich geglückt ist und-der nicht sicher ist, wie 
er damit ankommt. „Verzeih!" sagteer, „Ich weiß, 
das war recht unmöglich, aber... Bitte, frag' 
mich nicht, wieso ich herkomme, frag' mich am 
besten gar nichts!" 

Sie hielt seine Hand fest und schwenkte sie im 
gehen hin und her, wie Kinder es tun oder gute 
Kameraden. „Gut, ich frage nicht. Aber sagen 
werde ich doch etwas dürfen? Florentin, bevor 
du jetzt aufgetaucht bist, liabe ich mir ganz stark 
gewünscht, dich heute noch zu sehen." In ihrer 
Stimme klang die Freude mit. 

Er fühlte sich plötzlich wohl, seine schlechte 
Laune war verflogen. „Ich wollte natürlich nicht 
den Zaungast spielen", rechtfertigte ersieh. „Dein 
Meeting mit dem hohen Herrn hätte ich keines- 
falls gestört. Hat es sich wenigstens gelohnt?" 

Sie sah ihn belustigt an. „Ich dachte, wir woll- 
ten einander nichts fragen? Aber ich sag's dir 
freiwillig: Er hat mich vor seinem Urlaub mit 
einer anderen rasch noch fragen müssen, ob ich 
ihn nicht heiraten würde." 

Florentin schaute sie entsetzt an. „Dachte ich 
mir doch so etwas! Ich habe ihn ja gockeln gese- 
hen! Und - ich hätte das Fenster eingeschlagen, 
wenn er dir etwa..." 

„Danke, dein ritterliches Eingreifen hat sich 
erübrigt. Ich mußte ihm leider einen Korb geben." 

..Wieso leider? Nichts war selbstverständlicher!" 
„Warum findest du das eigentlich, Florentin?" 

fra^e sie nachdenklich. 
„Weil - entschuldige, du und dieser Typ! Wie 

Sylphide und Faun, nein - wie eine Märchenfee 
und - ein Spießbürger!" 

Lucia konnte auf einmal wieder lachen. „Be- 
sten Dank für diesen Vergleich. Immerhin hat 
mir Gerald gleichsam zum Trost zuletzt mitge- 
teilt, daß aus dem öffentlichen Zuschuß für die 
Renovierung nichts werden dürfte,,." 

Diese Neuigkeit ging Florentin jetzt nicht na- 
he. „Als ob das nur von ihm abhinge, von diesem 
aufgeblasenen Kerl! Wir kommen schon irgend- 
wie durch." Wichtig erschien ihm jetzt nur, daß 
dieser „Jugendfreund" lahmgelegt war. 

Vterzigjahre und ein Sommer 

VON ELISABETH GÜRT 
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Sie setzten sich auf eine Bank. Florentin schloß 
die Augen. Er fühlte beglückt, wie die ganze 
Unrast dieses Tages von ihm abfiel. 

„Mir war heute abscheulich", klagte er „Mir 
war, als hätte ich dich seit Tagen nicht mehr 
gesehen, picht mit dir sprechen können. Jetzt ist 
alles gut..." Er suchte wieder ihre Hand. 

„Wieso gerade jetzt?" fragte sie. 
„Weil du hier bi.st. Bei dir ist noch die ,heile 

Weif." 
Sie hätte ihn für soviel Unvernunft am liebsten 

gestreichelt. „Die Welt ist nirgends heil, Floren- 
tin. Wahrscheinlich war sie es nie. Sonst hätten 
wir doch nicht diesen heißen Wunsch, das Gute. 
Heile in uns aufzubauen? Vielleicht ist schon 
dieser Wunsch etwas Besonderes, das nicht alle 
besitzen. Man müßte dankbar sein... Vor allem 
dann, wenn man dem andern ein Stückchen 
weiterhelfen kann." 

„Du hilfst mir unendlich viel weiter, Lucia, ich 
brauche dich. Sag. willst du mich heiraten?" Im 
Uberschwang dieser Stimmung konnte er es un- 
gehemmt aussprechen, ohne darüber zu 
erschrecken. 

Lucia saß still, mit gesenktem Kopf, wie von 
einem unerwarteten Licht geblendet. Diese Frage 
hatte sie erahnt, ersehnt und - befürchtet, längst 
schon. Aber sie wußte keine vernünftige Antwort, 
keine, für die sie später hätte einstehen können. 
Nur eines stand fest: Sie mußte auf der Hut sein 
vor sich selbst, das hatte sie sich vorgenommen. 

..Du antwortest mir nichts?" fragte Florentin 
enttäuscht. 

„Doch, aber nicht jetzt. Bitte, hab' Geduld..." 
„Warum?" Er war gekränkt. 
„Ich vers] 

stens bis 
preche dir, daß ich's dir sage, späte- 
bis ich den .Sommer' fertig gemalt 

habe. Laß mir noch Zeit!" 
„Und kommt er jetzt dran, der Sommer?" 
„Nein, zuerst noch der Winter." 
„Mit den Eiszapfen am Hut? Warum diese ku- 

riose Reihenfolge?" 
„Weil - der Sommer den Abschluß bilden soll." 
Florentin lachte, „Oder besser den Anfang - 

einen Anfang für unsere vielen, vielen künftigen 
Sommer.. ."Er drückte ihre Hand an seine heiße 
Wange. Diese Hand war kühl. „Bekommt dir 
vielleicht die Hitze schlecht? War dir heute wie- 
der nicht gut?" fragte er. 

„Im Gegenteil, mir geht es glänzend. Aber 
vvenn du nichts dagegen hast, möchte ich jetzt 
ein Eis essen, Geralds Spezialtoast da drüben 
hat mich durstig gemacht." 

Sie standen von ihrer Bank auf und schlender- 
ten Hand in Hand zu einem nahen Eissalon. Dort 
saßen sie sich an einem winzigen Tisch gegen- 
über, löffelten Fruchteis und genossen ihre Ein- 
tracht. Sie liebt mich ja doch, und sie wird zuletzt 
einwilligen, dachte Florentin. sie wird mich nicht 
einfach fortschicken. Jetzt war er dessen sicher. 

Der Lebensspender und die Reporterin 

Die Ferienwochen waren verstrichen, die 
Schulkinder zurückgekehrt. Die Stadt erwachte 
zu neuer Regsamkeit. Ihre Gärten und ihr be- 
waldeter Saum wiegten sich in allen Nuancen 
von Goldgrün bis Kupferbraun. 

Das Baugerüst am Fogatti-Haus ws.r abge- 
nommen worden. Lucia blieb am Morgen, ehe 
sie es betrat, stets eine Weile davor stenen, um 
die wiederhergestellte Pracht entzück; zu be- 
wundern. Sie schämte sich einzugestehen, wie 
sehr sie dieses nun wieder stattliche Gebäude 
liebte. Es war gewiß nicht richtig, sein Herz so 
sehr an zeithchen Besitz zu hängen. Und es ge- 
nügte auch nicht zu sehen, wie sich die beiden 
alten Tanten über die Rettung dieses Hauses 
freuten. Aber da war die leise Gewißheit, daß sie 
dies alles nicht nur für sich bewerkstelligt hatte, 
nicht nur für dieses kurze eigene Leben. Mehr 
brauchte sie jetzt nicht zu wissen, nicht klarer zu 
sehen. Der Fügung nicht vorgreifen! Aber sie 
wartete wie schon oft auf einen Hinweis, der sie 
weiterführen würde. 

In ihre Arbeit versunken, saß sie tagsüber auf 
dem Malgerüst, um das letzte der vier Decken- 
gemälde zu vollenden, den Sommer. Es fehlte 
nicht mehr viel. Schon trat die Figur in frischen, 
leuchtenden Farben aus dem Oval der Umrah- 
mung, ein kraftvoller, schlanker Mann, von Äh- 
ren und Mohnblumen umkränzt, Lebensspen- 
der und -erhalter zugleich. 

Für Lucia war er mehr als ein altes Wandbild, 
das neu erstand. Sie träumte, während ihre 
Hand den Pinsel führte, von den Wochen, die 
hinter ihr lagen, von alltagsfernen Stunden am 
Waldesrand inniitten hoher Wiesen, von einem 
Trunk zu zweit. Blick in Blick, sie erinnerte sich 
an jedes Wort, jeden Kuß. Es war ihr Sommer, 
und er hieß - Florentin. Noch war er da, und sie 
liebte ihn. Warum sollte sie sich um die Zukunft 
sorgen? 

Wahrscheinlich würde die Renovierung nach- 
träglich ungeahnte finanzielle Opfer fordern, denn 
es war noch eine Menge zu bezahlen. Vor Flo- 
rentin und seinem Kompagnon verschleierte Lu- 
cia jede Antwort auf diese Frage. Die beiden 
kannten ihren derzeitigen Vermögenstiefstand 
nicht. Wahrscheinlich würde sie einen Kredit 
aufnehmen müssen und versuchen, ihn durch 
den Ertrag privater Aufträge wieder abzuzahlen. 
Ihr sehnlicner Wunsch, neue eigene Aufgaben, 
mußten sie nicht auch ohne Geralds Unterstüt- 
zung zu erlangen sein? Sie war nicht geschickt 
im Durchsetzen ihrer Person und außerdem nicht 
sicher, wie andere ihr Können beurteilen würden. 

„Verzeihung, wenn ich Sie störe!" rief eine 
helle, jaute Stimme hinter ihr. 

Lucia wendete sich auf ihrem Hochsitz und 
erschrak wie vor einem Gespenst. Doch im näch- 
sten Augenblick sah sie, daß die blonde junge 
Frau, die dort mitten im Raum stand, eine Kame- 
ra schußbereit hielt. Es war nicht Yvonne Korn, 
sondern offenbar eine Reporterin. „Was wün- 
schen Sie denn?" fragte Lucia erleichtert. 

„Ich heiße Uta Fink", sagte die Person und 
nannte den Namen einer Zeitung. „Eine alte 

Dame da unten hat n-.ir eröffnet, daß ich hier ihre 
Großnichte. Frau Beran, treffen kann. Sind Sie 
das?" 

„Ja." Der Besuch begann Lucia zu erheitern. 
„Würden Sie mir ein paar Fragen beantwor- 

ten, gnädige Frau?" 
Dieses junge Ding war höflich und frech zu- 

gleich, aber irgendwie entwaffnend. Lucia resi- 
fnierte und kletterte von der Leiter herunter, 

räulein Fink schaute ihr dabei interessiert zu, 
ihre Kamera klickte mehrmals. Dann hob sie 
den Blick forschend zur Decke. 

„Hübsch, diese Karnevalsmasken. Rokoko, 
nicht wahr?" 

„Nein, Biedermeier", verbesserte Lucia freund- 
lich. „Auch keine Masken, sondern die vier 
Jahreszeiten." 

Das Mädchen griff sich an die Stirn. „Ach ja, 
natürlich. Wie konnte ich nur...!" Die Kamera 
richtete sich der Reihe nach auf die Deckenbil- 
der und klickte viermal. „Und jetzt pinseln Sie 
das so ganz einfach nach?" 

„Nicht - so ganz einfach. Ich bin akademische 
Restauratorin." 

„Oh!" rief Uta Fink respektvoll und machte 
sich eine Notiz. 

„Können Sie mir ein bißchen erzählen, was 
hier so alles passiert ist?" 

„Was hat Sie eigentlich zu diesem Besuch an- 
geregt?" wollte Lucia wissen. 

,.Es war der reinste Zufall... Ich wollte das 
Fogatti-Haus ausschnüffeln, den Namen hab' ich 
irgendwo gelesen. Unsereins muß wie ein Maul- 
wurf hinter diesem Job her sein, wissen Sie? 
War eigentlich schon jemand von einer andern 
Zeitung hier?" 

„Nein, niemand. Arbeiten Sie ständig für die- 
ses Blatt?" 

„Ja, erst ganz kurz, auf Probe, sozusagen." Sie 
wirkte jetzt bescheiden, fast eingeschüchtert. 

Ein netter Kerl, dachte Lucia. Wie man sich 
bei den Jungen täuschen kann. „Dann wünsche 
ich Ihnen bald einen großen Erfolg, Fräulein 
Fink!" sagte sie herzlich. 

„Besten Dank, gnädige Frau..." Uta Fink schau- 
te Lucia zuletzt geradezu bewundernd an. 

Während Lucia wieder auf das Malgenast stieg, 
fiel ihr Yvonne Kom ein. Sie und diese Reporterin 
mußten etwa im gleichen Alter sein. Beide gehör- 
ten einer Generation an, die von den Alteren 
häufig scharf kritisiert wurde, von jenen Älteren, 
die sich so gern vortäuschten, daß sie alles besser 
wußten, so gut wie immer recht hatten. War sie 
vielleicht auch schon in diesen Fehler verfallen - 
mit ihrer großen Anhänglichkeit an das Vergan- 
gene? Die Jugend lebte in der Gegenwart und 
mußte sich recht und schlecht in ihr durchschla- 
gen. Uta Fink ebenso wie Yvonne Koni. Und 
Florentin, welches Recht hatte sie selbst auf ihn? 
Ihr Herz wurde schwer vor Nachdenklichkeit. 

Die große Tageszeitung brachte den Bildbe- 
richt in ihrer Wochenendausgabe. Die Pensions- 
sekretärin eilte aufgeregt damit herbei, als Lucia 
zum Frühstück kam. „Wissen Sie es noch gar 
nicht, Frau Beran? Da kann man nur herzlich 
gratulieren!" 

Überrascht betrachtete Lucia den wirkungs- 
voll aufgemachten Beitrag. „Im ftnzinger Fogatti- 
Haus erwacht das Biedermeier", lautete die Uber- 
schrift. Da war die schön renovierte Fassade des 
Hauses abgebildet, daneben weitere Farbauf- 
nahmen vom Treppenaufgang, dem großen Sa- 
lon mit den Deckengemälden und einer erschrok- 
ken blickenden Restauratorin im fleckigen Ma- 
lerkittel. Der Tfext 
wortgetreu wieder. 

|ab das Interview ziemlich 
Jie Zwischentitel waren zei- 

tungsgerecht aufgemacht. „Nostalgie zwischen 
ehrwürdigen Mauern" - „Äkad. Restauratorin 
Lucia Beran erweckt Vergangenes zu neuem 
Leben" - „Kleine Philosophie auf dem 
Malgerüst"... 

Lucia schmunzelte. Tüchtige Uta Fink. Da hat- 
te die Anfängerin offenbar ihre gute Chance 
erkannt und sich einen erfolgversprechenden 
Start verschafft. Lucia freute sich für sie und war 
stolz - auf das Haus. 

Damit war der Stein ins Rollen gebracht. Das 
öffentliche Interesse am Fogatti-Haus war nicht 
zu bremsen. Weitere Journalisten begehrten Ein- 
laß und stellten ihre bestens vorbereiteten Fra- 
gen. In den Blättern erschienen Überschriften, 
über die Lucia und Florentin gemeinsam lach- 
ten. „Sproß aus k. u. k. Adelsfamilie restauriert 
eigenhändig Biedermeiervilla" - „Die Initiative 
einer Frau läßt Altwiener Kostbarkeit neu erste- 
hen" - Biedermeierjuwel vor der Spitzhacke 
gerettet - wo blieb das Denkmalamt?" 

Eines Tages kündigte sogar ein Fernsehteam 
sein Erscheinen an und versetzte alle in helle 
Aufregung - bis auf Lucia. 

Das Fogatti-Haus wird berühmt 
Die Ausstrahlung im Fernsehen erfolgte nach 

kurzer Zeit. Anrufe und Briefe überfluteten das 
Fogatti-Haus. Lucia verschanzte sich in der Woh- 
nung ihrer Großtanten und überließ es Floren- 
tin, die gewünschten Auskünfte zu erteilen, die 
Grüße und Sympathiekundgebungen entgegen- 
zunehmen. Nachher saßen sie an den herbst- 
lauen, dämmrigen Abenden im kleinen Pavillon 
versteckt und tauschten die Erlebnisse des 
Tages aus. 

Nur einige Poststücke unterschlug Florentin, 
dazu glaubte er sich ermächtigt. Er meldete Lu- 
cia vorläufig nichts von den Anfragen, ob sie die 
Restaurierung verschiedener Bilder und Skulp- 
turen übernehmen wollte. Sie hatte sich in letz- 
ter Zeit genug zugemutet, sich vielleicht sogar 
übernommen. Jetzt sollte sie ausruhen und end- 
lich Zeit finden, über ihrer beider Zukunft zu 
entscheiden. Er verwahrte die Anfragen, ohne 
schlechtes Gewissen zu empfinden. War er denn 
nicht ihr Beschützer? 

Unerwartet rief Werner an, der nach seinem 
Urlaub wieder so gut wie allein das Atelier hüte- 
te. „Hurra! Eine Sensation, alter Junge! Wir ha- 
ben sie doch bekommen - die Subvention näm- 
lich!" Er las dem Freund das Schriftstück vor. In 
Anerkenn:mg der verdienstvollen Erhaltung alten 
Kulturgutes aus Privatinitiative wurde dem An- 
suchen um einen Zuschuß aus öffentlichen Mit- 
teln stattgegeben. In einem Nachsatz entschul- 
digte man sich für die eingetretene Verzögerung, 
eine Folge des Personalmangels in der Urlaubs- 
zeit. 

„Mensch, Tino, sag ihr gleich, daß so etwas 
ganz groß gefeiert werden muß. verstanden!" 
rief Werner übermütig. 

ür Florentin, Lucia diese 
„Und ohne deinen 

Es war angenehm 
Nachricht zu überbrin 
Ochs von Lerchenau!" fügte er strahlend hinzu. 
„Werner meint, daß wir es feiern müßten...?" 

Lucia fiel ihm um den Hals wie ein glückliches 
Kind. „Und ob wir feiern werden! Das wird die 
Einweihung des Hauses!" 

In den nächsten Tagen wurde es wieder stiller 
um das Fogatti-Haus. Nur ein ungewöhnlicher 
Besucher zeigte sich noch und kam gerade zu 
einer Zeit, als Florentin nicht anwe.send war. 
Lucia selbst öffnete ihm auf sein Klingeln und 
ließ ihn eintreten, einen sorgfältig geWeideten 
alten Herrn mit einem feinen, durchgeistigten 
Gesicht. 

„Frau Beran selbst, nicht wahr?" fragte er und 
stellte sich vor. „Ich habe Sie nach den Bildern 
gleich erkannt." 

Ihr schien es, als v/äre sie ihm schon irgendwo 
begegnet und könnte zu ihm Vertrauen haben. 
„Sie wollen die Räume sehen, nicht wahr?" kam 
sie ihm zuvor. 

Er nickte zufrieden und ließ sich von ihr wei- 
terführen. Interessiert blickte er sich um. „Ich 

komme aus dem äußersten Westen unseres Lan- 
des", sagte er und nannte ihr den Namen seines 
Heimatortes nahe der Schweizer Grenze. „Ein 
besonderer Auftrag hat mich nach Wien geführt, 
aber eines der Hauptanliegen war es, Sie 
aufzusuchen." 

Was wollte er? Lucia wartete, ohne zu fragen. 
Unter den Deckengemälden im großen Salon 
blieb er stehen und betrachtete die „Jahreszei- 
ten" lange und eingehend. 

„Ja, es ist so, wie ich vermutete", sagte er 
endlich. „Sie sind eine echte Künstlerin, gnädige 
Frau, und Sie wären genau der Mensch, den wir 
suchen. Es geht um eine Restaurierung in unse- 
rem Kloster. Kapelle und Refektorium sollen 
ihre alte Form wiedererlangen, auch der Kapi- 
telsaal. frühgotisch, mit Fresken aus dem 14. 
Jahrhundert. Würden Sie sich grundsätzlich zu 
einer solchen Aufgabe entschließen können?" 

Lucia sah ihn erschrocken an. „So weit von 
hier? Das würde ich mich nicht getrauen. Auch 
liegt so etwas jetzt nicht - auf meiner Linie..." 
Ihre Antwort kam ihr unzulänglich vor. 

Der fremde Herr lächelte nachsichtig. „Ich 
verstehe Sie schon. Immerhin aber glaube ich, 
daß Sie den nötigen Idealismus mitbrächten, der 
so selten ist. Ich könnte übrigens für beste Un- 
terbringung garantieren, für geheizte Arbeits- 
räume in der kalten Zeit, abgesehen von einem 
großzügigen Honorar, das zu vereinbaren wäre. 
Und - es ist ein schöner Erdenfleck!" 

Je länger er sprach, desto hilfloser wurde Lu- 
cia. Wie sollte sie ihm die Ablehnung beibringen, 
ohne ihn zu verletzen? „Ich fürchte, Sie h^en 
sich vergebens herbemüht", sagte sie gequält. 
„Es tut mir leid..." 

..Keinesfalls vergebens, es war ein Gewinn, 
Sie zu treffen." Er verneigte sich etwas steif und 
schien nicht im geringsten enttäuscht. „Ich habe 
nicht erwartet, daß Sie sich sofort entscheiden, 
es eilt nicht so sehr." Er zog eine kleine schwarze 
Ledermappe aus dem Mantel und reichte sie ihn 
,Für Sie, 
unserer AI 

;nädif 
itei. 

;e Frau. Es sind ein i paar Bilder 
ie sollten sie in Rune ansehen 

und mir später einmal Bescheid sagen, wenn Sie 
wollen. Die Adresse liegt bei." 

Sie wagte nicht, auch das noch abzulehnen, 
und nahm das Mäppchen an sich. Der Besucher 
entfernte sich ebenso unauffällig, wie er gekom- 
men war. 

Ich muß Florentin von ihm erzählen, dachte 
Lucia und zweifelte schon im nächsten Augen- 
blick. ob sie das wirklich tun sollte. Es mußte ihn 
doch beunruhigen, so besorgt wie er in letzter 
Zeit um sie war. Nein, lieber schweigen. Es war 
wieder einer jener kleinen Schwindel aus Scho- 
nung für den anderen - aus Liebe. 

„Offen gestanden - es wundert mich, daß du 
schon so lang in Wien bist, Yvi! Noch dazu bei 
diesem schönen Herbst." Ciaire rief es aus dem 
Hintergrund ihrer Boutique. Sie war nach kur- 
zer Hochzeitsreise in die Stadt zurückgekehrt 
und eben dabei, den Ausbau von Geschäft und 
Atelier vorzubereiten. 

„Keine Sorge, ich fahre bald wieder fort, ver- 
laß dich drauf!" Yvonne saß mit übergeschlage- 
nen Beinen in einem Sessel und blickte in eine 
alte Zeitschrift, die auf dem Verkaufspult lag. Die 
Titelseite zeigte ein ockergelbes Haus im Bieder^ 
meierstil, überschnitten von einem dunklen 
Frauenkopf. Darunter stand: „Junge Frau aus 
alter Adelsfamilie renoviert ihr Vaterhaus." 

Yvonne blickte der Freundin mit spöttischer 
Wehmut entgegen. „Hast du das eigentlich zu 
meiner Erbauung aufbewahrt?" 

„Was meinst du?" Claires Gesicht war ah- 
nungslos. Dann sah sie die Zeitschrift und be- 
griffT „Das liegt rein zufällig dort. Mit diesem 
Umbau haben sie wirklich ein enormes Getue 
gemacht. Geht dir doch hoffentlich nicht nahe?" 

„Komische Frage. Es ist mir so einerlei wie nur 
etwas." Yvonne beachtete den prüfenden Sei- 
tenblick Claires nicht. Tatsächlich fand sie es 
recht ärgerlich, wieviel Aufhebens mit dem 

■ " aus gemacht wurde. Sozusagen wider 

Wonnie öffnete die Zeitschrift, aus der ihr das Gesicht der Rivalin entgegensah. 

argi 
Fogatti-Hj 
Willen hatte sie die Berichte in Femsehen und 
Presse verfolgt. Dabei war zu erkennen gewe- 
sen, daß Herr Architekt Reimann diese glänzen- 
de Chance für die eigene Publicity keineswegs 
geschickt ausnützte, sondern im Hintergrund 
blieb. Sogar die geschätzte Restauratorin hatte 
Überrasenend bescheiden gewirkt. Ob das nur 
gespielt \^ar? (Fortsetzung folgt) 
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AUS DEN VEREINEN 

Gaschichta- und 
Heimatverein 

Dreieichenhain 

„Frauen im Gespräch" Theaterfahrt 

Berichtigung 
In unserem letzten Mitgliederrundbrief 

ist uns leider ein Tippfehler unterlaufen. 
Der 75. Geburtstag unseres Ehrenmitglie- 
des Emst Wilhelm Eichler ist nicht — wie 
angegeben — am 3. Mai. sondern erst am 
30, Mai 1986. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Wir weisen nochmals darauf hin, daß 
die Fahrt des Gartenbauvereins nach Bü- 
dingen am Dienstag, dem 6. Mai, stattfin- 
det. Abfahrt pünktlich um 12.00 Uhr in 
der Schillerstraße 36 (Haus Maaßen). 

Am i. Mai findet der nächste Früh- 
schoppen statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
die Kleingärtnerhalle an der Breithaag- 
wegschneise. Gäste sind wie immer herz- 
lich willkommen. 

Dreieichenhainer 
Frauensing kreis 

Die erste Singstunde ist am 7. Mai um 
20.00 Uhr im Gasthaus ,,Krone". Interes- 
senten sind herzlich willkommen. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

6. Wanderung am Sonntag, dem 4. Mai 
Zur Frühwanderung in diesem Jahr 

treffen wir uns am alten Friedhof um 5.00 
Uhr. Der Wanderweg geht von der Hainer 
Trift zur Kiesgrube und über die Bach- 
grundschneise — Isenburgerweg zum Na- 
turschutzgebiet Mörfelden. Die Laufzeit 
beträgt drei bis vier Stunden. Ein Früh- 
stücksbrot ist mitzubringen, da keine 
Möglichkeit zur Einkehr besteht. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Diens- 

tag, dem 6. Mai, um 16 Uhr am Dreieich- 
platz zum gemeinsamen Spaziergang. An- 
schließend halten wir Einkehr im Gast- 
haus „Zur Krone". Um zahlreiche Beteili- 
gung wird gebeten. 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 8. 

Mai (Himjnelfahrttag), wie üblich um 
16.00 Uhr am alten Friedhof. Nach einem 
Spaziergang Einkehr in der SVD 
Gaststätte im Haag gegen 17.00 Uhr. Wer 
will, kann direkt dorthin kommen 

Jahrgang 1914/15 

Die Schulkameraden des Jahrgangs 
1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mittwoch, dem 
7. Mai, um 16.00 Uhr auf dem Dreieich- 
platz. Anschließend erfolgt Einkehr in die 
Gaststätte des ,,Vereins für Hundefreun- 
de", Im Haag Nr. 2, Dreieichenhain. 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns wieder zum nächsten 

Spaziergang am Freitag, dem 9. Mai, um 
16.00 Uhr auf dem „Dreieichplatz". Ein- 
kehr ist diesmal im Gasthaus ,,Darmstäd- 
ter Hof" in Götzenhain, Wallstraße 19. 

Jahrgang 1919/20 
d Unsere nächste Zusammenkunft ist 

am Mittwoch, dem 7. Mai, um 16.80 Uhr 
im Gasthof „Faselstall" in der Fahrgasse 
in Dreieichenhain. Die Spaziergänger tref- 
fen sich um 15 Uhr am Dreieichplatz zu ei- 
nem Rundgang. 

Wer hilft 
Bäume pflanzen? 

d Im Rahmen der Umweltschutz- 
woche der Stadt Dreieich schreitet 
die Hainer CDU am Samstag, dem 
3. Mai, zur Tat. Es ist vorgesehen, 
das Winterreisig von den jungen 
Bäumen zu entfernen und rund 2000 
junge Bäume zu setzen. Diese Ak- 
tion ist mit dem Leiter des Hessi- 
schen Forstamtes Langen, Forst- 
oberrat Ulf Küpper, vereinbart. 

Der CDU-Ortsverband ruft alle 
umweltbewußten Bürger zur Mit- 
hilfe auf und würde sich freuen, am 
Samstag um 11 Uhr am Schützen- 
haus (Birkenweg) recht viele Helfer 
begrüßen zu können. Zur Vesper 
gibt es eine kräftige Erbsensuppe 
und natürlich Getränke gegen den 
Durst. 

Um unter anderem auch wegen 
der Suppenmenge disponieren zu 
können, wären die Verantwortli- 
chen dankbar, wenn sich die Teil- 
nehmer vorher kurz telefonisch un- 
ter der Nummer 8 22 22 melden 
würden. 

d Unter diesem Titel lädt die CDU 
Dreieich am Dienstag, dem 6. Mai, um 20 
Uhr zu einer Veranstaltung in den Burg- 
hofsaal ein, die feniab von jeglicher Poli- 
tik der Information über interessante The- 
men dienen soll. Auch wendet sich die 
Einladung nicht nur an Frauen, wie man 
aus dem Titel herauslesen könnte, son- 
dern auch Männer sind herzlich willkom- 
men, da man der Meinung ist, daß das Ge- 
botene gleichermaßen für beide Ge- 
schlechter von Interesse ist. 

Referent des Abends ist Dr. med. Alfred 
Halbsguth aus Frankfurt, ein weithin an- 
erkannter Spezialist auf dem Gebiet der 
Tumordiagnostik. Er berichtet über die 
Kemspintomographie, ein modernes bild- 
gebundenes und gefahrloses Verfahren 
der Diagnostik, und steht selbstverständ- 
lich auch zu einer Aussprache zur Verfü- 
gung. 

Bahnengolfer patzten in 
Wetzlar 

d Beim letzten Punktspiel auf der An- 
lage in Wetzlar belegte die Bahnengolf- 
mannschaft des SV Dreieichenhain einen 
unbefriedigenden 5. Platz und verlor da- 
durch den Anschluß an die Tabellenspitze. 
Für die vier Runden benötigte Egbert 
Rapp als wieder einmal bester Mann- 
schaftsspieler 98 Schläge, ihm folgten 
dichtauf Werner Lommatzsch und Jürgen 
Rapp mit jeweils 102 Schlägen. Kurt 
Quintem und Roland Pfeffer erreichten 
112 Schläge und konnten immer noch 
nicht an die gute Vorjahresform anknüp- 
fen. Zudem benötigte Stefan Schäfer, der 
an diesem Tag überhaupt nicht hinkam, 
123 Schläge und wurde während des 
Spiels gegen Walter Parr (104) ausgewech- 
selt. 

In der Tabelle gab es dadurch kaum Ver- 
änderungen, der 3. Platz der SVD-Golfer 
bleibt ungefährdet. Hier der Stand nach 
vier von sechs Spieltagen: 
1.MGC Wetzlar II 32:8 2483 
2. SKG Walldorf 30:10 2535 
3. SV Dreieichenhain 23:17 2550 
4. MGC Bad Hersfeld 14:26 2633 
5. BGV Hausen III 11:29 2659 
6. CGC Rauschenberg 10:30 2633 

Zum nächsten Punktspiel muß die 
Mannschaft am Sonntag in Bad Hersfeld 
antreten. Vorher findet auf der Anlage in 
Dreieichenhain noch das 3. Senioren- 
punktspiel statt, in dem die Dreieichen- 
hainer Mannschaft mit zum Favoriten- 
kreis zählt. 

Aktive Umweltwoche 
d In Abstimmung mit dem Forstamt 

Langen und der Stadtverwaltung wird 
derzeit ein Biotop im städtischen Wald an- 
gelegt, Insbesondere die Klasse 6a mit ih- 
rer Lehrerin Frau Jost von der Weibelfeld- 
schule haben bereits die ganze letzte Wo- 
che hieran gearbeitet. 

Am Samstag, dem 3. Mai, wollen Grüne 
an der Koberstädter Straße (gegenüber 
Gasthaus Hotz am Parkplatz) zu Schaufel, 
Hacke und Schubkarren greifen, damit 
die restlichen Arbeiten getan werden kön- 
nen. Wenn alles planmäßig abläuft, soll 
gegen 15 Uhr die Teichfolie gelegt werden 
und danach die Feuerwehr mit Wasser den 
Teich füllen. Auch die meisten Schüler der 
Klasse 6a wollen kommen. Es gibt Frei- 
bier, Limo, Brötchen usw. kostenlos! Die 
Aktion geht von 14 bis 18 Uhr. 

d Die nächste Theaterfahrt des hiesigen 
Besucherringes in das Opernhaus der 
Städtischen Bühnen Frankfurt findet am 
Donnerstag, dem 29. Mai (Fronleichnam), 
statt. Geboten wird die Oper ,,Faistaff" 
von G. Verdi (in italienisclier Sprache). 
Beginn: 19.30 Uhr, Ende: gegen 22.15 Uhr, 
Abfahrt an den bekannten Haltestellen: 
18.30 Uhr. Gastkarten stehtn für diese 
Vorstellung noch in geringer Zahl zur Ver- 
fügung und können bis spätestens 12. Mai 
bei H. Rieger, Eschenweg 12, Telefon 
8 14 39, bestellt werden. Bei Nichterrei- 
chen ist die NummerO 60 74/51 68 zu wäh- 
len (ab 13.00 Uhr). 

Grazie und Anmut, zuweilen zu wir- 
belnder Laune gesteigert, sind das charak- 
teristische Signum der Falstaffmusik. 
Selbst den dicken Sir John zeichnet ein ge- 
wisser Charme aus; wie reizend ist sein 
kleines Lied: „Ja. schon als Page des Her- 
zogs von Norfolk", mit dem er um Alices 
Gunst wirbt. Wie graziös wirkt auch das 
Marschthema, das seinen Auftritt zum 
Schluß des dritten Bildes begleitet! Der 
eitle Schwerenöter bleibt stets ein großer 
Charmeur, ein Lebenskünstler. Das 
Schlußbild strömt geradezu über von rei- 
zenden, immer neuen, immer graziösen 
melodischen Einfällen. Die Atmosphäre 
der Sommernacht, das Elfenspiel, der gan- 
ze Mondscheinspuk atmen den Geist ech- 
ter Romantik, der aber in typisch südlän- 
discher Leichtigkeit abgewandelt ist. Die 
unbedingte Krönung des Werks bedeutet 
die meisterhafte Fuge, mit welcher der 
greise Verdi von der Musikbühne Ab- 
schied nimmt. Das gütig vei-stehende Lä- 
cheln als aller Weisheit Schluß hatte sich 
dieser Beherrscher der Oper für ein letztes 
Wort vorbehalten: Alles ist Spaß auf Er- 
den, wir, wir sind geborene Toren, ja To- 
ren! 

Weißer Pkw gesucht 
d Einen weißen Pkw der Marke Opel 

oder Toyota sucht die Polizei Dreieich. 
Dieses Fahrzeug war in der Nacht zum 
Samstag, gegen 02.15 Uhr, im Kreuzungs- 
bereich Hegelstraße/Ulmenstraße an ei- 
nem Verkehrsunfall beteiligt, bei dem ein 
23jähriger Radfahrer leicht verletzt wur- 
de. Der unbekannte Pkw-Lenker entfern- 
te sich nach der Kollision, oline sich lun 
den Verletzten zu kümmern. Hinweise er- 
bittet die Polizei Dreieich — Telefon 
06103/61020. 

Container 
für GartenahfäUe 

d Für die Einsammlung von Gartenab- 
fällen werden im Monat Mai an folgenden 
Standorten Container aufgestellt: in Drei- 
eichenhain vom 1. bis 6. Mai und vom 29. 
Mai bis 3. Juni an der Königsberger Stra- 
ße (Trafo-Station), Koberstädter Straße 
(Parkplatz Turnhalle), Kennedystra- 
ße/Odenwaldring, Hagenring/Haimers- 
lochweg und am Saynscher Woog (Park- 
platz). 

In Götzenhain vom 15. bis 20. Mai an der 
Frühlingstraße (Festplatz), Forsthausstra- 
ße/Hügelstraße und Langener Straße 
(Parkplatz HSV-Halle), in Offenthal vom 
8. bis 13. Mai an der Friedhofstraße (Fest- 
platz). 

Es wird darum gebeten, diese Container 
ausschließlich für Gartenabfälle zu benut- 
zen und dort nicht auch andere Abfälle ab- 
zuladen. Außerdem können Gartenabfälle 
auch bei den bekannten Dauersammel- 
stellen abgeliefert werden. 

Beseitigung 
von Autowracks 

d Eine besondere Autowrackak- 
tion startet das Ordnungsamt zu- 
sammen mit dem Abschleppunter- 
nehmen Fieres in I.angen. In der 
Zeit vom 3. bis zum 11. Mai werden 
von der Firma Fieres alle Auto- 
wracks der Bürger der Stadt ko- 
stenlos abgeholt. 

Wer also ein ausgedientes Fahr- 
zeug sein eigen nennt, braucht sich 
nur unter der Rufnummer 651-251 
an das Ordnungsamt der Stadt 
Dreieich zu wenden, und das Fahr- 
zeug wird beseitigt. 

Bildungsangebot 
für Senioren 
D Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt 
an der Sternkunde interessierte Senioren 
zu einer Fahrt zur größten Amateurstem- 
warte Europas nach Heppenheim (Star- 
kenburg-Stemwarte) am 7. Mai ein. Ab- 
fahrt ist um 18 Uhr am Bürgerhaus 
Sprendlingen, Rückkehr gegen 21.30 Uhr. 

Neben der Besichtigung der Sternwarte 
ist eine ausführliche Diskussion über den 
Sternenhimmel, Halleyscher Komet u.a. 
vorgesehen. Bei klarem Wetter kann der 
Sternenhimmel durch das Femrohr beob- 
achtet werden. 

Für Fahrt und Besichtigung wird ein 
Unkostenbeitrag von zwölf Mark pro Per- 
son erhoben. Anmeldungen sind ab sofort 
bei der Seniorenbetreuung der Stadt Drei- 
eich, Pestalozzistraße 1, Telefon 651-222, 
Montag bis Freitag von 8 bis 11.30 Uhr 
(außer Mittwoch) möglich. 

Altpapier und 
Kunststoffabfälle 

d Getrennt von der Haus- und Sperr- 
müllabfuhr werden monatlich in allen 
Stadtteilen (außer Götzenhain) Altpapier 
und Kunststoffabfälle zur Weiterverwer- 
tung eingesammelt: in Dreieichenhain 
und Offenthal am Freitag, dem 9. Mai. 

Bei der Straßensammlung werden ge- 
trennt gesammelt: Altpapier und Karto- 
nagen aus Haushaltungen sowie aus 
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungs- 
betrieben (bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremdstoffe oder 
sonstige Abfallreste, und zwar gebündelt 
oder verpackt), Kunststoff-Folien und fo- 
lienähnliche Kunststoffabfälle (z.B. Ver- 
packungsfolien, Tragetaschen usw.). 

Schwimmbad 
macht später auf 

d Die ursprünglich für Sonntag, 
den 11. Mai, vorgesehene Eröffnung 
des Parkschwimmbades muß um 
eine Woche verschoben werden. 
Grund dafür: die Reparaturen am 
Schwinjnbecken, das neu verfugt 
werden mußte, konnten aufgrund 
der Witterungsverhältnisse nicht 
rechtzeitig beendet werden, die Er- 
öffnung wurde nun auf Samstag, 
den 17. Mai, festgesetzt. 

takt zwischen den Einzelmitgliedem des 
Landesbereiches, den Kontakt zwischen 
den CJewerbevereinen und sonstigen Insti- 
tutionen mit dem Bundesverband zu pfle- 
gen. Sie sind beratend tätig, setzen sich 
für die Selbständigen ein und sind das 
Bindeglied zwischen dem Bundesver- 
band, den Mitgliedern und den örtlichen 
Organisationen. 

Hainerin führt die Geschäfte 

Selbständigenverband eröffnete Dienststelle 

d In Dreieich wurde jetzt für Südhessen 
eine neue Landesdienststelle des Europa- 
verbandes der Selbständigen eröffnet. Als 
Leiterin wurde Hedy Pfannemüller (Drei- 
eichenhain) von Präsident Kunrath beru- 
fen, der anschließend den Bundesverband 
Deutschland-BVD im Europaverband der 
Selbständigen vorstellte und das Forde- 
rungsprogramm des Verbandes vortrug. 

Er betonte, daß der Verband parteipoli- 
tisch neutral sei und die Interessen von 
350.000 Selbständigen, Gewerbetreiben- 
den, Kleinst-, Klein-, Mittelbetrieben und 
freien Berufe vertrete. Um diese Interes- 
sen besser wahrnehmen zu können, richte 
der BVD in den einzelnen Bundesländern 
Landesdienststellen ein. Was die Leistun- 
gen des BVD betrifft, erklärte Karl Kun- 
rath, daß der Verband nicht nur seine Mit- 
glieder in allen standespolitischen Fragen 
vertrete, sondern darüber hinaus auch 
über die Verbandsgeschäftsstellen in 
Selbständigenfragen berate und ihre An- 
fragen, gleich welcher Art, kostenlos bear- 
beite. 

Der BVD stehe in ständigem Kontakt 
mit der Bundesregierung und führe viele 
Gespräche mit Abgeordneten des Deut- 
schen Bundestages. Abschließend stellte 
Karl Kunrath fest, daß der BVD sich als 
'prachrohr und Interessenvertretung der 
»Ibständigen betrachte und eines seiner 

vorrangigen Ziele die Wiederherstellung 
eines chancengerechten Wettbewerbs sei. Hedy Pfannemailer nimmt ih?^" EmeT 

Da von der Bundesgeschäftsstelle aus „ungsurkunde als GeschMtsführerin der 
nicht alles machbar sei, habe der BVD DienststeUe Sadhessen in Dreieich des 
Landesdienststellen eingerichtet. Diese Bundesverbandes der Selbständigen ent- 
heben die Aufgabe, den persönlichen Kon- gegen. 

Führerschein vorläufig 
weg 

d In der Nacht zum Sonntag war ein 
Pkw-Fahrer auf der Landesstraße von 
Dietzenbach in Richtung Offenthal unter- 
wegs. In einer leichten Rechtskurve kam 
er mit seinem Wagen nach links ab und 
kollidierte mit einem entgegenkommen- 
den Wagen. Der Sachschaden betrug etwa 
5.000 Mark. Dem leichtverletzten Unfall- 
verursacher wurde eine Blutprobe ent- 
nommen, sein Führerschein wurde sicher- 
gestellt. 

Für Kraftfahrzeuge 
verboten 

d Diese Schilder werden irgendwann 
einmal an der jetzigen L 3001 zwischen 
Dietzenbach und Offenthal stehen. Der 
Magistrat hat einem Planfeststellungsver- 
fahren zugestimmt, wonach der genannte 
Abschnitt nach dem Bau der B 46 neu zu 
einem Wirtschaftsweg zurückgestuft 
wird. Ein Zeitpunkt, wann dies soweit 
sein wird, konnte freilich noch nicht ge- 
inannt werden. Es wird wohl noch eine 
ganze Welle dauern. 

Versteigerung 
von Fundsachen 

d Am Mittwoch, dem 7. Mai, werden ab 
13.00 Uhr im Rathaushof Sprendlingen 
(Hauptstr. 15—17), Fundsachen meistbie- 
tend gegen bar versteigert. 

Zur Versteigerung gelangen: Fahrräder 
aller Art, Mofas, Brillen, Uhren, 
Schmuck, Geldbörsen, Bekleidungsstücke 
aller Art sowie sonstige Gebrauchsgegen- 
stände, die beim Fundbüro lagern und 
nicht abgeholt worden sind. 

An alle Empfangsberechtigten (Verlie- 
rer und Finder) ergeht die Aufforderung, 
ihre Rechte hinsichtlich der vorstehend 
genannten Verstelgerung bis spätestens 6. 
Mai beim Fundbüro geltend zu machen. 

Jedermann 
Sportprogramm 

d Ab 7. Mai finden wieder jeden Mitt- 
woch von 17.30 bis 19.30 Uhr auf der 
Sportanlage Maybachstraße in Sprendlin- 
gen Obungsstunden zur Vorbereitung für 
das Sportabzeichen statt. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Die Abnahmeprüfungen für das Sport- 
abzeichen finden ebenfalls auf der Sport- 
anlage Maybachstraße am 16. Juli, 10. 
September und 17. September jeweils ab 
17.30 Uhr statt. Die Organisation und 
Durchführung wird vom Kultur- und 
Sportamt in Verbindung mit der 
Leichtathletik-Abteilung der Sport- und 
Kulturgemeinschaft 1886 e.V. Sprendlin- 
gen übernommen. Das Training wird von 
Übungsleitern der SKG Sprendlingen ge- 
leitet. 

Bessere Filteranlage 
d Das Parkschwimmbad soll eine bes- 

sere Filteranlage erhalten. Die seitherige 
wird überholt und durch einen Mehr- 
schichtenfilter ergänzt, wofür 33 000 Mark 
ausgegeben werden. Er soll bewirken, daß 
im Wasser befindliche Haare besser besei- 
tigt werden. An der Qualität des Wassers 
wird dadurch nichts geändert; die gemes- 
senen Werte liegen ohnehin weit unter der 
gesetzlich vorgeschriebenen Grenze. 

Einsammlung 
von Sondera.bfällen 

d Am Samstag, dem 3. Mai, von 9 bis 12 
Uhr ist die Annahmestelle auf dem Be- 
triebshof Sprendlingen, Hermröther Stra- 
ße 25, wieder geöffnet. Angenommen wer- 
den Sonderabfälle aus Haushaltungen bis 
zu 20 kg je Einzellieferung unter Aufsicht 
von fachkundigem Personal. Zu diesen 
Sonderabfällen gehören insbesondere 
Farben und Lackrückstände, Lösemittel- 
reste, Holz- und Pflanzenbehandlungsmit- 
tel und Chemikalien aus dem Hobbybe- 
reich. 

Bolzplätze 
in Dreieichenhain 

d Im vergangenen Dezember hatte der 
Ortsbeirat den Magistrat um Prüfung ge- 
beten, welche Freiflächen sich im Stadt- 
teil Dreieichenhain in städtischem Besitz 
befinden, die sich als Spielwiesen eignen. 

Wie der Magistrat jetzt mitteilt, könne 
der Parkplatz am Weiher (Rasenfläche) — 
abgesehen von Veranstaltungen — als 
Bolz- und Spielplatz genutzt werden. Zur 
Sicherheit müßten allerdings transporta- 
ble Zäune zur Straße errichtet werden, um 
Unfälle auszuschließen. 

Das Gelände einschließlich Einzäunung 
herzurichten ist jedoch mit erheblichen 
Kosten verbunden. Man rechnet für eine 
Rasenfläche mit Drainage sowie der erfor- 
derlichen Einzäunung mit rund 50.000 
Mark. Darüber hinaus werde noch einmal 
geprüft, ob die in städtischem Besitz be- 
findlichen Flächen im Bereich der Säu- 
ruh, Geißwiesen und im Hengstbachtal 
(westlich der Winkelsmühle) als Spielwie- 
sen genutzt werden könnten. 

Caren Wolff 
bei den „Hessischen" 

d Nach langer Wettkampfpause waren 
am Sonntag erstmals die Dreieichenhai- 
ner Turnerinnen im Einsatz. Gezeigt wur- 
den die erst Anfang des Jahres erschiene- 
nen neuen Übungen in der L 7 bis L 4. Die 
Vorbereitungszeit war sehr .iurz, und man 
konnte doch noch viele Unsicherheiten 
feststellen. Die beiden Erstplazierten in 
jedem Wettkampf fahren zu den Hessi- 
schen Einzelwettkämpfen am Sonntag, 
dem 4. Mai, nach Wallau. Auch die Tum- 
abteilung von SV/TV Dreieichenhain 
wird erfreulicherweise wieder einmal ver- 
treten sein. 

Caren Wolff konnte sich bei den Jugend- 
tumerinnen/Tumerirmenn in der L 6/L 7. 
dem höchsten Wettkampf, einen beachtli- 
chen 2. Platz erkämpfen. Sie zeigte gute 
Übungen, mußte jedoch am Balken einen 
Absteiger in Kauf nehmen. Aber auch am 
Boden, Barren und Sprung sind noch eini- 
ge Zehntel zu holen. Ursula Host und Sig- 
gi Bärenfänger zeigten ebenfalls gute Lei- 
stungen und kamen auf die Plätze 4 und 6, 
wobei Ursula am Balken etwas unterbe- 
wertet wurde. Mit etwas Glück wäre der 
3. Platz zu erreichen gewesen. Tanja 
Goltzsche startete erstmals in der L 5 und 
konnte nach guten Leistungen an allen 
CJeräten imter 30 Mädchen Platz 8 belegen. 
Melanie Krompos kam im gleichen Wett- 
kampf auf Platz 26. 

Auch Christina Müller konnte bei ihrem 
ersten Start in der L 5 noch nicht überzeu- 
gen und kam unter 7 Teilnehmerinnen auf 
Platz 5. Annika Bachmann zeigte sich von 
ihrer besten Seite. Sie startete erstmals in 
der L 4 und konnte unter 55 Schülerinnen 
einen recht guten 9. Platz belegen. Jean- 
nette Schneider, ebenfalls in der L 4 am 
Start, kam auf Platz 35. Zusammenfas- 
send kann man sagen, daß bis zum Gau- 
Tumfest am 14. Juni und Gau-Klnder- 
tumfest am 15. Juni noch viel träniert 
werden muß, um die vielen Unsicherhel- 
ten zu beseitigen. 

Caren Wolff wird nm Sonntag, dem 4. 
Mai, in Wallau bei den Hessischen Einzel- 
wettkämpfen an den Start gehen. 

',rghf,rnay;v—'ti-r -—1,,^ 
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Licht und Schatten beim „Pingpong" 
Licht und Schatten wechselten sich bei 

den Tischtennisherrenmannschaften des 
TV Dreieichenhain am 20. Spieltag ab, 
was zu folgenden Resultaten führte. Die 
zweite Herrenmannschaft konnte ihren 
Hinspielerfolg gegen die TG Obertshau- 
sen 11 nicht wiederholen und unterlag in 
der Bezirksklasse I nach einer schwachen 
Leistung mit 2:9. Besser machte es da 
schon die dritte Herrenmannschaft, die in 
derC-Klasse den Tabellenvierten PSV BG 
Offenbach I mit 9:2 deklassierte und 
durch diesen überraschenden Erfolg mit 
25:13 Punkten an den Gästen vorbeizog. 
Mit nur 5 Spielern ging die vierte Herren- 
mannschaft in der C-Klassenbegegnung 
gegen den TTC Seligenstadt III an den 
Start und konnte beim 8:8 ihren Auf- 
wärtstrend bestätigen, was sich in 16:24 
Punkten niederschlägt. 

Einen herben Einbruch erlebte die zwei- 
te Herrenmannschaft beim Tabellennach- 
bam TG Obertshausen II und unterlag 2:9, 
obwohl dieser Gegner in der Vorrunde 
deutlich distanziert wurde. Lediglich die, 
schon in den letzten Spielen, überzeugen- 
den Stefan Endlweber und Roland Gauss- 
mann konnten Akzente in einer Mann- 
schaft setzen, die mit 15:25 I^unkten noch 
nicht gerettet ist. 

Einen starken Eindruck hinterließ hin- 
gegen die dritte Herrenmannschaft beim 
famosen 9:2-Sieg gegen den PSV BG Of- 
fenbach I. Nach der 12:21,16:21-Niederlage 
des Eröffnungsdoppels Kanzler/Auth zo- 
gen die, ohne Andreas Ehntrt angetrete- 
nen. Gastgeber durch Siege der Formation 
Hirschmüller/Wagner, Stefan Auler, Er- 
satzspieler Detlef Weinreich und Spitzen- 

spieler Thomas Kanzler auf 4:1 davon. 
In dieser Phase ließen besonders Stefan 
Auler und Detlef Weinreich bei ihren 
deutlichen Siegen ihr Können aufblitzen. 
Wolfgang Hirschmüller mußte sich an- 
schließend zwar geschlagen geben, doch 
Marcus Auth, der bei seinem 21:15-, 21:18- 
.Sieg seine gute Form unter Beweis stellte, 
Jörg Wagner, Detlef Weinreich und Stefan 
Auler sorgten für eine 8:2-Führung. Den 
Siegpunkt erspielte Thomas Kanzler, der 
seinem Gegner mit 21:16. 21:16 keine 
Chance ließ. Mit dieser geschlossenen 
Maraischaftsleistung dürfte es in den 
nächsten Spielen nicht schwerfallen, den 
eingenommenen vierten Platz bis zum 
Rundenschluß zu verteidigen. 

TVD III: Thomas Kanzler 2, Wolfgang 
Hirschmüller, Marcus Auth 1, Jörg Wag- 
ner 1, Stefan Auler 2, Detlef Weinreich 2; 
Kanzler/Auth, Hirschmüller/Wagner 1. 

Ihren Aufwärtstrend konnte die vierte 
Herrenmannschaft in der gleichen Klasse 
gegen den Tabellenfünften TTC Seligen- 
stadt II bestätigen und erreichte ein 8:8, 
das dem Spielverlauf nach unglücklich 
zustande kam. Dabei muß berücksichtigt 
werden, daß aufgrund des Fehlens von 
Andrö Goltzsche nur 5 Spieler zur Verfü- 
gung standen, so daß dieses Spiel durch- 
aus hätte gewonnen werden können. Mit 
Helmut Reimer und Peter Stahl standen 
die überragenden Akteure im mittleren 
Paarkreuz, während der zuverlässige Hel- 
mut Gerbig ebenfalls punkten konnte. 

TVD rV: Helmut Gerbig 2, Horst Wolf- 
raum, Helmut Reimer 2, Peter Stahl 1, 
Detlef Wein,ieich 1; Gerbig/Reimer 1, 
Wolfraum/Stahl 1. 

Nur ein Reinis war drin 

Pech für TT-Teams des TVD 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
(ür die Zeil vom 3. bi> 9. Mai 1986 

21.3.-20.4. 
Stier 

Picken Sie nicht nur die Rosinen 
aus dem Kuchen, das wäre ande- 
ren gegenüber unfair. Man hilft 
Ihnen gern, v/enn Sie selbst mit- 
machen. Es kommt jetzt viel auf 
Ihr gutes Beispiel an - also? 
Die Entscheidung müssen Sie 
schon selbst fällen. Nehmen Sie 
sich Zeit dazu und prüfen Sie vor 
allem auch die Nachteile. Ohne 
Anstrengungen läßt sich auch bei 
uns nicht allzuviel erreichen! 

Zwillinge Nehmen Sie Ihrem Partner die 
Zwecklüge nicht so übel, sorgen 
Sie lieber durch Ihr Verhalten da- 
für. daß er sie nicht wieder ge- 
brauchen muß. Schwamm drüber 
und das Wochenende genießen! 
Vergessen Sie nicht, daß der an- 
dere es nur gut gemeint hat. Sie 
sollten Ihr Celd besser zusam- 
menhalten, es kommt eine uner- 
wartete Ausgabe auf Sie zu. Ach- 

Inn 22.«. - 23.7. ten Sie auf Ihre Gesundheit! 

Lassen Sie sich nicht ins Bocks- 
horn jagen, Ihre Gelegenheit 
kommt schneller, als der andere 
erwartet. Wenn Sie jetzt einen kla- 
ren Kopf behalten, schaut der an- 
dere in die Röhre, nicht Siel 
Große Ereignisse stehen in dieser 
Woche nicht in Ihrem Programm. 
Gedulden Sie sich noch etwas und 
sorgen Sie für Ihre körperliche 
Ertüchtigung. Sie wollen doch 
noch lange fit sein? 
Es wird langsam Zeit, daß Sie sich 
wieder einmal intensiv um die Fa- 
milie kümmern. Schützen Sie kei- 
ne Geschäfte vor, / 'isreden wer- 
den schnell durchschaut. Zeigen 
Sie ruhig etwas mehr Herz. 
Dringen Sie darauf, daß jemand 
sein Versprechen hält. Großzü- 
gigkeit am falschen Platz kann sehr 
scnädlich sein. Ihre finanziellen 
Probleme sollten Sie mit Ihrem 
Partner erörtern. 

Waage 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schutse 

■% 
23.11.-22.12. 
Steinbock 

Löwe 

Jungfrau 

Bevor Sie das Angebot annehmen, 
sollten Sie schleunigst die Einwil- 
ligung Ihres Partners einholen. Su- chen Sie sich aber dafür eine ru- 
hige Abendstunde aus. mit Diplo- 
matie erreichen Sie mehr! 
Auch über Kleinigkeiten kann man 
stolpern, schieben Sie nicht wie- 
der etwas auf die lange Bank, das 
Sie schnell erledigen sollten. Aus- 
ruhen können Sie später, jetzt 
müssen Sie erst mal handeln! 

Vor dem Endspurt werden Sie sich WaMermann 
doch nicht drücken wollen? Las- 
sen Sie diese Gedanken nieman- 
den merken und haben Sie mehr 
Vertrauen zu sich. Einem Fami- 
lienstreit weichen Sie besser aus. 
Je planmäßiger Sie Ihre Kräfte 
jetzt einsetzen, um so ausgeruh- 
ter sind Sie für die entscheiden- 
den Verhandlungen. Ihre Chan- 
cen stehen sehr günstig, nun liegt 
alles Weitere anlhnen. 

Fische 

Lediglich zu einem Unentschieden ka- 
men die Tischtennisherrenmannschaften 
des TV Dreieichenhain am vorletzten 
Spieltag der Saison 1985/86. Diesen 
Punktgewinn erspielte sich ausgerechnet 
die zweite Herrenmannschaft in der Be- 
zirksklasse gegen den Tabellendritten 
TGS Jügesheim II und ließ damit die letz- 
ten schwachen Leistungen vergessen. Viel 
zu hoch unterlag die dritte Herrenmann- 
schaft in der C-Klasse beim Tabellenfüh- 
rer DJK Spvg. Mühlheim II und mußte 
beim 1:9 allein sieben Spiele im dritten 
Satz abgeben. Pech hatte ebenfalls die 
vierte Herrenmannschaft bei der 6:9- 
Niederlage beim Tabellenzweiten TGS 
Hausen IV. 

Durch ein überraschendes 8:8-Un- 
entschieden gegen die TGS Jügesheim 
II hat sich die Situation für die zweite 
Herrenmannschaft wohl entscheidend 
verbessert, da nun mit 16:26 Punkten der 
neunte Platz gehalten wurde. Allerdings 
ist die Lage weiterhin noch nicht ent- 
krampft, da bis zu drei Mannschaften ab- 
steigen können und der Vorletzte momen- 
tan auf 14 Punkte kommt. 

Wichtig war am Anfang der 21:18-, 21:8- 
Erfolg des Eröffnungsdoppels Gauss- 
mann/Dr. Abbel, da die neu zusammenge- 
stellte Formation Endlweber/Kulm un- 
terlag. Danach glich der für den verhin- 
derten Thomas Beer in die Mannschaft ge- 
kommene Thomas Kanzler durch ein si- 
cheres 21:13, 21:19 die knappe Niederlage 
von Peter Kulm aus. Erhard Staudenmai- 
er. der diesmal nicht im Doppel eingesetzt 
wurde, unterlag, während Roland Gauss- 
mann seine gute Verfassung durch einen 
Sieg untermauerte. Danach mußte sich 
zwar Stephan Endlweber überraschend 
geschlagen geben, doch glich dieses Man- 
ko im Gegenzug Dr. Robert Abbel aus. 
Beim Spielstand von 4:4 gewann Peter 
Kulm mit 21:17, 21:3 und zeigte hierbei ei- 
ne ansprechende Leistung, bevor Thomas 
Kanzler unterlag. Dem überragenden Ro- 
land Gaussmann war es zu verdanken, 
daß der Tabeliendritte nach der unglückli- 
chen 21:10- 15:21-, 20:22-N iederlage von 
Spitzenspieler Erhard Staudenmaier 
nicht davonzog. Anschließend behielt Ste- 
phan Endlweber bei seinem 21:15-, 12:21, 
21:17-Erfolg kühlen Kopf, da zuvor Dr. 
Robert Abbel unterlag. Für das Endresul- 
tat zeichneten sich Gaussmann/Dr. Abbel 
verantwortlich, die ihr Spiel sicher mit 
21:13, 21:12 gewannen. 

TVD II: Erhard Staudenmaier, Roland 
Gaussmann (2), Dr. Robert Abbel (1), Ste- 
phan Endlweber (1), Peter Kulm (1), Tho- 
mas Kanzler (1); Gaussmann/Dr. Abbel 
(2), Endlv/eber/Kulm. 

Eine vom Spielverlauf her gesehen zu 
hoch ausgefallene 1:9-Niederlage kassierte 
die dritte Herrenmannschaft in der C- 
Klasse beim Meisterschaftsmitfavoriten 
DJK Spvg. Mühlheim II, konnte aber den- 
noch mit 25:15 Punkten den vierten Platz 
zunächst halten. Dieses Endresultat spie- 
gelt bei weitem nicht den tatsächlichen 
Spielverlauf wieder, da viele Spiele un- 
glücklich verloren wurden, wie das Satz- 
verhältnis von 9:19 beweist. Den Ehren- 
punkt erspielte Stephan Auler durch ei- 
nen 21:18-, 22:24-, 21:15-Erfolg. 

TVD III: Thomas Kanzler, Wolfgang 
Hirschmüler, Marcus Auth, Jörg Wagner, 
Andreas Ehnert, Stefan Auler (1); 
Auth/Ehnert, Hirschmüller/Wagner. 

Eine erstaunlich starke Vorstellung bot 
die vierte Herrenmannschaft in der glei- 
chen Klasse beim Vizemeister TGS Hau- 
sen rV und unterlag nur 6:9, so daß vor 
dem letzten Saisonspiel mit 16:26 Punkten 
der achte Platz eingenommen wird. Aus- 
schlaggebend für die Niederlage war wie- 
der einmal die eklatante Doppelschwä- 
che. da bereits zu Beginn die Eröffnungs- 
doppel verloren gingen. 

Peter Stahl, der in dieser Saison einen 
großen Schritt nach vorne machte, konnte 
danach durch ein glückliches 16:21, 21:12, 
25:23 die Niederlage von Detlef Weinreich 
ausgleichen. Seit Wochen hat hingegen 
Horst Wolfraum kein Glück. Diesmal un- 
terlag er allerdings deutlich, während 
Spitzenspieler Helmut Gerbig im dritten 
Satz gewann. An dem 2:4-Rücktand konn- 
te auch das mittlere Paarkreuz nichts än- 
dern, da Andr^ Goltzsche zum Schluß ab- 
baute und unterlag. Der überzeugende Pe- 
ter Stahl konnte zwar danach ebenso ge- 
winnen wie Helmut Reimer, doch Detlef 
Weinreich mußte die Überlegenheit seines 
Gegners anerkennen. Anschließend hatte 
Helmut Gerbig bei seiner Niederlage we- 
nig zu bestellen. Dafür konnte sich Horst 
Wolfraum beim 21:16, 21:15 besser in Sze- 
ne setzen und verkürzte auf 5:7. 

Die Entscheidung mußte demzufolge im 
mittleren Paarkreuz fallen, in dem zu- 
nächst Andr^ Goltzsche keine Nerven 
zeigte und mit 19:21, 21:16, 21:19 gewann. 
Danach hatte es Helmut Reimer in der 
Hand, für den Umschwung zu sorgen, was 
ihm allerdings bei seiner knappen Nieder- 
lage nicht gelang. Die Gastgeber hatten 
damit den Widerstand gebrochen, wie die 
abschließende 15:21-, 20:22-NiederIage der 
Formation Gerbig/Reimer beweist. 

TVD rV: Helmut Gerbig (1), Horst Wol- 
fraum (1), Andr& Goltzsche (1), Helmut 
Reimer (1), Peter Stahl (2), Detlev Wein- 
reich; Wolfraum/Goltzsche, Gerbig/ 
Reimer. 

Ausflug 
der Senioren 

g Am Mittwoch, dem 14. Mai, ist es so- 
weit. Um 9 Uhr startet der Bus an der 
evang. Kirche in Gotzenhain. Reiseziel ist 
das historische Gelnhausen. U.a. wird 
dort die Marienkirche besucht, in der auch 
eine kleine Andacht gehalten wird. Nach- 
mittags geht es weiter mit einer großen 
Rundfahrt durch den Spessart mit Mög- 
lichkeit zur Einkehr. Rückkunft ist nach 
Einbruch der Dunkelheit. 

Wer noch mitfahren möchte, kann sich 
im Pfarramt (Tel. 8 15 41) Dienstag von 
10.15 bis 11.15 Uhr oder Donnerstag von 17 
bis 19 Uhr sowie bei Frau Lüttich (Tel. 
8 22 74) anmelden. Die Fahrtkosten betra- 
gen 15 Mark. Bei finanziellen Schwierig- 
keiten ist nach Rücksprache mit Pfarrer 
Zühlsdorff eine Ermäßigung möglich. 

Verwimderung über Kehrtwende bei Deponie Buchschlag: 

Geplante Kumpanei zwischen Land und Stadt Frankfurt 
d Mit Erstaunen hat die F D.P.- 

Fraktion im Umlandverband Frankfurt 
auf die Verlängerung der Nutzung c.er 
Hausmülldeponie Buchschlag reagiert. 
,,Diese Entscheidung läuft allen öffentli- 
chen Erklärungen der Beteiligten und 
sämtlichen vertraglichen Vereinbarungen 
zuwider", erklärte der F.D.P.-Fraktions- 
vorsitzende. Allerdings müsse man zu 
Kenntnis nehmen, daß dieser überra- 
schende Handstreich sowohl die Probleme 
der rot-grünen Landesregierung mit ei- 
nem absehbaren Entsorgungsnotstand 
vorübergehend löse, als auch der Stadt 
Frankfurt aus unterschiedlichen Gründen 
entgegenkomme. Nur so könne die plötzli- 
che Übereinstimmung zwischen dem 
Land und der CDU-geführten Stadt 
Frankfurt erklärt werden. 

Wer allerdings glaube, mit dieser bei der 
SPD politisch und der Frankfurter CDU 
finanziell motivierten Kumpanei die 

Müllprobleme emsthaft zu lösen, der habe 
sich getäuscht, meinte der Liberale. Trotz 
der jetzt noch verbleibenden Restkapazi- 
tät von 800 ODO Tonnen werde die Müllver- 
meidungspolitik, die bisher leider nur auf 
dem Papier stehe, und die Verwertungs- 
philosophie in illusionären Größenvor- 
stellungen kaum den Erfolg haben, daß 
die Abfallverwertungsanlage im Ostha- 
fen entbehrlich wäre. 

Alle Beteiligten müßten sich tragen, 
weshalb sie nun plötzlich „sozusagen in 
letzter Minute auf die seit längerer Zeit 
bekannten Notwendigkeiten der umwelt- 
politischen und deponietechnischen Er- 
kenntnisse gekommen sind. Die Bürger 
werden fragen, weshalb die Verantwortli- 
chen nicht früher auf die wissenschaftli- 
chen Erfordernisse bei der Deponieab- 
deckung und Gestaltung gekommen 
sind". 

Seit Jahren wisse man um die Bedeu- 
tung der Oberflächengestaltung zum 
Schutz des Grundwassers und hätte ent- 
sprechend der Zusagen und Verträge ein 
Ablaufen der Sickerwässer vorbereiten 
können. Die überraschende Kehrtwen- 
dung führe sicher nicht dazu, das Vertrau- 
en der Bürger und durch weiteren Anlie- 
ferverkehr belästigter Anwohner in die 
Glaubwürdigkeit der Behörden und Poli- 
tiker zu stärken. 

Die F.D.P. sei nun gespannt, wie die 
Verantwortlichen dies den Betroffenen er- 
klären wollen. Vor allem dürfe diese obs- 
kure Atempause nicht dazu genutzt wer- 
den, das „politische Spielchen" zur Ver- 
schleppung des Planfeststellungsverfah- 
rens für die Osthafenanlage weiterzutrei- 
ben und damit über die Hürden der näch- 
sten Landtagswahl zu kommen", fordert 
die F.D.P. Hier sei endlich Klarheit und 
konsequente Einsicht der Landesregie- 

FOr die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beinn Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Johanna Leonharät 
geb. PfannemOlier 

bedanke ich mich herzlich. 
Besonderen Danl< Herrn Pfarrer Steinhäuser sowie aiien, die ihr die letz- 
te Ehre erwiesen haben. 

Hermann Leonhardt 
und Angehörige 
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rung ebenso geboten wie ein Ende der 
Doppelstrategie der Frankfurter CDU ge- 
gen die Politik der CDU /F.D.P.-Koalition 
im Umlandverband Frankfurt, forderte 
der F.D.P.-Fraktionsvorsitzende. 

vKlCChhchC TyLdjucAkn. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 2. 5. bis 9. 5. 1986 
Freitag, 2. 5.1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
19.30 Uhr Ausschuß für Kirchenmu- 

sik im Gemeindezentrum, 
Fahrgasse 57 

Samstag, 3. 5.1986 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
15.30 Uhr die Konfirmanden des 

Pfarrbezirks I treffen sich 
in der Burgkirche zur Pro- 
be 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche {Vikarin 
Frau Bechthold) 

Somitag, 4. 5.1986 (Rogate) 
10.00 Uhr Konfirmation für den 

Pfarrbezirk I (Pfr. Stein- 
häuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindezentrum. Fahrgasse 
57 

Montag, 5. 5.1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
Dienstag, 6, 5.1986 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen 
im Gemeindezentrum 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk II, 1. 
Gruppe 

20.00 Uhr 

20.30 Uhr 

11.00 Uhr 
18.00 Uhr 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk II, 2. 
Gruppe 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 
Jugendkreis II im Gemein- 
dezentrum 
Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

Mittwoch, 7. 5.1988 
20.00 Uhr Singkreis im Gemeindezen- 

trum 
Donnerstag, 8. 5.1985 (Christi Himmel- 
fahrt) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
Freitag, 9. 5. 1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern; 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Ken- Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 3. 5. bis 11. 5.1986 
Samstag, den 3. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Euchanstiefeier in Gö. 

Mit diesem Gottesdienst 
wird die CJemeindemission 
in unserer Pfarrei feierlich 
eröffnet. 

Sonntag, den 4. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 

Eucharistiefeier in Drh. 
Wortgottesdienst mit Pre- 
digt zimi Thema: „Ich glau- 
be an Gott" in Gö. 

Montag, 5. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe mit Predigt, 

anschl. Beichtgelegenheit in 
Drh. 

15.00 Uhr Glaubensstunde für Schüler 
in Gö. 

19.30 Uhr Wortgottesdienst mit Pre- 
digt, anschl. Beichtgelegen- 
heit in CJÖ. 
Thema des Tages: „Kirche 
— Christsein ohne Kirche?" 

Dienstag, den 6. 5. 
9.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt, 

anschl. Beichtgel. in Drh. 
18.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt für 

Jugendliche, anschl. Jugend- 
treff im Zentrum in Drh. 

19.00 Uhr Helferkreis-Treffen in Drh. 
19.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
19.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt, 

anschl. Aussprache und Dis- 
kussion im Sälchen in CJö. 
Thema des Tages: „Gewis- 
sen — Gebot! Wo bleibt die 
christliche Freiheit?" 

Mittwoch, den 7. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe mit Predigt 

in Gö. 
13.30 Uhr Beichtgelegenheit für Senio- 

ren in Drh. 
14.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt für 

Senioren zum Thema: ,,Se- 
gen und Last des Alters", 
in Drh. 
anschl. Semiorennachmittag 
mit den Patres in Drh. 

19.30 Uhr Eucharistiefeier mit Pre- 
digt, anschl. Aussprache 
und Diskussion im Zentrum 
in Drh. 
Thema des Tages: „Buße: 
Schuld und Vergebung — 
Warum heute noch 
beichten?" 

Donnerstag, den 8. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
anschl. Maiwanderung mit 
den Patres 
Thema des Tages: „Die Ver- 
antwortiang der Christen in 
Kirche und Welt" 

Freitag, den 9. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe mit Predigt 

in Gö. 
19.30 Uhr Wortgottesdienst mit Pre- 

digt, anschl. Aus.sprache 
und Diskussion, gleichzeitig 
Jugendtreff: „Alles spricht 
von Liebe" in Drh. 
Thema des Tages: „Christli- 
che Ehe heute" 

Samstag, den 10. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in (3ö. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18.00 Uhr Jugendgottesdienst In Gö. 
Sonntag, den 11. 5. 

9.30 Uhr Kindergottesdienst in CJö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier In Drh. 
18.00 Uhr Marienfeier mit Predigt zum 

Thema: „Maria — Vorbild 
im Glauben" in Gö. 
Thema des Wochenendes: 
„Sonntag — Tag des Herrn 

« für die Menschen" 

d Vier Athleten der SG Egelsbach wa- 
ren am vergangenen Wochenende in Wetz- 
lar, um dort die Bahneröffnungswettbe- 
werbe für diese Saison mitzubestreiten. 
Einziger Teilnehmer für die Egelsbacher 
bei den Männern war Gerd Gaydoul im 
Speerwurf. Er erreichte mit 51,26 m nicht 
den Endkampf, konnte aber mit der er- 
zielten Weite durchaus zufrieden sein. 

Im Weitsprung der männlichen Jugend 
war man durch Alexander Pfanner vertre- 
ten. Ohne großes Technik- und Anlauftrai- 
ning schaffte er aus dem Wintertraining 

I allen, die in dieser Woche | 
\ Geburtstag haben, | 

Traditionelles 
„Anschwimmen" 
bei der DLRG 

e Die Ortsgruppe Egelsbach der Deut- 
schen-Lebensrettungs-Gesellschaft lädt 
am Samstag, dem 3. Mai, um 18 Uhr ihie 
Mitglieder und deren Gäste zum diesjähri- 
gen ,,Anschwimmen" ein. Traditionell 
findet das symbolische „Anschwimmen" 
wiederum im Bürgerhaussaal am Berliner 
Platz statt. Es sollen bei dieser Veranstal- 
tung mit gemütlichem Beisammensein 
wieder einige Kameradinnen und Kame- 
raden für langjährige Mitgliedschaft in 
der DLRG ausgezeichnet werden. Außer- 
dem wird der Jugendvorstand unter der 
Leitung von Claudia Baumann zum „Tag 
der Jugend" einen Programmpunkt mit 
Überraschungen beisteuern. Wie gewohnt 
ist natürlich auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. 

EGELSBA€MiR^ 

P* ■NAGHRICÄttÄ 

mit den amtliehen Bekenntmaehyngen für die Gemeinde igelsbaeh 

Freitag, den 2. Mai 1986 

Sie haben der Sängervereinigun^ Egelsbach als passive Mitglieder lang die Treue gehal- 
ten (vom v.l.) Heinz Stiefe (25), Martha Keim (50), Marie Vollhardt (40), Heinrich VoU- 
hardt (40), (hinten v.l.) Hans Benz (25), Walter Spengler (25), Wilhelm Werkmann (25), 
Philipp Schäfer (40) und Karl Hofmann (40). 

Egelsbacher Leichtathleten in Wetzlar 

Der 1. Vorsitzende Günter Jaensch und 
die gesamte DLRG-Ortsgruppe hoffen auf 
einen guten Start in die Sommersaison 
1986. Zusammen mit den vielen Freunden 
des Egelsbacher Freibades erwartet man 
nach der langen Winterpause endlich an- 
steigende Temperaturen. Die Gemeinde- 
verwaltung wird das Freischwimmbad 
Egelsbach am 17. Mai 1986 zur Badesaison 
eröffnen. 

Zum Saisonbeginn bietet die DLRG 
wieder Schwimmkurse an. Wer will, 
kann das Deutsche Rettungsschwimmer- 
Abzeichen in Bronze, Silber oder Gold er- 
werben. Anmeldetermin für diese Kurse 
ist der 20. Mai ab 19 Uhr im Übungsraum 
der. DLRG-Ortsgruppe im Schwimmbad 
Egelsbach. 

Gleichzeitig ergeht ein Aufruf an alle 
Mädchen und Jungen, die Lust haben, ak- 
tiv bei der DLRG-Ortsgruppe Egelsbach 
mitzumachen, sich in den nächsten Tagen 
zu melden. Wer noch Fragen hat, kann 
sich telefonisch mit dem Vorsitzenden 
Günter Jaensch unter Nr. 4 28 56 oder mit 
dem Techn. Leiter Horst Strack, Tel. 
47 80, in Verbindung setzen. 

V ogelstimmen- 
wandening 

e Zu einer Vogelstimmenwanderung 
ins Gebiet der Kammerecke laden die 
Egelsbacher Naturfreunde ein. Treff- 
punkt ist am Sonntag, dem 4. Mai, an der 
Horst-Schmidt-Halle morgens um 6 Uhr. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Durch den Deutschen Sängerbund wurden für langjährige aktive Sängertätigkeit 
geehrt (v.l.) Rolf Sippelramp (25), Karlheinz Gärtner (25), Ingeborg Dorst (25), Luise 
Döhring (40), Konrad Heiligenstein (40) und Werner Just (60). 

Zweiradfahrzeuge sind für Kinder und 
Jugendliche das gleiche wie für die Er- 
wachsenen das Auto. Sie verkörpern Frei- 
heit und Freizeit. Das ist wohl auch mit 
ein Grund, daß die mesiten Zweirad- 
Diebstähle von jungen Menschen verübt 
werden. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: „Zei- 
gen Sie Ihrem Kind, wie das Fahrrad oder 
Moped richtig gegen Diebstahl gesichert 
werden karm. Kaufen Sie ihm eine Stahl- 
kette oder einen stabilen Stahlbügel mit 
einem guten Schloß, damit das Rad fest an 
einen feststehenden Gegenstand ange- 
schlossen werden kann. 

Die Drehleiter ist ausgefahren, um von oben den Brand zu bekämpfen. Die Egelsbacher 
Feuerwehr bewies bei ihrer Übung im Industriegebiet bei der Firma SMC. daß sie auf 
der Höhe ist. 

Das war Werbung Jedes Fahrrad 

für den Chorgesang sollte eine Nummer haben! 

Sängerveremigung bot an zwei Tagen Besonderes jede Minute ein Zweirad-Diebstahl 

heraus gute 6,16 m. Im 100-m-Sprint kam 
er nicht über den Vorlauf hinaus, seine Zeit 
12,56 sec. Jens Dietrich dagegen überstand 
den Vorlauf unbeschadet und lief auch im 
Zwischenlauf mit 12,26 sec. eine ansprechen- 
de Zeit. Anders dagegen sein Bruder Ste- 
fan, der bei der männlichen Jugend A nur 
auf 12,05 sec. kam und mit dieser Leistung 
nicht zufrieden sein konnte. Über 200 m 
der männlichen Jugend A kam Stefan 
Dietrich auf 24,1 sec. und plazierte sich 
auch hier nicht im vorderen Feld. Sein 
Bruder Jens sicherte sich in einem rhyth- 
misch sehr gut gelaufenen Rennen Platz 2 
im 110-m-Hürdenrennen der männlichen 
Jugend B in 15,73 sec. 

Nachzutragen ist noch ein Kreismeister- 
titel in der Seniorenklasse über 10.000 m. 
Es gewaim ihn Horst Bernau von der SG Hochbetrieb herrschte am vergangenen Sonntag auf dem Egelsbacher Flugplatz, wo zu einem Jazzfrühschoppen aus Anlaß des 
Egelsbach in 38.00,10 min. Besuchs der ,,Ju 52" eingeladen worden war. Es war wie zu besten „Air-Market-Zeiten". 

e Zum 125jährigen Bestehen des Chor- 
gesangs in Egelsbach veranstaltete die 
Sängergemeinschaft Egelsbach als Nach- 
folgerin aller in Egelsbach einst beheima- 
teten Chöre am Samstag einen Festabend 
im Eigenheim und am Sonntagabend an 
gleicher Stelle einen Abend der Chormu- 
sik, der weitaus mehr Besucher als Stühle 
hatte. 

Standen am Samstag Ansprachen über 
die Geschichte und die Leistungen der 
Egelsbacher Sänger im Mittelpunkt, wur- 
den langjährige und verdienstvolle Mit- 
glieder ausgezeichnet und bildete das mu- 
sikalische und gesangliche Geschehen nur 
den würdigen Rahmen, so stand der Sonn- 
tagabend ganz im Zeichen des Chorge- 
sangs. 

Die Verantwortlichen waren gut bera- 
ten, nicht ein sonst übliches Freund- 
schaftssingen in einem Zelt zu veranstal- 

ten, sondern einem leistungsmäßig hoch- 
klassigen Liederabend im Saal den Vor- 
zug zu geben. So entwickelte sich eine 
konzertartige Darbietung, die von fünf ge- 
mischten Chören bestritten wurde. 

Neben dem gastgebenden Chor waren 
die SSG Langen, Germania-Eintracht Erz- 
hausen, Chorgemeinschaft Wixhausen 
und Susgo Offenthal vertreten. Sie alle 
stellten eindeutig unter Beweis, daß sie in 
diesem Raum zu den Spitzenchören zäh- 
len. Das sachkundige F^blikum war be- 
geistert von den Darbietungen. Den Ver- 
anstaltern muß man bescheinigen, daß ih- 
nen mit dieser Veranstaltung ein großer 
Wurf gelungen ist: das war eine echte Wer- 
bung für den Chorgesang. 

Als nächstes steht nun das Jubiläums- 
konzert am Samstag, dem 31. Mai, auf 
dem Programm, auf das man sich heute 
schon freuen kann. 

Im Jahre 1985 wurden in Stadt und 
Kreis Offenbach insgesamt 4426 Fahrrä- 
dergestohlen, knapp 1000 Räder (5393) we- 
niger als 1984. Ein Grund für diesen Rück- 
gang mag in den unterschiedlichen Witte- 
rungsverhältnissen der genannten Jahre 
liegen, denn in den Sommermonaten und 
vor Badeanstalten steigt dieses Delikt 
auffallend an. Weitere von Dieben beson- 
ders frequentierte Tatortbereiche sind 
Schulen, Bahnhöfe und die Innenstädte. 

Im Juli 1985 wurden allein 502 Räder als 
gestohlen gemeldet. Etwa acht bis zehn 
Prozent dieses Diebesgutes wird jährlich 
wieder aufgefunden oder sichergestellt 
und kann von der Polizei den Eigentü- 
mern zurückgegeben werden. Dieses ist 
hauptsächlich in den Fällen möglich, in 
denen die Radbesitzer ihre Räder vor der 
Wegnahme bei der Ermittlungsgruppe ha- 
ben registrieren lassen, aufgelistet nach 
Fahrradrahmennummer und Anschrift. 

Interessierte Radler sollten diesen ko- 
stenlosen Service nutzen. Ein Anruf bei 
der EG 1 (Telefon 8 09 02 55) genügt. Feh- 
lende Rahmennummem sollten nachträg- 
lich in Form individueller Zahlen (zum 
Beispiel Geburtsdatum) in das Metall ein- 
geschlagen werden. Dieses ist problemlos 
in jeder Schlosserei oder unverbindlich 
bei der genannten Dienststelle machbar. 
Ein nicht unwesentlicher Nebeneffekt die- 
ser Registrierung liegt in der Täterermitt- 
lung, in dem möglichen Tätemachweis. 

In einer bundesweiten Aktion rät die 
Kriminalpolizei, Fahrräder gegen Dieb- 
stahl richtig zu sichern. Sie verweist dar- 
auf, daß der Diebstahl von Fahrrädern, 
Mopeds und Krafträdern mit an der Spit- 
ze aller Straftaten stehe. So registrierte 
die Polizei im Jahr 1985 über 410 000 Fäl- 
le. Das heißt: fast jede Minute wurde ir- 
gendwo in der Bundesrepublik ein Fahr- 
rad, Moped oder Motorrad geklaut. 

Hilfreich ist auch, mehrere Fahrräder 
zusammenzuschließen. Beim Anschließen 
muß das Kind darauf achten, daß nach 
Möglichkeit der Rahmen und das Vorder- 
rad angekettet werden, denn Raddiebe 
klauen oft, indem die das angeschlossene 
Vorderrad abschrauben und den wertvol- 
len ,,Rest" des Fahrrades mitnehmen. 

Wo Abstellräume für Fahrräder vorhan- 
den sind, sollten sie genutzt werden — das 
Rad muß allerdings auch im Abstellraum 
sicher abgeschlossen werden. 

Die meisten Radbesitzer kennen ihre 
Drahtesel nicht: Marke, Ausstattungs- 
merkmale oder Rahmen-Nummer, an- 
hand derer ein wiedergefundenes Fahrrad 
von der Polizei identifiziert und dem 
rechtmäßigen Besitzer zurückgegeben 
werden könnte, werden meist vergessen. 
Da hilft ein Fahrrad-Paß (den gibt's ko-. 
stenlos bei jeder Polizeidienststelle). Tra- 
gen Sie die Detailangaben des Rades in 
den Fahrrad-Paß ein, damit Sie es be- 
schreiben können, wenn es gestohlen wer- 
den sollte." 

<^oc(>e«eMo(afctuoC(täte»i: 
■Dienstags tu 
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Sport uiid Spiel 
im Einklang 

Ein voller Erfolg für die Egelsbacher 
Rollsportler war der „Tag der offenen 
Tür" am 27. April. Der Andrang der Kin- 
der war groß, jeder Iconnte sich kostenlos 
die Rollschuhe ausleihen. Von klein bis 
groß waren die Kinder am Probieren. Daß 
dies großen Spaß machte, sah man dann 
zu etwas vorgerückter Stunde an den El- 
tern der Kinder. Viele wollten einfach mal 
wissen, ob sie es noch konnten. So zeigte 
denn auch der eine oder andere Eltemteil 
schon fast einen „Flieger". 

Spaß sollte es sein und davon hatten die 
Rollsportler jede Menge, zumal milde 
Temperaturen und ab und zu ein Sonnen- 
stralii den Rollsportiem einen gelungenen 
,,Tag der offenen Tür" bedeuteten. Reges 
Interesse fand auch die umfangreiche Aus- 
stellung in den Clubräumen. Nicht weni- 
ger attraktiv waren die Bemühungen 
draußen auf und um die Rollschuhbahn 
herum. Flohmarkt, Eierlaufen, Sackhüp- 
fen und ein Malwettbewerb sorgten für 
Abwechslung und Ausgleich. 

Zum Abschluß dieses Tages konnte man 
sagen, daß doch sehr viele Kinder an dem 
Rollsport Gefallen, fanden. Nicht zuletzt 
deswegen, weil hier wirklich gezeigt wur- 
de, daß Sport, Spiel und Leistung in har- 
monischen Einklang zu bringen sind. 

I Wer immer gut informiert sein will, 
was In Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die 

Viel Betrieb herrschte auf der Egelsbacher Rollschuhbahii beim „Tag der offenen Tür" 
und es wurden erste RoUversuche ebenso {gemacht wie beachtliches Können gezeigt. 

Canöcncritttung 

J^lCCbh'chC Thdmofvlei,. 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 3. Mai 
19.30 Abendmahl der Konfirmanden 

(Westbezirk — Pfr. Adam) 
Sonntag, 4. Mal 
10.00 Konfirmationsgottesdienst 

(Westbezirk — Pfr. Adam) 
\ind Kindergottesdienst 

Donnerstag, 8. Mai 
(Christi Himmelfahrt) 
10.00 Gottesdienst (Pfr. Adam) 

ö ^ im 

: ■ 

Der Egelsbacher Trimmtrab am Samstagnachmittag durch die Koberstadt hatte wieder 
sin zahlreiches Echo gefunden. Läuferinnen xind Läufer aller .Utersklassen ließen es 
sich nicht nehmen, durch Bewegung in der gesunden Waldluft etwas für ihre körperli- 
che Ertüchtigung zu tun. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

, f 

i 

Stadthalle Langen 
Sonntag, 11. Mai, 20.00 Uhr 
Das Mädchen von Andres 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Samstag, 3. Mal, 20.00 Uhr 
Hans Scheibner Immer diese Umwelt 
Sonntag, 4. Mal, 14.00 Uhr 
Schöner Schlamassel (Kinder ab 7) 
Montag, 5. Mal, 9.30 und 11.00 Uhr 
Platsch (Kinder ab 5) 
Sonntag, 11. Mal, 16.00 Uhr 
Famlllenkonzert 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 2. Mal, 19.30 Uhr 
In seinem Qarten liebt 
Don Perllmplln Beiisa (Premlere) 
Samstag, 3. Mal, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Sonntag, 4. Mal, 16.00 Uhr 
CosI fan tutte 

Dienstag, 6. Mal, 19.30 Uhr' 
Oer Vetter aus Dingsda 
Mittwoch, 7. Mal, 19.30 Uhr 
In seinem Garten liebt 
Don Perllmplln Beiisa 
Donnerstag, 8. Mai, 17.00 Uhr 
Parslfal 
Freitag, 9. Mai, 19.30 Uhr 
Fra DIavolo 
Samstag, 10. Mal, 19.30 Uhr 
Ballettabend: Mozart 
Sonntag, 11. Mal, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 

Kleines Haus 
Freitag, 2. Mai, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Samstag, 3. Mal, 19.30 Uhr 
Lieblieb 
Sonntag, 4. Mai, 11.30 Uhr 
Die Ballade von 
Norbert Nackendick (Kinderoper) 
Sonntag, 4. Mal, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Dienstag, 6. Mal, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Mittwoch, 7. Mai, 19.30 Uhr 
Lieblleb 
Donnerstag, 8. Mai, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Freitag, 9. Mai, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Samstag, 10. Mal, 19.30 Uhr 
Lieblleb 

Sonntag, 11. Mal, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 

Werkstattbühne 
Samstag, 3. Mal, 20.00 Uhr 
Blick zurück Im Zorn (Premlere) 
Sonntag, 4. Mal, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 
Sams'ag, 10. Mal, 20.00 Uhr 

[Blick zurück Im Zorn 
Sonntag, 11. Mal, 20.00 Uhr 
Ein Gespräch Im Hause Stein 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 2. Mal, 19.30 Uhr 
Orpheus in dei Unterwelt 
Samstag, 3. Mal, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 
Sonntag, 4. Mai, 16.00 Uhr 
Don Giovanni (Ital.) 
Montag, 5. Mal, 18.00 Uhr 
Die Walküre 
Donnerstag, 8. Mal, 20.00 Uhr 
Don Pasquale (Ital.) 
Freitag, 9. Mal, 19.30 Uhr 
FIdello 
Samstag, 10. Mal, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Sonntag, 11. Mai, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Schauspiel 
Samstag, 3. Mal, 19.30 Uhr 
Datterich 
Sonntag, 4. Mal, 19.30 Uhr 
Karagoz In Alamania (Uraufführung) 
Mittwoch, 7. Mal, 20.00 Uhr 
Karagoz In Alamania 
Donnerstag, 8. Mal, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Samstag, 10. Mai, 19.30 Uhr 
Datterich 
Sonntag, 11. Mai, 19.30 Uhr 
Rotter (Premiere) 
Kammerspiel 
Samstag, 3. Mai, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Sonntag, 4. Mai, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Montag, 5. Mal, 20.00 Uhr 
Die Schlacht/ 
Die KlelnbUrgerhochzelt 
Donnerstag, 8. Mai, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Freitag, 9. Mal, 19.30 Uhr 
Edith Clever liest 
„Molly's Monolog" 
Samstag, 10. Mal, 20.30 Uhr 
Unter Aufsicht 
Sonntag, 11. Mal, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 

Saisonauftakt der 
Egelsbacher 
Leichtatlileten 

Am vergangenen Donnerstag wurde 
von den Egelsbacher I-eichtathleten die 
Freiluftsaison 1986 mit einem Bahneröff- 
nungswettkampf im Frankfurter Wald- 
stadion eröffnet. Bei den Männern, der 
männlichen und auch der weiblichen .lu- 
gend wurde vom ausrichtenden Verein, der 
LG Frankfurt ein Sprinterdreikampf ver- 
anstaltet. Volker Knöß erzielte bei den 
Männern für den ersten Wettkampf einen 
guten sechsten Platz. 

Ober 100 m kam er auf 11,4 sec., die 200 
m lief er in 22,9 sec. und über 300 m kam er 
auf sehr gute 35,7 sec. Diese Zeit läßt in 
der noch jungen Saison auf eine gute 400- 
m-Zeit hindeuten. Auch Michael Wald- 
mann konnte mit seinen Ergebnissen bei 
der männlichen Jugend zufrieden sein. 
12,1 sec. über 100 m, 24,4 sec. über 200 m 
und 38,1 sec. über die 300-m-Strecke. 

Platz 6 und 9 war die Bilanz bei der 
weiblichen Jugend der SGE. Astrid Jäger 
bewies gute Sprintqualitäten und zeigte 
vor allem über 100 m mit 13,1 sec. und 200 
m mit 27,0 sec. ihr Können. Sie kam in der 
Endplazierung auf Platz sechs. Rang neun 
dann für Friedrike Philipp, die auch mit 
ihren gelaufenen Zeiten zufrieden sein 
konnte. Ihr bestes Ergebnis erreichte sie 
über 200 m mit 28,5 sec. Beim Speerwurf 
der weiblichen Jugend scheiterte Antje 
Weigt knapp an der 30-m-Marke. Sie be- 
legte Platz 7 mit 29,90 m. 

Für Gerd Gaydoul war dieser erste 
Wettkampf ein Test in zweierlei Hinsicht. 
Zum einen sollte es wie bei allen eine 
Überprüfung der Form sein und zum an- 
deren galt es für ihn, mit der neuen Ge- 
wichtung seines Speeres zurecht zukom- 
men. Ihm gelang beides gut und er kam 
mit geworfenen 53,92 m auf Platz 6 des Ge- 
samtfeldes. 

Zum Saisonauftakt kormten die Egels- 
bacher Leichtathleten mit den erzielten 
Plazierungen durchaus zufrieden sein. 

Alle wollen neuen 

EG-Führerschein 
Zum „großen Rermer" verspricht der 

neue ECJ-Führerschein zu werden, der ab 
dem 1. April in allen EG-Ländern einheit- 
lich ausgegeben wird. Auch die Führer- 
scheinstelle des Straßenverkehrsamtes in 
Heusenstamm verzeichnet eine starke 
Nachfrage nach dem rosaroten Doku- 
ment, berichtete Landrat Kari M. Rebel. 
Allerdings gebe es infolge der großen 
Nachfrage derzeit Wartezeiten bei der 
Ausstellung des neuen Führerscheins. 
Dies sei mit der personellen Besetzung 
verbunden. 

Landrat Rebel erinnerte daran, daß das 
Straßenverkehrsamt Im Rahmen seines 
normalen CreschBftseanees zur Zelt tie- 
lich 500 bis 800 Schaltervorgänge zu ver- 
zeichnen habe — ein Arbeitsumfang, der 
an die Grenzen der Belastbarkeit der Mit- 
arbeiter deutlich heranreiche. „Zusätzli- 

Flucht 

mit Folgen 

Schon eine kleine Delle an einem frem- 
den Fahrzeug, einer Leitplanke oder ei- 
nem Verkehrszeichen kann für den Verur- 
sacher ungeahnte Folgen haben. Verläßt 
er nämlich den Unfallort sofort, ohne sich 
mit dem Besitzer zu verständigen oder die 
Polizei hinzuzuziehen, kann er wegen Un- 
fallflucht belangt werden. Da nützt auch 
nicht die hinterlassene Adresse, ,,weil 
sonst niemand in der Nähe war", sclireibt 
ein Experte in der neuesten Ausgabe des 
AOK-Jugendmagazins ,,jo". Das Jugend- 
magazin ist kostenlos bei der Hauptge- 
schäftsstelle in Offenbach, Friedrichsring 
2 und den Geschäftsstellen im Kreis er- 
hältlich. 

Das Gesetz schreibt nämlich für einen 
solchen Fall vor, daß der Verursacher des 
Schadens eine den Umständen angemesse- 
ne Zeit zu warten hat, falls nicht sofort je- 
mand zu erreichen ist, der die erforderli- 
chen Daten aufnimmt. Je nach Auslegung 
und je nach Art und Schwere des Unfalls 
kann diese Zeitspanne mehr oder weniger 
lang sein. Mindestens, so raten Fachleute, 
sollte sie aber eine Stunde betragen. Die 
Wartezeit kann nur abgekürzt werden, 
wenn bestimmte Umstände dafür spre- 
chen — werm man sich beispielsweise 
selbst so schwer verletzt hat, daß man 
ärztliche Hilfe braucht. 

Ist die Zeit verstrichen, kann man sich 
bei Hinterlassen seiner Adresse vom Un- 
fallort entfernen, muß sich aber unverzüg- 
lich zur Feststellung der Personalien und 
der Fahrzeugdaten beim Geschädigten, 
sofern man ihn kennt, oder bei einer Poli- 
zeistation melden. Nach einer Faustregel 
hat eine Benachrichtigung desto schneller 
zu erfolgen, je größer der Schaden und je 
unklarer die Beweislage ist. 

Selbst dann ist der erste Akt nach einem 
Unfall noch nicht zu Ende. Muß doch zu 
guter Letzt das Fahrzeug, mit dem der Un- 
fall verursacht wurde, zugunsten des Ge- 
schädigten eine Weile zur Besichtigung be- 
reitgehalten werden. In dieser Zeit darf 
keinesfalls etwas repariert oder am Fahr- 
zeug verändert werden. 

Wem das zuviel Aufhebens für eine Del- 
le erscheint, der sollte bedenken: Mit Un- 
fallflucht ist nicht zu spaßen, handelt es 
sich doch dabei um ein Delikt, für das das 
Strafgesetzbuch bei Erwachsenen Frei- 
heitsstrafen bis zu drei Jahren oder Geld- 
strafe vorsieht. Und strafbar kann sich je- 
der machen, gleichviel, ob er per Auto, 
Motorrad, Mofa, Fahrrad oder zu Fuß un- 
terwegs war. 

ehe Wünsche, wie die Ausstellung des neu- 
eingeführten EG-Führerscheines, bringen 
dann schon einige Wartezeiten mit sich." 

Deshalb empfiehlt Landrat Rebel, daß 
zunächst einmal nur diejenigen Führer- 
scheinbesitzer den Antrag auf Ausstellung 
des ECJ-Führerscheines stellen, deren Do- 
kument dringend einer Neuausstellung 
bedarf. Dies betrifft alte, zerfledderte und 
unleserliche Führerscheine oder verloren- 
gegangene Führerscheine. Führerschein- 
Inhabern, deren Dokument keiner drin- 
genden Neuausstellung bedarf, rät der 
Landrat, ihren Antrag zu einem späteren 
Zeitpunkt zu stellen. 

Vorerst keine 
Parkkralle 

Die in den letzten Wochen viel disku- 
tierte Parkkralle wird vorerst nicht einge- 
führt. Der Bundesrat hat sich in seiner 
letzten Sitzung dagegen ausgesprochen, 
falsch geparkte Fahrzeuge mit einem ei-. 
semen Bügel um das Rad am Wegfahren 
zu hindern. Nach Informationen des Auto- 
mobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) dürf- 
ten auch die Verhandlungen im gemeinsa- 
men Vermittlungsausschuß zwischen 
Bundestag und Bundesrat nicht dazu füh- 
ren, daß dieser „Park-Keuschheitsgürtel" 
in absehbarer Zeit eingesetzt wird. 

Ein Sprecher des KS äußerte sich zufrie- 
den darüber. Er appellierte jedoch an die 
Autofahrer, dies nicht als Freibrief für 
wildes Parken innerhalb von Verbotszo- 
nen anzusehen. Mit Serge werde nämlich 
seit langem die Tatsache beobachtet, daß 
immer mehr Autofahrer behaupten, sie 
selbst hätten den Wagen überhaupt nicht 
gefahren und das Falschparken sei ihnen 
daher nicht anzulasten. 

Obwohl die Parkkralle im Ausland 
schon vielfach mit Erfolg eingesetzt wur- 
de, war sie in der Bundesrepublik sehr 
umstritten. Dabei spielten nicht zuletzt 
auch Verkehrssicherheits-Überlegungen 
eine Rolle. Denn solange das Verwar- 
nungsgeld nicht bezahlt ist, wird das Bü- 
gel-schloß nicht geöffnet, und das heißt, 
daß der Wagen im Notfall auch nicht weg- 
geschoben werden kann, wetm er zum Bei- 
spiel eine Ausfahrt blockiert. 

Ersatzberufung für die 
Gemeindevertreterin Doris Hesemann 
Die Gemeindevertreterin Doris Hese- 
mann (CDU) hat ihr Mandat in der Ge- 
meindevertretung niedergelegt. 
An ihrer Stelle ist 
Herr 
Reinhard Dicken 
Dipl.-Ing. 
Wolfsgartenstraße 27 
6073 Egelsbach 
gemäß § 34 Absatz 1 KWG Gemeindever- 
treter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Ausschluß- 
frist von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift bei dem Unterzeichner, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, Rathaus, Egels- 
bach, einzureichen. 
Egelsbach, 28. April 1986 
Der Wahlleiter 
Dümer, Bürgermeister 

^ür die Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn herzlich bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt der Volksbank Egelsbach, 
der SG Egelsbach, dem Musikzug der SG Egelsbach und 
den Arbeltskollegen der Stadtwerke Dreielch. 

und Cäciäa Qaydoui^ 
Egelsbach, im Mal 1986 

Familiendrueksflchen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll ■ schnell ' 
preiswert 

Buchdruckorel Kühn KG 
Darmstadter Straße 26, Langen 

I 

[ÄnnahmeschluB für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr I 

Jahrgang 1939 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
7. 5. 1986, um 20.00 Uhr In der 
Gaststatte „Alt Egelsbach", 
Schulstraße 5. Wir laden alle Al- 
terskolleginnen und -kollegen 
recht herzlich ein. 

DANKSAGUNG 
Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen und Geldspen- 
den beim Heimgang meines iieben Mannes 

Paul Mcrbltzer 

danice ich herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für die Iieben und trostreichen 
Worte, Herrn Dr. Krämer für die Jahrelange Betreuung sowie Frau Merkle 
für die monatelange große Hiife und Stütze im Hause und am Kranken- 
bett. 

in Trauer • 
Marie Morbitzer 
und Angehörigis 

Egeisbach, im Mai 1986 

Ii 1 ^ 

1 
iF 

Saisonziel ist bereits erreicht 

Großkrotzenburg: — SV Dreieichenhain 1:5 (1:2) 

Zu Beginn der Runde hatte sich der SV 
Dreieichenhain einen Platz unter den er- 
sten fünf der Tabelle vorgenommen und 
steht nun sicher auf dem vierten Platz. 
Das Saisonziel ist also erreicht, kann aber 
noch verbessert werden. 

Werm man das Spiel in Großkrotzen- 
burg beobachtete, sollte man annehmen, 
daß noch eine Verbesserung in der Tabelle 
möglich ist, denn die Hainer stellten sich 
in bester Spiellaune vor und bestachen 
durch einen technisch hervorragenden Of- 
fensivfußball. Die mit großen Ambitionen 
in die Runde gegangenen Gastgeber hat- 
ten dem Wirbel der Hainer nur wenig ent- 
gegenzusetzen, obwohl mit Pfaff und An- 
draess weiterhin zwei Leistungsträger 
fehlten. Dennoch hatte die Mannschaft 
keinen Schwachpunkt und kombinierte 
wie aus dem Fußball-Lehrbuch. 

Der SVD ergriff von Anfang an die Ini- 
tiative, versäumte es aber, ein frühes Tor 
aus den vorhandenen Möglichkeiten zu 
machen. Dafür erzielten die Platzherren 
das 1:0, nachdem ihr gefährlichster Stür- 
mer die Hainer Abwehr austrickste und 
Torhüter Gemeri überlistete. Dieser Tref- 
fer stellte den bisherigen Spielverlauf auf 
den Kopf. Doch der SVD fing sich schnell, 
und Oliver Nazet stellte in der 24. Minute 

den längst fälligen Ausgleich her. Drei Mi- 
nuten später war es wieder Nazet, der 
nach einem schönen Zuspiel von Wenz das 
2:1 für Dreieichenhain erzielte. Mit diesem 
Ergebnis ging es auch in die Pause. 

Nach dem Wechsel ließen die Hainer 
nichts mehr anbrennen und verhalfen ih- 
rem Torhüter zu einem sehr ruhigen Nach- 
mittag. In der 51. Minute stellte Frank das 
3:1 her, nachdem eine wunderschöne 
Kombination vorangegangen war, und 
damit war die Vorentscheidung gefallen. 
Nazet erhöhte in der 57. Minute auf 4:1 
und in der Schlußminute krönte Wenz sei- 
ne gute Leistung mit einem sehenswerten 
Treffer zum 5:1-Endstand. 

Die Großkrotzenburger lobten die Hai- 
ner Elf als die technisch beste Mannschaft, 
die in dieser Runde in Großkrotzenburg 
gespielt habe. Überhaupt ging es in dieser 
Partie betont fair zu, und der Schiedsrich- 
ter hatte ein leichtes Amt. Bezeichnend 
für den guten sportlichen Rahmen war die 
Tatsache, daß beide Mannschaften nach 
dem Spiel noch eine ganze Weile gemüt- 
lich zusammensaßen. 

Es spielten: Gemeri, Pilz, J. Müller, K. 
Müller, Hönes, Schweitzer (Bücher), Ru- 
dolf, Weber, Frank, Wenz, Nazet (Aoragh). 

Im Vorspiel trennten sich die Reserven 
mjt einem leistungsgerechten 0:0. 

Gerechtes Remis im Derby 

TV Dreieichenliain — SG Götzenhain 2:2 (1:0) 
Die Gäste aus Götzenhain hatten sich 

nach schwachem Saisonbeginn rechtzeitig 
gefangen und sich inzwischen bis auf den 
sechsten Tabellenplatz vorgearbeitet, den 
sie mit einem Sieg beim TV Dreieichen- 
hain festigen wollten. Doch die Gastgeber 
erwischten einen Traumstart und gingen 
bereits in der ersten Minute in Führung. 
Matthias Siebenbom zog unwiderstehlich 
an und ließ den Tormann mit einem über- 
legten Schuß chancenlos. 

Beflügelt durch diese frühe Führung ge- 
langen dem TVD weiterhin schöne Angrif- 
fe, wodurch die Götzenhainer Abwehr im- 
mer wieder in Verlegenheit gebracht wer- 
den konnte. Besonders hervor tat sich in 
dieser Phase Mittelstürmer Siebenbom, 
der, wenn er sich nicht gerade selbst ver- 
zettelte, vom Gegner kaum zu halten war. 
Er hatte auch nach einer halben Stunde 
die größte Chance, die Führung auszubau- 
en, doch er scheiterte nach schönem Al- 
leingang aus 16 Metern nur um Haares- 
breite. 

Von den Gästen war in dieser ersten 
Halbzeit wenig zu sehen, außer daß sie 
durch übermäßige Härte auf sich auf- 
merksam machten. Trotz der wenigen An- 
griffe des Tabellensechsten war nicht zu 

übersehen, daß die Abwehr an diesem Tag 
bei hohen Flanken nicht den sichersten 
Eindruck machte. 

In der 55. Minute fiel der Ausgleich. Ei- 
ne Flanke von rechts, Tormann Wiemer 
stürtzte heraus, doch der erstmalig einge- 
setzte Juniorenspieler Bardonner war 
sclineller und vollendete seinen Rettungs- 
versuch mit einem spektakulären Hecht- 
kopfball in die Maschen. In der Folgezeit 
gewannen die Gäste immer mehr Ober- 
wasser, und Tormann Wiemer hatte alle 
Hände voll zu tun, seine Mannschaft vor 
weiteren Gegentreffern zu bewahren. In 
der 75. Minute war auch er machtlos, als 
Gästeverteidiger Haag völlig freistehend 
zur Führung einköpfen konnte. Doch der 
TVD schlug sofort zurück. Vom Anstoß 
weg erhielt Petry den Bali, spielte den sich 
freigeschlichenen Grober herrlich an und 
der spitzelte den Ball zum Ausgleich ins 
Netz. Trotz weiterer guter Chancen langte 
es nicht mehr zum Siegtreffer für die 
Gastgeber. 

Es spielten: Wiemer, Spotta, K.P. Sie- 
benbom, Alcaraz, Holger Anthes, Boes- 
ser, Bardonner, Manfred Anthes, M. Sie- 
benbom, Kühn, Mass für Bardonner (65. 
Minute), Grober für Spotta (70. Minute). 

Gelungener Start 

in die Pokalrunde 

TG Eberstadt — SSG Langen 21:24 ai:ll) 
Schon eine Woche nach Ende der Punkt- 

mnde mußte die erste Herreiunaimschaft 
der SSG-Handballer zum nächsten 
Pflichtspiel antreten. Gegner in der ersten 
Pokalrunde war die TG Eberstadt, die in 
der kommenden Spielzeit ebenfalls in der 
Kreisklasse, allerdings in der Westgrup- 
pe, um Punkte kämpfen wird. 

Langen muiJte auf die Stammspieler Al- 
brecht, Dick und Krüger sowie auf Trai- 
ner Bönig verzichten. Dafür trug der ta- 
lentierte Stefan Kellner erstmals das 
blaue Trikot der „Ersten" und der Spie- 
lertrainer der zweiten Marmschaft, Wolf- 
gang Becker, saß als Betreuer auf der 
Bank. 

In den ersten Minuten sahen die Zu- 
schauer eine überlegene SSG, die bald mit 
5:2 führte. Eberstadt hatte sich aber 
sciinell auf die Langener Mannschaft ein- 
gestellt und be'wies, daß man zu Recht in 
die Kreisklasse aufgestiegen ist. Die 
„Blauen" führten zwar bis zur 55. Minute 
ständig mit ein bis zwei Toren, gerieten je- 
doch kurz vor dem Halbzeitpfiff erstmals 
in Rückstand. Dank Thomas Marenbach, 
einer der stärksten Stürmer an diesem 
Nachmittag, gelang noch der 11:11- 
Ausgleich. 

Bis Mitte der zweiten Halbzeit sah man 
ein ausgeglichenes Spiel, doch dann münz- 

te die SSG ihre konditioneile Überlegen- 
heit in Tore um. In der 52. Minute führte 
man sogar mit 21:16. Langen geriet zwar 
nicht mehr in Gefahr, Eberstadt kormte 
aber noch verkürzen, so daß erst das 
Rückspiel über das Erreichen der zweiten 
Pokalrunde entscheiden wird. 

Es spielten: Thorsten Brand (Im Tor); 
Norbert Maurus, Horst Vollhardt, Tho- 
mas Marenbach, Stefan Kellner, Gerhard 
Steitz, Manfred Wannemacher, Ingo 
Krech, Robert Hamm, Uwe Müller. 

Schon am kommenden Samstag, dem 3. 
Mai, um 18.30 Uhr findet das Rückspiel in 
der Reichweinhalle statt. Daß der Drei- 
Tore-Vorsprung kein Garant für das Er- 
reichen der nächsten Runde ist, dürfte je- 
dem Handballexperten klar sein. Deshalb 
hofft die SSG auf eine große und lautstar- 
ke Zuschauerunterstützung, um gegen die 
Eberstädter Mannschaft bestehen zu kön- 
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Gerhard Richter 
wurde 
Billard-Hessenmeister 

Der Erfolgskurs des 1. Langener 
Billard-Clubs setzt sich weiterhin fort. So 
gewann Gerhard Richter in der Disziplin 
„Dreiband, Klasse 4" den Titelkampf in 
Frankfurt am Main. 

Nachdem Gerhard Richter seine erste 
Partie gegen den Gelnhausener Albert 
Süssenguth mit 18:20 Points nur knapp 
verlor, gewann er die beiden anderen Par- 
tien gegen den Frankenberger Klaus- 
Dieter Rhode mit 20:14 Points und gegen 
den Darmstädter Christoph Bormann mit 
20:9 Points. Die endgültige Entscheidung 
sollte nun die Partie Albert Süssenguth 
gegen Klaus-Dieter Rhode treffen. Da je- 
doch Albert Süssenguth diese Partie ver- 
lor, lagen drei Spieler punktgleich mit 4:2 
Punkten an der Spitze. Hier nun entschied 
letztendlich der bessere Generaldurch- 
schnitt von 0,527 die diesjährige Hessen- 
meisterschaft zugunsten von Gerhard 
Richter. Für Gerhard Richter, dessen be- 
ster Einzeldurehschnitt 0,689 betrug und 
der eine Höchstserie von sechs Points er- 
reichte, war dies ein weiterer Meilenstein 
in seiner Entfaltung zum Spitzenspieler. 

Die sportlichen Erfolge des 1. LBC, 
nicht nur in der Saison 85/86, in welcher 
dieser bereits der vierte Hessenmeisterti- 
tel ist, der errungen wurde, lassen darauf 
schließen, daß der Verein künftig zu der 
führenden Spitze dazugehören wird. 

WSV-Jüngste 
auch in Inheiden 
nicht zu bremsen 

Wie schon am Wochenende zuvor in 
Heppenheim waren die Langener Jüng- 
stensegler auch bei der Jugendqualifika- 
tionsregatta in Inheiden nicht zu bremsen. 
Eine Woche nachdem sein Bruder Markus 
an gleicher Stelle bei den 420em gesiegt 
hatte, war es diesmal Andreas Endler, der 
bei den Optimisten A (12 bis 15 Jahre) die 
Bugspitze vom hatte. Mit zwei Siegen und 
einem dritten Platz in den drei Wettfahr- 
ten gewann er klar vor seinen 20 Konkur- 
renten, damnter die gesamte hessische 
Spitzenklasse. 

Auch die Leistungen seiner beiden Ver- 
einskameraden vom Wassersportverein in 
der SSG, Stefan Schell auf Platz elf und 
Almut Kießlich als zwölfte, waren zufrie- 
denstellend. S'.efan Schell ist mit seinen 
60 kg Gewicht bei leichtem bis mittlerem 
Wind doch arg benachteiligt. Und Almut 
Kießlich muß in ihrem ersten Jahr in der 
Gruppe der Alteren noch der größeren Er- 
fahrung ihrer Konkurrenten Tribut zol- 
len. Mit einein zweiten Platz in der letzten 
Wettfahrt zeigte sie jedoch, welche Fähig- 
keiten in ihr stecken. 

Erfreulich war auch das Ergebnis von 
Oliver Thumm (DSCL). Als fünfter schaff- 
te er seine dritte Plazierung im ersten 
Viertel und hat sich damit als dritter Lan- 
gener Jüngstensegier für die Deutsche 
Meisterschaft qualifiziert. Andreas End- 
ler und Kerstin Gluth (DSCL) war dies be- 
reits im vorigen Jahr gelungen. 

Bei den jüngeren Opti B (neun Teilneh- 
mer bis elf Jahre) war Thorsten Schell 
(WSV) emeut nicht zu schlagen. Mit je ei- 
nem ersten, zweiten und dritten Platz hol- 
te er sich in seiner zweiten Regatta in die- 
sem Jahr den zweiten Sieg. 

Am Sonntag 
in Bischofsheim 

Für den FC Langen steht am Sonntag ei- 
ne schwere Aufgabe bevor. Man muß nach 
Bischofsheim zum Tabellenzweiten, der 
zusammen mit Messel dem Spitzenreiter 
Ober-Ramstadt dicht auf den Fersen ist. 
Eine der drei genannten Mannschaften 
wird wohl Meister und Aufsteiger in die 
Bezirksliga werden. Für alle anderen 
Mannschaften ist der Meisterschaftszug 
bekanntlich abgefahren. 

Vor zwei Wochen gelang dem FC Lan- 
gen in Ober-Ramstadt eine faustdicke 
Überraschung, als er dem damaligen Ta- 
bellenzweiten und jetzigen Spitzenreiter 
eine 2:4-Niederlage zufügte. Man muß al- 
lerdings großer Optimist sein, um zu hof- 
fen, daß dem Club am Sonntag ähnliches 
gelingen könnte. Dafür hat die Mann- 
schaft in den folgenden zwei Heimspielen 
gegen den Vorletzten und den Letzten zu 
sehr enttäuscht. 

Andererseits müssen die Langener auf 
der Hut sein, denn es sind bis zum Ende 
der Runde noch zelin Punkte zu vergeben 
oder zu gewinnen, und der Abstand zu den 
Abstiegsplätzen beträgt nur sieben Zäh-- 
1er. 

SSG erwartet 
Klein-Krotzenburg 

Am Sonntag erwartet die SSG Langen 
im SSG-Freizeit-Center die Marmschaft 
von Germania Klein-Krotzenburg, die auf 
dem siebenten Tabellenplatz steht. Es 
handelt sich also wiederum um ein Spiel, 
bei dem es nur noch ums Prestige geht. 
Spielbegirm ist um 15 Uhr; vorher stehen 
sich die Reserven beider Vereine gegen- 
über. 

Überraschung 
beim Fechttumier 

Ein reines Damen-Fechttumier wurde 
in Langen ausgetragen, mit einer klaren 
Favoritin — und dann warf ein vierzeiin- 
jähriges Mädchen alle Spekulationen über 
den Haufen! 

Jedes Jahr zieht das Böse-Buben- 
Fechttumier, das die Fechterschaft im TV 
Langen in großem Rahmen ausrichtet, so 
viele Teilnehmer aus ganz Hessen und 
Umgebung an, daß die Runden der Damen 
getrennt davon ausgerichtet werden müs- 
sen. Diese Damenkämpfe um den Lange- 
ner Bösen Buben fanden am vergangenen 
Sonntag, dem 27. April, in der Reichwein- 
halle statt, und 30 Teilnehmerinnen gin- 
gen an den Start. Die Verteidigerin des 
Wanderpreises, Monika Jost vom TV 
Wetzlar, galt von Anfang an als Favoritin 
des Turniers. Nach den beiden ersten Run- 
den der Kämpfe hatte sie noch kaum Tref- 
fer einstecken müssen, souverän besiegte 
sie alle etwaigen Konkurrentinnen. 

Erst im Finale trat es zutage, daß sie all- 
mählich leichtsinnig wurde, wie sie selber 
sagt. Gleich drei der fünf Gefechte ließ sie 
sich aus der Hand nehmen. Eines davon, 
ohne nur einen einzigen Gegentreffer zu 
setzen — gegen die jüngste Teilneiimerin 
des gesamten Turniers: Dorte Spoelstra, 
eine Linksfechterin aus Hanau. Dorte 
Spoelstra besiegte im Stichkampf um den 
Wanderpokal außerdem noch die routi- 
nierte Annette Koch (Offenbacher Fech- 
terschaft) und erkämpfte sich so freude- 
strahlend den Sieg des Tages! 

Bürgermeister Hans Kreiling beglückwünscht Klaus Balde weg (1. Langener Billard- 
Club) für die Hessenmeisterschaft in der freien Partie und Andreas Däumer vom glei- 
chen Verein, der half, den Hessischen Jugendmeistertitel im Billard nach Langen zu ho- 
len. 

In Lampertheim 
weitere Minuspimkte? 

In dieser Woche war die SGE als einzi- 
ger Verein der Landesliga tumusgemäß 
spielfrei und muß nun am Sonntag um 
15.00 Uhr bei der Olympia in Lampert- 
heim antreten. Die Gastgeber und die 
SGE trennen im Augenblick nur ganze sie- 
ben Punkte. Während die SGE auf Rang 
vier stehend 37:23 Punkte nach 30 Spielen 
eingefahren hat, ist die Olympia auf Rang 
zwölf bei ausgeglichenem Punktverhält- 
nis von 30:30 Zählem jenseits von Gut und 
Böse einzustufen. Überhaupt hatten die 
Lampertheimer nach ihrem letztjährigen 
13. Rang, der sie knapp dem Abstieg ent- 
gehen ließ, in diesem Jahr einen recht gu- 
ten Start in die neue Runde und standen 
nach Abschluß der Vorrunde mit 21:15 
Punkten auf Rang sieben der Tabelle. In 
der Rückrunde hatte die Marmschaft aber 
Verletzungen von Stammspielem zu ver- 
kraften. Weidenauer und Heiser, beides 
Sturmspitzen, fielen aus, und so rutschte 
man auf den augenblicklichen Rang zwölf 
ab. 

Das Vorspiel hatte damals eine recht pi- 
kante Note, denn zum ersten Mal stand 
Michael Krumbe zwischen den Pfosten 
und Holger Wenninger, der bisherige 
„Keeper", saß dann acht Tage später noch 
einmal auf der Egelsbacher Bank in Mör- 
felden und verließ dann die SGE. Diesen 
abrupten Torwart Wechsel hatte damals ei- 
gentlich Manfred Brunner zu verantwor- 
ten, der ja ebenfalls inzwischen nicht 
mehr bei der SGE trainiert. Sei es wie es 
sei, die SGE spielte gegen die Olympia da- 
mals nur 0:0, stand aber wie im Augen- 
blick ebenfalls auf Rang vier und hatte 
noch gute Aussichten für die Meister- 
schaft, denn es waren damals nur zwei 
Punkte Unterschied zur Spitze. Seit der 
erneuten Heimniederlage am vergange- 
nen Sonntag muß Erich Gehbauer mit sei- 
ner Truppe aufpassen, daß er nicht noch 
weiter ins Mittelfeld abrutscht. 

Sechs Spiele vor Abschluß der Saison, 
die SGE hat jeweils drei Heim- und drei 
Auswärtsspiele noch zu bestreiten, muß 
man noch einiges für sein Puntekonto tun. 
Die Heimspiele gegen Mörfelden im „Der- 
by" am 11. Mai, gegen den TSV Wolfskeh- 
len im Nachholspiel am Pfingstmontag, 
19. Mai, und gegen Langenselbold am 25. 
Mai köimen ebensowenig auf die leichte 
Schulter genommen werden, wie die Aus- 
wärtsspiele in Lampertheim am Sonntag, 
am 16. Mai bei der abstiegsgefährdeten 
Sportvereinigung Weiskirchen und im 
letzten Punktspiel dieser Saison am 1. Ju- 
ni an der Sandelmühle in Bad Homburg. 
Es gilt schon in Lampertheim, das für die 
SGE von jeher ein heißes Pflaster war, 
sich mit einer guten Leistung ähnlich wie 
bei der Kickers-Reserve vor vierzehn Ta- 
gen zu beweisen. Spielbeginn in Lampert- 
heim ist am Sonntag um 15.00 Uhr. 

SVD in Tempelsee 
Der SV Dreieichenhain muß am Sonn- 

tag bei der Gemaa Tempelsee in Offen- 
bach antreten, die auf dem zwölften Ta- 
bellenplaz steht und durch ihre Leistun- 
gen der letzten Wochen dem Abstieg ent- 
gangen ist. Dennoch wird die Mannschaft 
ihren Aufwärtstrend fortsetzen wollen 
und stellt also für den SVD keine einfache 
Hürde dar. Aber auch die Hainer präsen- 
tieren sich seit Wochen in einer guten Ver- 
fassung und werden sicher Anstrengun- 
gen machen, um den vierten Tabellenplatz 
zu halten oder sogar noch ein Stückchen 
weiter nach vom zu kommen. 

SGE n muß ihren 

Spitzenplatz verteidigen 
Als diese Vorschau geschrieben wurde, 

stand die SGE II wieder an der Tabellen- 
spitze der C-Liga Darmstadt und mußte 
ihr Nachholspiel zu Hause gegen die SKG 
Nieder-Beerbach (am gestrigen Donners- 
tag) noch bestreiten. Die Reservisten der 
SGE wollten sich so kurz vor dem Ziel 
vom Tabellendreizehnten nicht die soge- 
nannte „Butter" vom Brot nehmen lassen. 

Am kommenden Sonntag empfängt 
man zu einem weiteren Heimspiel um 
15.00 Uhr am Berliner Platz den SKV 
Hähnlein, ein für die Reservisten schon 
immer recht unbequemer Gegner. Im Vor- 
spiel an der Bergstraße kam man damals 
zwar zu einem 3:3-Unentschieden, doch 
die kommenden Gäste sind besonders auf 
fremden Plätzen sehr unberechenbar. 

Von den vier Mannschaften an der Spit- 
ze der C-Liga-Tabelle haben die „Reservi- 
sten" augenscheinlich das auf dem Papier 
leichteste Endprogramm. Während be- 
reits gestern Wixhausen und Modau auf- 
einandertrafen und auch Schneppenhau- 
sen in Rohrbach noch nicht gewonnen ha- 
ben dürfte, karm die SGE II mit einem 
Sieg gegen Hähnlein, vorausgesetzt, man 
hat auch gegen Nieder-Beerbach gewon- 
nen, auf jeden Fall die Spitze verteidigen 
und hat dann in den beiden ausstehenden 
Spieltagen auf alle Fälle die besten Kar- 
ten auf die Meisterschaft, zumal man ja 
noch einen der Verfolger, nämlich Sclmep- 
penhausen am 15. Mai (Himmelfahrtstag), 
empfängt. 

Der Spieltag gestern und am kommen- 
den Sonntag wird wohl mit Sicherheit mit 
seinen Spielausgängen die Entscheidung 
an der Spitze stark beeinflussen. Hat die 
SGE II daim noch ihre Schußstiefel an, 
dann dürfte eigentlich nichts schiefgehen 
und auch die berühmte 100-Tore-Grenze 
noch erreicht werden. 
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WSV am erfolgreichsten 

420er segelten beim DSCJ auf dem Waldsee 

Die Damenmannschaft des Tennisidub Langen (v.l.) S. Schabacker, B. Bock, B. Nücke, 
R. Appel, E. Wiede, N. Bischoff und R. Schmidt. 

Vereinsmeisterschaften 

beim Badmintonverein 
Am 19./20. April fanden die diesjähri- 

gen Vereinsmeisterschaften des 1. Bad- 
minton Verein Langen statt. Es nahmen 
25 Herren und acht Damen teil. Gespielt 
wurden alle Disziplinen: Dameneinzel, 
Damendoppel. Mixed, Herreneinzel und 
Herrendoppel. Der Modus lautete Grup- 
penspiele. es wurden zuerst Gruppensie- 
ger ermittelt, die dann gegeneinander 
weiterspielten. 

Im Dameneinzel wurden zwei Dreier- 
gruppen gebildet, die beiden Favoritinnen 
wurden gesetzt, so daß sie nicht in die glei- 
che Gruppe kommen konnten. Wie erwar- 
tet qualifizierten sich Yasmin Ortacbay- 
ram und Sybille Jähnert für das Endspiel, 
ein sehr spannendes Dreisatzspiel mit lan- 
gen Ballwechseln. Schließlich gelang Sy- 
bille mit 11:9. 5:11, 11:2 der Sieg. Zweite 
wurde Yasmin und dritte Dagmar Elsen. 
Das Damendoppel war bei karger Beteili- 
gung schnell ausgespielt. Nur zwei Paa- 
rungen nahmen daran teil. Yasmin Ortac- 
bayram und Stefanie Helmuth gewannen 
mit 15:2, 15:10 gegen Monika Schlapp und 
Sybille Jähnert. 

Im Mixed gab es immerhin sieben Paa- 
re, die sich dem Kampf um den Meisterti- 
tel stellten. Neben den in verschiedenen 
Gruppen gesetzten Paarungen Stefanie 
Helmuth/Gerhard Huysen und Yasmin 
Ortacbayram/Peter Kremmers, erwies 
sich das Jugend-Mixed Sybille Jäh- 
nert/Stefan Jaschke als überraschend 
stark. Sie erkämpften sich den dritten 
Platz. Erste wurden nach spannendem 
Endspiel Stefanie Helmuth und Gerhard 
Huysen vor Yasmin Ortacbayram und Pe- 
ter Kremmers. 

Das Herreneinzel konnte mit Abstand 
die meisten Teilnehmer, nämlich 24, auf- 
weisen. Es wurden acht Dreiergruppen ge- 
bildet, deren Sieger wiederum in zwei 
Vierergruppen aufgeteilt wurden. Am 
Schluß standen sich Gerhard Huysen und 
Peter Kremmers im Endspiel gegenüber. 
Kremmers konnte zwar den ersten Satz 

gewinnen, mußte sich dann aber mit 15:1, 
15:4 geschlagen geben. Somit wurde Ger- 
hard Huysen Vereinsmeister, Peter Krem- 
mers zweiter und Helmut Dutschei, der 
Frank Schädler mit 15:13, 15:4 bezwang, 
dritter. 

Am Herrendoppel beteiligten sich zehn 
Teams. Für die Vommde wurden zwei 
Fünfergruppen gebildet, aus denen Hans 
Weber/Gerhard Huysen und Helmut Dut- 
schei/Frank Schädler als Sieger hervor- 
gingen. Den dritten Platz erspielten sich 
Ulrich Schädler und Peter Kremmers, die 
gegen Michael Kuss und Holger Jaschke 
15:12, 15:9 gewarmen. Im Endspiel erwie- 
sen sich Helmut Dutschei und Frank 
Schädler als das besser eingespielte Team. 
Sie besiegten Hans Weber und Gerhard 
Huysen in drei Sätzen mit 13:15,15:4,15:8. 

Zweierlei hat sich bei den diesjährigen 
Vereinsmeisterschaften gezeigt. Die Be- 
teiligung gegenüber den Vorjahren hat zu- 
genonmien — insbesondere auch die der 
sogenannten „Hobbyspieler'.' —, doch die 
Zahl der aktiven Damen hat abgenom- 
men. 

Eröffnung: der 
Bahnsaison 

Bei der Bahneröffnung in Darmstadt 
am 27. April nahmen auch zwei Läufer der 
LG Langen teil. Im ersten Jahr A-Jugend 
erreichte Hans Chenot über 3000 m in 9:23 
min. den dritten Rang. Er koimte damit 
nicht an das Ergebnis der Kreislang- 
streckenmeisterschaften anschließen (5000 
m, 16:20 min. 1. Rang). Der in der Männer- 
klasse startende Christian Kletzka er- 
reichte über die selbe Strecke in der guten 
Zeit von 10:29 min. einen Platz im Mittel- 
feld. Martin Ratuschny nahm an dem 
Wettkampf nicht teil, weil er demnächst 
in München einen Marathon laufen wird. 

Beim Dreieich-Segelclub gingsn die 
Wünsche von Wettfahrtleiter Heiner Tanz 
voll in Erfüllung, denn er hatte für alle 
drei Wettfahrten genügend Wind. So wa- 
ren die 28 zumeist jugendlichen Mann- 
schaften nicht umsonst an den Waldsee ge- 
kommen. Darunter waren Segler aus dem 
Ruhrpott, Nürnberg, Schwarzwald und 
sogar vom Bodensee, die sich mit den hes- 
sischen Seglern messen wollten. Für die 
Hessen war es die 1. Serie zur Hessischen 
Meisterschaft 1986 in der Jugend- und Se- 
niorenwertung. Selbstverständlich konn- 
ten sie ebenso wie die anderen Segler 
Punkte für die bundesdeutsche „420er"- 
Jugend- und Seniorenwertung erringen. 

Beim ersten Start am Samstag hatten es 
die Segler nicht leicht, sich auf die dau- 
ernd drehenden Winde einzustellen. Da 
versegelten sich selbst erfahrenste Regat- 
tahasen und landeten in der ,,Pampa". 
Die Langener erstmalig zusammensegeln- 
de Mannschaft A. Ker/M. Endler aber hat- 
ten die richtige Nase und fuhren als erste 
durchs Ziel. 

Am Sonntag wehte für die zwei weite- 
ren Wettfahrten dagegen ein guter Wind 
aus Südwest, der allerdings das Dreieck 
etwas eng machte. Dramatisch wurde es 
dann jeweils vor Boje 2 auf Spinnaker- 
kurs, weil sich dort die Boote drängten. 
Die ,,Raumrufe" hallten dann über das 
Wasser, aber es ging alles in Ordnung. Je- 
denfalls brauchte das Schiedsgericht nicht 
in Aktion treten. In der zweiten Wettfahrt 
erwischte es die Jugendmannschaft des 
DSCL M. Kadach/G. Bodenburg, denen 
das Halteseil für die Groß-Schot riß und 
deshalb die Wettfahrt nicht zu Ende se- 
geln konnten. 

Nach zwei Wettfahrten sah es so aus, als 
ob Kem/Endler ihre Nullserie von Inhei- 
den wiederholen könnten. In der letzten 
Wettfahrt mußten sie jedoch die Hessen- 
meister von 1985 Karlo Schmiedel/Brigit- 
te Hochbaum und die Böblinger Jugend- 
mannschaft E. Rieve/A. Schick vorbeizie- 
hen lassen. Das änderte jedoch nichts 
mehr an ihrem Gesamtsieg. 

Ergebnisse: 1. A. Kem/M. Endler (WSV 
Langen), 2. P. und Traudel Ort (RC Ra- 
statt), 3. Ch. Allendorf (WSV Bergstraße), 
4. K. Schmiedel/Brigitte Hochbaum (SCU 
Offenbach), 6. W. und Katja Lerch (DSC 
Langen), 10. M. Strohfeld/Dagmar Balzer 
(WSV Langen), 14. Stefanie Ebbeck/Clau- 
dia Jeckel (DSC Langen), 22. M. Ka- 
dach/G. Bodenburg (DSC Langen). 

Der WSV Langen war der erfolgreichste 
Club, denn der Mannschaftspreis wurde 
ebenfalls gewonnen. Bestes Jugendboot 
der Jugendhessenwertung wurde eine 
weitere WSVL-Mannschaft: M. Stroh- 
feld/Dagmar Balzer. Mit ihrem achten 
Platz der Gesamt Wertung wurden Ulrike 
und Renate Schubert (WSC Schotten) be- 
ste Dameimiannschaft. 

Die Pechvögel der Regatta dürften die 
weit vom Bodensee an den kleinen Lange- 

Vertrauen auf 

eigenen Nachwuchs 

Die 1. Damenmannschaft des TKL 

Wenn die 1. Damenmannschaft des TK 
Langen 06 ab 1. Mai in die diesjährige 
Tennis-Medenrunde eingreift, so hat sie si- 
cherlich nur ein erklärtes Ziel, nämlich 
den Klassenerhalt zu schaffen. Wenn 
schon im vorigen Jahr das ganze Unter- 
neiimen mit einer guten Einstellung und 
etwas Glück geschafft wurde, so ist man 
sich natürlich der Schwere der Aufgabe 
bewußt und schätzt die Situation reali- 
stisch ein. 

Betroffen gemacht hat alle Mann- 
schaftskolleginnen die Nachricht, daß Tri- 
xi Müller nach einer Knieoperation der 
Mannschaft während der Medenrunde 
nicht zur Verfügimg steht, und an ihre 
Adresse gehen die besten Genesungswün- 
che. 

Das bedeutet für die Mannschaft, daß an 
dem vom Verein gepflegten und bewähr- 
ten Verfahren festgehalten und Jugendli- 
chen die Chance gegeben wird, sich mit ei- 
ner entsprechenden Leistung in der 1. 
Mannschaft zu etablieren. Natürlich ist 
man sich seitens des Vorstandes über die 
Konsequenzen im klaren und .'.ieht dabei 
auch den Abstieg ins Kalkül, doch wichti- 
ger erscheint dabei der Umstand, daß die 
Mannschaft vom Verein gefördert und 
nicht durch eine risikoreiche Schnellver- 
pflichtung demotiviert und verunsichert 
wird. 

An Nr. 1 steht mit Nicole Bischoff schon 
jetzt eine Jugendliche, die es an dieser Po- 
sition bestimmt nicht leicht haben wird, 
doch hofft man seitens der Mannschafts- 
führung auf die ein oder andere positive 
Überraschung, zu der sie bestimmt fähig 
ist. 

Mit Brigitte Nücke steht eine Spielerin 
an Nr. 2, die über viel Erfahrung verfügt 
und von der man sicherlich erwarten 
kann, daß sie mit entsprechendem Einsatz 
ihre Medenspiele absolviert und so zu ei- 
nem Aktivposten für die Mannschaft wer- 
den kann. 

An Nr. 3 folgt Mannschaftsführerin Re- 
nata Appel, die als sehr einsatzfreudig 
und kampfstark gilt. Mit ihrem überaus 
gekonnten Netzspiel ist sie auch im Dop- 
pelspiel nicht zu unterschätzen. Auf ihren 
Schultern lastet ein Teil der Langener 
Hoffnungen in dieser Saison. 

Hoffnungen begleiten auch den Einsatz 
von Birgitta Bock, die ebenfalls über eine 
große Tumiererfahrung verfügt. Be- 
stimmt ist sie in der Lage, mit der entspre- 
chenden Tagesfonn und dem notwendigen 
Quentchen Glück einige Punkte sammeln 
zu können. 

Ellen Wieder, der gute Geist dieser 
Mannschaft, hat sich entschlossen, noch 
eine Saison in der Verbandsliga dranzu- 
hängen. Wie sie sich vorbildlich im Win- 
terkonditionstraining reinkniete, wird 
man ihr bestimmt die Daumen drücken 
für eine erfolgreiche Medensaion 1986. 

Diana Deusser und Michaela Mühle, die 
bereits auf dem Jugendsektor schöne Er- 
folge erzielen konnten, werden je nach Er- 
fordernis in die Mannschaft eingebaut 
und auf diesem Wege Erfahrungen sam- 
meln können, wobei man insgeheim dar- 
auf hofft, daß der ein oder andere Überra- 
schungserfolg sich bereits jetzt einstellt. 

Am Ende der Saison wird man wissen, 
welche Trümpfe gestochen haben — auf je- 
den Fall werden sich alle Spielerinnen des 
TK Langen 06 bemühen, den Verein auf 
Landesebene würdig zu vertreten. 

Versöhnlicher Abschluß 

beim TTC 

SG Sassenhelm — TTC 5:9 
Zum letzten Spiel in der Saison 1985/86 

mußte der TTC beim Tabellenvorletzten 
in Sossenheim antreten und ging recht 
ehrgeizig in die Begegnung. Anfangs ge- 
lang wie schon so oft durch gute Doppel- 
leistungen eine 2:0-Führung. Dabei konn- 
ten Werkmann/E. Reidl und Schmidt/Ar- 
mer recht klar ihre Spiele gewinnen und 
unterstrichen damit ihre starke Doppel- 
form. Im hinteren Paarkreuz konnte H.W. 
Reidl die Führung weiter ausbauen, doch 
D. Dienst, der nicht seinen besten Tag er- 
wischt hatte, mußte überraschend über- 
aus deutlich sein Spiel abgeben, so daß H. 
Werkmann sein ganzes Können aufbieten 
mußte, um den alten Abstand wiederher- 
stellen zu können. 

Nun kam aber ein Durchhänger beim 
TTC. Nacheinander mußten R. Schmidt, 
G. Armer und E. Reidl ihren Gegnern die 
Punkte überlassen, so daß Sossenheim 
wieder gleichziehen konnte. Dies sollte 
aber das letzte Aufbäumen des Gastgebers 
sein. H.W. Reidl und D. Dienst ließen an- 
schließend nichts mehr anbrennen und ka- 
men zu zwei klaren Erfolgen. Lediglich H. 
Werkmann mußte sich nur noch gegen den 
starken Spitzenspieler des Gastgebers ge- 
schlagen geben. R. Schmidt, E. Reidl und 
G. Armer machten es in ihren zweiten Ein- 
zeln besser und kamen dank starkem 
kämpferischen Einsatz zu weiteren Punk- 
ten für den TTC, so daß man letztendlich 
als verdienter Sieger die Platte verließ. 

TV Bentheim — TTC II 8:8 
Im letzten Spiel in der Bezirksliga kam 

der TTC zu einem verdienten Unfentschie- 
den an der Bergstraße. Recht achtbar ist 
dieses Ergebnis auch noch, da W. Klopper 
seinen Schläger zu Hause vergaß und mit 
einem ungewohnten Schläger ohne Punkt- 
erfolg blieb. Daß man dennoch nicht ge- 
schlagen nach Hause fahren mußte, lag an 
V. Gärtner, R. LöDig und W. Reichert, die 
in ihren Einzeln ungeschlagen blieben und 
eine recht starke Leistung boten. H. Seh- 
ring und im Abschluß Löbig/Gärtner er- 
zielten noch die weiteren Punkte für den 
Meister und Aufsteiger in die Gruppenli- 
ga. 

TTC Babcnhau.sen — TTC Damen 6:6 
In einem Nachholspiel kamen die Da- 

men zu einem, überraschenden Punktge- 
winn beim starken Tabellennachbam, Ein 
Sieg wäre sogar möglich gewesen, denn 
beim Stande von 6:4 für I^angen gingen 
beide Abschlußdoppel unglücklich verlo- 
ren. Ihr wohl bestes Spiel in der ganzen 
Runde zeigte dabei Bärbel Eicke, die zu 
zwei Einzelerfolgen kam, was letztendlich 
ausschlaggebend für das Unentschieden 
war. Auf Rosi Mehnert konnte man sich 
ebenfalls wieder verlassen. Mit zwei 
Punkten war sie ebenfalls erfolgreich. Gi- 
sela Waschke und Waschke/Eicke steuer- 
ten die restlichen Punkte noch bei. 

TV Wersau — TTC Damen 7:4 
Zwei Tage später mußten sich die Da- 

men beim schwächer eingeschätzten TV 
Wersau leider geschlagen geben. Hier zeig- 
te Bärbel Eicke wieder ihr anderes Ge- 
sicht und zur aller Enttäuschung konnte 
sie weder im Doppel noch im Einzel über- 
zeugen und blieb sehr unkonzentriert 
spielend ohne Punkterfolg. Verlassen 
konnte man sich aber wieder auf Langens 
beste Spielerinnen Gisela Waschke und 
Rosi Mehnert, die ihre Konstants mit je 
zwei Siegen unterstrichen. Dabei zählt Gi- 
sela Waschke im vorderen Paarkreuz mit 
15:9 und Rosi Mehnert mit 16:4 im hinter- 
en Paarkreuz wohl zu den besten Spiele- 
rinnen in der Klasse und es ist vor allem 
ihnen zu verdanken, daß man einen her- 
vorragenden siebten Platz erreichte. 

TTC Damen II - SG Arheilgen II 3:7 
Gegen den A-Klassen-Meister und Auf- 

steiger zur Bezirksklasse gelang den 2. 
Damen ein achtbares Ergebnis. Bei etwas 
mehr Glück wäre sogar noch ein besseres 
Ergebnis möglich gewesen. Sehr stark 
spielte wieder Langens Erfolgsdoppel 
Schlichtmann/Thoss und Eva Schlicht- 
mann krönte mit einem Sieg gegen einen 
starken Gegner ihre guten Leistungen in 
der Rückrunde, die sie positiv beendete. 
Heidi Staubach kam ebenfalls zu einem 
tollen Sieg gegen den Aufsteiger. Etwas 
Pech hatte dagegen Elke Thoss, die sich im 
dritten Satz knapp geschlagen geben muß- 
te. 

Karatekas 

haben Hauptver- 

sammlung 
Rechtzeitig zum Beginn der Karate- 

Saison möchte der Vorstand des Karate- 
Vereins Langen alle Mitglieder herzlich 
zur diesjährigen ordentlichen Mitglieder- 
versammlung am Dienstag, dem 13. Mai, 
einladen. Der fünfköpfige Vorstand wird 
einen Jahresbericht geben, femer wird ei- 
ne Beschlußfassung über Kostenvoran- 
schläge und Trainingsthematik für das 
folgende Geschäftsjahr verabschiedet. 

Als weiteren Punkt möchte der Vor- 
stand die Umstrukturierung der Trai- 
ningsgruppen zur Sprache bringen. Wer 
ein Mitglied des Karate-Verein Langens 
ist und Fragen an den alten Vorstand rich- 
ten möchte oder einfach nur mal zuhören 
will, was dieser so über die vergangene 
Saison zu berichten hat, der sollte am 
Dienstag, dem 3. Juni, um 19.00 Uhr in 
der Turnhalle der Emst-Schütte-Schule in 
Langen, Zimmerstraße, erscheinen. 

Anträge, die in dieser Versammlung be- 
handelt werden sollen, müssen bis zum 2. 
Mai beim Vereinsvorsitzenden Comel 
Jonzyck, Rotkehlchenweg 3, 6070 Langen, 
eingegangen sein. Der Vorstand weist bei 
dieser Gelegenheit nochmals darauf hin, 
daß Jugendliche, die das 16. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, nicht stimm- 
berechtigt sind. 

Der Abteilungsvorstand bittet um zahl- 
reiches Erscheinen der Mitglieder. Eltern 
der jugendlichen Mitglieder sind als Gäste 
herzlich willkommen. Für einen in der 
Saison neu beginnenden Anfängerkurs er- 
teilt Klaus Dunzendorfer (Telefon 5 19 37) 
Auskunft. 

DIE KRIPO RAT: 

Das Team der Rhythmischen Sportgymnastik des TV Langen (v.l. hinten): M- Stenger 
G. Stahl, M. Kolb und I. Emmert, (vom) E. Herzog, P. Hofmann. E. Gerdemann und M- 
Rebhen. 

ner Baggersee angereisten Jörgen 
Sick/Markus Burkart gewesen sein. Sie 
hatten einen Bnich am Steuer und konn- 
ten trotz aller Anstrengungen den Scha- 
den nicht beheben. 

Bereits am 3./4. Mai startet der 
Dreieich-Segelclub Langen die Pokalre- 
gatta für die Olympiaklasse der „470"er- 
Zweimannjolien und schließt damit das 
Frühjahrsprogramm ab. 

lassenSielhr 

Lenkradsdilofl 

einrasten. 

Die erste Serie der 420er Hessenmeisterschaft und Ranglistenregatta auf dem Langener 
Waldsee. Unter Foto zeigt den Stand nach der Rimdung der Raumschotboje. 
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Sind Sie 
am Bauen? 
Dann kann 

ich Ihnen 
nur Fenster, Täten 

und Rolläden 
von Lehr 

.empfehlettr 

o_ 

ILehr 
Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und RolladenfabriK 
Wiihelm-Lehr-Straße 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071 /31031 

4fr)can Safiaff Club 
6000 FRANKFURT Gr. Bockenheimer Str. 21 (FreBgasee) Telex 412 577. Tel. 069/28 52 63 
6200 WIESBADEN Wilhelmttr. S2e (Vierjshreszeiten-Heus) Telex 4186 098. Tel. 0 6121/30 00 72 

[\VI 

Pergolen-Gartenhäuser 
nach Maß 

Fa. Ries, Tel. 06073 / 6 19 61 
V. 9-11 ü. 16-19 Uhr 

Honda Motorrad-Angebote 
MBX 80 DX 
Leichtkraftrad 2 500.- 
MTX 200 R 
Enduro 3 300.- 

VF750 CC 
Chopper 6 500.- 

Qulohoui# aöQsl Cnaflii*.— 
M oHonknochl 
Wilh.-Leuschner-Str. 29 
6057 DIETZENBACH 
Telefon 06074/283 51 

WILK-FENDT 
MÜNSTERUND, 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohmann 
6070 Langen-Süd An der B 3 

$06103/23249 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten tm Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkelt Innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. Inkl. 
Clublelstungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemicauf 

Jugendfiißball 
1. FC Langen 
Nachholspiele: 
E II; FCL n — SG Seeheim/Jugenh. I 7:2 
0:2) 

Die Gäste führten bis acht Minuten vor 
Schluß noch mit 2:1 und schienen gegen 
die an diesem Tage recht schwachen Lan- 
gener beide Punkte sicher zu haben. Doch 
ein rasanter Endspurt brachte noch sechs 
Tore für den Club. Torschützen waren Da- 
niel Brandeis, Florian Müller-Lucanus 
und Rodnay Freer (je 2) sowie Thomas 
Schmidt. 
E 1: SG Arheilgen - FCL 4:0 (3:0) 

Eine eindeutige Niederlage mußte man 
beim schärfsten Rivalen um die Meister- 

schaft hi;..iehmen. Die Gastgeber hatten 
die Partie bereits bis zur Pause durch drei 
Tore entschieden. 
D n: SG Arheilgen - FCL 0:2 

Eine ständig überlegene Langener Elf 
siegte durch ein Tor von Maricus Kuhn 
und einem Eigentor völlig verdient. Lei- 
der blieben viele Tormöglichkeiten unge- 
nutzt. 
C II: SV Weiterstadt — FCL 2:1 (2:0) 

Die körperlich überlegenen Gastgeber 
kamen zu einem glücklichen Sieg, gegen 
eine recht gut kämpfende Langener Elf. 
Den Gegentreffer erzielte Robert Swobo- 
da. 
C I: FCL - SV Weiterstadt 0:0 

Die C-I-Jugend bot gegen den Tabellen- 
führer eine sehr starke Partie und ver- 

diente sich das Remis redlich. Stärkste 
Spieler beim FCL waren Libero Dirk Gie- 
ier sowie Jörg Fischer, Sven Verleih und 
Nazif Göcmen. 
B II: FCL n - SKG Ober-Beerhach 11:1 
(0:0) 

Die 1:0-Führung des FCL durch Martin 
Wieczorek glichen die Gäste umgehend 
wieder aus. Beide Mannschaften zeigten 
nur durchschnittliche technische Leistun- 
gen, ließen aber an kämpferischen Quali- 
täten nichts zu wünschen übrig. 
E I: FCL — TuS Griesheim 12:0 (9:0) 

Wenig Mühe hatten die Langener mit 
dem Tabellenletzten, der bereits bis zur 
Pause hoffnungslos zurücklag. Die Treffer 
erzielten Axel Nitsche (4), Alexander He- 
berer (3), Achim Pritzel (2) sowie Jens Hei- 
mann, Armin Czapla und Mario Michels, 

D n: FCA Darm.stadt — FCL 3:2 (3:0) 
Bis zur Pause gelangen den Einheimi- 

schen drei Treffer, doch nach dem Wechsel 
starteten die Langener eine Aufholjagd, 
die mit ein wenig Entschlossenheit und 
Glück durchaus noch zu einem Remis hät- 
te führen können. 
D I: SKG Ilähnlein — FCL 1:1 0:0) 

Erst fünf Minuten vor dem Ende gelang 
Andreas Zingulin der verdiente Aus- 
gleichstreffer für den FC Langen. Bis da- 
hin war die Partie ausgeglichen, wobei al- 
lerdings die besseren Möglichkeiten auf 
Langener Seite lagen. 
C II: FCL — Germ. Eberstadt 1:0 (0:0) 

Auch in dieser Partie wurden die An- 
griffsschwächen beim Club deutlich sicht- 
bar, sonst wäre der Sieg wesentlich höher 
ausgefallen. 

Spezialitäten 

vom Grill 

Bratwurst 1.50 

Rindswurst 1.50 

Currywurst 1.50 

Schwenk-Steak 5.' 

Der Erlös Jcommt einem 
guten Zweck zugute! 

\ 

am langen Samstag bei Möbel Spahn 

furniei^ 

iS 
Die Anbauwand nach Ihren Wünschen. 
Mit modernem Spitzbogen und dekorativer 
Glasvitrine. Individuell zusammenstellbar. 
Fronten in Eiche rustikal, Eiche natur oder 
Eiche achatgrau. Ca. 280 cm breit 

Für Essen und 
Trinken ist 

bestens gesorgt! 

1998.' 
auch in anderen Größen heferbar 

A Ja 

Blasmusik "live" 
am Samstag bei Spahn 

mit den bekannten 

W/m' 

Cola oder 
Limo^ Bier vom 

Faß 

Goldrichtig zum Kuscheln 
und Entspannen. 
Zeitlos elegante 
Vollpolstergarnitur, 
3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel 

1995.' 

Ein Lichtblick im grauen Alltag. 
Moderne Anbauwand, schwungvoll kombiniert. 
Front Kunststoff achatgrau. Breite ca. 280 cm 

U96. 

mObel 

spa 

u G'oßraum Parkplatz 

Runa um s Oet! 

Geschenh Boutigije 

Garamen Komoletl Service 
Kinae' Sp>eieci»e 

Lampen Slud<o 
l ' 

Von der | 1^ Innenstadt ^1 
tI Ii! 

Von Autobahn/ Frankfurt/ Sprendlingen 

Spann 

Von Hanau/ Mühlheim 

Von H«usen«tamm/ Dietzenbach 

Offenbacli Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße Tel. O69/833072 
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C I; TSV Pfun(rstadt - PCL 0:3 (0:1) 
Erfolgreiche Revanche für die unglücl?- 

iiche Niederlage im Vorspiel gelang dem 
FCL in Pfungstadt. Auch in dieser Begeg- 
nung unterstrich das Langener Team die 
Aufwärtsentwicklung der letzten Wochen. 
Mathias Krug und Jörg Fischer mit einem 
verwandelten Elfmeter waren die Tor- 
schützen. Der dritte Treffer resultierte aus 
einem Eigentor der Gastgeber. 
B I; JSG Bensheim — FCL 1;2 (0:0) 

Schwerer als erwartet hatte es die B-I- 
Jugend in Bensheim. Die abwehrstarken 
Gastgeber versuchten ihr Glück mit Kon- 
terangriffen und hatten damit in der zwei- 
ten Halbzeit auch Erfolg. Doch der Club 
ließ sich nicht beirren, kam durch Peter 
Malecha zum Ausgleich und Frank Blasa 
gelang mit einem schön angeschnittenen 
Freistoß der Siegestreffer. 
B I: FCL — TSG 46 Darmstadt 4:1 (2:0) 

Gegen die sich tapfer weh/enden Gäste 
spielten die Langener oft zu überhastet. 
Erst in den letzten Minuten gelangen die 
entscheidenden Treffer des FCL, der in 
Christian Fürstenberg (2), Roland Spotta 
und Peter Malecha seine Torschützen hat- 
te. 
A II: SKG Hähnlein I — FCL II 1:1 

Ein überraschender Punktgewinn ge- 
lang dem FCL beim bisherigen Tabellen- 
führer. Die gute Gesamtleistung der Lan- 
gener hätte durchaus auch zum Sieg aus- 
reichen können, doch im Angriff wurden 
zahlreiche gute Chancen vergeben. 
A I: FCL — TG 75 Dannstadt 1:2 (1:0) 

Der FCL begann recht stark und kam 
durch Markus Grohmann auch zum ver- 
dienten Führungstor. Der recht schwache 
Schiedsrichter trug mit zahlreichen Fehl- 
entscheidungen wesentlich zur Langener 
Niederlage bei. Die Gäste wirkten vor al- 
lem kräftemäßig wesentlich stärker, so 
daß die technischen Vorteile des Clubs 
nicht zum Tragen kamen. 
F II: FCL — SO Arheilgen 0:1 (0:0) 

Ein glücklicher Sieg für die kleinen 
Fußballer aus Arheilgen, denn der FCL 
war während der gesamten Spielzeit 
ebenbürtig. 
P ' — FCL — SG Malchen 6:0 (0:0) 

Bis zur Pause hielten die Gäste von der 
Bergstraße ihr Tor sauber, doch in der 
zweiten Halbzeit waren die Langener 
nicht mehr zu bremsen und erhielten 
durch Thomas Brandeis (4) und Thomas 
Halfar (2) noch ein halbes Dutzend Tore. 
E II: SKG Roßdorf n — FCL I 0:5 (0:2) 

Auch im 13. Punktspiel blieb die E-II- 
Jugend ohne Punktverlust und steuert ei- 
ner sicheren Meisterschaft entgegen. Tor- 
schützen in Roßdorf waren Rodnay Freer 
(4) und Florian Müller-Lucanus mit Sie- 
benmeter. 
A I: SKG Gräfenhausen — FCL 3:1 

Auch in Gräfenhausen wurde die Form- 
schwäche der A-I-Jugend deutlich. Die 
Mannschaft versuchte zwar immer wie- 
der, das Blatt zu wenden, aber ohne die 
verletzten Oliver Freisens und Jörg Hoff- 
man und den gesperrten Markus Schmidt 

fehlte die spielerische Linie. Gerhard Rei- 
chert war noch der agilste Langener und 
auch Schütze des einzigen Treffers. 
Samstag, 3. Mai 
F II: 14.30 SG Arheilgen — FCL 
F I: 12.45 Eiche Darmstadt — FCL 
E II: 13.30 SV 98 Darmstadt — FCL 
E I: 13.30 FCL - TSG Messel 
D II" 14.30 FCL — SG Arheilgen 
D I: 14.30 FCL — SG Arheilgen 
C II: 15.30 SVS Griesheim — FCL 
C I: 15.30 FCL — Germ. Eberstadt 
Sonntag, 4. Mai 
B II: 9,00 FCL — Vikt. Griesheim 
B I: 10.20 FCL - RW Walldorf 
A I: 10.20 FCL — FCA Darmstadt 
Montag, 5. Mai 
E II: 18.15 KSG Braundau — FCL 
E I: 18.15 SKG Ober-Ramstadt — FCL 
Dienstag, 6. Mai 
D II; 17.30 SG Traisa/Nd.-Beerbach — 
FCL 
D I: 17.30 FCL — Germ. Eberstadt 
Mittwoch, 7. Mai 
A II: 18.30 VfR Eberstadt — FCL 
A I: 18.30 FCL — SV Erzhausen 
B II; 18.30 FCL — SKG Gräfenhausen 

A: SG Dietzenbach — SSG 2:3 
Gegen den Tabellenletzten tat man sich 

schwer. Kurz vor der Pause erzielte Tho- 
mas Wunderlich das 1:0, doch gleich nach 
dem Wechsel folgte die kalte Dusche 
durch das 1:1, das mit Hilfe des Torhüters 
zustande kam. Michael Umstädter besorg- 
te dann die 3;1-Führung, ehe der Gegner 
gegen Schluß verkürzen konnte. 

A: FV 06 Sprendlingen — SSG 0:0 
In einem niveauarmen Spiel gab es ein 

frühzeitiges Ende durch starken Regen. 
Die Begegnung wird nun am 2. Mai wie- 
derholt. 

A: SSG — TSG Neu-Isenburg 0:2 
Gegen den Tabellenzweiten zeigte die 

SSG eine gute Leistung und glich die spie- 
lerische Überlegenheit des Gegners durch 
Kampfkraft aus. Die Niederlage kam 
durch zwei Unaufmerksamkeiten in der 
Abwehr zustande. 

A:SGE —Spvg. Groß-Umstadt 7:1 
A: Germ. Oberroden — SGE 3:4 
A: Germ. Babenhausen — SGE 1:3 

SG Egelsbach 

SSG Langen 
F: SSG - VfB Offenbach 5:2 

Nach einem Blitzstart führte die SSG 
3:0, doch dann schlichen sich einige Nach- 
lässigkeiten ein, die dem Gast zwei Tref- 
fer gestatteten. Dann besannen sich die 
Langener auf ihre Qualitäten und stellten 
den Sieg sicher. 
F: SSG — SG Dietzenbach 8:0 

In einer recht einseitigen Partie waren 
die Langener in allen Belangen überlegen 
und siegten verdient. 
F: Rosenhöhe Offenbach — SSG 0-0 

Gegen den Favoriten aus Offenbach be- 
wiesen die Kleinsten der SSG erneut ihre 
spielerische und kämpferische Stärke. 
Obwohl sie ersatzgeschwächst waren, 
hielten sie das Spiel offen und hatten so- 
gar Chancen zum Sieg. 
E: FC Offenthal — SSG 0:3 

Die SSG hatte ihren Gegner stets unter 
Kontrolle. Bobi Lukic war vor der Pause 
zweimal erfolgreich, während Sebastian 
Jonientz den dritten Treffer beisteuerte. 
Bester Spieler auf dem Platz war David 
Weith. 
E: SSG — TSG Neu-Isenburg 0:1 

Durch ein frühes Tor gelang den Gästen 
der Sieg. Nach dem Rückstand waren die 
Langener überhastet, vergaben viele Tor- 
gelegenheiten und bezogen ihre zweite 
Heimniederlage. 
D: SSG — Sparta Bürgel 1:0 

Obwohl die SSG nur mit zehn Spielern 
angetreten war, bot sie eine überzeugende 
Leistung und siegte durch einen Treffer 
von Christian Staubach verdient. 
D: SSG — FV 06 Sprendlingen 1:0 

Gegen einen gleichwertigen Gegner bot 
die SSG erneut eine gute Leistung. David 
Weith erzielte den Treffer. 

„Tanz In den Mal. .der männlichen Basketball-A-Jugend des TV Langen. Nachdemi 
sie sich am vergangenen Wochenende für die Süddeutsche Meisterschaft in Bad 
Sooden/Allendorf qualifiziert haben, haben sie allen Grund dazu. Auf dem Büd „tan- 
zen'^ (von Unks nach rechts) Michael Juckel, Volker Walther. Markus Schömmel, Peter 
Schönwandt, Götz Gralchen, CUnt Younkin, Willi Unger, Bernd Neumann, Chris Schul- 
ze, Eric Little. Sitzend Trainer Paul Hallgrimson. 

F 1: SGE — SG Eiche Darmstadt 8:0 
Die Überlegenheit der SG Egelsbach 

zeigt sich im Ergebnis. 

F 1: SGE - SKG Roßdorf 8:0 
Die SG Egelsbach erzielte gegen den 

körperlich und spielerisch schwachen 
Gegner aus Roßdorf einen 8:0-Sieg. 
E 2: FC Alsbach - SGE 0:5 

Nach AnfangsGchwierigkeiten mit Platz 
und plötzlichem Temperaturanstieg konn- 
te die E 2 durch eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung überzeugen und einen 
schönen Sieg für sich herausspielen. 
E 2: SGE — SV Erzhausen 3:0 

Im Nachbarschaftsderby konnten die 
Gäste mit viel Glück torlos in die Halbzeit 
gehen. Jedoch nach dem Seitenwechsel 
nutzten die Egelsbacher ihre Chancen bes- 
ser und siegten verdient mit 3:0 Toren. Die 
Aussicht auf die Meisterschaft ist für die 
E 2 sehr gut. 
E 1: TG Bessungen — SGE 1:2 

In einem Spiel zweier gleichstarken 
Mannschaften gewannen die SGE-Buben, 
weil sie ihre (jhancen besser verwerten 
konnten. 
E 1: FTG Pfungstadt — SGE 0:10 

Zitat der Pfungstädter „Wo kommt der 
Egelsbacher denn her, hier muß ein Nest 
sein!'* So spielten die SGE-Buben immer 
einen Schritt schineller. Die Pfungstädter 
gehörten allerdings auch alle zum jünge- 
ren J^rgang und fanden keine Mittel ge- 
gen die körperlich und spielerisch stärke- 
ren Egelsbacher. 
D: RW Darmstadt — SGE 3:1 

Mit mehr Konzentration in der Abwehr 
hätte man die beiden frühen Führungsto- 
re vom Gastgeber vernindem können. 
Nach der Halbzeit machte die SGE mehr 
Druck und erzielte den Anschlußtreffer. 
Weitere gute Torchancen konnten leider 
nicht genutzt werden. Dafür hatte RW 
Darmstadt mehr Glück im Schuß auf das 
Tor und erzielte noch das 3:1. Für beide 
Mannschaften wäre ein Unentschieden ge- 
recht gewesen. 
C 2: SGE — Germ. Eberstadt 0:6 
• Gegen die starken Gäste aus Eberstadt 
waren die Einheimischen chancenlos. Be- 
sonders auffallend war die Kopfball- 
schwäche der Egelsbacher Mannschaft, 
wodurch eine solch hohe Niederlage zu- 
stande kam. 
C 2: SGE — SKG Roßdorf 0:0 

Endlich kam die Egelsbacher Mann- 
schaft zu ihrem ersten Punktgewinn. Ein- 
ziger Kritikpunkt war der torlose End- 
stand, denn die Einheimischen hatten ge- 
nügend Chancen, um zum ersten Sieg zu 
kommen. 
C 1: TSG Wixhausen — SGE 0:2 

Der Sieg ist zwar verdient, aber sonst 
gibt es nichts zu loben. 
B: SGE — RW Darmstadt 3:1 

Durch einen Konter in der ersten Halb- 
zeit lagen die SGE-Jungen bis 15 Minuten 
vor Schluß 1:0 zurück. Dank der großen 
kämpferischen Leistung in der zweiten 
Halbzeit kam noch ein verdienter Sieg 
heraus. 

Die 2. ,,englische Woche" beendete die 
A-Jugend wiederum erfolgreich. Dem 7:1- 
Heimsieg gegen Groß-Umstadt folgte ein 
„FußbaJl-Krimi" in Oberroden. Egels- 
bach ging mit 1:0 recht früh in Führung. 
Das forderte die recht starken Oberrode- 
ner heraus, die auf den Ausgleich dräng- 
ten, diesen auch erzielten und sogar mit 
2:1 und 3:1 in Führung gingen. Den Egels- 
bachem gelang zwar der Anschlußtreffer, 
jedoch bis fünf Minuten vor Spielende 
stand es noch 3:2 für Oberrodjen, die wei- 
terhin auf den Ausbau der Führung 
drängten. In diese Drangperiode stießen 
die SGEler mit zwei Kontem, die den 3:3- 
Ausgleich und schließlich kurz vor dem 
Schlußpfiff den 4:3-Sieg brachten. 

Ahnlich spannend verlief das Spiel in 
Babenhausen. Die zu dem Vorspiel stark 
verbesserten Babenhausener machten den 
Egelsbachem das Siegen sehr schwer. Die 
SGE ging mit 1:0 in Führung, die die Ba- 
benhausener noch in der 1. Halbzeit mit 
einem umstrittenen Handeifmeter ausgli- 
chen. Erst kurz vor Spielende trafen die 
Egelsbacher noch zum 2:1 und letztlich 
zum alles entscheideridcn 3:1-Sieg. 
Samstag, 3. Mai 
F 1: SKG Roßdorf - SGE 12.45 
E 2: spielfrei 
E 1: SGE — GW Darmstadt 13.30 
D: SGE — SKV Hähnlein 14.30 
C 2: Vikt. Griesheim — SGE 15.30 
C 1: SGE - TSG Messel 15.30 

Sonntag, 4. Mai 
B: SV St. Stephan - SGE 9.00 
A: SGE — TG Ober-Roden 10.20 

Montag, 5. Mai 
F 1: SGE — SG Malchen 17.30 
E 1: SGE — RW Darmstadt 18.15 

Dienstag, 6. Mai 
D: SGE — SV 98 Darmstadt 17.30 
C 1; TSG Messel - SGE 18.30 

Mittwoch, 7. Mai 
B: TuS Griesheim - • SGE 18.30 

SV Dreieichenhain 
D: SVD — SG Dietzenbach 0:2 (0:1) 

Der technisch bessere Gast kam zu ei- 
nem ungefährdeten Sieg. Einen Foulelf- 
meter setzte M. Schneider nur an die Lat- 
te. 

C: JFG Gravenbruch — SVD 2:3 0:2) 
Trotz des knappen Sieges war der SVD 

ständig überlegen und erzielte seine Tore 
durch Al-Hamdi, Durrani und Neubecker. 

A: VfB Offenbach — SVD 3:0 (2:0) 
Vier Stammspieler mußten ersetzt wer- 

den und außerdem wurden die vorhande- 
nen Chancen nicht genutzt, so daß der Sieg 
der Gastgeber in Ordnung geht. Dennoch 
gaben die Hainer Spieler ihr bestes. 

A: Heusenstamm — SVD 1:0 
Es war ein Spiel des SVD auf ein Tor 

und ging dennoch verloren, woran auch 
der schlechte Schiedsrichter seinen Anteil 
hatte. In erster Linie lag die Niederlage 
aber daran, daß die Chancen nicht genutzt 
wurden. 

TV Dreieichenhain 
Ohne Gegentreffer überstanden alle 

Mannschaften des TVD ihre Meister- 
schaftsspiele am vergangenen Wochenen- 
de. Die C-Jugend brauchte im Derby ge- 
gen SG Götzenhain zahlreiche Chancen, 
um kurz vor der Halbzeit durch Kühn 
endlich zum Führungstor zu kommen. 
Nach dem Wechsel startete der TVD ein 
Powerplay auf das Götzenhainer Tor, und 
erzielte nach weiteren vier Treffern einen 
hochverdienten 5:0-Sieg. Neben Kühn er- 
zielter; Gimmnich, Cobb, Eichler und Tim- 
merarenz die Tore für den TVD. 

Auch die D-Jugend hatte die SG Götzen- 
hain als Derbygegner. Doch ihr wurde es 
keineswegs so leicht gemacht, so daß sich 
beide Mannschaften nach einem sehr aus- 
gegliqjienen Spiel mit einem 0:0-Unent- 
schieden trennten. Nach diesem Spiel ist 
die Mannschaft, die von J. Bardonner und 

H. Ludwig betreut wird, seit Oktober 85 
ungeschlagen und holte 19:3 Punkte in 
Folge. 

Die E II hatte es gegen Spvg. 03 Neu- 
Isenburg viel leichter als erwartet. Mit ei- 
nem auch in der Höhe verdienten 7:0- 
Erfolg schickte man die Isenburger nach 
Hause und setzte somit die ansteigende 
Tendenz fort. 

Einen deutlichen 4:0-Sieg landete die E I 
im Hainer Lokalderby gegen den SV Drei- 
eichenhain. Der TVD war dank seiner 
technischen und spielerischen Fähigkei- 
ten dem SVD in jeder Hinsicht überlegen, 
und bestimmte während der gesamten 
Spieldauer das Geschehen auf dem Platz. 
Die vielen Torchancen, meist durch krasse 
Abwehrfehler des Gegners begünstigt, 
führten ,.nur" zu vier Toren. F. Müller (2), 
Th. Trunk und Th. Schäfer erzielten die 
Tore. 

Samstag, 3. Mai 
C: 15.00 TGS Jügesheim - TVD 
D: 15.00 SG Dietzenbach — TVD 

Im Mai kommt es noch zu folgenden 
Nachholspielen: 
C: 21.5., 17.30 TVD - SSG Langen' 
D: 15.5., 18.00 BSC Offenbach - TVD 
D: 23.5. 18.00 TVD - SSG Langen' 
E I: 14.5., 19.00 TVD - FC Dietzenbach 
E I: 22.5.19.00 TVD — FV 06 Sprendlingen 
E II: 14.5. 18.00 TVD - KV Mühlheim 
E II: 22.5. 18.00 TVD — Teutonia Hausen 

J ugendhandball 
SSG Langen 

Innerhalb von nur fünf Tagen mußte die 
C-Jugend gleich dreimal zu Spielen antre- 
ten. Bei zwei Begegnungen hatte man le- 
diglich sechs Spieler zur Verfügung. Trotz 
der großer. Belastung hielt sich die Mann- 
schaft erstaunlich gut. Hier die Ergebnis- 
se: TuS Griesheim — SSG 23:17, TSV 
Pfungstadt — SSG 20:12 und SSG — SG 
Weiterstadt 21:18. 

Es spielten: Michael Link, Dirk Hes (14), 
Ibrahim Biskin (23), Holger Wiederhold 
(11), Dominico Tarulli (2), Michael Schrei- 
ber, Stefan Sievert, Rudolfo Tarulli. 

E: SSG - SG Weiterstadt 18:6 ai:3) 
Nach einem sehr guten Start führte man 

nach acht Minuten schon mit 6:1 und ging 
mit einer ll:3-Führung in die Halbzeit. 
Nach der Pause wurde weiter sehr schnell 
gespielt, und man konnte das Spiel klar 
für sich entscheiden. 

E: TSV Braunshardt — SSG 9:24 (4:12) 
Durch Tore von Francesco Tarulli und 

Markus Pfrommer lag die SSG sciuieli mit 
3:0 in Führung und konnte den Vorsprung 
bis zum Seitenwechsel auf 12:4 ausbauen. 
Genauso konzentriert spielte die SSG in 
der zweiten Halbzeit, so daß ein ungefähr- 
deter 24;9-Erfolg verbucht werden konnte. 
Somit haben die Kleinsten der SSG schon 
4:0 Punkte. 

Gegen Weiterstadt und Braunshardt 
spielten: Zrinko Andabak (im Tor); Fran- 
cesco Tarulli (19), Torsten PaSmann (12), 
Markus Pfrommer (9), Michael Menge (2), 
Annika Raschig, Markus Milla, Ertan 
Kemptner und Volker Balzke. 
wA: SSG — Wallerstädten 10:10 

Das erste Spitzenspiel der 2. Qualifika- 
tionsrunde entpuppte sich als zerfahrene, 
aber kämpferisch betonte Begegnung. Die 
SSG-Mädchen führten nach anfänglicher 
Nervorsität nach 12 Minuten 4:1. Doch 
dann rannte man sich immer wieder in der 
gegnerischen Abwehr fest, und auch in der 
Abwehr machte man nicht den sichersten 
Eindruck. So mußte man mit einem 4:6- 
Rückstand in die Kabine gehen. Einen 
Rückstand lief man bis zur 58. Minute hin- 
terher. Das Spiel wurde immer dramati- 
scher, und die Freude war groß, als man in 
der 58. Minute den 9:9-Ausgleich erzielte. 
Im Gegenzug erzielte Wallerstädten das 
10:9 und zehn Sekunden vor Spielende fiel 
das glückliche aber doch verdiente 10:10. 

Nun liegt es am Samstag in der Hand 
der SSG-Mädels, den Gruppensieg zu er- 
reichen. Mit einem Sieg über die noch un- 
geschlagenen Mannschaft aus Bad König 
würde man den 1. Platz erreichen, der zu 
den Aufstiegsspielen in die Oberliga be- 
rechtigt. Die Mannschaft hofft auf laut- 
starke Unterstützung. Spielbeginn ist um 
16.30 Uhr. 

Sdiweme-Kotelett fßer 
' zart oder Chantre Weinbrand 

Gewichtsklasse 4, Güteklasse A 38 Vol. o/o 

10 Stück- 
Packung 1 jtSrHis'r 12.98 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten oder 

-Braten 
aus der Keule 

1 kg 12?» 

Dr. Oetker Pizza 

2.99 

gefroren, 
Romana 320 g, 
Salami 300 g 

Packung 

Coca Cola, Coca Cola llght, 
Coca Cola koffein-frel, Fanta, 
Diät-Lift oder SpÄe 

0,33 Liter- 
Dose -j99 

Korail 

Feinmsctimittel 

1,5 kg-Trage- 
packung 

Zern Softis 

Taschentücher 

15 X 
lo^tuck 

Chiemgauer ^ 
Alpeiisdiinken ^ QQ 
roh geräuchert 100 g 

Sdiwälbciien 
Sahne-Joghurt 
10% Fett. ■ 
versch, Sorten, 150 g*Becher .59 

Valensina 
Apfdsinenncttar 
oderApMsincnsaft 
0,7 Utef-Packung 1.79 
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DIE NEUE FARM. 

FRISCH. LECKER. GUT. 

9t^M<pntißTt sich von innen und außen in Schale. 
r* Am 03. Mai ab 11 Uhr wird gefeiert. Kommen 

Sie die neue Farm kennenlernen. Es wird Ihnen 
schmecken. Auch die Überraschungen. , 

präsentiert: Das 30 cm lange Eßvergnügen. 

Jetzt gibt's Farm Baguettes. 
Echt französisch. Frisch 
gebacken. Und lecker was 

dazwischen. 

I Farm-tastisch essen 
OF, Im Kreishaus/Tel.887345 ) 
5en...i II I >*»1 id ■ wl 

Der größte priv. Automarkt in Prankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum ncüseiitienier Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze - Besucher frei —8 bis 16 Uhr 

Hessen-Center I 

ÜBER 
. II 1 IfS. hx 1^'^ Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 

N Rustikale Holzpergolen.Kupfervordächer. 
Farbprospekt und unverbindliche Information von: 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 ■ 

EiHnacHraiD 

Sa 9-13 >) 
Fachbetrieb 
seit 1966 

Flachdächer endlich regensicher! 
Ihr Spezialist für: 

Flachdach-, Terrassen- und Balkon- 
' ^/ r, Abdichtungen aller Art • Spar-Prelse! 
'R. JUNG & W. VOGLER 

'' • Abdichfungstechnik • Dachdeckeimeistertietileb • 
Zentrale: 6457 Mainlal 1. Postfach 1558. Tel. 06181/4 7769, bis 20 Uhr 
Ausführung im gesamten Bundesgebiet - Che'l kommt selbst! 

Alte Türen & Küchen wieder neu! 

ffunn.» 

Durch PORTAS preiswert in einem Tag 
Türen und Rahmen nie mehr 
strelchenl In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung z.B. in der Art von 
Eiche, Nußbaum, Teak usw. Auch 
Haustür- und Garagentor-Renovlerungl 

Gefällt Ihnen ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht daraus 
in einem Tag eine pflegeleichte 
Traumki'-ohe. Durch Auswechseln 
der F'ontteile z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal, Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Buten Sie Miis an oder besuihen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im Großraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
DIetzenbach-Stelnberg Frankfurt-Ost 
Dieselstraße 1 - 3 Hanauer Landstraße 222 
^06074/404127 ^069/410222 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag. 9-18 Uhr. Samstag, 9-14 Uhr 
PORTKS -Die Nr. 1 mit 4S0 PORTAS-Faihbatriebtn in 10 Ländern Europas 

Jm 
Samba 4 
Automatik-Nutznaht-Nähmaschine 

• Nutzftiche für alle 
Materiolien 

• Vierstufen-Knopl- 
lochoutomatik 

• EinfocheinfädeU 
tyttem 

SINGER ... immer ein guter Weg! 
K SmGdCOMfANT 

Offenbach am Main 
Frankfurter Str. 29. Tel. 069 / 8145 80 

Bergen-Enkheim 
Hetaen*Center, Tel. 06109 / 3 61 52 

— Reparatur-Service aller Fabrikate — 
SINGER. 

Balkon- 

geländer 
aus Holz 

Pergolen und 
Überdachungen 

direkt vom Hersteller 
Geln- ^Baa Orb khausen j jWiesen h 

Beratung - Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(Am Ortseing., 1. Str. rechts) 
«752 Laulacli bei Atchalfenburg Aschaitenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 S7 
Montag bis Freitag 6 bis 12 und 
13 bis 18 Uhr. Samstag 9 bis 12 Uhr 

Miltenberg' 

SAUER- /fLaufachy 
'Hösbach TLohr JLohi 

Handstricker 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna, 
RIccar. Brother, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 

nähme zu Höchstpreisen. 
Nähzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Jubiläums- 

Preis 

Kinder-Hosen 

DM 19.- 
in der 

Kinderabteilung von 

«23SKS5- 

Offenbach; Waldslr. B/Marktplatz Aschaffenburg: City Galehe Hanau: MOhlstr. 17/Rosen9traOe Frankfurt: SchSfergasse 14/Zeil 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
^i' • Kundendienst 

:ä' ^883887eee: ' _i Oftenba{;h, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

K>IA1INO RUND' 
Schornsteinauskleiilung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchornsteinkDplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 Schornsteintechnik 6450 Hanau 7 (Sleinheim) Maytjactistr 15 Postt 700180 

Nasse 
Kalte Wetterseiten? \ PirtnctiMM? Für immer t>enoben durch HMivtrtiflliltNig m WiriMdlmmuno. Aus Alcan-Alummium 

Faserzemeiil oder Kunststoff Höht Hiizkatliniripirnli. Mit und ohne Montage 
• le. 6054 Rodgau l.'Posffach 1106. Telelon 061 06 • 37 86 M 

x ausschneiden und einsenden ^ HH fllH 

VFaserzemeni oder Ku< 
Schmidl Bauteile. ( 

sämtlictier Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meisterbetrieb, Tel, 06103 / 2 39 02 -f 069 / 85 55 07 

HECK>V^ 

V 

OFFENBACH AM MARKT 
NIEDERRODEN 

zäune 

- Oiuiliiai sei! IS71 • 
/nuiKinlagcn : Toranliificn 

M;ui/;uiiic Tlciiichctic 
(jclltvluc (iiuchc (iittcr 
l.a^ciAcikaul uiul Montage- 

Mit -1 r. \on S bis 17 l hr 

DRAHT-HECK K.G. 
6230 Frankfurt/M -Sossenheim 
Westerbactistraße 179 
Telefon069/341031-33 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fantanis Mineralwasser 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 4.48 
Spezi-Cola, Orange, Sport-Cola, Vitamin-Limo l2/0.7-l-Kasten 6.98 
frlscha Orangen-ZZItronenllmonade l2/0.7-l-Kasten 6.98 
Gerolsteiner Mineralwasser l2/0.7-l-Kasien 7.78 

Orig. Schweppes 0.7-l-FI 1.49 im 12er-!sast. 
Campari 
25 Vol. % Liter 

4 Ort Defnhard Piccolo 1.39 0.2 1 1.99 
10 na Johnnie WalKer ..„«„i 18.98 40 Vol. % 0.7 1 18.98' 

Glaabsbräu Pilsener Privat 20/0.5-l-Kasten 14.35 
Pfungstädter Pils, Export „Privat" 20/0.5-l-Kasten 14.75 
FUrstenberg-Plls 24/0,33-l-Kasten 18.95 
Bitburger Pils 20/0.5-l-Kasten 19.95 
Hannen Alt 20/0,5-l-Kasten 15.95 
Budwelser, Pilsener Urquell l2/0.33-i-Kasten 14.95 
Eder Pils, Export, Malz, Alt 0,33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offertbach 
Ludwigstraße 61 Tel 069 / 88 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hausen Seligenstädter Str. 68 Tel 06104 / 7 19 73 
Oberlshauten Malteserstraße 3 Tel 06104 / 4 29 57 
Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau S {Hainhauten) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 
Klein>Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 
Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein'Krotzenburg Fai.aneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheirner Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profl'Tank Senetelderstr. 170 
■•nsln SuiMr 
0,95^ 1,00^ 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg - 0602B / 2 6t 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

Maß- Fenster 
ab Fabrik-Lager an Privat 
z.B.: 120/160 449.- Orehkipp-Iso Holz/PVC 
Festpreis auch für Einbau vom Chef; 
Salome' -Klatt Bad Vilbel S 0 6101/29 97 

DACH- 
Neu- u. UnidecKungen rriit allen 

Ziegelarten •-Flactidach-, 
Fassaden*, Spengler- und 

Gerüstarbeiten • 
• Top-Preise • 

ReparatunElldlensl 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal 1. Postlach 1363 
Tel.-06181/4935 98, bis 20 Ühi, 

CHef komrnt selbst! 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbro- 
chen. 
Kamin üb. Dach abtragen, mit 
Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 /5 12 48/9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 80 
La.06103/261 11, Hbg. 06162/42 62 

DACHDECKER-MEISTER<BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNGEN 061S1 / 7 81 10 

NISSAN 
Das Einstiegs-Angebot in der Kompakt-Klasse; 

CHERRY 

Der Cherry GL 5tg. 1,3 I, 44 kW/60 PS, 5 Gänge. Höhenverstellbares Lenkrad, 

Drehzahlmesser, Fernbedienung für Kofferraum und Tankdeckel. DIN-Verbrauch: 

5,5 I Normal bei 90 km/h, 7,6 I bei 120 km/h, 7,6 I Stadt. Auch bleifrei und KAT- 

nachrüstbar. Diesel-, KAT-Version gegen Mehrpreis. 

DM14.150,- 

Unverbindliche Preisempfehlung 
der Nissan Motor Deutschland 
GmbH, Neuss zzgl. Uberführung. 2,99% 

effektiver Johreszins. 30°o Anzahlung. Lauf- 
zeit 12, 24 oder 36 Monate. Die Nissan- 
Finanzierung durch Absatzkreditbank AG. 

6057 DIetzanbach, il. + N. Kt ssK-r 
(Inttlii-b-Daimlcr- Ki-k«- Hjins-ÜiH klcr-Slral^' 

^050 Offenbach 
Frilz -I- Piihsi olKi. LaTukTafcnstniüi- »i-12 
Tel.: (Ulili) h:)K522 

6073 Dreieich-Dreiaichenhafn 
Auliihatis Ilainii i'l (inihli. l)aitnii>rsii-aU(> ) I 
Tt-I.: |iu;io;n 
6050 Offanbach 
Miflu'l Wi-lirr. liit-bi-hT StniLlt- 2IM 
Tfl.: (0H.') in 71 72 

6052 MÜhlheim/Moin 
Aiilnhaus Muiilhciiii (>in!i|| 
l)li-s«'lsinjü<- 2. Trl.l (IMU OS) (»2i»2 
6054 Rodgau-Jügeshaim 
Aiitit-dawcnda (inii>II, iluM-nprail 2- I 
Tel.: ((Mit Uli) :{()Ö2 

6078 Nau-Isanburg 
AulohiUls Neu Isrnluil-^ullC 
( aii-Ulm-h-StnilJ.' U.'n-I.: HiJiln2) 22(M»4 
6074 Rödermark 
Al.HODA (ii's. f. Kfz.-Ilantii'l mhll 
Kh-ii^Kiissi- 1}. Ti'l.: ((Hill 71) .'t<t 1 i 
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s..- - • . . uoer»/" ^ ' 
Verkaufslager für Rhein-Main: 6103 Griesheini-Da: 
Wilh.-Leuschner-Str. 245 (B 26) Deco-Center, vorm. Tapeten-Müller 

MaB-Markisen 
ab Fabrik-Lager an Privat 
z.B.: 500/300 SW.- Dralon 4 Alu-Qelenkarm 
Festpreis auch für Einbau vom Chef; 

^talomo*-Klan Bad Vilbel S 0 6101/29 97 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mauertrockenl«gung/Drainage 
• Schlmmel-SalpetefbeMtngtmg 
e Flachdachbegutachtung 
• Terrattenabdichtung 

Bautenschutz in Rödermark 
Telefon; 06074 / 7 06 90 

STELLENANGEBOTE 

Als einer der führenden Bootsmotorenimporteure wollen wir unsere Anstrengungen auf 
diesem Gebiet welter verstärken. In diesem Zusammenhang suchen wir einen 

Techniker/Mechaniker 

der aus der Bootsmotorenbranche kommt und sich nicht nur auf technischem Gebiet sehr 
gut auskennt, sondern auch etwas kaufmännische Kenntnisse mitbringt. 

Er wird bei uns im Innendienst für die Kundenbetreuung (z. B. Garantleabwicklung] 
zuständig sein, aber auch ab und zu besonders schwierige Probleme vor Ort bei unseren 

Vertragshändlern lösen müssen. 

Wichtig für diese attraktive und entwicklungsfähige Aufgabe sind schließlich noch englische 
Sprachkenntnisse aufgrund unserer Internationalen Verbindungen, 

Richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung möglichst umgehend an 
Suzuki Motor GmbH Deutschland 

Hauptverwaltung 
Tiergartenstraße 8, 6148 Heppenheim, Tel. 06252 / 70 50 

Horimcm & Braun 

Wir sind eine Unternehmensgruppe des Mannesmann- 
Konzerns und entwickeln, fertigen, planen und installie- 
ren Geräte und Systeme zur optimalen Lösung von 
Aufgaben der Meßtechnik und ProzeBautomellsie- 
rung. 

lechnohgie^^ 

In unserem Werk in Münster, Kr. Darmstadt-Dleburg, 
entwickeln und produzieren wir elektrische Meß- und 
Prüfgeräte In Analog- und Digitaltechnik. 
Für unsere Abteilung Qualitätssicherung suchen wir 
einen 

Ingenieur / 

Techniker 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Planung, Einführung 
und Koordination von z. T. rechnergestützten Quall- 
tätsslcherungsmaßnahnien an unseren elektronischen 
und elektromechanischen Produkten sowie die dazu- 
gehörige Qualitätsdokumentation. 
Für diese umfassende Aufgabenstellung setzen wir 
eine elektronische/elektrotechnische Ausbildung zum 
Ingenieur/Techniker sowie möglichst Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Qualitätssicherung und PC-Program- 
mlerung voraus. 
Sollten Sie an der geschilderten Tätigkeit interessiert 
sein, dann bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen. 

Hartmann & Braun AG 
Werk ELIMA 
z. Hd. Herrn Häring 
Darmstädter Str. 79, 6115 Münster b. Dieburg, Tel. 
06071 / 301-222 

Im Ladenbau für den Frischwaren- und Lebensmittelbereich gehören wir zu den führenden 
Ünternehmen. 
Wir suchen einen Kältetechniker oder 

Kältemeister 
für die Projektbearbeitung, Planung, Ausführung und Übergabe unserer Ladenbauprojekte. 
Die Aufgabe umschließt auch Kunden- und Baustelienbesuche, die Berechnung und 
Planung von Klimaanlagen sowie die Weiterentwicidung unseres Fertigungsprogrammes. 
Ihre fachliche Qualifikation, Verantwortungs- und Reisebereitschaft sind uns'ein gutes 
Gehalt wert. Über Einzelheiten sprechen wir gern mit Ihnen. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie vorab IHerrn Schmitt an. 

Nax-Ladenbau. Oeutschherrnufcr 31 32 
D-6000 Frankfurt 70. Telelon (0€9) 61 40 51 

QJRGSr € 
Für unser Betriebsrestaurant 
im Hause dor MAN-Roland 
Druckmaschinen QmbH, 
Mühlheimer StraOe 341, 6050 
Offenbach suchen wir zum 
sofortigen Eintritt 

Jungköche 
Küchenhilfen 

ganztags und halbtags 
Wir bieten ein leistungsge- 
rechtes Entgelt, 5-Tage-Wo- 
ehe (Mo.-Fr.) sowie Arbeits- 
kleidung und Anwesenheits- 
kost. 
Weitere Informationen erhal- 
ten Sie von unserem Betriebs- 
leiter, Herrn Schuhardt, Tel. 
069-83 05-26 44, ab Montag. 
28. April 1986. 7 Uhr. 

EUREST DEUTSCHLAND 

W 

* 
Wertkauf sucht 

1 Metzger 
Vollzeit 
Interessenten melden sich bitte 
im Personalbüro. 
Werti^auf West GmbH 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

M'EFTKAUP* C   C«nt»f Robtn-Botch-Str. 15 6072 DreWch T.I.M103/WM7; 

Dringend! 
Suche selbständig arbeitende 

Putzfrau 
2x wöchentlich, 3-4 Std., vormit- 
tags für Reihenhaus in Heusen- 
stamm 

Tel. 06104/33 48 
Arzthelferin für Nervenarztpraxis mit 
sehr guten Schreibmaschinenkennt- 
nissen, evtl. EEG-Kenntnissen, zum 
1. 7. 1986 gesucht. Tel. 06074/ 
2 46 52 

HEIRAT 
Tina, 22 J., Zahnarztltclferin, 1.63 gr., 
schlank, wunderhübsch ist sie anzu- 
schauen. wenn sie in ihrem weißen 
Kittel durch die väterliche Praxis 
huscht. Bei den Patienten und Kolle- 
ginnen ist sie durch ihre fröhliche und 
nette Art sehr beliebt. Aber wenn .%ie 
nach Dienstschluß in ihre Eigentums- 
wohnung fährt und den Kamm anzün- 
det. fehlt ihr jedoch der liebe Partner, 
der mit ihr vor den knisternden Flam- 
men des Kamins qanz romantisch ein 
Glas Wein trinkt. Der mich dabei ganz 
fest in seine Arme nimmt, mich zärt- 
lich f(üßt und sagt: ,,lch liebe Dich." 
Wo ist dieser Mann? Gibt es ihn in 
unserer hektischen Zeit überhaupt 
noch? Wenn diese Zeilen Dein Herz 
erreicht haben und Du eine ehrliche, 
treue und romantische Frau suchst, 
dann rufe bitte an. Ich würde für unser 
Treffen den Kamin anzünden, den 
Tisch ganz festlich decken und mein 
schönstes Kleid anziehen. GRP-Part- 
nervermittlung, 6050 Offenbach, 
Waldstr. 44. Tel. 069 / 81 88 83. 
Mo.-Fr. ab 13 Uhr, Sa. + So. ab 10 
Uhr 
Thomas, 38 J , 1,82. ist ein sympathi- 
scher junger Architekt, der im Leben 
schon bitter enttäuscht wurde. Ge- 
rade in der vergangenen Zeit mußte 
er wieder feststellen, wenn er mit sei- 
nen Beicannten ausging, daß er ohne 
Partnerin wieder mal das 5. Rad am 
Wagen war. Deshalb sucht er jetzt 
auf diesem Weg eine liebevolle, zärtli- 
che und fröhliche Partnerin, mit der er 
in seinem schönen Haus ganz roman- 
tisch vor dem offenen Kamin schmu 
sen kann oder aber auch ganz flotte 
und fröhliche Wochenendtrips in den 
Süden unternehmen l<ann. Welche 
ehrliche und liebevolle Frau l<ann sich 
ein Leben an der Seite eines aufrichti- 
gen und finanziell unabhängigen Man- 
nes vorstellen? Wenn Du dich durch 
diese Zeilen angesprochen fühlst und 
es Dir genauso ergangen ist wie mir, 
dann rufe bitte schnell an. Ich weiß 
schon jetzt ein gemütliches Restau- 
rant, bis bald... GRP-Partnervermitt- 
lung, 6050 Offenbach, Waldstr. 44. 
Tel. 069/81 88 83, Mo.-Fr. ab 13 
Uhr. Sa. So. ab 10 Uhr 
Hübsche Junge Frau, 38/1.63, zierli- 
che Figur, mit Herz. Humor u. Ver- 
stand, treu, verläßlich, anpassungsfä- 
hig, oute Hausfrau u. Köchin, mag 
Wandern. Sport. Lesen, Musik, Natur 
u. Tiere, Kinder u. ein gemütl. Zu- 
hause. Sie sucht kein icurzes Aben- 
teuer, sondern einen ehrlichen, soli- 
den Partner für einen Neubeginn. 
Bitte melden Sie sich u. O 314 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

MARENA liiffoirmlepti 
Wohin am l«na*n •ainislaa — naMiPiloh xu MAIIINA 
Wenn «s um die maBgMchneldtrt« Komplett-Elnrtchtung oder dm Ersatzbodarf gsht - 

nndan Sfe keinen basaeran Partner 
Wir zaiQan Ihen 3S MutterkOehen nach den neiwatan Ertcenntnisean zuBammon^tallt 

Z. B. wertvollste StilkUehe von Bosch im JubllSunbsprels 
KoinpaktkUchen, 270 cm, mit EMctrogertten ib OM1 798>* 

MuatertcOchen ab Lager »ehr atark nduileit 
Wohnwand 
360 cm 

ab DM 1498.- 3-W 
SditafzlRimer jaaa 

1398.* .50« 
Jugandilmmer, Spelaatlmmer, DIelemnSbel, Haaaa daitHnen, Büdarahop - alias wm zw 

Wohnung gahOrt 

1348.- 

wir Bind ein Famlllenuntemehmen und stellen uns ganz auf Ihre WOnsche elh 
Auf Ihren Besuch freut sich unser Teun 

MS4 Rodosu i (Oudai^fan) 
HegalttraS« 1 

«m toom-BaimMfki 
Ein FamKiaminianiahman 

oittanaulg - Mvaittaala 
T«l.0Sia«/340M-rN 

  Geöffnet von B.OO W» 18 JO Uhr, Iin9»r von ».00 M 19.00 Uhr dufehg«»i#nd 
Sonntag von 14-17 Uhr Sohautag bei MARENA - )edoch keine Beratung - kein Verkauf. 

Netter Mann bis 38 J. gesucht, von 
hübscher, junger Dame. 30/1.66, le- 
dig. ohne Anhang, sehr weiblich, an- 
passungsfähig. natürlich, mit Herz. 
Humor u. Verstand, hausfrauliche Fä- 
higkeiten, kaufm. Ana. von Beruf, 
durch Haus- u. Grundbesitz ortsge- 
bunden. Er braucht weder schön noch 
reich - nur treu u. verläßlich sein. Gibt 
es das noch? Dann bitte gleich mel- 
den u. O 315 Inst. Herma. Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

56jährige Witwe, perf. Hausfrau, tem- 
peramentvoll, lacht gern, sucht einen 
Herrn, der mit ihr diesen u. auch die 
nächsten Frühlinge erlebt. Sind Sie 
der Herr, d. diese fröhliche u. liebens- 
werte Frau kennenlernen möchte? In- 
stitut Marita Hartmann, 6056 Heusen- 
stamm, Tel. 06104 / 51 27 

Auch ein Mann kann einsam selnl 
Gerhard. 37 J.. attraktiv, Techn. An- 
gest. i. guten Verhältnissen lebend, 
wandert u. schwimmt gerne, aber 
nicht alleine. Welche Frau darf er ver- 
wöhnen u. m. ihr glücklich sein? Insti- 
tut Marita Hartmann, 6056 Heusen- 
stamm, Tel. 06104 / 51 27   

Alleinstehende Witwe, 59/1.65, ge- 
pflegt u. gutaussehend, zierliche Fi- 
gur, auf dem Lande lebend, eine her- 
zensgute. verträgliche Frau, hat leider 
keine eigenen Kinder u. ist daher oft 
sehr einsam. Zu gern würde sie einen 
lieben, aufrichtigen Herrn umsorgen 
u. als begeisterte Köchin mit gutem 
Essen verwöhnen, ihm im Garten hel- 
fen, gemeinsam Musik hören oder 
fernsehen, sich unterhalten oder ein- 
fach nur da sein. Bitte rufen Sie an 
oder schreiben an O 312 Inst. Herma. 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Witwer, 58/1.70 dunkelhaarig, 
schlank, gepflegt u. gut gekleidet, 
kein Opatyp - sondern unterneh- 
mungslustig. humorvoll, herzlich, mag 
Freisen, Tanzen, Schwimmen, Rad- 
fahren, Skifahren, ist beruflich selb- 
ständig. nicht unvermögend, und 
sucht Iceine Haushälterin - sondern 
eine verträgliche, herzensgute Part- 
nerin, die auch Einsamkeit gegen 
Zweisamkeit tauschen möchte. Bitte 
haben Sie Mut u. melden sich u. 0 311 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

IMMOBILIEN 
Apotheker sucht 1*Fam.-Haus 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 
Flugkapitön su. 1*Fam.-Hau8 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

i 

Pantlonir, 67/1.70, Witwer, schon 
graumeliert - aber noch rüstig u. vital, 
mit viel Herz u. Humor, lebt ganz al- 
lein In seinem schönen Haus mit Gar- 
ten, nur sein l<leiner, hübscher Hund 
erhellt Ihm die oft einsamen Abende, 
Keinesfalls möchte er dann den erw. 
Kindern od. Freunden zur Last fallen. 
Sein Traum für den Herbst des Le- 
bens wfire eine freundliche, liebe Ka- 
meradin, mit der er reisen, ausgehen, 
wandern, bei einer Tasse Kaf/ee od. 
einem Glas Wein plaudern möchte u. 
der er ein zuverlässiger Freund sein 
darf. Bitte melden Sie sich u. O 310 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, T«l. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

dI Geschäftsführer B 
sucht 1- 0. 2-FH bis 430 000 - 

am iHBt 

• HAUSEN bei Offenbach t 
Richard-Wagner-Straße 10-12 

sofort beziehbare Eigentumswhgen. 
1-Zi.-Whg., 30 m'. DM 59 000- 
3-Zi.-WhB., 75 m', DM 137 500.- 
jede Whg. mit Balkon u. Pkw-Platz 

EIQENHEIM-ZENTRALE «(069) 
IMMOBILIEN J. ZWENG 2 04 21 

VERMIETUNG 

2-ZI.-Whg. 
In Hausen, zentral und ruhig, Bal- 
kon, Miete 490.- + Uml./Kaution, 
Eigenheim-Zentrale, Immobilien 
H. Zweng, T. (069) 2 04 21 

I 

I Kfm. Angestellter 1 
sucht 3-4-ZW zu mieten. 

ä R 4-5-ZW u. 1-FH fl 
H von solv. ser. Mietern gesucht 

VERKAUF 
Kreissägen, gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon an 150.-; SchweiBgeräte, 
gebr. u. neue ä schon ab 100.-; Bohr- 
masch., Kompressoren, Winkeischl., 
Handkreiesägen, Kettensigen, 
Stromerseuger, Schutzgas zum Su- 
perpreis. Fa. Bastian, Weserstr. 20, 
Nähe Alphahochhaus. 6070 Langen 

Kies und Sand 

Zement 

Baustahlmatten 

Isolationsmaterial 

Baustoffgroßhandlung 

Rodgau-Jügesheim 
Weiskircher Str. 27-29 
Jel. 06106 /130 

Bewährte, solide und seriöse 

B AUF ACHLEiSTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei # Malerbetrieb • Heizung • Sanitär « Spenglerei • 
Fenster • Türen • Dächer • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau • Elektro • Marmor • Natursteine • Kamine # Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung • 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbelt von Meisterbetrleben 

TEL. 06106 / 2 25 50 

Heimorgeln m. kl. Kratzern, extrem 
billig (z. B. 500.-, 1950-, 2900.-. 
4900.-. 7900.- usw.) verk. auch an 
Priv., bar od. TZ. Tel. 06035 / 24 87, 
gewerblich 
Fabrikneue Nähmaschinen mit klei- 
nen Lacitfehlern bei voller Garantie zu 
einmaliaen Sonderpreisen. Nur so- 
lange Vorrat reicht. SINGER, Frank- 
furter Str. 29, 6050 Offenbach, Tel. 
069 / 81 45 80 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Gucf<ei, Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 

Wir zahlen Korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaute,n. rufen Sie uns an (0-24 Uhr); Tonbanddienst iür GOLD -1- SILBER 069 / 26 76 04 für MÜNZEN 069/28 79 05 
Kalalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinvi/^ 2 (An der Hauptwa::he) 

Kaute ganze Haushaltsauflösungen 
u. Nachlasse mit Möbeln. Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bilder, auch Einzel- 
telle usw. aus der Vorkriegszeit, 
06074 / 2 58 90 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemälde, BUcher, Bauer, 069 / 
55 59 98 

/»AI l*B«r-Ank«uf ™ Höjh.lprcUen ■ ■E II y ,-1—.—— ^ nca.oal7in Tan .i. Klar-hf fyar'AliKaiii *11 uInformation 0 69-29 37 30 Tag + Nacht 
jed7r Arty^gilm» Gold nirUbHi 

SckBKh - IkRt ■ Brili. Maiini ■ ikIi dtlekl " ' lerTiKbenulircn LANGE a Su. 
fnisnn GoU;OMejh icnuhreii • Schmuck - GctchMfl   IQ Ms 17 Uhr durch|ch«iid - Si. geschl. 

* FrvBkfHrt - Bethauaulr.. Ecke WrlBfnutnitr. 2 Ab frankfurter HOF. irfef«| ftmiber DEGUSSA U * S-Bahn TbeaterpliU ■ Parfcliiii* Ktiserpiali 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot, Sil- 
ber, Wei8 u exakt gezeichneten Neu- 
farben: Black and Tan u. Harlekin, 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel. 
06108/7 27 54 

Klavierstimmer F. Kuhn, Piano-Se 
vice. Verkauf, Mietkauf u. Verlei 
Rodgau/Nieder-Roden, Tel. 061G( 
2 1434 

Lloret de Mar 
z.B. Hotel Tena Bra»a** 

10 Tg. O i Q   
ab DM O 1 9 a 

= 7xVP am Ort 

369,- 
17 Tg. 
ab DM 

= ■I4xü/Fam0rt 
Ohne festes IHotel 

Abfahrt jeden Freitag 
Alle 2i. mit DU oder Bad, WC, z.T. 
Balkon. Moderne Fernreisebusse. 

Eigene Reiseleiter. 
Verlängerung möglich. 

Abfahrtsorte auch In Ihrer Nlllie 
Sunshlne*Tours*GmbH*Busrelsen 

Tel. Buchungsbüro Mo-Sa v. B-18 Uhr 
Frankfun (06S) 7894740 

Sommerkatalog anfordeml 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FERIA, seit über einem Jahrzehnt der Matla-Spezialist. bietet wieder Deutschland! größtes M«Ra-Angeboi Uber 70 Hotels. Ftwos. Vlün, Farmhaus«' zudem SpradvStudlenreisen ur>d rteu War>d«rr«ieen Abfluge ab allen deutschen Flughäfen. 
4 Tega brntu ab DM493r 
1 wodwberalleab DM 545,- 

Mifuslvt Flug und UnterkunA 
Prospekt. Berahmg und Buchung m Ihrem ReitebOro oder bei 

FERIA-MALTA-Relsen 
FCRIA München Marfctstr 17. 6000 Murtchen 40 Tei. 089/3817020. Telex 5216561 fend 

FERIA Düsseldorf Gneiser\austr 67.4000 Dusseklorl 30 Tel 0211/46 2103. Telex 6 588466 ledu o 
FERIA Frsnkfurt Lugir)sl«r)d 1.6000 Frankfurt/Mam 1 Tel. 069/291664. Telex 4170132 f et r d 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Die „Knochenlosen" 
in Langen 

Am 17. April haben zwölf Doppel- 
kopfspieler/innen aus Langen und Um- 
gebung den 1. Dokoverein „Die Kno- 
chenlosen" Langen gegründet. Entspre- 
chend der Vereinssatzung hat der Verein 
den Zweck, das Kartenspiel Doppelkopf 
zu pflegen und unter den Migliedem die 
Geselligkeit zu fördern. Dazu werden seit 
acht Wochen schon jeden Donnerstag ab 
19.30 Uhr im Gasthaus „Zum Schützen- 
hof" Splelabende durchgeführt, bei denen 
Mitglieder und willkommene Gäste in 
wechselnder Zusammensetzung spielen. 
Wegen des Feiertages am 8. Mai findet der 
nächste Spielabend am 7. Mai statt. 

Zwei „blutige" Anfängerinnen haben 
inzwischen das Spielen erlernt. Spieler 
und erfreulicherweise auch Spielerinnen 
unterschiedlichen Alters und Herkunft 
haben sich eingefunden. Gespielt wird 
nach den Regeln des Deutschen Doppel- 
kopfverbandes in Braunschweig, dem 
man sich in absehbarer Zeit auch anschlie- 
ßen will. Diesem Verband gehören ca. 40 
Vereine mit ca. 1000 Mitgliedern an. Es 
werden regionale und überregionale Tur- 
niere, Deutsche Eipzel- und Mannschafts- 
meisterschaften ausgetragen, an denen 
man in Zukunft auch teilnehmen will. 

Für weitere Auskünfte stehen die Her- 
ren Heidemann (Tel. 06103/28990) und 
Grote (Tel. 06103/72242) gerne zur Verfü- 
gung. 

HUfe beim Bewerben 
Den „Bilderbuchstart" ins Berufsleben, 

den sich jede Schülerin und jeder Schüler 
wünscht, kann die DAK-Broschüre „Rich- 
tig bewerben" erleichtem, meint Karin 
Leonhardt von der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse in Langen. Die Bro- 
schüre hilft Schulabgängern, sich gute 
Voraussetzungen für die Berufsplanung 
zu schaffen. Die DAK zeigt darin Schritt 
für Schritt, wie eine Bewerbung zum Er- 
folg führen karm. Sie empfiehlt das syste- 
matische Vorgehen: Erst planen, dann 
starten. 

„Richtig bewerben" enthält Adressen- 
Tips und Hinweise zu den Gesprächs- 
Vorbereitungen, zum Bewerbungstermin 

sowie etwa zur Frage, ob eine schriftliche 
oder mündliche Bewerbung sinnvoll ist. 
Die Broschüre gibt es kostenlois in der 
DAK-Bezirksgeschäftsstelle in Langen. 
Bahnstraße 25—27. 

Damit Fahren nicht 
zum „Blindflug" wird 
Kostenloser Sehtest in Langen 

Unter diesem Motto führt die Kaufmän- 
nische Krankenkasse (KKH) Geschäfs- 
stelle Langen, gemeinsam mit dem Kauf- 
haus Braun am 3. Mai eine kostenlose Seh- 
testaktion durch. 

Zu den häufigsten Unfallursachen im 
Straßenverkehr gehörten Unachtsamkeit, 
überhöhte Geschwindigkeit und Leicht- 
sinn, Nicht selten sei auch unzureichende 
Sehleistung im Spiel. So fahre manch ei- 
ner gefährlich oft mit „geschlossenen Au- 
gen". Bei Überforderung seien die Lid- 
schläge immer häufiger, und die Strecke 
im „Blindflug " werde immer länger, 
heißt es in einer Pressemitteilung der 
KKH. 

Das Tückische darai>sei, daß die Sehlei- 
stung mit zunehmendem Alter urmierk- 
lich nachlasse und von den betroffenen 
Personen gar nicht wahrgenommen wer- 
de. Eine regelmäßige Prüfung sei daher 
für jeden Verkehrsteilnehmer wichtig. 
Fast jede verminderte Sehleistung durch 
Fehlsichtigkeit könne ausgeglichen, zu- 
mindest aber verbessert werden. Ein Seh- 
test dauere nur wenige Minuten, schlech- 
tes Sehen aber könne das Leben kosten. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Konfirmation 
C 3r Petrusgemeinde 

Am Sonntag, dem 4. Mal, um 9.30 Uhr 
feiert die Petrusgemeinde in der Stadtkir- 
che Konfirmation. Folgende Jugendlichen 
werden dann in den Kreis der Gemeinde 
aufgenommen: Birgit Abilgaard, Lu- 
therstr. 61; Oliver Ahlert, Nördliche 
Ringstr. 28; Annelte Ruschat, Feldbergstr. 
35; Ivonne Bareis, Elisabethenstr. 67; Lutz 
Bauer, Nördliche Ringstr. 44; Monika Bo- 
demer, /^nastr. 27; Frank Braun, An- 
nastr. 17; Sven CJolombowski, Feld- 
bergstr. 27; Leila Herth, Westendstr. 59a; 
Katja Homann, Elisabethenstr. 67; Artur 
Jeromin, Lutherstr. 66; Renate Jeromin, 
Lutherstr. 66; Claudia Kaczmarek, Nörd- 
liche Ringstr. III; Michaela Klein, Nord- 
endstr. 5; Volker Lange, Annastr. 49; An- 
dreas Nitsche, Peter-Müller-Str. 21; Nicole 
Otlinghaus, Nordendstr. 67; Alex Riemer, 
Annastr. 59; Eva Sawatzki, Nördliche 
Ringstr. 64; Andreas Stromeyer, Annastr. 
26; Jasmin Thießen, Friedrichstr. 7; Viola 
Umbach, Lutherstr. 56; Heike Weber, 
Südliche Ringstr. 133. 

Sechser im Lot:1:o 
• haben Wir ke>oe. doch mit einer 

Anzetge in der LZ kenn Ihnen bei 
manct-iem Problem geholfen 
werden. 

Reisen mit 
der Stadtkirchen- 
gemeinde 

Die evangelische Stadtkirchengemeinde 
Langen plant einen Seniorenausflug am 
Mittwoch, dem 4. Juni (Abfahrt 12 Uhr), 
nach Speyer, einer geschichtlich interes- 
santen und schönen Stadt mit Stadtfüh- 
rung und Abendausklang an der Weinstra- 
ße. 

Ein Ganztagesausflug nach Ludwigs- 
burg zu den Parkanlagen des blühenden 
Barock und Residenz, eventuell Stadt- 
rundfahrt und Rückfahrt durchs Neckar- 
tal ist für Samstag, dem 14. Juni (Abfahrt 
voraussichtlich 7.30 Uhr), vorgesehen. 

In Terenten, Pustertal, Südtirol, zwi- 
schen Brixen und Bruneck, 1200 m hoch, 
findet eine Seniorenfreizeit statt, die auch 
für jüngere Gemeindeglieder und Ehepaa- 
re vom 14. bis 26. September geeignet ist. 

Zu allem obengenannten sind Interes- 
senten aus Langen und Umgebung einge- 
laden. Um sofortige Anmeldung bei 
Stadtkirchengemeinde Pfarramt Nord 
(Telefon 2 35 44) oder Gemeindebüro 
werktags vormittags (2 11 47) oder abends 
Frau Marg. Angermeier (2 94 54) wird ge- 
beten. 

Stadtkirchengemeinde 
6. Mai, Frauenhilfe um 20.00 Uhr im (Se- 

meindehaus, Frankfurter Straße. 

Petrusgemeinde 
Am Himmelfahrtstag findet im Ev. Ge- 

meindehaus, Bahnstr. 46 kein Gottes- 
dienst statt. Alle Gemeindeglieder wer- 
den zum Gottesdienst am Paddelteich, 
(bei schlechtem Wetter in der Stadtkirche) 
eingeladen. Beginn: 9.30 Uhr. 

Johannesgemeinde 
Da am Himmelfahrtstag kein CJottes- 

dienst in der Johanneskapelle ist, nehmen 
wir am Gottesdienst am Paddelteich teil 
(bei schönem Wetter). Treffpunkt zum ge- 
meinsamen Spaziergang um 9 Uhr am Ge- 
meindezentrum Uhlandstr. 24 bzw. Hal- 
lenbad, Fahrrad-Fahrer um 9.15 Uhr. 

v^^lCCbU'chC Tldc^'o/u/efr, 

Sonntag, 4. Mai 1986, 
(Rogate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin Herrmarm) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfm. Hegner) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
kein Gottesdienst 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 

dienst der Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden der Petrus- 
gemeinde mit Feier 
des Hl. Abendmahls, 
Mitw.: Stadtkirchen- 
chor 
(Pfr. Kades) 

Donnerstag, 8. Mai 1986 
(Christi Himmelfahrt) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
kein Gottesdienst 
(s. kirchliches Zeitgeschehen) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstr. 46 
kein Gottesdienst 
(s. kirchl. Zeitgeschehen) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst am Pad- 

delteich (bei schlech- 
tem Wetter in der 
Stadtkirche) 
Mitw.: Posaunenchor 
(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission 
Sonntag, 4. 5. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 6. 5. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

*Iextile^(^nideeo ^ 

iiÄ. in vollstCT Slüte. 
Ä Das textile Bad 

Am 2. u. 3. Mai 
spielt die Bond 
„Counts Company" 
Am 2. Mai 11-U Uhr 

15-17 Uhr 
Am 3. Mai 10-12.30 Uhr 

14-16.30 Uhr 

Egal ob Sie kaufen oder 
nur so durch unser Haus 
bummeln. 

Schokoladen-Maikäfer 
gibt's den ganzen Mai 
lang gratis! 

Machen Sie mit beim großen 
Preisausschreiben! 

Frage; Wieviel laufende Meter hat 
unsere gesamte SchaufensterfronI? 
Teilnahmescheine liegen am Eingang aus. 
50 tolle Preise im Gesamtwert von über 

3.000,- DM winken. 

Tischwäsche 

ERKRATH 

eröffnet ain2.llllai, lOUhr. 

Erleben Sie unser neues Haus 

mit tollen Eröffnungspreisen • 

Zur^ier des^agos künden lO^llerscbüsse | 

das großartige^reignis an. 

Frottee 

zu tollen Eröffnungspreisen 

Besonders sehenswert: 

Unsere neue 

Gardinen-Abteilung! 

Handgelcnüpfte Orient- 

Teppiche und Brücken 

Berber-Teppiche 

Handweb-Teppiche 

Web-Velours-Teppiche 

Teppichboden 

Teppich-Fliesen 

PVC-Bodenbeläge 

zu tollen Eröffnungspreisen 

Ab sofort ist 
unser Geschöft 
durchgehend geöffnet! 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Freitag, 2. Mai 10-18 Uhr geöffnet. 
Samttag, 3. Mai 9-18 Uhr geöffnet. 

Offenbacher Sir.l, ® 06108/69047 jpj Parkhof Bleichstr. 
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HiLFE OHNE UMWEG 

Die kleine Sira aus Mall 
konnte gerettet werden. 

Sie liegt In den Armen von 
Agnes Brinkmann. 

Bitte, helfen Sie 
unserer 

deutschen 
Arztin welter 

bei dem 
Auft^au einer 
Kinderheim- 
stätte in der 
Sahel-Zone 

Kiffl)«rtilllswerk fflr dls OrltteWelt e-V^ Valantinslntnii 88.2 Hamberg 36 
KBirteti: Deutscftg Bank, Hambiini. Kfo.-Nr. 0414441 (BL2 200700001 

Spende Blut! 

ßrügmann 
Verbundfenster 

, Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dern Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Gundesprei» Gufe Form" 1981 
Energiesparen und D«aign < 

^^4/ Heilung. Fenster. Türen , 

2. Mai, 10 Jahre Pfeifen Siiop Wiiz 

Unsere große Werbewoche sollten Sie bewundem 
Schauen Sie vorbei, wir bieten ihnen tolle Angebote 

Tabak- und Pfeifen-Shop R. Wilz, Vorstadt 27 
6450 Hanau 7-Stelnheim, Tel. 06181 / 615 25 

Anzeigenannahme der Offentiacti-Post und Helmatpost Steinheim 

Lassen Sie sich Kein 

Xu für ein ^ ^ 
vormachen, wenn es um 

Schornstein- 
• Sanierungen • 

geht. Wir mauern mit Klinkern • 
Isolieren bei VersoMung (auch 
vofteugend) mit Leichtbeton • 
Edelstahl- •.Schamotte • und 

Keramikrohren • Alles mit 
Schrägaulzug von außen • 

Heiden n. 3 -5 Stunden, 
• Top:Preise • 
Rufen Sie an, es.lQhnt sich 

R. JUNG GmbH 
Schornsieintechnik 

6457 Mainlal 1. Posit. 1363, 
Tel. 06181M9 5193. bis 20 Uhr 

Duo 80. das schlanke Schallschuti-Ver» bundlensler für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster . 

vom Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Roberl-Bosch-Straße 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

  lÜlSSü  

präsentieil die schicke, komplette Kombinationsmode 

für den Sommer mit der GROSS-STADTAUSWAHL 

mit ideenreichem vielfältigem Dessin 

N 

fgIcantafd-Damfinmäntfii 

698,H 

Imit Echtheitszertifikat, 
In den modischen FrOhlIngsfarben 

ein Superpreis: nur 

Popeline-Damenmäntel 
sportliche Modelle, 
mit Kragen oder Stehbund 1 

ein Superpreis; nur 

OamenMeider 
chice Paßform, bezaubernde 
Frühlingsfarben, 
von RIO, JERSEY usw. nur 

Damenserienkleider 
von „RIO", in verschiedenen 
Formen und Farben 

ab 

Kostürne ^welteiler - Blazer - Damenkleider sowie 

Hosenjacken mit einer Großstadtauswahl, die alles 

übertrifft. 

IVIorgen langer Samstag ■ Großer Familieneinkauf 

Wir haben durchgehend geöffnet. 

Blousons 
verschiedene Modelle, 
Popeline, voll waschbar 

Anzüge 
dty-Modelle und fOr 
festliche Anlasse 

FÜR DEN HERRN: 

Dazu die passenden 

Hosen 

Sakkos 
uni und 
gemustert 

Langen Gartenstr. 6, Tel, 06103/27921 
Rüsselsheim, Bonnerstr. 40. Da. Eberstadt, Oberstr. 1 a 

Das Gasthaus 

Zum schwarzen Adler" 9f 
von Dr. Manfred Neusei 

In der bisherigen heimatgeschichtlichen 
Literatur wurde das ehemalige Lokal 
Fahrgasse 15 (beziehungsweise 17) als 
„Adler" bezeichnet, doch war das nicht 
der komplette Namen. Amtliche Verstei- 
gerungen, die in der Presse veröffentlicht 
wurden, fanden 1788 (Müller Simon Hage- 
lauer) und 1814 (Rotgerber Friedrich Win- 
kler) im Gasthaus „Zum schwarzen 
Adler" statt. 

Im Jahre 1655 bezahlte der Bierbrauer 
Jacob Schroth (1616—1675) der Gemeinde 
Langen drei Gulden, „weil derselbe auf 
bewilligung seiner neu erbauten behau- 
ßung auf der Gemeinen Straßen etwas 
Obersetzt" hatte. Seine Witwe Anna Cat- 
harina (1630—1702) und dann sein Schwie- 
gersohn wurden im Flurbuch von 1703 ff 
(Nr. 35) als Besitzer genannt: „Jacob 
Schroden W. Hoffraith an der Landstraß; 
jetzo Georg Steingötter, Ein Bierbrauer". 
Georg Steingötter (1661—1713) hielt 1713 
in der großen Hofreite zwei Zugtiere, 4 
Kühe und 12 Schweine (Viehliste Nr. 32). 
Seine Nachfolger wurden Sohn Jeremias 
(1688—1754) und Enkel Christoph Martin, 
der Schultheiß (1729-1792). 

Um 1760 gehörte zur Hofreite ,,ein neu 
Brauhauß" für 400 fl., das größte in ganz 
Langen (vgl. Flurbuch). 1779 hatte der 
„Adler" mit 1770 fl. den zweithöchsten 
Brandversicherungswert der Gaststätten 
nach der „Sorme", Markt 2. 1797 starb der 
„Adler"-Wirt Georg Heinrich Steingötter 
im Alter von 34 Jahren; 1798 heiratete sei- 
ne Witwe Maria Justina geb. Weber den 
aus Rüsselsheim stammenden Georg Sitt- 
mann (1776—1850). Dieser mußte am 
9.6.1810 die Todesanzeige in der Großh. 
Hess. Zeitung veröffentlichen: „Den am 
2ten Juni nach einem 4 Wochen langen 
Krankenlager an einem bösartigen Fieber 
im 45ten Lebensjahre erfolgten Tod mei- ■ 
ner Ehegattin Maria Justina, gebome We- 
berin, mache ich meinen Verwandten und 
Freunden hierdurch bekannt und empfeh- 
le mich denselben mit meinen 2 unerzoge- 
nen Kindern zu fernerer Gewogenheit. 
Langen den 4ten Juni 1810. Georg Sitt- 
mann, Gastwirth zum Adler". 

Sittmann war damals offensichtlich in 
erhebliche finanzielle Schwierigkeiten ge- 
raten. So schrieb das Oberamt Kelster- 
bach am 17.7.1810 in der GHZ: „Um den 
Adlerwirth Georg Sittmann zu Langen 
und dessen Kinder, mit dem nachgelasse- 
nen Sohn seiner verstorbenen Ehefrau aus 
erster Ehe, vollständig auseinander zu set- 
zen, ist es nöthig befunden worden, eine 
Uebersicht seiner etwa noch unbekannten 
Schulden zu nehmen . . ." Am 23.3.1811 le- 
sen wir dann: „Auf Montag den Iten April 
und folgende Tage sollen in dem Gasthaus 
zum Adler zu Langen 4 brauchbare Pfer- 
de, 6 Kühe, 1 Rind und 3 Schweine, 10 
Ohm Wein, von verschiedenem Gewächs, 
sodann Zinn, Kupfer und Messing, Bett- 
werk, Weißzeug und leinen Geräth, Holz- 

I werk und allerhand Hausrath. Fässer- 
und Bütten Porcellain und Glaswerk, 
auch Wagen und Geschirr, öffentlich an 
den Meistbietenden versteigt, und mit 
dem Vieh der Anfang gemacht werden. 
Mörfelden den 21ten März 1811. Vermöge 
Auftrags. W.B. Siebert." 

Diese kulturgeschichtlich wichtige 
Quelle gibt Aufschluß über den gesamten 
Haushalt eines ehemals wohlhabenden 
Bürgers. Am 2.5.1811 finden wir die Mit- 
teilung, daß „der gewesene Adlerwirth 
Georg Sittmann, zu Langen, sein Vermö- 
gen den Gläubigem abgetreten" hatte. 
Neuer Besitzer wurde 1811 Peter Steingöt- 
ter, Gg. Heinrichs Sohn (1792—1836), der 
1812 heiratete und 1817 mit 7460 fl. ge- 
schätzten Vermögens der reichste Mann 
Langens war (Musterliste 1817 Nr. 393). 
Georg Sittmann erwarb 1816 die Hofreite 
Erbsengasse 3 und richtete hier einen Krä- 
merladen und eine Straußwirtschaft ein. 

Aus dem Brandregister von 1819(Nr. 39) 
geht hervor, daß zur Hofreite ein 800 fl. 
teures Brauhaus und ein 2000 fl. wertvol- 
ler Neubau mit Brennhaus und Schuppen 
gehörte. Das Flurbuch von 1825 (Nr. 68) 
gab die Größe der Hofreite mit 160 und die 
des Gartens mit 54 1/4 Quadratklaftem 
(= 1000 beziehungsweise 337,5 Quadrat- 
meter) an. Der „Schwarze Adler" besaß 
auch einen eigenen Brunnen. Als Peter 
Steingötter 1836 starb, übernahmen seine 
Witwe Margaretha geb. Hartmann (geb. 
1792) und seine Söhne Georg Ludwig (geb. 
1813) und Friedrich Christian (geb. 1817) 
das Gasthaus; die Gewerbeliste von 1844 
bezeichnete Peter Steingötters Erben als 
„Gasthofinhaber, Brandweinbrenner und 
Bierbrauer". 

Im Großgerauer Kreisblatt vom 
12.10.1846 finden wir folgende Versteige- 
rungsanzeige: „ Erb vertheilungshalber 
lassen die Unterzeichneten Mittwoch den 
21. und Donnerstag den 22. d.Mts. 4 Pfer- 
de, 6 Kühe, einen 2 1/2 Jahre alten Fasse- 
lochs, 2 Rinder, 50 Paar Tauben, 36 Stück 
Hühner, eine große Kaute voll Dung, ei- 
nen einspännigen und einen zweispänni- 
gen Wagen, drei Pflüge, zwei Eggen, drei 
Wagensitze, zwei Pfuhlpumpen, ein Pfuhl- 
faß, eine Handschrotmühle, eine Fegmüh- 
le, eine Strohbank, drei Wagenwinden, 20 
Ohm 1843er Apfelwein, 8 Ohm alten abge- 
lagerten Branntwein, eine Kelter, circa 
125 Fässer von verschiedener Größe, eine 
große Parthie neue, trockene, verschie- 
dengroße Faßdauben, allerlei Hausrath, 
sowie sonstige Oeconomie- und Wirth- 
schaftsgeräthschaften gegen gleich baare 
Zahlung zu versteigern . . . Peter Stein- 
götters Erben zum Adler". 

Im neuen Grundbuch von 1860 erhielt 
Ludwig Steingötters Anwesen die Kata- 
stemummem 628 bis 630; als er 1863 starb, 
führte seine Witwer Elisabeth geb. Andres 
den „Adler" weiter, verkaufte ihn aber 
1867 an Friedrich Dröll, Gg. Heinrichs 
Sohn (geb. 1840), der ein Jahr später heira- 
tete und als Gastwirt Ortsbürger wurde. 
Im seitherigen Garten Fahrgasse 17 er- 
stellte er 1878 einen Neubau des Gasthau- 
ses, während der Altbau nun als Krämer- 
laden benutzt wurde. 1892 übernahm der 
Metzger Heinrich Metzger (geb. 1863) den 
„Adler", baute ihn weiter aus und führte 
den Apfelweinversand ein. Letzter ,,Ad- 
ler"-Wirt von 1907 bis 1938 war Nikolaus 
Hamburger. Heute wird die große Hofrei- 
te als Kaufhaus genutzt. 

Andreas Marka (v.l.) gehört nu- Mannschaft des Offenbacher Schwlininelub.s und half, 
die Deutsche Vizemeisterschaft im Schwimmen zu holen. Sebastian Ullrich vom 
Dreieich-Segelclub wurde dritter der Deutschen Meisterschaft im Seg:eln der Klasse Eu- 
rope und nahm auch an den Segelweltmeisterschaften teil, seine Vereinskameraden 
Gottlieb Göhnert und Andreas Kellermann wurden Hessenmeister In der Schwertzug- 
vogelklasse. 

Deutschlancls 
• Hark, die meistverkauften Geräte In Peu^land • Radlante-Heizsysteme aus GuB nur von HARK • TÜV-geprüft • Die Heizung für ein ganzes Haus, Radiante 700, ca. ISQ m» Heizleistung j 

• Hark Kachelkamine • der neue l^nd: 
Kachelwfimie und trotzdem Feuererlebnis • Hark - jetzt noch preiswerter 

• Hark Kaminfabrik 
• Hark Kachelcfenfabrlk 
• Hark Ofenkachelfabrik 
• Stindio mehr aJa 1000 Bausatze am l^ger 
• Auslieferung firmeneigene Fahrzeuge 
• Hark Heizkamine und Kachelofen - die meistverkauften in Deutschland. 

Beauchen Siedle groaten Kamin« ündKachek)renaue8tel- 
tunoen Deutschlands. Inailen unseren Ausstellungen swi- 
sehen 100-130 Gertten original aufgebaut. Riesenaua- 
wähl an Kachelofen und Kacheikaminen. Oer weiteste 
Weg lohnt steh. Praktiache Vorführung der ungeheuren 

Heizleistung der Super-Heizkamine. Bitte fordern 
Sie koatenlos den großen Farbprospekt mit Preis- 
liste und Wegbeschreibung an. 
öffnungeieKcn: Montag bis Freitag 9-16.30 Uhr. 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

GmbH + Co. KG 

UAßK 

Heizkasselte au» Gu8 
8057 Diatzanbach "ÄT 'SKÜ: 

Paul-Ehrilch-SlraOe 8, Tel. (06074) 25056 HSlikimTn M.hrtaCh! 
5400 Kobltni Heizleistung herkOmm- MojelwelBer SlrsSo 42-46, Tel. (0261) 44068 

6204 Ihunuistaln 1 (Hahn) 
ErIch-Kaatner-StraB« 3, Tel. (06128)3041 

6652 Baxbach (bal Homburg) 
GrubenalraBe 114, Tel. (06S26) 4031 
6909 Walldorf (bal Haldalbarg) 

RudoK-Olesel-StraS« 4Sb. Tel. (06227)6057 . 
"KRn mit OrotauMleilunB;       
Mc\"2rsfM.Tt.T02t35)'6r^^^^^^^ I BAB 2 (alte B 1) Abf. MG-Ost - OU-Rheinh. •"^'•Kemln-u KachetofinzubehOf^ElnzelverkaufvonMalerlallenfOrdenKemln.u.Kechelofenbeuer | • 14 Ausitallungen u. 170 StQtzpunkthindler In der Bundesrepubtik u. Wtst-Bartin, I 

"'J Herk-Ueferpro«emm: MIe angagsbenen Preise sind Bausatzprtise. Montage gagen Feil- ® Kamlr»e u. Kachelofen #Kacheikamlne#Qr\jndöfan •T^anaporlabla 
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100jährige Erfahrung 

k 

Ist nicht mit Geld zu bezahlen 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's um Drucksachen 
geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

buchdruckerei kühn kg 
Darmstadler Straße 26 ■ 6070 Langen 
Tel. 06103-2101\ 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 ' 6070 Langen Telefon 06103/22321 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Trauer- 

Meidiing 

I 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns In 
großer Auswahl und 

" allen:Qrößen. 

Alle Änderungen 
•' werden 

sofort ausgeführt In , 

Lartgen, am Lutherplatr. GartenSir 6 
Tel 061Q3/Z7921 

Für die zahlreiche Anteilnahme beim Helmgang meiner lieben Frau, 
Mutter meiner vier Kinder 

Waltraucd Mager 

die nach schwerer Kranl<heit so plötzlich und unenwartet von uns gegan- 
gen ist, möchte ich meinen tiefempfundenen Danl< aussprechen. 

Wir werden Ihre Liebe, Zuneigung, Güte und Herzlichkeit, die sie allen 
gegenüber ausgestrahlt hat, sehr vermissen. 

In Liebe gedenken; 
Willi Mager 
Michael, Regina, Manuela, Renate 

Lorscher Straße 1 
6070 Langen, im April 1986 

Nach langer schwerer Krankheit entschlief am 25. April 1986 meine liebe 
Frau, unsere herzensgute Mutter 

Anni Götz 
geb. Daubert/Lenkner 

im frühen Alter von 53 Jahren. 
Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden möchten wir hiermit den Verwandten, Nachbarn, 
Freunden, Bekannten, dem Jahrgang 1931/32 und allen, die ihr das letzte 
Geleit gaben, unseren herzlichsten Dank aussprechen. 
Wir werden sie ewig lieben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Karl Götz 

KarlstraBe 12 
6070 Langen 

Mein lieber Vater und Schwlegen/ater, unser lieber Großvater, Urgroßvater und 
Onkel 

Friedrich Finl< 
Ob^rgärtner I.R. 

ist Im Alter von 95 Jahren nach kurzer Krankheit sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Arnold und Qretel Werner, geb. Fink 
Detlef und Ortrun Kubaczyk, geb. Werner 
Peter und SIegllnde Darmstädter, geb. Werner 
und die Urenkel: 
Ralf und Franz, Ruth und Silvia 

Langen, den 27. April 1986 
Rheinstraße 40 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 6. Mal 1986, um 13.30 Uhr auf dem Lan-" 
gener Friedhof statt. 

Langener Zeltung 
061 03/21011 

PMät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Brd- und 

^•umrlfutmthmgmn 
ObmrtOhningan 

tmrgtagmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

MArfeldar LaridstraBa 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltilen - jaderzeit erreichbar I 

Nach einem erfüllten Leben ist heute unsere liebe Mutter, Oma Tante 
und Patin 

Anna Elisabeth Sallwey 

geb. Herth 
geb. 25. 12. 1892 gest. 30. 4. 1986 

von uns gegangen. 

Rheinstraße 14 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Heinz Sallwey 
Liosel Emsthaus geb. Sallwey 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. Mai 1986, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Beim Abschied unseres lieben Entschlafenen 

Gerd Kamper 
Schlossermeister 

haben wir viel Liebe, Anerkennung, Verehrung und Achtung erfahren dürfen. 
Herzlichen Dank allen Venwandten, Nachbarn, Freunden, Geschäftsfreunden, 
Bekannten und Vereinen für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schneider für seine trostreichen Worte, dem 
Hausarzt Dr. Bischofs, den Ärzten und Schwestern der Station 34 des Stadt- 
krankenhauses Offenbach, der Schlosser-Innung des Kreises Offenbach und 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Elisabeth Kamper, geb. Stapp 
Uwe Kamper und Frau Elke 
Enkelkind Kai 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Offenthal, im April 1986 
Dieburger Straße 40 

Von ganzem Herzen danken wir für die herzliche Anteilnahme sowie 
Blumen-, Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Kurt Zimmerling 

Die Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit gaben uns Trost. 

Im Namen aller Angehörigen 
Margarete Zimmerling 

Im Ginsterbusch 6 
Langen, im Mai 1986 

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und 
Blumenspenden sowie die erwiesene letzte Ehre beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Wilma Kohl 

sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Frau Vikarin Herrmann für die tröstenden Worte am 
Grabe, den Ärzten und Schwestern des Dreieich-Krankenhauses für die 
liebevolle Pflege. 

In stiller Trauer 
Johannes Kohl 
und Angehörige 

Leukertsweg 46 
Langen, im Mai 1986 



STELLENANGEBOTE 

MHarbelierln 
für gelegentliche Vertretung an Pforte und Telefonzen- 
trale, AufnahmebUro und andere Tätigkelten gesucht. 
Entsprechende Berufserfahrung und Schrelbmaschlnen- 
kenntnisse wären vorteilhaft. 
Vorstellungen bitte nur nach vorheriger Terminvereinba- 
rung. 
Ketteler-Krankenhaus 
Llchtenplattenweg BS, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 8 SO 50 

Hebamme 
als Urlaubsvertretung In den Monaten 
Juni-August gesucht. 

Bei Interesse rufen Sie bitte an 
Ketteler-Krankenhaus, Llchtenplattenweg 85 
6050 Offenbach, Telefon: 069 / 0 50 50 

Anlernling 
(weiblich) 
für Buchbinderei gesucht. 

Kühn Verlags KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen! 
Telefon 06103-21011 

Wir suchen: 

einen 

Fach- 

hilfsarbeiter 
für Arbelten 
In den Bereichen 
Offsetdruck 
und Buchbinderei 

Techniker 
aus dem Maschinenbau 
könnten angelernt 
werden. 

einen 

Druciter 
für Kleln-Offset- 
Maschlnen 
und ggf. für Buchdruck 

Buchdrucl(erei 
KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 LANGEN 
Tel. 0 61 03/210 11 

MERCK 

Wir suchen für unser Werk 

Feuerwehrmänner 
mit einer abgeschlossenen Ausbildung in einenn handwerklichen 
Beruf. Praktische Erfahrungen im Feuerwehrwesen sind von Vor- 
teil. Wir bilden Sie zum Feuerwehrmann aus und übernehmen Sie 
ins Angestelltenverhältnis, sobald die Anwärterzeit erfolgreich 
abgeschlossen ist. - 

Wir erwarten die Bereitschaft zum 24-Stunden-Dienst, zur Über- 
nahme von Werkschutzaufgaben und setzen ein Höchstalter von 
30 Jahren voraus. Erfahrungen als Rettungssanitäter sind er- 
wünscht. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Lebenslauf, Zeugniskopien 
und neuestem Lichtbild. Nennen Sie uns dabei auch den frühest- 
möglichen Eintrittstermin und Ihre Lohnvorstellung. 

E. Merck 
Person alreferat C 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 

UlErilBr: 
«.Miele -Nundendiensl^t ^ 

WifWe'kaufen, ... liefern frei Haus: monlleren und ifSstallteren; 
• Waachautomaltft • Wiaehelroekmr • Gftchlnspülar • Qas-'und Elehlroherd« • KOhlaulomatan Wir reparieren aile Geräte • Oas- und Eieiiiroh 

tJehtro* Gas' Wasser- Installationen • 
KUchenpianung > Mieie-Kundendienst. • Einbauxüehtn 
Beratung; Verkauf • oew«rb«-Aniag*n 

6451 Malnhausen-Malnflingen, Odenwaidstr. 1. TeJ.: 06182/22390 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert . 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kästner-StraBe 4 
Telefon 06103/49137 

Langener 

Zeitung 

Tei. 0 61 03 / 2 10 11 

UNIBAU-Treppen 
»die besonders preiswerten« 

Neubau • Altbau • Dachausbau 
200.000-fach bewährt Katalog u. Aussteliungsadr. anford. UN^AU 579 Brilon. PosH. 39.02961/7960 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

90.fl.-ia.7. i4.r.^.7. 2S.7.-13.I. 
itj.-27.a. 2s.a.-to.«. 

864.- 180e.- 1104,. 1«S7,- 1140.- 1687,- 1007,. teoe,- 74«.. J40T.- 

Überdacliungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Recka u. Köpping QmbH ^ 
Oachdtcker^MeltttrtMtrteb 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenplatz 5 - 6450 Hanau 
Tel. 06181 7 8 22 92 

Hainburg Halnstaot 
T*l. (08182) 

72 48 

fl«p«f«tur»chiM<Mtnal 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengferarbaltan 

schnall und prallwart 

Reif für die Iiisel!(^«^' Dm Mm kH fMki «nta! 

  
Fahrt hn Fenwwiaabua mK Bon»-S*rvie«. WC. KOch«. Oardvroba. ScWi^aaa—t mH gnim Da«nff>th»ll. VOLIPENSKM Md. Kuremmdun^wi Im gtitan Kur- hoM mM Haien- und Frattharmal-SctNHinintMd, an« Zlmmvr mN DfWC; 2*1actwn&totmacMung auf dar 
Hinlahrt; FihrObwIahnwi. Otpieh- und Holattran»- 

"•^-'Tliri): nttiirfirtlflriilinalaniafi 
lannint gafutAhrtg: wn Januar bla 0«z*mb*r «ö- chantHch x.T t44ftgt0. 
Prvlaa Md. KomplaO-Kur; Wlb.DM 773,- 
r71g. DM 11201 > (bn Aug. girtnga 24 VW 1467,- HS2uacM«ot) 

COSTA BRAVA 
SOMMERFERIENPREISKNÜLLER Fahrt bn •••• DOPP£LSTOCKI'£RNnEI$EBUS 

^lUPERAL*; Umtt VbOpmton kn HoM. aHa Bmttm mNOnwC; HaiaaWtung: 
HoM Kai.:   

«87,- 687,• 819.- 479,- 
- Hota« Mar Axul, PkidM 
• HoW Impartal P»k, Uor«( « HoM Caatno Roral. Uorat » Qfand-tlom UoRt*rr*y, Ueral 

IHR SPEZIALIST für 
EXCLUSIVE BUSREISEN 

1S.6. 4T8. PFINGSTEN: Zarmal HP 480.- 17.8. 8 Ts. LondoirvarOwal ÜF M6.- 
22.8. laig. TOrfcal-AnatoUan HP 1999.- 4.8. 8 Tg. OaOrtMland HP/VP 883.- 20.8. 8 Tg. Nonnandta/Braugna HP 998.- 28.8. 8 Tg. SÖdUrolar Wainatr. HP 379,- 30.8 7 Tg. KlnManff^aldlürctan HP 584.- 3.7. 8 Tg. WlarvWachau OF 487,- 0.7.13Tg. NOROKAPREISE HP28S0.- 
8.8.11 Tg. Schottfanö^rtand HP2170.- 18.8.10 Tg. Norw. FJordtahn HP 1848.- 

Wir HOhnan In aahr gutan Halalal 
Ala nundraMan/AuailOga Mduatval FAHRT M • • • 'FERfmeiSEBUS MFT BEOIENUNGI 

•0a Fahrtan ab 
MZ. Wl. F. DA. HU. A8. WO 

Kennst Du Dich in Preisen aus, 

kaufst Du im ALTEN BIEBERHAUS! 

JHBHB ■ 
Sonderangebote M 

jet2;tnoch 
radikaler reduziert 

Wahnsinn! Ist Ja irne! 

Neuheiten • .Sonderposten • Ausstellungsstücke • Einzelstücke -Ar 

Alles hochwertige Markenartikel ■ BlEBERHÄUS-Kundendlenst ■ 
Lieferung frei Haus Volle Garantie • Inzahlungnahme Ihrer Altgeräte 
BIEBERHAUS-Flnanzkauf, Zahlungsweise einfach ideal, keine Anzahlung. 

HiFi - TV - VIDEO - ELEKTRO 

Color TV 100 zur Auswahl 
SAMSUNG 336, Color 
Poitabla,3S-cm-Blld. 
bisher,ß89C- jetzt 479.- 
SHARP C-3700 Color 
Portable, 36-cm-Bild 
bisher,ß99r-.. jetzt nur 599.- 
QRUNDIQ 14/142,36 
cm, MultiSystem, Port, 
mit Fernbed.,.. ^3*8.'- 999.- 
SIEMENS FC 830 Co- 
lor, 51-cm-Bild 
bisher  jetzt 799.- 
LOEWEME-22,2- 
Ton-Colar,56cm, 
Fernbed.,>499.- 
 jetzt unfaßbare 1299.- 
GRUNDIG 70/250 
CTI,70cm Groß- 
Bild, F.b.,40Watt, 
1799.- jetzt 1699.- 
ITT Digivision,70 
cm, Großbild, TV 
Fernbed., bisher 
2A9S.- jetzt 1699.- 

cm, Stereo-Color, , 
Ferntjed., jetzt nur | 
unfaßbare I 29! i; 

HITACHI VT-11 VHS- 
Video-Rekorder 
jetzt für nur unfaßbare 799: 
TOSHIflAV-S? VHS- 
Video mit Fernbed., ' 
preisreduziert.. II49.- 
SHARP VHSVideo- 
Rek., mit KA.-Fern- 
bed., bisher 1^99?- 999.- 
HITACHI VT-64 VHS, 
mit dem Superblld, 
Fernbed ym.- 1199.- 
PANASONIC NV-810 
HiFi, VHS Fernbed,, 
IJSSr.- jetzt nur 

Video-Kameras 
HITACHI VKC-830,2. 
Wahl, jetzt zum Sen- 
sationspreis 

Radio-Recorder., ab 79.- 

1699.- 

599; 

Marken-Radio-Recor- 
der, Doppel-Cassette 
35 Watt.. bisher^S^ 199.- 
GRUNDIG RR1000,16 
Watt Stereo-Hörge- 
nuß 
bisher^jasT- jetzt 249.- 
SANYO MW-I-LU, 
Doppei-Stereo-Ra- 
dio-Rec. mitdem 
Supersound...3S9?^ 249?" 

Walkmen & Co ab 29:90 
Marken-Walker 
mit Kopfhörer, 
der Sound 
zum Abtlel)en...J99:- 49." 
FISHERPH-64,^n6 
fröfilictien Farben zur 
Auswatil SXf!- 59.- 

CD-Player   ab 479.- 
PHILIPS CD-150. der 
CO mit dem unschlag- 
baren Sound ßSK"- 698.- 
TECHNICSSL-P/2, 
ein Luxus CD mit 
Fernb.,;49g.- 
 jetzt unfaßbare 1099.- 

Auto-HiFi für Fortgeschrittene 
Clarion M-621,16 
Watt Sound, Loud- JAA 
ness, Super-Emp^i^ 199 

Clarion E-921,40 
Watt, Digital-Anzeipe, 
unser Preis bisher, 
Clarion E-951MK II, AAA 
das legendäre 46 Watt hllll 
Auto-Radio ß^- UwUi 

I 
PIONEER HiFi-Turm, AJA * 
5tlQ., Digital, 100 Watt Kflll b 
1698!-Wahnsinnspreis U'wi 
GRUNDIG CC-250,60 AAA 
Watt,Doppel-Tape l|l|| g 
mit Boxen.. J9&r-jetzt WWVl 

HiFi-Türme ab 399.- 

HiF[-Tape-{lecl( Riesenauswahl 
TECHNICSRSB-13, 
30-15000 Hz/DIN, 
Dolby,5a9t-.. jetzt nur 199.-* 
SHARP RTW 600 
High-Speed, Ooppel- 
Tape, bisher,^.- jetzt 299.- 

CANDYGE18/15, 
Kühlteil 1761, Gefrier- 
teil 1361, Superfrost 
 im.- 798.- 
BOSCH KT1730 3- 
Sterne-Tischkühl- 
schrank, 1601, Gefrier- 
fach ßäf:- 548.- 
LIEBHERR GS 1982,5 
Energiespargefrier- 
schrank.ca. 1901, 
XUS 988^ 

HEIMWERKER 

BLACK & DECKER 
GCT 330 Hecken- 
schere mit Sicher- 
heitsschalter.... 

848.- 

99.- 
BOSCH S20/2EEIek■ 
tronik•2Gang- 
Schlagbohrma- 
schine,520 Watt,^25?- 159.- 
AEGVS130Schwlng- 
schleifer, hohe Lei- 
stung, Spanner, 
 >Hr- 79.- 
BLACK & DECKER Ra- 
sentrimmer mit Ersatz- 
Spule, sehr handlich 
  49.- 
BOSCHPKS40 
Handkrelssige, 40 
mm Schnittiefe, lei- 
stungsstark.... JfiBT- 117." 
BLACK & DECKER 
402 B Elektroketten- 
säge, Sicherheits- 
schaltung  

SIEMENS HS 8552 
Zwei-Herde-Herd, 

187.- 

Backwagen, Ceran- 1 ■ 
Kochplatte, JflM".- IlwUi 

TOSHIBA ER 644 Mi- 
krowellenherd, zelt- 
gesteuert, Drehteller, 
braun ßjS^- 598.- 

AKA 4 Platten-Elek- 
troherd Abdeckplatte 
Backofensichtfenstej 

platte. AAA 

298.- 

Waschen + Trocknen 
THORMAKIein- 
waschmaichlne 2 kg, J AA 
Heizung und Zelt- 1 Uli ■ 
schaltuhr, leise. jSff!- IV wi 
CANDYS4.89X 
Waschvollautomat ^AA 
4,5 kg, Toplader, 80^ IIIX ■ 
Touren, Spart.. i^9S.■ I lIVi 
CANDYWD21 
Waschtrockenauto- 
mat 4,5 kg, 800 Tou- 
ren, 3 Kammern, 
Spart P9S.- 1498.- 

CONSTRUCTACT 
419, Ablufttrocknar JAA * 
4,5 kg, zeitgesteuert, A|l}| ■ 
praktisch ^wUl 

BAUKNECHTGS 
855 Geschirrapiil- 
automat6Progr.,12 
Maßgedecke, 1048.- 
RIEBER Edelstahlspüle, 
Becken rechts 0. links 
m. Unterschrank 
  168.- 

FAKIR S14 Automa- 
tik-Bodenstaubsau- 
ger, 1000 Watt, m. 
Saugzubehör.... .326^- 198. 
HITACHI CV970lndü- 
strie-Wassersauger. 
800 Watt.enorm saug 
stark  398. 

PHILIPS P72, Boden- 
staubsauger 1000 
Watt, mit kompl. 
Saugzutiehör... ._g8Är- 228. 
SIEMENS VR 63 
Handstaubsauger 650 
Watt, Polymatic-Däse, 
Zubehör  )5er- 

Kleingeräte 
GEHA Elektro- 
Allesschneidermit 
Restehalter und 
Schneidschlitten»^- 

138.- 

78.-* 

BAUKNECHT Spei- 
cher-Warmhalte- 
platte, automatische 
T emperaturregelung, 39.- 

Batterie-Mini- 
Wecker Leuchtzif- 
ferblatt, ideal für 
die Reise  19J 
MOULINEX Dampf-Spray- 
Bügelautomat, 
Feinschliffbügelsohle^^- 49.- 

WKMTee-und Kaf- 
feeautomat, 2x10 Tas- 
sen, Warmhalteplatte, 
Spitzfilter JOST- 78.- 
PHILIPS original UVA- 
Qesichtsbriuner, Ab- 
schaltautomatik, 4 
UVA JJ«f- 99.- 
PHILIPS Elektro-Ra- 
9iererFS821,Tech- 
nofoil, m. Kabel u. 
Kassette  9^-. 49.- 
HITACHI Batterie- 
Rasierer, mit 
Schutzhülle, ideal 
für die Reise. 5^- 

re JSZ 3 1 =1 :i =1 n: 
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KAUFHAUS 

Bieberer Str. 74—76 6050 Offenbach @ (0 69) 8 02 35 
Tägl. geöffnet 9-18.30, Sa. 9 -14.00 Langer Samstag 9 -18.00 

Wichtig; Die ciurchgestricheneri Preise wurden bisher im TECHNISCHEN KAUFHAUS verlangt. 

DMYL - DER «USIERGCWOMRlICHf I 20.00 JENtEITS VON AFRIKA I Sa 23 00 JEN!CITS VOR AFRIM 
FANTASIA 
16,00, 20.30, Sa/So auch 15.00 IRVAIIOR USA Sa 23.00 INVASION USA 
NEUES UT 
20.30. Sa/So auch 18.00 MiNNER 0! 20.30 KKL ORETSTOKE HERR DER 
 fifce    

Verkäufe 

lANGHBNZ 
Einrahmen 

von Bildern, 
geschmackvoll 

und 
. fachmännisch 

LANQHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 
Haushaltsauflösung 
1 Bücherschrank; 1 SchreltJtisch; 
1 Schlafzimmer Hochschrank 3 m; 
1 franz. Messingbett, kompl. mit 
Matratzen; 1 Wohnzimmerschrank 
von ca. 1920; 1 Bauern-Weichholz- 
schrank; 1 Teak-Ausziehtisch zu 
verkaufen. 
Ab Montag, 5. 5. 1986, 12.00 Uhr. 
Egelsbach, Rholnstr. 49, bei Stahr 

Praxis WOLFGANG STRECK 
Uriaub vom 9. bis 16. Mal 1986 

Vertretung: Herr Dr. Greifenstein 
Herr Dr. Hancke 
Herr Prof. Dr. Jork 
Frau Dr. Kades 
Frau Dr. Köhl 
Herr Dr. Otto, ab 12. Mal 

Sprechstundenbeginn: Dienstag, den 20. Mal 1986 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

|5po*t uomQA^ocfiCMCMcle: 

"Dienstags L« | 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studlo-llnle o 

B® 
K()I!KK&I!KKKIN(; 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

NEUERÖFFNUH6 

Psychologische Praxis 

Dipl.-Psychülogin Gabriele Görich 
Wolfsgartenstraße 16 • 6070 Langen 
Telefon 28631 

Psycfiologlsche Betreuung Insbesondere für Überge- 
wichtige und Streßkranke. 
Das verhaltenstherapeutische Programm umfaßt zusätz- 
lich Bewegungstherapie, Entspannungstechniken und 
Ernährungsberatung. 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 

Sommerschuhe 

halben Preis! 

Superangebote 
Rest- und Einzelpaare 

halben Preis! 

Detail-Schuh 

Darmstädter Straße 18 

zum 

DaunenbeHen 
direkt ab Fabrik, ohne Zwfischen- 
handel, zu sagenhaft günstigen 
Preisen. Betten-Heymann, Postf.. 
2118, 6104 Seehelm-Jugenheim, 

Beratung und Verkauf: 
Telefon 06151/593387 

Anrufbeantworter , 

Shell Heizöl 
preiswert nur von: 

Kauf/LeasIng/ServIce   Kaiski GmbH, « 06151 / 2 40 72 

sonntags freie 
^ Küchenschau 
von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Kein Verkauf, keine Beratung. 
Lulherstraße 26-28 • D-6070 Langen 

Telefon (061 03)24021 
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-Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts • Möbel-Einkaufs-Zentrum 

Großer 

Jubiläums 

— -or den Toren Frankfurt« 

Verkauf 

vom 18.4.-3f5' 

C ' 
*0 , 

r 

I Ein herzliches 

I Dankeschön 

I an all unsere 

1 Kunden 

Jetzt ^ 

zusätzlich 
Da muß man dabeisein — das sensa- 

tionelle Ereignis in Rosbach und 

Dietzenbach. 
Stimmen Sie ein in unsere Jubiläums- 
freude. Kommen Sie, und feiern Sie 
mit. Wir bieten Ihnen ein attraktives 

Festprogramm. 

N O 3 

ROSBACH 
Dieselstraße 1, Tel. 06003/201 

, - Ä i Direkt an der BAB-Abfahrt Friedberg 1 
Mobel-Einkaufs-Zentrum 

freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Franitfurts • Möbel-Einkaufs-Zentrum MS-Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts 

•7' 



Vereinsieben Ihr Lmgwwr tiudiiif 
T«t!un<iNMM 

Tel. 51414 
od«rM6M 

Jahrgang 1910/11 
Zur FrQhllngsfahrt kommenden 
Dienstag, 6. 5. 86, Abfahrt 13 Uhr, 
ab TV-Turnhalle. 

Bekannfschalt Jahrgang 1919/20 
Zur Omnibusfahrt am 6. 5. 1986 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

KommunionanzUge 
Kommunionitieider 
mit allem Zubehör. 

pünktlich 10.00 Uhr am Jahnplatz. 
Nächste Zusammenkunft Don- 
nerstag, 15. 5., In der TV-Gast- 
statte zu den Qbllchen Zelten. 
Unserem llet>en Volker alles Liebe 
und Gute zum Geburtstag und na- 
türlich ein Faß Bier. 2 X Heike 
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 

Beglelter/In für Freizeitgestaltung 
(Wanderungen etc.) von Dame 
mittleren Alters gesucht. 
Kurznachricht erbeten unter Nr. 
1446 an die LZ. 

Pmna-couTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

IMMOBILIIN 

Sieildiimaritt 

Von privat zu vermieten BUro- oder 
Praxlsräuma, ca. 360 qm, zentrale 
Lage In Langen. 
Angebote unter Nr. 1445 an die LZ. 
Frau, 33, alleinstehend, berufstä- 
tig, sucht 2 bis 3 ZKB, DM 750,— 
Ind., ruhige Lage von Langen oder 
Umgebung. 
Tel. Büro 8-14 Uhr 069/8404307, 
Sa. u. So. 8-12 Uhr 06102/1264 

AUrOMARICT 

KURZ 

VERREISEN 

ZU SONDER- 

PREISEIL 

Himmelfahrt . 
von JWli.. 7.5.1986,12.00 bis 
Mo., 12.5.1986,9.00 Uhr 
Vom VW Polo bis zum 
Mercedes 260 E Aut. 

interRent 
\Autovermfetung 
PKW LKW Busse Wohnmobrle 

Gartenstraße 1—2 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/66 63 

Wer kann mir bei der Pflege mei- 
nes kranken Mannes helfen? 
Telefon 28422 

-Ä* Opel macht 
Jetzt das 4,9%- 

Angebot. 4,9% ef- 
fektiver Jahreszins bei, 

der Finanzierung eines 
neuen Opel. Alle Ascona-, Manta-, 
Rekord-, Senator- und Monza-Modeile. 
Gleich den Opel-Partner fragen. Weiter- 
sagen! 

Umstandehalber abzugeben: Ya- 
maha RD 80 LC/II, Bj. 83, 11000 
km, schwarz, Topcase, guter Zu- 
stand, VB. 
Telefon 06074/64 55 
Sa. u. So. ab 10.00 Uhr 
DB 250, Baujahr 79, 180000 km, 
Servol., Schiebedach, ZV usw., 
preiswert (5500 DM) von privat zu 
verkaufen. TÜV 10/86. 
Telefon 06103/72412 

Sierra 2,0 QL, 105 PS, EZ 4/83, 
60000 km, Strato-Silber, Radio mit 
aut. Antenne, VB DM 11 000,—. 
Telefon 06103/51609 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

e 

Finanzleren 
,^<5^ Sie jetzt Ihr 

jör neues Auto mit 
4.9% effektivem 

Jahreszins. Das gilt für 
alle Ascona-. Manta-. 

» Rekord-, Senator- und 
Monza- Modelle. Ab sofort. 
Ihr Opel-Partner rechnet Ihnen aus. wie 
günstig Sie Ihr Traumauto bekommen. 

aF=Ei_^ 

...Jetzt beson- 
ders günstig einen 

neuen Opel zu kaufen: 
4.9% effektiver Jahres- 

Zins bei der Finanzierung von 
allen Ascona-, Manta-, Rekord-. 
Senator- und Monza-Modellen. 
Rechnen Sie mit Ihrem Opel-Partner. 

effelUiver 
* Jahreszins 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
Immcihilicn-W'rmittlunß 

VX Telefon Ü6103/ 
üiich samvtacs von 9-13 1 hr 

bei der Finan- 
zierung aller Asco- 

na-, Manta-, Rekord-, 
Senator- und Monza- 

Modelle. Rechnen Sie mit 
Ihrem Opel-Partner. 

Proiltion 
auf Rfidem ■lnrlehtung«n Anhängerkupplung ab 598.* 
Westfalia-Eichmann 

^ Anhfinger* u. Camping-Spezialhi. 
Ort«r Str. 13, e Ffm., Tf1.41 90 40 Ltihanh^tr, Csmpingeinfichtung., Wirkit., Zub«h., TÜV* u. OM>Asn*hme, a. st. eedffn. 

Gepfl. 3-ZI.-ETW 
Erzhausen, S-Fam.-Hs. 

Wfl. 76 m', Balkon, Elektro- 
Helzung, günstige Umlagen. 
Pkw-Abstellpl., herrl. ruh. 

Ortsrandlage, sofort frei, 
DM 147000,—. 
Gelegenheit 

1-Fam.-RH, Enkhausen, 
DM 220000,— 

5 ZI., Wfl.-HNfl. 150 m', B). 
1963, neue Isolierfenster, 
neues Bad, EBK, Terrasse, 
OG ausgebaut, Integr. Gara- 

ge, ÖI-2H. 

'DÄDERM. ; 06T05/6019 

Haus im Haus" 

DER GROSSE 

FIAT IST DA. 

Der ne.je, der lang erwartete, 
der viel gelobte Fiat in der 
gehobenen Klasse. 
Jetzt kennen Sie ihn fahren; 
Ein Aui.o voller Schönheit, 
voll gepackt mit modernster 

Technologie und einer ganz 
außerordentlichen Serienaus- 
suttung. Von 66 kW/90 PS 
bis 114 kW/155 PS zu haben, 
als Croma 2000 CHT, 
als Croma 2000 i.e. Super, 

Die genauen Preise incl. Überfuhrung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 

als Croma 2000 i.e. Kat., 
als Croma Turbo i.e. oder 
als Croma Turbo Diesel. 
Ab DM 23.650,- (unverbind- 
liche Preisempfehlung ab 
Kippenheim Air den CHT). 

Alle Croma Modcüe außer 
CHT sind gegen Aufpreis 
auch mit ABS lieferbar. 
Fiat Automobil AG, 
Heilbronn. 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 
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Morgen, Samstag, 3. Mai 

800 

■ bis 18.00 Uhr 

durchgehend geöffnet, im 

K A U F H AUS 

R 
A' 

LJI N 

LANGEN, Bahnstraße 101—107 

Zu vermieten 

Laden, 170 
geeignet for Einzelhandel oder 
Caf6, Nahe Lutherplatz, zu 

günstigen Konditionen. 
Telefon 06103/514 51 

Neuwert. 2-Fam.-Haus, 
Egelsbach 

Wfl. 186 m', Nutzfl. 90 m', 
Grdst. 304 m', ruhige Lage, 
sehr kinderfreundl. Best- 

ausst., Df^ 440000,—. 

•l'll'illk 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Zweifam.-Haus, 
Entlausen 

Wfl. 160 m', Grdst. 485 m', 
neuwertig saniert, Winter- 
garten, schöne Lage, DM 

429000,-. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Langen 
8-Zimmer-Haus 

zentrale Lage, B). 59. Wfl. 
246 m', Grdst. 1000 m', DM 

560000,—. 

wifd ..Ihre' exkl. Maisonette-Wohnung (m- eig. Garten!) in rust. Landhaussiil genannt, die im Spätherbst in Eppertshausens best. ■ Lage bez'jgsf. wird. Oer Preis? Kaum zu glaubm. bei dieser lux. Ausstattung, z B. ' T01 Rf Stellpl., Terr., Balk. 246 000.- 123 m* Stellpl,. Terr,. Batk. 299 000,- 
PFH'IMMOBILIEN | 
06106/ 1 20 44-45 

Babenhausen i In herrl. ruh. Lage entsteht im Früh- iahr am Waldrand Ihr exci. Land- laus (DHH/RH) mit 200 m' W/Nil. für nur 329 000,- incl. Grundst. 
PFH-IMMOBILIEN 06106/ 1 29 44-45 I 

Büroräume, Langen, Darmstädter 
Str. 1, 153 m', 1400,— DM + NK, 
kurzfristig und provisionsfrei. Info: 
Gerling-Konzern, dl. und do. 15-16 
Uhr, Telefon 06103/27362. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günstl- 

<ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

!lili].^li'illk- 
TMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Romantisclies 
Fachwerk iiaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs. kompl. saniert, 
Wfl. 150 m' Grdst. 381 m', 
Netiengebäude, 2 Garagen, 

gewerbl. nutzbar, 
DM 350000,-. 

iliJil'li'Jllk 
IMMOBILIEN SEIT 1964 BiBBl 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Leistungsfähig 
seit 22 Jahren 

2000 Kunden sind in 
unserem 

Nixdorf-GroBcomputer 
gespeichert, 

20 davon warten auf 
Ihr Objekt! 

Nutzen Sie unsere Ver- 
bindungen zu Ihrem 
Vorteil, wenn Sie Im- 
mobilien verkaufen 

wollen! 

Iijil'll'illk 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

BEACHTEN! FLOHMARKT-WERBEZETTEI IM BRIEFKASTEN. 

Verteilung, Mittwoch, 30. April 1986 
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loKBcficdlÜtCatp/ov'iI, 

ßlBLWfAHm 
Vbilologtco- Exegetica, 

D4449B 

Kurz vor dem Gottesdienst (v.r.) Rudolf Diegel, der Vorsitzende des OrtsverbandS. 
^njen/EgelsbMh der SDW, Pfarrer Feige, Prinzessin Margaret von He.ssen und bei 
Ktieln aLs Hausherrin, sowie Pfarrer Peter. 

Zu einem Waldgottesdlenst In den Park des Schlosses Wolfsgarten hatte die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald am 1. Mal eingeladen. Bei herrlichem Wetter war der Be- 
such sehr stark, und die Pfarrer Felge (Kath. Pfarrei Thomas von Aquln) und Peter 
(Martin-Luther-Gemeinde) hielten die ökumenische Predigt. 

Stadtverordnete 
tag-en 

Am Mittwoch, dem 7. Mai, um 20 
Uhr findet im Sitzungssaal des Rat- 
hauses die nächste Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
statt. Sie ist wie immer öffentlich, 
und interessierte Bürger sind als 
Zuhörer willkommen. 

Die Tagesordnung ist sehr um- 
fangreich. Besondere Beachtung 
dürften dabei die Beschlüsse über 
die Gestaltung der unteren Bahn- 
straße, über die künftige Nutzung 
des Jugendcaffe und über beglei- 
tende Maßnalimen zur Verkehrsbe- 
ruhigung finden. 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d«n amtlichan B«ktnntm*ehuns*n für di« G«m*lr>d* Egalsbtch 

0 II ffl E E 
und Unterhaltung 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT für langen und EGE.LSBACH • HErMATZElTÜNG FÜR DREIEICH 

FDP-PoUtiker besuchten den Egelsbacher Flugplatz 

Mit 40 Prozent ist der Kreis Offenbach 
größter Anteilseigner an der Hessischen 
Flugplatz GmbH Egelsbach. Deshalb be- 
suchte am vergangenen Freitag die FDP- 
Kreistagsfraktion, geführt von ihrem 
Vorsitzenden Dr. Hans G. Engelken (Drei- 
eich) und begleitet von FDP-Kreisvorsit- 
zenden Dieter Schroeder (Egelsbach), den 
Flugplatz mit den meisten Starts und 
Landungen in Deutschland, um sich über 
Sorgen und Nöte sowie Zukunftspläne bei 
Flugplatzchef Karl Weber zu informieren. 
Mit von der Partie war auch Landrat Karl 
Martin Rebel als Vorsitzender des Auf- 
sichtsrates der GmbH. 

Eine zu geringe Eigenkapitaldecke und 
die seit 1972 fast auf die Hälfte zurückge- 
gangenen Flugbewegungen bringen den 
Egelsbacher Flugplatz immer mehr in fi- 
nanzielle Nöte, wenn hier nicht bald et- 
was geschieht. Karl Weber beklagte insbe- 
sondere die stiefmütterliche Behandlung 
durch die Hessische Landesregierung. 
Während in anderen Bundesländern auf 
vergleichbaren Plätzen das Land bei Inve- 
stitionen erhebliche Zuschüsse gewährt 
wurden, habe der Egelsbacher Flugplatz 
seit 1972 vom Land nichts mehr bekom- 
men. Egelsbach habe zwar nach wie vor 
die meisten Flugbewegungen aller Flug- 
plätze der allgemeinen Luftfahrt in der 
Bundesrepbulik, in der Finanzausstat- 
tung liege der Platz aber weit hinten. 

Der FDP-Kreisvorsitzende Dieter 
Schroeder erklärte nach dem Besuch: „Im 

Unfall trotz Vorsicht 
Sachschaden in Höhe von rund 12.000 

Maik forderte ein Verkehrsunfall, der 
sich am frühen Freitagmorgen im Bereich 
Möi*felder I>andstraße/Pittlerstraße er- 
eignete. Personen wurden nicht verletzt. 

Ein auf der Pittlerstraße fahrender 
Pkw-Lenker hielt an der Einmündung an, 
um den vorfahrtberechtigten Verkehr 
passieren zu lassen. Beim Einbiegen sah 
er dann doch einen in Richtung Mörfelden 
fahrenden Wagen zu spät und es kam zur 
Kollisioru. 

Wem gehören 
diese Sachen? 

Aufsichtsrat vertrete ich mit dem Land 
die Interessen des Kreises und trage mit 
Verantwortung für die Arbeitsplätze am 
Flugplatz, als Egelsbacher Bürger interes- 
sieren mich aber die Umwelteinflüsse, die 
von diesem Flugplatz ausgehen, insbeson- 
dere natürlich der Fluglärm. Ich sehe je- 
doch einen Weg, wie beide Interessen posi- 
tiv miteinander in Einklang gebracht wer- 
den können. Wenn zum Beispiel größere 
private Geschäftsflugzeuge von Rhein- 
Main nach Egelsbach verlagert werden 
könnten und dafür einige kleine Maschi- 
nen auf andere Flugplätze ausweichen 
würden, könnte der Egelsbacher Flug- 
platz erheblich mehr Landegebühren ein- 
nehmen und der Lärm ginge noch weiter 
zurück." 

Schroeder vergleicht dies mit dem Stra- 
ßenverkehr. Ein größeres Flugzeug sei 
wesentlich leiser als ein kleines, genauso 
wie ein Mercedes erheblich leiser als ein 

Laufen für 

die europäische Idee 

Zu Fuß von Romorantin nach Langen 

Moped sei. Dazu komme noch, daß größe- 
re Geschäftsflugzeuge wesentlich diszipli- 
nierter die Flugrouten einhielten, als dies 
die kleinen Maschinen täten. 

Um jedoch größere Geschäftsflugzeuge 
nach Egelsbach zu bekommen, müsse bau- 
lich manches verbessert werden. Flug- 
platzchef Karl Weber nennt hier insbeson- 
dere eine Befestigung der Abstellflächen 
im Freien, wo noch immer nach Regenfäl- 
len Flugzeuge im Morast stecken bleiben 
und von Hand herausgezogen werden 
müssen. 

Wenn durch bauliche Maßnahmen grö- 
ßere Maschinen nach Egelsbach gelockt 
werden könnten, die nicht nur leiser seien, 
sondern auch erheblich mehr Landege- 
bühren zahlten, werde sich die FDP für ei- 
ne Kapitalaufstockung der Flugplatz 
GmbH einsetzen. Dies erklärten Frak- 
tionschef Dr. Hans G. Engelken und 
Kreisvorsitzender Dieter Schroeder über- 
einstimmend. 

Sechs Leichtathleten aus der französi- 
schen Stadt Romorantin-Lanthenay 
(180 km südlich von Paris) werden anläß- 
lich des Drei-Städte-Treffens an Pfingsten 
in Langen die 700 km lange Strecke zu 
Fuß zurücklegen, um die Grüße der Ro- 
morantiner Bürger zu dem europäischen 
Freundschaftstreffen zu überbringen. 
Langen ist seit 1971 mit dem französischen 
Romorantin-Lanthenay und dem engli- 

Bereits am 27. Februar wurden in der 
Gemarkung Neu-Isenburg an der A 3 eine 
Bibel aus dem Jahr 1714 und eine antike 
Tischuhr gefunden. Diese Gegenstände 
konnten bisher nicht untergebracht wer- 
den. Die Bibel hat einen gelblichen Ein- 
band, vermutlich Schweinsleder und ist 
schon stark beschädigt. Auf der zweiten 
Seite ist handschriftlich der Name,,Georg 
Erhardt" eingetragen, auf der dritten Sei- 
te der Bibel dargestellt Joh. Bendictus 
Carpzov. Bedruckt und verlegt wurde die 
Bibel von Conrad Stöffeln 614. 

Wer kann Hinweise geben? Hinweise 
werden von der Kripo Offenbach — Tele- 
fon 069/8090259 — oder von jeder anderen 
Polizeidienststelle entgegengenommen. 

sehen Long Eaton in einer Ring-Partner- 
schaft verbunden. 

Die sechs Läufer gehören dem Athletl- 
que Club Romorantinais an. Sie trainie- 
ren seit längerer Zeit auf Langstrecken 
und haben am Samstag/Sonntag, dem 
19./20. April einen 24-Stunden-Test im 
Rhythmus der bevorstehenden Strecke 
Romorantin—Langen erfolgreich durch- 
geführt. Das Team läuft ab 14. Mai Tag 
und Nacht, jeweils ein Läufer eine Stunde 
lang, während die anderen sich in den Be- 
gleitfahrzeugen ausruhen und erholen. 

Organisiert wird dieser Freundschafts- 
lauf in Zusammenarbeit zwischen dem 
Athletique Club Romorantinais, dem Co- 
mitfe de Jumelage de Romorantin und dem 
Sportbüro der Stadtverwaltung Romo- 
i'antin-Lanthenay. 

Die französischen Läufer werden am 
Samstag, dem 17. Mai, ab 10.00 Uhr eine 
Ehrenrunde durch die Straßen der Stadt 
Langen laufen nach folgendem Plan: 
Sehring-Halle (Oberlinden — Mörfelder 
Landstraße — Brücke, Sandweg — Long- 
Eaton-Platz (Bahnhof) — Bahnhofs-Anla- 
ge, Bahnstraße, Lutherplatz (Schleife) — 
Balinstraße — Zimmerstraße — Rathaus 
(dort Ankunft 10.45 Uhr). 

Bis es aber soweit ist, haben die sechs 
Läufer folgendes Pensum zu bewältigen: 
Start ist in Romorantin am 14. Mai mor- 
gens um 6.30 Uhr. Über Gien (Loire), Joig- 
ny, St. Florentin, Montier-en-Der geht es 
weiter, und am 16. Mai gegen 10.45 Uhr 
will man bei Forbach die Grenze über- 
schreiten, um über Saarbrücken, Karlsru- 
he und Worms (Rheinbrücke) weiterzulau- 
fen. 

Am 17. Mai erreicht man in Bürstadt 
hessischen Boden, man will gegen 4.30 
Uhr morgens durch Groß-Gerau laufen 
und über Mörfelden etwa um 6.15 Uhr 
Langen erreichen. Nach einer sicher wohl- 
verdienten Verschnaufpause beginnt 
dann um 10 Uhr die bereits erwähnte Eh- 
renrunde durch die Straßen der Stadt 
Langen zum Rathaus, und die jungen 
Franzosen würden sich sicher freuen, an 
den Straßenrändern von vielen Lange- 
nem begrüßt zu werden. 

Feuerwehr lädt 
zum Waldfest 
, Am kommenden Donnerstag, dem 8. 
Mai (Himmelfahrt) veranstaltet die Feu- 
erwehr wieder ihr traditionelles Waldfest 
auf dem Parkplatz am Eingang zur Kober- 
stadt. Ab 9 Uhr kann man sich Würstchen 
vom Grill und andere Leckerelen munden 
lassen. Dazu gibt es Bier vom Faß, natür- 
lich auch Ebbelwoi und auch alkoholfreie 
Getränke. Das Waldfest der Feuerwehr ist 
nicht nur ein Zwischenhalt füv Wanderer, 
sondern auch den ganzen Tag ein Treff- 
punkt für Leute, die gerne fröhlich sind. 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

<   — 
Einzelpreis —,55 DM 

Rechnet die Post anders? 
GVL zu Verkabelung 

Alles beim alten 
Hausbesitzer wählten Vorstand 

Höchstmögliche 
Auszeichnung dabei 
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Heute in der LZ: 

Mehr Gebühren und weniger Lärm stadtwerke 
spendeten Brunnen 

Langener Freibäder 
gerüstet 

Ein hübscher blauer Brunnen steht seit 
einiger Zeit in der Romorantin-Anlage an 
der Bahnstraße. „Dieser Berliner Trink- 
brunnen ist ein Geschenk an die Langener 
Bevölkerung und ein kleiner Beitrag zur 
Verschönerung unserer Stadt", erklärt Di- 
rektor Werner Wienke von der Stadtwer- 
ke Langen GmbH, die dieses gußeiserne 
Schmuckstück gespendet haben. 

Der Brunnen In der Romorantin-Anlage 
ist aber nicht nur Zierde und Trink wasser- 
spender, sondern auch ein Anschauungs- 
stück: mit seiner künstlerischen Gestal- 
tung vermittelt er dem Betrachter auch 
den Kreislauf des Wassers. 

Der ,,Berliner Brunnen" wurde von den 
Berliner Wassenverken entworfen und 
1985 im Rahmen der Ausstellung „Wasser 
Berlin '85" erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Der Trinkbrunnen als Trink- 
wasserspender auf Straßen und Plätzen 
hat die Aufgabe, dem Bürger das Lebens- 
mittel Trinkwasser im Alltag bewußter zu 
machen und ihn bei Bedarf zu erfrischen. 
Er besteht aus einer künstlerisch gestalte- 
ten Säule, die aus emailliertem Gußeisen 
besteht. Der Brunnen wurde direkt an das 
Rohrleitungsnetz angeschlossen und ist 
aus hygienischen Gründen als ,,Dauerläu- 
fer" konzipiert. 

Werner Wienke: ,,Mit dem Brunnen wol- 
len wir auch zeigen; Langener Trinkwas-. 
ser Ist nicht zur zum Waschen da — es ist 
Wasser zum Trinken und von ausgezeich- 
neter Qualität." 

Europa-Volkswandertag 
Zum Europa-Volkswandertag am Sonn- 

tag, dem 11. Mai, sind alle an Volkssport- 
veranstaltungen Interessierte recht herz- 
lich eingeladen. Start und Ziel der Wande- 
rung ist die Recreation Area in Zeppelin- 
heim. 

Die Wanderstrecken betragen 5, 10 und 
20 km, Startzeit ist von 8.00 bis 13.00 Uhr, 
Zielschluß ist um 18.00 Uhr. Zur Stärkung 
werden an den Kontrollpunkten Tee und 
Traubenzucker kostenlos angeboten. 

Die Saison In den beiden Freibädern der 
Stadt Langen beginnt. Im Strandbad Lan- 
gener Waldsee kann man ab dem 10. Mai 
ins Wasser hüpfen, und im Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße werden am 17. 
Mai die Pforten geöffnet. 

Die Arbeiten an den Außenanlagen und 
an den Schwimmbecken sind so termi- 
niert, daß zu, den beiden vorgenannten 
Zeitpunkten die Bäder voll funktionsfä- 
hig sind. Im Strandbad wurden neben den 
üblichen Planierungsarbeiten am Strand 
und Erhaltungsmaßnahmen an den Ge- 
bäuden in diesem Jahr in die Kinderspiel- 
plätze investiert: neue Rutschen und 
Schaukeln sind aufgestellt worden, für 
Jugendliche und Erwachsene gibt es ein 
weiteres Freibandschachspiel. 

Im Schwimmstadion waren vor der Sai- 
son noch einige bautechnische Arbeiten 
abzuwickeln, die auch bis zum Saisonbe- 
ginn abgeschlossen sind. Dann steht das 
Bad mit seinen insgesamt fünf Becken, 
seiner großen Liegewiese und den Spiel- 
und Sportbereichen den Badegästen zur 
Verfügung. 
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e Der Jahrgang 1939 trifft sich morgen, 
am Mittwoch, dem 7. Mai, um 20 Uhr, in 
der Gaststätte ,,Alt Egelsbach". Alle 
Alterskolleginnen und -kollegen sind 
herzlich eingeladen. 

18 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. ^ 

Besonders herzlich denen, > 
die älter als 75 Jahre sind. J 

Ein sicheres Auge und eine treffsichere Hand hatten diese IVIitglieder der Langener 
SchützengeselLschaft (v.l.) Manfred Müller, Wolfgang Seidel, Werner Hudler und Horst 
Keller, die Hessischer Mannschaftsmeister mit der Sportpistole wurden, sowie Barbara 
Schwarze als Hessenmeisterin mit der Luftpistole und Vizemeisterin mit der freien Pi- 
stole. 

„Leise Töne klingen nach" 

Hannes Möller zeigt Aquarelle, 
Mischtechniken und Radierungen 

Im alten Rathaus wurde am vergange- 
nen Freitag eine Ausstellung des Künst- 
lers Hannes Möller eröffnet, die bis zum 
18. Mai, jeweils mittwochs von 18 bis 21 
Uhr sowie samstags und sonntags von 15 
bis 17 Uhr zu sehen sein wird. 

Seit sechs Jahren freischaffend, hat sich 
Hannes Möller eine Bildwelt erarbeitet, 
die mit den Etiketten Stilleben und Por- 
trait nur unzureichend bezeichnet werden 
kann. In einer Zeit, da die schrillen Töne 
hochgehandelt werden, die grellen Farben 
und emblematisch reduzierten Gesten das 
müde gewordene Auge des Betrachters zu 
reizen versuchen und es gerade deswegen 
immer seltener erreichen, gerät mit den 
Bildern von Hannes Möller eine Alternati- 
ve in den Blick, bei der zu verweilen sich 
in Langen nun Gelegenheit bietet. 

„Es sind nicht immer die Lauten stark, 
nur weil sie lautstark sind" singt Kon- 
stantin Wecker, und Möller ist denn auch 
eher ein Freund der leisen Töne, der ver- 
meintlichen Banalitäten des Alltags. Mit 
einer zeichnerischen Ausrichtung und der 
bevorzugten Verwendung von Aquarell- 
farben vermeidet er die ,,große Malerei" 
und bewegt sich in traditionellen Aus- 
drucksmaterialien. Konsequent wählt er 
seine Sujets aus dem Bereich alltäglicher 
Dinge, mit denen er sich umgibt imd die 
ihn umgeben: „. . . ganz banaler Krem- 
pel, den ich um mich herum finde, über 
den ich täglich stolpere. Kleinigkeiten, die 

auf der Arbeitsplatte herumliegen, Blu- 
men, die ich vor dem Mülleimer gerettet 
habe; mitunter auch einmal etwas Eßba- 
res (oder eben nicht mehr Eßbares) . . . 
oder die Motte, die sich nächtens durchs 
hellerleuchtete Fenster hereingewagt hat, 
leider die Nacht nicht überlebte imd so im 
Standbein/Spielbein zum Bestandteil von 
Kunst wurde", erklärte der Künstler 
selbst. 

Neugeordnet bringt dieser ,,Krempel" 
in seiner Wahl und Anordnung die indivi- 
duelle Erfahrung zum Ausdruck. Unmit- 
telbar folgenlos für den Betrachter er- 
laubt ein Bild, die Gedanken spielen zu 
lassen, das zum Ausdruck gebrachte für 
sich neu zu sortieren. 

, .Frauenwerkstatt" 
lädt ein 

e Am Dienstag, dem 6. Mai, ab 20 Uhr, 
wird die Rechtsanwältin Dr. Dorothea 
Schulze zum Thema „Ehe- und Familien- 
recht" informieren. Der Abend soll Frau- 
en die Gegelenheit geben, rechtliche Pro- 
bleme, die sich im Zusammenhang von 
Trennung oder Scheidung ergeben, mit- 
einander zu besprechen. 

Veranstaltungsort ist der „Grüne 
Gump", der Unkostenbeitrag beträgt drei 
Mark. Es ist eine Veranstaltung der 
,,Frauenwerkstatt". 

Ausstellungeröffnung im alten Rathaus. Der Künstler (3. v.r.) gibt Erläuterungen zu sei- 
nen Bildern. 

Es blieb alles beim alten 

Mitgliederversammlung der 
Haus- imd Grundbesitzer 

Zur diesjährigen Mitgliederversamm- 
lung des Haus-, Wolmungs- und Grundbe- 
sitzer-Vereins Langen im Kasino der Spar- 
kasse Langen konnte Vorsitzender Adolf 
Gärtner eine große Anzahl von Mitgliedern 
begrüßen. So auch den 1. Vorsitzenden des 
Landesverbandes, Herrn Rupp, sowie den 
Rechtsanwalt und Notar Hartmann. 

Vorsitzender Adolf Gärtner schilderte 
in seinem Geschäftsbericht die Aktivitä- 
ten des Vereins im Jahre 1985 und verwies 
dabei auch auf die immer komplizierter 
werdende Gesetzgebung und die ständig 
steigende Fülle neuer Bestimmungen im 
Mietrecht. Zu den jeden Dienstagabend 
stattfindenden Sprechstunden bedauerte 
Gärtner, daß es zahlreiche Ratsuchende 
gäbe, die dem Verein nur beitreten wür- 
den um eine kostenlose Beratung in An- 
spruch zu nehmen. Danach v/ürden diese 
,.Pseudo-Mitglieder" sofort wieder austre- 
ten. Dies erkläre auch die relativ hohe 
Mitgliederfluktuation. 28 Eintritten stün- 
den ganze 27 Austritte gegenüber, so daß 
der Mitgliederbestand zum 31. Dezember 
i985 genau um ein Mitglied gestiegen sei. 
Eine durchaus unbefriedigende Bilanz, zu- 
mal der Verein beispielsweise im Jahr 
i983 auf einen überdurchschnittlich hohen 
Mitgliederzuwachs hinweisen konnte. 

Gegenwärtig zählt der Verein 444 Mit- 
glieder. Der Geschäftsbericht des 1. Vor- 
sitzenden enthielt auch Hinweise auf den 
Haushalt des laufenden Geschäftsjahres, 
der mit DM 31.700,— angesetzt ist. Dem 
stehen geplante Ausgaben in Höhe von 
DM 31.200,— gegenüber, so daß mit einem 
kleinen Gewinn von DM 500,— zu rechnen 
ist. Gärtner betonte, daß die Zahl der Rat- 
suchenden weiter zunehme und die ehren- 
amtlich tätigen Vorstandsmitglieder oft- 
mals über Gebühr beansprucht seien. Die 
Zeit der Sprechstunden (18 bis 19 Uhr 
dienstags) reiche bei weitem nicht aus, und 
die Berater, also die Vorstandsmitglieder, 
kämen meistens nicht vor 21 oder 22 Uhr 
nach Hause. Es verstehe sich von selbst, 
meinte Gärtner weiter, daß zu diesen bis 
ins Detail gehenden Beratungen ein fun- 
diertes Fachwissen gehöre. Die Verant- 
wortlichen des Vereins hätten deshalb im 
Laufe des Jahres immer wieder an Schu- 
lungskursen und Seminaren teilgenom- 
men. 

Ein vereidigter, öffentlich bestellter 
Bau-Sachverständiger, und der Vertrags- 

anwalt Hartmann ergänzen das Berater- 
team und stehen den Mitgliedern bei juri- 
stischen Fragen zur Verfügung. Darüber 
hinaus finde der Verein Hilfe und Unter- 
stützung bei seinem Landesverband, des- 
sen Vorsitzender Rupp später über das 
Thema ,,Haus-, Wohnungs- und Grundei- 
gentum heute" referierte. Allen drei Her- 
ren dankte der 1. Vorsitzende Gärtner 
herzlich für ihre Unterstützung. 

Ebenso sprach er seinen Vorstandskol- 
legen den Dank aus für die in vielen Stun- 
den geleistete Arbeit. Damit kam er zu- 
gleicli auf die in diesem Jahr fällig gewor- 
denen Neuwahlen zu sprechen. Gärtner 
wies darauf hin, daß das in der bisherigen 
Zusammensetzung bestandene Vorstands- 
team bereit sei, sich auch weiterhin für 
den Verein einzusetzen, d.h., in seiner Ge- 
samtheit wieder wählen zu lassen, wenn 
das die Mitgliederversammlung wünsche. 

Der anschließende, von der Rechnerin 
Auguste Kappner verlesene Kassenbe- 
richt ergab einen geringen Verlust im Ge- 
schäftsjahr 1985,. der im laufenden Jahr 
durch den erwähnten höheren Ansatz wie- 
der ausgeglichen werden soll. Kassenprü- 
fer Langner bestätigte der Rechnerin eine 
einwandfreie, sorgfältige Kassenführung 
und beantragte die Entlastung des Ge- 
samtvorstandes. Dies erfolgte einstim- 
mig. 

Wahlleiter Kurt G. Werner übernahm es 
dann, die Vorstandswahl einzuleiten. 
Auch er betonte, daß der bisherige Vor- 
stand so gut gearbeitet habe, daß man am 
besten daran nichts ändere. Sein Vor- 
schlag, den gesamten Vorstand en bloc 
wiederzuwählen, wurde von den Mitglie- 
dern akzeptiert. Der neue ,,alte" Vorstand 
kam ohne Gegenstimmen wieder in seine 
Amter. Danach sind für drei Jahre wie- 
dergewählt: Adolf Gärtner (1. Vorsitzen- 
der), Ludwig Heim (2. Vorsitzender), Wal- 
ter Eichhorn (Geschäftsstellenleiter), Au- 
guste feappner (Rechnerin), Elsa Flatter 
(Schriftführerin), Engelbert Wallenfels 
und Walter Günther (Beisitzer). Die Kas- 
senprüfer Langner und Backenstraß wur- 
den ebenfalls in Ihren Ämtern bestätigt. 

Mit einem lebhaft vorgetragenenen Re- 
ferat des Landesvorsitzenden Rupp über 
das „Haus-, Wohnungs- und Grundeigen- 
tum heute" und einer Aussprache endete 
die Mitgliederversammlung 1986 harmo- 
nisch wie immer. 

Auch die höchstmögliche Auszeichnung 
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war dabei 

Stadt ehrte ihre erfolgreichen Sportler 
Bei der Sportlerehrung der Stadt Lan- 

gen vor einer Woche im Sitzungssaal des 
Rathauses (wir berichteten bereits dar- 
über) wurden 107 Sportlerinnen und 
Sportler mit dem Eichenblatt der Stadt 
Langen, der Ehrennadel und mit Urkun- 
den ausgezeichnet. Sie hatten im Jahr 1985 
herausragendc Erfolge erzielt, die bei Hes- 
senmeisterschaften begannen und bis zu 
einer Vize-Weltmeisterschaft gingen, die 
Alice Karl vom KSV im Kraftdreikampf 
errungen hatte und dafür die höchstmögli- 
che Auszeichnung der Stadt Langen, das 
Eichenblatt in Gold, erhielt. 

Überhaupt war der Kraftsportverein 
sehr erfolgreich und stellte zahlreiche Mit- 
glieder, die ausgezeichnet wurden: Heien 
Obermann (Deutsche Juniorenmeisterin), 
Angela Schroth (Deutsche Meisterin), Hei- 
de Hegner (Deutsche Vizemeisterin), Kor- 
nelia Gosmann (Deutsche Vizemeisterin), ■ 
Ute Tanzer (Junioren-Hessenmeisterin), 
Rudi Seidel. Dusan Poliacik, Edgar Zim- 
pel. Peter Solar. Karl-Heinz Radschinsky, 
Rudi Eschenröder, Detlev Stimweiß, Mi- 
chael Roßkopf, Helge Domogalla, Hans 
Dadchmann (Deutsche Mannschaftsmei- 
sterschaft im Gewichtheben), Heinz Nick- 
las und Rolf Feser (3. Platz der Deutschen 
Altersklassen-Meisterschaften in ihren 
Klassen). Lampert Böhm (Deutscher Ju- 
niorenmeister), Roger Lenz (Deutscher 
Vize-Juniorenmeister), Matthias Otto, 
Thomas Geserick (3. der Deutschen Junio- 
renmeisterschaft). Horst Strumat (3. der 
Deutschen Meisterschaft), Thomas 
Leuschner (Hessenmeister), Birol Cebi 
(Jugend-Hessenmeister), Ralph Westphal 
(Junioren-Hessenmeister), Jürgen Möller 
(für 25jährige ununterbrochene aktive 
Mitgliedschaft), Frank Fießler. Winfried 
Lind, Guido Becker. Werner Fink, Dieter 
Strenz (für den Aufstieg in die 2. Bundesli- 
ga). 

Sehr zahlreich waren auch wieder die 
Basketballer vertreten. Vom Turnverein 
Rainer Greunke, Jens Oltrogge, Franz 
Schindler, Norbert Schiebelhut, Peter 
Hering, Bertram Koch, Volker Misok, 
Klaus Neumann, Jürgen Neumann, Wer- 
ner Barth, Garry Miller-Zinkgraf (für den 
Aufstieg in die 1. Bundesliga), Sonja Ro- 
senkranz, Iris Heckel, Heide Felke, Anke 
Pfefferkorn, Heike Hoffmann, Birke 
Schmidt, Steffi Umbach, Antje Schmidt, 
Ulrike Keim, Alexandra Albrecht, Heike 
Dietrich. Heike Schmirmund(Hessen-und 
Regionalmeister), Beate Brehm, Tanja 
Biemüller. Daniela Nothstein (Hessen- 
meister und 4. der Deutschen Meister- 
schaft). Ingmar Hinrichs (Kadetten- 
Nationalmannschaft). 

Von der Dreieich-Schule Thorsten Hell- 
wig, Alexander Holzapfel, Alexander 
Jung, Predrag Lazar. Selcuk özer, Harald 
Sapper, Christian Schulze, Randolf Szeg- 
fü (Hessenmeister bei ,.Jugend trainiert 
für Olympia"), Sabine Betz, Dominika 
Braun, Andrea Emmerich, Kaja Kühl, 
Helga Neumann, Daniela Philipowsky, 
Andrea Seidel, Yoko Sommer, Britta 
Walther, Julia Wichmann (Deutsche Vize- 

meisterschaft bei ..Jugend trainiert für 
Olympia"). 

Auch bei der Rhythmischen Sportgym- 
nastik war die Dreieich-Schule vertreten 
mit Monika Beuschel, Heike Dömer, Mai- 
ke Sommer und Silke Techen (1. Platz 
beim Landesentscheid). 

Die Behindertensportgemeinschaft 
stellte Lydia Buchhorn (1. der Deutschen 
Bestenkämpfe), Hans Greifenstein (3. der 
Deutschen Bestenkämpfe). Gerhard Ley 
(1. der Deutschen Bestenkämpfe). 

Die SSG war vertreten durch Ruth Hun- 
kel (2. bei den Welt-Senioren-Be- 
stenkämpfen 200 Meterlauf), Theo Töllner 
und Theo Presser (Teilnehmer an den 
Welt-Senioren-Bestenkämpfen), F ritz 
Koob (1. im Weitsprung bei den Hessi- 
schen Senioren-Bestenkämpfen). 

Der T^Jmverein konnte in verschiede- 
nen Disziplinen Meister stellen: Hermann 
Städtler (3. bei den Deutschen Senioren- 
meisterschaften im Degenfechten), und 

die Schwimmer Maren Elendt (Hess. Jahr- 
gangsmeisterin), Detlef Seger, Jan 
Schwark, Steffen Anthes, Stefan Jäger 
(Deutsche Meister in der 4 ;c 50-Meter- 
Staffel). Auch im Billard konnten Lange- 
ner schöne Erfolge erzielen: Klaus Balde- 
weg (Hessenmeisler), Andreas Däumer, 
Michael Henrich, Andreas Köhler (Hess. 
Jugendmannschaftsmeister). 

Ins Schwarze hatten Mitglieder der 
Schützengesellschaft getroffen: Werner 
Hudler, Horst Keller, Wolfgang Seidel, 
Manfred Müller (Hessische Mannschafts- 
meisterschaft mit der Sportpistole und 
Müller auch Hessischer Einzelmeister), 
Barbara Schwarz (Hessenmeisterin). 

Der Dreieich Segelclub war vertreten 
durch Andreas Kellermann und Gottlieb 
Göhnert (Hessenmeister) sowie Sebastian 
Ullrich (3. der Deutschen Meisterschaft 
und Teilnehmer an der Segelweltmeister- 
schaft). Last not least noch der Langener 
Schwimmer Andreas Marka, der für den 
Offenbacher Schwimmclub startet und 
die Deutsche Vize-Mannschaftsmeister- 
schaft mit errang. 

Herzliche Glückwünsche an die erfoigreichen Behindertensportler (v.l.) Hans Greifen- 
stein, Lydia Buchhorn und Gerhard Ley. 

Den ersten Platz im Landesentscheid der Rhythmischen Sportgymnastik holte die 
Mannschaft der Dreieich-Schule mit Maike Sommer, Monika Beuschel, Heike Dörner 
und Silke Techen. 

Busfahrt nach München 
Am 18. Mai fährt ein bequemer Reise- 

bus von Langen, Egelsbach und Dreieich 
nach München Der Fahrpreis beträgt, 
35,— DM. Interessenten itönnen beim Rei- 
sebüro Beciter im Pavillon in der Bahn- 
straße Langen die Buchung vomelimen. 
Auf diese günstige Gelegenheit für den 
Besuch dieser schönen Stadt und mit der 
Möglichkeit, am Sudetendeutschen Tag 
teilzunehmen, weist die Sudetendeutsche 
Landsmannschaft hin und empfiehlt den 
Landsleuten die Teilnahme. 
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Mteie 

Der Sparsanie jetzt auch für wenig 

Miele Brillant. 

unverbindlich'' empfohlener 

Barpreis 

DM 1298.- 

Rechnet Bundespost anders? 

GVL nimmt zur Verkabelung Stellung 

Blick hinter die Kulissen 

Selbst bei halber Maschinenfüllung wird normal 
verschmutztes Geschirr einwandfrei gespült 
Durch das Miele-Spar-Maß werden übliche Über- 
dosierungen des Spülmittels vermieden. 
Sie sparen Strom, Wasser, Zeit und bis zu 50% Spülmittel. 

Fahrt zum geschädigten 
Am Samstag, dem 10. Mai, veranstaltet 

die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Ortsverband Langen/Egelsbach, einen 
Waldbegang unter der Führung des zu- 
ständigen Forstbeamten, Forstamtmaim 
Klee im Wald von Dudenhofen. Im ver- 
gangenen Jahr hatte dieser Wald sehr 
stark unter der Forleule, einem Schadin- 
sekt, gelitten, sich aber durch günstige 
Witterungsverhältnisse sehr gut erholt. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr am Forsthaus 
Dudenhofen, Forsthausstraße 16. 

Im vergangenen Jahr wurde der stark 

Wald 
geschädigte Wald bereits besichtigt, und 
es wird nun für die Waldfreunde sehr in- 
teressant sein, zu sehen, in welchem Um- 
fange sich die Kiefombestände, das ist die 
Hauptbaumart im Wald von Dudenhofen, 
wieder von dem Befall der Forleule erholt 
hat. SDW-Mitglieder und Freunde des 
Waldes — auch Gäste — sind eingeladen, 
sich an diesem Waldbegang zu beteiligen. 

Schon heute wird auf die am 24. Mai in 
der Gemarkung von Langen stattfindende 
Alttion ,,Saubere Landschaft" hingewie- 
sen. Näheres wird rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Barmer verschickt 
Wahlunterlagen 

Jetzt wird es ernst mit der Sozialwahl 
der Barmer Ersatzkasse (BEK). Der Ver- 
sand der Wahlunterlagen an die rund 4,6 
Millionen Wahlberechtigten der größten 
Krankenkasse hat begonnen. BEK-Chef 
Jürgen Wiehert: ,,ßis zum 15. Mai haben 
alle Mitglieder der Barmer in Langen und 
Egelsbach ihre Wahlunterlagen im Brief- 
kasten, damit sie bis zum Stichtag, 4. Ju- 
ni, die neue Selbstvenvaltung wählen 
können, die in den nächsten sechs Jahren 
die Geschicke der Barmer leiten wird". 

Anläßlich eines Besuches im Kaufhaus 
Braun hatten Vertreter der CDU-Frak- 
tion, darunter der Stadtverordnetenvor- 
steher Werner Meinen, das Mitglied im 
Haupt- und Finanzausschuß Heinz Hel- 
mut Schneider und der Vertreter des Bau- 
ausschusses Helmut Winter, Gelegenheit, 
sich mit der Geschäftsführung über Pro- 
bleme dieses Unternehmens zu informie- 
ren. 

Bernhard Braun, der Inhaber des Kauf- 
hauses, begrüßte die Kommunal-Politiker 
und wies bei seinen Ausführungen auf die 
vielfältig erforderlichen Bemühungen 
hin, die zur Erreichung eines umfangrei- 
chen Warenangebotes bei verbraucher- 
freundlicher Preisgestaltung und solider 
Qualität notwendig seien. Die Steigerung 
der Verkaufsaktivitäten stehe im Vorder- 
grund geschäftspolitischer Überlegungen, 
um Käuferabwanderungen in benachbar- 
te Zentren entgegenzuwirken. 

Nach einem Rundgang durch die Ver- 
kaufsräume wurde die Gelegenheit ge- 
nutzt, ausführlich über Fragen des Einzel- 
handels zu diskutieren. Besondere Auf- 
merksamkeit wurde dabei dem Bereich 
untere Bahnstraße als Einkaufsstraße ge- 
widmet. Einmütig war man der Meinung, 
daß der Mangel an vorhandenen Park- 
möglichkeiten groß sei und deren Lösung 
erhebliche Schwierigkeiten mit sich brin- 
ge. 

Großes Interesse fanden die Ausführun- 
gen der Geschäftsleitung im Zusammen- 
hang der angebotenen Arbeftsplätze und 
hier im besonderen die gebotenen Ausbil- 
dungsmöglichkeiten für die ins Berufsle- 
ben eintretenden Jugendlichen. Dabei ist 
positiv zu vermerken, daß man bemüht 

Schöne Stunden 

mit dem „Mädchen 
Das National-Theater Bukarest gastiert 

am Sonntag, dem 11. Mai, um 20 Uhr, mit 
der Komödie: ,,Das Mädchen von Andros" 
in der Langener Stadthalle. Versprochen 
werden anläßlich dieser Aufführung zwei 
höchst ausgelassene Theaterstunden. Die 
Toumeeleitung bei der mit überfließen- 
dem Reichtum an Einfällen ausgestatte- 
ten Aufführung hat die Konzertdirektion 
Landgraf. 

Die ungemein lebendige Aufführung in 
der Regie von Grigore Gonta ist eine sehr 
gelungene Verbindung von Spiel, Tanz, 
Gesang, Pantomime, Bewegung und 
Akrobatik. Die Geschehnisse auf der Büh- 
ne bleiben in stetem Fluß und verleihen 

ist, die Auszubildenden nach Abschluß ih- 
rer Lehrzeit in Dauerarbeitsverhältnisse 
zu übernehmen. 

Die CDU-Vertreter dankten der Ge- 
■schäftsführung für den für sie interessan- 
ten Blick hinter die Kulissen dieses Lan- 
gener Unternehmens und wollen die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse in ihre zukünf- 
tige kommunale Arbeit einfließen lassen. 

Barmer geschlossen 
Die Barmer Ersatzkasse, Rheinstraße 

42, hat wegen eines Betriebsausflugs am 
Freitag ab 11.30 Uhr geschlossen. 

Terminänderungen 
wegen Himmelfahrt 

Die Stadt Langen weist darauf hin, daß 
anläßlich des Feiertages „Christi Him- 
melfahrt" folgende Änderungen zu beach- 
ten sind: 

Das Hallenbad ist an diesem Tage ab 12 
Uhr geschlossen. Die Stadtbücherei, die 
Kindertagesstätten und das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe bleiben ebenfalls ge- 
schlossen. Das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe versieht jedoch seinen Not- 
dienst wie üblich. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und 
der Straßenreinigung' ändern sich wie 
folgt: Donnerstag, 8. Mai, verlegt auf Frei- 
tag, 9. Mai, Freitag, 9. Mai, verlegt auf 
Samstag, 10. Mai. 

Der i,tädt. Bauhof bleibt an Christi 
Himmelfahrt geschlossen. Die Annahme 
von Müll, Altpapier, Altöl, Schrott, Bau- 
schutt, Altreifen etc. wird erst wieder am 
Samstag, dem 10. Mai, getätigt. 

von Andros" 
Gontas Inszenierung die bewundernswer- 
te Leichtigkeit, die Spielbälle geistvoller 
Verwirrung in stetem Hin und Her fließen 
zu lassen. Dem Ensemble aus Bukarest ge- 
lingt es glänzend, die verschiedenen Cha- 
raktere so deutlich zu zeichnen, daß 
sprachliches Verständnis in den Hinter- 
grund tritt, zumal an entscheidenden Stel- 
len der Handlung ein deutscher Text gebo- 
ten wird. 

Eintrittskarten zu dieser ganz außerge- 
wöhnlichen Aufführung sind zu Preisen 
zwischen 8,00 und 13,00 DM beim Reise- 
büro am Rathaus, Telefon 06103/20 31 45 
oder 5 21 10, erhältlich. Die Abendkasse 
ist am 11. Mai ab 18.30 Uhr geöffnet. Tele- 
fon 06103/20 31 46. 

Szene aus „Das IVIädclien von Andros" mit dem National-Theater Bukarest 

y2 Sparprogramm 

für wenig Geschirr: 

Der neue Miele Brillant mit V2 Sparproqramm und 
Miele-Spar-Maß. 
Der lohnt sich auch für die kleinste Familie. 

einbaufähig 

Der neue Miele Geschirrspüler'Brillant paßt sich 
durch seine Küchennorm-Abmessungen jeder Küche 
an. Nach Abnahme des Deckels ist das Gerät auch 
unterbaubar. Durch eine variable Sockelhöhen- 
anpassung ist der Miele Brillant in jeder, der Norm 
entsprechenden Küche voll einbaufähig. 

Miele 
Die Entscheidung fürs Leben 

Monat zum Feiern 
Der diesjährige Mai bringt uns fast 

jede Woche einen zusätzlichen Feier- 
tag. Nach der wochenlangen Sehn- 
sucht nach schönerem Frühlingswet- 
ter führte sich der 1. Mai sehr gut ein 
und bescherte strahlende Sonne, die 
diesen Tag zu einem wahren Wander- 
tag werden ließ. Wo immer man hin- 
kam, traf man Spaziergänger und 
Sonnenanbeter. Verschiedene Veran- 
staltungen übten eine zusätzliche An- 
ziehungskraft aus und ließen diesen 
1. Mai zu einem recht lebhaften Tag 
werden. 

In dieser Woche nun ist Himmel- 
fahrt. Man nennt diesen Feiertag 
auch den „Vatertag", der den Herren 
der Schöpfung Anlaß gab, dem wa- 
chenden Auge der Gattin einmal zu 
entrinnen und unter Gleichgesinnten 
den Tag zu verbringen. Meist spielte 
dabei der Alkohol eine große Rolle, 
und die Vatertägler waren dann am 
Abend froh und dankbar, wenn die 
Gattin sie wieder in ihre Obhut 
nahm. 

In den letzten Jahren ist es mit dem 
Alleinseinwollen der Männer weni- 
ger geworden. Man fühlt sich emanzi- 
piert und nimmt die Frau oder die 
Freundin mit. Aus dem „Vatertag" 
ist rjiehr ein Familientag geworden. 
So Hofft man auch diesmal auf schö- 
nes Wetter, denn es ist ein Waldgot- 
tesdienst im Mühltal angekündigt, 
und in den Ausflugslokalen oder 
beim Waldfest der Feuerwehr ist 
man für großen Ansturm gerüstet. 

Dann wird eine normale Woche fol- 
gen, ehe Pfingsten auf dem Kalender 
steht. In Langen wird dieses Fest im 
Zeichen der Städtepartnerschaften 
stehen, denn das diesjährige Drei- 
Städte-Treffen findet am Sterzbach 
statt. In Dreieichenhain ist Kerb, und 
für manche steht an Pfingsten ein 
Kurzurlaub bevor. 

Folgt schließlich die letzte Maiwo- 
che mit dem Fronleichnamstag, und 
wenn wir dann Bilanz ziehen, muß- 
ten wir von den 31 Maitagen nur de- 
ren 18 arbeiten, denn 13 Tage waren 
arbeitsfrei. Zieht man noch in Be- 
tracht, daß viele Betriebe auch frei- 
tags nur einen verkürzten Arbeitstag 
hatten, manche wegen der Feiertage 
an den Donnerstagen sogar ganz frei 
machten, dann können wir nur wün- 
schen, daß es öfter einen solchen Mai 
gäbe. 

Der Vorstand des Gewerbevereins Lan- 
gen teilt in Ergänzung zu seinen Kürzli- 
chen Ausführungen „Auch in Zukunft 
Langen mit Dachantennen" folgendes 
mit: ,,Bundepostminister Schwarz- 
Schilling machte gegenüber der Presse in 
den letzten Tagen auch Angaben über den 
Stand der Breitbandverkabelung in unse- 
rem Versorgungsraum. Danach hieß es, 
daß die Kabelnetze bereits im Kreis Of- 
fenbach dichter sind. Für Neu-Isenburg 
nannte der Minister eine Anschlußdichte 
von 40 Prozent des Wohngebietes, für Lan- 
gen 37 Prozent, Dreieich 19 Prozent". 

Wie der Gewerbeverein feststellt, sei je- 
doch nicht die Anschlußdichte bezogen 

auf die in der Gemeinde tatsächlich beste- 
henden Wohneinheiten gemeint, sondern 
lediglich das Verhältnis der „anschließba- 
ren Wohneinheiten" (das heißt, zur Zeit 
mit Kabelanschluß versehen) zu den wirk- 
lich ,,angeschlossenen Wohneinheiten" 
(das heißt, auch genutzten Anschlüssen). 

Im Klartext heiße das für die Stadt Lan- 
gen, daß von den rund 12 800 Wohneinhei- 
ten bis jetzt ganze 857 verkabelt seien und 
davon 327 Kabelanschlüsse auch tatsäch- 

lich benutzt würden. Daraus sei denn nach 
Adam Riese zu errechnen: Anschlußdichte 
2,7 Prozent auf angeschlossene Wohnein- 
heiten beziehungsweise 6,7 Prozent auf 
verkabelte Anschlüsse. 

Da man aber vergleichsweise beim Tele- 
fon auch nicht verkabelte Anschlüsse, 
sondern nur genutzte Rufnummern zähle, 
könne man eigentlich ehrlicherweise auch 
beim Breitbandanschluß nur von den an- 
geschlossenen Wohneinheiten ausgehen 
und das seien eben nur 2,6 Prozent statt 

der 37 Prozent nach Schwarz-Schilling. 
Der GVL-Arbeitskreis „Neue Medien" 

stehe dem Breitbandanschluß in keiner 
Weise negativ gegenüber, allerdings finde 
er es auch nicht gut, wenn den Bürgern 
mit hohen Prozentzahlen eine Versorgung 
vorgetäuscht werde, die es nicht gebe. In- 
sofern sei die Aussage, Langen sei zu 37 
Prozent breitbandversorgt falsch; objek- 
tiv betraclitet seien die Wohneinheiten in 
Langen zu etwa 2,6 Prozent (zwei-komma- 
sechs!) ans Breitbandnetz angeschlossen. 

/Vn dieser Versorgungsdichte werde 
sich auch nach den Angaben der Deut- 
schen Bundespost in den nächsten zwei 
Jahren nichts wesentlich ändern, weil 
auch in den Neubaugebieten wie Stein- 
berg kurzfristig keine weitere Verkabe- 
lung erfolge. Bleibe also nach wie vor aus 
heutiger Sicht, für einen guten Femseh- 
und Rundfunkempfang eine Dachantenne 
einzurichten, zog der GVL-Arbeitskreis 
das Fazit. 

Rabenschwarz 
Wer sich krank schreiben läßt und 

„schwarz" arbeitet, verliert seine Stelle. 
Das mußte jetzt ein Mechaniker in Frank- 
furt erfahren, berichtet die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) in der neuesten Ausgabe 
ihrer Barmer Brücke. Der seit vielen Jah- 
ren im gleichen Betrieb beschäftigte Mann 
hatte seinem Chef eine Arbeitsunfähig- 
keitsbescheinigung vorgelegt. Statt aber 
seine Krankheit auszukurieren, arbeitete 
er ,,in voller Kluft" bei der Konkurrenz. 
Der düpierte Arbeitgeber, der dahinter- 
kam, feuerte ihn fristlos. 

der StadthalJe stattfand, konnte sich der Gesangverein ,,Frohsinn" über mangelndes In- 
teresse nicht beklagen. In einem vollen und schön dekorierten Haus sorgte die „Walter- 
Combo" für die entsprechende Stimmung, die Tanzlustigen kamen voll auf ihre Kosten, 
und in der Bar ließen sich viele die gute Maibowle munden. 
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Magnum für Nancy Reagan R+v-xips für Brautieute: 

Sicherung der gemeinsamen Zui^unft 

Mit der Hochzeit sind für bei- danach sind die Rentenansprü- 
de Partner viele Veränderungen ehe im Verhältnis zum Arbeits- 
verbunden. Die junge Generati- einkommen gering. Die Lebens- 
on ist realistisch, sie kennt ihre Versicherung mit ihren variablen 
Rechte und Pflichten - und die Gestaltungsmöglichkeiten, hier 
Schwierigkeiten, die die Grün- also speziell mit der Berufsun- 
^""8 einer Familie und der Auf- fähigkeitszusatzversicherung, 

sent. EV handelte bau einer selbständigen Existenz gibt dem jungen Paar die not- 

Beim letzten Be- 
such in Europa 
überreichte Bettino 
Craxi, Italiens Mi- 

nisterpräsident, 
der Gattin des ame- 
rikanischen Präsi- 
denten. Nancy 
Reagan, ein ganz 
besonderes Prä 

—  anzeigen-i-public reiations 

Im Sommer ist sie selbstverständlich - 

die kosmetische Haarentfernung 

sich um „Magnum". Allerdings nicht 
um den Star aus der gleichnamigen 
TV-Serie, sondern um die teuerste 
Parfümflasche der Welt, die neueste 
Kreation des italienischen Coutariers 
Ferre. Der 1-Liter-Flacon ist aus Blei- 
kristall und mit Hkarätigem Gold ver- 
edelt. Dieser Luxus kostet DM 5000,-, 
und verkauft wird er ganze 999mal. 
Alle Flaschen sind 1 Jahr lang bei 
Lloyds of London versichert. Die 
amerikanische First Lady bekam Fla- 
sche Nr. 1, aber auch Catherine De- 
neuve, Mina Sachs und Eliette von 
Karajan, so heißt es, haben sich diese 
Raritäten bereits bestellt (Foto: dpa) 

Wegen Rasierwassers 
hinter Gitter 

Weil Beamte des türkischen Zolls 
in Istanbul das Rasierwasser namens 
HASCISH mit der Droge Haschisch 
verwechselten, mußte ein Düsseldor- 
fer Ingenieur zusammen mit seiner 
aus Wien stammenden Begleiterin 
einen Tag im Gefängnis verbringen. 
Daher werden alle Urlaubsreisenden 
in orientalische Länder davor ge- 

mit sich bringen. Deshalb ma- 
chen sich junge Leute in diesem 
Lebensabschnitt auch Gedanken 
über ihre Sicherheit. 

Die H+V Versicherung im 
Raiffeisen-Volksbankenver- 

bund, Wiesbaden, rät jungen 
Paaren, alle Versicherungen nach 
der Hochzeit der veränderten 
rechtlichen Situation anzupas- 
sen. Für die gemeinsame Woh- 
nung ist z. B. nur noch eine Haus- 
ratversicherung notwendig, und 
die Privathaftpfiichtversicherung 
deckt die Haltpflichtrisiken des 
Ehegatten mit ab.*) Daher ist es 
nach der Hochzeit dringend not- 
wendig. die Familienschutzver- 
sicherung, die außer den beiden 
genannten Versicherungen auch 
eine Unfallversicherung enthal- 
ten sollte, auf ihre Aktualität hin 
zu überprüfen. 

Schon und gerade auch in jun- 
gen Jahren ist eine Lebensver- 
sicherung interessant. Wie be- 
kannt, zahlt die gesetzliche Ren- 
tenversicherung in den ersten 

wendige Sicherheit. 
Auch der größte Trubel wäh- 

rend der Hochzeitsvorbereitun- 

gen sollte die Brautleute nicht 
davon abhalten, sich einmal in 
Ruhe alle vorhandenen Policen 

warnt, dieses After Shave im Reise- fünf Beitragsjahren keine Lei- anzuschauen und sie auf 
gepäck mitzunehmen. stungen bei Berufsunfähigkeit, 

Für den Landwirt: 

Pilze können dem Getreide zum Verliängnis werden 
Die Verschärfung der .Quali- Auf jeden Fall empfiehlt sich 

tätsanforderungen an das Ge- der wechselnde Einsatz unter- 
treide bringt mit sich, daß dem schiedlicher Wirkstoffe, um den 
Qualitätsgetreidebau noch mehr Wirkungsgrad der Produkte voll 
Aufmerksamkeit geschenkt wird, zu erhalten. So ist z. B, zum Wirk- 
Dazu ist neben dem Einsatz von Stoffwechsel zwischen der Grup- n^crnicht ^ur Hoch^zeTte^Seß^ 
Wachstumsregulatoren und der m derTriazole (Desmel) und der können: Auch unverheiratet zusam- 
gezielten Stickstoff-Spätdün- Gruppe der Morpholine (Cali- menlebende Paare können eine ge- 

■ ~ in- xin, 6  _ . . - gung ein optimaler Fungizidein 
satz Voraussetzung. 

Erfolgreiche Landwirte beob 

Körperbehaarung 
ist kein Zeichen von 
Rasse, sondern ein 
deutlicher Beweis 
von nachlässiger 
Körperpflege. Glat- 
te Haut ist dabei 
keineswegs eine Er- 
findung unserer 
Zeit. Die Kunst, den 
Korper „streichel- 
glatt" zu enthaaren, 
ist so alt wie die 
Geschichte der 
Menschheit. Schon 
vor mehr als 4000 
janren gehörte das 
regelmäßige Entfer- 
nen von Körper- 
haaren zur kosme- 
tischen Hygiene bei 
Griechen und Rö- 
mern. Und seiner- 
zeit war das Scha- 
ben und Absengen der Härchen 
mit Sicherheit kein angenehmes 
Tun. Das kosmetische Ritual 
hatte mehrere Gründe, unter an- 
derem auch, daß sich die unbe- 

Lad]' Braun elegance. 

chenden Versicherungsschutz 
hin genauestens zu überprüfen. 
Dann kann der gemeinsame Weg 
in die Zukunft „gesichert" be- 
ginnen. Weitere Informationen 
zum Thema „Welche Versiche- 
rungen braucht das junge Paar?" 
gibt s bei allen Mitarbeitern der 
R+V und bei Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. 
*) Und noch ein Tip für alle, die sich 

brbel) zu raten. Mehltau meinsame Privathaftpflichtversiche- 
sollte sehr früh ausgeschaltet rung abschließen! 
werden, denn geschädigtes Blatt-  

achten ihre Getreidebestände gewebe wird in einem fortge- Hier empfiehlt sich der Einsatz 
sehr genau und beachten die Sor- schrittenen Entwicklungsstadi- von Kombi-Pack Corbel plus 
tenanfälligkeit und die regionale um nicht mehr neu gebildet und Dyrene. 
Befallshäufigkeit (Mikroklima, scheidet so für die Ertragsbil- Jeder Landwirt ist gut bera- 
Fruchtfolge) des Getreides. Wer dung aus. ten, seinen Fungizideinsatz im 
sparsam spritzen und trotzdem Im extensiveren Getreidebau Getreide rechtzeitig zu planen 
erfolgreich sein will, muß die mit nur einer Fungizidspritzung und die Pflanzenschutz-Warn- 
Kranlcheiten, ihren aktuellen hat sich die Ährenbehandlung hinweise genau zu beachten, da- 
Verlauf und das Wirkungsspek- (ES 51-59) als besonders wirt- mit er vor größeren Schäden be- 
trum der Fungizide kennen. schaftliche Maßnahme erwiesen, wahrt wird. 

haarte Haut besser vor bakteriel- 
len Einflüssen schützen läßt. Glat- 
te Haut ist nicht nur schöner, sie 
ist auch - aus hygienischer Sicht- 
gesünder. Das gilt auch heute 

noch. Ob Sie beim 
Tennisspiel in 
leichter Kleidung 
glatte Beine und 
saubere Achseln 

präsentieren, 
beim Schwimmen 
einen makellos 
„reinen" Körper 
zeigen oder im 

Sommerkleid 
ganz einfach einen 

ästhetischeren 
Anblick bieten, 
Sie fühlen sich in 
jedem Fall auch si- 
cherer. Schönsein 
hat nichts mit Ei- 
telkeit zu tun. 
Schönheit ist ein 
Fundament, das 
jede Frau zum Le- 
ben braucht. 

Sie brauchen 
keine Angst zu 

Fotos: Braun AG 

haben, daß die Härchen, einmal 
entfernt, dichter, stärker und 
schneller nachwachsen. Das ist 
ein Ammenmärchen! Die Keim- 
zellen der Härchen ruhen tief in 
der Haut. Sie spüren nichts von 
alledem, was auf der Haut vor- 
geht. Sie produzieren - nach ei- 
ner gewissen Zeit - die gleiche 
Haarqualität aufs neue, ebenso 
die gleiche Quantität. 

Machen Sie es sich leicht: Be- 
nutzen Sie den kleinen Lady- 
shaver Lady Braun elegance, 
und schnurren Sie die Härchen 
einfach weg. Sie brauchen dazu 
nur wenige Minuten. Die Haut 
ist glatt und bedarf keiner weite- 
ren Behandlung. Während che- 
mische Enthaarungsmittel auf die 
Haut einwirken (denn sie müs- 
sen die Härchen im wahrsten 
Sinne des Wortes „auflösen"), 
nimmt der Lady Braun elegance 
nur die Härchen an der Haut- 
oberfläche weg, ohne die Haut 
in ihrer Funktion zu beeinträch- 
tigen. Glatte Haut zu haben ist 
wirklich kein kosmetisches Pro- 
blem mehr. 

TOmOTTO-Post dar Siaitt Langen 

Betr.: XI. Wahlperiode der S<adtver- 
ordnetenversammlung 

Am Mittwoch, dem 7. Mai, 20.00 Uhr, 
findet die 9. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rat- 
hauses, Südliche Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tenvorstehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und 
Beantwortung von Anfragen 

3. Besetzung der Kulturkommission 
4. Benennung eines stellvertretenden 

Mitgliedes in die Verbandsver- 
sammlung des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach 

5. Städtische Jugend- und Kulturar- 
beit 
hier; Nutzung des ehemaligen Ju- 
gendcaffc (BE: Stv. Eilers) 

6. Verkehrsführung und Umbau Was- 
sergasse 

7. Zustand der kommunalen Kinder- 
spielplätze 

8. Herstellung Bolzplatz und Eislauf- 
fläche an der Ohmstraße 

9. Beb.Plan Nr. 28 — Untere Bahn- 
straße — 
hier: Gemeinsamer Änderungsan- 
trag der Fraktionen von CDU, SPD 
und F.D.P. vom 17. 4. 1986 

10. Ausbau der Zimmerstraße zum 
künftigen Stadtpark 

11. Sperrung der B 486 — Ortsdurch- 
fahrt Langen 

12. Begrünung der Terrassendächer 
des Rathauses 

13. Neu errichtete Tempo 30-Zonen — 
begleitende Maßnahmen zur Ver- 
kehrsberuhigung — 

14. Geschäftsordnung — Anfragen, Er- 
weiterung des § 16 (2) — 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

hier: Antrag der Fraktion Die Grü- 
nen V. 12. 1. 1986 

TAGESORDNUNG n 

15. Beb.Plan Nr. 38 — Bereich um das 
„Alte Rathaus" — keine Änderung 
des Beb.Plans — 

16. Müllgebührensatzung 
17. Ausnahmen aus der Veränderungs- 

sperre im CJebiet des Beb.Plans Nr. 
28 

18. Aufstellungsbeschluß des 
Beb.Plans Nr. 28 vom 30. 5. 1985 — 
Strukturerhalt — 

19. Keine Arbeitsgenehmigung für Un- 
ternehmen aus der DDR 

20. Bildschirmtext (Btx) 
21. Neubau einer Altentagesstätte in 

Verbindung mit der Kindertages- 
stätte im Norden der Stadt 

22. Stadthalle 
hier; Einbau einer Elektro- 
Akustischen Anlage 

23. Friedhofshalle 
hier: Sanierung der Dachfläche 

24. Rathaus 
hier; Sanierung der Betonfassade 

25. Radwegeverbindung Odenwald- 
straße/Bahnstraße 

26. Anlegung von Fahrradwegen 
27. Parkplatz ,,Altes Finanzamt" 
28. Beteiligung am Projekt,.Stadtöko- 

logie" 
29. Pflanzung von Hecken in städti- 

schen Kindergärten 
30. Illegale Beschäftigung im Bauge- 

werbe 
31. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 

chen Teils 
TellB 

(nichtöffentlicher Teil) 
32.-34. Auftragsvergaben 
35. + 36. Finanzangelegenheiten 
37. +38. Grundstücksangelegenheiten 
39. Steuerangelegenheit 
Langen, den 2. Mai 1986 
Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Sandra Krause 

verteidigte ihren Titel 

Vereinsmeisterschaft der Langener Reiter 
Auf dem internen Turnier des Reit- und 

Fahrvereins Langen hat die 17jährige 
Sandra Krause auf Urtika ihren 1985 er- 
rungenen Titel eines Vereinsmeisters ver- 
teidigt. Nach einer Spring- und Dressur- 
prüfung der Klasse A mit Pferdewechsel 
siegte sie vor Ulla Weinert auf Berenika 
mit nur 0,3 Punkten Vorsprung denkbar 
knapp. Mit diesem Erfolg gewann Sandra 
Krause zugleich den Wanderpreis des Ver- 
eins, der ihr vom Vorsitzenden Dr. Dieter 
Eckstein überreicht wurde. 

Dr. Bodo Hieronymus, seit vielen Jah- 
ren gern gesehener Richter auf Langener 
Turnieren, lobte die Leistungsdichte der 
Reiterinnen und Reiter, die'sich seinem 
kritischen Urteil stellten: Zwar habe es 
keine absoluten Spitzenleistungen gege- 
ben, ,,aber als Ausbildungsverein zur För- 
derung unseres schönen Sports auf brei- 
ter Basis ist der Reit- und Fahrverein Lan- 
gen auf dem richtigen Weg", sagte Hiero- 
nymus. 

Vorsitzender Dr. Eckstein unterstrich 
seinerseits diese Zielsetzung der Vereins- 
arbeit, für die man in Winfried Bock einen 
Reitlehrer mit gutem pädagogischen Ein- 
fühlungsvermögen gefunden habe. Ober 
die spürbaren Fortschritte bei d'-r Ausbil- 
dung von Reitanfängem hinaus jei es be- 
sonders erfreulich, daß Reitlehrer Bock 
zwölf Reiterinnen und Reiter zu einer 
,,Vereinsquadrille" zusammengeführt ha- 
be, die auch diesmal mit ihren zum Teil 
schwer zu reitenden Figuren für einen Hö- 
hepunkt des Turniers sorgten. 

Neben einer in drei Abteilungen geritte- 
nen Reiterprüfung, in denen die Jüngsten 
unter dem Beifall der zahlreichen Zu- 
schauer ihr Können auf Schulpferden in 
Schritt, Trab und Galopp zeigten, waren 
vier weitere Prüfungen von Sportwart 
Dieter Eichhorn, nimmermüder und zu- 
verlässiger Organisator Langener Tur- 
nierveranstaltungen, ausgeschrieben wor- 
den. 

Eine Dressurprüfung der Klasse E ge- 
wann Martina Keim mit ihrer Fuchsstute 
Alanya vor Annette Schönthal auf Nimba 
und Anje Hass mit ihrem Schimmelwal- 
lach Lausbub. Viola Hobbahn siegte auf 
Sabotage in einer Dressurprüfung der 
Klasse A knapp vor Anje Hass (Lausbub) 
und Sandra Krause mit Urtika. 

In einer Stilspringprüfung der Klasse E 
konnte sich Elisabeth Willers, Juniorche- 
fin des ,,Reitersitzes Kronenhof" mit Ra- 
gazzo als erste plazieren, gefolgt von Clau- 
dia Fröhlich auf Leonardo. Die zwölfjäh- 
rige Katja Willers war dabei eine der 
stärksten Konkurrentinnen ihrer Mutter 
und belegte mit Urtika den dritten Platz. 
Auch ein Stilspringen der Klasse A ent- 
schied Elisabeth Willers (Ragazzo) vor den 
späteren Vereinsmeisterinnen Ulla Wei- 
nert (Berenika) und Sandra Krause (Urti- 
ka) für sich. 

Fazit des internen Turniers der ,,Reiter 
vom Kronenhof": Einmal mehr eine echte 
Werbung für den Reitsport und ein unbe- 
schwertes Fest für die „Großfamilie Reit- 
und Fahrverein Langen". 

KLEINE ANZEIGE m 
GROSSE WIRKUNGIW 

Lottoquoten 
„Baus 49" 

Klasse 1: 
3 X 2 329 754,40 Mark 

Klasse 2: 
20 X 174 731,50 Mark 

Klasse 3: 
1 201 X 8 729,30 Mark 

Klasse 4: 
71 796 X 146,00 Mark 

Klasse 5: 
460 401 X 10,30 Mark 

Mit nur knappem Vorsprung verteidigte Sandra Krause auf Urtika (Zweite von 
rechts) Ihren im letzten Jahr errungenen Vereinsmeister-Titel vor Ulla Weinert auf Be- 
renike. Die Siegerin gewann zugleich auch den Wanderpreis des Vereins. Unser Foto 
zeigt außerdem den Vorsitzenden des Reit- und Fahrvereins Langen, Dr. Dieter Eck- 
stein ainks), sowie Turnierrichter Dr. Bodo Hieronymus bei der Siegerehrung. 

Bauausschuß tagt 

Angestellte und Rentner wählt! 

Es geht um das Parlament-die Selbstverwaltung- 

bei ihrer Bundesversicherunqsanstalt für Angestellte 

und bei ihrer Angestellten ~ Ersatzkasse 

Den Auftakt macht der Traditionsspiel- 
mannszug mit den Märschen ,,Groß Ber- 
lin" und ,,Hoch Heidecksburg". Die Spiel- 
leute werden Erinnerungen wachrufen an 
die Zeit, in der es in Egelsbach „nur" ei- 
nen Spielmannszug gab, der sich dann im 
Laufe der Jahre zu einem Musikzug ent- 
wickelte und heute aus dem kulturellen 
Leben der Gemeinde nicht mehr wegzu- 
denken ist. Große Erfolge bei vielen Auf- 
tritten auch außerhalb der Mauern der Ge- 
meinde stehen in der Chronik, wobei an 
dieser Stelle als Beispiel die Mitwirkung 
beim Deutschen Turnfest im Jahre 1983 in 
Frankfurt genannt sei, wo man mit der 
Bewertung ..sehr gut" zu den erfolgreich 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. J 

l! Besonders herzlich denen. | 
]1 die älter als 75 Jahre sind. ! 

e Heute abend (Dienstag, 6. Mai) um 
20.00 Uhr, findet im Rathaus (Sitzungs- 
saal) die 10. Sitzung des Bauausschusses 
statt. Sie ist öffentlich, und interessierte 
Bürger sind herzlich willkommen. Im 
Verlauf der Sitzung wird über den Stand 
von Bebauungsplänen berichtet, man 
wird erfahren, wie es mit dem kostenre- 
duzierten Bauen voran geht, und eine 
Übersicht über Kanalbaumaßnahme 
Nordsammler stehen ebenfalls auf der Ta- 
gesordnung. Im Punkt Verschiedenes wer- 
den Anregungen durch Bauauschußmit- 
glieder erwartet. 

Wohin am Vatertag? 
e ..Natürlich mit der Familie in die Na- 

tur, wo die Luft noch nach Wald riecht 
und wo das Bier besonders gut schmeckt", 
empfiehlt der Reisetaubenzuchtverein 
„Gut Flug" Egelsbach und lädt ab 10 Uhr 
am Donnerstag zu einem Frühschoppen 
an die Waldhütte ein. 

Für das leibliche Wohl ist mit Wurst und 
Steaks vom Grill, Bier und Apfelwein 
frisch vom Faß, sowie Kaffee und Kuchen 
reichlich gesorgt. Die Bevölkerung aus 
nah und fern ist herzlich zum Besuch ein- 
geladen. 

Spaziergang 
des Obst- und 
Gartenbauvereins 

e Wie bereits angekündigt, findet der 
Spaziergang des Obst- imd Gartenbauver- 
eins am Donnerstag, dem 8. Mai (Himinel- 
fahrt). statt. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr 
am Bahnhof in Egelsbach und dann geht 
es nicht nach Erzhausen, sondern in Rich- 
tung Langen. 

Ab etwa 16.30 Uhr will man im Club- 
haus des FC in Oberlinden eintreffen und 
dort noch einen gemütlichen Spätnach- 
mittag verbringen. Alle, die nicht an die- 
sem Spaziergang teilnehmen können, sind 
herzlich ins Clubhaus eingeladen. Auf ei- 
ne zahlreiche Beteiligung freuen sich die 
Organisatoren. 

Jugendweihe 
e Die Freireligiöse Gemeinde Egels- 

bach hält ihre Jugendfeier (Jugendweihe) 
am Samstag, dem 10. Mai, um 14 Uhr, im 
Bürgerhaus in Egelsbach ab. Die folgenden 
Jugendlichen werden in den Kreis der Ge- 
meinde aufgenommen: Heike Becker. 
Goethestraße 18. Sven Thorsten Becker. 
Schillerstraße 8. Stefan Beck. Schiller- 
straße 21, Tanja Faul, Thüringer Straße 
15, Sascha Hein, Theodor-Heuss-Straße 
14. 

60 Jahre Eigenheim in Eg-elsbach 

Erinnerungen an damals auf der Maifeier 
e ,,60 Jahre Eigenheim-Saalbau" stand 

auf den Plakaten zur diesjährigen Maifei- 
er des DGB Ortskartells Egelsbach. So 
wurde auch ein Vortrag von Horst Stom- 
fels über die Entstehung und Historie die- 
ses für Egelsbach bedeutsamen Gebäudes 
mit großem Interesse verfolgt. 

Der Eigenheim-Saalbau wurde in den 
Jahren 1925/26 unter großen finanziellen 
Opfern der damaligen Mitglieder der 
Eigenheim-Genossenschaft als „Verkehrs- 
lokal aller der freien Arbeiterbewegung 
angeschlossenen Koiporationen" errich- 
tet. Die feierliche Eröffnung war am 12. 
und 13. Juni 1926 unter Mitwirkung alier 
Ortsvereine. Der Eintritt betrug am 
Samstag 20 Pfennig, am Sonntag 30 Pfen- 
nig, Erwerbslose hatten verbilligten Ein- 
tritt. 

In den,,Egelsbacher Neuesten Nachrich- 
ten" war damals unter anderem zu lesen: 
„Die Einweihung des Saalbaues der hiesi- 
gen Eigenheimgenossenschaft am letzten 
Samstagabend gestaltete sich zu einem 
Ereignis für Egelsbach. Noch vor Beginn 
der offiziellen Feier war der ca. 1200 Per- 
sonen fassende Saal bis auf den letzten 
Platz gefüllt wie ein Bienenhaus. Men- 
schen im Parkett, Menschen auf der Gale- 
rie oben und unten, Menschen im ansto- 
ßenden Wirtschaftszimmer, es mögen 
wohl ca. 1400 Personen gewesen sein, die 
sich da zu der Einweihung dieses impo- 
santen neuen Gesellschaftshauses einge- 
funden hatten. 

Alle Kreise der hiesigen Bevölkerung 
waren vertreten und freuten sich über das' 
gelungene Werk, denn damit ist Egelsbach ' 
um eine mustergültige Gaststätte berei- 
chert worden, auf die es stolz sein kann." 

Mit der Errichtung des Eigenheims war 
einem dringenden Bedürfnis Rechnung 

getragen worden, denn die Einwohner- 
schaft konnte sich in Ermangelung eines 
großen Lokals nie ganz zusammenfinden. 
Dieser Eigenheimbau umfaßte einen gro- 
ßen Saal, in dem für 1200 Personen Sitz- 
plätze waren, ein Wirtschaftszimmer und 
ein Kolleg für 100 Personen, femer eine 
Kegelbahn. Der ganze Bau entsprach der 
modernen Zeit.,,Hoffen wir, daß derselbe 
für alle Zeiten dem Allgemeinwohl der 
Egelsbacher Einwohnerschaft dient. . ." 
endete der Berichterstatter damals am 16 
Juni 1926. 

Vor der Errichtung des Eigenheims gab 
es in Egelsbach mehrere kleine Säle bei 
Gasthäusern, in denen sich das Kultur- 
und Vereinsleben abspielte. Es gab regel- 
recht politisch orientierte Lokale. So hat- 
ten „Rote" und ,.Schwarze" feste Vereins- 
lokale. in denen Genossen und Bürgerli- 
che getrennt verkehrten, Infolge der So- 
zialistengesetze bestanden sogar Militär- 
verbote, die politische Ansammlungen in 
Gaststätten verhindern sollten. Im Egels- 
bacher Gemeindearchiv liegt das Gesuch 
eines örtlichen Gastwirtes aus dem Jahre 
19W mit der Bitte „um Aufhebung des Mi- 
litä^erbots, da keine Sozialdemokraten 
bei ihm mehr verkehrten". 

Dies alles bewog die führenden Männer 
aus der Arbeiterbewegung in Egelsbach, 
sich mit dem Bau des Eigenheim-Saalbaus 
eine eigene Heimstätte zu schaffen. Es 
wurde eine ,,Genossenschaft zur Erbau- 
ung eines Eigenheims GmbH in Egels- 
bach" gegründet. In den am 5. Oktober 
1924 verabschiedeten Statuten mit 58 Pa- 
ragraphen heißt es unter § 1 „Gegenstand 
des Unternehmens ist: Herstellung eines 
Eigenheims mit Wirtschaftsbetrieb. Die 
Dauer des Unternehmens ist unbe- 
schränkt." 

Das Unternehmen ,,Eigenheim-Saal- 
bau" forderte von seinen Gründern und 
Mitgliedern erhebliche finanzielle Opfer, 
denn nicht alles konnte mit dem ,,Kapital 
Arbeitskraft" allein realisiert werden und 
besonders finanzstarke Anteilszeichner 
waren in den Reihen der Genossen nicht 
vorhanden. Die im § 4 festgelegten Ge- 
schäftsanteile betrugen im Gründungs- 
jahr 100 Goldmark, dieser Betrag wurde 
aber wegen Kostensteigerungen mehrfach 
aufgestockt. Dies brachte vielen schlaflo- 
se Nächte und so manchen Familienva- 

jter, der im nahen Frankfurt als Bauarbei- 
ter seinem Broterwerb nachging, in Exi- 
stenznot. Aber aus engagierten bürgerli- 
chen Kreisen, wie zum Beispiel aus dem 
damaligen ,,Gesangverein Sängerlust", 
wurden Anteile gezeichnet. 

Als es 1926 trotz vieler Hemmnisse und 
unendlicher Mühen schließlich doch ge- 
schafft war, hatte Egelsbach für damalige 
Verhältnisse einen Saalbau, von einem 
Maurerpolier entworfen, von Bürgern fi- 
nanziert und von der örtlichen sozialde- 
mokratisch orientierten Baugenossen- 
schaft gebaut, der in weitem Umkreis sei- 
nesgleichen suchte. Die finanziellen Fol- 
gelasten führten dennoch zur Auflösung 
der Eigenheim-Genossenschaft und zum 
Verkauf des Grundstücks. Die nationalso- 
zialistische Machtergreifung und als Folge 
die Verbote von Arbeiterorganisationen 
stehen in zeitlichem und lokalgeschichtli- 
chem Zusammenhang mit dem Übergehen 
des ..Eigenheim-Saalbaus" in Gemeinde- 
besitz. 

Auch heute noch ist das Eigenheim der 
unbestrittene kulturelle und gesellschaffr 
liehe Mittelpunkt der Gemeinde. Die um- 
fangreiche Renovierung im vergangenen 
Jahr hat dafür gesorgt, daß dies auch in 
den kommenden Jahren so bleiben wird. 
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F erienspiel-Betreuer 
gesucht 

e In der Zeit vom 25. Juli bis 2. August 
führt die Gemeinde Egelsbach Ferien- 
spiele durch. Die Ferienspiele umfassen 
das Zeltlager vom 25. Juli bis 2. August 
und die regulären Ferienspiele vom 28. Ju- 
li bis 2. August. 

Im Zeltlager werden die Kinder nach 
den täglichen Aktivitäten übernachten, so 
daß die dort eingesetzten Betreuer, im Ge- 
gensatz zu den regulären Ferienspielen, 
nicht nur Tagesgruppen leiten müssen. 
Die angestrebte Kinder-Betreuer-Relation 
soll bei zehn Kindern je Betreuer bei den 
regulären Ferienspielen und bei sieben 
Kindern je Betreuer im Zeltlager liegen. 

Um diese niedrige Zahl zu erreichen, 
sucht die Gemeinde Egelsbach noch einige 
Betreuer und Betreuerinnen, die gegen an- 
gemessenes Entgelt bereit wären mitzu- 
wirken. Eine erste telefonische Kontakt- 
aufnahme kann unter der Nummer 
06103/4121 mit Frau Meichsner, Herrn 
Kraus oder Herrn Latz erfolgen. Schriftli- 
che Bewerbungen sind an den Gemeinde- 
vorstand der Gemeinde Egelsbach, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, 6073 Egelsbach, 
erbeten. 

Radioaktive Belastung 
e Aufgrund einer Empfehlung des Hes- 

sischen Sozialministeriums wurden bis 
auf weiteres die Kinderspielplätze der 
Kindergärten wegen der radioaktiven Be- 
lastung infolge des Reaktorunglücks in 
Tschernobyl geschlossen. 

Bürgermeister Dümer empfiehlt den 
Egelsbacher Bürgern, öffentliche Kinder- 
spielplätze, Rasenflächen insgesamt so- 
wie Sandkästen zu meiden. 

iJa wir sein ml'm Radi da". h,<eß es am 1. Mai an der Egelsbacher Waldhütte, wo die 
Kerbeburschen eine zünftige Fete veranstalteten und ein sehr zahlreiches Publikum 
«atten, das in jeder Hinsicht auf seine Kosten kam. 

Erster Höhepunkt: Jubiläumskonzert 

Dazwischen aber, am kommenden 
Samstag, dem 10. Mai, fällt das Ereignis, 
das man getrost als einen ersten Höhe- 
punkt im Jubiläumsjahr bezeicluien kann. 
Um 20 Uhr wird sich an diesem Abend der 
Vorhang des Eigenheim-Saalbaus öffnen 
und die Bühne freigeben für das große Ju- 
biläumskonzert. 

SGE-Musikzug feiert IlOjähriges Bestehen das umfangreiche Repertoire der SGE- 
Musikanten. Von konzertanten Stücken, 
Märschen, Polkas und Walzern über Ever- 
greens der Unterhaltungsmusik bis zu 
modernen Rhythmen wird alles dabei- 
sein. was die Herzen des Publikums er- 
freut; unter anderem auch eine „Musikali- 
sche Weltreise", die am Sonntag beim 
Wertungsspielen in Weiterstadt dargebo- 
ten wurde. 

Schutz 

bei Freundschaftsdienst 

Unfall bei einem Freundschaftsdienst? 
Keine Sorge, die gesetzliche Unfallversi- 
cherung hilft, heißt es in der neuen Bar- 
mer Brücke. Wer einem Freund oder Ar- 
beitskollegen bei der Autoreparatur zur 
Hand geht, wird wie ein Arbeitnehmer tä- 
tig, zitiert die Barmer ein Urteil des Bun- 
dessozialgerichtes. Wenn dann etwas pas- 
siert, ist die Berufsgenossenschaft für 
Fahrzeughaltung zuständig. Sie über- 
nimmt die notwendigen Kosten für Be- 
handlung und Rehabilitation etc. Und 
zahlt gegebenenfalls Rente. 

e Zu dem Kreis der Jubilare in diesem 
Jahre gehört auch der Musikzug der 
Sportgemeinschaft Egelsbach, der auf ein 
IlOjähriges Bestehen zurückblicken kann 
und dies auch gebührend feiern wird. Be- 
reits der Monat Mai stellt an die Musikan- 
ten erhöhte Anforderungen. Es begann am 
1. Mai. wo man traditionsgemäß die musi- 
kalische Umrahmung für die Mai-Feier 
lieferte, am vergangenen Wochenende 
nahm das Orchester am Landestreffen der 
Tumermusikanten in Weiterstadt teil und 
konnte neben seiner Beteiligung am 
Stemmarsch am Sonntagvormittag bei 
Wertungsspielen einen sehr guten Ein- 
druck hinterlassen. 

Am Donnerstag, dem 29. Mai (Fron- 
leichnam), lädt der Musikzug zu seinem 
alljährlichen Waldfest an die Waldhütte 
ein und wird wieder für einen schönen 
und beschwingten Tag in freier Natur sor- 
gen. 

sten Gruppen zählte, die in Frankfurt mit- 
wirkten. Diesem Erfolg ließ man im ver- 
gangenen Jahr beim Hessischen Landes- 
tumfest in Fulda erneut einen großen Er- 
folg folgen, 

Das folgende Programm des Jubiläums- 
konzertes, das der Musikzug bestreitet, 
enthält einen bunten Quersclinitt durch 

Der Egelsbacher Flugplatz hatte auch am 1. Mai einen sehr starken Berächerandrang. 
Der Besuch der Ju 52, einem Oldtimer der Luftfahrt aus dem Jahre 1939, hatte zu beson- 
deren Aktivitäten veranlaßt. So gab es am 1. Mai ein Konzert des Hessischen Polizei- 
Orchesters. und dazu halte die Polizei eine Ausstellung aufgebaut.'Es herrschte tolle 
Stimmung, und da auch das Wetter nur Bestes zu bieten hatte, war diese Veranstaltung 
ein voller Erfolg. 



Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
1 1 0 0 2 2 0 1 1 0 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 
4 10 17 21 25 45 (11) 
Rennquintett: 
Rennen A: 2 14 1 
Rennen B: 27 26 29 
Spiel 77: 0 9 3 7 1 5 6 
Lottozahlen: 
8 15 33 37 38 49 (18) 

(Ohne Gewähr) 

Nr. 37 Dienstag, 6. Mai 1986 

Pokal-Finale 
Bayern München —VfB Stuttgart 5:1 

Damen-Pokal-Finale 
TSV Siegen — Bergisch-Gladbach 2:C 

Licht und Schatten 
Nach einer enttäuschenden Vorstellung 

trennten sich Olympia Lampertheim und 
die SG Egelsbach 1:1. Beide Mannschaften 
waren schon ganz auf Sommer eingestellt, 
und die Zuschauer waren maßlos ent- 
täuscht. 

Der FC Langen gewann das Nachbar- 
derby am 1. Mai in Gräfenhausen mit 1:0, 
mußte dann am Sonntag beim Titelaspi- 
ranten in Bischofsheim eine 2:4-Niederla- 
ge hinnehmen, die durch Verktzungspech 
etwas unglücklich war. Nach diesen bei- 
den Spielen steht man auf dem siebenten 
Tabellenplatz. 

Die SSG Langen holte .am Mittwoch 
durch einen 5:2-Erfolg in Klein-Auheim 
beide Punkte und war auch am Sonntag 
gegen Klein-Krotzenburg mit 2:1 erfolg- 
reich. so daß der fünfte Tabellenplatz 
nicht in Gefahr geriet. 

Der SV Dreieichenhain hatte am 1. Mai 
durch ein 1:1 gegen Tabellenführer Bieber 
noch einmal Spannung an der Spitze auf- 
kommen lassen, doch die Mitbewerber um 
den Titel gaben dann am Sonntag Pi.'nkte 
ab, so daß Bieber wieder drei Punkte Vor- 
sprung hat. Dreieichenhain dagegen ge- 
wann auch in Tempelsee 4:3 und ist Tabel- 
lendritter. 

In der B-Liga sind alle Entscheidungen 
gefallen. Meister FC Offenthal gewann 
seine Spiele standesgemäß, Ortsrivale 
Susgo als Tabellendritter machte nach 
dem 4:4 gegen Götzenhain mit einem 15:0 
gegen Italsud Offenbach wie der FCO den 
Sprung über die 100-Tore-Grenze. Götzen- 
hain ist Tabellenfünfter und der TV Drei- 
eichenhain ist zwölfter. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach den Nachbarn SKV Mörfel- 
den am Berliner Platz und sollte sich ge- 
gen den Tabellensiebenten etwas Mühe 
geben, um das Publikum zu versöhnen. 

Der FC Langen ist bereits am heutigen 
Dienstag um 19 Uhr Gastgeber für die 
Opelelf aus Rüsselsheim, die auf dem 
sechsten Platz um einen Punkt besser als 
Langen steht. 

In einem weiteren Heimspiel erwartet 
der Club dann am Sonntag den Tabellen- 
vierten Leeheim, gegen den man nicht 
chancenlos auf den Platz geht. 

Am Sonntag kommt es in der Offenba- 
cher A-Liga zum Nachbarderby zwischen 
dem SV Dreieichenhain und der SSG Lan- 
gen, bei dem das Prestige im Vordergrund 
steht. Sicher ist eine interessante Partie zu 
erwarten. 

Punkteteilung: Avie im Vorspiel Mit Kampfgeist zum Sieg 

Olympia Lamperth. — SG EgeLsbach 1:1 (0:0) SKG Gräfenhausen — FC Langen 0:1 (0:0) 
Die wenigen Egelsbacher Anhänger 

aber auch das Publikum der Gastgeber 
waren sich beim Schlußpfiff von Schieds- 
richter Schmidt aus Mühlheim einig, daß 
keine der beiden Mannschaften in diesem 
schwachen Spiel den Sieg verdient hatte. 
Die SGE mußte auf die Verletzten Graf 
und Kling verzichten, für die Seibel und 
Turrini spielten. Die Mannschaft war in 
folgender Aufstellung eingelaufen: Krum- 
be, Thomin, Wobst, Waldschmidt, Stein 
(71. Minute Th. Hutschenreuther), Ur- 
stadt, Fischer, Turrini Seibel, Schröder, 
Heil. 

Bei herrlichem Maiwetter waren eigent- 
lich alle Voraussetzungen für ein gutes 
Spiel gegeben, es sollte aber anders kom- 
men. Die SGE begann mit konsequenter 
Torsicherung, und so boten sich dem Gast- 
geber in den ersten Minuten trotz Feld- 
überlegenheit keine Schußchancen. Erst 
als Seibel im Mittelfeld (13. Minute) den 
Ball verstolperte und die Nr. 10 von rechts 
flanken konnte, schien das 1:0 fällig, doch 
der Kopfball von Heiser war viel zu hoch 
angesetzt. Druck nach vorne konnte die 
einzige Egelsbacher Sturmspitze Turrini 
kaum bringen, er lag zudem wechselweise 
bei Bolleyer und Zielonka meist an der 
Kette und brauchte für seine Schußversu- 
che immer wieder viel zu viel Zeit. 

So prüfte nach 16 Minuten Libero Peter 
Fischer mit einem Hinterhaltschuß Lam- 
pertheims Schlußmann Petrovic in seiner 
Reaktion, doch der Ball strich knapp über 
die Latte. Auch bei einem Freistoß auf der 
Gegenseite aus 18 Metern zielte Priester 
an der Egelsbacher Mauer und auch zum 
Glück knapp am Tor vorbei. Bei einer 
Linksflanke von Stefan Seibel nach genau 
einer halben Stunde mußte die Nr. 1 ge- 
wagt mit dem Fuß klären, und Turrini 
kam zum Nachschuß nicht mehr heran. 
Wenig später wackelte die SGE-Abwehr 
nach der zweiten Ecke ganz bedenklich, 
als man den Ball nicht aus der Gefahren- 
zone brachte und ein Schußversuch von 
Weidenauer von Bernd Waldschmidts 
Rücken erneut zur Ecke prallte. Das einzi- 
ge gute Zusammenspiel vor der Pause (43. 
Minute) produzierten dann Schröder und 
Turrini, der aber wieder beim Abschluß 
versagte. 

Nach dem Wechsel schlichen sich beim 
Gastgeber mehr und mehr Unsicherheiten 
und ein recht destruktives Spiel in Rich- 
tung eigenes Tor ein. Eine solche Gelegen- 
heit ließ sich in der 57. Minute Bernhardt 
Schröder dann auch nicht entgehen. Er 
war in einen riskanten und unnötigen 
Querpaß gelaufen und schoß freistehend 
an der Nr. 1 vorbei zum 0:1 ein. Auch in 
der Folge blieb die Unsicherheit bei der 
Gastgeberabwehr augenscheinlich und 
hier hätte die SGE mit etwas mehr Druck 
nach vome für die endgültige Entschei- 
dung sorgen können. Erneut war es Schrö- 
der, der nach knapp einer Stunde wieder 
auf das Gastgebertor zulief, sich aber 
dann doch noch abdrängen ließ. 

Zwanzig Minuten vor Schluß waren die 
Egeisbacher Angreifer wieder der Nutz- 
nießer eines Abwehrfehlers der Platzher- 
ren. Seibel und Schröder bereiteten vor 
für Turrini, aber der zögerte mit seinem 
Schuß viel zu lange und die Chance war 
wieder dahin. Die einzige gute Aktion 
mußte dann Egelsbachs Schlußmann Mi- 
chael Krumoe in der 74. Minute verrich- 
ten; er zog den Schrägschuß der Nr. 8 
Hoffmann sicher an sich. Gegen den 
Schuß des völlig freistehenden Priester in 
der 77. Minute zum l:l-Ausgleich war er 
aber doch machtlos. In den verbleibenden 
Minuten prägten eigentlich nur die Rück- 
pässe zum Arger des Publikums auf bei- 
den Seiten die Partie und sicherlich waren 
dann nicht nur die Zuschauer, sondern 
auch die Mannschaften froh, daß bei zu- 
nehmendem Unmut abgepfiffen wurde. 

Nach den beiden Heimniederlagen ge- 
gen das Schlußlicht und den Tabellenvor- 
letzten hatte man dem FC Langen beim 
Gang zum Nachbarn Gräfenhausen keine 
großen Chancen eingeräumt und im Grun- 
de genommen eine Niederlage erwartet. 
Die stark eingeschätzten Platzherren hat- 
ten auch das erwartete spielerische Ober- 
gewicht und schnürten den Club in die De- 
fensive. Doch die Akteure um Libero 
Nieschier bauten einen geschickten Ab- 
wehrriegel auf und gestalteten die Partie 
vom Ergebnis her offen. Mit einem torlo- 
sen Unentschieden ging man in die Pause. 

Nach dem Wechsel drückten die Platz- 
herren erneut aufs Tempo und verschaff- 
ten der Langener Hintermannschaft 
Schwerarbeit, die diese jedoch mit gro- 
ßem Einsatz meisterte und unbeschadet 
überstand. 

Gelegentliche Konter führten zu Entla- 
stungen. Kurz vor dem Ende gelang bei ei- 
nem der Gegenangriffe dem quirligen 
Deutermann der „goldene Schuß". Mit 
diesem wertvollen l:0-Erfolg trat Langen 
die Heimreise an und hatte zwei unver- 
hoffte Punkte auf dem Konto verbucht. 

Im Vorspiel unterlag die Langener Re- 
serve der Elf der Gastgeber mit 1:2. 

Eine Halbzeit ausgeglichen 

SV Bischofsheim — FC Langen 4:2 (1:1) 
Eine schwere Aufgabe hatte der FC 

Langen am vergangenen Sonntag, denn er 
mußte beim SV Bischofsheim antreten, 
der sich als Tabellenzweiter sehr gute 
Aussichten auf den Titelgewinn machen 
kann und darauf bedacht war, keinen 
Punkt abzugeben. Vor dem FC Langen 
war man gewarnt, denn dieser hatte erst 
vor zwei Wochen in Ober-Ramstadt das 
Kunststück fertiggebracht, den Titelaspi- 
ranten mit 4:2 Toren zu bezwingen. 

Allerdings hatten sich die Langener we- 
nige Tage später gleich zwei Ausrutscher 
gegen das &hlußlicht und den Tabellen- 
vorletzten geleistet und beide Spiele vor 
eigenem Publikum verloren, doch am 1. 

SGE n aJleiniger Spitzenreiter 

SG Egelsbach n — SKV Hähnlein 3:2 (1:0) 

Fünf SSG-Tore 

in Klein-Auheim 

Alemannia Klein-Auheim — SSG Langen 2:5 (0:2) 
Am Mittwoch, dem 30. April mußten die 

SSG-Fußballer in Klein-Auheim antreten, 
das für den Klassenerhalt Punkte benö- 
tigt. In der 11. Minute erzielte Betz nach 
Vorlage von Sordon das 1:0 für die SSG, 
gleichzeitig der 21. Treffer von Betz in die- 
ser Saison. Vier Minuten später startete 
der diesmal spielfreudige Waldemar Fink 
einen schönen Alleingang, blieb aber am 
Torhüter hängen. In der 20. Minute ver- 
hinderte Torhüter Sven Thierolf den Aus- 
gleich, als er ein tolles Geschoß zunichte 
machte. In der 31. Minute spielte Sordon 
aus einem Eckstoß heraus auf Jürgen Val- 
loz, der das Leder per Kopf weiter zu Ale- 
xander Mandic leitete, dieser Waldemar 
Fink bediente und dessen trockener 
Schuß zum 2:0 im Klein-Auheimer Tor 
landete. Zwei Minuten später hatte der 
gleiche Spieler sogar das 3:0 auf dem Fuß, 
als Alexander Mandic wieder die Vorar- 
beit leistete, aber Waldemar Fink das Le- 
der knapp am Tor vorbeischoß. 

Nach der Pause kam Edelmann für De 
Ginder aufs Feld. Die Klein-Auheimer 
versuchten nun das Anschlußtor zu erzie- 
len und der technisch ausgezeichnete Hans 
Bialon im Abwehrzentrum mußte immer 
wieder seine Mitspieler motivieren, damit 
sie ihre Deckungsaufgaben erfüllten. Der 
an Bänderdehnung im Sprunggelenk ver- 
letzte Vorstopper Wolfgang Fischer fehlte 
sehr. In der 68. Minute drang Golletz in 
den Klein-Auheimer Strafraum ein, 
flankte, und wie ein Torpedo flog Jürgen 
Valloz in die Vorlage und erzielte per 
Flugkopfball das 3:0. Ein Freistoß in der 
70. Minute führte zum 3:1-Anschlußtref- 
fer. Dieser brachte die SSGler aus dem 
Rhythmus und in der 75. Minute verkürz- 
te Klein-Auheim sogar auf 3:2. Die SSG 
nahm Torjäger Thomas Betz aus der 
Mannschaft, und für ihn kam der lange ge- 

sperrte Ediz Türkmen. Er war es auch in 
der 80. '.vlinute, der das 4:2 für die SSG er- 
zielte. Drei Minuten später faßte sich 
Linksfüßler Valloz ein Herz, zog aus 18 
Metern ab, und sein Schuß schlug unhalt- 
bar neben dem Pfosten zum 5:2-Endsieg 
der SSG ein. 

Es spielten: Thierolf, Sordon, Bialon, 
Golletz, De Ginder, Betz (1), Brust, Fink 
(1), Mandic, Valloz (2), Miele, Edelmann, 
Türkmen (1), Pietrek, Schroth. 

Nach dem Schlußpfiff wußte man zwar, 
daß man weiterhin an der Spitze stehen 
würde, aber die Freude wurde dann auf 
der Egelsbacher Seite später noch größer, 
als man erfuhr, daß die bisher punktglei- 
che SG Modau zu Hause gegen die Reserve 
von Griesheims SC einen Punkt verloren 
hatte (0:0) und sich auch Schneppenhausen 
eine erneute 1:3-Heimniederlage gegen Ja- 
dran Griesheim geleistet hatte. 

Die Partie gegen den SKV Hähnlein 
stand auf einem guten Niveau, wobei die 
SGE II den besseren Start erwischte und 
in der neunten Minute fast in Führung ge- 
gangen wäre, doch der Schuß von Willi 
Heck sprang von der Latte zurück. Die 
Gäste erspielten sich aber dann leichte 
Vorteile und öffneten ihre Abwehr, so daß 
die Reservisten Konterchancen besaßen. 
Eine solche Gelegenheit ließ sich Willi 
Heck nach einer halben Stunde nicht ent- 
gehen und nach einem guten Paß von,,An- 
dy" Zwilling ließ er auch dem Gäste- 
schlußmann keine Möglichkeit zum Ein- 
greifen. 

Den besserten Start in die zweite Hälfte 
hatte der Gast, denn in der 55, Minute 
kam die Elf aus dem Gedränge im Egels- 
bacher Strafraum durch R. Flauaus zum 
l:l-Ausgleich. Aber erneut schlug die SGE 
II zurück. In der 68. Minute krönte Kurt 

Sieg hätte höher 

ausfallen können 

SSG Langen — Germ. Kl.-Krotzenburg 2:1 (1:0) 

Bremer mit einer guten Einzelleistung, 
die zum 2:1 führte, sein Solo mit einem 
glänzenden Abschluß. Trotzdem blieb die 
Nervosität beim Spitzenreiter erhalten, 
und elf Minuten vor Schluß war es Bernd 
Flauaus, der für die Bergstraßer diesmal 
zum 2:2 ausglich. Jetzt setzten die „Reser- 
visten" noch einmal alles auf eine Karte, 
und Torjäger Thomas Dutine hatte in der 
83. Minute den entscheidenden Treffer auf 
dem Fuß, scheiterte aber am Gästetor- 
wart. Zwei Minuten vor dem Abpfiff dann 
doch noch der wichtige Siegtreffer durch 
Andy Zwilling, der nach glänzender Vor- 
arbeit von Thomas Dutine einschießen 
konnte. 

Die Mannschaft kann nun in der kom- 
menden Woche bei den Nachholspielen ab- 
warten, ob die Mitkonkurrenten Wixhau- 
sen beim FCA, Modau zu Hause gegen 
Nachbar Rohrbach und Schneppenhausen 
ebenfalls auf eigenem Platz gegen Tu.S 
Griesheim, sich weitere Punkteeinbußen 
erlauben, denn sie hat ihr Spiel beim VfB 
Darmstadt (l:2-Erfolg) bereits ausgetra- 
gen. Da dann noch zwei Spiele bevorste- 
hen, ist der Meistertitel und auch die 100- 
Tore-Grenze (96-Treffer stehen zu Buche) 
fast schon greifbar. 

Bronze für SSG-Soma 

Mai zeigte sich die Mannschaft in Gräfen- 
hausen sehr clever und holte von dort zwei 
Punkte 

Auch in Bischofsheim sah es lange Zeit 
so aus, als könnte es zu einer weiteren 
Sensation kommen. Langen machte eine 
gute Figur und hielt die Begegnung offen. 
Zur Pause stand es 1:1, das Langener Tor 
hatte Fuchs erzielt. 

Nach dem Wechsel gab es dann die kalte 
Dusche. Eiskalt nutzten die Platzherren 
einen Abwehr- und einen Torwartfehler 
aus und gingen mit 3:1 in Führung. Dies 
schockte die Langener, die zu allem Ober- 
fluß auch noch Jäkel durch eine Verlet- 
zung in der 52. Minute verloren, wodurch 
die Abwehr geschwächt wurde. Für Jäkel 
kam Deutermann in die Mannschaft, denn 
man setzte alles auf eine Karte und wollte 
sich so gut wie möglich verkaufen. Zwar 
gelang wiederum durch Fuchs eine Resul- 
tatsverbesserung, doch die Platzherren 
nutzten ihr Übergewicht zum alles in al- 
lem verdienten 4:2-Erfolg. 

Gegen diese einkalkulierte Niederlage 
kann man nichts sagen, denn die Lange- 
ner Spieler hatten ihr Bestes gegeben. 

Es spielten: Jost, Schäfer, R. Nieschier, 
N. Nieschier, Jäkel (Deutermann), Acker- 
mann, Zink, Best, Werwitzke, Fuchs, Wer- 
se. 

Im Vorspiel unterlag die Langener Re- 
serve mit 9:2. 

Heute kommt 
Rüsselsheim 

In einem vorgezogenen Punktspiel er- 
wartet der FC Langen am heutigen Diens- 
tag um 19 Uhr die Mannschaft von Opel 
Rüsselsheim im Langener Waldstadion. 
Die Gäste stehen mit 26:26 Punkten auf 
dem sechsten Tabellenplatz, während 
Langen mit 25:27 Punkten den siebenten 
Platz einnimmt. Bei einem Langener Sieg 
könnte es zu einem Platztausch kommen, 
und man darf erwarten, daß die Platzher- 
ren mit entsprechender Einstellung in die 
Partie gehen. 

Durch diesen zu niedrig ausgefallenen 
Sieg über Germania Klein-Krotzenburg 
empfahl man sich für das am kommenden 
Sonntag stattfindende Derby beim SV 
Dreieichenhain. In der gesamten ersten 
Halbzeit war die SSG drückend überle- 
gen, erzielte jedoch nur ein Tor. Nach acht 
Minuten hatte Brust die erste große Chan- 
ce, doch der Gegner klärte auf der Linie. 
Bis zur 20. Minute wurde das Spiel ins 
Mittelfeld verlagert, und teilweise stiegen 
die Gäste überhart ein. Mit einem 18-m- 
Schuß von Betz, der knapp über das Tor 
zischte, leitete die SSG Langen eine 
Drangphase bis zur Pause ein. Schon in 
der 33. Minute das 1:0 für die SSG. Nach 
Vorarbeit von Betz konnte Fink aus 8 m 
ins leere Tor einschieben. Acht Minuten 
später wieder eine klare SSG-Chance, 
Mmdic und Fink spielten sich durch, 
scheiterten aber wieder auf der TorUnie. 
Bis zur Pause war die SSG klar überlegen, 
man konnte aber die gegebenen Torchan- 
cen nicht nutzen. 

Nach dem Seitenwechsel folgte eine 
zehnminütige Drangphase der Gäste, wo- 
bei SSG-Torwart Thierolf mit zwei Glanz- 
paraden den Ausgleich verhinderte. In der 
58. Minute fiel das 2:0 für die SSG. Mittel- 
feldspieler Valloz erzielte es mit einem 
schönen 18-m-Freistoß ins linke Toreck. 
Bei einem der wenigen Gegenstöße hatte 
die SSG Glück, daß das Lattenkreuz den 
Anschlußtreffer verhinderte. Dieser fiel 
dann in der 77. Minute mit einem 12-m- 
Schuß. Bis zum Schlußpfiff versuchte 
dann der Gast aus Krotzenburg den Aus- 
gleich zu erzielen, was jedoch nicht mehr 
gelang. Zu den auffälligsten Spielern zähl- 
ten dieses Mal Bialon und Brust. 

Es spielten: Thierolf, Sordon (55. Türk- 
men), Bialon, Golletz, De Ginder, Betz, 
Brust, Fink, Mpndic (70. Edelmann), Val- 
loz, Miele. 

Im Vorspiel der Reserven unterlag die 
SSG Langen mit 1:3 (1:0) Toren. 

Am 1. Mai folgte eine Kombination aus 
Spielern der 3. und 4. Mannschaft der SSG 
einer Einladung des BSC 99 Offenbach 
zum Alt-Herren-Tumier. Vor zwei Jahren 
errang man den 1. Platz und gewann den 
Pokal. Acht Mannschaften in zwei Grup- 
pen nahmen an diesem Turnier teil. 

Im 1, Spiel geriet man mit nur zehn 
Spielern gegen Hainstadt mit 0:1 in Rück- 
stand, doch nach der Pause drückte man 
mächtig und Karl-Heinz Möller gelang 
mit dem schönsten Tor des Turniers der 
Ausgleich. 

Im 2. Spiel besiegte man die ziemlich 
junge Mannschaft von Rot-Weiß Offen- 
bach mit 2:1. Xaver Detzer hatte mit ei- 
nem Distanzschuß das 1:0 erzielt, und als 
Willi Hunkel im Strafraum von den Bei- 
nen geholt wurde, gab es Strafstoß, den 
Wilhelm Dohmen sicher zum 2:0 verwan- 
delte. In der 2. Halbzeit brachten die Of- 
fenbacher eine harte Note ins Spiel, die 
vom Schiedsrichter nicht konsequent ge- 
nug unterbunden wurde. Durch einen 
Foulelfmeter kam Offenbach zum An- 
schlußtreffer. 

Im 3. Spiel gegen die TG Weiskirchen 
mußte man von Anstoß wegen den 0:1- 
Rückstand hinnehmen. Weiskirchen be- 
schränkte sich dann nur noch auf Konter. 

Wilhelm Dohmen gelang durch einen Frei- 
stoß das 1:1. Kurz vor Spielende gab es ei- 
nen umstrittenen Handelfmeter, den 
Weiskirchen jedoch nicht verwandeln 
konnte. So blieb es beim 1:1, und der Platz 
2 in der Gruppe A war erreicht. 

Das Spiel um den 3. Platz ging gegen 
den FC Condor, einer jungen, von sich 
sehr eingenommenen Mannschaft. Zudem 
hatte man wieder Personalprobleme. Der 
FC Condor ging gleich in der 1. Minute per 
Kopfstoß mit 1:0 in Führung. Die schnel- 
len Stürmer brachten die SSG-Abwehr ei- 
nige Male in Schwierigkeiten. Als Xaver 
Detzer in den Condorstrafraum eindrang, 
wurde er von Stefan Vinkov sauber ange- 
spielt und erzielte das 1:1 noch vor der 
Halbzeit. 

Kurz vor Spielende schickte Wilhelm 
Dohmen Werner Starke mit einem weiten 
Paß auf die Reise und kaltschnäuzig er- 
zielte dieser das 2:1, was den 3. Rang be- 
deutete. 

Für die SSG spielten: Wolfgang Hiller, 
Karl-Heinz Steitz, Robert Schuster. Xaver 
Detzer (2), Horst Domburg, Karl-Heinz 
Möller (1). Werner Starke (1), Wilhelm 
Dohmen (2), Stefan Vinkov, Pawel Smo- 
linski, Willi Hunkel, Horst Schüler. 
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Wer steigt auf? 
Die Frage, wer in der kommenden Sai- 

son neu in die Bundesliga kommen wird, 
soll am Donnerstag beantwortet werden, 
Werth der letzte Spieltag der 2. Bundesliga 
stattfindet. Die besten Aussichten haben 
der FC Homburg und Blau-Weiß Berlin 
auf den beiden vorderen Plätzen mit zwei 
Punkten Vorsprung vor dem Tabellen- 
dritten Fortuna Köln. Hoffnungen auf 
den dritten Platz, der zu den Relegations- 
spielen gegen Borussia Dortmund führt, 
machen sich neben Köln noch Kassel, Bie- 
lefeld und Wattenscheid. 
Zweite Bundesliga 
Et. Braunschw. — SV Darmst. 98 
Fort. Köln — Bayreuth 
Hessen Kassel — BW Berlin 
TB Berlin — AI. Aachen 
Solingen — V. A.schaffenb. 
Hertha BSC — SC Freiburg 
Stuttg. Kickers — VfL Osnabr. 
Bielefeld — Karlsruher SC 
Oberhausen — M.SV Duisburg 
FC Homburg — Wattenscheid 

Spvg. Bad Homb. — TSG Usingen 
FSV Bad Orb — TSV Wolfsk. 
FCA Darmst. — RW Frankfurt 
FSV Frankf. II - KSV K.-Karben 
Ol. Lampertheim — SG Egelsbach 
Spvg. Langenselb. — Darmst. 98 Am. 
SKV Mörfelden — Spvg. Oberrad 
Spvg. Neu-Isenb. — RW Walldorf 

1. RW Frankfurt 31 85:30 
2. FCA Darmstadt 32 77:41 
3. Spvg. Bad Homb. 31 66:40 
4. TSV Wolfskehlen 32 51:46 
5. SG Egelsbach 31 55:40 
6. Spvg. Langenselb. 31 45:37 
7. SKV Mörfelden 32 64:61 
8. Kick. Offenb. II 30 63:43 
9. FSV Bad Orb 31 59:61 

10.10. Ol. Lampertheim 32 58:59 
11. RW Walldorf 32 66:59 
12. KSV K.-Karben 31 48:44 
13. Spvg. Oberrad 31 39:55 
14. 01. Lorsch 31 44:59 
15. TSG Usingen 31 47:68 
16. Spvg. Weiskirchen 30 42:54 
17. FSV Frankfurt II 31 49:79 
18. Spvg. Neu-Isenb. 31 41:50 
19. Darmst. 98 Am. 31 17:89 

Am Dienstag (6. Mai, 19 Uhr) spielen: 
Spvg. Weiskirchen — Kickers Offenbach 
II. Mittwoch (7. Mai): Ol. Lampertheim — 
Rot-Weiß Walldorf. 

Am nächsten Sonntag (11. Mai) spielen: 
KSV Klein-Karben - FSV Bad Orb, SG 
Egelsbach — SKV Mörfelden, Rot-Weiß 
Walldorf — Olympia Lorsch, TSV Wolfs- 
kehlen — Spvg. Neu-Isenburg, Rot-Weiß 
Frankfurt - FSV Frankfurt II, TSG Usin- 
gen — FCA Darmstadt, Darmstadt 98 
Amat. — Spvg. Bad Homburg, Kiekers 
Offenbach II, Spvg. Langenselbold, Spvg. 
05 Oberrad — Spvg. Weiskirchen. 

Kreisliga A Darmstadt 

Kreisliga A Offenbach Kreisliga B Offenbach 

1:2 
6:0 
1:1 
2:2 
1:2 
l:i 
6:1 
2:0 
3:3 
1:1 

1. FC Homburg 37 73:42 47:27 
2. BW Berlin 37 75:46 47:27 
3. Fort. Köln 37 62:50 45:29 
4. Hessen Kassel 37 58:46 44:30 
?. Bielefeld 37 58:46 43:31 
6. Wattenscheid 37 62:54 43:31 
7. Stuttg. Kickers 37 72:54 42:32 
8. Karlsr. SC 37 62:48 42:32 
9. AI. Aachen 37 54:45 31:33 

10. SV Darmst. 98 37 63:55 41:33 
11. Oberhausen 37 59:59 35:39 
12. Vfl. Osnabr 37 47:55 35:39 
13. Et. Braunschw. 37 62:61 34:40 
14. V. Aschaffenb. 37 56:58 34:40 
15. Solingen 37 47:61 34:40 
16. SC Freiburg 37 51:61 31:43 
17. Hertha BSC 37 50:60 31:43 
18. Bayreuth 37 39:73 29:45 
19. TB Berlin 37 46:72 27:47 
20. MSV Duisburg 37 33:83 15:59 

Der letzte Spieltag: Donnerstag, 8. Mai: 
Blau-Weiß 90 Berlin — Tennis Borussia 
Berlin, VfL Osnabrück — Rot-Weiß Ober- 
hausen, Viktoria Aschaffenburg — Stutt- 
garter Kickeis, SpVg. Bayreuth — Hessen 
Kassel, SG Wattenscheid 09 — Arminia 
Bielefeld, MSV Duisburg — Eintracht 
Braunschweig, SV Darmstadt 98 — FC 
Homburg, Alemannia Aachen — Hertha 
BSC Berlin, Karlsruher SC — Fortuna 
Köln, SC Freiburg — Union Solingen (alle 
17 Uhr). 
Landesliga Süd 

TG 75 Darmst. — .SV Bischofsh. 
SV Erzhausen — SKV Büttelbom 
SKG Gräfenhausen — FC Langen 
FC Leeheim — Ol. Biebesheim 
SV Nauheim — Germ. Eberstadt 
Opel Rüsselsh. — TSG Messel 
SV St. Stephan — SKG O.-Ramstadt 
TSV Trebur — SV Weiterstadt 
Ol. Biebesh. — SKG O.-Ramstadt 
SV Bischofsheim — FC Langen 
TG 75 Darmst. - SKV Büttelbom 
FC Leeheim - TSG Messel 
SV Nauheim — SKG Gräfenhausen 
SV St. Stephan — Opel Rüsselsh. 
TSV Trebur — SV Erzhausen 
SV Weiterstadt — Germ. Eberstadt 

2:1 
0:0 
4:0 
4:2 
1:1 
1:1 
3:1 
2:2 

49:13 
42:22 
40:22 
39:25 
3():24 
34:28 
34:30 
33:27 
33:29 
33:31 
32:32 
31:31 
28:34 
25:37 
25:37 
24:36 
22:40 
21:41 
9:53 

2:4 
1:0 
0:1 
1:0 
2:0 
1:3 
3:8 
1:0 
0:2 
4:2 
3:0 
2:2 
2:1 
2:2 
1:1 
2:0 

26 61:31 42:10 
26 74:33 41:11 
26 59:24 40:12 
26 52:46 29:23 
26 46:49 27:25 
26 46:45 26:26 
26 41:50 25:27 
26 46:38 24:28 
26 46:52 24:28 
26 40:42 23:29 
26 39:47 21:31 
26 42:56 20:32 
26 34:53 20:32 
26 27:42 18:34 
26 41:59 18:34 
26 29:56 18:34 

Am Dienstag (6. Mai, 19 Uhr) spielen: 
FC Langen — Opel Rüsselsheim. 

Am Donnerstag (8. Mai, 15 Uhr) spielen: 
Ol. Biebesheim — SKV Büttelbom, Wei- 
terstadt — SV St. Stephan, Ober- 
Ramstadt — SV Nauheim, Germania 
Eberstadt — Gräfenhausen, TSG Messel — 
Erzhausen, Leeheim — TG 75 Darmstadt, 
SV Bischofsheim — TSV Trebur. 

Am nächsten Sonntag (11. Mai) spielen: 
Ober-Ramstadt — Weiterstadt, Germania 
Eberstadt — SV Bischofsheim, FC Langen 
— Leeheim, TSG Messel — TG 75 Darm- 
stadt, Büttelbom — TSV Trebur, Erzhau- 
sen — SV St. Stephan, Opel Rüsselsheim 
— SV Nauheim, 01. Biebesheim — Gräfen- 
hausen. 

1. SKG O.-Ramstadt 
2. SV Bischofsheim 
3. TSG Messel 
4. FC Leeheim 
5. SV St. Stephan 
6. Opel Rüsselsh. 
7. FC Langen 
8. SKG Gräfenh. 
9. TG 75 Darmst. 

10. Ol. Biebesheim 
11. SV Nauheim 
12. SKV Büttelbom 
13. TSV Trebur 
14. Germ. Eberst. 
15. SV Weiterstadt 
16. SV Erzhausen 

SV Dreieichenhain — Germ. Bieber 1:1 
Kl.-Krotzenb. — Gemaa Tempelsee 2:1 
SKG Rumpenh. — TSV Lämmerspiel 2:1 
SKG Sprendlingen — KV Mühlheim 1 ;2 
Kl.-Auheim — SSG Langen 2:5 
Germ. Bieber—TSG Mainflingen 2:0 
Germ. Großkrotzenb. — TV Hausen 0:0 
Spvg. Hainstadt — SKG Sprendl. 1:5 
TSV Lämmerspiel — AI. Kl.-Auheim 2:3 
SSG Langen — Germ.- Kl.-Krotzenb. 2:1 
KV Mühlheim — Spvg. Seligenst. 1:3 
VfB Offenbach — TG Sprendl. 1:1 
Gemaa Tempelsee — SV Dreieichenh. 3:4 
1.Germ. Bieber 29 73:36 44:14 
2. TV Hausen 30 50:22 43:17 
3. SV Dreieichenh. 30 74:30 40:20 
4. KV Mühlheim 29 61:36 39:19 
5. SSG Langen 30 73:54 38:22 
6. Spvg. Seligenst. 30 66:46 35:25 
7. Germ. Kl.-Krotzenb. 29 77:59 31:27 
8. SKG Sprendl. 30 60:50 31:29 
9. G. Großkrotzenb. 30 60:62 31:29 

10. TSV Lämmersp. 30 51:42 29:31 
11. SKG Rumpenh. 30 55:66 28:32 
12. VfB Offenbach 31 44:53 26:36 
13. Gemaa Tempelsee 30 61:78 25:35 
14. TSG Mainflingen 30 45:65 23:37 
15. Spvg. Hainstadt 30 54:79 23:37 
16. Alem. Kl.-Auheim 30 49:76 18:42 
17. TG Sprendlingen .30 23:122 4:56 

Am Donnerstag (8. Mai, 15 Uhr) spielen: 
Germania Bieber — Germania Klein- 
Krotzenburg. 

Am nächsten Sonntag (11. Mai) spielen: 
TV Hausen — Germania Bieber, Aleman- 
nia Klein-Auheim — SKG Rumpenheim, 
Germania Klein-Krotzenburg — TSV 
Lämmerspiel, SV Dreieichenhain — SSG 
Langen, TSG Mainflingen — Gemaa Tem- 
pelsee, SKG Sprendlingen — Großkrot- 
zenburg, Spvg. Seligenstadt — Spvg. 
Hainstadt, TG Sprendlingen — Kickers- 
Viktoria Mühlheim. Spielfrei: VfB Offen- 
bach. 

SG Dietzenbach — Türk. SV Neu-Isenb.2:1 
Italia Fechenheim —SC Steinberg 4:2 
SG Götzenhain — Susgo Offenthal 4:4 
Spvg. Neu-Isenb. II — Sparta Bürgel 0:0 
BSC 99 Offenbach — FT Oberrad 2:2 
Italsud Offenbach — TV Dreieichenh. 1:4 
Eiche Offenbach - TSG Neu-Isenb. 2:2 
FC Offenthal — TuS Zeppelinheim 2:0 
Sparta Bürgel — Zrinski Offenbach 1:1 
TV Dreieichenh. — BSC 99 Offenbach 0:3 
Türk. SV Neu-Isenb. — Italia Fechenh. 2:2 
TSG Neu-Isenb. — SG Dietzenbach 0:4 
FT Oberrad — Spvg. Neu-Isenb. II 4:3 
Susgo Offenthal - Italsud Offenbach 15:0 
SC Steinberg — FC Offenthal 

1. FC Offenthal 
2. SG Dietzenbach 
3. Susgo Offenthal 
4. BSC 99 Offenb. 
5. SG Götzenhain 
6. TSG Neu-Isenb. 
7. SV Neu-Isenb. II 

30 
31 
30 
30 
29 
29 
29 

8. Türk. SV Neu-Isenb. 30 

0:3 
56:4 
45:17 
40:20 
40:20 
35:23 
35:23 
31:27 
29:31 
27:35 
24:34 
24:36 
22:36 
22:36 
22:38 
19:41 
19:41 
16:42 

Am Dienstag (6. Mai, 18.30 Uhr) spielen: 
TuS Zeppelinheim — SG Götzenhain. 

Am Mittwoch (7. Mai, 18.30 Uhr) spie- 
len; FT Oberrad — TSG Neu-Isenburg, FC 
Offenthal — Türk. SV Neu-Isenburg, SG 
Dietzenbach — Eiche Offenbach. 

Am nächsten Sonntag (11. Mai) spielen; 
Italia Fechenheim — TSG Neu-Isenburg, 
SG Götzenhain — SC Steinberg, Italsud 
Offenbach — TuS Zeppelinheim, BSC 99 
Offenbach — Susgo Offenthal, Spvg. 03 
Neu-Isenburg II _ TV Dreieichenhain, 
Zrinski Offenbach — FT Oberrad. 

9. Sparta Bürgel 
10. TuS Zeppelinheim 
11. SC Steinberg 
12. TV Dreieichenh. 
13. FT Oberrad 
14. Eiche Offenbach 
15. Zrinski Offenb. 
16. Italsud Offenb. 
17. Italia Fechenh. 

31 
29 
30 
29 
29 
30 
30 
30 
29 

118:26 
88:37 

103;.55 
89:45 
79:60 
53:53 
65:43 
54:57 
55:66 
43:53 
29:48 
39:53 
60:75 
44:67 
34:84 
40:120 
40:80 

93 Tore 
und noch drei Spiele 
so Egelsbach II — SKG Nieder-Beerbach 
5:1 0:1) 

In diesem Nachholspiel am Donnerstag 
ließ Sich die SGE II nur vor der Pause dü- 
pieren, und der Gast a\is dem Odenwald 
kam nach 13 Minuten bei einem Konter 
ein einziges Mal in Führung. Ein schneller 
Konter war vorausgegangen und Robert 
Schwanzer hatte einen Foulelfmeter ver- 
ursacht. den Oberhaus gegen Guido Filius 
verwandelte. Erst sechs Minuten vor dem 
Seitenwechsel gelang "ITiomas Dutine 
nach einer Vorlage von Michael Gemandt 
das Tor zum verdienten Ausgleich, es soll- 
te nicht der einzige Treffer des Egelsba- 
cher Toijägers bleiben. Nach dem Wechsel 
und einer Kabinenschelte von Trainer Prie- 
del Feigk wurde der Druck der Reservi- 
sten auf das Gästetor immer stärker. Aber 
erst in der 65. Minute brachte Willi Heck 
seine Mannschaft erstmals in Führung. 
Die Flanke hatte emeut Michael Ger- 
nandt geliefert. Dann kam der große Auf- 
tritt von Thomas Dutine mit einem lupen- 
reinen Hattrick. Nach der schönsten Kom- 
bination des ganzen Spiels, Andreas Zwil- 
ling und Rolf Hakel waren vorher noch 
beteiligt, schloß der ,,Goalgetter" zum 3:1 
ab. Nur zwei Minuten danach war es wie- 
derum Dutine, der diesmal über Hakel 
und Zwilling zum 4; 1 und der Vorentschei- 
dung erhöhen konnte. In den letzten zehn 
Minuten fiel dann auch noch ein fünfter 
Treffer für die SGE II und wieder war der 
Thomas mit der Nr. 9 der Torschütze. 

Es spielten: Filius, Osete, Hz.P. Seng, 
Kirschner, Schwanzer (70. Minute St. Ave- 
maria), Bremer, A. Zwilling, Hakel, W. 
Heck, Dutine und M. Gemandt. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Basketball- A-Jugend bei der „Süddeutschen" 
Am Wochenende mußte die A-Jugend 

des TV Langen ein Qualifikationstumier 
bestreiten, wobei von drei Mamischaften 
nur der Sieger zu den Süddeutschen Mei- 
sterschaften gelangen konnte. Langen 
hatte Heimvorteil, mußte aber in die Wei- 
belfeldschule nach Dreieich ausweichen, 
da in Langen alle Hallen belegt waren. 

Bereits im ersten Spiel zwischen Lan- 
gen und Ludwigsburg gingen die Lange- 
ner sehr konzentriert zu Werke und führ- 
ten schnell mit 23:8. Die Gäste hatten 
Schwierigkeiten mit der aggressiven 
Manndeckung der Langener, die sich mit 
einer gut funktionierenden Preßdeckung 
abwechselte. Viele Ballgewinne ermög- 
lichten zahlreiche Oberzahlspiele, die zu 
leichten Korberfolgen führten. Zur Halb- 

D-Jugend- Bezirksmeisterschaft 85/86 
Bei den am 26./27. April ausgetragenen 

D-Jugend-Bezirksmeisterschaften wurde 
die männliche D-l-Jugend des TVL unge- 
fährdet Bezirksmeister, und die weibliche 
D-Jugend belegte — etwas unglücklich — 
den dritten Platz. 

Die Jungen blieben in ihren drei .Spielen 
ungeschlagen und bezwangen die Mäd- 
chen des TVL (84:25), die TG Hochheim 
(106:24) und die TGS Ober-Ramstadt 
(113:36) sehr deutlich. Besonders erwäh- 
nenswert dabei war die geschlossene 
Mannschaftsleistung. Die TVL-D-Mädchen 
schieden, nachdem sie gegen Ober- 
Ramstadt (63:43) gewonnen hatten, bedau- 
erlicherweise durch eine knappe Sechs- 

Punkte-Niederlage (41:35) gegen die Jun- 
gen aus Hochheim aus, die sich neben den 
TVL-Jungen ebenfalls für die Hessenmei- 
sterschaftsvorrundentumiere am 24./25. 
Mai qualifizieren konnten. 

Für die männliche TVL-D-Jugend spiel- 
ten: Bassile, Hallgrimson, Tomasevic, 
Hothinger, Heinrich, Schwab, Lee, 
Christi, Ruike und Ziegler. Betreut wurde 
die Mannschaft vo.t Jörg Hofmann und 
Jens Staudenmayer Bei den D-Mädchen 
waren dabei: Günther, Tomasevic, Schy- 
mora, Jürgens, Hanner, M. Herth, S. 
Herth, Hoffmann und Jung. Gecoacht 
wurde die Mannschaft von Elmar Thom- 
son. 

zeit führte der TV mit 56:32, und jeder 
Spieler hatte bereits Korberfolge zu ver- 
zeichnen. Das mannschaftliche Zusam- 
menspiel erfreute nicht nur Coach Hall- 
grimson, sondem auch die Zuschauer. 
Freilaufen, Schneiden in die Zone, unei- 
gennützige Pässe ließen Ludwigsburg kei- 
ne Chance. In der zweiten Halbzeit spielte 
man etwas verhaltener, baute aber den 
Vorsprung bis auf 36 Punkte zum End- 
stand von 97:61 aus. 

Ludwigsburg mußte gegen Nümberg im 
folgenden Spiel die Überlegenheit der 
Nümberger durch deren Nationalspieler 
(Gebrüder Koch) anerkennen und verlor 
mit 15 Punkten. Somit mußte das letzte 
Spiel des Tumiers entscheiden. 

Langen begann nervös und konnte sich 
bis zum 22:22 nicht absetzen, da die beiden 
Nümberger Nationalspieler Langens Ab- 
wehr sehr unter Druck setzten und mit gu- 
ten langen Pässen die Langener Deckung 
öfters überwunden wurde. Aber beim TV 
klappte dafür im Angriff viel. Jeder Spie- 
ler war korbgefährlich, und Nümberg 
hatte schnell Foulprobleme. Als der über 
2 m große Koch in der 17. Minute bereits 
mit Foulsoll ausschied, baute Langen die 
44:36-Führung noch bis zur Pause auf 15 
Punkte aus. 

Auch in der zweiten Halbzeit blieb Lan- 
gen überlegen, da Nümberg nur noch ei- 
nen gefährlichen Spieler auf dem Feld 
hatte. Das gute Zusammenspiel des TV 
wurde auch durch häufiges Wechseln nicht 
gestört: es fiel auf, daß alle eingesetzten 
Spieler gut harmonierten und vor allem 
korbgefährlich waren. Mit 93:64 wurde 
am Ende emeut ein hoher Sieg gefeiert. 

Am 3./4. Mai fanden in Bad Soden-Al- 
lendorf die Süddeutschen Meisterschaften 
statt, bei denen der TV auf die Gastgeber, 
TV Heidelberg und die TG Bayreuth tra- 
fen. Folgende Spieler waren für den Er- 
folg verantwortlich: Volker Walther, Mar- 
kus Schömmel, Michael Juckel, Bemd 
Neumann, Christian Schulze, Götz Grai- 
chen, Clint Younkin, Peter Schönwandt, 
Erik Little und Willi Unger. Coach: Paul 
Hallgrimson. 

Kreisliga C Darmstadt 
Malchen — Balkhausen 1:6 
SG Egelsb. II — Hähnlein 3:2 
TuS Griesheim — l'TG Pfungst. 7:0 
Rohrbach — FCA Darmst. II 3:1 
Modau — SC Griesheim 0:0 
Schneppenh. — Jadr. Griesh. 1:3 
VfB Darmstadt —VfR Eberst. 1:2 
Wixhausen —Nd.-Beerbach 9:1 

1. SG Egelsb. II 
2. Modau 
3. Wixhausen 
4. Schneppenh. 
5. VfB Darmst. 
6. Hähnlein 
7. FCA Dst. II 
8. VfR Eberst. 
9. Rbhrbach 

10. TuS Griesheim 
11. FTG Pfungst. 
12. Balkhausen 
13. SC Griesh. 
14. Jadr. Griesh. 
15. Nd.-Beerbach 
16. Malchen 

28 
27 
27 
27 
28 
27 
27 

27 
27 
27 

27 
27 
27 
27 
27 
27 

96:32 
74:28 
75:33 
53:41 
74:53 
68:57 
46:65 

63:65 
54:74 • 
54:54 

55:57 
63:66 
56:50 
41:57 
39:54 
15:151 

42:14 
39:15 
39:15 
36:18 
35:21 
31:23 
28:26. 
27:27 
25:29 
24:30 
24:30 
24:30 
20:34 
20:34 
20:34 

0:54 

s 19 Uhr. Do. »on 8.30 bis 1 g.30 Uhr und »on 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Ve'nügung. sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

Neu beim BHW: 

Ein starkes Duo. 

BHW DISPO 2000. Ihr Bausparvertrag 
mit Sicherheit von Anfang an. 
BHW DISPO 2000 können Sie jetzt mit ei- 
ner Risiko-Lebensversicherung koppeln. 
Und das zu besonders günstigen Monats- 
pnimien. Versichert ist regelmäßig die 
Differenz, zwischen Bausparguthaben 
und Zielbausparsumme. Mehr darüber 
im neuen BHW-Bauspar-Buch. BHW 
Bausparkasse für den öffenti. Dienst, Postf 
1013 22, 3250 Hameln 1, Btx#55 255# 

BHW^ 
Die Bausparkasse mit Ideen 
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()lt<inker in der „Straße von Hormuz' 

Keine Angst vorm Nadelöhr 
Die Bundesrepublik bezieht nur noch elf Prozent ihres Rohöls aus der Golfregion 

An der schmälsten Stelle ist 
die Straße von Hormuz zwar im- 
mer noch 60 Kilometer breit, für 
Supertanker wegen deren Tief- 
gang nur 45 Kilometer. Als 1980 
der blutige Krieg zwischen Irak 
und Iran begann, die Regierung 
in Teheran jene Meererge völ- 
kerrechtswidrig zum Kriegsge- 
biet erklärte und mit ihrer Sper- 
rung drohte, traten in etlichen 
westlichen Hauptstädten Kri- 
senstäbe zusammen. Nicht ohne 
Grund. Alles Erdöl aus der Golf- 
region mußte durch das ..Nadel- 

öhr von Hormuz". Die meisten 
Sorgen machten sich die Japa- 
ner. denn sie deckten vier Fünf- 
tel ihres Rohölbedarfs in jener 
Gegend. Auch in der Bundesre- 
publik Deutschland machte man 
sich Gedanken, kam damals doch 
40 Prozent des Importöls aus der 
Golfregion. Die Folgen eines 
Ausfalls wären schwerwiegend 
gewesen. Anfings wenig beach- 
tet, begann Saudi-Arabien mit 
dem Bau einer Pipeline vom Nor- 
den am Golf zum Roten Meer im 
Süden und dem Ölhafen Yanbu, 

einer am Reißbrett geplanten 
Stadt. Billig war der Hunderte 
von Kilometern lange Rohr- 
strang durch die Wüste nicht, 
aber bislang scheint er sicherer 
als Hormuz. Die Iraker, die den 
unglückseligen Krieg mit ihrem 
Nachbarn am liebsten schon vor 
Jahren beendet hätten, bauten 
im Einvernehmen mit den Tür- 
ken eine Pipeline durch deren 
Land. Die Verlegung eines zwei- 
ten Rohr stranges soll die Trans- 
portkapazität verdoppeln. 

Schon heute würde die Mel- 
dung „Hormuz ge.spcrrt" in West- 
europa keine Ang.-Jte hinsicht- 
lich der Sicherheit bei der 
Energie- und Erdölversorgung 
mehr auslö.sen. Die Bundesre- 
publik Deutschland bezieht nur 
noch etwa 11 Prozent des im- 
portierten Rohöls aus der Golf- 
region, Ein sattes Drittel ihres 
Bedarfs deckt sie inzwischen mit 
öl aus der Nordsee. Dazu kom- 
men etwa 15 Prozent „flüssiges 
Gold" aus Nigeria und gleichviel 
aus Libyen. 

In den letzten Monaten sack- 
ten die ölpreise dramatisch ab. 
Die Notierungen in Rotterdam 
für ein Barrel machten eine Tal- 
fahrt. wie sie niemand voraus- 
gesehen hatte. Die Macht der 
OPEC, jenes Kartells, das vorher 
die Preise für den Rohstoff dik- 
tierte, aus dem man Heizöl. Ben- 
zin. Diesel und Thusende von an- 
deren wichtigen Dingen gewin- 
nen kann, bröckelte. Erdöl, so 
manche Experten, könnte noch 
einmal fast so billig werden, wie 
es vor 15 Jahren war aber kaum 
einem von ihnen ist dabei wohl. 
Hochverschuldete Staaten wie 
Mexiko und Nigeria geraten noch 
mehr in die Klemme. Norwegen 
und Großbritannien müssen 
ebenfalls mit erheblichen Ein- 
nahmeverlusten rechnen. 

Doch wie wird das weiterge- 
hen? Schon bei den gegenwärti- 
gen Olpreisen wird die Entwick- 
lung alternativer Energien finan- 
ziell zu riskant. Lachen können 
in der gegenwärtigen Situation 
die Franzosen. Sie profitieren 
einmal vom billigen Importöl und 
andererseits davon, daß sie ih- 
ren Bedarf an Strom bereits zu 
60 Prozent durch Kernkraftwer- 
ke decken, und der ist immer 

noch gegenüber ölbefeuerten 
Stromfabriken konkurrenzfä- 
hig. Wenn, wie vorauszusehen, 
die Förderländer ihren biswei- 
len ruinösen Preiswettbewerb 
beenden und die Petroleumprei- 
se wieder steigen, wird Frank- 
reich wegen seiner Vorsorge we- 
niger darunter leiden als etliche 
andere Staaten. Dazu wird es 
kommen, nur der Zeitpunkt ist 
ungewiß. 

Langener 

Zeitung i 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Indien hält einen traurigen Kekord: 15 Prozent der alljährlich 
40000 Toten durch Schlangenbisse in der Welt sind Inder. 

Vereinsieben 

•y u* Vt'lonficfciior 
I 111 CicbcrUroM^, 

1838 Ccinc^cn 
Mittwoch, 7. 5., 19.30 Uhr Chorpro- 
be. Donnerstag, 8. 5„ 9.00 Uh.- 
Vierröhrenbrunnen zur Fahrt nach 
Reichelsheim. Samstag, 10. 5., 
19.00 Uhr Freundschaftssingen in 
RUsseisheim. 

Famillenkundlicher Arbeitskreis 
Freitag. 9. 5., ab 20.00 Uhr im Alt- 
stadtstübbche, Fahrg. 13. Thema: 
Altlangener Familie Dröii. interes- 
sierte wilikommen. 

ILahgener Zeitung I 
06103/21011 I 

Verioren 

REISEN! 
Mehrtagesfahrten 
4 Tage Wisn 
30. 5.-2. 6., Reisepreis 309,—, DU/ 
WC 45,—, EZ 36.— 
5 Tage Engalberg/Schweli 
vom 8 — 12. 6., 396,—, HP, EZ 50.— 
Sonderreise 6us-Schillsrelse Göteborg vom 16.—18. 6. (17. 6. Fefertagi Sonderpreis 149.— 
Zuschlag 2 Bett-Kabine 40.— 2 Bett-Kabine. Du/WC 50,- 
5 Tage Bemlna-ExpreB 
vom 20.-24. 6., incJ. Bahnfahrt. 
407.—, HP. EZ 60.— 

I 

I 

I 

I 

I 

I Halbtages- und 
I Tagesfahrten 

Am Samstagvormittag Schlüssel- 
bund mit schwarzem Reißver- 
schlußtäschchen verioren. Gegen 
Belohnung abzugeben beim Fund- 
büro Langen (Rathaus) oder bei 
der Langener Zeitung. 

Verl(äufe 

Sehr gut erhaltenes Wohn-ZKü 
chenbüfett (Elche) an Liebhaber 
abzugeben. VB 300,— DM. 
Telefon 794 64 oder 284 58 

HT = Halbtagesfahrten 
TF = Tagesfahrten 
TF8'.5.Plalz 23.— 
TF 11.5. Muttertagsausllug .. 25.— 
Pfingstsonntag, 18. 5. TF Insel Mainau, Bodensee .. 44.— 
Pfingstmontag. 19. 5. 
TFFrelzeltlandQelsalwInd ..25,— 

Anmeldungen bei: 

BECKER 
REISEN 

Flachsbachstr. 40-42 
Bahnstraße 48, Pavillon 

6070 Langen 
Tel. 06103/24051-52 

und unse'en Agenturen im Dreloich-Gebiet 

Wir heiraten am 9. Mai 1986 

^T^iomas Sabine Qckwmn 

In der Röde25 
6109 Mühitai-Trautheim 

Woogstraße 17 
6070 Langen 

Die ökumenische Trauung ist am 10. Mai 1986, um 15.00 Uhr, 
in der Stadtkirche Langen. 

Die krimlnalp4ili7ci ral: 

Sichern Sie 

leicht erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. Wir 
l)i-m Dirbsl.ihl "nd unKCrc 

keine t h.inic , 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Sommerschuhe 

halben Preis! zum 

Anlernling 
(weiblich) 
für Buchbinderei gesucht. 

Kühn Verlags KG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-21011 

Superangebote 
Rest- und Einzelpaare 

halben Preis! 

Detail-Schuh 

Darmstädter Straße 18 

MARKENSCHUHE HALBER PREIS 

zum 

^WIkInton ^ 
WILKINSON "»nlkürirtikai. 

Spltzenquilitit für 
Hind- u. FuBpflags 

NIanikür-Pinzette q nn 
mit schräger Spitze OaSISI 
Saphir-Feile 
10 cm 
Haut-, Nagel-, Baby-, , . 
Manikür-Schere, je 14.49 
Homhaut-Hobel m qq 
mit ErsatzKliri^e HiSfU 

Nagelzange 

3.49 

17.29 
Thermokann^ mit OruckKnoplautomstlk. versch. Dekore, Doppelgliis-Isolierslnsatz 
Air-Pot 1.9 Liter, Ooppelglss-Isoller- einsatz, versch. Dekore 
Tee-Service 1 Tee-Kanne mit 4 Teebechern, versch. Dekore Im Geschenkkarton 
Kaffee-Becher, Steingut mit aktuellen Früchtemotiven 

CAaca/mMe, -Mode-T-Shirt 

17.90 

14.90 

14.90 

9.99 

1.99 

in aktuellen Farben und Dessins, hochwertige BaumwoilqualitAten und modische Formen 

SCHLECKER-MÄRKTE 
finden Sie uberall ?n, >■ 

Kinder-Jogging-Anzüge in ausgesprochen schonen Farben und Mustern sodiert, hochwertige Baumwoll-ZAcrvi-Qualitfiten.   »poftliche Modelle. Gr.*1i6 - tS2 Q|1 

Herren-Hemden um,weiß und bunt Gr 37 - 44. Superpreis 

LANGEN, Bahnstraße 61... sowie weitere Fiiialen in ganz Deutschland 

I Ychabelle AS Marken der SCHLECKER*MÄRKTE überzeugend in Preis und Qualität 

04449 B 

Warnung vor Sport und Spiel auf Rasen 

Reaktorunglück von Tschernobyl zeigt Auswirkungen 
Das für Dienstagabend im Langener 

Waldstadion angesetzte Punktspiel gegen 
Opel Rüsselsheim wurde abgesagt, die 
Tennisspieler ließen ihre Schläger in den 
Taschen und durften im Clubhaus über 
Wert und Unwert von Vor^rgemaßnah- 
men dislcutieren, die vom Hessischen So- ' 
zialministerium in Verbindung mit dem 
Landessportbund empfohlen worden 
sind. Zwei Beispiele von vielen. 

Wenn auch die sowjetischen Behörden 
in einer zehn Tage nach dem Unglück an- 
gesetzten Pressekonferenz die Nuklearka- 
tastrophe von Tschernobyl in der Ukraine 
herunterzuspielen versuchten, kann nie- 
mand so recht daran glauben, daß es sich 
nur um ein regionales Ereignis gehandelt 
habe. Wissenschaftler bezeichneten diese 
Reaktorexplosion als das bisher schwer- 
ste Unglück in der Geschichte der Kern- 
energie. 

Tatsache ist, daß nach der Katastrophe 
in weiten Teilen Europas erhöhte Strah- 
lenwerte gemessen wurden, so auch in der 
Bundesrepublik. Nach neuesten Feststel- 
lungen des Innenministeriums seien diese 
Werte in Fallen begriffen. 

Mögen auch manche Meldungen, die in 
den vergangenen Tagen durch die Medien 
gingen, überspitzt gewesen sein, so läßt 
sich nicht bestreiten, daß eine Gefahr der 
radioaktiven Verseuchung vorhanden 
war. Dies veranlaßte den Hessischen So- 
zialminister, vor Sport- und Spielbetrieb 
auf Rasenflächen zu warnen, und die 
Empfehlung auszusprechen, derartige Ak- 
tivitäten zu unterlassen. Auch der Kultus- 
minister wies die Schulaufsicht an, dafür 
Sorge zu tragen, daß Schülerinnen und 
Schüler möglichst Rasen- und Sandflä- 
chen meiden und bei Regen und in der Zeit 
nach Niederschlägen im Schutz von Räu- 
men bleiben sollten. Das gleiche gilt na- 
türlich auch für Kindergärten. 

Nach Aussage der Meßtechniker sei das 
Trinkwasser nicht gefährdet, und auch in 
fließenden Gewässern und beispielsweise 
Schwimmbädern mit ständig wechseln- 
dem Wasser bestehe keine Gefahr. 

Gewamt wurde auch vor dem Verzehr 
von frischem Blattgemüse und Salat so- 
wie von frischer Milch. Die Auswirkun- 
gen dieser Empfehlungen auf die Land- 
wirtschaft und den Naturalienhandel sind 
noch nicht absehbar. Tatsache ist, daß in 
vielen Läden und auf Märkten die Umsät- 
ze enorm zurückgegangen sind. Bauern 
fürchten um ihre Ernte, für die es mögli- 
cherweise keinen Absatz gibt. 

Es wäre sicher ganz falsch, die auf die 
Menschheit zugekommenen Gefahren zu 
ignorieren und sich achselzuckend in das 
Schicksal zu fügen. Deshalb sind die ge- 
troffenen Vorsichtsmaßnahmen begrü- 
ßenswert. Allerdings hätte man aber er- 
warten dürfen, daß die Information bes- 
ser geklappt hätte. 

So werden die Gefahren der Luftverseu- 
chung in den verschiedenen Bundeslän- 
dern unterschiedlich beurteilt, als ob es 
h'essische, bayerische oder westfälische 
Radioaktivität mit unterschiedlicher Ge- 
fahrengröße gäbe. 

Daß unterschiedliche Meinungen auch 
zu gewissen Hysterien führen können, ist 
ebenfalls unbestritten. Vorsicht ist besser 

als Nachsicht, aber Übertreibungen sollte 
man vermeiden. Was nutzt es dem Garten- 
besitzer, wenn er seinen Rasen zwar mit 
Gummischuhen mäht, das abgeschnittene 
Gras aber auf den Komposthaufen wirft? 
Oder sollte er das Gras als Atommüll be- 
seitigen? 

Wenn man sich in seinen Keller setzt 
und keine Nahrung mehr zu sich nimmt, 
kann man nichts falsch machen. Diesen 
Schluß könnte man aus dem ziehen, was 
die verantwortlichen Behörden als Rat- 
schläge geben. Eine echte Information 
fehlt, es sind nur Empfehlungen, wonach 
es jedem einzelnen selbst überlassen 
bleibt, wie er sich verhält. 

Stadtwerke 

senken Gaspreis 
Erfreuliche Nachricht für alle 

Verbraucher von Erdgas. Der Auf- 
sichtsrat der Stadtwerke Langen 
GmbH hat in seiner letzten Sitzung 
beschlossen, den Preis für Erdgas 
ab 1. Juli 1986 zu senken. In wel- 
chem Umfang dies geschieht, steht 
allerdings noch nicht fest, da man 
sich noch an den Preisen für leich- 
tes Heizöl der Monate Mai und Juni 
orientieren möchte. 

Mit der Heranführung an das 
neue niedrigere ölpreisniveau sol- 
len auch die Abschlagszahlungen 
herabgesetzt werden. Wir werden 
zu gegebener Zeit über die tatsäch- 
lichen Senkungen berichten. 

Arbeitslosenzahl weiter rückläufig' 
Quote in Langen nur noch 4,5 Prozent 

Trotz eines vorwiegend durch die Ent- 
lassungstermine zum Quartalsende be- 
dingten Anstieges der Neumeldungen, 
setzte sich auch im April der bereits im 
Vormonat begonnene spürbare Abbau der 
Arbeitslosigkeit fort. Die Arbeitslosen- 
quote sank von 4,8 auf 4,5 Prozent und lag 
damit deutlich unterhalb der in den Ver- 
gleichsmonaten der vergangenen drei Jali- 
re erreichten Ergebnisse (1985 — 5,0 Pro- 
zent, 1984 — 5,4 Prozent, 1983 — 5,3 Pro- 
zent). 

338 Männer und Frauen meldeten sich imi 
Laufe des April neu arbeitslos. 133 von ih- 
nen waren unmittelbar zuvor nicht er- 
werbstätig, 21 kamen aus schulischer und 
vier aus betrieblicher Ausbildung. Nach 
Wirtschaftszweigen betrachtet, ließen sich 
erwähnenswerte Schwerpunkte bei den 
Freisetzungen nicht erkennen. 420 Perso- 
nen, 88 mehr als im März, konnten sich im 
gleichen Zeitraum aus der Arbeitslosig- 
keit abmelden, so daß die Gesamtzahl der 
Arbeitslosen zum Monatsende um 82 auf 
1434 zurückging. 

Die verbesserte Aufnahmefähigkeit der 
Wirtschaft wirkte sich mit einem Rück- 
gang um 92 auf 698, jedoch vorwiegend zu- 
gunsten der Männer und dort in den ge- 
werblichen Berufen, aus. Die Zahl der 
Frauen nahm um zehn auf 736 etwas zu. 
Bei den Angestelltenberufen war quar- 
talsbedingt ein leichter Anstieg um 14 auf 
615 zu beobachten. Auch die Arbeitslosig- 
keit der Teilzeitkräfte nahm um 19 auf 2R0 
zu. 

Nach ausgewählten Personengruppen 
betrachtet zeigte sich entsprechend der 

Gesamtentwicklung ein leicht gebessertes 
Bild. Die Betroffenheit der Schwerbehin- 
derten blieb mit einer Zunahme um zwei 
auf 69 nahezu unverändert, auch die der 59 
Jahre und älteren nahm nur geringfügig 
um fünf auf 86 ab. Bei der Arbeitslosig- 
keit der Jugendlichen unter 20 Jahren 
konnte dagegen ein deutlicher Rückgang 
um 23 auf 57 verzeichnet werden. Auch die 
Zahl der ausländischen Arbeitslosen 
nahm um 39 auf 223 spürbar ab. Ihr Anteil 
an der Gesamtarbeitslosigkeit belief sich 
nun wieder auf rund 16 Prozent. 

Die Arbeitskräftenachfrage hielt sich 
auf dem bereits im Vormonat angestiege- 
nen Niveau. 170 Stellen, zwei mehr als im 
März, wurden im Laufe des April neu an- 

,, Strahlen-Telefon*' 
Wer sich über die stets aktuali- 

sierten Empfehlungen des Sozial- 
ministeriums über den Stand der 
radioaktiven Belastung informie- 
ren möchte, hat dazu die Möglich- 
keit über die Telefon-Nummer 011- 
502. 

r Volksbank in der Bahnstraße zeigte das Langener Rote Kreuz am 
^ "^a'astropaenfäUen gut gerüstet ist. Diese erste Übun« 

ein., p ausgegangen, daß im Innern des Bankgebäudes me Explosion durch ausgetretenes Gas erfolgt war. Das ganze habe sich im 2. Stock- 
tTni. „ «»nf Personen verletzt, drei davon schwer. Zunächst rück- 
des nPK ^ Verletzten, die dann von den Helferinnen und HeUem ^URK übernommen wurden. Es wurde Ersie Hilfe geleistet und dann der Abtrans- 

. .H vorgenommen. Den Zuschauem wurde durch eine Kommentie- 
KöWn "''a ^ '"formiert und beeindruckt von dem 
am . 'reiwillipn Aktiven nach Hause gehen konnte. Am Samstag, dem 7., und 
In dir 7? ^ n Tö«"" in seinem DRK-Helm n Oer ZimmerstraJle veranstalten, zu denen bereits heute herzUeh eingeladen wird. 

Kreis fördert 
F ach werla*eno vierung 

Im Rahmen seiner Förderung von Kul- 
turdenkniälem im Kreis Offenbach hat 
der Kreis Offenbach jetzt die Bezuschus- 
sung zur Renovierung eines Fachwerk- 
hauses in der Langener Altstadt beschlos- 
sen. 

Wie Landrat Karl M. Rebel dazu mitteil- 
te, handelt es sich dabei um einen giebel- 
ständigen Fachwerkbau im Ralimen der 
historischen Bebauung im nördlichen Teil 
der Fahrgasse. Das Gebäude mit seinem 
massiv erneuerten Erdgeschoß und den 
kräftig wirkenden Holzbalken stammt 
laut Aussage der Denkmalschutzexperten 
des Kreises aus der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts. Seine Renovierung erfolgte 
im Einvernehmen und unter Beratung der 
Unteren Denkmalschutzbehörde des Krei- 
ses. 

Älteres, schwarzes 
Fahrzeug gesucht 

Ein schwarzes Fahrzeug, älteres Modell, 
das erheblich beschädigt sein dürfte, sucht 
die Langener Polizei. Der bisher unbe- 
kannte Fahrer dieses Fahrzeugs war in 
der Nacht zum Dienstag auf der Südlichen 
Ringstraße unterwegs. Gegen 1.08 Uhr ge- 
riet er in Höhe Haus Nr. 125 auf die Ge- 
genfahrbahn, wo insgesamt vier ord- 
nungsgemäß geparkte Pkw beschädigt 
wurden. An diesen ist Sachschaden für 
über 10 000 Mark eingetreten. Der Unfall- 
verursacher beging anschließend Ver- 
kehrsflucht. 

Wer hat den Unfall beobachtet? Wer 
kann Hinwiese auf das ältere, schwarze 
Fahrzeug mit erheblichen Unfallbeschädi- 
gungen geben? Hinweise nimmt die Lan- 
gener Polizei unter der Telefonnummer 
0 61 03/2 30 45 entgegen. 

geboten. Gesucht wurden insbesondere 
qualifizierte Facharbeiter. Schwerpunkte 
des Bedarfs lagen im Handel und in der 
Bauwirtschaft. 103 Vermittlungsaufträge 
wurden im Laufe des Monats als erledigt 
zurückgezogen. 86 dieser Stellen konnten 
mit Hilfe des Arbeitsamtes besetzt wer- 
den. Am Monatsende waren noch 365 offe- 
ne Stellen gemeldet, von denen 115 für 
Angestellte und 12 für eine Teiizeitbe- 
schäftigung angeboten wurden. Kurzar- 
beit hatten 15 im Bezirk ansässige Betrie- 
be angezeigt. 

Unterschriften 

gegen Rauchen 

Der Arztliche Arbeitskreis Rauchen und 
Gesundheit e.V. und der Bundesverband 
der Nichtraucher-Initiativen Deutschland 
haben soeben eine bundesweite Unter- 
schriftensammlung für einen gesetzlichen 
Nichtraucherschutz begonnen, die bis zum 
Weltnichtrauchertag am 17. November 
laufen soll. 

Ziel dieser Aktion ist, den Druck auf die 
Bundesregierung zu verstärken, den im 
Hinblick auf die Gesundheitsschädlich- 
keit des Passivrauchens längst überfälli- 
gen gesetzlichen Nichtraucherschutz end- 
lich zu verabschieden. 

Im einzelnen gilt die Unterschriften- 
sammlung folgenden Forderungen: Nicht- 
raucherschutz durch ein Rauchverbot am 
Arbeitsplatz in Anwesenheit von Nicht- 
rauchern; Rauchverbot in öffentlichen 
Einrichtungen, Schulen und Krankenhäu- 
sern; Nichtraucherschutz in Speisegast- 
stätten durch Unterbindung des Rauchens 
in der Hauptessenszeit von 12,00 bis 14.00 
und 18.00 bis 20.00 Uhr beziehungsweise 
Reservierung eines Nichtraucherraumes 
in allen Gaststätten mit m<!hreren Gast- 
räumen; Nichtraucherschutz in den Sei- 
tengängen vor Nichtraucherabteilen bei 
der Deutschen Bundesbahn, in Reisebus- 
sen und im Inlandflugverkehr. 

Unterschriftenlisten körmen in jeder ge- 
wünschten Zahl kostenlos vom A^lichen 
Arbeitskreis Rauchen und Gesundheit 
(Maybachstraße 14 bis 16, 6800 Mannheim, 
Telefon 0 6 21/33 11 44) angefordert wer- 
den. 

„Streiflichter 

aus Romorantin'^ 

Mitte lälterliche 
Häuser in Romorantin 

Das Carroir d'Or^e: ist wahrscheinlich 
das älteste Haus der Stadt, erbaut im 15. 
Jahrhundert. Es ist ein einfaches Haus, 
dessen Holzpfeiler aber sehr reich mit 
Schnitzereien verziert sind, u.a. einer Dar- 
stellung des Hl. Michael, wie er den Dra- 
chen überwindet, und eine Darstellung 
der Verkündigung. Leider sind die Skulp- 
turen sehr verwittert. Das Haus beher- 
bergt heute das Museum ,,Marcel de Mar- 
chfeville", eine Sammlung fossiler Funde 
und Ausgrabungen aus Romorantin und 
Umgebung. 

La Chancellerie; ein elegantes Fach- 
werkhaus, dessen Gefache mit Ziegelstei- 
nen ausgemauert sind. Es stammt wahr- 
scheinlich aus dem Anfang des 16. Jahr- 
hunderts unfl war Wohnsitz des Siegelbe- 
wahrers des Königs von Frankreich, 
wenn der Hof in Romorantin residierte. 
Leider wurde im vorigen Jahrhundert ein 
Aijbau abgerissen, der mit Büsten von Kö- 
nig Francois I. und Reine Claude ge- 
sciimückt war. 

Hotel Salnt-Pol: gegenüber der Chancel- 
lerie ein Steinhaus aus Backsteinen und 
Natursteinen, das der Familie Borubon- 
Vendome gehörte. Unter den F^sterge- 
Simsen kleine Steinfriese, welche die Ge- 
schichte des Hl. Michael und des Drachen 
darstellen. 

Aus diesem Haus heraus traf am Drei- 
königstag des Jahres 1521 eine brennende 
Fackel König Francois I. am Kirji und 
verwundete ihn schwer. Grund des Un- 
falls war eine Sciineeballschlacht zwi- 
schen dem König mit seinem Anhang und 
den Bewohnern des Hauses, die sich der 
Belagerung letztendlich mit brennenden 
Fackeln erwehrten. 

Das Schloß von Romorantin (Le Cha- 
teau). Von dem sehr ausgedehnten Gebäu- 
dekomplex des 15. Jahrhunderts blieben 
nur noch ein Turm, angelehnt an einen 
kleineren Treppenturm und ein Hauptge- 
bäude erhalten. Ein zweiter Turm, etwas 
nordwestlich davon wurde beim Umbau 
der alten Gendarmerie-Station erheblich 
beschädigt. Die renovierten Gebäude 
samt einem modernen Anbau beherber- 
gen heute die Sous-Präfektur und die Gen- 
darmerie-Station und können nicht be- 
sichtigt werden. 

Hotel de la Ville (das Rathaus) ist ein 
eleganter Bau aus dem vorigen Jahrhun- 
dert. Es war ehemals Wohnhaus der Fa- 
brikanteiifamilie Normant (Tuchweberei). 
Nach dem Erliegen der Industrie kaufte 
die Stadt Romorantin Gebäude und Park- 
gelände und richtete dort die Amtsräume 
des Bürgermeisters und andere Dienst- 
stellen ein. Das ganze Haus wurde 
1980—1982 renoviert und soweit als mög- 
lich modernisiert. Die Repräsentations- 
räume wurden stilgerecht restauriert. 

Auf einem Teil des parkartigen (Gelän- 
des wurde die Städtische Bibliothek und 
Wohngebäude mit Eigentumswohnungen 
errichtet. 

Place de la Palx ist heute einer der gro- 
ßen Markt- und Geschäftsplätze der Stadt. 
An seiner Stirnseite stehen alte Ciebäude 
mit einem hohen Wart-Turm, die früher 
Diensträume des Magistrats beherberg- 
ten. Davor war das Gebäude ein Spital. 
Der Platz selbst war bis zur französischen 
Revolution der städtische Friedhof. 

Die Mühlen (Moulin Simon, Moulin des 
Garconnets, Moulin des Poulies). Während 
die Mühle Simon eine Getreidemühle ist, 
waren die beiden anderen Walkmühlen 
für das in Romorantin hergestellte Tuch. 
Das Wort poulie bedeutet soviel wie Wal- 
ze. 

Chapelle Faubourg d'Orl^ans entstand 
als Pestkapelle und wurde während der 
französischen Revolution als Theatersaal 
benutzt. Die Aufführungen wurden 1813 
eingestellt, nachdem sich mehr als zwei 
Jahre lang keine Schauspieler in der Stadt 
finden ließen. Heute wird sie wieder im 
ursprünglichen Sinne genutzt. 

Chapelle St. Roch ist die Pestkapelle ex 
voto der Romorantiner Bevölkerung nach 
der verheerenden Pest-Epidemie Ende des 
15. Jahrhunderts. Erbaut 1629. 

Cit£ Hospitallire (Krankenanstalten d. 
Departments). Auf mehr als 20 Hektar 
sind verschiedene Abteilungen unterge- 
bracht, so eine med.-chirurgische Abtei- 
lung mit 104 Betten, eine Entbindungssta- 
tion mit 21 Betten, eine Kinderstation mit 
16 Betten, eine Pflegestation für alte Men- 
schen mit 161 Betten und eine Psychiatrie 
mit 330 Betten. Die Anstalts-Kapelle ist in 

• sehr modernem Stil erbaut. Der Gesamt- 
komplex wurde 1965—1970 erbaut. 
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Angestellte und Rentner wählt! 

Es geht um das Parlament-die Selbstverwaltung- 

bei ihrer Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 

und bei ihrer Angestellten ~ Ersatzkasse 

Am 23. April startete die Junge Union 
Langen zu einer Informationsfaiirt zum 
Hessischen Landtag nacii Wiesbaden. 
Nachi einer iturzen Führung durch Teile 
des Landtagsgebäudes stand ein Informa- 
tionsgespräch mit dem CDU-Landtags- 
abgeordneten Franic Ijortz auf dem Pro- 
gramm. Hier erfuhren die Teilnehmer viel 
Wissenswertes über die Arbeit der 110 Ab- 
geordneten aus den 55 Wahlk äisen. In dqr 
Tat haben die Mandatsträger im Hessi- 
schen Landtag ein volles Programm: Um- 
faßt doch schon eine „normale" Tagesord- 
nung für die Plenarsitzung ca. 40 Punkte. 
Dazu kommen noch Ausschußsitzungen, 
Arbeitskreise, ,.Aktuelle Stunden" und 
Fragestunden. 

Aber auch die Situation der CDU in 
Hessen, seit 1983 nur noch zweitstärkste 

Liebe ist... 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 
t Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
I Patenschaft mit einem hungernden 
I Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
1 Liebe und DM 45,- im Monat 
I (steuerlich absetzbar). 

tm CCF Kindcrhilfswcrk Deulscher Palenkreis e.V. 
Poslfdch 1105. 7441) Niirliniicn. Pnslscheckkonlo 1710-702 ("SA Slulliijrl. CCRjU.cinci.UcritülJlsnjjbCD 
kflnfcsaonslIsaKiniJcihiiL^wcrJvc.dcr^clijjnilbciKuJ sshonjjbciJWliWü-KindcL 

Partei im Landtag, war Thema der Ge- 
sprächsrunde. Hier wurden Perspektiven 
für die nächsten Jahre erörtert. So werden 
die Medienpolitik in Hessen, ein Kinder- 
gartengesetz, das Hessische Abfallgesetz 
und nicht zuletzt die Schulpolitik Themen 
sein. Beim ,,Zwangsförderstufengsetz" 
hofft man auf eine Entscheidung des l.an- 
desgerichtshofes für den Erhalt der Bil- 
dungsvielfalt in Hessen. 

Der zweite Teil der Informationsfahrt 
führte die Teilnehmer in den Plenarsaal 
des Hessischen Landtags. Dort war eine 
hitzige Debatte im Gange. Die Grünen 
hatten nämlich den Libyenkonflikt zum 
zentralen Punkt Hessischer Landespolitik 
bestimmt. 

Angesichts der Tatsache, daß bereits für 
den nächsten Tag eine Resolution der Grü- 
nen zum Thema „Nicaragua" auf dem Ta- 
pet stand, mußte man sich wirklich fra- 
gen, ob der Hessische Landtag, ein Verfas- 
sungsorgan, zur bloßen „Resolutionstri- 
büne" umfunktioniert werden darf und 
wichtige, landespolitische Themen auf der 
strecke bleiben. 

JU dankt 
den Spendern 

Seit 9.30 Uhr standen die Mitglieder der 
Jungen Union Langen am 12. April auf 
der Bahnstraße und informierten interes- 
sierte Bürger über die Situation der Be- 
völkerung in Afghanistan und das Elend 
der in Pakistan lebenden Flüchtlinge. 

Auch die Sammelbüchsen rasselten an 
jenem Vormittag fleißig: genau 405,30 DM 
sind für afghanische Flüchtlinge zusam- 
mengekommen. Die Junge Union Langen 
möchte sich auf diesem Wege noch einmal 
ganz herzlich bei allen Spendern bedan- 
ken. 

[Beachten Sie bitte den Prospekt 
von Wohnwett 2000 jfc I 

Hanau-Steinhelm w ■ 
^tndeiJieuUgenAi^abe^^Ä 

Wahlbrieff 

Radioaktiv verseuchte 
Luftfilter entsoi^en 

Dar Hessische Sozialminister hat darauf 
hingewiesen, daß durch die teilweise er- 
höhte Radioaktivität in der Luft damit zu 
rechnen ist, daß auch Luftfilter von Kli- 
maanlagen und Kraftfahrzeugen radioak- 
tiv verseucht sind. Derartige Filter sollten 
bis auf weiteres jedoch nur dann ausge- 
wechselt werden, wenn ihre Standzeit 
abgelaufen ist. Eine umgehende Aus- 
v/echslung alier Filter hält der Sozialmi- 
nister nicht für erforderlich. 

Der Sozialminister empfiehlt, beim 
Austausch von Filtern unbedingt Hand- 
schuhe zu tragen; am besten die haushalts- 
üblichen Gummihandschuhe. Die ausge- 
wechselten Filter sollen doppelt in Pla- 
stiktüten verpackt und verschweißt oder 
durch Klebeband verschlossen werden. 
Vorsorglich sollten die beim Auswechseln 
der Filter benutzten Handschuhe mit in 
den Plastikbeutel verpackt werden. Das 
Auswechseln sollte im übrigen mit der er- 
forderlichen Sorgfalt erfolgen und insbe- 
sondere eine unnötige Aufwirbelung von 
Staub vermieden werden. 

Wegen der Entsorgung ausgewechselter 
Filter sollte man sich unbedingt an das zu- 
ständige Staatliche Gewerbeaufsichtsamt 
wenden. Die Gewerbeaufsichtsämter bit- 
ten insbesondere Kraftfahrzeugv/erkstät- 
ten, in denen in nächster Zeit im unbe- 
dingt erforderlichen Umfange Luftfilter 
ausgewechselt werden, diese entspre- 
chend verpackten Filter nach Möglichkeit 
in einem besonderen Raum zu lagern und 
das Gewerbeaufsichtsamt in besimmten 
Abständen über die Zahl der gelagerten 
Filter zu unterrichten. 

Fresko 
wird erläutert 

Bücherflohmarkt 
Am 24. Mai von 13.00 bis 16.00 Uhr ver- 

anstaltet die Stadtbücherei in der Stadt- 
halle wieder ihren beliebten Bücherfloh- 
markt. Für wenige Groschen können aus- 
sortierte Romane. Kinderbücher, Sachbü- 
cher und Zeitschriften erstanden werden. 

Interessenten, die wieder eigene Bücher 
verkaufen wollen, können sich gerne an- 
hängen. Sie werden gebeten, sich vorher 
in der Bücherei anzumelden. 

Das Motto der Jahreshauptversamm- 
lung der Basketball-Abteilung lautete „20 
Jahre Basketball in Langen". Aus Anlaß 
dieses 20jährigen Bestehens der rührigen 
Abteilung des Turnvereins wurde zu- 
nächst die Mitbegründerin Gisela Jahn 
zum ,,Ehrenmitglied der Basketball- 
Abteilung" ernannt. 

Gisela Jahn, die als Leichtathletin be- 
reits 1938 für Deutschland bei der Europa- 
meisterschaft an den Start ging und nach 
dem Krieg 1948 deutsche Meisterin im 
Weitsprung wurde, lernte den Basketball- 
sport in ihrer Heimatstadt Berlin kennen 
und lieben. In Langen gehörte sie zu der 
kleinen Schar Begeisterter, die am 18. 
März 1966 diese neue Sportart im TV Lan- 
gen durch Abteilungsgründung einführte. 
Zwanzig Jahre später ist sie immer noch 
als Trainerin und aktive Mitspielerin der 
Freizeitbasketball-Gruppe „Trimm-Da- 
men" aktiv, und das im Alter von 66 Jah- 
ren. 

Auch im neuen Abteilungsvorstand, der 
jetzt gewählt wurde, ist die Geehrte wie- 
der aktiv als stellvertretende Abteilungs- 
leiterin und Ressortleiterin. Außer ihr 

Matthias Kurth erneut 
im Fraktionsvorstand 

Auf der Klausurtagung der SPD-Land- 
tagsfraktion in Bad Hersfeld in der letz- 
ten Woche wurde der Landtagsabgeordne- 
te Matthias Kurth, der auch Vorsitzender 
der .SPD im Kreis Offenbach ist, in den 
Vorstand der Landtagsfraktion wiederge- 
wählt. Kurth ist bereits seit 1984 Mitglied 
des Fraktionsvorstandes; er erhielt 36 Ja- 
und drei Nein-Stimmen bei einer Enthal- 
tung. 

wurden in einen etwas umstiukturierten 
Vorstand gewählt als Abteilungsleiter Jo- 
chen Kühl sowie die Ressortleiter Helmut 
Bach (für Spielbetrieb), Jürgen Fomoff 
(für Trainingsorganisation), Karl-Heinz 
Neumann (Technik-Organisation), Man- 
fred Staudenmeyer (Finanzen) und Rainer 
Tobien (Bundesliga-Manager). Im erwei- 
terten Vorstand werden mitarbeiten Bär- 
bel Dietrich (Schiedsrichterwart), Stefan 
Schwarze (Jugendwart) sowie Alexander 
Hempel und Volker Walther (Pressewar- 
te). 

Nach einer harmonischen und zügigen 
Versammlung waren sich die knapp 50 an- 
wesenden Basketballer aus Hessens größ- 
tem Basketball-Verein einig, daß das abge- 
laufene Jahr überwiegend erfreulich ver- 
laufen war. Neben dem Klassenerhalt der 
Bundesliga-Herren wurden besonders die 
aufgestiegenen Mannschaften der Damen 
2 (in die Landesliga), der Damen 3 (in die 
Bezirksliga) und der Herren 5 (in die 
Kreisliga B) lobend erwähnt. Der TV Lan- 
gen will auch im 21. Jahr ein Basketball- 
Verein bleiben, in dem Breitensportler 
und Leistungssportler ihre sportliche Hei- 
mat finden. 

Basketballer wählten Vorstand 

Am Sonntag, dem 11. Mai, gegen 11.30 _ 
Uhr (nach dem 10.30-Uhr-Gottesdienst) Af] VkOf* 
wird der Maler und Bildhauer Klaus Bai- ' vJJjldLFAJ.^/ILrCA 
ke (Köln) das große Konchenfresko in der • i 
neuen St.-Albertus-Magnus-Kirche der TMlt ■^llnT'imO* 
Gemeinde vorstellen und erläutern. X Ulli U1 lg 
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Sein 25jähriges Arbeitsjubilaum bei der Bauuntemehmung Christian Schäfer V. konnte 
dieser Tage Erich Malassa feiern. Firmenchef Heinz Lehmickel (1) beglOckwünschie den 
langjährigen Mitarbeiter und dankte ihm für seinen Einsatz und die erwiesene Firmen- 
treue. Erich Malassa, der aus Oberschlesien stammt und 1958 nach Langen kam, gilt in 
dem Unternehmen als,,Mädchen für alles". Er ist hinter dem Steuer des Lkw ebenso Zu- 
hause wie am Kran, als Zimmermann oder als Maurer. In seiner Freizeit gönnt er viele 
Stunden dem Fußball, wenn auch nur als Zuschauer und begeisterter Fan. 

Kinder im Alter von sechs bis zehn Jah- 
ren können am Dienstag, dem 13. Mai, von 
15.00 bis 16.00 Uhr im Buchladen, Wasser- 
gasse 14, ein Segelfloß bauen. Die Teilnah- 
megebühr beträgt zwei Mark, Voranmel- 
dungen sind notwendig (Telefon 2 87 17). 

Dias über Rußland 
Die Senioren der Langener SPD werden 

sich am Freitag, dem 16. Mai, um 15.00 
Uhr im Seniorentreffpunkt in der Südli- 
che Ringstraße 107 treffen. Als Gast und 
Referent wird Stadtrat Dr. Heinz Wle- 
klinski anwesend sein und von seiner 
kürzlichen Rußlandreise Dias zeigen und 
auch darüber referieren. Außerdem wird 
er mit den Senioren über die momentane 
Kommunalpolitik diskutieren. 

JU Langen informierte 

sich über Landtagsarbeit 

Erfolgreiches 
Kursjahr 

Ende April sind alle Werkhofkurse des 
Kursjahres 1985/86 mit Erfolg zu Ende ge- 
gangen. Immerhin waren es im vergange- 
nen Semester mehr als 20 Kurse, die den 
Teilnehmern Einblick in die unterschied- 
lichsten Bereiche künsterlischer und 
handwerklicher Tätigkeiten gaben. Auf 
besonderes Publikumsinteresse trafen die 
Kurse in Tiffanytechnik, Patchwork und 
wie immer das Stuhlflechten. Aus diesem 
Grunde wird das Programm für die neue 
Saison wieder altbewährte Kurse sowie 
auch einige völlig neue Kurse, wie etwa 
das Glasblasen, anbieten. 

Obwohl somit das Werkhofjahr erfolg- 
reich abgeschlossen wurde, legt man die. 
Hände noch lange nicht in den Schoß. 
Schon laufen alle Vorbereitungen für den 
achten Werkhof anläßlich des Ebbelwoife- 
stes. Interessierte Besucher dürfen sich 
jetzt schon auf Vorführungen im Herstel- 
len von Ofenkacheln, im Aufarbeiten von 
Polstermöbeln und im Bleiverglasen freu- 
en. Geplant ist auch in diesem Jahr wieder 
ein Wettbewerb für Kinder. 

Friedenstreff 
Die Friedensgruppe der evangelischen 

Johannesgemeinde Langen trifft sich am 
Dormerstag, dem 15. Mai, um 20 Uhr im 
Gemeindezentrum der Joharmesgemeinde 
Uhlandstraße 24/Carl-Ulrich-Straße 4. 

Rathauspensionäre 
1 fliegen aus 

Die Rathauspensionäre, eine Kamerad- 
schaft ehemaliger Bediensteter der Stadt- 
verwaltung Langen sowie deren Hinter- 
bliebenen, unternehmen eine Omnibus- 
Frühlingsfahrf nach Heidelberg am 
Dienstag, dem 13. Mai, Abfahrt ist um 9.15 
Uhr am Rathaus, Zusteigmöglichkeit um 
9.20 Uhr am Forsthaus Mörfelder Land- 
straße. Auf dem Programm stehen: 11 Uhr 
Empfang im Rathaus durch Oberbürger- 
meister Zundel, 12.30 Uhr Mittagspause 
im Zieglerbräu-Restaurant in der Berghei- 
mer Straße. Nach der anschließenden 
Schloßbesichtigung verläuft die Rück- 
fahrt ab Neckarsteinach durch den Oden- 
wald mit Schlußrast in Zwingenberg- 
Rodau. 

In einer außerordentlichen Mitglieder- 
versammlung (erforderlich, weil in der 
angesetzten Jahreshauptversammlung die 
Teilnahme der Mitglieder durch die Grip- 
pewelle und Terminüberschneidungen 
sehr schwach war) wurde ein neuer Vor- 
stand gewählt. Nach langjähriger, ver- 
dienstvoller Tätigkeit im Vorstand stell- 
ten die 1. Vorsitzende Else Balde und ihr 
Ehemann Wilhelm Balde, der als Ehren- 
vorsitzender stellv. Kassierer und Stellv. 
Schriftführer im Vorstand war, ihre Am- 
ter zur Verfügung. Ebenfalls stellten sich 
der 2. Vorsitzende Heinrich Zölzer und 
Anneliese Schneider als Schriftführerin 
nicht mehr zur Wahl. 

Der alte Vorstand wurde entlastet und 
Wahlleiter Roland Sehring dankte für die 
geleistete Arbeit, die ja im Jubiläumsjahr 
besonders groß war. Herausgehoben wur- 
de die Landesverbandsmeisterschaft in 
der TV-Halle am Jahnplatz. Hier zeigte 
sich, daß der Verein seine Hausaufgaben 
gut gemacht hatte, was auch durch Lob 
der Teilnehmer bestätigt wurde. 

Schon heute weist der Vorstand des 1. 
FC Langen auf eine Mitgliederversamm- 
lung hin, die am Mittwoch, dem 28. Mai, 
um 20 Uhr im FC-Clubhaus im Waldsta- 
dion Oberlinden stattfindet. Um zahlrei- 
chen Besuch wird gebeten. 

Kinder bauen 
ein Segelfloß 

Noch bis Pfingsten sind die Arbeiten der Kölner Malerin Helga Reufels in der Galerie- 
Kneipe Malkasten täglich (außer Samstag) von 19.30 Uhr bis 24.00 Uhr zu sehen. Die 
Künstlerin stellte anläßlich der Ausstellung auch iiu*e Gedichtbände vor, von denen 
noch einige Exemplare vorhanden sind. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Die Aufgabe, einen Vorstand zu wählen, 
lösten die zahlreichen Mitglieder gekonnt 
und schnell. So wurden einstimmig in die 
Ämter gewählt: 1. Vorsitzender: Grün- 
dungsmitglied Erich Herth. 2. Vorsitzen- 
der: Rainer Schüller, 1. Schriftführer: 
Claus Wieting, 1. Kassierer: Erwin 
Kretschmann, stellv. Kassiererund stellv. 
Schriftführer Günter Bolduan, Jugend- 
gruppenleiter Anneliese Schneider. 

Der Verein wird auch weiter wie in den 
vergangenen Jahren am kulturellen Le- 
ben aktiv teilnehmen und vor allHm» wor- 
auf viele Langener Bürger schon sehn- 
lichst warten, das Zuchtgelände im Erlen 
für die Besucher öffnen. Dieses wird am 
18. Mai (Pfingstsonntag, 10.00 Uhr) gesche- 
hen. 

Zu der am 10. Mai stattfindenden Mo- 
natsversammlung im Gasthaus „Zum 
Lämmchen", die für 20 Uhr angesetzt ist, 
wird ein Vertreter der Stadt Langen zu 
Gast sein. Daher wird seitens des Vorstan- 
des um rege Teilnahme der Mitglieder ge- 
beten. 

FCL hat 
Mitgliederversammlung 

RUND UM DEN 

yierrdhrenbruanen 

Muttertag 
„Weil CJott nicht alles allein ma- 

chen und nicht überall sein konnte, 
schuf er die Mütter." So heißt ein ara-. 
bisches Sprichwort. Wie wahr es ist. 

Am Sonntag ist Muttertag. Dieser 
Ehrentag für alle Mütter stammt aus 
Amerika und wurde dort im Jahre] 
1914 durch den Kongreß als solcher 
festgesetzt. Die Idee dazu kam von ei- 
ner Lehrerin, die damit erreichen 
wollte, daß die Mütter ein wenig aus 
dem Schatten der Männerwalt her- 
austreten könnten und mehr Beach- 
tung fänden. Der Muttertag sollte ein 
Symbol setzen. 

Aus der Proklamation „in Würdi- 
gung der Liebe und Zuneigung zu un- 
seren Müttern" entwickelte sich bald 
ein Geschäft, das den ursprünglichen 
Sinn dieses Ehrentages in den Hinter- 
grund drängte. Anna Jarvis, die die 
Anregung gegeben hatte, begann nun 
einen aussichtslosen Kampf gegen 
die Geschäftemacherei, prozessierte 
ohne Erfolg, verlor dadurch ihr Ver- 
mögen. Als sie im Jahre 1948 im Alter 
von 84 Jahren verbittert und ver- 
härmt starb, fand sie ihre letzte Ru- 
hestätte auf dem Armenfriedhof von 
Philadelphia, und der Grabstein erin- 
nert nicht daran, daß hier „Miß Mut- 
tertag" begraben liegt. 

Der Muttertag ist geblieben. Er 
wird mehr oder weniger über- 
schwenglich gefeiert, die Aufmerk- 
samkeiten und Geschenke reichen 
vom kleinen Blumensträußchen bis 
zu teurem Schmuck, je nach Geldbeu- 
tel — oder schlechtem Gewissen? 

Es sollte nicht eines Ehrentages be- 
dürfen, um der Mutter zu zeigen, wie 
lieb man sie hat. Diese Liebe und Zu- 
neigung ist auch nicht durch Geschen- 
ke auszudrücken, was sicher atich 
von den meisten Müttern überhaupt 
nicht erwartet wird. 

Schon eine kleine Geste, daß man 
ihr entgegenkommen möchte, daß 
man Verständnis für ihre vielen 
Pflichten hat, könnte ihr mehr be- 
deuten als materielle Werte. Wenn 
der Muttertag bewirkte, daß die Kin- 
der nur einmal daran dächten, was ei- 
ne Mutter alles tut, was sie ein ganzes 
Leben lang auf sich genommen hat, 
um ihren Kindern Schutz und Zu- 
flucht zu sein, dann könnte die Er- 
kenntnis folgen, daß es viele Möglich- 
keiten gibt, Dankbarkeit und Zunei- 
gung zu zeigen. Es käme vielleicht ein 
Gefühl der Rücksichtnahme auf, 
nicht nur am Muttertag. Dann könnte 
jeder Tag ein Muttertag sein, meint 

Ihr Tobias 

Parkbesichtigung 
Auch in diesem Jahr wird der 

Park des Schlosses Wolfsgarten zur 
Besichtigung freigegeben. Am 
Sonntag, dem 1., und am Sonntag, 
dem 8. Juni, sind die Parktore von 
13 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
beträgt für Erwachsene zwei, für 
Kinder eine Mark. Hunde sind an 
der Leine zu führen. 

Erlesener Kunstgenuß 

im Gemeindehaus 

Mandolinen-Orehester gab ein Frühjahrskonzert 

Zum Saisonausklang 
„Antike auf 
dem Trapez" 

Frühlingshaftes Wetter lockte am Sonn- 
tag viele Langener hinaus in die Natur. 
Sie wollten die Sonne genießen. Schlechte 
Voraussetzung für das Langener Mandoli- 
nen-Orehester, das für 17 Uhr zu einem 
Frühjahrskonzert in das evangelische Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße eingeladen 
hatte. So hätte man denken können, doch 
das treue Stammpublikum des Orchesters 
verzichtete auf den Spaziergang und sorg- 
te für ein volles Haus. Den Dank erhielten 
die Besucher durch ein Konzert, das von 
erlesener Qualität war und einen besonde- 
ren Kunstgenuß servierte. 

Durch die Mitwirkung von Solisten er- 
fuhr das Programm eine ungeheure Auf- 
lockerung und Abwechslung. Für den er- 
krankten Gitarrensolist Sadegh Moazzen 
übernahm Uwe Ochs den Part beim Con- 
certino A-Dur, mit dem das Orchester den 
Reigen eröffnete. Er stellte sein großes 
Können ebenso unter Bweis wie später 
der zweite Gitarrensolist Stefan Schmidt, 
der zunächst eine nicht gerade publikums- 
wirksame Suite in Zwölfton-Technik dar- 
bot. Der Beifall galt wohl mehr der Fin- 
gerfertigkeit des Solisten. Anders dann 
bei einer Phantasie aus dem 17. Jahrhun- 
dert, deren schöne Harmonien wohltuend 
den Raum erfüllten. 

Instrumentalsolisten des ersten Teils 
waren Markus Faust und Matthias Fi- 
scher aus dem eigenen Orchester, die mit 
Ihren Mandolinen zusammen mit Andreas 
Rhode am Cembalo ein Trio spielten und 
mit einem für ihre Jugend beachtlichem 
Können begeisterten. 

Einer der Höhepunkte aber war der 
Auftritt der koreanischen Sopranistin 
Young ae Mun, die zunächst drei lyrische 
Lieder in der Vertonung von Andreas Ort- 
wein sang, eines 24jährigen Komponisten, 
der als Gast im Konzert weilte und mit 
Beifall begrüßt wurde. Es folgten daim 
noch drei Dowland-Lieder, vom Orchester 
und der Flötistin Kerstin Stehle gefühl- 
voll begleitet. 

Die Sängerin, ein sympathisches, zierli- 
ches Persönchen, entwickelte eine Stimm- 
gewalt, die dramatische Akzente setzte, 
um unmittelbar danach in ein sanftes 
Schluchzen überzugehen, das zarteste 
Aussagen der Lieder treffend wiedergab. 
Es war ein besonderer Genuß, dieser jun- 
gen Sängerin zuzuhören. 

Der zweite Teil des Konzertes war 
volkstümlicher gehalten. Er begann mit 
einem Konzertino für Orchester und Ak- 
kordeon. Hier zeigte sich Dirigent Fred 
Witt als Solist, und obwohl er alle Hände 
voll zu tun hatte, um die Tasten seines In- 
strumentes zu drücken, hatte er auch das 
Orchester fest im Griff. 

Oberhaupt muß man feststellen, daß 
sich die Musikanten inzwischen gut an ih- 
ren neuen Orchesterleiter gewöhnt haben. 
Er ist kein Freund der mächtigen Gebähr- 
den, versteht es aber meisterhaft, jeden 
einzelnen Musiker im Blick und damit im 
Barm zu haben und letzte Nuancen an 
Ausdruckskraft aus dem Orchester her- 
auszuholen. Sein Schaffen ist ein CJewinn 
für dns Orchester. 

Irma Dotzauer, ein Orchestermitglied, 
hat schon oft als Gitarrensolistin über- 
zeugt. So auch diesmal mit dem ,,Land der 
tausend Seen" und überzeugend mit einer 
„Serenata" als Zugabe. Der herzliche Bei- 
fall war wohlverdient. 

Nach ,,Drei Sätzen" mit bekannten 
Volksliedervariationen ging es dann voll 
in die Folklore. Einem schwungvoll vor- 
getragenen griechischen Sirtaki folgten 
,,Impressionen" aus Spanien und zimi Ab- 
schluß ein ungarischer Czardas, bei dem 

Fred Witt erneut als Akkordeon-Solist 
überzeugen konnte. Das Publikum war 
mitgerissen und forderte eine Zugabe, die 
mit dem ,,Flick-Flack", einer an Zigeu- 
nerswing erinnernde Fantasie gern ge- 
währt wurde und das Publikum vollends 
in Begeisterung versetzte. 

Mit diesem Konzert hat das Mandoli- 
nenorchester wieder einmal bewiesen, 
daß es zu hervorragenden Leistungen fä- 
hig ist. Es ist zweifellos beachtlich, daß 
man das Niveau der gebotenenen Stücke 
weit oben angesiedelt hat und dennoch ge- 
rade auch bei den vielen jugendlichen Mu- 
sikern die Begeisterung dafür entdeckt. 
Entdeckt wurde aber diesmal auch — ge- 
rade in dem letzten Stück, das als Zugabe 
gegeben wurde — ein neuer Sound, der 
dem Orchester sehr gut zu Gesicht stand. 
Viele der Besucher würden sich sicher auf 
ein Konzert freuen, das — nur zur Ab- 
wechslung — mehr diesem Unterhaltungs- 
stil gewidmet wäre; zahlreiche neue 
Freunde wären den ,,Zupfkünstlem" ge- 
wiß. H.H. 

ait-gang^ RESTAURANT 

icft bin wieder zurück! 
Nach sechsjähriger Abwesenheit habe ich das Re- 
staurant Alt-Langen wieder übernommen. Viele wer- 
den mich aus meiner Tätigkeit von 1975 bis 1980 noch 
kennen. Es ist mein Bestreben, meinem Ruf als „Vater 
von Alt-Langen" gerecht zu werden und das Restau- 
rant wieder zu der Stätte behaglicher und gepflegter 
Gastlichkeit zu machen, wie Sie sie bei mir gewöhnt 
waren. 
Das Beste aus Küche und Keller steht für Sie bereit. 
Freundliche Bedienung und ein individueller Service 
sind Selbstverständlichkeiten. 
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Stefan 

Rheinstr. 2 • Tel. 27535 

Waldsee-Cup 
Am 10. und 11. Mai veranstaltet der 

WSV auf dem Langener Waldsee den sieb- 
ten Langener Waldsee-Cup, eine Surfre- 
gatta für Division II (Verdränger) und in 
der offenen Flachbrettklasse (getrennte 
Wertung). Für die Division II zählen die 
ersten drei Wettfahrten als erste Serie zur 
Hessenmeisterschaft. Außerdem wird die 
Regatta als eine von dreien für die regio- 
nale (hessische) Rangliste gewertet. Erste 
Startbereitschaft ist am Samstag um 13.00 
Uhr und am Sonntag um 10.00 Uhr. 

zertes bei allen Darbiettmgen, die von großer Klasse gekennzeichnet waren. 

Betriebssportler vor neuer Saison 
Auf dem Bezirkstag der Betriebssport- 

ler legte der Vorstand den Delegierten von 
28 Betriebssportgemeinschaften den Ge- 
schäfts- und Jahresbericht 1985 vor. Die 
einzelnen Sparten hatten bereits auf ihren 
Spartenversammlungen berichtet. Daraus 
ging hervor, daß mit den Einnahmen wirt- 
schaftlich gearbeitet und versucht wird, 
im laufenden Sportjahr 1986 einige An- 
schaffungen zu machen, die sich haupt- 
sächlich auf den Bereich Fußball und Ke- 
geln beziehen. 

Der bisher kommissarisch geleitete Be- 
zirk wurde von den Mitgliedern entlastet. 
Als 1. Vorsitzender wurde einstimmig 
Holger Albustin gewählt, der bereits vor- 
her die Geschäftsstelle im Bezirk Langen- 
Dreieich leitete. 2. Vorsitzender wurde 
Friedrich Dechert, der bereits vorher 
kommissarisch den Bezirk als 1. Vorsit- 
zenden leitete. Für die Kasse ist weiterhin 
Herr Wambold zuständig und zu Kassen- 
prüfem wurden die Herren Gottschalk 
und Steinberg gewählt. Schriftführerin 
ist Regina Heil. Die Spartenleiter wurden 
auf den Spartenversammlungen ermit- 
telt, Rudi Rühl für Sparte Fußball sowie 
für die Sparte Kegeln Lothar Leiser. 

Für die laufende Saison 1986 hat sich 
der neugewählte Vorstand viel vorgenom- 
men. So fahren die Fußballer am 21. Juni 
zu einem Turnier, das zum 25jährigen 
Bestehen des Bezirkes Taunus ausgerich- 

tet wird, und die Kegler werden einer Ein- 
ladung des Bezirkes Bergstraße folgen, 
der anläßlich seines 25jährigen Bestehens 
ein Hessen-Pokal-Tumier am 21. Juni aus- 
richtet. 

Der Betriebssportverband Bezirk Lan- 
gen-Dreieich hofft für die neue Saison, 
daß sich noch weitere Betriebssportge- 
meinschaften, die aus dem Raum Dreieich 
kommen, am Betriebssportverband Be- 
zirk Langen-Dreieich sportlich beteiligen. 

Schnelle Antwort 
Eine schnelle Antwort aus dem 

Rathaus erhielt dieser Tage der Ge- 
werbeverein Langen auf seine An- 
frage in Sachen neuer Mehrzweck- 
platz. Unter anderem heißt es in 
diesem Antwortschreiben der 
Stadt: „ . . . bei den verschiedenen 
Standortfragen für einen neuen 
Mehrzweckplatz, die hier disku- 
tiert werden, gibt es eme Fülle von 
Rechts- und sonstigen Fragen zu 
klären. 'Unabhängig hiervon sind 
wir jedoch der Auffassung, daß,die 
IGEVA im seitherigen Umfang 
nach wie vor in der Stadthaile und 
im unmittelbaren Bereich von 
Stadthalle/Hallenbad weiterhin 
stattfinden kann. Daneben bemü- 
hen wir uns, die Entscheidung hin- 
sichtlich des Geländes für den künf- 
tigen Mehrzweckplatz schnellst- 
möglich zu treffen ..." 

• —Konto 

Seite 3 
LANGENER ZEITUNG Nr. 38 / Freitag, 9. Mai 1986 

Wer eigenes Gelci bekommt, braucht ein eigenes Girokon- 
to. Aber junge Leute In der Ausbildung müssen mit jeder 
Mark rechnen. Das ■-Girokonto ist deshalb genau richtig. 
Während der Ausbildung (Schule, Berufsausbildung, Stu- 
dium) ist das Girokonto bei der Sparkasse gebührenfrei, 
also zum Nulltarif. « 

Sparkasse Langen 

„Antike auf dem Trapez" — so über- 
schrieb die Nürnberger Abendzeitung ih- 
ren Bericht über die Aufführung ,,Das 
Mädchen von Andros" durch das Natio- 
naltheater Bukarest, die am Sonntag, dem 
11. Mai, um 20.00 Uhr zum Abschluß der 
Spielzeit auch in der Stadthalle Langen 
gezeigt wird. 

Die Bukarester Schauspieler kötmen al- 
les. Sie hängen dialogisierend in der Luft, 
schwingen die Trapezartisten fast bis in 
den Zuschauerraum, greifen zu Instru- 
menten, charmleren mit dem Publikimi, 
tragen ausgestopfte Bäuche und verstellte 
Stmmien gleichermaßen elegant spazie- 
ren. In zwei Sprachen, mit hundert Gesten 
und tausend Einfällen bietet die grandiose 
Inszenierung von Grigore Gonta einen un- 
vergeßlichen Abend. In rund 100 Non- 
Stop-Minuten wird Theater, Pantomime, 
Akrobatik, gekonnte Clownerie mit 
scheinbarer Mühelosigkeit und geradezu 
elektrisierend wirkender Spielfreude in 
Szene gesetzt. 

Eintrittskarten für diese neurumäni- 
sche Fassung der altrömischen Komödie 
sind zu Preisen zwischen 8,— und 13,— 
DM beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45 oder 5 21 10) erhältlich. Die 
Abendkasse ist am 11. Mai ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Man mufl schon ziemlich weit zurückdenken, um sich an einen so schönen ersten Mai 
wie in diesem Jahr zu erinnern. Nach dem seither recht unbeständigen und schlechten 
Frühlingswetter stralilte am 1. Mai die Sonne und lockte viele Menschen hinaus in die 
Natur. So stand auch das erste Müiiltalkonzert dieses Jahres unter sehr guten äui^ren 
Bedingungen. Der Einladung des VW an den Paddelteich waren viele Bürger gefolgt 
Und erlebten schöne Stunden im Reich bekannter und beliebter Melodien, die der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach unter seinem Dirigenten Michael Schließmann präsen- 
tierte. Es gab viel Beifall für die gekonnten Darbietungen. 



Seite 4 
LANGENER ZEITUNG Nr. 38 / Freitag, 9. Mai 1986 

Bundesversicherungsansialt 
für Angestellte und 

Ersatzkassen für Angestellte 

hSi« 

..un Ytost 

WSM 

BfiSjai 

Sonntag, 11. Mal, 20.00 Uhr 
Ein Qesprich Im Hause Stein 
Samstag, 17. Mal, 20.00 Uhr 
Die Nacht dar Tribadan 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 9. Mal, 19.30 Uhr 
FIdello 
Samstag, 10. Mal, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Sonntag, 11. Mai, 19.30 Uhr 
Oer Wildschütz 
Mittwoch, 14. Mal, 19.30 Uhr 
Falstaff (Ital.) 
Donnerstag, 15. Mal, 19.30 Uhr 
Das Rheingold 
Freitag, 16. Mal, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Samstag, 17. Mal, 19.30 Uhr 
FIdello 
Sonntag, 18. Mal, 17.00 Uhr 
Die Walküre 
Schauspiel 
Samstag, 10. Mal, 19.30 Uhr 
Datterich 
Sonntag, 11. Mal, 19.30 Uhr 
Rotter (Premlere) 
Montag, 12. Mal, 19.30 Uhr 
Rotter 
Mittwoch, 14. Mal, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Donnerstag, 15. Mal, 19.30 Uhr 
Datterich 
Freitag, 16. Mal, 19.30 Uhr 
Happy End 
Samstag, 17. Mal, 19.30 Uhr 
Rotter 
Sonntag, 18. Mal, 16.00 Uhr 
Karagoz In Alamanla 
Kammersplel 
Freitag, 9. Mal, 19.30 Uhr 
Edith Clever liest 
„Molly's Monolog" 
Samstag, 10. Mal, 20.30 Uhr 
Unter Aufsicht 
Sonntag, 11. Mal, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Montag, 12. Mal, 11.30 Uhr 
Der Schweinehirt (Kinderoper) 
Donnerstag, 15. Mal, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Freitag, 16. Mal, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Samstag, 17. Mai, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit (Premlere) 
Sonntag, 18. Mal, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 

Stadthalle Langen 
Sonntag, 11. Mal, 20.00 Uhr 
Das Mädchen von Andros 

Bürgeiliaus Sprendlingen 
Samstag, 11. Mal, 16.00 Uhr 
Klarinette und Horn (Famlllenkonzerl) 
Montag, 12. Mal, 20.00 Uhr 
SIde by side 

Staatstheater Oanmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 9. Mai, 19.30 Uhr 
Fra DIavolo 
Samstag, 10. Mal, 19.30 Uhr 
Ballettabend; Mozart 
Sonntag, 11. Mal, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Mittwoch, 14. Mal, 19.30 Uhr 
Ballettabend: Mozart 
Donnerstag, 15. Mai, 19.30 Uhr 
Schneider WIbbel 
Freitag, 16. Mai, 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Samstag, 17. Mai, 19.30 Uhr 
In seinem Garten liebt 
Don Perllmpllm Beiisa 
Sonntag, 18. Mal, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 

Kleines Haus 
Freitag, 9. Mal, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Samstag, 10. Mal, 19.30 Uhr 
LIeblleb 
Sonntag, 11. Mai, 19.30 Uhr 
Oer Zerrissene 
Dienstag, 13. Mal, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Mittwoch, 14. Mal, 19.30 Uhr 
LIeblleb 
Donnerstag, 15. Mal, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Freitag, 16. Mai, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Samstag, 17. Mai, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Sonntag, 18. Mai, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 

Werkstattbühne 
Samstag, 10. Mai, 20.00 Uhr 
Blick zurück Im Zorn 

Saisonabschluß 
im Stubaital 

Am Mittwoch, dem 23. April, startete 
die SSG-Skigilde zu ihrer nun schon tra- 
ditionellen SaisonabschluJlfahrt. 48 Teil- 
nehmer machten sich per Bus auf den Weg 
ins Stubaital. Gegen Mittemacht erreichte 
man das Hotel in Neustift. Am Donners- 
tag sollte dann eifrig Ski gefahren wer- 
den, aber durch stürmische Böen und die 
durch den Fön bedingte Lawinengefahr 
mußten etliche Abfahrtspisten gesperrt 
werden. Auch die Sichtverhaltnisse wa- 
ren nicht gerade ideal. Trotzdem ließ sich 
keiner den Spaß verderben. 

Auch am Freitag waren die Verhältnis- 
se leider nicht besser. Dafür sorgte dann 
am Abend eine Zwei-Mann-Kapelle für 
Stimmung und brachte mit etlichen Tanz- 
spielen auch jeden Teilnehmer aufs Par- 
kett. Manche Tänzer verausgabten sich bis 
zuni letzten, um den Sieg davontragen zu 
können. Die Bar war wie immer voll bela- 
gert, und ein Schlafbedürfnis war bei ei- 
nem Großteil der Skifahrer offensichtlich 
überhaupt nicht vorhanden. 

Leider gab es am Samstag die schlechte 
Nachricht, daß wegen Sturmes der gesam- 
te Liftbetrieb eingestellt war. So begab 
sich ein Teil der Mannschaft auf Wande- 
rung in die nähere Umgebung, der andere 
Teil machte mit dem Bus einen Ausflug 
nach Innsbruck, wo das „Goldene Dachel" 
und die Sprungschanze am Berg Isel be- 
sichtigt wurden. 

Am Abend gab es im Hotel ein fröhli- 
ches Zusammensein mit lustigen Gesell- 
schaftsspielen. 

Am Sonntag konnte dann endlich unter 
bessern Bedingungen Ski gefahren wer- 
den, da nun jede Piste offen war und das 
Gebiet in seiner ganzen Größe abgefahren 
werden konnte. Am Nachmittag ging es 
daim wieder Richtung Heimat und nach 
einer problemlosen Fahrt war man um 
22.00 Uhr in Langen. 

J ahreshauptversamm- 
lung 
der Karatekas 

Der Vorstand des Karate-Vereins Lan- 
gen weist nochmals auf die bevorstehende 
Jahreshauptversammlung seiner Mitglie- 
der hin. Die Versammlung findet am 
Dienstag, dem 3. Juni, in der Trainings- 
halle der Emst-Schütte-Schule statt. Ta- 
gespunkte, die nicht unter den eher neben- 
sächlichen Themen im Tagespunkt „Son- 
stiges" aufgenommen werden sollen, wer- 
den an den Vereinsvorsitzenden Comel 
Jonzyck, Rotkehlchenweg 3 in Langen ge- 
schickt. Die Anträge sollten bis zum 1. Ju- 
ni eingegangen sein. 

Tagespunkte sind: Jahresbericht des 
Vorstandes, Bericht der Kassenprüfer, 
Beschlußfassung über die Voranschläge 
und die Rechnungslegung sowie neben ei- 
nigen anderen Themen die Beschlußfas- 
sung über Anträge des Vorstandes sowie 
der Mitglieder. 

Jugendliche ab 16 Jahre sind stimmbe- 
rechtigt. In Wahrnehmung der Rechte der 
Mitglieder unter. 16 Jahren ist ein Eltem- 
teil stimmberechtigt. Erwähnt sei gleich- 
zeitig der in Kürze beginnende Anfän- 
gerkurs. Über Trainingszeiten und die Ge- 
bühren erteilt Klaus Dunzendorfer Aus- 
kunft (Telefon 5 19 37). 

Betr.: Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 12. 5. bis 16. 5. 1986 
wird getrennt von der Müllabfuhr im 
gesamten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr ge- 
bündeltes Altpapier abgefahren. 
Eingesammelt werden sowohl Papier- 
abfälle wie alte Zeitungen, Zeitschrif- 
ten und Werbedrucke als auch Ver- 
packungsmaterial wie Kartonagen u.ä. 
aus Haushaltungen, Gewerbe und In- 
dustrie. Das Material ist an den 
Müllbehälter-Standplätzen sichtbar 
bereitzustellen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die Fir- 
ma L. Köhler. Langen. 
Langen, den 06. Mai 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Das Duo „Arnos & Kocks" tritt heute abend, am Freitag, dem 9. Mai, um 20.30 Ulu- im 
Grünen Gump auf. Der Eintritt beträgt fünf Mark. Adam Arnos & Noel Rocks zählen zu 
den derzeit populärsten Musikern der schottischen Folk-Szene. Ihr reichhaltiges Reper- 
toire umfaßt schottische und irische — traditionelle und zeitgenössische — Lieder. Bal- 
laden und Instrumentals sowie Eigenkompositionen. 

Kein Platz 
fürs Babyjahr 

Sparkasse zeigt 
Luftfahrtausstellung 

In der Schalterhalle der Sparkasse Lan- 
gen in der Zimmerstraße wurde in der ver- 
gangenen Woche eine Ausstellung eröff- 
net. die einem berühmten Oldtimer der 
Luftfahrt, der Ju 52, gewidmet ist. Karl 
Vey aus Neu-Isenburg, Archivar des Deut- 
schen Aero-Clubs und der Luftfahrthisto- 
rischen Sammlung der Flughafen AG, hat 
diese Ausstellung zusammengestellt. Sie 
zeigt Originalstücke aus jener Zeit der 
30er Jahre, als die Ju 52 als Verkehrsflug- 
zeug der Lufthansa Furore machte, und 
auf Bildtafeln und Übersichten ist die Ge- 
schichte dieses am meisten geflogenen 
Verkehrsflugzeuges der Welt zu ersehen. 

Die Witwe des erfolgreichen Flugzeug- 
bauers Dipl.-Ing. Emst Zindel hatte zur 
Ausstellungseröffnung ein Schreiben ge- 
schickt und der Sparkasse für diese Initia- 
tive gedankt. Vor zahlreichen Gästen gab 
es Ansprachen und einen interessanten 
Film über die „alte Tante Ju", wie die Ju 
52 liebevoll genannt wurde. 

Die Ausstellung ist noch bis zum 14. Mai 
während der Schalterstunden zu sehen. 

Nicht jede Mutter mit Anspruch aufs 
Babyjahr hat auch was davon. Wenn das 
Rentenkonto für das betreffende Jahr 
schon „voll" ist, wirkt sich das Babyjahr 
nicht mehr rentensteigemd aus, notiert 
die Barmer Ersatzkasse (BEK; in der neu- 
esten Ausgabe ihrer Barmer Brücke. 

Zeiten der Kindererziehung werden bei 
Rentenbeginn oder Rentenumwandlung 
nach 1985 auf die Rente angerechnet. Pro 
Kind kann es monatlich 25,40 DM mehr 
Rente geben. Höchstens, denn als ,,Baby- 
jahr" werden maximal 75 Pro?;ent des im 
jeweiligen Jahr eingezahlten Durch- 
schnittsbeitrages aller Rentenversicher- 
ten gutgeschrieben. Das heißt, wer in Zei- 
ten der Kindererziehung schon 75 Prozent 
des jeweiligen Durchschnittsbetrages 
oder gar mehr bei der Rentenversicherung 
eingezahlt hat. für den bleibt das Baby- 
jahr wirkungslos. Das trifft vor allen Din- 
gen die Frauen, die gleich nach Ablauf der 
Schutzfrist ihre berufliche Tätigkeit wie- 
der aufgenommen haben. Wer weniger 
eingezahlt hat, kann auf 75 Prozent „auf- 
gestockt" werden. Bei der Rentenversi- 
cherung gibt es eine Tabelle, aus der sich 
ablesen läßt, ob auf dem Rentenkonto 
noch Platz ist fürs Babyjahr. 

TV-Blasorchester 
, mit Erfolgen 
beim Landestreffen 

Monatelanges fleißiges Üben hat sich 
für elf Mitglieder des TV-Blasorchesters 
gelohnt. Am vergangenen Samstagnach- 
mittag stellten sie sich in vier Gruppen 
unterteilt beim 19. Landestreffen der hes- 
sischen Tumermusiker in Weiterstadt den 
Wertungsrichtem. ,,Musizieren in kleinen 
Gruppen". Das bedeutete für die TV- 
Musiker und Musikerinnen, daß sich die 
Gruppe 1 (Klarinetten) mit Anita Thomas, 
Silke Herth und Jens Schubert, die Grup- 
pe 2 (Flöten) mit Martina Berz und Chri- 
stine Imhof, des weiteren die Gruppe 3 
(Saxophone) mit Renate Bartha, Hedi 
Seipp, Isabella Seipel und Ulrike Kraft 
und die Gruppe 4 (Trompeten) mit Nicole 
Rust und Alexander Lokwenz, erstmals 
vor zwei Wertungsrichtem zu bewähren 
hatten. 

Alle vier Gruppen erreichten einen be- 
achtlichen zweiten Platz, wenn man be- 
denkt, daß außer der Gruppe 3 alles Ju- 
gendliche unter 18 Jahren sind, und bei al- 
len — ohne Ausnahme — das unvermeidli- 
che Lampenfieber hinzukam. 

Alle Teilnehmer bei diesen Wertungs- 
spielen waren Eigengewächse des TV- 
Blasorchesters und werden von Reinhard 
Seipp und Peter Stateczny betreut. Der 
Erfolg war sicher für die Teilnehmer aber 
auch für andere, die dieses Mal nicht am 
Wertungsspielen beteiligt waren, ein An- 
sporn, imi beim 20. Landestreffen eben- 
falls nach Siegerehren greifen zu können. 

Das Gesamtorchester beteiligte sich am 
Sonntagvormittag beim Freundschafts- 
spielen und nachmittags am Stemmarsch 
und anschließendem Massenspiel. 

Start in die Spargelsaison 

Am liebsten mit Butter, Schinken und Kartoffeln 
Die deutschen Anbaugebiete für Spar- 

gel verteilen sich mit regionalen und 
manchmal lokalen Schwerpunkten über 
das ganze Bundesgebiet. Die größten An- 
bauflächen mit fast 1600 ha befinden sich 
in Niedersachsen, hier vor allem in den 
Regierungsbezirken Braunschweig und 
Lüneburg. An zweiter Stelle folgt Hessen 
mit ca. 640 ha. nahezu 460 ha befinden sich 
in Bayern und rund 400 ha in Baden-Würt- 
tembe.'g. Danach folgen Rheinland-Pfalz 
mit knapp 400 ha und Nordrhein-Westfa- 
len mit etwa 330 ha. Bundesweit gibt es et- 
wa 4000 Spargelanbaubetriebe. 

Etwa Mitte Mai geht's dieses Mal richtig 
los! Deutschlands Feinschmecker erleben 
einen ihrer zweifellos größten kulinari- 
schen Höhepunkte: Der heimische Spargel 
wird jetzt am Markt angeboten. Die außer- 
ordentlich kalte Witterung zu Beginn des 
Frühjahrs führte allerdings zu einer Vege- 
tationsverzögerung von etwa drei Wo- 
chen, so daß sich die Liebhaber deutschen 
Spargels in diesem Jahr länger als sonst 
gedulden müssen. 

Die Anbaufläche von ertragsfähigem 
Spargel in der Bundesrepublik wurde in 
den vergangenen Jahren kontinuierlich 
vergrößert und beträgt zur Zeit etwa 3930 
ha. Gegenüber dem Vorjahr wurde eine 
Zunahme um fünf Prozent verzeichnet. In- 
nerhalb der letzten fünf Jahre stieg die ge- 
samte Anbaufläche von ertragsfähigem 
Spargel um 18 Prozent an. Die zahlreichen 
Neupflanzungen lassen auch weiterhin ei- 
nen steigenden Trend der Ertragsflächen 
bis über das Jahr 1990 hinaus erwarten, 
denn in den ersten beiden Jahren nach der 
Pflanzung bringt eine Spargelanlage kei- 
nen Ertrag, sondern muß zunächst einmal 
einen Wurzelstock sowie Speicherwurzeln 
aufbauen. 

Wohl und Wehe der Spargelemte hän- 
gen besonders stark von der jeweiligen 
Witterung vor und während der Emte ab. 
Im letzten Jahr wurden über 13 820 Ton- 
nen Spargel aus „deutschen Landen" 
geemtet, fast 20 Prozent mehr als 1984. 
Auch in diesem Jahr können noch — trotz 
der" witterungsbedingten Verzögerung — 
gute Ernteergebnisse erzielt werden. Im 
letzten Jahr lagen die Hektarerträge bun- 
desweit bei 3.5 Tonnen dies entspricht ei- 
ner Steigerung um fast 14 Prozent gegen- 
über 1983 mit 3,1 Tonnen pro Hektar. 

Nach Angaben der Centralen Marke- 
tinggesellschaft der deutschen Agrarwirt- 
schaft (CMA) verzehrten die Bundesbür- 
ger in den vergangenen Jahren jeweils et- 
wa 30 000 Tonnen frischen Spargel. Mit ei- 
nem Pro-Kopf-Verbrauch von umgerech- 
net fast einem Pfund zählen die Deutschen 
mit zu den größten Spargel-Liebhabern 
innerhalb der EG. Wie die CMA weiter 
herausgefunden hat, wird frischer Spargel 
in der Saison, die übrigens traditionell am 
24. Juni, dem Johannistag endet, von 12 
Prozent aller Bundesbürger mehrmals in 
der Woche und von 30 Prozent einmal wö- 
chentlich verzehrt. Am liebsten -ind damit 
am häufigsten wird frischer Spargel zu- 
sammen mit gekochtem Schinken, Kar- 
toffehi und einem Stich Butter obendrauf 
verzehrt, wie die CMA anhand von Ver- 
braucheruntersuchungen festgestellt hat. 
Der Verbraucher liebt also seinen Spargel 
am meisten in der klassischen Zuberei- 
tungsform, die dem Spargel seine Natür- 
lichkeit und seine geschmackliche Wertig- 
keit läßt. 

Hier ein besonderes Rezept für Spargelfreunde; „Spargel mit Omelett und Räucher- 
lachs". Man benötigt dazu 1 kg Spargel, 200 g Räucherlachs, acht Eier, Salz, Zucker, Zi- 
tronensaft, weißer Pfeffer. Muskat und Dill. Den Spargel schälen, die Endstücke weg- 
schneiden. Wasser mit Salz, Zitronensaft und einer Prise Zucker aufkochen, den Spargel 
in das kochende Wasser legen und 20 bis 30 Minuten leise ziehend garen. Inzwischen das 
Omelett zubereiten, mit geriebenem Muskat und weißem Pfeffer dezent abschmecken. 
Den abgetropften Spargel auf eine Platte geben, zusammen mit dem Omelett und Räu- 
cherlachs servieren, mit Dill garnieren. Dazu schmecken neue Kartoffeln. Dann also gu- 
ten Appetit! 
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Samstag, 10. Mai 1986 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Str. 
19.00 Uhr Abeiidmahlsgottes- 

dienst für Konfirman- 
dinnen und Konfir- 
manden, Angehörige 
und Gemeindeglieder 
(Pfm. Trösken) 

Sonntag, 11. Mai 1986, 
(Exaudi) 
Johannesicapelle, Carl-U!rich-Str. 
kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 

dienst der Johannes- 
gemeinde 
(Pfm. Trösken) 

15.00 Uhr Vorstellung der Kon- 
firmandinnen und 
Konfirmanden der 
Martin-Luther- 
Gemeinde 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Vor- 

stellung der Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden des Pfarr- 
bezirkes Nord 
(Pfr. Wächtler) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 11. Mai 1986, Bibel- 
stunde 17.15 Uhr. 
Dienstag, den 13. Mai, Bibelstunde 
fällt aus. 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächslcreis; 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Eisen 

gegen Blutarmut 
Schon ein Glas Orangensaft zum mög- 

lichst ballaststoffreichen Frühstück ver- 
bessert die Eisenversorgung des Körpers 
und hilft gegen Blutarmut. Das betont die 
Emährungswissenschaftlerin Petra Win- 
disch im DAK-Magazin der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse. Nach ihren 
Angaben braucht eine Frau täglich etwa 
1,8 Milligramm Eisen, ein Mann etwa 1,2 
Milligramm. Fehlt diese Eisenmenge aus 
der Nahrung, leidet der Mensch an Blutar- 
mut oder in leichten Fällen an Müdigkeit. 
Blässe. Abgespanntheit oder Konzentra- 
tionsschwäche. 

Karin Leonhardt von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse in Langen zi- 
tiert diesen Bericht: ..Der Körper nimmt 
im allgemeinen nur ein Zehntel des in der 
Nahrung enthaltenen Eisens auf." Auch 
frisches Obst. Gemüse und Säfte mit ho- 
hem Vitamin-C-Gehalt verbessern die Ei- 
senaufnahme ebenso wie Vollkom- und 
Getreideprodukte. Schwarzer Tee zu den 
Hauptmahlzeiten und das vitaminzerstö- 
rende lange Erhitzen von Lebensmitteln 
verschlechtere sie dagegen. Der seit lan- 
gem als hoch eisenhaltig gerühmte Spinat 
allerdings enthalte — wie auch Hülsen- 
früchte — wenig verfügbares Eisen. 

Etwa ein Viertel aller Menschen der Er- 
de leidet nach Angaben von Karin Leon- 
hardt an Eisenmangel, Eisen sei jedoch 
wichtig, weil es den Sauerstoff an die ro- 
ten Blutkörperchen binde und so helfe, 
den Körper ausreichend mit Sauerstoff zu 
versorgen. Bekomme eine Schwangere zu 
wenig Eisen, könne ihr Kind bei der Ge- 
burt Untergewicht haben. Starker Eisen- 
mangel könne sogar zu Fehlgeburten füh- 
ren. 

Stadtkirchengemeinde 
Am 13. Mai um 16.30 Uhr beginnt der 

Konfirmandenunterricht, Bezirk Süd, der 
neuen Konfirmanden des Jahrgangs 
1972/73, die jetzt die 7. Klasse besuchen. 

Für die Konfirmanden des Bezirks 
Nord beginnt der Unterricht am 27. Mai 
um 15.00 Uhr 

Alle, die bis jetzt noch keine Einladung 
erhalten haben, bitten wir, sich im Ge- 
meindebüro, Frankfurter Straße 3 a, Tel. 
2 11 47, vormittags von 8.00 bis 12.00 Uhr, 
zu melden. 

Am Mittwoch, 14. Mai 1986, 15 Uhr, Se- 
niorennachmittag im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße. 

Gustav-Adolf-Werk 
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 

nächsten Gustav-Adolf-Nachmittag, am 
Mittwoch, 14. Mai 1986, um 17 Uhr im Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46. 

Die Vorsitzende der Arbeitsgemein- 
schaft der Gustav-Adolf-Frauenarbeit, 
Frau Anneliese Held, wird bei uns zu Gast 
sein. Sie wird uns von der Arbeit des G.A.- 
Werks in Südamerika berichten (Lichtbil- 
dervortrag), Wir bitten um zahlreichen 
Besuch, Gäste sind wie immer herzlich 
willkommen. 

ualität, Super* Preis! 

=SALJ|- 
KAUFHAUB 

«c. 10.' 

• ,00% ^ A5 • vJotte. - ^ 
. Fottet 

•    • ^  

\ a5* 

Restaurant, 
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Konfirmanden der 
J ohannesgemeinde 

Am Sonntag, dem 11. Mai, um 9.30 Uhr 
findet die diesjährige Konfirmation der 
Johannesgemeinde in der Martin-Luther- 
Kirche in Oberlinden statt. Folgende 
Mädchen und Jungen werden in den Kreis 
der Gemeinde aufgenommen: Jörg Bauer, 
Scheffelweg 4, Gerd Bettermann, Cari- 
Ulrich-Straße 9, Nicola Bieber, Nordend- 
straße 67, Johannes Chlupsa, Goethestra- 
ße 52, Alexander Doubek, Wolfsgarten- 
straße 54, Jörg Fischer, Gerhart- 
Hauptmann-Straße 15. Nicole Laloi. Goe- 
thestraße 76, Markus Lemke, Brüder- 
Grimm-Straße 1, Jörg Mayer, Am Belz- 
bom 15. Kerstin Passmann, Außerhalb 
SW 90, Sabine Rang, Südliche Ringstraße 
133, Claudia Rauch, Walter-Rietig-Straße 
31, Bianca Regenauer, Fabrikstraße 16, 
Ulrike Reiner, Goethestraße 38. Claudia 
Rohatsch, Am Belzbom 11, Michael Sass, 
Wolfsgartenstr. 42, Andrfe Schäfer,' 
Gerhart-Hauptmann-Straße 32, Thilo 
Schmoll, Südliche Ringstraße 136, Simone 
Schneider, Josef-von-Eichendorff-Straße 
2 b, Michael Steinicke, Ahomstraße 7, Ri- 
ta Streb, Goethestr. 29, Udo Uslaub, Süd- 
liche Ringstraße 105. Ronald Vetter. 
Neckarstr. 13 a, Sabine Welkerling, 
Neckarstraße 32, Holger Wiederhold, Süd- 
liche Ringstraße 131, Susanna Wöllner, 
Zimmerstraße 36. 

Konfirmanden werden 
vorgestellt 

Der Bezirk Nord der Stadtkirchenge- 
meinde stellt am Sonntag, dem 11. Mai, 
um 9.30 Uhr im Gottesdienst seine Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden vor, die 
am Sonntag, dem 25. Mai, um 9.30 Uhr in 
der Stadtkirche konfirmiert werden. Es 
sind: Axel Anthes, Frankfurter Straße 26, 
Stefan Bielig, Röntgenstraße 13, Susanne 
Jakob. Feldstraße 22. Kai Neubecker. 
Fahrgasse 16. Sarah Nickel. Nördl. Ring- 
straße 89 a. Sascha Pfeiffer, Gabelsberger- 
straße 8, Renate Selzer, Frankfurter Stra- 
ße 31, Marcel Starke, Dieburger Straße 28, 
Stefanie Stolzke, Teichstraße 20, Melanie 
Urbanke, Nordendstraße 23, Swen Ver- 
leih, Bomgasse 11, Sabine Vetter, Diebur- 
ger Straße 34, Kerstin Walter, Wallstraße 
41, Silke Walter, Wallstraße 41, Ute 
Wärmt, Lutherplatz 5, Christine Weber, 
Wallstraße 7, Christian Weiß, Gabelsber- 
geistraße 5, Thorsten Woitke, Vierhäu- 
sergasse 8. 

Vorstellung in der 
Martin-Luther-Gemeinde 

Im Gottesdienst am Sonntag, dem 11. 
Mai, um 15.00 Uhr stellt die Martin- 
Luther-Gemeinde ihre Konfirmandinnen • 
und Konfirmanden vor, die am Sonntag, 
dem 25. Mai, um 9.30 Uhr konfirmiert 
werden: Karsten Ingo Ambrassat, Lieber- 
mannstraße 4, Ursula Ambrassat, Potsda- 
mer Straße 15, Christina Ansmann, Lui- 
senstraße 5, Tanja Mihaela Becker, Forst- 
ring 47, Lars Christian Böcher. Rudolf- 
Breitscheid-Str, 12. Markus Alexander 
Bönicke, Forstring 17, Dirk Bröll, Königs- 
berger Straße 11, Anja Alice Buchenauer, 

Famweg 25, Heike Dauber, Paul-Ehrlich- 
Straße 23, Dorothea Maria Doll, Im Ha- 
senwinkel 28. Volker Friedrich. Spitzweg- 
straße 6, Peter Alexander Gester. Forst- 
ring 47. Frank Götz, im Hasenwinkel 35, 
Tania Franziska Graf, Steubenstraße 75, 
Sabine Manuela Graffe, Wilhelm-Burk- 
Straße 11, Stefan Grüter, Steubenstraße 
43, Anne-Carolin Hegner, Carl-Schurz- 
Straße 25, Katja Sylvia Hess, Brahmsstra- 
ße 18, Hilmar Hinrichs, Mozartweg 2, 
Claus Lothar Otto Kretschmer, Carl- 
Schurz-Straße 4, Matthias Krug. Steuben- 
straße 225. Bemd Lede. Leipziger Straße 
12. Oda Lindau, Forstring 191, Thorsten 
Lorenz, Forstring 49. Heike Mager, Forst- 
ring 75, Petra Waltraut Gabriele Messer, 
Brahmsstraße 1, Sabine Mischke, Hage- 
buttenweg 20, Manuela Anja Nicole Mrot- 
zek, Rotkehlchenweg 25, Sandra Christi- 
na Ohr, Lortzingstr. 16, Christof Hubert 
Pritzel, Friedrich-Ebert-Straße 90, Rei- 
mund Waldemar Pritzel, Friedrich-Ebert- 
Straße 90. Sascha Markus Ritschel. Mör- 
felder Landstraße 15—17. Thorsten 
Schweinsberg. Forstring 37, Marc Arndt 
Seitz, In den Tannen 14, Anke Techen, 
Famweg 15, Kai Oliver Wöhlermann, 
Spitzwegstraße 13. 

Firmung 
Am Samstag, dem 25. Oktober, und am 

Sonntag, dem 26. Oktober, wird Abt Lau- 
rentius Hoheisel aus Bad Wimpfen in den 
Pfarrgemeinden St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen das Sakrament der Firmung 

spenden. Gefirmt werden alle Jugendli- 
chen, die nach den Sommerferien im 7. 
und 8, Schuljahr sind. Die Jugendlichen 
werden über die Schulen benachrichtigt. 
Wer nicht hier in Langen zur Schule geht, 
sollte sich direkt bei den Pfarrämtern an- 
melden. 

Die Firmvorbereitung erfolgt Mitte 
Mai, Wer von den älteren Jugendlichen 
und den Erwachsenen eine Firmgruppe 
übernehmen möchte, sollte sich schon 
jetzt bei den Seelsorgern anmelden. 

In der Woche vom 12. bis 16, Mai werden 
die Firmbewerber über die Schulen ange- 
schrieben. Die Jugendlichen können sich 
selbst mit ihrer Unterschrift und der Zu- 
stimmung der Eltern zu zwei Terminen 
anmelden. 

Erster Anmeldetermin: Dienstag, 20. 
Mai, 16.00 Uhr im Pfarrheim von St. Al- 
bertus Magnus", Zweiter Anmeldetermin: 
Donnerstag, 22. Mai, 16.00 Uhr „Hl. Fran- 
ziskus" (Pfarrheim Liebfrauen). Mit den 
ersten Gruppe stunden wird in der Woche 
vom 2. bis 6. J, »i begonnen. Damit kön- 
nen noch vor ^ n Sommerferien drei 
Gruppenstunden gehalten werden. Die 
übrigen Stunden erfolgen nach den Ferien 
bis zur Firmung im Oktober. Die Gesamt- 
leitung der Firmvorbereitung liegt in den 
Händen von Diakon (Gerald Jaksche, 

QA^odieMeHdafetuafttöteM: 
Dfenstogs (M den^ 

Erfolgreicher Auftakt zur Sportabzeichensaison 

So Interessant Ist die 

£bnirmer la'tuncr 

... immer «labei! 

Ende April fanden sich auf dem SSG- 
Freizeitgelände zahli^iche Sportbegei- 
sterte zum ersten Training für den Erwerb 
des Deutschen Sportabzeichens 1986 ein. 
Bei schönstem Wetter hatten alle viel 
Spaß beim Warmlaufen, den Sprint- und 
Sprungübungen und dem Kugelstoßen. 
Auch der Jüngste mit acht Jahren machte 
dabei fleißig mit. 

wüßt — ganz im Sinne des Sponsors AOK 
Offenbach — in frischer Luft bewegt zu 
haben. 

Die SSG Langen hat sich für 1986 das 
Ziel mit 120 Sportabzeichen gesetzt. Da- 
mit soll deutlich gemacht werden, daß 
Breitensport nicht nur ein Werbeslogan 
ist. Auch Nichtmitglieder können sich nun 
bis Oktober jeden Samstag ab 14.15 Uhr 
auf dem SSG-Freizeitgelände beteiligen. 
Erfahrene Trainer und Abnehmer geben 
Anleitung. Alles weitere erfahren Interes- 
sierte auch noch mittwochs beim Übungs- 
training ab 18.00 Uhr, ebenfalls auf dem 
SSG-Sportgelände, (Foto: Oppitz) 

Die Trimmaktion der SSG Langen wur- 
de mit der Übergabe des diesjährigen 
Trimmtalers abgeschlossen, 35 Schüler, 
Jugendliche und Erwachsene hatten das 
Gefühl, sich zwei Stunden gesundheitsbe- 

I 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN ' ' 

BI«ktro-Anlag«n STECH 
F>chgfchitt tüf EWilrotechnIk {vorni. Werner) 

AusfOhrung von Elektroanlagen aller Art 
Itafening -f Montag« von 
Elektro-Oerlten u. Lampen 
Kunöendienel * techn. Beratung 

Reparaturen Planung -f Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. Winne-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Lang«n/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
Di«burg*r StraO« 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANQRN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Tft. "Ktii 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

Damen 
-Hüte, -Mutzen, -TrauertiOta 
In QroBtladtautwahl llmton Sl« 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Langenet Steinmatzbafrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Blldhsuer und SIeinm'etzinslsler 

Larigen. Südl. ftlngstr. 184. Frlddholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 ' 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lacklarung 
lnhab«r Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen. HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Privatidrucksacl-ien 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KO 

□armstödter Straße 2B • 6070 Langen 

Inh. Otto Arndt Pietät SEHRING 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Zeigen Sie Ihrenn Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramnn auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstra&e 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgaasa 14 2 21 59 

IWC 

TISSOT DUGENA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 ■ Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSOCRUNQB4E. RETTIG 
Inh. H, Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo,-Fr. 10.00-12.30, 15,00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
Waaaargassa 12, Langen, Talafon 2 77 56 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

Voltastraßa 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

mu 
EXCLÜSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachaliteliungen 

HEIIM-i- 
   GARTEN 

hat für Sie 
-und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreiek:henhain, TeL 82161 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
TeL 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 14. Mal 1986 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tel. 213 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
t)eginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 9.5. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sa., 10.5. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 11.5. Ot}erlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mo., 12.5. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
DI., 13.5. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
MI., 14.5. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 15.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69. Tel. 2 26 37 

Mmvvoch, 14. Mal 
Dr. Frohns, Dreieichenhain, 
Hainer Chaussee 63, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Fr., 9.5. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 10.5. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

So., 11.5. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo., 12.5. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DI., 13.5. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstraße 6, 
Tel. 3 37 14 

MI., 14.5. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Do., 15.5. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 21 11 oder 192 92 
Mittwoch, 14. Mal 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
priv. Bert-Brecht-Str. 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 9.5. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Sa., 10.5. Apotheke am Bahnhof 
So., 11.5. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Mo., 12.5. Egelsbach-Apotheke 
DI., 13.5. Egelsbach-Apotheko 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

ML, 14.5. Apotheke am Bahnhof 
Dd., 15.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
10J11. und 14. 5.1986 
Dr. Hildelore Brün, Offenthal, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 0 60 74 / 74 41 
priv. 0 60 74 / 59 28 
Im östlichen Kreisgebiet 
10J11. und 14. 5. 
Dr. Monika Charareh, Hairiburg 1, 
Kirchstr. 65, Tel. 0 61 82 / 57 75 
priv. 0 61 82 / 22.500 
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Ärztlicher Sonntagsdienst 
10. und. 11. 5.1966 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL 061 03/8 10 40 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach . 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch- 6 1122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf In Langen 514 14 

/Ä Rainer Sd^üUer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallslraße 41 . 6070 Langen Telelon 2 27 45 

Qualitätsschniiede 
für Rasenmäher 

Haka 

wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 - Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geOffnetl 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgSnger-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

.6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchener 

Varalcherunsen 
Schlllerstraße 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'fUmdeckung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans Gaußmann 

Gasgerdte — Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienat 
Schwimmbadanlagen -r Propangaaverkauf 

und Anlagenmontage 
Waatergatte 13 • 6070 Langen > Telefon 06103/2376S 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
DhelnstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Geiegentieiten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
I ^ hfg-TeppIchbodenrelnlgung 
III*.. I OhmstraBe 8 • 6070 Langen 

Telefon 06103-73407 

Umglasung von Eintach-in-isollergiasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einliaumübel - Türen - Vertäfeiungen 

Glaserei Innenausbau 

l/irPF>1FF 

;iidici 

PS. 
Hügelstraße 6 
6070 Langen 
TelMon (06103) 
211 21 u. 22103 

Qebr. SCHNEIDER 
nolladenfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolliden tut Kunatatoff, Holz, Aluminium 
Rolltof, Rollgltter, Scharengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrtgllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrleb Im Bundeaver- 
band Oeutacher Rolladenhersteller e.V. 
Aufterhalb SO 16 • a. d. Darmat. Ldatr. 0070 Langen • Telefon 2 36 79 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, 'Feuer, See-ütMrführungeri 

Sarglager - SlertMwIische -r ZIeturnen 
Autführung komplatlar Balsetzurtgen 

Alle Formalitäten, auf Anrul Haust>esuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 2968 

Bahnstrane39 (' Langen, Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr Iii ciroDer Auswahl. 

£änffma*7dtung 
l.hr*> 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Auch diesmal 

„Weiberkerb" 

d Zum 13. Male wird in diesem Jahr die 
„Hainer Weiberkerb" stattfinden, gestal- 
tet und organisiert von der Arbeitsge- 
meinschaft Hayner Weiber E.V. Wie in all 
den Jahren zuvor wollte man wieder ein 
sehr persönliches Programm nur mit Bei- 
trägen aus den eigenen Reihen ent- 
wickeln. Phantasie, Kreativität und uner- 
müdlicher Einsatz haben es auf die Dauer 
ermöglicht, die große „Haaner Kerb" mit 
einem individuellen Jahrmarkt zu berei- 
chem. 

MITTEIIUNGSBUTT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON 

d Im Rahmen der ersten Dreieicher 
Umweltschutzwoche findet am Sonntag, 
dem 11. Mai, ein Volksradfahren unter 
dem Motto „Umweltfreundlich durch 
Dreieich" statt. In der Zeit von 9.00 bis 
11.00 Uhr kann in allen Statteilen an fol- 
genden Plätzen gestartet werden: Sprend- 
lingen, am Bürgerhaus — Dreieichenhain, 
Parkplatz am Untertor — Götzenhain, 
Festplatz Frühlingstraße — Offenthal, 
Parkplatz Mehrzweckhalle und Buch- 
schlag, am Feuerwehrhaus. 

Das Ziel für alle Teilnehmer ist jeweils 
das Bürgerhaus Sprendlingen. Jeder Teil- 
nehmer, der die Kontrollstempel der ein- 
zelnen Stadtteile nachweisen kann, erhält 
eine Medaille (bis 14.00 Uhr). Das Volks- 
radfahren über ca. 20 km findet bei jedem 
Wetter statt. Die Teilnahme hierbei ist ko- 
stenlos. 

Am Ziel, dem Bürgerhaus Sprendlin- 
gen, besteht die Möglichkeit, bei einem 
Frühschoppen zu verweilen. Für Geträn- 
ke und Unterhaltung ist gesorgt. Weiter- 
hin besteht für alle Interessierten die Mög- 
lichkeit, die Umweltschutzausstellung im 
Bürgerhaus zu besichtigen. Geldautomaten. Links: Bankdirektor Lothar Schnorr. 
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Auch im Hain Geld aus Automaten 
d Aufbauend auf die positiven Erfah- 

rungen der ec-Geldautomaten der Haupt- 
stelle in Langen und der Bankstelle 
Sprendlingen, bietet das Kreditinstitut 
diesen Bargeld-Service ,,rund um die 
Uhr" jetzt auch in Dreieichenhain, Seit 
dem 5. Mai können Kunden und Nicht- 
kunden bei der Langener Volksbank in 
Dreieichenhain, Waldstraße 4, zu jeder 
Tages- und Nachtzeit Barabhebungen bis 
zu DM 400,— täglich (Kunden der Lange- 
ner Volksbank sogar bis zu DM l.(KX),— 
täglich) vornehmen. 

Neben der Verfügbarkeit ,,rund um die 
Uhr" bietet der ec-Geldautomat für Bank- 
kunden noch weitere Vorteile: die Abhe- 
bungen am Automaten sind kostenlos, 
und Buchungsposten-Gebühren werden 
nicht erhoben. Zugriff zum ec-Geld- 
automaten erhält man mit einer automa- 
tenfähigen ec-Karte und der persönlichen 
Kennzahl (PIN). Die Handhabung ist kin- 

derleicht und wird an den Schaltern des 
Kreditinstitutes gerne erläutert. Der neue 
ec-Geldautomat befindet sich — zusam- 
men mit dem schon seit einiger Zeit in Be- 
trieb befindlichen Kontoauszugs-Drucker 
— im Eingangsbereich der Bankstelle. 

Während der Schalterstunden sollen die 
beiden installierten Geräte die Bankmit- 
arbeiter entlasten — für den Kunden be- 
deutet dies einerseits schnelle Erledigung 
bei der Ausgabe der Kontoauszüge und 
bei Barabhebungen, andererseits bleibt 
dadurch für ausführliche Beratungsge- 
spräche mehr Zeit zur Verfügung. Außer- 
halb der Geschäftszeiten bietet die ec- 
Karte oder die Kundenkarte der Langener 
Volksbank Einlaß zu diesen Selbstbedie- 
nungseinheiten. Für Kunden und Interes- 
senten halten Zweigstellenleiter Helmut 
Thiem und seine Mitarbeiter in diesen Ta- 
gen eine kleine Überraschung bereit. 

Die Hainer Kerbburschen sind gewappnet, denn bis zu Ihrem großen Einsatz ist es nicht 
mehr lang. Wenn sich an Pfingsten die Karussells drehen und auf dem Kerbplatz am 
Sayn'schen Woog die Stände und Buden autgeschlagen sind, wollen die Kerbeburschen 
mit einem abwechslungsreichen Programm aufwarten, um die langjährige Tradition 
der weithin bekannten und beliebten Haaner Kerb fortzusetzen. 

Lautstarke Debatten im Burgkeller 

Geschichts- und Heimatverein wählte seinen Vorstand 

Am Sonntag 
imiweltfreundlich 

Ober 20 Stände werden auf dem Weiber- 
kerbplatz am Obertor in Dreieichenhain 
zu Pfingsten aufgebaut. Weinausschank 
und Kuchenzelt sind wieder wichtige ge- 
sellige Treffpunkte; handwerkliches Kön- 
nen veranschaulicht wie immer der Werk- 
stand; intensive Mitarbeit der Besucher 
ist besonders bei Sieb- und Stoffdruck er- 
wünscht, ebenso aber diesmal bei den neu 
entwickelten und wiedergefundenen al- 
ten, lustigen Spielen für Kinder und Er- 
wachsene! Nicht umsonst lautet in diesem 
Jahr das Kerbmotto: „Spiel mit, mach 
mit!" 

Viele Naschereien und interessante Bü- 
cher sorgen für Abwechslung, alle Kinder 
sind herzlich willkommen und werden un- 
terhalten — und angemalt! 

Der finanzielle CJewinn — er wird ab- 
wechselnd für kulturelle oder soziale Ein- 
richtungen verwandt — ist für die Arbeit 
des Kinder^hutzbundes bestimmt und 
für eine Behindertenfreizeit in Wolfsgar- 
ten (beides in Langen). 

Die Hayner Weiber laden sehr herzlich 
zu „ihrer" Kerb ein und wünschen allen 
Besuchern viel Spaß und Freude! Die Hai- 
ner Weiberkerb gibt es nur an Pfingst- 
samstag und Pfingstsonntag. 

Zu praktischem Umweltschutz hatte die Hainer CDU am vergangenen Samstag aufge- 
rufen und zusammen mit dem Fnrsiamt eine Baumpflanzaktion durchgeführt. Hier 
zeigt Revierförster Norbert Schuster, wie es gemacht wird. Die Arbelten am Fichteneck 
gingen zügig voran, und bei der Mittagspause mit einer deftigen Erbsensuppe erkann- 
ten die Hobby-Förster, wie zünftig eine solche Mahlzeit unter freiem Himmel ist. 

d Die Fortsetzung der Jahreshauptver- 
sammlung des Geschichts- und Heimat- 
vereins in der vergangenen Woche im 
Burgkeller war von lautstarken Debatten 
geprägt. Der zweite Termin war erforder- 
lich geworden, da zur ordentlichen Haupt- 
versammlung im März der Kassenbericht 
nicht vorlag, demzufolge dem Vorstand 
keine Entlastung erteilt und die Neuwahl 
des Vorstandes nicht durchgeführt wer- 
den konnte. 

Bernd Holzmann, der vor Jahresfrist 
das Amt des Rechners übernommen und 
mit einer Fleißarbeit — so die Kassenprü- 
fer — die einzelnen Abteilungskassen des 
Vereins unter einen Hut gebracht hatte, 
konnte von gesunden finanziellen Ver- 
hältnissen berichten. In seiner Gewinn- 
und Verlustrechnung stand zwar für das 
Jahr 1985 ein Verlust von 66 Mark zu 
Buch, doch seien Überhänge und Rückla- 
gen vorhanden, die buchungsmäßig in das 
neue Jahr kämen, so daß im Grunde ge- 
nommen ein Gewinn entstanden sei. 

Haupteinnahmen des Vereins waren Zu- 
schüsse der öffentlichen Hand, Vermie- 
tungen des Burgkellers, Mitgliederbeiträ- 
ge, ISinnahmen aus Theateraufführungen, 
das meiste Geld ging weg für Instandset- 
zungen an der Bürg, für Strom, Wasser 
und Müllabfuhr sowie für Personalko- 
sten. 

Mit einem gesunden Polster an Rückla- 
gen und Guthaben könne man in das neue 
Jahr gehen, betonte Holzmann. Er ver- 
schwieg nicht, daß die Vermietung des 
Burgkellers, wenn man die Energie- und 
Instandhaltungskosten gegenüberstelle, 
ein erhebliches Verlustgeschäft sei. 

Während die Kassenprüfer dem Rech- 
ner ordnungsgemäße Buchführung be- 
scheinigten und Entlastung beantragten, 
waren die früheren Kassenverwalter Pe- 
ter Zumloh und Norbert Böning anderer 
Meinung. Der Kassenbericht entspreche 
nicht der Vereinssatzung, die nicht nur ei- 
ne Gewinn- und Verlustrechnung, sondern 
eine aufgeschlüsselte Bilanz verlange. Sie 
forderten Aufklärung über verschiedene 
Transaktionen, die vom Rechner gegeben 
wurden, warfen dem Vorstand vor, sich 

Preis 0,75 DM 

Telefonhäuschen 
an der Burg? 

d Auf der Jahreshauptversammlung 
des Geschichts- und Heimatvereins be- 
schlossen die anwesenden Mitglieder ein- 
stimmig (bei drei Stimmenthaltungen) ei- 
ne Resolution an den Magistrat, die fol- 
genden Wortlaut hat: „Der Geschichts- 
und Heimatverein unterstützt nachdrück- 
lich die Aufstellung eines Telefonhäus- 
chens in der Nähe des Burggeländes". 

Die Resolution wurde damit begründet, 
daß bei den vielen Veranstaltungen im 
Bereich der Burg sehr oft die Notwendig- 
keit zum Telefonieren bestehe, es dazu 
aber zur Zeit keine Möglichkeit gebe. 

aBen, die in dieser Woche ! 
Gdmrtstag haben. | 

bei den Vertragsverhandlungen mit der 
Burgkirchengemeinde zu nachgiebig ge- 
zeigt zu haben, außerdem „locker" mit 
den Geldern umzugehen. Diesen Vorhal- 
tungen widersprach der Vereinsvorsitzen- 
de Prof. Dr. Stier, wobei die Lautstärke 
der Rede und Gegenrede um etliche Phon 
zunahm, was bei der relativ kleinen Besu- 
cherzahl — von den 478 Mitgliedern waren 
nur rund 30 anwesend — eigentlich nicht 
nötig gewesen wäre. 

Auch der Vorwurf, der Verein finanzie- 
re nachträglich ein Buch, das nur schlecht 
abzusetzen sei (,,Dreieichenhain in der Er- 
iruierung") wurde zurückgewiesen mit 
dem Hinweis, daß sich dieses Buch durch- 
aus gut verkaufe und laut Vorstandsbe- 
schluß vom Verein übernommen worden 
sei. 

Von ,,Krümelsuchereien, Sperenzien 
und Spitzfindigkeiten" war die Rede, an- 

dererseits wurde immer wieder betont, es 
nur gut mit dem Verein zu meinen, und so 
ebbte nach einer Weile die Schärfe der 
Auseinandersetzung etwas ab, ohne aller- 
dings die letzte Einigkeit zu erzielen, was 
sich dann in den Wahlergebnissen für den 
Vorstand zeigte. 

Nach der Entlastung und dem Dank für 
die aus dem Vorstand ausscheidenden 
Mitglieder ging es zur Neuwahl. 1. Vorsit- 
zender bleibt Prof. Dr. Stier, 2. Vorsitzen- 
der Gemot Schmidt, Rechner ist Bernd 
Holzmarm und neuer Schriftführer Walde- 
mar Frank. Stadträtin Jutta Dröll blieb 
Beisitzerin, Roger Heil als Beisitzer für 
Museumsangelegenheiten und Veröffent- 
lichungen zuständig, Philipp Bauch tritt 
als Beisitzer die Nachfolge von Knies als 
Bausachverständiger an, für Klaus Döp- 
fer wird Martha Frei die Theatergruppe 
vertreten, und Dr. Manfred Neusei macht 
eine befristete Pause im Vorstand. 

CDU pflanzte 400 Bäumchen 

DREIEICHENHAIN 

d Es ist zu hoffen, daß der Boden, in 
den am vergangenen Samstag rund 400 
Wildkirschen und Eichen gepflanzt wor- 
den sind, fruchtbarer ist als jener, auf den 

' die Einladung der Hainer CDU zur Mithil- 
fe bei dieser Aktion gefallen ist. Die Zahl 
der abgetretenen Helfer war recht klein, 
und so kam man am Ende auch nicht auf 
die 2000 vorgesehenen Bäumchen, die zur 
Pflanzung bereit standen, sondern mußte 
sich mit einem Fünftel davon zufrieden 
geben. Dennoch war diese Aktion begrü- 
ßenswert und die anwesenden Helferin- 
nen und Helfer haben ein Lob verdient. 

Ausgegangen war der Gedanke von Ulf 
Küpper, dem Leiter des Hessischen Forst- 
amtes Langen, den Bereich hinter der Bo- 
genschützenhalle, der vor drei Jahren ge- 
rodet werden mußte, weil der Fichtenbe- 
stand durch Windbruch und Borkenkäfer- 
befall sehr notgelitten hatte, mit einer 
Aufforstung von Eichen und Wildkirschen 
aufzuwerten. 

Wenn man in früheren Jahrezehnten der 
Fichte den Vorzug gegeben habe, weil sie 

eine sehr wirtschaftliche Baumart sei. so 
habe man nicht an die ökologischen Folgen 
gedacht. Für den Forst sei diese Baumart 
keineswegs ideal, denn die Nadeln förder- 
ten eine Versauerung des Bodens, brem- 
sten den Kraut- und Graswuchs und hat- 
ten nachteilige Auswirkungen auf die 
Entwicklung der Bodeninsekten. Außer- 
dem seien die klimatischen Bedingungen 
dieses Raumes nicht günstig für Nadelge- 
hölze, die eine hohe Luftfeuchtigkeit be- 
nötigten. 

Mit der Aufforstung von Laubgehölzen, 
vor allem wiederstandsfähiger Eichen, 
habe man in den letzten Jahren gute Er- 
fahrungen gemacht. Diese Bemühungen 
um eine ökologische Anreicherung des 
Waldbestandes sollten fortgesetzt werden. 

Nach dieser Einführung waren die ange- 
tretenen Helfer gut motiviert und stürzten 
sich an die Arbeit. Revierförster Nobert 
Schuster zeigte, wie es gemacht wird. 
Wenn die Anwesenden auch fehlende 
Fachkenntnisse durch guten Willen zu er- 
setzen versuchten, mußten sie doch fest- 
stellen, daß sie nicht an die Leistung der 
Waldarbeiter heranreichten, die im Ak- 
kord auf bis zu 80 Bäumchen in der Stun- 
de kommen. 

Dennoch: auch 400 gepflanzte Bäum- 
chen können sich sehen lassen, und es 
wurde vorgeführt, daß man über Umwelt- 
schutz nicht nur reden kann, sondern auch 
in der Lage ist, diesen praktisch auszuü- 
ben. Nicht nur das gute Gefühl, dies getan 
zu haben, sondern auch eine kräftige Erb- 
sensuppe und erfrischende Getränke wa- 
ren ein Dankeschön für die uneigennützi- 
ge Arbeit. 
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Keine zusätzlichen 

Standorte möglich 

Spielmobil nur dreimal im Hain 

Bonsai- Pflegekalender 

für den Monat Mai 

d Der Ortsbeirat Dreieichenhain hatte 
im Februar beim Magistrat angeregt, das 
Spielmobil bei seiner Tour durch Dreieich 
im Sommer dieses Jahres an neuen, zu- 
sätzlichen Standorten aufzustellen. An- 
stelle des Parkplatzes am Untertor wur- 
den der Spielplatz Fasanenweg/Zeisig- 
weg und der Spielplatz Hengstbachstraße 
als neue Standorte vorgeschlagen. 

Inzwischen liegt die neue Tour des 
Spielmobils fest, ohne daß die Vorschläge 
des Ortsbeirates berücksichtigt wurden. 
Dazu teilte der Magistrat mit, daß das 
Spielmobil 1985 ei-stmals aufgrund der be- 
sonderen Situation der Kinder in den 
Wohnstätten Breitensee und Hirsch- 
sprung für vier Wochen im Berliner Ring 
aufgestellt worden sei. Dadurch habe 
zwangsläufig ein Standort entfallen müs- 
sen, was 1985 der Standort ,,An der 
Dampfmühle" in Dreieichenhain gewesen 
sei. In diesem Jahr werde der Standort 
„Mariahallstraße" am Schwimmbad in 
Sprendlingen zu Gunsten des Berliner 
Ringes entfallen, dafür der Standort ,,An 
der Dampfmühle" wieder aufgenommen. 
Da der Standort „An der Dampfmühle" 
auch für die Kinder aus der Umgebung 
des Sprendlinger Schwimmbades erreich- 

bar sei, habe er 198B den Vorzug gegen- 
über dem Spielplatz Hengstbachstraße 
und dem Spielplatz Fasanenweg/Zeisig- 
weg erhalten. 

Für die Spielmobilsaison 1987 werde ge- 
prüft, ob statt „An der Dampfmühle" ein 
neuer Standort in Dreieichenhain ange- 
fahren werden könne. Auf den Standort 
am Untertor könne nicht verzichtet wer- 
den, da dort die Einweihungs- bzw. Ab- 
schlußfeste stattfänden. Für die Theater- 
aufführung an den Festtagen sei es not- 
wendig, daß geeignete Räume zur Verfü- 
gung stünden. Der Burghofsaal erfülle 
hier alle Voraussetzungen. Zudem habe 
sich der Standort als solcher bewährt und 
sollte wegen der hohen Besucherzahl bei- 
behalten werden. 

Die Einrichtung zusätzlicher Standorte 
sei nicht möglich, da nur ein begrenzter 
Zeitraum im Jahr zur Verfügung stehe. 
Ein dritter Standort in Dreieichenhain 
könnte daher nur auf Kosten anderer ein- 
gerichtet werden, was jedoch nicht zu be- 
fürworten sei. 

In Dreieichenhain steht das Spielmobil 
vom 20. bis 30. Mai An der Dampfmühle,' 
vom 30. Juni bis 11. Juli bei den Ferien- 
spielen und vom 15. bis 26. September auf 
dem Festplatz am Untertor. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 10. bis 16. Mai 1986 

Stier 

S1.4.-11.5. 
Zwillinge 

üh 
2S. 

Krebfl 

».1.-23.7. 
Ldtv« 

Jungfrmu 

Behalten Sie die Richtung bei, Sie 
können sich dann nicht verirren. 
Lassen Sie sich nicht zu sehr ab* 
lenken, jemand anders ist scharf 
auf Ihren Posten. Mit Festigkeit 
kommen Sie am weitesten. 

ämpl 
nem Menschen i 

Bekämpfen Sie Ihre Ungeduld, die 
Wartezeit muß durchgestanden 
werden. Machen Sie Ihrem Part- 
ner das Leben leichter, dann er- 
reichen auch Sie mehr. Ihre Er- 
folge kommen bestimmt noch. 
Die Situation, in die Sie sich ha- 
ben bringen lassen, lie^ doch gar 
nicht auilhrer Linie, wenn nötig, 
sollten Sie auch Härte anwenden, 
um sich Ihre Freiheit zurückzu- 
erobern. Tun Sie es bald! 
Geben Sie nicht aus Beauemlich- 
keit im falschen Augenblick nach! 
Sie können mit Recht mehr Ein- 
satzwillen von einem Menschen 
fordern, der sich bisher immer mit 
Erfolg zu drücken verstand. 
Heben Sie sich die Vorwürfe für 
eine spätere Gelegenheit auf, pak- 
ken Sie lieber fest mit an, damit 
die Karre bald aus dem Dreck 
kommt Daheim könnten Sie ru- 
hig etwas verbindlicher sein! 
Die Zauberkunststücke an Ulti- 
mo könnten Sie mit etwas mehr 
Sparwillen bestimmt vermeiden, 
widerstehen Sie Ihrer Kauflust, 
das fördert den Hausfrieden und 
bietet Ihrer Bilanz die Erholung. 
Sie dürfen nichts erzwingen wol- 
len, lassen Sie dem anderen Zeit 
zur Besinnung. Ihre beruflichen 
Fähigkeiten geben Ihnen aber 
nicht das Recht zu privater Rup- 

.cn. 24. f. - 23.9. pigkeit. Richten Sie sich danacn. lieh best^en will! 

dem 
Bekämpfen Sie Ihr Mißtrauen ei- 

gegenüber, 
Sie vertrauen sollten. Sie werden 
meriien. wieviel einfacher und har- 
monischer sich Ihr Alltag gestal- 
tet, wenn Sie bescheidener sind. 24.10.-22.11. 

Itj 
14. ».-23.10. 
Skorpion 

Mit Tändeleien kommen Sie nicht 
mehr weiter, Sie müssen Farbe 
bekennen. Verlassen Sie sich lie- 
ber nicht nur auf die Langmut 
Ihrer Umgebung, zeigen Sie end- 
lich, was m Ihnen steckt! 
Denken Sie zur Abwechslung mal 
an andere, schließlich haben Sie 
Ihr Schäfchen schon längst im 
trockenen. Mit etwas mehr Ver- 
ständnis für andere haben Sie viel 
mehr Kontaktmöglichkeiten. 
Geben Sie sich keinen falschen 
Illusionen hin, vermeiden Sie das 
bittere Erwachen. Mit ein wenig 
Elan läßtsich auch Ihr Alltag fröh- 
licher gestalten, fangen Sie gleich 
an damit! 
IVotzen Sie nicht, versetzen Sie 
sich lieber einmal in die anderen, 
die Ihnen schließlich helfen wol- 
len. Auch die härteste EYüfung l^t 
sich ertragen, wenn man sie emst- 

«st^e 

Schfltse 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

23.12.-20.1. 
Waase rmuin 

Fivche 

Keine zusätzlichen 
Parkplätze 

d Der Ortsbeirat Dreieichenhain hatte 
in seiner Sitzung am 26. Februar den Ma- 
gistrat mit der Prüfung beauftragt, ob es 
möglich sei, am Rande der Breite Haag- 
wegschneise verbesserte Parkmöglichkei- 
ten zu schaffen. Wie der Magistrat jetzt 
mitteilt, lasse die derzeitige Breite de.- 
„Breite Haagwegschneise" eine ordnungs- 
gemäße Markierung von Parkplätzen 
nicht zu. 

Ebenfalls sei eine wesentliche Verbesse- 
rung von Parkmöglichkeiten ohne bauli- 
che Maßnahmen nicht möglich. Seitens 
der Straßenverkehrsbehörde werde die 
dort bestehende und angebotene Park- 
möglichkeit für ausreichend angesehen, 
zumal genügend Parkplatzangebot an der 
TV-Tumhalle/Koberstädter Straße beste- 
he. 

Rattenbekämpfung 
d Die Stadt Dreieich führt im Mai/Juni 

1986 im gesamten Stadtgebiet eine Rat- 
tenbekämpfung im Bereich der städti- 
schen Kanäle durch. Im gleichen Zeitraum 
erfolgt die Belegung mit Rattengift ent- 
lang des Hengstbaches, in allen Stadttei- 
len bis zur Kläranlage Hengstbachtal in 
Buchschlag. Anlieger am Hengstbach so- 
wie Spaziergänger mit Kindern und Hun- 
den werden auf die Rattenbekämpfungs- 
aktion durch Kennzeichnung der Auslege- 
stellen besonders hingewiesen. 

Nach der Verordnung über die Bekämp- 
fung tierischer Schädlinge vom 18. Mai 
1971 sind die Eigentümer von Grund- 
stücken verpflichtet, den Befall mit tieri- 
schen Schädlingen (Ratten) dem Ord- 
nungsamt zu melden und eine Bekämp- 
fungsaktion auf eigene Kosten durchzu- 
führen. 

Um diese Maßnahme im Mai/Juni so er- 
folgreich wie möglich abschließen zu kön- 
nen, haben evtl. betroffene Grundstücks- 
eigentümer die Gelegenheit, sich kurzfri- 
stig mit der Tiefbauabteilung, Herrn Ger- 
hold, (Telefon 06103/651437) in Verbin- 
dung zu setzen. 

Konzept mit 
Pendelverkehr 

d Auf Grvmd einer Anregung des Orts- 
beirats vom Februar, schnellstmöglich ein 
Konzept zur I^ösung der Parkplatzproble- 
me in Dreieichenhain bei Großveranstal- 
tungen in der Altstadt und in der Burg 
vorzulegen, das insbesondere die besonde- 
ren Belange der Bewohner der Altstadt 
und der umliegenden Wohngebiete be- 
rücksichtigt, hat der Magistrat jetzt mit- 
geteilt, daß an einem Konzept gearbeitet 
werde. Es habe bereits ein Vorgespräch 
mit dem Gewerbeverein Dreieich wegen 
der Veranstaltung des Weihnachtsmark- 
tes 1986 stattgefunden. Um die aufgezeig- 
te Problematik zu lösen bzw. wenigstens 
zu verbessern, soll anläßlich des Weih- 
nachtsmarktes 1986 eine neue Verkehrs- 
führung durchgeführt werden. In diesem 
Konzept soll u.a. auch djp Einrichtung ei- 
nes Pendelverkehrs, die evtl. Nutzung 
von Firmenparkplätzen in Industriege- 
biet Dreieich und eine großräumige Um- 
leitung enthalten sein. 

Fünf Ringe 

fehlten zum Sieg 
d Beim diesjährigen Walter-Nagel- 

Pokal mußten die Dreieichenhainer 
Luftpistolen-Schützen eine knappe Nie- 
derlage hinnehmen. Sie wurden von Dia- 
na 03 Hausen mit 2135:2131 Ringen be- 
siegt. Da dieser Pokal nach dem K.o.- 
System geschossen wird, bedeutete dies 
leider das Aus für die Hainer. 

Doch konnten sich die Dreieichenhainer 
einer ausgeglichenen Mannschaft erfreu- 
en. Bei diesem Pokal muß aus vier ver- 
schiedenen Altersgruppen je ein Schütze 
dabei sein. Jugend- oder Juniorenklasse, 
Schützenklasse, Senioren- oder Alters- 
klasse und eine Dame. Gerade aus diesem 
Grund ist die gleichmäßige Leistung sehr 
erfreulich, und es ist zu hoffen, daß sich 
bald wieder größere Erfolge einstellen. 

Es schössen Robert Eiermann 368 (Al- 
tersschütze), Edgar Liebig 356 (Schützen- 
Klasse) Sibylle Rieber 356 (Damenklasse), 
Andr^ Seal 339 (Juniorenklasse), lintz 
Werkmann 358 (Altersklasse), Sebastian 
Vonderbank 354 (Altersklasse). 

Jetzt kommt die Zeit, daß sich die Bon- 
sai von ihrer Schokoladenseite zeigen 
wollen. Aber das geht doch nicht so ganz 
ohne Hilfe. Heißt es doch auch bei den 
Menschen, daß Kleider Leute machen; 
und was ist ein gut austreibender Bonsai, 
wenn er Aste hat, die ihm nicht „zu Ge- 
sicht stehen". Also zuerst zur „Figur". 

Das Ausschneiden von dickeren Asten 
erfolgt bei den Nadel- wie bei den Laubge- 
hölzen im Nachwinter. Anders ist es bei 
den Jungtrieben, die jetzt in Erscheinung 
treten. Bei Wacholder, Scheinzypresse, Si- 
cheltanne und Fichte wiid der mittlere 
Teil des jungen Triebes durch Zupfen ein- 
gekürzt. Dabei ist zu beachten, daß noch 
ein kleiner Rest des jungen Triebes erhal- 
ten bleibt. Durch dieses Zupfen erreicht 
man, daß der nachfolgende Trieb und sei- 
ne Nadeln kleiner werden. 

Nun zu den Kiefern. Von ihnen kennen 
wir zwei Arten: die fünfnadelige Mäd- 
chenkiefer und die zweinadelige Schwarz- 
kiefer. Bei der Mädchenkiefer lassen wir 
im April—Mai den jungen Austrieb, bis er 
ca. zwei bis drei cm lang, aber noch von 
der Nadelhaut umgeben ist, kommen, an 
dem Austrieb drei bis fünf junge Nadel- 
paare stehen und drehen den oberen Teil 
ab. Die Pflanze bildet dann während der 
Wachstumsperiode nochmal neue Augen. 
Bei der Schwarzkiefer ist das Verfahren 
des Einkürzens etwas anders. Hier bleibt 
der Austrieb bis zur vollen Entfaltung ste- 
hen und man schneidet ihn dann Anfang 
Juni auf drei bis fünf Nadelpaare zurück. 
Auch diese Pflanze entwickelt noch im 
gleichen Jahr aus den stehengebliebenen 
Nadeln neue Knospen. 

Der F'rühiing bringt aber bei den Bonsai 
nicht nur neues Grün, sondern man muß 
auch bei zunehmender Sormenbestrah- 
lung mit Schädlingen rechnen, die man 
dann mit gezielten Maßnahmen so früh 
wie möglich behandeln muß. Der rotblätt- 
rige Ahorn verrät wohl am besten, wenn 
er von dem echten Mehltau befallen ist. 
Der echte Mehltau ist nämlich ein auf dem 

Blatt lebender Pilz, der mit seinen Saugor- 
ganen in das Blatt eindringt und so seine 
Nährstoffe aufnimmt. Auch auf einen so- 
genannten „falschen Mehltau" muß ge- 
achtet werden, der sich auf der Unterseite 
des Blattes breitmacht. Man erkennt ihn 
als einen grauen Belag. 

Die Ulmengewächse im allgemeinen 
sowie die Zuckerhutfichte und auch der 
Juniperus köimen bei der Frühlingswär- 
me Besuch von der „Spinnniilbe" erhal- 
ten. Beim Auftreten derselben sind es die 
im Handel befindlichen Stäbchen, die 
man in die Erde steckt, die uns dann die 
Sorge abnehmen. Die Blattläuse dürfen 
ebenfalls nicht vergessen werden. Die 
schon oben erwähnten Stäbchen kann 
man gegen sie einsetzen und außerdem 
gibt es noch andere wirksame Mittel, daß 
sie nicht zum „Triumphieren" kommen 
können. Etwas schwieriger ist es, mit den 
Woll- und den Schildläusen, die sich auf 
den Kiefern breit machen, fertig zu wer- 
den. Erstere sind mit einer Wachswoll- 
schicht umgeben und letztere, wie der Na- 
me schon sagt, sitzen unter einem Schild. 
Bei den Wolläusen hat man mit ein paar 
Spritzungen von Ekamet den besten Er- 
folg; aber nur, wenn man darauf achtet, 
daß die Wachswolle der Läuse völlig 
durchnäßt wird. In den meisten Fällen rei- 
chen aber drei Spritzungen aus, um die 
Pflanzen sauber zu bekommen. 

Die beste Zeit, um den Schildläusen 
,,Paroli" zu bieten, ist die Zeit der Ver- 
mehrung. Entdeckt man neben den alten 
kleine weiße Jungläuse, so kann man 
auch hier Ekamet mit Erfolg einsetzen. 

Zum Schluß sei noch gesagt, daß man 
nun nicht mit ängstlichen Augen jeden 
Tag seine Bonsai anschaut mit dem Ge- 
danken: wann sehe ich denn nun die er- 
sten Schädlinge? Sie müssen ja nicht kom- 
men! Durch den oben erwähnten Pflanzen- 
schutz ist es wirklich kein großes Pro- 
blem, den vielleicht auftretenden Schäd- 
lingen Herr zu werden. 

Als ihren Beitrag zur Umweltschutzwoche haben die Dreieicher Grünen ein Feuchtbio- 
top im Hainer Wald angelegt. Unser Foto zeigt den Stand der Vorbereitungen. Nun war- 
tet man auf die Teichfolie, die nicht rechtzeitig gekommen war. 

Musical-Gastspiel 

im Bürgerhaus 

d Am 12. Mai gastiert das Dr. Hochs 
Konservatorium Frankfurt mit der Revue 
„Side by Side by Musical" im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Ausführende werden Stu- 
denten verschiedener Instrumentalklas- 
sen und der Gesangsklasse Michael Flöth 
sein, die einen Querschnitt aus Musicals 
des amerikanischen Komponisten Ste- 
phen Sondheim und aus ,,Ain't Misbeha- 
vin" von Thomas „Fats" Waller zu Gehör 
bringen werden. Die choreographische 
Einstudierung hat Petra Constanza über- 
nommen, die durch Gastverpflichtungen 
u.a. am Theater des Westens, Berlin, an 
den Staatstheatem Karlsruhs und Wies- 
baden und durch eine Vielzahl von Fem- 
sehauftritten sich gerade auf dem Gebiet 
des Musicals einen Namen gemacht hat. In 
überleitender Conference wird die Ge- 
schichte und die Entwicklung des Musi- 
cals und der Komponisten Sondheim und 
Waller erzählt. 

Das Dr. Hochs Konservatorium wurde 
vor mehr als einhundert Jahren als 
musikalisch-künstlerische Ausbildungs- 
stätte für alle Altersstufen in Frankfurt 
am Main eröffnet. In dieser Zeit waren als 
Lehrer oder Schüler keine Geringeren als 
Clara Schumann-Wieck, Engelbert Hum- 
perdinck, Hans Pfitzner und Paul Hinde- 
mith in diesem Haus tätig. Naturgemäß 
lag der Schwerpunkt der Ausbildung im 
Bereich der sogenannten ernsten Musik. 

Als vor fünf Jahren, der vor allem durch 
seine Musicaldarstellungen an Bühnen 
wie Berlin, Stuttgart, Düsseldorf und 
Bern bekannte Sänger, Schauspieler und 
Tän7er Michael Flöth als Dozent für Ge- 
sang an das Konservatorium verpflichtet 
wurde, lag es nahe, daß auch dieses Genre 
in den Unterrichtsplan integriert wurde. 

Ein Festival der 
Zauberkunst 

d Wer daran Gefallen findet, sich ein- 
mal einen ganzen Abend lang verblüffen 
und täuschen — poetischer gesagt: verzau- 
bern — zu lassen, der sollte am Samstag, 
dem 10. Mai, 20 Uhr ins Bürgerhaus g^ 
hen. Dort soll ein „Abend voller Illusio- 
nen und Täuschungen" stattfinden. Der 
jüngste Förderpreis-Träger, der Stadt 
Dreieich, der Zauberkünstler Harald 
Kurz, Künstlername Harry Short, hat da- 
zu Spitzenkönner vom Magischen Zirkel 
von Deutschland E.V. eingeladen. 

Wie die Kaninchenzüchter, Schriftstel- 
ler und andere Spezialisten haben natür- 
lich auch die Zauberkünstler ihren eige- 
nen Verein. Das ist der Magische Zirkel, 
der wiedei-um regional aufgeteilt ist in 
Ortszirkel; so gibt es auch einen für 
Frankfurt und Umgebung. 

Weil am 11. Mai sowieso gerade in 
Frankfurt der Jahreskongreß der deut- 
schen Zauberer stattfindet und dazu die 
besten und prominentesten Illusionisten 
und Manipulatoren zu einer großen 
Zauber-Gala verpflichtet worden sind, 
verspricht der Zauberabend im Bürger- 
haus Sprendlingen sozusagen ein „Gipfel- 
treffen" der deutschen und internationa- 
len Magier. Am Sonntag, dem 11. Mai, um 
11 Uhr, werden darm die Kinder in einer 
magischen Stunde umzaubert! 

Götzenhain tanzte 
in den Mai 

g Einen guten Besuch und eine ausge- 
zeichnete Stimmung konnten die Vorstän- 
de der Abteilung Gymnastik und Käme-* 
val beim diesjährigen T^anz in den Mai der 
Sportgemeinschaft Götzenhain verzeich- 
nen. Die Verantwortlichen hatten ein klei- 
nes buntes Programm zusammengestellt, 
wobei noch ausreichend Gelegenheit zum 
Tanz blieb. Entsprechend der Jahreszeit 
war die Vereuishalle in der Frühlingstra- 
ße mit frischem Birkengrün und Früh- 
lingsblumen geschmückt. Die Kapelle 
„Die Teddys" sorgte mit ihren flotten 
Rhythmen gleich von Beginn an für Stim- 
mung im Publikum, in dem manch neues 
Gesicht zu sehen war. Auch bei der jünge- ^ 
ren Generation kommen derartige Veran- 
staltungen gut an. 

Die Jazztanzgruppe unter Leitung von 
Sabine Lenz zeigte einen Jazztanz, wäh- 
rend die Gardemädchen mit einem feuri- 
gen Zigeunertanz, einstudiert von Wal- 
traud Sehring, aufwarteten. Beide Grup- 
pen erhielten großen Beifall. Einen kame- 
valistischen Einschlag hatte der Vortrag 
des Jungelfers Andreas Jung. In wohlge- 
reimten Versen und wohlgeformter Figur 
war er als ,,Sie" auf der Suche nach einem 
Mann. 

Die Glücksgöttin Fortuna wurde später 
um Unterstützung gebeten, um beim Wür- 
felspiel möglichst viele Punkte zu Sam- 
meln. Die glücklichste Hand hatte hierbei 
Marion Sulzmann (Schriftführerin der 
Kamevalsabteilung), die den ersten Platz 
belegte und einen großen Präsentkorb mit 
nach Hause nehmen konnte. Nicht minder 
freuten sich auf den weiteren Plätzen Ge- 
org Mainusch über einen Reisekoffer so- 
wie Margot Pamies über eine schöne 
Tischdecke. 

Sicherheit auf 

allen Wegen 
Dozu: Willi J. Alef, Kaufmann, Lippstodt 

ff Meine Meinung ist; 
Wenn ich bei Freun- 
den mal feucht- 
fröhlich feiern will, 
erkundige ich mich 
zuvor nach einem 
sicheren Heimweg 
mit Bus oder Bahn. 

Oder ich fahre mit dem Taxi. Dann 
kann ich ruhig ein paar Bierchen 
trinken und komme trotzdem sicher 
nach 
Hause. s/- 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 
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AUS DEN VEREINEN 

Bonsai-Club 

Dreieich 
Unser nächster Clubabend ist am Mitt- 

woch, dem 28. Mai, um 19.30 Uhr, im Bür- 
gerhaus Sprendlingen (Clubraum 2). The- 
ma des Abends: ,,Blattschnitt bei Laub- 
bäumen, Gestaltung einer Hainbuche so- 
wie aktuelle Fragen". Eigene Pflanzen 
bitte mitbringen. 

Interessenten sind herzlich eingeladen. 
Für Informationen steht Albert Dudda, 
Telefon 06103/86969, gerne zur Verfügung. 

Jahrgang 1905/04 
d Wir treffen uns am Dienstag, dem 13. 

Mai, um 16 Uhr am Dreieichplatz. Ein- 
kehr halten wir im Gasthaus ,,Zur 
Krone". 

Jahrgang 06/05 
d Zu unserem nächsten Spaziergang 

treffen wir uns am Donnerstag, dem 15. 
Mai, um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Gegen 17 Uhr Einkehr im Gasthaus ,,Zur 
Krone*'. Um rege Beteiligung wird gebe- 
ten. 

Jahrgang 1909/08 
d Unsere Frühlingsfahrt findet, wie be- 

reits bekannt ist, am Mittwoch, dem 14. 
Mai, statt. Abfahrt pünktlich um 8.30 Uhr 
ab Dreieichplatz. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 13. 

Mai, um 17.00 Uhr im Naturfreundehaus. 

C^lungfener Frühlingsball 

des Tanzsportclubs 

lOOjährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26.6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Badesaison 

wird eröffnet 

d Der Tanzsportkreis Rot-Gold-Rot im 
SVD Dreieichenhain kann von seinem ge- 
lungenen Frühlingsball am 3. Mai voller 
Stolz berichten. Die Initiatoren haben in 
diesem Jahr erstmalig den Burghofsaal 
als Veranstaltungsort, gewählt, um dem 
inzwischen traditionellen Ball einen wür- 
digen Rahmen zu verleihen. Abteilungs- 
leiter Alfred Steinheimer kormte viele 
Gäste zu einem verheißungsvollen, span- 
nungsgeladenen Abend begrüiSen. Aus 
dem Programm war zu ersehen, daß eine 
Vielzahl von Darbietungen im Verlaufe 
des Abends angeboten werden. 

Den Anfang machte die Jazz-Gruppe des 
SV Dreieichenhain, eine Gruppe von ca. 
zehn Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jah- 
ren, die mit viel Rhythmus ihr Können 
zeigten. Aus Weiterstadt konnte man eine 
Lateinformation bewundem, die aus acht 
Paaren der Breitensportgruppe des dorti- 
gen Tanzsportclubs bestand. Danach folg- 
te eine schmissige Rock'n Roll-Auffüh- 
rung von Jugendlichen, ebenfalls vom 
Tanzsportclub Weiterstadt, die die Gäste 
in Begeisterung versetzten. Eine weitere 
Steigerung war die Showeinlage des Paa- 
res Bodo und Renate Braun vom Main- 
Gold-Casino Offenbach. Dieses Paar zeig- 
te sein Können in den Standardtänzen der 
S-Klasse und ließ so manches Herz höher 
schlagen. 

Höhepunkt war dann die Darbietung 
des Sfachen Hessenmeisters Michael Fi- 

scher mit seiner Partnerin Sabine Wag- 
ner in den Lateintänzen der S-Klasse. 
Wenn bislang der eine oder andere noch 
auf seinem Stuhl sitzend das Geschehen 
auf der Tanzfläche bestaunte, so riß es 
spätestens jetzt jeden geradezu von sei- 
nem Stuhl, um sich nichts entgehen zu las- 
sen. Der Funke sprang bei den rassigen 
heißen Klängen Lateinamerikas auf die 
Gäste über. Das Paar zeigte Können mit 
Rasse und Anmut und war in seinem Tem- 
perament nicht aufzuhalten. Stürmischer 
Applaus begleitete das Paar beim Hinaus- 
gehen, man merkte auch dem Paar selbst 
an, daß es nur ungern die Tanzfläche ver- 
ließ. 

Ab Mittemacht erfolgte dann die Verlo- 
sung der Tombola, die wieder mit stattli- 
chen Preisen bestückt war. Der Hauptge- 
winn war ein Damenfahrrad, der stolze 
Gewinner mußte eine Ehrenrunde im Saal 
drehen. Musikalisch begleitet war der 
Abend von der Bemd-Hasel-Combo, die 
beste Tanzmusik machte. Conferencier 
war Eberhard Weber, der frühere Abtei- 
lungsleiter des TSK, dem alle Bewunde- 
rung ausgesprochen werden muß. Er führ- 
te souverän und gekonnt durch die ein- 
zelnen Programmpunkte. Er machte jeden 
einzelnen Programmpunkt zum Höhe- 
punkt und ließ daher ständig die Span- 
nung steigen. Der Abend war ein sehr ge- 
lungenes Fest und wird nachhaltend bei 
den Gästen wirken. 

Der „Trojanische Krieg' 

findet tatsächlich nicht statt 

Theatergruppe leidet an Männermangel 

d Die Freibadesaison im Park- 
schwimmbad Sprendlingen wird am 
Samstag, dem 17. Mai, um 10.00 Uhr eröff- 
net. Das Schwimmbad steht den Besu- 
chern mit seinem beheizten Schwimmer-, 
Nichtschwimmer- und Planschbecken so- 
wie seinem unbeheizten Springerbecken 
täglich zwischen 8.00 und 20.00 Uhr zur 
Verfügung. Bei entsprechend günstiger 
und warmer Wittei-ung bleibt das Bad in- 
folge der Sommerzeit bis 21.00 Uhr geöff- 
net. 

Die Eintrittspreise für das Pa:k- 
schwimmbad haben sich gegenüber dem 
Vorjahr nicht geändert und betragen: Ta- 
geskarte, Erwachsene DM 2,50; Tageskar- 
te, ennäßigt DM 1,50; Zehnerkarte, Er- 
wachsene DM 20,—; Zehnerkarte, ermä- 
ßigt DM 10,—; Saison-Dauerkarte, Er- 
wachsene DM 40,—; Saison-Dauerkarte, 
ermäßigt DM 20,—; Kabinen-Tageskarte 
DM 6,—; Kabinen-Dauerkarte für die Sai- 
son DM 60,—; Jahresdauerkarte, Erwach- 
sene (für Hallen- und Freibad) DM 145,— 
und Jahresdauerkarte, ermäßigt (für 
Hallen- und Freibad) DM 75,—. Die Kar- 
ten sind ab 17. Mai an der Kasse des Park- 
schwimmbades erhältlich. 

Familien-Jahres-Dauerkarten für Fami- 
lien mit 3 und mehr Kindem, die in der 
Stadt Dreieich wohnen, entsprechend den 
Steuer- und Kindergeldgesetzen, sind bei 
den Außenstellen des jeweiligen Stadt- 
teils erhältlich. Eltemkarte je Eltemteil 
DM 50,—; erste Kinderkarte DM 25,—; 
zweite Kinderkarte DM 20,—; dritte und 
weitere Kinderkarte kostenlos. Die Zeh- 
nerkarten, die Jahresdauerkarten und die 
Familien-Jahres-Dauerkarten berechti- 
gen zum Besuch des Park- und Hallenba- 
des. 

Ganz besonders wird auf die neu einge- 
führten Karten für Sozialhilfeempfänger 
und Arbeitslose hingewiesen: Diese Jah- 
reskarte, gültig für beide Bäder, für So- 
zialhilfeempfänger und Arbeitslose mit 
geringem Einkommen, die in Dreieich 
wohnen, kostet DM 20,—; Kinder und Ju- 
gendliche innerhalb der Familie dieses 
Personenkreises erhalten die Verbund- 
karte kostenlos. Die Saison-Karte, gültig 
für das Parkschwimmbad, für den oben 
genannten Personenkreis kostet für Er- 
wachsene DM 10,— und ist für Kinder und 
Jugendliche kostenlos. Die Betreffenden 
haben den entsprechenden Nachweis zu 
führen. Diese Karten sind nur beim 
Kultur- und Sportamt erhältlich. 

d Auf der Fortsetzung der Jahreshaupt- 
versammlung des Geschichts- und Hei- 
matvereins in der vergangenen Woche im 
Burgkeller, über die wir gesondert berich- 
ten, kam es heraus: „Der Trojanische 
Krieg findet nicht statt!" 

So heißt ein im Jahre 1935 von dem 
Franzosen Jean Girardoux geschriebenes 
Stück, das sich die Laienspieler des Ver- 
eins für die diesjährige Saison vornehmen 
wollten, imd zu dem bereits die Inszenie- 
rung fertiggestellt ist. Nicht im Burggar- 
ten wie in den vergangenen Jahren, son- 
dern mit intimeren Aufführungen im Pa- 
las der Burg wollten die ,,Burgschauspie- 
ler" ihr Publikum erfreuen. Daraus wird 
nun nichts: der „Trojanische Krieg" findet 
tatsächlich nicht statt. 

,,Wir haben keine Männerl" klang zu- 
nächst der Notruf einer Schauspielerin 
durch das Gewölbe des Burgkellers, die 
damit geeignete Mimen für die Auffüh- 
rung meinte. Es stellte sich dann heraus, 
daß sich zwar einige Interessenten gemel- 
det hatten, sich aber dann durch Anrufe 
beeinflussen ließen, daß man heutzutage 

Ultimate Frisbee 
Team 42 beste 
deutsche Mannschaft 

d Die Frisbee Spieler des SV Dreiei- 
chenhain errangen bei dem 2. Internatio- 
nalen Turnier in Nümberg einen hervor- 
ragenden 2. Platz. Mit Mannschaften aus 
München, Baden-Baden, Wiesbaden* Ber- 
lin, Stockstadt, Nümberg, Wien (A))^Wels 
(A) und Dreieich war das Tumier hochka- 
rätig besetzt. In der Vorrunde besiegten die 
Dreieicher die Mannschaften aus Nüm- 
berg (mit 14:8), München (mit 19:4), Stock- 
stadt (13:4) und Wien (13:6) klar und deut- 
lich. In der Endrunde stand das Team 42 
zunächst dem Team aus München gegen- 
über. Mit überlegtem Spiel wurden die 
Münchener mit 12:7 klar geschlagen. 

Nun trafen die SVDler auf die Mann- 
schaft aus Berlin. Mit guter Offensive und 
der konsequenten Ausnutzung ihrer 
Chancen behielten die Dreieicher klar die 
Oberhand und siegten ungefährdet mit 
17:5. 

Im Endspiel standen der Marmschaft 
des SV Dreieichenhain noch die österrei- 
chischen Meister aus Wels gegenüber. In 
einem hochinteresssanten Spiel mit viel 
Einsatz und guten Spielzügen auf beiden 
Seiten konnten die Dreieicher durchaus 
sehr gut mithalten. Erst gegen Mitte der 2. 
Hälfte konnten die Österreicher ihren 
Vorsprung ausbauen und gewannen ver- 
dient mit 18:9. 

Es spielten: Thomas Zimmer, Bodo 
Pflamm, Guido Rayer, Jochem Neumann, 
Christian Möller, Alexander Jaich, Karl 
Lochmann, Andreas und Frank Striegler, 
Frank Schwerer, Johannes Lee, Armin 
Möwes, Dominik Mentzos, Knut Gröger 
und Teamkapitän Mary Anne van Mens. 

doch kein Stück aufführen könne, das 
das Wort „Krieg" in seinem Titel habe. Je- 
denfalls kamen sie nicht mehr zu den Vor- 
bereitungen, und so kam es zur.,Kapitula- 
tion", was nicht nur von den Schauspie- 
lern selbst, sondern auch vom Verein und 
sicher auch von vielen Theaterkunden be- 
dauert wird. 

Ganz aber werden die Freunde des Drei- 
eichenhainer Laientheaters vermutlich 
doch nicht auf die Tradition von „Theater 
in der Burg" verzichten müssen. Es ist 
vorgesehen, zwei oder drei Einakter im 
Burgkeller aufzuführen. Die endgültige 
Entscheidung darüber soll wohl in den 
nächsten Wochen fallen. 

Dampfzugfahrten 
Einen nicht ganz alltäglichen Mutter- 

tagsausflug, verbunden mit einer histori- 
schen Dampfzugfahrt, kann man am 10. 
und 11. Mai in Offenbach untemehmen. 
Dann nämlich verkehrt der alte Dampf- 
zug mit der Lok aus dem Jahre 1903 auf 
der Offenbacher Hafenbahn, entlang der 
Mainpromenade. Einstiegstelle ist an der 
Mainpromenade am großen Parkplatz. 

Abfahrt am Samstag von 15 bis 17 Uhr 
stündlich, Sonntag: von 10 bis 17 Uhr 
stündlich. Für das leibliche Wohl wird 
ebenfalls gesorgt. Der Fahrpreis wurde 
extra niedrig gestaltet, er beträgt für Er- 
wachsene 5 DM, für Kinder 2 DM. Sicher- 
lich ein interessanter Maiausflug. 

Bürgerreise 
nach Stafford 

d Mehr als 50 Bürgerinnen und Bürger, 
darunter auch diesmal viele Jugendliche, 
werden über Pfingsten die englische Part- 
nerstadt Stafford besuchen. Die Fahrt be- 
ginnt am 17. Mai, und am Sonntag, dem 
18. Mai, wird man in Stafford erwartet. 
Der Nachmittag und Abend wird bei den 
gastgebenden Familien verbracht. Am 
Montag wird die große Gartenschau in 
Stoke on Trent besucht, am Abend trifft 
man sich zur gemeinsamen Grill-Party. 

Am Dienstag wird, speziell für diejeni- 
gen, die Stafford noch nicht kennen, ein 
Stadtrundgang angeboten, ab 19 Uhr 
trifft man sich zu einem „Deutschen 
Abend" mit Wurst und Weck und Appel- 
woi und — als Überraschung — der 
Hainer-Show-Trupp. 

Am Mittwoch ist dann der Besuch eines 
alten Dorfes im Stafford-Borough vorge- 
sehen, und es wird ein Brauerei-Museum 
besucht. Mittwochabend trifft man sich 
zum gemeinsamen „Farewell-Evening". 
Donnerstagvormittag geht es südwärts 
nach London und von dort am frühen 
Samstag zurück nach Dreieich. 

Alle Teilnehmer freuer. sich auf diese 
Reise, auf das Zusammensein mit alten — 
oder auch neuen — Freunden. Mit Sicher- 
heit halten die englischen Gastgeber noch 
die eine oder andere Überraschung parat. 

Wer spendet einen 
Stuhl? 

d Diese Frage und gleichzeitig Bitte 
richtet der Geschichts- und Heimatverein 
an die Bürger und die Geschäftswelt. Es 
geht dämm, die Bestuhlung des Burgkel- 
lers durch 35 neue Stühle aufzufrischen, 
da einige ihren Dienst aufgegeben haben. 
Als damals die rund 250 Stühle nach der 
Renoviemng des Burgkellers angeschafft 
worden sind, hatte eine Spendenaktion ei- 
nen großen Erfolg. Die Namen der Spen- 
der waren damals auf Wunsch auf den 
Stühlen angebracht worden. 

Ein solcher Stuhl kostet heute 105 Mark. 
Bereits in der Versammlung ging eine Li- 
ste um, in die sich sieben der Anwesenden 
als Spender eintrugen. Weitere Spenden- 
zusagen, für die auch eine Spendenquit- 
tung ausgestellt werden kann, nimmt der 
Vereinsvorsitzende Prof. Dr. Stier (Tel. 
8 31 91) gem entgegen. 

Seniorenfahrt zur 
Porzellan-Manufaktur 

d Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt 
alle interessierten Dreieicher Senioren ein 
zu einer Besichtigung der Höchster Por- 
zellan-Manufaktur. Neben einer Filmein- 
führung besteht unter fachkundiger Füh- 
mng die Möglichkeit, die Manufaktur zu 
besichtigen und den Porzellanmalem bei 
der Arbeit zuzuschauen. 

Termin ist Montag, der 12. Mai. Die Ab- 
fahrt erfolgt um 9.00 Uhr am Friedhof 
Sprendlingen und um 9.05 Uhr am Bür- 
gerhaus. Die Kosten pro Teilnehmer für 
Fahit und Führung betragen 10 DM; 
Rückkehr ist zwischen 13.00 und 13.30 
Uhr. 

Anmeldungen sind noch möglich bei al- 
len Außenstellen und bei der Seniorenbe- 
treuung der Stadt, Pestalozzistraße 1, 
^immer 4, Telefon 651-222 oder 651-331. 
Jochen Mayer 
immer besser 

Einige junge Athleten der LG Dreiei- 
chenhain starteten beim Nationalen 
Sportfest am 1. Mai in Ingelheim. Der 
Trainer versucht, durch Aufbauwett- 
kämpfe bis zu Beginn der Meisterschaften 
die jungen Leichtathleten in Form zu brin- 
gen. 

Es ging in erster Linie um persönliche 
Bestleistungen. Jochen Mayer konnte im 
Kugelstoßen emeut seine Leistung stei- 
gern und erreichte mit 14,36 m den 3. 
Platz. Im Diskuswurf kam er mit 44,80 m 
auf Platz 2. Dies bedeutet eine Steigerung 
im Kugelstoßen um fast einen halben Me- 
ter und im Diskus um fast 2,20 m. 

Franz Schlind, wie Jochen Mayer eben- 
falls B-Jugend, steigerte sich über 100m 
auf 12,13 See und über 200 m auf 25,3 sec. 
Es reichte leider noch nicht für den End- 
lauf. So k£mi er auf Platz 8 in beiden Läu- 
fen. 

Katharina Griesheimer (weibl. Jugend 
B) lief die 200 m in 18,5 sec und kam auf 
Platz 9. Sie hat die Waldlaufsaison noch 
nicht ganz verkraftet. 

v^^icchlichc TldchJo^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 9. 5. bis 16. 5. 1986 
Freitag, 9. 5. 1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
Samstag, 10. 5. 1986 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 
5. 1986 (Exaudi) 
Konfirmation Pfarrbezirk 
II (Pfr. Rudat) 
Kindergottesdienst im Ge- 
meindezenti"um, Fahrgasse 

5.1986 
Chorprobe im Gemeinde- 
zentmm 

Dienstag, 13. 5.1986 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen 
im Gemeindezentrum 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zent mm 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

20,00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dezentmm 

20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses für 
Gemeindeveranstaltungen 
im Gemeindezentmm 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentmm 

Mittwoch, 14. 5. 1986 
20.00 Uhr Singkreis im Gemeindezen- 

tmm 

Sonntag, 11. 
10.00 Uhr 

11.15 Uhr 

Montag, 12. 
20.00 Uhr 

15.00 Uhr 

16.00 Uhr 
19.30 Uhr 

Donnerstag, 15. 5. 1985 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores im 

Gemeindezentrum — 
1. Gmppe 

15.30 Uhr Probe des Kinderchores im 
CSemeindezentmm — 
2. Gmppe 

16.30 Uhr Jungschar im Gemeindezen- 
tmm 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentmm 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dezentmm 

19.30 Uhr Diakonieausschußsitzung 
im C^meindehaus, 
Nahrgangstr. 6 

Freitag, 16. 5.1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
im Gemeindezentmm 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgas.se 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Spreclizeiten in beiden Pfarrämtern; 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vercinbamng. 
Kantorin Frau WiUand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpflcger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 10. 5. bis 19. 5. 1986 
Samstag, den 10. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18.00 Uhr Jugendgottesdienst in Gö. 
Sonntag, den 11. 5. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Marienfeier mit Predigt zum 

Thema: ,,Maria — Vorbild 
im Glauben" in Gö. 

Thema des Wochenendes: ,,Sonntag — 
Tag des Herrn für die Menschen" 
Montag, 12. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe mit Predigt in 

Drh. 
Beichte der Firmbewerber 
in Drh. 
Mutter-Kind-Basteln in Drlj. 
Wortgottesdienst mit Pre- 
digt, anschl. Aussprache in 
Gö. 

Thema des Tages: „Hauptgebot der Lie- 
be — Keimzeichen der Jüngerschaft" 
Dienstag, den 13. 5. 

9.00 Uhr Hl. Messe mit Predigt in 
Gö. 

15.00 Uhr Glaubensstunde für Schüler- 
in Gö. 

19.30 Uhr Hl. Messe für die Verstorbe- 
nen der Pfarrgemeinde mit 
Predigt in Drh. 
Thema des Tages: ,,Tod ist 
nicht das letzte Wort" 

Mittwoch, den 14. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe mit Predigt 

in Drh. 
10.30 Uhr Krankenbesuche in Offen- 

thal, Drh. und Gö. 
»19.30 Uhr Festlicher Schlußgottes- 

dienst mit Predigt, päpstl. 
Segen und Te Deum in Gö. 

Thema des Tages: ,,Eucharistie — Mitte 
der lebendigen Gemeinde" 
Donnerstag, den 15. 5. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 

Kommunionfeier Haus Diet- 
richsroth in Drh. 
Hl. Messe in Gö. 
Taufgespräch in Drh. 

Frelt:^, den 16. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 17. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 18. 5. 
9.30 Uhr Hochamt unter Mitwirkung 

des Kirchenchores in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. ■ 
18.00 Uhr Pfingstvesper unter Mitwir- 

kung der Männerschöla in 
Gö. 

Montag, den 19. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr ökumen. Gottesdienst im 
_ Bürgerpark in Sprendlingen Termine 
Donnerstag, den 15. 5. 
15.00 Uhr Gmppenstunde U. Stock in 

Drh. 
17.00 Uhr Gmppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgmppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Probe Kirchenchor in Gö. 
Freitag, den 16. 5. 
15.00 Uhr Gmppenstunde St. Fürst in 

Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain; samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

16.00 Uhr 

18.00 Uhr 
20.00 Uhr 

'GTür die vielen Glockwonsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Orelelchenhaln, Im Mal 1986 
Solm.-WelherstraSe 36 

Sckchedan^ 

'^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

ökveii Qchamm 
Dreieichenhain, Im Mal 1986 
Steingasse 3 

^^Tor die vielen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

^iimk Qiia^ 
Dreieichenhain, Im Mal 1986 
Solm.-Welherstraße 17 
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Medizinisches 

„Sie haben meiner Frau ge- 
stern eine Verjüngungs- 

spritze gegeben!" 

„Also eins wollen wir mal 
gleich klarstellen: Napoleon 

bin ich!" 

Die erste Sprechmaschine 

Von Peter Cerf 
Zu den zahllosen Erfindungen des 

froßen Amerikaners Thomas Alva 
dison gehört auch der Phonograph, 

der Vorläufer des Grammophons. Es 
ist bekannt, daß Edison in Paris als 
Bauchredner und Schwindler ausge- 
pfiffen wurde, als er einem gelehrten 
Kreis seine Erfindung vorführte. Un- 
ter den zahllosen Erfindungen Edi- 
sons wäre diese vielleicht längst ver- 
gessen worden, wenn man siA nicht 
noch heute schmunzelnd jener Pari- 
ser „Gelehrten" erinnerte. 

So ging es auch einem Reporter, 
der Edison interviewte. „Sie waren 
es doch, Mister Edison, der die erste 
Sprechmaschine gebaut hat?" fragte 
der Journalist, 

Der greise Erfinder schiittelte den 
Kopf. „Nein, junger Mann, die erste 
Sprechmaschine ist lange vor meiner 
Zeit angefertigt worden. Gott baute 
sie... hm... aus einer Rippe Adams. 
Leider hat er damals vergessen, 
eine Abstellvorrichtung anzubrin- 
gen . ." 

Totales Tohuwabohu 
Von Peter Puck 

In einem Zugabteil sitzt eine alte 
Dame. Ein Herr steigt miteinem klei- 
nen Mädchen und einem kleinen Jun- 
gen ein. Die beiden Kinder sind 
schrecklich ungezogen, und die alte 
Dame bittet den Herrn, sie doch end- 
lich zurechtzuweisen. Der Herr aber 
tut nichts dergleichen, sondern scheint 
in tiefe Gedanken versunken zu sein. 

Endlich schreit die alte Dame wü- 
tend: „Herr, ich weiß gar nicht, was 
ich Ihnen antun möchte!" 

Da erwidert der Herr gelassen: „Sie 
müssen wissen, meine Frau ist ge- 
storben und ihr Sarg ist im Gepäck- 
wagen nach Hamburg. Ich habe die- 
sen falschen Zug nach Stuttgart ge- 
nommen, mein kleiner Junge hat die 
Masern und meine Tochter hat die 
Fahrkarten zum Fenster hinausgewor- 
fen,.. Liebe Dame, was können Sie 
mir da noch antun...?" 

Lauter dumme Witze 

Aus Mäxchens Aufsatzheft 

Berechnung 
„Mein Mann will nursonntags einen 

Stadtbummel mit mir machen." 
„Klarer Fall: Er sucht sich einen 

"ftg aus, an dem die Geschäfte ge- 
schlossen sind." 

Kompliment 
„Wie gefällt Ihnen mein neuer Hut, 

Frau Mulle?" 
„Oh, ich finde ihn wundervoll. Ich 

habe schon Vorjahren diese Art Hüte 
getragen." 

Die Schwerkraft der Erde merkt 
man besonders im Herbst, wenn das 
Obst von den Bäumen fällt. 

Als er sich zu Bett gelegt hatte, 
löschte er gleich das Licht aus, um 
seine verzweifelte Lage nicht länger 
sehen zu müssen. 

Der Teich ist naß. Obendrauf liegt 
der Wasserspiegel, darunter wohnen 
die Frösche. Sie haben abends Ge- 
sangstunde. Um den Teich herum 
wächst Schilf. Das will aber keiner 
fressen. 

Es ist erstaunlich, was die Raum- 
fahrttechnik in den letzten 25 Jahren 

geleistet hat, und ganz bestimmt hät- 
te man im vorigen Jahrhundert noch 
Jahrtausende dazu gebraucht. 

Als Elsa mit Lohengrin ein Jahr 
verheiratet war, fragte sie ihn, wei- 
chen Geschlechts er sei. 

Mit großer Anstrengung gelang es 
Heinrich VHI., die Bevölkerung Eng- 
lands um 40 000 Personen zu vermeh- 
ren. 

In unserem Schlafzimmer stehen 
drei Betten und zwei Schränke. In 
zwei Betten schlafen meine Eltern, in 
einem schlafe ich. Über meinem Bett 
hängt meine Großmutter. 

„Bringen Sie mir ein Glas Ilse, 
aber ohne Sahne!" 

„Bedauere sehr - wir haben kei- 
ne Sahne - aber kann es ohne 
Milch sein?" 

Die junge Frau kommt tief ent- 
täuscht aus dem Vortrag im 
Frauenverein. „Denke dir nur", 
klagtsie ihrem Mann, „kein einzi- 
ges modernes Kleid, kein neuer 
Hut, keine schicke Wäsche, nichts 
von alledem wurde gezeigt!" 

„Aber das war doch schließlich 
nicht die Hauptsache." 

„Selbstverständlich war das die 
Hauptsache", fährt die Frau auf. 
„Der Vortrag hieß doch: IDie Frau 
im neuen Staat!" 

Putz kauft sich einen Raben. 
„Wozu?" fragten alle Bekannten. 

Putz lächelte und sagte: „Ich 
möchte doch mal sehen, ob das 
Vieh wirklich, wie man so oft be- 
hauptet, dreihundert Jahre alt wer- 
den kann..." 

„Denken Sie nur, Frau Petter- 
son, wenn das nun allgemein wird, 
mit dem Fernsehen.. 

„Ja, für mich, wo ich doch kurz- 
sichtig bin, ist das ein großer 
Vorteil!" 

„Wie macht sich mein Sohn im 
Unterricht, Herr Professor?" 

„Leider nicht gut! Er paßt wäh- 
rend der Stunde nicht auf und 
macht immer einen verschlafe- 
nen Eindruck." 

,,Ob das nicht das Talent ist, das 
in ihm schlummert, Herr Profes- 
sor?" 

„Der Brief ist zu schwer, da muß 
noch eine Marke drauf", sagt der 
Postbeamte. 

„Was", empört sich Herr Schlau- 
meier, „dann wird er ja noch 
schwerer." 

„Ins Theater wollen Sie? Welch 
ein Wahnsinn! Wer geht denn an 
einem solchen Abend, v/o es der- 
maßen voll ist, ausgerechnet ins 
Theater? Kein Mensch tut so was!" 

„Und nun singen wir unserem 
Geburtstagskind das schöne Lied: 
Schier dreißig Jahre bist du alt!" 

„Aber ich bin doch schon 
sechzig!" 

„Na, dann singen wir es eben 
zweimal!" 

Frau Nocke kommt mit ihren 
200 Pfund zum Doktor. 

„Na, Frau Nocke, wo fehlt's 
denn?" 

„Ach, Herr Doktor, mein Rei- 
ßen wird immer schlimmer. Ich 
kann die Arme kaum noch über 
den Kopf heben. Und mit den Bei- 
nen ist es genauso." 

„Sag mal, Liebling, du kannst 
mit deinem alten Kleid doch un- 
möglich ins Theater gehen!" 

„Natürlich geht das nicht, Lieb- 
ster! Ich möchte mich doch nicht 
vor allen Bekannten blamieren!" 

„Siehst du, das dachte ich mir! 
Ich habe deshalb auch nur eine 
Karte besorgt!" 

Brennert kommt nach Hause 
und fragt die Hausangestellte: „Hat 
jemand angerufen?" 

„Ja, aber ich habe den Namen 
des Herrn nicht verstanden. Für 
alle Fälle habe ich ihm für mor- 
gen eine Akontozahlung ver- 
sprochen." 

„Liebe Frau. Du bist die beste 
Hausfrau, aber einen Fehler hast 
du doch!" 

„Und was ist das?" 
„Du stöberst nie meine Taschen 

durch!" 
„Und das nennst du einen 

Fehler?" 
„Ja! Weil du sonst finden wür- 

dest, daß alle meine Tüschen zer- 
rissen sind!" 

Harte Nü 

Schüttelrätsel 
Preis - Lage - Abend 
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Aufgabe Nr. 19 
Dr. W. Speckmann 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß:Kb3,Td7,Lh5, 
Sb5 Sd3 (5) 
Schv/arz: Kd2, Bb4 (2) 
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brief 
- di - 
-es- 
-ge- 

in - 

Silbenrätsel 
AusdenSilben:ba-ber-bit- 

- ca - cen - chung - de - de - de 
dig - e - e - e - em - ent - ent - er 
ex - fah - fre - frie - gang -ge-ge 
gie - gung - gur - har - i - il - in ■ 
is - ka - ke - kehr - keit - la - land - le 
- le - lei - 1er - let - Ii - Ii - Ii - log - 
man - ment - ment - mo - mo - nar - 
ne - ne - nie - pel - ra - rad - rat - re - 
re - rei - rei - rer - rieht - riß - ro - 
rung - sa - schat - schel - schul - 
schwin - se - se - se - sen - si - sig - 
spre - stru - tat - te - te - te - ten - ter 
- teu - ti - tis - to - um - un - un - van 
- vel - ver - vo - wer - zis - sind 32 
Wörter folgender Bedeutungen zu 
bilden: 

1. Laufbahn, Lebenslauf, 2. Gedicht- 
form. 3. Verkehrsteilnehmer, 4. Lek- 
tion, 5. Zorn, 6. Korrespondenz, 7. 
Beispiel, 8. Kavallerie, 9. Verbrechen, 
10. naut. Meßgerät, 11. Zank und Streit, 
12. Analogie, 13. Silhouette, 14. Stadt 
in ^anien, 15. Gerät, Vorrichtung, 
16. Geräusch von Papier, 17. Verzei- 
hung, 18. Tbchter des Nereus, 19. An- 
nonce, 20. ital. Münze, 21. Einklang, 
22. Stierfechter, 23. Stadt in Bayern, 
24. Tfempo, 25. Rohrdurchmesser, 26. 
Grundstoff, 27. Inselstaat im Atlan- 
tik, 28. Kopenhagener Volkspark, 29. 
eingelegtes Gemüse. 30. Frühlings- 
blume, 31. Bühnentänzerin, 32. Teil 
des N.T. 

Die ersten und sechsten Buchsta- 
ben, beide von oben nach unten gele- 
sen. ergeben ein Wort von Plutarch. 

Tfeam 
Rose - Albe - Adel - Maas. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen eine lyrische 
Oper von Richard Strauss. 

Im Handumdrehen 
Von den Wörtern 
Ale - roh - Pfau - Rad - vor - Emu - 

Omar - pro - Ale 
streichen Sie bitte jeweils den An- 
fangsbuchstaben und fügen dafür ei- 
nen anderen Endbuchstaben hinzu, 
so daß sich neue Wörter ergeben. Hin- 
tereinander gelesen, nennen die an- 
gehängten Buchstaben einen Mürbe- 
teigkuchen. 

Wortfragmente 
enver - werüb - ertde - issed - einen 
ergew - rhatk - Heren - inged - verli 

zuver - stand - nicnt 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein Zitat 
aus Lessings „Emilia Galotti" eingeben. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: alt - as - ba - bar 

chen - er - fer - ger - händ - i - la - 1er 
Ii - lo - ma - mal - mei - mer - nen 
on - re - ri - Schaft - schie - ster - sti 
Stift - ta - zei - sind 10 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden. 

1. nicht lotrechter jüngster Lehr- 
ling, 2. auf einen Bereeinschnitt be- 
zogenes Schweizer Flächenmaß, 3. 
Spielkarte eines Stromes in Inner- 

asien, 4. von einem Könner gefertig- 
ter Stiefelteil, 5. Braugerste liefernde 
Laubbäume, 6. mit Wurfspießen be- 
wehrte Geister der Toten, 7. Sing- 
stimmenkaufmann, 8. elektrisch ge- 
ladenes Teilchen einer Pflanzenfaser, 
9. durch Nachlaß besitzlos Geworde- 
ner, 10. japanische Meile mit spani- 
schem Artikel. 

Die Anfangsbuchstaben nennen - 
von oben nach unten gelesen - ein 
Eßgerät für Tbilnehmer an Wahlen. 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 
Schachaufgabe Nr. 18: 1. Kh2-g3!, 

Sdl-e3; 2. Tfl-f2t, Ke2-el; 3. Dd4-d2 
matt. 1  Sbl-c3: 2. Tfl-elt, 
Ke2xel; 3. Dd4-f2 matt. Falls 1  
Ke2xfl; so natürlich 2. Dd4xdl matt. 

Silbendomino: Buchmarkt - Markt- 
stand - Standbild - Bildband - Band- 
wurm - Wurmstich - Stichwort 
Wortbruch - Bruchstein - Steinhaus 
Hausdach - Dachstuhl - Stuhlbein 
Beinfleisch - Fleischstück - Stück- 
lohn - Lohnscheck = Scheckbuch. 
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Im Handumdrehen: wer - Leu - 
Dom - Alp - Mus - Rot - Esse - Asta - 
rank = Rumpsteak. 

Rätselgleichung: a) er, b) Holland, 
c) Land, d) Achtung, e) acht, f) S, g) 
Reigen, h) Gen, i) Se; x = Erholungs- 
reise. 

Silbenrätsel: 1. Asien, 2. Langmü- 
tigkeit, 3. Livius, 4. Erlaß, 5. Sirene, 
6. Gasturbine, 7. Engerling, 8. Sego- 
via, 9. Charleville, 10. Eicwrente, 11. 
Illusion, 12. Timbuktu, 13. Einschrei- 
ben, 14. Inspektor, 15. Saline, 16. Tkn- 
gente, 17. Sanssouci, 18. Chaconne, 
19. Orthographie, 20. Nachschlüssel, 
21. Götterspeise, 22. Epaminondas, 
23. Dogenpalast, 24. Artemis. 25. 
Chrysantheme. 26. Tafelbai. 27. 
Wohnzimmer, 28. Osmium, 29. Ru- 
anda, 30. Dromedar, 31. Eigentümer. 
32. Nordkarolina. 33. Matterhom. 34. 
Arminius. - Alles Gescheite ist schon 
gedacht worden. Man muß nur ver- 
suchen. es noch einmal zu denken. 

Besuchskartenrätsel: Korrespon- 
dent. 

Hier darf gestohlen werden: Die 
Klarheit seines Innern ist für den Men- 
schen das höchste Gut. 

Wortfragmente: Das Leben ist ein 
Buch, in dem auf jedem Blatt die Hoff- 
nung einen Wunsch für uns geschrie- 
ben nat. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Nr. 38 

Freitag, 9. Mai 1986 

»n der SG Egelsbach in seinem Jubiläumsjahr zum llOjäbrigen Bestehen vor. Am Samstag, dem 10. Mai. um 
w . jI, n Jubiläumskonzert im Eigenheim-Saal bau, das mit einem großen Melodienreigen für jeden etwas bringt. Karten sind bei allen Spielleuten und an der Abendkasse erhältlich. 

Afghanistan nicht vergessen 

FDP mahnt Friedensinitiative zur Objektivität 

e ,,Kein Zweifel, der Bombenangriff 
der USA auf Libyen ist zu verurteilen. 
Um den Terrorismus zu bekämpfen, muß 
es aus der Sicht eines demokratischen 
Rechtsstaates andere Wege geben, als un- 
schuldige Zivilisten zu verwunden und zu 
töten, ohne dabei den Terroristenhelfer 
Gaddafi selbst zu bestrafen. Hier hat die 
USA den Kämpfern für die Menschen- 
rechte in unserer Welt einen schlechten 
Dienst erwiesen", erklärt die Egelsbacher 
FDP in einer Pressemitteilung und hält 
die Kritilc der Friedensinitiative Egels- 
bach im Grundsatz für berechtigt. 

Dennoch sei die FI mal wieder auf dem 
linken Auge völlig blind. Denn wenn sie 
am 1. Mai auf einer Schautafel den An- 
griff der USA auf Libyen angeprangert 
habe, hätte sie gleichzeitig auf tausend 
Schautafeln den Völkermord der UdSSR 
in Afghanistan beklagen müssen. Doch 
über Afghanistan schweige die FI. 

Von 15 Millionen Afghanen seien seit 
1978 fast fünf Millionen aus dem Land ge- 
flohen! Die Hälfte aller politischen 
Flüchtlinge der letzten acht Jahre kom- 
men aus Afghanistan. Rund 500 000 Af- 
ghanen seien in dem Krieg, der nun schon 
genau so lange andauere wie der zweite 
Weltkrieg, von den Russen hingerichtet 
und niedergemetzelt worden oder seien 
als Widerstandskämpfer gefallen. 

Aus den Berichten der Menschenrechts- 
kommissionen sowie der Anhörung im 
Deutschen Bundestag habe man unfaßbare 
Grausamkeiten von russischen Soldaten 
gegenüber der afghanischen Zivilbevölke- 
rung entnehmen können, die den Taten 
der Nazis gegen die Juden offensichtlich 
in nichts nachstünden. So hätten Flücht- 
linge aus dem Pandschirtal berichtet, daß 
viele Dorfbewohner von den russischen 
Soldaten enthauptet worden seien, die 
dann noch in grausigem Zynismus den 
Frauenleichen Männerköpfe und den 
Männerleichen Frauenköpfe aufgesetzt 
hätten. Andere Flüchtlinge aus dem Lagh- 
mantal hätten berichtet, daß dort in ei- 
nem einzigen Bezirk an die 800 Menschen 
von Säuglingen über schwangere Frauen 
bis hin zu den Greisen ohne Ausnaiime 
niedergemetzelt, lebendig verbrannt, ge- 
foltert und enthauptet worden seien. 

Derartige Greueltaten, die den Men- 
schenrechtsorganisationen der freien Welt 
aus dem Afghanistandrama bekannt ge- 
worden seien, ließen sich beliebig fortset- 
zen. Sie passierten dort jeden Tag, auch 
heute noch, berichtete FDP-Pressespre- 
cher Dieter Schroeder. Anstatt diesen Völ- 
kermord öffentlich massiv und immer 
wieder neu anzuprangern, schweige die 
Egelsbacher Friedensinitiative. Statdes- 
sen beschäftige sie sich ausschließlich mit 
dem „Angriff Reagans auf das libysche 
Volk". 

Auf einen Toten in Libyen kämen 20 000 
Tote in Afghanistan. Der eine Tote in Li- 
byen sei allerdings schon zu viel, wenn er 
unschuldig war. 20 000 mal so viel Tote in 
Afghanistan zu verschweigen zeuge von 
ideologischer Verblendung. Ich fordere 
die FI auf, aktiv mitzuarbeiten, daß die 
Informationen über die Grausamkeiten in 
Afghanistan laut und deutlich öffentlich 
angeprangert werden", schreibt FDP- 
Sprecher Schroeder. „Wenn die FI emst 
genommen werden will, zum Beispiel so 
emst wie Amnesty International, muß die 
Friedensbewegung endlich aufhören, auf 
einem Auge blind zu sein. Auch die Sozial- 
demokraten in der FI sollten hierüber ein- 
mal emsthaft nachdenken", fordert 
Schroeder die Genossen auf. 

Öffentliche 
Ausschreibung 

Bauherr: Der Gemeindevorstand der 
Gemeinde Egelsbach, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, 
6073 Egelsbach 

Bauamt der Gemeinde 
Egelsbach 
Kindergarten Bürgerhaus 
— Kinderplanschbecken — 
Fliesenarbeiten 
ca. 50 m' Wand- und Boden- 
mosaik 

Submission: 06. Juni 1986, 10.00 Uhr, — 
Bauamt, Zimmer 34 

Ausführung: Juni/Juli 1986 
Die Angebotsunterlagen können bei der 
Gemeindeve.-Tvaltung Egelsbach, Bau- 
amt, Zimmer 34, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 13, kostenlos abgeholt werden. 
Egelsbach, den 9. Mai, 1986 
(Erscheinungstag in der 
Langener Zeitung) 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer 
Bürgermeister 

Kommt Dieter Rudolf 
zur SGE 

e Diese Frage wird zur Zeit in Fußball- 
kreisen gestellt. Die Rede ist von Dieter 
Rudolf, dem ehemaligen Torhüter des SV 
98 Darmstadt, der in der vergangenen Sai- 
son beim Landesliglsten FCA Darmstadt 
spielte und sich bei Starkenburgia Hep- 
penheim als Trainer beworben hatte. Wie 
zu hören war, habe er diese Bewerbung je- 
doch zurückgezogen. 

Da in Egelsbach eine Trennung vom 
seitherigen Trainer Rudolf Gehbauer in 
gegenseitigem Einvemeiimen zu erwarten 
ist, dürfte die Nachricht von Dieter Ru- 
dolf als kommender SGE-Trainer mehr 
als ein Gerücht sein, denn die Spatzen von 
den Egelsbacher Fußballdächem pfeifen's 
ziemlich laut. 

Stammtisch der Turner 
e Das Deutsche Turnfest, das immer 

wieder Tausende von Tumem anlockt, 
soll 1987 wieder einmal in Berlin stattfin- 
den. Zwar ist bis dahin noch fast ein Jahr 
hin, doch braucht man für so ein großes 
Fest eine lange Vorbereitungzeit. Für 
Wettkämpfer und Schlachtenbummler, 
die an diesem großen Tumertreffen Inter- 
esse zeigen, soll deshalb schon jetzt bei ei- 
nem „Berlin-Stammtisch" Gelegenheit 
gegeben werden. Wissenswertes zu erfah- 
ren. 

Traute Werner, die schon auf vielen 
Turnfesten anzutreffen war, hat eine gan- 
ze Reihe von Informationen darüber ge- 
sammelt und möchte diese gerne weiter- 
geben. Dazu lädt die Tumabteilung der 
Sportgemeinschaft Egelsbach zum 1. 
Berlin-Stammtisch am Freitag, dem 16. 
Mai, um 20 Uhr in die Gaststätte „Alt 
Egelsbach" ein. 

e Das Thema ,,Flächennutzungsplan" 
erregt in Egelsbach weiterhin die Gemü-, 
ter. Gleich, ob es sich um die von der Pla- 
nung unmittelbar Betroffenen oder um 
die gewählten Volksvertreter handelt, 
niemand kann sich so recht mit dem Plan 
anfreunden. Und jeder bekundet dies 
auch öffentlich — die Gemeindevertreter 
fordern weiterhin mit allem Nachdruck 
eine Änderung des nicht ihrer Entchei- 
dungskompetenz unterliegenden Planes 
und setzen ihre Hoffnungen auf ein Plan- 
änderungsverfahren. Die Betroffenen ma- 
chen, wie kürzlich der Obst- und Garten- 
bauverein, mit Schreiben an die Landtags- 
abgeordneten ihrem Unmut Luft. 

,,Wir dürfen die berechtigten Sorgen der 
von Abrißverfügungen bedrohten Bürger 
nicht auf die leichte Schulter nehmen", 
war SPD-Landtagsabgeordneter Matthias 
Kurth's Reaktion nach Erhalt des Schrei- 
bens der Gartenbauer. „Mit der ebenso la- 

Gewerbeverein 
auf Reisen 

e Wie in jedem Jahr wird der Gewerbe- 
verein wieder einen Vereinsausflug 
durchführen. Der Vorstand war auf In- 
spektionsreise und ist auch erfolgreich ge- 
wesen. Die Fahrt geht an die Lahn durch 
den Taunus. Termin des Ausfluges ist 
Samstag, der 28. Juni. Abfahrt um 13.30 
Uhr am Berliner Platz und um 13.45 Uhr 
am Bahnhof. Eingeladen sind alle Mitglie- 
der mit Angehörigen, Freunden und Be- 
kannten. In Limburg hat jeder die Mög- 
lichkeit, die Stadt auf seine Art zu entdek- 
ken. Besichtigung des Domes, die Altstadt 
mit ihren romantischen Gassen oder ein 
Spaziergang an der Lahn bieten sich an. 
Um 18 Uhr geht es dann durch den Taunus 
nach Grävenwiesbach-Laubach, wo der 
Abend im Restaurant „Zur frischen Quel- 
le" bei Musik und Unterhaltung aus- 
klingt. Bei hoffentlich guter Stimmung ist 
um 1 Uhr an die Heimfahrt gedacht. 

Pkw-Fahrerin 
leicht verletzt 

e Von der Mainstraße nach links in die 
Bahnstraße wollte eine Pkw-Lenkerin am 
Montagmorgen einbiegen. Durch einen 
Fahrzeugstau wohl in ihrer Sicht behin- 
dert, erkannte sie einen von rechts kom- 
menden, vorfahrtberechtigten Wagen zu 
spät, so daß es zur Kollision kam. Durch 
die Aufprallwucht wurde das erste Fahr- 
zeug herumgeschleudert und stieß gegen 
eine Einfriedungsmauer. Die Pkw-Fahre- 
rin, die auf die Gurtsicherung verzichtet 
hatte, wurde leicht verletzt, der Sachscha- 
den wird auf rund 8000 Mark geschätzt. 

AUF 
e Der Arbeitskreis AUF (Arbeitswelt, 

Umwelt, Frieden) der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelsbach kommt am 9. 
Mai, um 20 Uhr im evangelischen Gemein- 
dehaus zusammen. Herr Fischer befragt 
den gewaltlosen Widerstand Gandhis 
nach Impulsen für die derzeitige Situa- 
tion. 

v^iccbhcbc 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. Mai 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

(Ostbezirk - Pfr. Giebner) 
und Kindergottesdienst 

Mittwoch, 14. Mai 
20.00 Uhr Abendmahl der Konfirman- 

den (Ostbezirk — 
Pfr. Giebner) 

Donnerstag, 15. Mai 
9.30 Uhr Abfahrt Ausflug Ev. Frau- 

enhilfe 

pidaren wie wenig hilfreichen schriftli- 
chen Zusicherung größten Verständnisses 
für die vorgebrachten Anliegen werden je- 
denfalls wir Sozialdemokraten die Bürger 
nicht abspeisen." 

Den Schwerpunkt seines Einsatzes für 
die betroffenen Egelsbacher sieht der 
SPD-Landtagsabgeordnete darin, zu ei- 
nem im Sinne der Bürger erfolgreichen 
Abschluß des Planänderungsverfahrens 
beizutragen. Als ersten Beitrag hat Kurth 
zusammen mit seinen örtlichen Partei- 
freunden einen Gesprächsabend zwischen 
den Gartenbauem und Vertretern des 
Umlandverbandes und des Kreisbauam- 
tes organisiert, der am Dienstag, dem 13. 
Mai, um 20 Uhr im Eigenheim-Kolleg 
stattfinden wird. Neben Kurth werden 
unter anderem auch Bürgermeister Hans 
Dümer, Erster Beigeordneter Peter Fried- 
richs, SPD-Fraktionschef Peter Graf und 
der Bauexperte der SPD-Fraktion Peter 
Knöß anwesend sein. 

Europasieger kommt aus Bayerseich 

Planung/ 
Bauleitung: 

Objekt: 

Gewerk: 
Leistung: 

Kurth spricht mit 

Obst- und Gartenbauverein 

erfolgreichen Hobby-Züchterin Ursula 
Baier aus Bayerseich gehört, holte bereits 
in der Vergangenheit zalilreiche Auszeich- 
nungen wie Bundessieger, Südwestdeut- 
scher Sieger, Hessensieger. 

Auch der Nachwuchs von „Lady", die 
l>eiden Hündinnen Assi und Hexe, treten 
bereits in die Fußstapfen ihrer erfolgrei- 
chen Mutter. Beide holten bereits Titel in 
der Jugendklasse als Ausstellungssieger. 

Im Konzentrationslager Poli Tscharki 
seien wahrscheinlich in den ersten Kriegs- 
jahren über 27 000 Menschen hingerichtet 
worden, nach amtlichen afghanischen An- 
gaben ,,nur" 12 000 Afghanen, deren Na- 
men sogar veröffentlicht worden seien. 

1^ 

aüen, die in dieser Wodie 
Geburtstag habert 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

dem Hobby-Polsterer die Gelegenheit hatten. Kenntnisse in der Kunst des traditionel- 
len Polstems und der Restaurierung antiker Polstermöbel zu erwerben. Die Kursleite- 
rin Ulrike Müller hat dieses Handwerk bei einem dreijährigen Aufenthalt in Paris ge- 
lernt und gibt ihr Wissen gern weiter, wie man vor 150 Jahren gepolstert hat. Die Absol- 
venten bringen ihre Möbelstücke mit und können sie dort stehenlassen,'bis sie fertig 
sind. Nahtlos soll jetzt der nächste Kurs folgen. Anmeldungen sind bei Ulrike Müller 
unter der Telefon-Nummer 4 44 74 möglich. Auch beim Langener Ebbelwoife.st vom 20. 
bis 23. Juni wird man im Werkhof in der Langener Fahrgasse vertreten sein und die 
Kunst des Polstems vorführen. Die Kurse finden freitags ab 19.30 Uhr statt. 

ANZEIGENANNAHME TEL 21011 

e Das ist die Rauiihaardackeihündin 
„Rani zum Alten Fritz", auch „Lady" ge- 
nannt. Sie gewann am vergangenen Sonn- 
tag unter starker Konkurrenz aus vielen 
europäischen, Ländern auf der Europa- 
Siegerschau im bayerischen Straubing 
den Titel eines Europa-Siegers 1986. 

Diese Ausstellung wurde vom Interna- 
tionalen Rasse-, Jagd- und Gebrauchshun- 
deverband veranstaltet. „Lady", die der 
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Wohin mit dem Müll? 

Junge Union informierte sich bei Firma Knöß & Anthes 

Nr. 38 / Freitag, 9. Mai 1986 

e Wohin mit dem Müll? Diese und viele 
andere Fragestellungen und Probleme 
zum Thema „Müll" wurden bei einer sehr 
gut besuchten Veranstaltung der Jungen 
Union Egelsbach diskutiert. Als sachkun- 
diger Diskussionspartner waren die Her- 
ren Knöß sen. und Schönfeld von der Fir- 
ma Knöß & Anthes, Südiiessens größ- 
tem Müllentsorgungsuntemehmen. anwe- 
send. Unter den Gästen konnte der JU- 
Vorsitzende Wolfgang Heidler auch einige 
Mitglieder der Egelsbacher CDU-Frak- 
tion begrüßen, die die Gelegenheit nutz- 
ten, sich zum Thema Müllbeseitigung und 
-Verwertung einmal aus der Sicht von hier- 
mit tagtäglich beschäftigten Fachleuten 
informieren zu lassen. 

Schönfeld erläuterte die Zusammenset- 
zung dessen, was der Bürger gemeinhin 
als ,,MüU" bezeichnet. Der Müll setze sich 
aus verwertbaren und nichtverwortbaren 
Bestandteilen zusammen. Der nichtver- 
wertbare Müll teile sich auf in solchen, der 
auf Mülldeponien und in Müllverbren- 
nungsanlagen gebracht werden kann, und 
in solchen, der als Sondermüll einer spe- 
ziellen Behandlung beziehungsweise La- 
gerung bedarf. 

Ersterer werde derzeit in die Mü.'ldepo- 
nie Buchschlag beziehungsweise in die 
Müllverbrennungsanlage nach Heusen- 
stamm gefahren. Buchchlag so!l ja jüng- 
sten Berichten zufolge zwei Jahre länger 
als vorgesehen als Deponie genutzt wer- 
den. Der hessischen Landesregierung blei- 
be im Moment ja auch keine andere Wahl, 
da es fraglich sei, ob die Grube Messel je- 
mals als Mülldeponie genutzt werde. Eine 
neu zu errichtende Müllverbrennungsan- 
lage im Osthafen der Stadt Frankfurt wer- 
de von der hessischen Landesregierung 
nicht befürwortet. 

In diesem Zusammenhang wies der JU- 
Vorsitzende darauf hin, daß für die Junge 
Union die Grube Messel, die ja wegen ih- 
rer wunderschönen und wertvollen prähi- 
storischen Fossilienfunde in der ganzen 
Welt bekannt ist, nicht als Mülldeponie in 
Frage komme. Diese Meinung habe sich 
auch so im Kreiskommunalwahlpro- 
gramm der Jungen Union Offenbach- 
Land niedergesclilagen. 

Zur Sondermüll-Lagerung erklärte 
Schönfeld, daß dieses Problem in Hessen 
nicht gelöst sei, da die Sondermülldeponie 
in Mainhausen bis jetzt noch nicht eröff- 
net sei. Daher müssen die Hessen notge- 
drungen mit ihrem Sondermüll in andere 
Bundesländer beziehungsweise ins be- 
nachbarte Ausland ausweichen. Dort sei 

man natürlich immer erst dann mit der 
Anlieferung an der Reihe, wenn der dorti- 
ge Sondermüll beseitigt sei. Dies bedeute, 
daß der Sondermüll erst nach längerer 
Zeit zwischengelagert werden müsse, be- 
vor er ordnungsgemäß abgelagert werden 
köime. 

Schönfeld erklärte weiterhin, daß nicht 
nur die Industrie Sondermüll produziere, 
sondern daß auch im normalen Hausmüll 
eine Vielzahl von umweltgefährdenden 
Schadstoffen anfalle. Daher habe Knöß & 
Anthes in Egelsbach bereits vor einein- 
halb Jahren, als erste in Hessen übrigens, 
mit dem sogenannten „Umweltmobil" ei- 
nen wichtigen Beitrag zur Lösung des Pro- 
blems dieser Schadstoffeinsammlung ge- 
leistet. Das Umweltmobil steht in regel- 
mäßigen Abständen an verschiedenen 
Stellen in Egelsbach für Bürger bereit, die 
dort zum Beispiel Farbreste, Altöl, alte 
Batterien, alte Medikamente und so wei- 
ter umweltfreundlich abgeben wollen. 
Mit dem Umweltmobil werde mittlerwei- 
le fast ganz Mittelhessen entsorgt und 
man rechne in einem halben bis dreivier- 
tel Jahr mit der Anschaffung eines zwei- 
ten Umweltmobils. 

Bei den wiederverwertbaren Müllbe- 
standteilen, so Knöß, stehe Altglas an der 
Spitze. Die Altglaseinsammlung werde 
von ihnen bereits seit rund zehn Jahren 
betrieben. Momentan seien 1300 Altglas- 
container aufgestellt. Mit ihnen konnten 
im letzten Jahr insgesamt 18 000 Tonnen 
Altglas gesammelt werden. Dies sind ca. 
19 kg/Einwohner im Jahr. Diese Zahl sei 
auch kaum mehr steigerungsfähig, meinte 
Schönfeld. Da der Altglasbedarf der Fla- 
schenindustrie annähernd gedeckt sei, ha- 
be man sich um neue Absatzmärkte be- 
müht. 

Es gelang der Firma Knöß & Anthes, ein 
großes Werk aus der Glasfaserindustrie 
dafür zu gewinnen, Glaswolle auch aus 
Altglas herzustellen. Demnächst würden 
1000 Tonnen Altglas monatlich zu Glas- 
wolle verarbeitet. Dies entspreche ca. ei- 
nem Viertel des hessischen Altglasauf- 
kommens. Der Firma sei damit ein ent- 
scheidender Durchbruch in einen neuen 
Absatzmarkt gelungen. Die JU begrüßte 
diesen Schritt und beglückwünschte die 
Beteiligten zu diesem Erfolg. Heidler be- 
tonte, daß hiermit wieder einmal bewie- 
sen worden sei, daß das freie Unterneh- 
mertum auch ohne staatliche Subventio- 
nen in der Lage sei, aktiv für den Umwelt- 
schutz einzutreten und dabei zugleich 
wirtschaftlich erfolgreich zu sein. Eine 

solche Entwicklung könne jeder Bürger 
nur begrüßen. 

Anschließend wurden noch technische 
Probleme der Altglaseinsammlung be- 
sprochen. Auf die Frage, ob Schraubver- 
schlüsse bei der Altglasverwertung sehr 
störend seien, antwortete Schönfeld, daß 
man diese noch relativ leicht aussortieren 
könne. Erhebliche Schwierigkeiten mach- 
ten jedoch Steine, Porzellan und vor allen 
Dingen Steinhägerflaschen, die in die Alt- 
glascontainer geworfen würden. Diese 
Stoffe seien so gut wie nicht auszusortie- 
ren. Eine einzige Steinhägerflasche könn- 
te jedoch zehn Tonnen Altglas für die Ver- 
wertung unbrauchbar machen. Daher bat 
Schönfeld, Steine, Porzellan und Steinhä- 
gerflaschen auf keinen Fall in die Contai- 
ner zu werfen. Als umweltbewußter Bür- 
ger solle man die Glasflaschen und 
-körper möglichst ganz lassen, da die hei- 
len Flaschen wesentlich leichter von den 
unbrauchbaren Stoffen zu trennen seien. 

Beim zweiten Stoff, der im großen Maß- 
stab eingesammelt werde, dem Altpapier, 
sehe man sich mittlerweile großen Absatz- 
problemen gegenübergestellt. Mit 350 auf- 
gestellten Containern, von denen sich al- 
leine 220 in Offenbach befänden, sammle 
man jährlich ca. 6000 Tonnen Altpapier 
ein. Vor eineinhalb Jahren noch habe man 
mit der Altpapiersammlung Gewinn er- 
zielen können. Mittlerweile sei Altpapier 

jedoch so im Uberfluß vorhanden, daß 
man mit dem Erlös gerade noch das Ein- 
sammeln und Abtransportieren zu den Pa- 
pierwerken decken könne. Nach optimi- 
stischsten Schätzungen könnten bundes- 
weit bei den derzeitig bekannten Verwen- 
dungsmöglichkeiten für Altpapier gerade 
noch 50 000 Tonnen im Jahr zusätzlich ver- 
braucht wei-den. Diese Menge wird jedoch 
in absehbarer Zeit alleine im Großraum 
Frankfurt eingesammelt werden. Es ist 
daher zu befürchten, daß die Altpapier- 
sammlung in Zukunft von den Müllent- 
sorgem ohne Zuschüsse nicht mehr ko- 
stendeckend durchgeführt werden könn- 
te. meinte Knöß sen. 

Das Recycling von Weißblechdosen sei 
im Moment nicht sehr ergiebig, da die auf- 
wendigen Verwertungsstellen für das ver- 
zinnte Weißblech sehr weit entfernt seien. 
Der Transport dorthin lohne sich deshalb 
nicht. Dennoch habe man zu Versuchs- 
zwecken Container hierfür aufgestellt. 

Nach diesen interessanten Informatio- 
nen zu Müllbeseitigung- und -Verwertung 
ging man noch auf die Investitionsvorha- 
ben der Firma Knöß & Anthes ein. Der 
JU-Vorsitzende Wolfgang Heidler äußerte 
sich besorgt zu möglichen Abwanderungs- 
tendenzen der Firma aus Egelsbach hin- 
aus zu anderen Standorten. Zu dieser Fra- 
ge fühlte sich Heidler durch die Errich- 
tung einer Altglassortieranlage für ca. 1,5 
Millionen DM in Langen und Gerüchte 
über weitere geplante Investitionen au- 
ßerhalb Egelsbachs veranlaßt. 

Knöß wies darauf hin, daß man den Be 
trieb gerne auf eigenes Land in der Nähe 
des Flugplatzes verlegt hätte. Auf dem 
derzeitigen Firmensitz sei man räumlich 
zu sehr beengt und Beschwerden der An- 
lieger ausgesetzt. Diese angestrebte Verle- 
gung des Betriebs sei jedoch nicht zustan- 
de gekommen, da diesen Land nicht zum 
Gewerbegelände erklärt worden sei. Fer- 
ner hätten die hohen Erschüeßungsbeiträ- 
ge die Firma von dieser Investition in 
Egelsbach abgeschreckt. Das expandie- 
rende Unternehmen sei daher nach Lan- 
gen ausgewichen, da die Firma dort gün- 
stigere Bedingungen vorgefunden habe. 
Heidler bedauerte diese Entwicklung und 
die damit verbundene Verlagerung von 
Arbeitsplätzen und Steueraufkommen 
nach Langen. Knöß und Schönfeld bedau- 
erten zwar diese räumliche Trennung des 
Betriebs und die damit verbundenen Un- 
annehmlichkeiten, vei-sicherten jedoch, 
daß derzeit eine Verlegung des Firmensit- 
zes nicht geplant sei. 

Die Veranstaltung wurde dann nach 
zweieinhalb Stunden beendet. Schönfeld 
erklärte sich bereit, der Jungen Union 
und anderen interessierten Gruppen zu 
weiteren Informationsgesprächen zur 
Verfügung zu stehen. Des weiteren lud er 
die JU zur Besichtigung des Betriebes und 
der neuen Anlage in Langen ein. 

DieKriporät;  
Waniien Sie sieh sofort 
tmdhPoKzoifWenn Sie 
Zeuq» oder Chtfer einer 
Straftat werden. 

Viele Verbrechen könnten aufgeklärt 
oder verhindert werden, wenn die Polizei 
mehr Hinweise ous der Bevölkerung 
beköme. Sie hoben ei ol$o mit Ihrer Zeugen- 
aussage in der Hond. ^ 
onderen zu helfen ▼Vu* 
und die Sicherheit Ultd lUISCre 
oller zu verbeisern. 

Sechser im Lotto 
• haben wir keine, öoch mtt einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem gef'ioifen 
werden, 

'^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Egelsbach, im Mal 1986 
Siemensstraße 1 

•Bianca Qi/tfoaia 

^^J^erzllchen Dank sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anlaßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

Egeisbach, Im Mai 1986 
NIddastraBe 6 

uwdßßte/tM 

Q/ber die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

E7 5 }> GEBURTSTAG E S 

habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich hiermit auf das 
herzlichste. 

Egelsbach, Niddastraße 48 

i . 
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Ein neuartiges Bausparsystem, 
das den Bausparern die Wahl 
zwischen drei verschiedenen 
Zinssätzen läßt, ist bei Wü- 
stenrot neu auf den Markt 
gekommen. Der Bauspa- 
rer kann hohe Zinsen er- 
reichen und zusätzlich die 
Ansparzeit und die Til- 
gungsdauer weitgehend 
selbst bestimmen. 

In der Normalversion 
beträgt die Guthabenver- 
zinsung runde 4,5 Prozent. 
Mit den staatlichen Förde- 
rungsmaßnahmen kann die 
Rendite bis auf 15,8 Pro- 

Der Krankenversicherungstip: 
anzeigen+public relatlons 

zent steigen. Das ist gerade seinen Namen gegeben; „Wüsten- 
heute außergewöhnlich viel und rot-Rendite-Programm". Nimmt 
hat dem neuen Bausparsystem der Bausparer ein Darlehen, be- 
' trägt dessen Zins nominal 

nur 6,4 FYozent. Der effek- 
tive Jahreszins beträgt 
dann 7,57%. Ist der Bäu- 
sparer in der Sparzeit mit 
einem geringeren Zinssatz 
zufrieden, ist der Darle- 

...• henszins sogar noch we- 
sentlich günstiger. 

Alle Wüstenrot-Berater 
wissen über die vielen 
Vorteile des „Wüstenrot- 
Rendite-Programms" Be- 
scheid. 

}Varum nicht Privatpatient im Krankenhaus? 

Absolut 
Spitze 

Akne - kein Grund zur Resignation 

Akne ist heute die am weitest 
verbreitete Hauterkrankung. 
Rund sieben Millionen Bundes- 
bürger zwischen dem 12. und 25. 
Lebensjahr leiden daran. Aber 
auch in späteren Jahren kann 
Akne auftreten. 
Akne wird ererbt 

Noch immer ranken sich zahl- 
reiche Mythen um diese Erkran- 
kung. Vorstellungen wie zum 
Beispiel „zuviel Schokolade es- 
sen" oder „mangelnde Körper- 
pflege" könne die Akne fördern, 
sollten heute ins Reich der Fabel 
gehören. Wenn auch die Ursa- 
chen der Akne von der Wissen- 
schaft noch nicht bis ins letzte 
Detail geklärt sind, so kennen 
wir doch die auslösenden Fak- 
toren. Der wichtigste ist die fa- 
miliäre Veranla^ng. Wenn ein 
oder gar beide Eltemteile an Ak- 
ne geTitten haben, so ist es wahr- 
scheinlich, daß auch ihre Kinder 
daran erkranken. Dazu kommen 
eine übermäßige l^lgprodukti- 
on und Verhomungsstörungen 
in den l^lgdrüsen. Bakterien in 
den Talgdrüsen spalten den l^lg 
in freie Fettsäuren, die stark ent- 
zündungsfördemd wirken. 
Keine Ansteclcungsgefahr 

Die Entstehung der Akne er- 
klärt auch, daß es .sich nicht um 
eine ansteckende Krankheit han- 

delt - ein Irrglaube, der auch 
heute noch vielfach herrscht. 
Dies ergab eine Umfrage bei ge- 
SMden jungen Männern. Immer- 
hin glaubten 36,2 Prozent von 
ihnen, Akne sei ansteckend. 

Nahezu alle Befragten emp- 
fanden Akne als störend. Diese 
Haltung deckt sich mit dem 
Schönheitsideal der „reinen" 
Haut, das unsere Gesellschaft 
heute in jeder Weise propagiert. 
All dies setzt die Betroffenen ei- 
ner enormen psychischen Bela- 
stung aus. So fünlen sich Akne- 
Patienten oftmals als „unrein", 
als „schmutzig". Sie werden kon- 
taktarm, unsicher, gehemmt oder 
auch aggressiv und ziehen sich 
mehr und mehr aus der Gesell- 
schaft zurück. Das Schlimmste 
für sie ist, von anderen ange- 
starrt zu werden. Kein Wunder, 
daß oftmals seelische Narben 
zurückbleiben. 

Doch dies muß nicht sein. 
Dank der modernen Akne- 
Therapien ist es heute möglich, 
jede Erscheinungsform dieser Er- 
krankung wirksam zu behan- 
deln. Vordringliches Ziel einer 
solchen Behandlung ist, einer 
späteren Narbenbildung vorzu- 
beugen. 
Verlieren Sie nicht die Geduld 

Jeder Akne-Patient muß wis- 
sen, 'daß eine Therapie nicht von 

heute auf morgen „greift". In der 
Regel ist eine länger anhaltende 
Behandlung notwendig. 

Im Sommer kann Akne durch 
Sonnenbestrahlung besser wer- 
den. Eine Behandlung beim Arzt 
wird deshalb oftmals abgebro- 
chen. Doch diese „Besserung" 
ist nur scheinbar, spätestens im 
Herbst „blüht" die Akne meist 
wieder auf. Deshalb: Führen Sie 
die Behandlung konsequent wei- 
ter. Nur so ist ein Erfolg 
gewährleistet. 

Und noch eines: Versuchen Sie 
nicht, mit irgendwelchen „Mit- 
telchen" Ihre Akne alleine los- 
zuwerden. Auch das Ausdrük- 
ken der Pickel mit dem Finger 
verschlimmert alles noch mehr: 
Neue Entzündungsherde bilden 
sich und Narben können entste- 
hen. Gehen Sie vielmehr zum 
Arzt und schließen Sie mit ihm 
ein „therapeutisches Bündnis". 
Dann wira die Akne bald ihren 
Schrecken verlieren.' 

Jeder ist seines Glückes Schmied - 
der eine gönnt sich dies, der andere 
das. Viele meinen, für den Fall einer 
stationären Heilbehandlung sollte 
man gut versorgen. Die Kranken- 
häuser bieten „Wahlleistungen" an, 
die den Aufenthalt im Krankenhaus 
ein wenig angenehmer und komfor- 
tabler machen. Natürlich gegen ent- 
sprechende Bezahlung. Für die Un- 
terbringung im Einbettzimmer zum 
Beispiel sind etwa 100 Mark pro Täg 
zusätzlich zum allgemeinen Pflege- 
satz zu zahlen. 

Wer nicht nur eine angenehme Un- 
terbringung mit eigenem WC, Du- 
sche und Fernseher wünscht, son- 
dern auch die Behandlung durch den 
Chefarzt, erhält dafür ebenfalls eine 
Extrarechnung. Doch dieses Kosten- 
risiko läßt sich abwälzen. Wer als Mit- 
glied einer gesetzlichen Krankenkas- 
se oder Ersatzkasse rechtzeitig eine 
Zusatzversicherung bei einem Un- 
ternehmen der privaten Krankenver- 

sicherung (PKV) abschließt, kann die 
Entwicklung sorglos abwarten. 

Beim besseren Krankenhaus-Ser- 
vice geht es für viele nicht nur um 
etwas „Luxus", sondern - leicht über- 
spitzt, aber keineswegs überzogen 
formuliert - um die Existenz. Dafür 
ein Beispiel: 

Für einen Selbständigen kann es 
existentiell wichtig sein, nur wegen 
eines Beinbruches nicht völlig aus 
der Welt zu sein. Ihm ist mit der Mög- 
lichkeit, vom Krankenbett ungestört 
telefonieren zu können, schon sehr 
geholfen. Oder, was noch wichtiger 
sein kann, seine Mitarbeiter können 
ihn jederzeit telefonisch erreichen. 

Da eine private Zusatzversicherung 
als Ergänzung zum Versicherungs- 
schutz der gesetzlichen Kranken- 
kassen nicht teuer ist, sind „Wahl- 
leistungen" im Krankenhaus meist 
für Jedermann erschwinglich. Un- 
verbindliche Angebote von priva- 
ten Krankenversicherungs-Unter- 

nehmen einzuholen, lohnt sich. 
Auch beim Abschluß einer priva- 
ten Krankheitskosten-Vollversiche- 
rung ist zu überlegen, ob diese Versi- 
cherung (als Alternative zum Krank- 
heitsschutz bei den gesetzlichen 
Krankenkassen) neben den Kosten 
für ambulante, zahnärztliche und sta- 
tionäre Heilbehandlungen auch die 
Wahlleistungen im Krankenhaus 
übernehmen soll. Die meisten, die 
sich privat versichern, beantworten 
die FVage eindeutig mit ja. 

„Privatversichert im Krankenhaus" 
heißt ein Merkblatt für diejenigen, 
die die Vorsorge für den Krankheits- 
fall mit einer privaten Krankenversi- 
cherung in die eigenen Hände ge- 
nommen haben. Es enthält nützliche 
Informationen für den Fall, daß ein- 
mal eine Krankenhausbehandlung 
notwendig werden sollte und kann 
kostenlos angefordert werden beim; 
PKV-Verband, Postfach 5110 40, 
5000 Köln 51. 

Entscheidungshilfen für den Kauf eines Rasenmähers 

Wollen Sie mehr wissen, 
schreiben Sie an den 
Beratungsdienst 
Lederle Forum Akne 
Postfach 112061 
6000 Frankfurt am Main 1 

Rasenmäher werden heute 
nach den unterschiedlichsten 
Kriterien gekauft. Stets sollte je- 
doch darauf geachtet werden, 
daß selbst das kleinste Gerät mit 
einem leistungsstarken Motor 
mit entsprechenden Kraftreser- 
ven ausgerüstet ist, ohne dabei 
zu viel Lärm zu verursachen. Fer- 
ner muß ein Rasenmäher leicht 
und wendig sein, da Rasen oft 
auch von Frauen gemäht wird. 
Die Gutbrod Mäher HE 32 und 
die H 40-Baureihe haben des- 
halb ein leichtes Kunststoffge- 
gehäuse aus schlagfestem, kor- 
rosionsbeständigem Kunststoff. 
Bei diesen Mähern sind auch 
Fangkorb, Heckklappe, Motor- 
haube, Räder und Gebläse aus 
stabilem Kunststoff. 

Für eine gute Fangkorbfüllung 
ist wichtig, daß das Rasenmä- 
hergehäuse mit einem hochge- 
zogenen, möglichst kurzen Aus- 
wurfkanal versehen ist. Mählei- 
stung und Fangkorbfüllung wer- 
den neben dem Motor und dem 
Gehäuse aber auch von den 
Messerbalken und speziell de- 
ren Windflügel beeinflußt. Her- 
vorra^jende Schnittqualität bei 
niedngster ^eräuscnentwick- 

lung garantieren die Gutbrod 
Silentor-Messer, die aus hoch- 
wertigem, spezialgehärtetem 
Silicium-Bandstahl nergestellt 
sind. Durch ihre aerodynamische 
Fbrm und ihre Breite erzeugen 
sie einen starken Luftsog, der 
die Grashalme vor dem Schnei- 
den aufrichtet, wodurch letztlich 
auch das ausgezeichnete Schnitt- 
bild entsteht. 

Gutbrod-Mäher weisen dar- 
über hinaus noch eine Beson- 
derheit auf, die sich ebenfalls 
giinstig auf das Schnittbild aus- 
wirkt: das sogenannte Multi- 
Luft-Leitsystem. Von unten an- 
gesaugte Luft richtet hierbei die 
Grashalme nicht nur noch bes- 
ser auf, sondern das Schnittgut 
wird durch den hochgezogenen 
glatten Windkanal auch sAnel- 
ler in den Fangkorb traniy)or- 
tiert. Ist dieses Multi-Luft-Leit- 
system bei Gutbrod-Elektro- 
mähem zusätzlich noch mit ei- 
nem Turbo-Gebläse kombiniert, 
das von oben Zusatzluft ansaugt, 
werden nicht nur Schnitt- und 
Fangleistung gesteigert, sondern 
der Motor wird auch besser ge- 
kühlt und läuft zudem leiser. 
Selbst das Mähen von hohem 

und nassem Gras wird dadurch 
möglich. 

Die Fangkörbe selbst sollten 
groß genug sein und vom Mäher 
randvoll gefüllt werden, damit 
der Motor zum Entleeren nicht 
so oft abgestellt und wieder neu 
gestartet werden muß. Femer 
müssen sie leicht aus- und ein- 
zuhängen sowie gut zu entlee- 
ren sein. 

Rasenmäher- 

Kriterien 
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Trotz Niederlage 

in der nächsten Pokalrunde 

SSG Langren — TG Eberstadt 12:13 (6:8) 
Trotz einer knappen 12:13-Niederlage 

erreichten die SSG-Handballer die zweite 
Pokalrande auf Bezirksebene, denn das 
Vorspiel in Eberstadt gewannn die SSG 
mit 24:21. Im Gegensatz zur Begegnung in 
Eberstadt überragten diesmal beide Ab- 
wehrreihen. Nach zehn Minuten Spielzeit 
stand es lediglich 1:1. Dann kam der SSG- 
Sturm etwas besser in Schwung, ohne je- 
doch überzeugen zu können. Zum Glück 
trafen die Gäste auch nicht besser, so daß 
man mit 6.5 in der 22. Minute in Führung 
gehen konnte. In der Endphase des ersten 
Abschnittes gelang den I angenem fast 
gar nichts mehr, und Eberstadt kam, so- 
gar in Unterzahl spielend, zu einer 8:6- 
Pausenführung. 

Anfangs der zweiten Halbzeit setzte sich 
das Spiel der letzten Minuten des ersten 
Durchganges fort. Der Gast war klar 
überlegen, lag bald mit 11:7 in Front und 
hatte in der Wertung aus beiden Spielen 
jetzt sogar ein Tor Vorsprung. Nun end- 
lich wachte die SSG auf und kam Tor um 
Tor heran. Fünf Minuten vor dem Abpfiff 
führte Eberstadt lediglich noch mit 12:11. 
Es wurde noch einmal spannend, als die- 
sen das 13:11 gelang. Kurz darauf machte 
aber Robert Hamm mit dem 12. SSG-Tor 
alles klar. In den letzten Minuten retteten 
die Langener durch geschicktes Spiel den 
knappen Rückstand über die Zeit, und die 
nächste Pokalrunde war, wenn auch et- 
was glücklich, erreicht. 

Es spielten: Thorsten Brand und Wolf- 
gang Tschom (im Tor); Horst Vollhardt, 
Thomas Lenhardt, Thomas Marenbach, 
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Ingo Krech, Gerhard Steitz, Manfred Wan- 
nemacher, Stefan Kellner, Norbert Mau- 
rus, Robert Hamm, Uwe Müller. 

Franz Schindler 
und Klaus Neumann 
im Nationalkader 

Der gute Ruf der Langener Jugendar- 
beit findet auch weiterhin sein Echo beim 
Deutschen Basketball Bund. Nach zahlrei- 
chen Nominierungen zu Junioren- und 
Juniorinnen-Nationalmannschaften sowie den A-Nationalmannschaften wurden 
jetzt für den Aufbau der U-21-Auswahl 
des DBB erneut zwei Aktive des TVL be- 
rücksichtigt. Franz Schindler, der bereits 
früher international eingesetzt wurde, 
hatte es dabei als Spielmacher des TV- 
Bundeligateams sicher einfacher als 
Klaus Neumann, der „nur" in der Hessen- 
liga spielt, wo er aber als Center und we- 
sentlicher Leistungsträger einer noch sehr 
jungen Mannschaft maßgeblich an einer 
nicht zu erwartenden Vizemeisterschaft 
beteiligt war. 

Beide Spieler nahmen vom 29. April bis 
1. Mai an einem Sichtungslehrgang im 
Bundesleistungszentrum in Heidelberg 
teil, bei dem mehr als 50 Basketballer, 
übemiegend aus der Bundes- und Regio- 
nalliga, getestet wurden. Daß sich beide 
Langener in diesem großen Kreis durch- 
setzen und in den 16er-Kader vordringen 
konnten, ist sicher ein-großer Erfolg, der 
zum einen auf Talent und Trainingsfleiß, 
zum anderen aber bestimmt auch auf die 
Fähigkeiten der Trainor Jogi Barth und 
Paul Hallgrimson zurückzuführen ist. Mit 
Rainer Greunke, Bertram Koch, dem für 
den TVL spielberechtigten, aber in Alaska 
spielenden Hansi Gnad sowie Franz 
Schindler und Klaus Neumann verfügt 
der TV nunmehr über fünf Spieler in den 
Nationalkadem, eine Bilanz, vor der so- 
gar die ,,Großen" im Basketball in 
Deutschland respektvoll den Hut ziehen. 

SVD-Soma vor der 
Meisterschaft 

Nur noch einen Punkt benötigt die So- 
rna des SV Dreieichenhain aus drei Spie- 
len, um erneut Meister ihrer Klasse zu 
sein. Niemand bezweifelt es, daß diese er- 
folgreiche Mannschaft ihr Ziel erreichen 
wird. Am Dienstagabend war die SG Göt- 
zenhain zu Gast bei den Hainem und muß- 
te eine 1:8-Niederlage einstecken. In den 
ersten zehn Minuten hielten die Götzen- 
hainer noch mit, kamen auch zum 1:1- 
Ausgleich, doch dann brach es über sie 
herein. Schwab (4), Jeschke (3) und Rolf 
Weis waren die Torschützen. 

Es spielten: Korth, Wrede, Scheddel, 
Fiala (Lüttenberg), Kammholz (Leibold), 
Buchmüller, Weis, Wagner, Pfaff, Schwab 
und Jeschke. 

Das nächste Spiel der Soma findet am 
Donnerstag, dem 15. Mai, statt. An diesem 
Abend ist man zu Gast beim Tabellendrit- 
ten in Bischofsheim. 
IWer immer gut informierl sein will. k 

was m Langen und Umgebung geschieht. I 
der liest die 

Erfreulicher Start bei der 

Hessischen Mannschaftsmeisterschaft 
Am 3. Mai fanden im Frankfurter Wald- 

stadion zu einem recht frühen Termin die 
Hessischen Mannschaftsmeisterschaften 
der Männer statt. Die Mannschaft der 
Leichtathletikgemeinschaft von SSG und 
TV Langen startete mit 15 Athleten zum 
dritten Mal in der Hessenliga. In diesem 
Jahr kämpften 20 Mannschaften um Sieg 
und Plätze. Für jede Disziplin waren drei 
Sportler notwendig. Die zwei besten Er- 
gebnisse kamen in die Wertung, der dritte 
Startende war also die Sicherheit im Falle 
eines Mißgeschicks. 

Man war zwar nicht optimal vorberei- 
tet, was bei der langanhaltenden kalten 
Witterung im Freien auch nicht möglich 
war. Das war aber nicht der entscheiden- 
de Punkt, denn Mannschaftswettkämpfe 
sind etwas anderes — hier zählt jede Lei- 
stung und Dabeisein ist die Devise. Daß 
trotzdem ein beachtliches Gesamtergebnis 
mit 11 914 Punkten (300 Punkte mehr als 
im Jahr vorher) und dem achten Rang zum 
Schluß verzeichnet wurde, förderte den 
Teamgeist noch mehr. 

Zur Unterstützung der LG-Mannschaft 
hatte man einige Basketballspieler heran- 
gezogen. So kam es, daß Arndt Lewe ohne 
Training die 800-m-Strecke in hervorra- 
genden 2:05,6 min lief. Christian Kletzka 
als zweiter Läufer erreichte das Ziel in 
2:11,8 min. Im 100-m-Sprint liefen alle drei 
Läufer gute Zeiten, was für die Staffel 
Und die 400 m recht vielversprechend aus- 
sah. Markus Schmitt und Thomas Kerz 
waren zeitgleich mit 11,1 sec und kurz da- 
hinter Karlheinz Sonntag, Jahrgang 51, 
mit 11,2 sec. Bei einer stärkeren Konkur- 
reiu in diesem Lauf hätte es sogar 10er 
Zeiten geben körmen. Mittlerweile recht 
jvarm geworden, waren dann die 400-m- 
^ufer am Start. Wie geahnt, hatte Mar- 
cus Schmitt am Ziel eine neue Bestzeit 
Von 49.1 sec gelaufen. Eine Steigerung von 
SMhs Zehntelsekunden gegenüber dem 
Vorjahr. Thomas Kerz kam mit seinen 51,2 
s« wohl nicht ganz an seine Voijahreszeit, 
aber das ändert sich im Laufe der Saison 
noch. 

lincfcnerZdtuag 

Am Sonntag" steigt 
das Prestige-Derby 

Am Sonntag kommt es auf dem SVD- 
Sportplatz im Haag in Dreieichenhain zu 
der interessanten Begegnung zwischen 
dem Tabellendritten SV Dreieichenhain 
und dem Tabellenfünften SSG Langen. 
Beide Mannschaften befinden sich in den 
letzten Wochen in bestechender Form, ha- 
ben allerdings auf die Entscheidung um 
die Meisterschaft keinen Einfluß mehr. 
Einige verpatzte Spiele haben die mögli- 
chen Hoffnungen auf einen Titelgewinn 
schon vor Wochen schwinden lassen. 

So wird es in diesem Spiel lediglich 
noch ums Piestige gehen, wer von den bei- 
den Mannschaften am Schluß der Runde 
die Nase vom hat. Zur Zeit beträgt der 
Abstand zwei Punkte. Gewinnen die 
Platzherren, dann werden sie mit Sicher- 
heit vor den Langenem durchs Ziel gehen. 
Auch bei einem Unentschieden wäre dies 
der Fall, da der SVD das weitaus bessere 
•Torverhältnis aufweist. 

Auf jeden Fall dürfte den Zuschauem 
eine sehenswerte Partie geboten werden, 
denn beide Mannschaften bevorzugen ein 
technisch gutes Spiel. 

Flautenpech für WSV-Optis 

Auch am dritten Regattawochenende 
der nwh jungen Segelsaison 1986 fuhren 
die Jüngsten des Wassersportvereins in 
der SSG an der Spitze mit. In Niedermoos 
gab es diesmal keine Siege, dazu fehlte 
das gerade bei Schwachwind notwendige 
Quentchen Glück. 

Bei den Opti A (Jahrgang 1971 bis 74) 
reichte es für Andreas Endler nach einem 
dritten Platz in der ersten und einem Sieg 
in der zweiten Wettfahrt „nur" zum zwei- 
ten Platz unter 24 Teilnehmem. Almut 
Kießlich kam auf Platz zehn und konnte 
sich damit gegenüber dem letzten Wo- 
chenende leicht verbessern. Für sie als 
Aufsteiger aus der B-Gruppe ist diese Pla- 
zierung in der ersten Hälfte ein schöner 
Erfolg. Imnierhin lag die Elfjährige damit 
nur zwei Plätze hinter Oliver Thumm vom 

Nachbarclub DSC Langen, der zweifellos 
zur hessischen Spitze gehört. 

Bei den Opti B mit zehn Startern mußte 
sich Thorsten Schell mit dem dritten Platz 
zufrieden geben. Bei Punktgleichheit mit 
dem zweiten betrug sein Rückstand zum 
ersten nur 0,8 Punkte. Zwei Plätze dahin- 
ter wurde Yann Patrick Baumarm fünf- 
ter. 

In der dritten und letzten Wettfahrt 
führte Andreas Endler mit mehr als einem 
Bahnschenkel Vorsprung, bei den Jünge- 
ren lag Thorsten Schell auf Platz zwei 
ebenfalls deutlich vor seinen wichtigsten 
Konkurrenten. Beide hatten somit den 
Regattasieg in Reichweite. Zu ihrem Pech 
schlief jedoch der Wind ein, daher konnte 
dieser Lauf nicht mehr beendet werden 
und fiel somit aus der Wertung. 

Bogenschützen behaupten sich gut 

Harry Müller hatte an diesem Tag Pech, 
die 7,25-kg-Kugel flog nicht so weit wie 
gewünscht. Die gemessenen 11,32 m und 
die überraschend erreichten 10,41 m von 
Alexander Lippert trugen doch zu einer 
stattlichen Punktesteigerung bei. Im 
Hochsprung war dann wieder ein Basket- 
baller hilfreich der LG-Mannschaft zur 
Seite. Ohne spezielles Training überquer- 
te Klaus Neumann bei 1,94 m die Latte. 
Henrik Lewe folgte noch mit 1,78 m. Für 
die Langstrecken waren die 27 Grad Wär- 
me an diesem Tag schon zu viel des Guten. 
Aber altbewährt lief Berthold Kaueri 
mittlerweile schon Mitte 30, die Strecke iii 
16:47,3 min. Der Mannschaft zuliebe lief 
auch Jochen Loos, ebenfalls über 3ü Jah-' 
re und ehemaliger Leichtathlet, die 
5000 m. Die Zeit von 18:11,9 min waren für 
die Mannschaft sehr wichtig. 

Bei den Diskuswerfern ging es auch 
nicht nach Wunsch. Die 2 kg schwere 
Scheibe liegt nicht immer richtig in der 
Hand und fliegt dadurch nicht genau in 
die gewünschte Richtung. Die Weiten von 
Harry Müller mit 31 m und Alexander 
Lippert mit 26,80 m halfen doch zum An- 
steigen der Punkte. Beim Weitsprung ist 
es schon schwierig, möglichst genau den 
Absprungbalken zu treffen, um keine 
Zentimeter zu verschenken. Schwieriger 
wird es dann bei Gegenwind, wobei sich 
die Schrittlänge ändern und es zu ungülti- 
gen Versuchen kommen kann. So kommt 
es, daß Alexander Lippert nur einen gülti- 
gen Sprung hatte. Mit 6,30 m war er nicht 
mit sich zufrieden, denn er kann einiges 
mehr bringen. Amim Purucker hatte da- 
gegen etwas mehrGlück. Er sprang 6,41 m 
weit. 

Den Schluß bildeten wie üblich die Staf- 
felläufe. Die erste 4 xlOG-m-Männerstaffel 
der LG, mit Karlheinz Sonntag am Start, 
gefolgt von Thomas Kerz, dann Thomas 
Dick und als Schlußläufer Markus 
Schmitt, stellte die im vorigen Jahr gelau- 
fene Bestzeit von 43,7 sec damit ein. Zum 
Saisonbeginn also eine recht erfreuliche 
Zeit. 

Obwohl das Frühjahr mit erheblicher 
Verspätung auch noch zögernd einsetzte, 
mußten die Bogenschützen der Schützen- 
gesellschaft Langen bereits in der zweiten 
Aprilhälfte ihre Vereinsmeisterschaft 
durchführen. Trotz eines Trainingsdefizits 
kam es dazu, daß der 1986er Vereinsmei- 
ster Werner Schäfer hieß: er hatte insge- 
samt 1123 Ringe auf seiner Scheibe. Ihm 
folgten mit 1048 Reinhold Wittich und 
Heinz Horiemann mit 1037 Ringen; da- 
nach kamen Andreas Arnold (976). Brigit- 
te Horiemann (942) und die anderen Bo- 
genschützen mit sehr unterschiedlichen 
Resultaten. 

Unter günstigen Witterungsbedingun- 
gen fand die Kreismeisterschaft FITA 
1986 wieder im schönen Bogensportgelän- 
de in Langen statt. Alle im Kreis 
Offenbach/Main vereinigten Bogenschüt- 
zen wollten sich mit ihren jeweiligen Kon- 
kurrenten in einem sportlichen Wett- 
kampf messen und Ergebnisse auf die 
Scheibe bringen, die eine Berechtigung 
zur weiteren Meisterschaft ergeben. 

In der weiblichen Jugendklasse startete 
Mona Schäfer, die mit insgesamt 566 Rin- 
gen Kreismeisterin wurde (Vereinsmei- 
sterschaft 633 Ringe). Einen weiteren 
Kreismeistertitel errang Brigitte Horie- 
mann mit 879 Ringen (VM 942), gefolgt 

von Hertha Schäfer, die mit 787 Ringen 
den zweiten Platz belegte (VM 886). Den 
dritten Kreismeister stellte Wemer Schä- 
fer in der Altersklasse der Herren mit 
1079 Ringen (VM 1123). Sein Vereinskame- 
rad Reinhold Wittich stand gleich hinter 
ihm mit 1024 auf dem zweiten Platz (VM 
1048). In der Seniorenklasse konnte sich 
Heinz Horiemann mit 1049 Ringen (VM 
1037) zwar auf den zweiten Platz vorarbei- 
ten, aber es trennten ihn doch noch 50 Rin- 
ge von seinem Konkurrenten. Auf dem 
dritten Platz der gleichen Klasse sah man 
Georg Welkeriing, der gegenüber der Ver- 
einsmeisSerschaft einen gewaltigen 
Sprung nach vom tat (120 Ringe mehr), so 
daß er am Schluß 893 Ringe auf seinen 
Schießzetteln verzeichnete. Andreas Ar- 
nold, Juniorenklasse, kam mit 918 auf 
Platz vier, gefolgt von Martin Papendiek 
auf dem fünften Platz mit 729 Ringen. 

Obwohl der lange und harte Winter die 
Bogenschützen um vier bis fünf Wochen 
Training gebracht hatte, war der Auftakt 
gar nicht so übel. Alle hoffen, daß das 
Wetter jetzt mehr Gelegenheit zu einem 
verstärkten Training gibt, um auch die 
Resultate zu steigern. Die nächste Gele- 
genheit wird sich bei der Gau-Meister- 
schaft gegen Ende Mai 86 ergeben. Bis da- 
hin wünschen wir: Alle in's Gold (in die 

Langener Segler eröffneten Saison 
Den Seglern dauerte der Winter schon 

viel zu lange. Allerdings waren die Lei- 
stungssegler längst zu Schwerpunktregat- 
ten auf Achse. Aber offizii.'ll treffen sich 
die Segler vom Langener Waldsee schon 
traditionsgemäß am 1. Mai zur Saisoner- 
öffnung. Durch das schöne sommerliche 
Wetter angelockt, machten deshalb fast 
alle Bootseigner ihre Schiffe zum Ansegel- 
start klar. Während DSCL Sportwart Jür- 
gen Dietrich auf dem Startprahm die drei 
Startgruppen zu einer Miniregatta auf 
Kurs hupte, sonnten sich die Schlachten- 
bummler am Ufer und genossen Kaffee 
und Kuchen. Einige Damen ließen auch 
die Stricknadeln klappern, um sieh zu be- 
ruhigen, wenn draußen auf dem Wasser 
ihr Favorit einen Fehler machte. 

Bei der sanften Nordostbrise hatten die 
leichteren Boote schnell ihre Aufgabe er- 

ledigt. Die Kinder im ,,Opti" und die älte- 
ren Herrschaften im „Volksboot", brauch- 
ten dagegen mehr Zeit, um durch das Ziel 
zu segeln. 

DSCI^Vorsitzender Görd Peschmann 
djmkte zum Schluß allen Sportlem für das 
faire Segeln .und überreichte zusammen 
mit J. Dietrich jedem Sprecher der Boots- 
klasse eine Flasche Sekt. Den Kindern na- 
türlich nicht, die wurden mit einer gelben 
Schirmmütze bedacht. Wie in jedem Jahr 
wurde um die „Rote Eisenbahneriateme" 
wieder hartnäckig im „kleinen Gang" ge- 
rungen. Der Langsamste nach Yardstick 
war diesmal Dr. Willi Fuchs mit Tochter 
Jaquelin als Maskottchen an Bord. Damit 
war das Ansegeln natüriich noch nicht zu 
Ende. Erst mußte das DSCL-Maibier- 
fäßchen leer sein. 

„Derby" gegen 
Neuling SKV Mörfelden 

Am Sonntag um 15.00 Uhr kann sich die 
SGE bei ihrem eigenen Anhang fü' die 
letzte blamable Heimniederlage gegen 
Oberrad vor vierzehn Tagen rehabilitie- 
ren, denn zum Nachbarderby kommt der 
Neuling SKV Mörfelden an den Berliner 
Platz. Schon in früheren Beziiksligajah- 
ren waren die Spiele der beiden Vereine 
immer von einem gesunden Rivalitätsge- 
danken geprägt, und mitunter ging es 
auch vor und hinter den Planken ganz 
schön heiß zu. Als in dieser Saison der 
SKV in die Landesliga aufstieg, da wußte 
man im Egelsbacher Lager sicher schon 
im vorhinein, daß die beiden Begegnun- 
gen um Punkte in dieser Runde schwer 
werden dürften. 

Das Vorspiel ging so auch nach einer 
frühen Führung durch Stefan Seibel — 53 
Sekunden waren erst gespielt — durch 
zwei Kontertore innerhalb von nur 120 Se- 
kunden (78. und 79. Minute) noch verioren 

Diese Tatsache sollte die SGE aber dies- 
mal nur motivieren, denn zum einen steht 
am Sonntag die Revanche an, zum ande- 
ren steht der SKV nur einen Rang hinter 
der SGE auf dem sechsten Tabellenplatz 
und kann mit einem Sieg weiter an die 
Egelsbacher herankommen. Die Stärken 
des SKV liegen eindeutig in ihrem Kon- 
terspiel, bei dem die Mannschaft aus einer 
schlagsicheren und mitunter harten Ab- 
wehr sehr schnell nach vome umzuschal- 
ten versteht. In der Spitze sind dabei die 
Vorspieltorschützen Glasl und Höpp zu 
nennen, und die Abwehrrecken Hummel 
gegen Kling und Janczak gegen Turrini 
machten keinen Zentimeter Boden frei. 
Bernhardt Schröder, der am Sonntag si- 
cheriich wieder dabei ist auf Egelsbacher 
Seite, hatte damals die besten Gelegenhei- 
ten, konnte aber nicht eine einzige nutzen. 
Gr-linde genug für die SGE, sich in diesem 
„Derby" vor eigenem Publikum zu einer 
besonderen Leistung aufzuraffen und Re- 
vanche für die „Schmach" von Mörfelden 
zu nehmen. Eines dürfte auf alle Fälle in 
diesem Spiel sicher sein, der Egelsbacher 
Kassierer darf sich schon jetzt freuen, 
denn nicht wenige SKV-Anhänger werden 
ihre Mannschaft an den Berliner Platz be- 
gleiten. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr. 

Letztes Auswärtsspiel 
der SGE U 

Zwei Spiele vor Schluß der Runde in der 
C-Liga Darmstadt hat die 2. Mannschaft 
der SGE ihre Hand schon nach der Mei- 
sterschaft ausgestreckt, denn sie führt vor 
Modau und Wixhausen. Gewinnt die Elf 
nun am Sonntag ihr letztes Spiel auf frem- 
dem Platz, und zwar bei den Freien Tur- 
nern in Pfungstadt, dann empfängt sie in 
der kommenden Woche nur noch den FSV 
Schneppenhausen, der im Augenblick be- 
reits abgeschlagen auf Rang vier der Ta- 
belle steht. Das Vorspiel gegen Pfungstadt 
wurde als Nachholspiel erst Ende März 
ausgetragen und endete damals überra- 
schend nur 1:1 Unentschieden. An diesem 
Ostersamstag bot die 2. Mannschaft keine 
gute Leistung, und der Gast aus Pfung- 
stadt ging Mitte der ersten Hälfte sogar in 
Führung. Erst eine Viertelstunde vor 
Schluß konnte Giovanni Turrini den recht 
schmeichelhaften Ausgleich für seine 
Mannschaft markieren. 

Am Sonntag darf man sich natürlich 
nicht wieder eine schwache Vorstellung 
wie damals erlauben, denn der Gastgeber 
wird alles daran setzen, den Heimvorteil 
zu nutzen und die Egelsbacher Reservi- 
sten noch kurz vor dem Ziel zugunsten 
von Modau oder Wixhausen abzufangen. 
Die SGE II weiß also, was in Pfungstadt 
auf sie zukommt und sollte sich mit einer 
konzentrierten Leistung in Pfungstadt 
beide Punkte holen. Spielbeginn ist am 
Sonntag dort um 15.00 Uhr. 

Sommerfußball genügte 
TV Dreieiehenhain (Junioren) — 
Spvgg. Weiskirchen 6:1 0:0) 

Nach wenigen Minuten war den Spie- 
lern der Heimmarmschaft klar, daß die 
Gäste nicht zum Test für das kommende 
Spitzenspiel gegen Bruchköbel (Heim- 
spiel am 10. Mai.) taugten. Schon in der 8. 
Minute fiel das 1:0 durch Elfmeter. Foma- 
siero war klar gefoult worden, Marzano 
nutzte die Chance. Die Gastgeber schalte- 
ten nun deutlich zurück, in der Abwehr re- 
gierte sogar die Lässigkeit. Gegen einen 
stärkeren Gegner hätte Libero Maass es 
schwer gehabt, die Fehler seiner Neben- 
leute auszubügeln. 

Nach der Pause kam das Gegentor, ein 
Eigentor durch Fomasiero nach harmlo- 
ser Flanke, gerade zur rechten Zeit, um 
die Hainer wachzurütteln. Zwischen der 
59. und 73. Minute entschieden die TVD- 
Junioren durch fünf Treffer das Spiel. So- 
wohl beim 2:1 durch Kuch im Anschluß an 
einen Eckball als auch beim 3:1 durch 
Heil, der einen Alleingang abschloß, sah 
der Gästetorwart nicht gut aus. Oft wurde 
Mittelstürmer Lippert steil geschickt, ein- 
mal traf er zum 4:1 auf Paß von Heil. 

In der 68. Minute legte Schenck auf 
Kuch zurück, der mit seinem zweiten 
Treffer den Vorsprung auf 5:1 ausbaute. In 
der 73. Minute sorgte Heil ebfalls mit sei- 
nem zweiten Treffer für den 6:1-Endstand. 
Der Ball sprang nach einer Ecke hoch aus 
der Abwehr ab, Heil nahm ihn sehr schön 
direkt aus der Luft. 

Für den TVD spielten: Marzano, Maass, 
W. Miedtank, Kuch, Bardonner, Heil, For- 
nasieru, Kühn (Fischer), Schenck, Lippert, 
Kauer (Ziege). 
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Auch am Muttertag haben wir an Sie gedacht und halten Blumen als kleines Präsent für Sie bereit 

Gaumeisterschaf ten im Geräteturnen 

Alexander Sehring und Markus Innler in Bestform 

In Sprendlingen trafen sich am 26. April 
die Turner des Tumgaues Main-Rhein und 
ermittelten in sechs ausgeschriebenen 
Wettbewerben ihre Gerätemeister. Von 
den insgesamt 62 Tumerr waren allein 
vom TV I.angen 21 zum Wettkampf ange- 
treten. In den Wettbewerben, nach Alters- 
stuten getrennt, zeigte sich ein leistungs- 
breites Bild. In der Altersstufe 13 bis 14 
Jahre siegte Alexander Sehring mit 25,15 
Punltten deutlich vor seinen Konkurren- 
ten aus Ober-Ramstadt, Trebur und Rüs- 
selsheim. Hervorragend seine Note am 
Seitpferd mit 4,60 von 5 möglichen Punk- 
ten. 

Markus Irmler konnte in der Alters- 
gruppe der Elf- bis Zwölfjährigen eben- 
falls ausgezeichnete 21,40 Punkte von 24 
Höchstpunkten erreichen. Beide Jungen 
haben sich damit für die Hessischen Mei- 
sterschaften bestens empfohlen. Die Lei- 
stungen der Turner zeigt offensichtlich die 
steten Bemühungen des Turnvereins um 
bessere Trainingsb'edingungen und das 
Engagement der erfahrenen Trainer. 

Die Jugendtumer des Vereins nahmen 
an diesen Gerätemeisterschaften nicht 
teil, da sie diesjährig erstmals in der Hes- 
senliga turnen. 

HierdieSiegerliste: Wettkampf Nr. 1; 1. 
Markus Irmler, 5. Donatello Veradi, 8. 
Marc Sehring, 10. Wey Chung, 13. Jörn 
Sommer, 14. Thomas Becker, 15. Marc Mu- 
schelknautz, 16. Markus Friederich, 22. 
Franko Miegel, 24. Jens Becker. Wett 
kämpf Nr. 2:1. Alexander Sehring, 5. Tho- 
mas Baldischweiler. Wettkampf Nr. 4: 3. 
Christian Anthes, 5. Till Kohl-Jonen, 8. 
Michael Möbius, 9. Frederik Siegel, 14. 
Florian Gottschling, 17. Markus Becker. 
Wettkampf Nr. 5: 4. Murrat Kurttas, 5. 
Carsten Schmidt, 7. Henrik Schwaigho- 
fer. 

Bei den Gaumeisterschaften der Mäd- 
chen am 20. April in Sprendlingen starte- 
ten erstmals fünf Turnerinnen der Jahr- 

gänge 1969 bis 1973 in der schwierigen Lei- 
stungsstufe L 6/L 7. Birgit Erdmann er- 
reichte durch eine gelungene Bodenübung 
mit neuer Musik den dritten Platz und 
qualifizierte sich für die Hessischen Mei- 
sterschaften in Wallau. Weitere Plazierun- 
gen: 6. Sabine Vinkov, 7. Claudia Rhode, 
8. Katja Willers, 9. Claudia Hasenpflug. 

In der Leistungsklasse L 4 der Jahrgän- 
ge 1974 und 1975 wurden folgende Plätze 
belegt: 12. Laura Walter, 15. Nicole Kun- 
kel, 27. Nicole Spiess, 44. Tanja Baldisch- 
weiler, 45. Monika Bielig, 46. Tamara 
Fehr. 

Erster Ausritt 
ins Freie 

Reiter und Pferde atmeten auf. Endlich 
ging es wieder in den ,,Busch", raus aus 
der dumpfen Reithallen-Atmosphäre hin- 
aus in die freie Natur: Der Reit- und Fahr- 
verein Langen veranstaltete sein nun 
schon traditionelles ,,Anreiten" der grü- 
nen Saison 1986. Besonders freuten sich 
natürlich die Schulreiter, die zum Teil 
erstmals einen künftigen Ausritt unter 
der Führung von Reitlehrer Winfrid Bock 
erlebten. Vorsicht war und ist dabei im- 
mer bei der Überquerung von Straßen ge- 
boten, denn nicht alle Autofahrer nehmen 
die eigentlich selbstverständliche Rück- 
sicht auf die Reiter und ihre vierbeinigen 
Freunde. 

Diesmal aber gab es nicht den gering- 
sten Grund zur Klage: Nicht über die Er- 
frischungen am Stopp an der Hengstbach- 
wiese und schon gar nicht über die lecke- 
ren Grillspezialitäten, die nebst einem 
großen Faß voll Bier auf dem ,,Kronen- 
hof" warteten. Doch vor dem gemütlichen 
Beisammensein wurden natürlich die 
Pferde mit einer Extra-Ration Hafer ver- 
sorgt, getreu dem alten Grundsatz, daß 
„erst die Pferde und dann die Reiter kom- 
men". 

ME KRIPO RÄT: J ugendhandball 
SSG Langen 

Lassen Sie Ihr 

lenicnidsdiloß 

einrasten. 

RolLschuhlaufen — Wann — Wo — Warum 

B: SSG — SKV Mörfelden 19:20 (11:12) 
Zunächst hatten sich die SSG-Jungen 

gut aul den SKV Mörfelden eingestellt 
und führten bis zur Mitte der ersten Hälf- 
te mit 8:5 Toren. Diesen Vorsprung ver- 
spielte man durch Abwehrschwächen und 
Hektik zum 11:12-Halbzeitstand. Nach der 
Pause kam der SSG-Angriff nicht mehr 
wie gewohnt zur Entfaltung. Zu unbeweg- 
lich, ohne Spielzüge versuchte man, nur 
im Kampf eins gegen eins zum Torschuß 
zu kommen. So konnte Mörfelden den 
knappen Vorsprung — trotz des großen 
Einsatzes aller Langener Spieler — bis 
zum 19:20-Endstand über die Zeit bringen. 
Doch Glück im Unglück: Als dritter seiner 
Gruppe hat sich die SSG noch gerade für 
die Bezirksliga-Runde des Sommers qua- 
lifiziert. 

Es spielten: Hahn (im Tor), Hassels (3), 
Monnier (3), Kitzmann (7), Marie, E. Toz 
(3), G. Toz, Uslaub, Werner (3). 

t 

REC stellt neue Anfänger-Gruppe auf 
Hinter dem Schwimmbad an der Teich- 

straße tut sich in diesem Frühjahr eine 
ganze Menge. Nachdem im vergangenen 
Jahr die neue Rollschuhbahn fertigge- 
stellt war, konnten sich die vielen Jungen 
und Mädchen der Spielgruppe, genau wie 
ihre großen Kollegen und Kolleginnen an 
der wesentlich verbesserten Lauffläche 
erfreuen. 

Der lange nasse Winter hat der neuen 
Rollschuhbahn nicht geschadet. Nach dem 
neuen Trainingsplan für 1986 wird es auch 
weiterhin eine Spielgruppe geben. Jeden 
Montag ab 15.00 Uhr und donnerstags ab 
16.30 Uhr sind alle, die sich auf Rollschu- 
hen austoben wollen, herzlich willkom- 
men. 

Allerdings sollen auch die „richtigen" 
Rollkunstläufer nicht zu kurz kommen. 
Abends und am Wochenende werden ei- 
frig Axel, Toeloop. Salchow, Rittberger 
und dergleichen mehr, einfach, doppelt, 
möglichst dreifach geübt. Zuschauer kom- 
men oft und sind gern gesehen. 

In diesen Tagen wird eine neue Anfän- 
gergruppe zusammengestellt. Auch in den 
kommenden Jahren werden wieder viele 
Langener bei den Rollkunstlauf- 
Meisterschaften ihre Medaillen einsam- 
rneln wollen. Vor diesen Erfolgen stehen 
aber eine Menge Trainingsstunden. Spaß 

■macht auch ein geregeltes Training. 
Außerdem werden im Verein oft genug 

ganz andere Dinge gemeinsam gemaclit, 
wie Grillen etc. Für die Eltern ist es im- 
mer wichtig, zu wissen, wo die Kinder gut 
aufgehoben sind. Gesund ist das ganze 
auch, denn der Aufenthalt im Freien bei 
viel Bewegung stärkt die A)3wehrkräfte. 
Übrigens ein aktuelles Thema: die Roll- 
schuhbahn ist aus Beton und wird nach je- 
dem Regen trocken geschoben. Die an- 
grenzenden Rasenflächen müssen nicht 
unbedingt betreten werden, es sind auch 
asphaltierte Wege da. 

Interessenten können jederzeit kom- 
men. Vorhandene Skater können mitge- 
bracht werden. Zu jedem Training sind, 
außer den Trainerinnen, auch noch andere 
Erwachsene da, die gern Auskünfte ertei- 
len. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
Nachholspiele; 
F: PCL — Eiche Darmstadt 10:0 (7:0) 

Durch Tore von Thomas Brandeis (8) so- 
wie Jörg Schulmeyer und Marcel Deffner 
kam die Langener Mannschaft zu einem 
zweistelligen Sieg. 
E I: FCL — FC Alsbach 5:1 (2:1) 

Bis zur Pause hielten die Gäste recht gut 
mit, doch nach dem Wechsel wurde das 
Langener Team stärker und kam zu einem 
ungefährdeten Sieg. Torschützen beim 
FCL waren Alexander Heberer (2) sowie 
Hubert Binder, Axel Nitsche und Mario 
Michels. 
D II: FCL — SKG Gräfenhausen (0:5 (0:3) 

Der Tabellenführer war eindeutig über- 
legen und ließ den Gastgebern keine 
Cliance, obwohl sich der Club Mühe gab. 
D I; SV 98 Darmstadt — FCL 3:0 0:0) 

Überraschend deutlich setzte sich der 
Tabellenführer gegen die auf Rang 3 lie- 
genden Langener durch. Auf dem alten 
Hartplatz am Böllenfalltor fanden die FC- 
Spieler niemals zu ihrem gewohnten 
Spiel, so daß der Sieg der Lilien verdient 
war. 
C ü: SG Egelsbach — FCL 2:4 (0:3) 

Bereits bis zur Pause waren die Lange- 
ner mit 3:0 in Führung gegangen und be- 
hielten auch nach dem Wechsel stets die 
Übersicht, so daß der doppelte Punktge- 
winn niemals in CJefahr geriet. Torschüt- 
zen für Langen waren Andreas Wenzel (2), 
Jürgen Hoffeiner und Markus Heiliger. 
C I: FCL — SG Egelsbach 0:0 

Die Gäste aus Egelsbach waren die 
überlegene Elf, hatten auch gute Chancen, 
aber eine großartig kämpfende Langener 
Abwehr und Schußpech der Gäste ließen 
keinen Treffer zu. Beim FCL gebührt der 
gesamten Elf für ihre gute kämpferische 
Einstellung ein Lob, während bei den Gä- 
sten aus Egelsbach die spieltechnischen 
Qualitäten ins Auge fielen. 
B II: FCL — DJK/SSG Darmstadt 0:6 (0:2) 

Bis zum Wechsel waren die Langener 
ein gleichwertiger Spielpartner, doch im 
zweiten Durchgang spielte die Elf zusam- 
menhanglos und verlor noch deutlich. 
B I: FCL - SKV Mörfelden 2:1 0:1) 

Einen schönen Sieg gegen einen gleich- 
wertigen Gegner erkämpfte sich die B I- 
Jugend am 1. Mai. Die Gäste waren durch 
einen schönen Schuß aus 16 Meter mit 1:0 
in Führung gegangen, doch uimiittelbar 
vor dem Pausenpfiff gelang Roland Spot- 
ta der Ausgleichstreffer. In der 2. Hälfte 
kämpfte die Clubelf vorbildlich und wur- 
de für diese Einstellung durch ein Tor von 
Christian Fürstenberg belohnt. Der SKV 
Mörfelden warf in der Schlußphase noch- 
mals alles nach vome, aber die Langener 
Abwehr blieb Herr der Lage. 
A II: GW Darmstadt — FCL 1:5 

Auch in Darmstadt hielt die Siegesserie 
der A Il-Jugend an, so daß die Aussichten 
auf Platz 1 der Kreisklasse durchaus noch 
gegeben sind. Die Elf kormte besonders im 
Angriff gefallen. 
A I: FCL — SKG Roßdorf 2:2 0:1) 

Die Gäste aus Roßdorf wurden auch 
diesmal ihrem Ruf als Angstgegner des 
FCL vollauf gerecht. So führten sie in der 
1. Halbzeit lange mit 1:0, ehe Andreas 
Chrysanthos mit einem verwandelten Elf- 
meter der Ausgleich gelang. In der 2. 
Halbzeit bestimmte der Club zwar das 
Spielgeschehen, ging auch durch Uwe 
Grohmann mit 2:1 in Führung, mußte 
aber den Gästen am Ende doch einen 
Punkt überlassen. 
Spiele vom Wochenende: 
F: Eiche Darmstadt — FCL 0:9 

Auch das Rückspiel in Darmstadt wur- 
de zu einem deutlichen Erfolg für den 
FCL, der damit die Punktrunde beendet 
hat und nun auf günstige Ergebnisse sei- 
ner Konkurrenten um Platz 1, 2 und 3 
hofft. 
E II: SV 98 Darmstadt — FCL 4:1 0:0) 

Ihre erste Niederlage mußte die E II- 
Jugend in Darmstadt hinnehmen. Trotz 
diesem Punktverlust ist die Langener 
Mannschaft mit deutlichem Punktvor- 
sprung vor dem SV 98 Darmstadt Meister 
ihrer Gruppe geworden. 
E I; FCL — TSC Messel 5:3 0:2) 

Sehr nervös begann die Langener Mann- 
schaft diese Partie und lag auch sehr bald 
mit 0:2 im Rückstand. Doch darm besann 
sich der FCL auf seine Tugenden, und 
siegte nach Toren von Axel Nitsche (2) so- 

wie Hubert Bindert, Peter Kretschmann 
und Armin Czapla noch deutlich. 
D II: FCL — SG Arheilgen 1:0 0:0) 

Ein von Markus Kuhn verwandelter 
Handelfmeter bedeutete den doppelten 
Punktgewinn für den Club, der allerdings 
eine ganze Reihe von Möglichkeiten aus- 
ließ. 
D I: FCL — SG Arheil^n 0:2 (0:1) 

Die Gäste wirkten wesentlich spritziger 
und agiler als die recht müde spielende 
Langener Elf. Lediglich Dirk Megies ver- 
suchte immer wieder Löcher in die starke 
Arheilger Deckung zu schlagen, allerdings 
ohne Erfolg. 
C n: SVS Griesheim — FCL 0:6 (0:3) 

Der dritte Sieg in Folge gelang der C II- 
Jugend. Die gute spielerische Leistung 
wurde mit drei Toren von Martin Krip so- 
wie je einem Treffer von Efrem Mebrahtu, 
Robert Swoboda und Markus Heiliger be- 
lohnt. 
C I: FCL — Germ. Eberstadt 3:0 (2:0) 

Auch im Spiel gegen Eberstadt hielt der 
Leistungsaufschwung der C I-Jugend an. 
Bereits vor der Pause hieß es durch Tore 
von Selcuk Sen und Bilent Cimin 2:0. 
Nach Seitenwechsel gab es einen weiteren 
Treffer von Murat Koc, das dritte Tor ei- 
nes türkischen Jugendlichen an diesem 
Tage. 
B O: FCL - SC Vikt. Griesheim 2:0 0:0) 

Ihren ersten Saisonsieg feierte die B II- 
Jugend, obwohl sie nur zehn Spieler zur 
Verfügung hatte. Die sympathische Elf 
ging durch einen Freistoß von Peter Wlo- 
chowitz mit 1:0 in Führung. Arthur Rock- 
stein erhöhte in der 2. Halbzeit auf 2:0. 
B I: FCL — RW WaUdorf 2:2 (0:1) 

Im Spitzenspiel zwischen dem Tabellen- 
führer aus Walldorf und dem auf dem 3. 
Platz rangierenden FC Langen gab es ein 
alles in allem gerechtes Remis. Die Partie 
hatte viel Dramatik, aber auch die spiele- 
rischen Feinheiten kamen nicht zu kurz. 
Besonders nachdem Peter Malecha und 
Roland Spotta die 2:0-Führung der Gäste 
ausgeglichen hatten, wankten die Gäste 
gewaltig, und ein doppelter Punktgewinn 
lag durchaus im Bereich des Möglichen. 
Doch mit Glück und Geschick überstan- 
den die Rotweißen diese Minuten und ret- 
teten den einen Punkt. Der gesamten 
Clubelf gebührt für ihre guten Leistungen 
der letzten Wochen — die Elf holte 18:2 
Punkte in Folge — ein ehrliches Lob. 
A I: FCL — FCA Darmstadt 3:0 0:0) 

In einem kampfbetonten Spiel gelang 
dem FCL eine klare Revanche für die im 
Vorspiel erlittene Niederlage. Uwe Groh- 
mann brachte seine Maimschaft bis zur 
Pause mit 1:0 in Führung. Nach Seiten- 
wechsel stellte Uwe Krahn mit zwei wei- 
teren Treffern den verdienten Sieg sicher. 
Die Langener Elf zeigte aufsteigende Ten- 
denz, obwohl noch nicht alles nach 
Wunsch lief. 
Samstag, 10. Mai 
F II: 14.30 TSG Wixhausen — FCL 
E I: 13.30 FCL - SVS Griesheim 
D II: 13.30 SV Weiterstadt - FCL 
D I; 14.30 SV Weiterstadt - FCL 
C II: 15.30 SV 98 Darmstadt — FCL 
C I: 15.30 FCL - SKG Ober-Ramstadt 
Sonntag, 11. Mai 
B I: 9.00 TG Bessungen — FCL 
Montag, 12. Mai 
A II: 18.30 SG Modau/Rohrbach — FCL 
E I: 18.15 FCL — SG Modau/Rohrbach 
Dienstag, 13. Mai 
D I: 17.30 FCL - TSG 46 Darmstadt 
C II; 18.30 FCL - TG 75 Darmstadt 
C I: 18.30 SKG Gräfenhausen — FCL 
Mittwoch, 14. Mai 
B II: 18.30 FCA Darmstadt — FCL 
B I: 19.00 SKG Brandau — FCL 
A II: 18.30 FCL - SG Traisa/Nd.- 
Beerbach 
SG Egelsbach 
E 1: SGE — GW Darmstadt 4:3 

Nach einer 3;0-Pausenführung glaubte 
man, das Spiel schon sicher gewonnen zu 
haben. Es schlichen sich Leichtsinnsfehler 
ein, so daß der Gast zum 3:3-Ausglelch 
kam. Kurz vor Schluß fiel dann noch der 
verdiente Siegtreffer. 
D: SGE — TG Bessungen 1:2 

Eine schwache Leistung zeigte die SGE. 
Mehr Einsatz sah man bei den Gästen, die 
somit verdient siegten. 
D: SGE — SKV Hähnlein 3:0 

Große Freude herrschte bei der Mann- 
schaft nach einem 3:0-Sieg über SKV 
Hähnlein, da in letzter Zelt kein Spiel 

mehr gewonnen wurde. Während der ge- 
samten Spieldauer bestimmte die SGE 
das Geschehen und siegte verdient. 

Beim Turnier der TG 75 Darmstadt, das 
am 1. Mai stattfand, belegte die SGE in ih- 
rer Gruppe den dritten Platz. Das erste 
Spiel gegen SV Germ. Babenhausen ging 
0:0 aus. Im Spiel gegen TSG 46 Darmstadt 
siegte die SGE mit 1:0 Toren, (biegen den 
Gastgeber TSG 75 Darmstadt unterlagen 
die Egelsbacher knapp mit 1:0 Toren. So- 
mit wurde von acht Mannschaften, die am 
Turnier teilnahmen, der fünfte Platz er- 
reicht. 
C 2: SGE — FC Langen 2:4 

Die Gäste aus Langen siegten verdient 
gegen die eindeutig schwächeren Gastge- 
ber. Nur durch eine Steigerung der Egels- 
bacher in der zweiten Halbzeit und die 
schwache Chancenauswertung der Gäste 
konnte das Ergebnis noch relativ knapp 
gehalten werden. Ein höherer Sieg der 
Langener wäre möglich gewesen. 
C 2: Vikt. Griesheim — SGE 16:0 

Die Gäste unterlagen auch in dieser Hö- 
he verdient. 
Freitag, 9. Mai 
E 2: SGE — TuS Grieshelm 18.15 
Samstag, 10. Mai 
D: SGE — SG Arheilgen 14.30 
C 2: SGE — SG Arheilgen 15.30 
C 1: TSV Pfungstadt — SGE 15.30 
Sonntag, 11. Mai 
B: SGE — SKV Hähnlein 10.20 
A; Opel Rüsselsheim — SGE 10.20 
Dienstag, 13. Mai 
E 2; SGE — FC Alsbach 17.30 
C 1: SGE — SV Weiterstadt 18.30 
Mittwoch, 14. Mai 
D: Germ. Eberstadt — SGE 17.30 
B: SGE — SV Erzhausen 18.30 

Die F-l-Jugend nimmt am 10. Mai an ei- 
nem Turnier bei TSV Dudenhofen teil. 

Die E-1- und E-2-Jugend nimmt am 10. 
und 11. Mal an einem Großfeldtumier laei 
FC Dietzenbach teil. 
A: Germania Babenhausen — SGE 1:3 
A: SGE — SSV Raunheim 0:0 
A: SGE — TG Ober-Roden 6:2 

Die dritte „englische Woche" hinterein- 
ander war für die A-Jugend der SGE wie- 
derum sehr erfolgreich. Dem 3:1-Aus- 
wärtssieg in Babenhausen folgte am 1. 
Mai das absolute Spitzenspiel auf Bezirks- 
ebene am helmischen Berliner Platz zwi- 
schen dem Tabellenführer SSV Raunheim 
und dem Tabellenzweiten SGE. Das ge- 
rechte torlose Unentschieden drückte die 
Ausgeglichenheit und Ebenbürtigkeit bei- 
der Mannschaften aus, die sich auch im 
Vorspiel in Raunheim schon torlos trenn- 
ten. 

Am Sonntag, dem 4. Mai, war die TG 
Ober-Roden der Gegner, den man im Hin- 
spiel in Ober-Roden nur mit 2:1 besiegen 
konnte. Die Ober-Rodener zeigten sich 
wieder sehr stark und gingen mit 1:0 in 
Führung. Nach dem 1:1 und dem 2:1- 
Führungstreffer durch einen schnell aus- 
geführten Freistoß siegte die SGE-A- 
Jugend durch zum Teil herrliche Tore in 
einem spannenden Spiel verdient mit 6:2 
Toren. 

Es stehen für die A-Jugend noch drei 
Punktspiele aus. Am kommenden Somi- 
tag muß die SGE bei Opel Rüsselshelm 
antreten, darm folgen noch zwie Heim- 
Nachholspiele gegen Griesheim und Groß- 
Gerau. 

SV Dreieichenhain 
C: SKG Sprendlingen — SVD 2:0 0:0) 

Trotz spielerischer Überlegenheit ge- 
lang den Hainem kein Sieg. Ein Eigentor 
und ein Konter verhalfen den Platzherren 
zum Erfolg. Sogar einen Foulelfmeter 
konnte M. Kammholz nicht verwandeln. 
Bester Hainer Spieler war Torhüter F. 
Schneider. 
C: SV Jügesheim — SVD 3:1 (2:1) 

Die technisch bessere Hainer Mann- 
schaft mußte sich den körperlich überle- 
genen Gastgebern beugen. Den Ehrentref-' 
fer erzielte A. Neubecker. 
A: SVD — Klein-Krotzenburg 2:7 0:4) 

Gegen einen sehr starken Gegner muß- 
ten die Hainer auf einige Stammspieler 
verzichten und kassierten dumme Tore, 
darunter ein Eigentor. Eigentlich kann es 
nur noch besser werden. Die SVD- 
Torschützen waren Hönes und Pompizzi. 

Das nächste Spiel der C-Jugend findet 
am 21. Mai um 17.30 Uhr bei der SG Göt- 
zenhain statt. 

Seite 21 
LANGENER ZEITUNG 

Nr. 38 / Freitag, 9. Mai 1986 

Rainer Greunke war die aktivste „Giraffe" Wind nur für 

Inzwischen liegen einige Wochen hinter 
den dramatischen Kämpfen der Langener 
Basketballer um den Verbleib in der höch- 
sten deutschen Spielklasse, die nach einer 
körperlich wie nervlich außerordentlich 
strapaziösen Saison erfolgreich abge- 
schlossen wrurden. Das Ziel „Klassener- 
halt in der 1. Bundesliga" wurde nach 
Punkten sogar relativ deutlich geschafft, 
derm der Tabellenzehnte Osnabrück hat 
bereits vier, Absteiger Oldenburg gar 
sechs Punkte Rückstand auf den TVL. 
Doch wenn man bedenkt, wie knapp die 
meisten Spiele ausgingen, die die Giraffen 
siegreich beendeten, dann relativiert sich 
dieser deutliche Vorsprung in der Tabelle 
wieder. 

Daß sich die Mannschaft diesen Klas- 
senerhalt aber redlich verdient hat, daran 
besteht sicher kein Zweifel, denn wie kei- 
ne Mannschaft in der Bundesliga wurde 
sie vom Verletzungspech erwischt. Vor al- 
lem die in der Bundesliga als „unerläß- 
lich" angesehenen Amerikaner hatten 
beim TVL kein Glück. Chris Wlnans ver- 
letzte sich eine Woche vor Rundenbeginn, 
konnte monatelang nicht eingesetzt wer- 
den, und als er dann gesundheitlich wie- 
der fit war, mußte er wegen mangelhafter 
Trainingseinstellung gehen. Angelo Fra- 
zier, der für ihn kam, benötigte nach län- 
gerer Wettkampfabstinenz eine größere 
Anlaufphase, doch gerade als er fit war, 
zog er sich einen Achillessehnenabriß zu, 
der ihn für den Rest der Saison außer Ge- 
fecht zog. Und auch Gary Miller-Zinkgraf, 
der in der Saison 1984/85 beim TVL ge- 
spielt und sich kurzfristig bereiterklärt 
hatte, bei den wichtigen Kämpfen gegen 
den Abstieg einzuspringen, konnte nicht 
alle geplanten Einsätze mitmachen. Kurz 
vor der entscheidenden Partie gegen Ol- 
denburg verstarb .sein Vater und er mußte 
absagen. 

Aber auch Franz Schindler, Bertram 
Koch, Werner Barth und Volker Misok 
mußten aus Verletzungsgründen mehr 
oder weniger pausieren. Um so bemer- 
kenswerter und höher einzustufen ist da- 
her der Klassenerhalt, mit dem vor der 
Saison unter den vorher geschilderten 
Umständen wohl kaum jemand gerechnet 
hätte. Einen großen Anteil an diesem Er- 
folg hat sicher auch Trainer Jürgen Barth, 
der es immer wieder verstanden hat, seine 
Marmschaft in den entscheidenden Spie- 
len topfit aufs Parkett zu schicken. 

Zwei Spieler prägten in der abgelaufe- 
nen Saison das Spiel der 1. Herren beson- 
ders. Routinier Rainer Greunke, zusam- 
men mit Peter Hering dienstältester Spie- 
ler der Giraffen, und Se{i^ Koch', der 
sich vor allem durch seine Leistungen im 
Angriff bis in die Nationalmannschaft 
hineinspielte. Beide zusammen erzielten 
rund 50 Prozent der Langener Korbpunk- 
te und waren als Flügelzange für jeden 
Gegner gefährlich. Beide standen auch im 
Kader der Nationalmannschaft für die 
Weltmeisterschaften, doch Bertram Koch 
mußte aus beruflichen Gründen absagen. 
Allerdings steht mit dem in Alaska spie- 
lenden, für den TVL spielberechtigten 
Hansi Gnad noch ein zweiter Mann des 
TVL im Kader für die WM. 

Die Saison der Giraffen in der Statistik: 
nach 28 Pfliclitspielen wies die Mann- 
schaft ein Punkteverhältnis von 20:36 bei 
einem Korbverhältnis von 2.045 zu 2.357 
auf. Im Schnitt brachten die Giraffen 44,4 
Prozent aller Würfe im Korb unter, bei 
den Freiwürfen waren es 69,2 Prozent. 
Am erfolgreichsten war man im Heim- 
spiel gegen Berlin, als man auf eine her- 
vorragende Trefferquote von 55,4 Prozent 
kam, die allerdings auch nötig war, denn 
am Ende stand ein knapper 82:80-Erfolg. 
Am schlechtesten traf man gegen den 
Deutschen Meister Leverkusen; 35 Pro- 
zent Trefferquote bedeuteten beim 55:81 
gleichzeitig die höchste Heimniederlage 
und das geringste Korbergebnis der ge- 
samten Saison. 

821 Rebounds konnten sich die Giraffen 
während der abgelaufenen Saison sichern, 
das sind 30,4 im Schnitt, davon erstaunli- 
chenVeise nur 10,1 in der Verteidigung 
und 20,3 im Angriff. Hier scheinen doch 
noch einige Verbesserungen möglich, vor 
allem in der Defensive. Bei den Ballge- 
winnen und Ballverlusten gab es ein Ver- 
hältnis von 332:428 oder 12,2 zu 15,9 pro 
Spiel, was in etwa den Erwartungen und 
dem Tabellenplatz des TVL entspricht. 
Insgesamt 13 Spieler setzte Coach Jogi 
oarth während der Saison ein. 

Bei den Spielern ergibt sich folgendes 
Ud: Aktivste Giraffe in der abgelaufe- 

nen Saison war Rainer Greunke mit einer 
fcinsatzzeit von 33 Minuten und 43 Sekun- 

pro Spiel. Mit 503 Korbpunkten war 
er der erfolgreichste Schütze im Team. Bei 

en Ballgewinnen und Ballverlusten war 
er mit einem positiven Ergebnis von 14 
außerordentlich erfolgreich. Mit 226 Re- 
bounds holte er sich mehr als ein Viertel 
aller vom Brett abspringender Bälle, und 
Del den Assists — das sind Pässe, bei de- 
nen der Mitspieler so freigespielt wird, 
"aJS er nur noch einen einfachen Korbwurf 
unterbringen muß — war er mit 102 — die 
ganze Mannschaft hat zusammen 376 — 
^erreicht. Die Feldwurfquote von 49 

rozent und eine Freiwurfquote von 72 
rozent runden eine gerade phänomenale 
11^ ab, die deutlich zeigt, warum der 28 
ahre alte Mathematikstudent auch in der 

"•atlonalmannschaft zu den erfolgreichen 

Akteuren zahlt. Es gibt in Deutschland 
wohl kaum einen zweiten Spieler, der so 
vielseitig ist wie der Langener. 

Eine ähnlich erfolgreiche Saison hatte 
Bertram Koch, der mit einer Einsatzzeit 
von 30 Minuten und 25 Sekunden nur von 
Rainer Greunke und Gary Miller-Zink- 
graf übertroffen wird. 499 Punkte standen 
zum Saisonende auf seinem Konto, das 
sind 19,2 pro Spiel. Noch allerdings fehlt 
ihm die Routine eines Rainer Greunke, 
denn ein negatives Ergebnis von 45 bei 
Ballgewinnen imd Ballverlusten ist viel 
zu hoch. Unerreicht ist er dagegen bei den 
abgeblockten Schüssen, wo er 17mal er- 
folgreich war. Auch bei den Rebounds 
zählt er mit 130 zu den Stützen des TVL. 
Ein Schußergebnis von 49 Prozent und ei- 
ne Freiwurfquote von 75 Prozent stehen 
bei ihm zu Buche. 

Eine deutliche Leistungssteigerung hat 
im Laufe der Saison auch Peter Hering zu 
verzeichnen gehabt, der sich durch konse- 
quentes Training wieder in die 1. Fünf des 
TVL kämpfte. Rund 20 Minuten pro Spiel 
war er auf dem Feld, erzielte insgesamt 98 
Punkte und gab 59 Assists, womit er an 
dritter Stelle lag. Franz Schindler, der 
ebenfalls auf der Spielmacherposition ein- 
gesetzt war, hatte eine Einsatzzeit von gut 
28 Minuten und erzielte in dieser Zeit 237 
Punkte, was ihn auf den 4. Platz der TV- 
Korbjägerliste brachte. Weitere Daten: 
Feldwurfquote: 40 Prozent, Freiwurfquo- 
te 67 Prozent. In der Offensive holte er ins- 
gesamt 56 Rebounds, das sind 10 Prozent 
des Gesamtergebnisses. Ein negatives Er- 
gebnis von 37 Ballverlusten zeigt aller- 
dings auch, daß Franz manchmal zu ris- 
kant spielt. Dritter im Bunde der Aufbau- 
spieler war Werner Barth, der bei einer 
Einsatzzeit von rund elf Minuten pro Spiel 
auf insgesamt 45 Punkte kam. 42 Prozent 
Feldwurfquote und gute 75 Prozent Frei- 
wurfquote waren seine herausragenden 
Daten. 

Einer der am meisten unterschätzten 
Spieler des TV in der vergangenen Saison 
war sicherlich Daniel Jost. Der frühere 
Sulzbacher, der wegen ständiger Kniepro- 
bleme seine Basketballschuhe eventuell 
an den Nagel hängt, war insgesamt gut elf 
Minuten pro Spiel auf dem Feld, erzielte 
insgesamt 55 Punkte, allerdings mit einer 
Wurfquote von 45 Prozent auf dem Feld 
und 85 Prozent Freiwürfen. 38 Reböunds 
hat der kampfkräftige Dani in dieser Sai- 
son für den TVL geholt. Zu einem echten 
Leistungsträger hat sich auch Jens Oltrog- 
ge entwickelt. Gut 29 Minuten war er im 
Schnitt auf ^m Feld und erzielte in dieser 
Zeit Z38 Punkte für den TVL, womit er 

drittbester Schütze der Giraffen war. Mit 
105 Rebounds war er ebenfalls drittbester 
seines Teams und ein Schußquotient von 
40 Prozent auf dem Feld und 70 Prozent 
bei Freiwürfen runden ein gutes Ergebnis 
ab. Dritter Center war Volker Misok, der 
durch eine schwere Knieverletzung nur 20 
Spiele mitbestreiten konnte. In dieser Zeit 
war er knapp 26 Minuten pro Spiel auf 
dem Feld, erzielte 151 Punkte und holte 86 
Rebounds. Beim Verhältnis Ballgewinne/ 
Ballverluste war er mit plus 17 erfolg- 
reichster Akteur des TVL. 

Aus Heidelberg war zu Saisonbeginn 
Peter Reißaus gekommen. Der sprungge- 
waltige Flügelspieler konnte leider nicht 
immer die in ihn gesetzten Erwartungen 
erfüllen, zeigte aber in einigen Spielen, 
was er wirklich drauf hat. 135 Punkt er- 
zielte er bei seinen 28 Einsätzen, die im- 
Schnitt 18 Minuten pro Spiel betrugen. 58 
Rebounds waren seine Beute in dieser Sai- 
son, Schwächen gab es bei den Ballverlu- 
sten, die deutlich überwogen. 

Von den drei Amerikanern, die für den 
TVL spielberechtigt waren, kamen nur 
Angelo Frazier und Gary Miller-Zinkgraf 
zum Einsatz. Angelo bestritt insgesamt 
sioben Spiele, erzielte dabei 51 Punkte bei 
einer durchschnittlichen Spielzeit von 24 
Minuten. Insgesamt 33 Rebounds gingen 
auf sein Konto, aber ein Übergewicht von 
neun Ballverlusten zeigt doch, daß es mit 
dem Spielverstänönis mit seinen neuen 
Mitspielern nicht Immer zum Besten be- 
stellt war. Ganz anders war das mit Gary 
Miller-Zinkgraf, der die Marmschaft noch 
aus dem Jahr zuvor kannte. Hier gab es 
ein Plus von elf bei den Ballgewinnen. Bei 
einer Spielzeit von 32 Minuten pro Spiel 
eroberte der lange Gary 17 Rebounds und 
erzielte 22 Punkte. Viel wichtiger aber 
war die moralische Unterstützung, die das 
Team durch sein Mitwirken erfuhr. 

Aus der zweiten Mannschaft kamen mit 
den Brüdern Jürgen und Klaus Neumann 
zwei Akteure zum Einsatz, die beide je 
fünf Spiele bestritten. Jürgen hatte eine 
Einsatzzeit von elfeinhalb Minuten pro 
Spiel, erzielte einen Punkt und holte vier 
Rebounds. Bei den Ballgewinnen war er 
mit plus drei erfolgreich, nur mit dem 
Schießen klappte es noch nicht so recht. 
Sein Bruder Klaus machte es in dieser Be- 
ziehung besser, denn er erzielte insgesamt 
zehn Punkte bei einer Einsatzzeit von gut 
neun Minuten pro Spiel. Eine Schußlei- 
stung von 57 Prozent bei Feldwürfen und 
100 Prozent bei Freiwürfen — allerdings 
auch nur zwei Versuchen — können sich 
durchaus sehen lassen und auch bei den 
Rebounds war er fünfmal erfolgreich. 

zwei gültige Segelwettfahrten 

Auf dem Langener Waldsee startete für 
die olympische „470er"-Zweimann- 
bootsklasse der Dreieich-Segeiclub Lan- 
gen eine Pokalregatta. Bei durchweg 
schwachem Wind von Ost über Süd auf 
West drehend, wurde von den 13 Mann- 
schaften viel Gespür für den besten Kurs 
verlangt. Leider zeigte es sich wieder, daß 
bei aller Mühe um ein freundliches Um- 
feld nur starke Felder zusammenkom- 
men, wenn Meisterschaftswertungen aus- 
getragen werden. Der umgebende Wald 
und die Steilhänge verursachen Ab- 
deckungen, die herauszufinden für Frem- 
de nicht ganz einfach ist. Trotzdem nah- 
men die Mannschaften aus der engeren 
Region die Pokalaussegelung gerne wahr, 
um letztmalig Mannschaftszusammenar- 
beit, Bootstrimm und die gesamte Scho- 
tenführung zu überprüfen; denn bereits 
am kommenden Wochenende wird zur er- 
sten Serie der „470er"-Klasse in der Hes- 
senmeisterschaft auf der Krombachtal- 
sperre gestartet. 

Spannende Zweikämpfe gab es zwi- 
schen den gemischten Mannschaften Ha- 
rald Lorenz/Annette Münch aus Offen- 
bach und den heimatrevierkundigen Die- 
ter Grawunder/Ingrid Klapsch. Weit vor 
dem ganzen Feld segelnd, versuchten sie, 
teils mit ganz unterschiedlichen Kursen! 
die Nase ganz vom zu haben. Mit viel 
Platz zur Spitzengruppe und weitem Ab- 
stand zum Rest des Feldes segelten stets 
auf dritter Position ein Rennen für sich 

dieF rankfurter AHYC-MannschaftGünter 
Dannwolf/Wolfram Syfuss. Im restlichen 
Feld gab es während aller Wettfahrten er- 
staunlicherweise keine extremen Platz- 
verschiebungen, ein Zeichen dafür, daß al- 
le Mannschaften leistung.sgemäß die Scho- 
ten führten. 

Die Wettfahrtleitung hatten diesmal die 
.,Schwertzugvogel"-Segler des DSCL un- 
ter der Leitung von Jochen Koitzsch über- 
nommen und eventuelle Rettungsarbeiten 
der Dreieich-Tauchclub Langen. Bei dem 
Sormenschein und ,,No-Hektikwetter" für 
alle keine schwere Aufgabe. Leider war 
die Wettfahrtleitung in der letzten und 
dritten Wettfahrt gezwungen, mit drei 
Schüssen den Abbruch zu verkünden, weil 
die Windverhältnisse zu irregulär und 
schwach wurden. 

Bei gleichem Punktestand siegte dieje- 
nige Mannschaft, welche die letzte regulä- 
re Wettfahrt gewann. Das waren Harald 
Lorenz/Annette Münch (SCU Offenbach) 
vor Dieter Grawunder/Ingrid Klapsch 
(WSV Langen), 3. G. Dannwolf/W. Syfuss 
(AHYC Frankfurt), 4. Fred und Helga Fil- 
zek (SC Westerwald), 5.1. Baumgart/Anja 
Engelmann (SC Eich), 7. H. Crass/D. 
^önfelder (DSC Langen). Den Pokal der 
jüngsten Vorschoterin erhielt Anja Engel- 
mann. Der Pokal für den jüngsten Jugend- 
steuermann konnte diesmal nicht verge- 
ben werden: denn in dieser spritzigen 
Bootsklasse waren nur Senioren am Ru- 
der. 

470er auf dem Langener Waldsee an der Wendeboje. 

Teilweise erfolgreicher Start des TKL 

Zum Auftakt gab es für die erste Da- 
menmarmschaft in der Verbandsliga eine 
nicht unerwartete Niederlage gegen den 
rEC Darmstadt. Wenn auch das Ergebnis 
von 1:8 eine deutliche Sprache spricht, so 
sahen die Langener Zuschauer über weite 
Strecken sehr gutes Tennis, das auch vom 
starken Einsatzwillen der TKL-Spie- 
lerinnen geprägt wurde und somit des öf- 
teren den verdienten Beifall herausforder- 
te. 

Die ersten drei Einzel von Brigitte 
Nücke, Claudia Rehart und Diana Deus- 
ser gingen trotz heftiger Gegenwehr klar 
verloren. Es keimte noch einmal Hoff- 
nung auf, als Brigitte Bock ihr Einzel mit 
6:3, 6:3 gewann, doch letztlich lag man 1:5 
zurück, als Ratana Schmidt und Nicole Bi- 
schoff ihren Gegnerinnen unterlegen wa- 
ren, wobei es im Spiel von Nicole Bischoff 
viele Höhepunkte gab und sie sehr un- 
glücklich verlor. 

Die Doppel waren dann nur noch Form- 
sache für den TEC Darmstadt. Es ist der 
jimgen Mannschaft des TKL 06 in den 
nächsten Spielen ein Sieg zu wünschen, 
damit die Moral bleibt. 

Die erste Herrenmannschaft brachte 
von Blau-Weiß Bad Hersfeld einen etwas 
glücklichen 5:4-Sieg mit. Nach den sechs 
Einzeln stand es bereits 2:4 gegen Langen 
wobei Alexander Kockerbeck und Mah- 
moud Miri gewannen, während Knut Etz- 
ler, Nikolaus Rehart, Andreas Freisens 
und Harald Staufenberg verloren. So 
mußten die Doppel die Entscheidung brin- 
gen und hierbei steigerte sich die Drama- 
tik. Während die beiden Doppel N. Re- 
hart/A. Freisens und M. Miri/H. Staufen- 
berg ihre Begegnungen gewannen und so- 
mit den Spielstand von 4:4 herstellten, 
verloren K. Etzler/A. Kockerbeck den er- 
sten Satz. Im zweiten dagegen drehten sie 
den Spieß um und erzwangen einen drit- 
ten Satz. Beim Stande von 5:3 fürTK Lan- 
gen wurde der erste Matchball vergeben, 
der Gegner glich sogar aus und man war 
riesenfroh, daß mit dem 7:5 der Sieg für 
Langen feststand. Das wird die Mann- 
schaft bestimmt motivieren und man darf 
noch auf gute Spiele hoffen. 

Beim PSV Heusenstamm gab es für die 
zweite Damexmiannschaft nichts zu erben 
und man verlor mit 3:6. Nach den Einzeln 
schon mit 2:4 auf der Verliererstraße, wo- 
bei Christine Güldner und Vera Neißen- 
dörfer gewannen und Michaela Mühle, 
Sylvia Bold, Silvia Heimrich sowie Ruth 
Mäuser verloren, war die Anstrengung zu 
groß, um alle drei Doppel zu gewirmen. 
Das gelang mit R. Mömser/Chr. Kühn nur 
noch einem Team und zurück blieb nach 

einem anstrengenden Tennistag der Mus- 
kelkater. 

Erwähnen sollte man die große Fairneß, 
die auch die zweite Seniorenmannschaft 
auf ihren Spielberichtsbogen gegen die 
TG Dietesheim anführt. Sie brachte einen 
5:4-Sieg mit, wobei bereits mit den Ein- 
zeln eine Vorentscheidung fiel, wobei 
Gerd Boll, Karl Schwarze, Helmut Gärt- 
ner und Rudolf Dieter siegreich blieben 
und nur Adolf Helfmann und Albert 
Heimrich ihr Spiel verloren. Den Sieg- 
punkt für die Mannschaft erkämpfte dann 
in der freundschaftlichen Begegnung das 
Doppel K. Schwarze/R. Dieter. 
Das Jungseniorenteam startete mit einer 

knappen 4:5-Niederlage gegen den TC 
Heusenstamm am 1. Mai. Nachdem in der 
ersten Runde kein Trumpf stach und Jür- 
gen Huft, Norbert Werner und Harald 
Doll ihre Einzel trotz heftiger Gegenwehr 
verloren hatten, wollte man in der zwei- 
ten Runde mehr erreichen. Nachdem Ge- 
org Becker sein Spiel gewonnen und Die- 
ter Immig seines leider verloren hatte, 
ruhten die letzten Hoffnungen auf Peter 
Kraupner, der es auch schaffte, nach groß- 
artigem Kampf den zweiten Punkt für 
Langen einzufahren. 

Nun mußten die Doppel entscheiden. 
Etwas enttäuschend verlief das Spiel für 
das ansonsten sehr starke und gut einge- 
spielte Duo H. Doll/D. Immig, die ihre ge- 
wohnte Leistung an diesem Tag nicht 
bringen konnten und somit stand die Nie- 
derlage fest. Die beiden anderen Doppel 
wurden von P. Kraupner/N. Werner und 
J. Huft/G. Becker siegreich gestaltet. 
Trotz der Niederlage ist das Team für die 
nächste Begegnung stark motiviert — gilt 
es doch, das Abstiegsgespenst beizeiten zu 
verdrängen. 

Das Vorhaben gelang am Sonntag mit 
einem eindrucksvollen Sieg von 7:2 bei 
Schwarz-Weiß Büdingen. 

Mit 2:1 ging es aus der ersten Runde, wo- 
bei Jürgen Huft und Peter Kraupner die 
Sieger waren und lediglich der erstmals 
eingesetzte Manfred Wagner nach starkem 
Kampf im dritten Satz auf die Verlierer- 
straße gedrängt wurde. Die zweite Runde 
verlief ebenfalls positiv für den TKL 06, 
denn mit Harald Doll stellte das Team den 
nächsten Sieger, wobei sich dieser be- 
stimmt nicht immer elf Matchbälle leisten 
darf. Dieter Immig steuerte nach einem 
verbissen — aber sehr fair — geführten 
Spiel den vierten Punkt bei und nun lag es 
an Georg Becker, die endgültige Entschei- 
dung herbeizuführen, und die Freude war 
groß, als dieses nach über zweieinhalb 
Stunden gelungen war. Auch in den Dop- 

peln brachte Langen noch einmal eine 
konzentrierte Leistung, wobei sich H. 
Doll/p. Immig mit zwei starken Sätzen 
rehabilitieren konnten. J. Huft/G. Becker 
den siebenten Punkt beisteuerten und P. 
Kraupner/N Werner an diesem Tag den 
küraeren zogen. Nach einem bestens orga- 
nisierten Essen durch den Gastgeber ver- 
ließ rnan die Anlage und feierte den Erfolg 
gemeinsam mit den Ehefrauen bei einem 
Grillfest im Hause der Eltern von Jürgen 

, Huft. 
Mit stärkster Besetzung begann die 

zweite Herrenmannschaft als Aufsteiger 
in die A-Klasse in Bad Orb ihre Punktrun- 
de. Bad Orb veranstaltete bei schönem 
Wetter einen ,,Tanz in den Mai", an den 
die Langener Mannschaft noch lange den- 
ken wird. Mit 3:0 nach der ersten Runde 
ließ Bad Orb die Puppen richtig tanzen, 
wobei lediglich Peter Wiede noch über 
drei Stunden Spielzeit mit 6:2, 5:7, 6:7 
überzeugen kormte und letztlich etwas un- 
glücklich im Tie-Break verlor. Michael 
Wiede mit sehr guter Leistung und Uli 
Guldner nach einem langen Kampf brach- 
ten den TKL 06 noch einmal heran. Alle 
drei Doppel mußten nun für einen Ge- 
samtsieg gewonnen werden — aber leider 
gelang dieses nur noch durch die Teams M. 
Mewes/M. Wiede und U. Güldner/P. Wie- 
de. Die erste Niederlage gleich zum Auf- 
takt wird aber keinen umschmeißen und 
man geht mit neuem Mut an die nächste 
Aufgabe. 

Die dritte Herrenmannschaft brach in 
ihrem ersten Medenspiel gegen den PSV 
Heusenstamm etwas ein und verlor mit 
2:7 recht deutlich. Allein Matthias Ho- 
chenauer — an Position eins — brachte ei- 
ne gute Leistung und gewann als einziger 
sein Einzel, während alle anderen Spieler 
mehr oder weniger enttäuschten. Auch im 
Doppel blieb nur M. Hochenauer mit sei- 
nem Partner Björn Bärenz siegreich. Man 
weiß nun sicher, wie schwer es ein Auf- 
steiger hat und wird sich bemühen, mit ei- 
ner konzentrierten Leistung die Klasse zu 
erhalten. 

Mit einem überzeugenden 6:3-Sieg star- 
tete die Seniorinnenmannschaft ihre 
Spielsaison. Der Grundstein wurde be- 
reits in den Einzeln gelegt, wobei Joharma 
Kühn, Frdmuthe Eisenhardt, Bärbel Wer- 
ner sowie Gisela Doll sich in die Siegerli- 
ste eintragen durften und lediglich Julia- 
ne Hansel und Anneliese Würschlnger 
trotz starken Einsatzes der Gegnerin den 
Punkt überlassen mußten. Die beiden 
Verliererinnen revanchierten sich dafür 
im Doppel und somit stand das Ergebnis 
von 6:3 gegen den TC Heusenstamm fest 

und es wird bestinmit nicht der letzte Sieg 
dieser Damemnannschaft gewesen sein. 

Licht und Schatten gab es bei den bei- 
den Seniorenmannschaften. Die Auf- 
stiegshoffnungen der Mannen um Hajo 
Muschelknautz bekamen einen kräftigen 
DMpfer, kehrte man doch vom Meden- 
spiel aus Gravenbruch mit einer klaren 
3:6-Niederlage heim. Die Entscheidung 
war bereits nach den Einzeln gefallen, 
denn nur Robert Breidert konnte nach 
starkem Spiel im dritten Satz gewinnen, 
während Emst Kreinberg, Hajo Mu- 
schelknautz, Gerd Wienhöfer, Dr. Ger- 
hard Mühle und Willi Herth verloren. 
Auch im Doppel blieb der ,,Neusenior" R. 
Breidert an der Seite von Dr. E. Mühle 
Sieger und den dritten Punkt steuerten E. 
Kreinberg/W. Herth bei. 

DS KRIPO RäT.PrüfM Sie 
Gebrauditwogen auf, 
„HcnundMeran'' 
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SSG- 

Tennismannschaften 
mit wechsehidem Erfolg 

Die Damen der SSG warteten an den er- 
sten beiden Spieltagen mit zwei Siegen ge- 
gen Neu-Isenburg mit 6:3 und SV Dreiei- 
chenhain II mit 5:4 auf. Gerade in Dreiei- 
chenhain zahlten sich die gut eingestellten 
Doppel aus, die aus einem 2:4 nach den 
Einzeln noch einen 5:4-Sieg werden ließen! 

Bei den Herren sind die Aufstiegshoff- 
nungen durch die 6:3-Niederlage bei TC 
Götzenhain II schon nach dem ersten 
Spieltag erheblich gesunken. Auch das ho- 
he 9:0 gegen Teutonia Hausen II ändert 
nichts an dieser Tatsache. 

Die Senioren konnten nach einem 3:3 
nach den Einzeln nur noch ein Doppel für 
sich entscheiden, mußten sich der Foresta 
Gravenbruch II knapp mit 5:4 geschlagen 
geben. 
Hier die Ergebnisse: 
Damen: 
SSG —Neu-IsenburgerTC 6:3 
Sv Dreieichenhain II — SSG 4:5 
Herren: 
TC Götzenhain II — SSG 6:3 
SSG — Teutonia Hausen II 9:0 
Senioren: 
SSG — Foresta Gravenbruch II 4:5 



Super Auto-Schau Haushalt-Knüller 
im Ti&f-Parterre.. 

Riesen Auswahl 

Aul Wunsch 
Autoradio- 
Eintaau ■ • •. 

CD Super-Knüller im Original-Paket. Riesen Farbfernseh-Schau 

Aus der HiFi-Super-Schau 

^8hn#inn»P'®'® 

Zugre»'*" 
TOSHIBA 

Zugreifen 

Riesen-Video-Schau 

Videoleihfilme 
Khü«« 

Ef5»nung»ltiiüll.ef ^ 

Eröflnungsknüller 
Super Stereo-Schau 

Aus der £omputer-Schau 

HiFi-Video 

tirölinüngäkii^M 

auf 2500 qm! Elektro Computer...HiFi. SBKVideo. 

3>Wege Aufbauboxen 
AL'330. Paarweise Haut- 

halt 
Uni- 
verta'- 
Tasche 

Fisher Auto-Cass. 
Box für alle 
Wagentypen. Ab 

Poi'sonen- 
Waage 

Solange 
Vorrat 

Haarfön 
Petra. 
1000 
Watt 

200 Watt Auto-Lautsprecher- 
Embau-Set mit 
r req -Weiche. j^Ej 
6 Lautsprecher 1^^ 

Kaffee- 
automat 1098, 
8 Tassen, 
Giaskanne, 
Thermostat. 1 
Jahr Garantie. 
Eröffnungs- 
Knüller • ^ 

Im eigenen pun 
P-HausimBSjal 

faldstraße 44-48 

Citruspresse 
Automat K 24 
1 Liter 
oder Philips 
Citrus 
1000 

Clarion M-621 Stereo-Auto- 
Radio/Cassette, 
Loudness.SOK. ^rTV 
Superpreis Wk ^ Nord- 

mende 
36-cm- 
Porta- 
ble 
1644 

Knüller 
im 
Orig.- 
Pack 

Philips CD-Player CD 104, Motor- schublade.20-fach programmierbar, 
Musik-Suchlauf, * 
Digital-Display,Extras. 
Eröffnungspreis 

CD-Player 150. Schublader, 16-Bit, 
Suchlauf. Titelprogrammierung, 
Titel-Wiederholung. Extras. 
Eröffnungsknüller 

Moulinex 
Staubsauger 
1000, 
1000 Watt, 
fahrbar, Kon- 
trolleuchten. 
Zubehör. 
Eröffnungs- 
knüller 

Color, nahbedienbar. 
Kabeltuner, 6 Programm^i 
Speicher, nur ] 

Minivox Schwarz/Weiß- 
Portable-Femsehgerät, 
Feslstellsender, 
T elescope-Antenne 

Fisher Auto-Stereo-Radio- 
Cassette AX 722, eingebaute 
Endstufen, bis 
66 Watt n^lich, 
Nacht-Design, 
Synthesizer, 18 
Stat.-Speicher, 
Loudness. Hitachi 

Color- 
Portable 
CTP-1455. 
Monitor- 
Look, 

136-cm- 
Top-Bild. 

Sony CD-Player CDP 30, mit allen Extras. 16 
Bit-Laser-Abtastung, AMS, index-Suchlauf 
Wiederholfunktionen. Spielzeit- und Restan- 
zeige, Top-Daten. Top-Werte. Eröffnungs- 
kniiller.nur   Panasonic CQ-874, Stereo- 

Cassetten- Autoradio, 40 Watt, 
Fader. PLL>Syn- 
thesizer, SDK. ■ |T f ■ 
24 Festsender, w U P 
Autoreve»^^^ 

Philips HiFi-Stereo-Color CS-5573, 
50 Watt, Infrarot-Fernbedienung, 39 
Progr., Kabeltuner. 
Baßrefl.-Lautsprecher 
Eröffnungsknüller 

Leicht- 
Bügel- 
Automat 

12 Programme, Kurz- 
hubtasten. AFC. Kat>el- 
tuner, KH-AnschluB 

HiFi-Plattenspieler 
mit Magnet-System, 
Halbautomat Snowcape 130 Liter 

Kühlschrank 
2-Steme-Fach 

Dual HiFi-Tuner CT 1120 mit Dual 
HiFi-VerstarkerCV 1120. UKW/f^W/ 
LW. 7 UKW-Speicher, 80 Watt, Loud- 
ness, KH-Anschluß. 
Top-Extras. 
Eröffnungsknüller 

Clarion E 951 Stereo-Cassetten- 
Autoradio, 2x23 Watt, Fader, 
PLL-Synthesizer, Sendersuch- 
lauf. UKW/MW, LW, SDK, 
Autoreverse 
Top-Extras. H 
Orig.-verpackt 

Dual HiFi-Cassettendeck C 802 
Soft-Touch. Dolby, Timer, 
Peak-Level-Indikator _ 
Bandsortenwahl. ^T^TTH 
Bandtaufüberwachg. 

Sharp HiFI-Doppelcassetten-Deck 
RT-W 600, Schnellübersptelung, 
Bandsortenwahl, ^olby^^Mv^a 
EröffnungsknüHer 

Toshiba Microwellenherd 562 
500 Watt. 20 I Volumen, 
Auftaustufe, 30 Min - 
Timer. Top-Preis ■ ' I " " 

Technics HiFi-Cassettendeck RS-D 
450, Dolby B/C, Leichtdrucktasten. LED-Anzeigen. DIN- 
Buchse. 20-17 000Hz|g.j.L|ll 
Eröffnungsknüller 

67-cm-Großbild-Stereo-Farbfernsehgerät 
mit Infrarot-Fernbedienung. 16 Programnrte, 
PAL/SECAM, Kabeltuner. Original verpackt. 
E röffnungsknüHer, solange Vorrat 

%uper HiFi-Box 
TS 120, 120 Watt, 
22-20 000 Hz. 
2x25 cm 0 Baß Hochtondiffuser. 
regelb. 
Mitten Wr^ 

JVC HiFi-Cassettendeck KD-V 220, 
2 Motoren, Dolby B/C, Musik-Scan. 
Top-Extras, nur 

Juno Elek- 
troherd, 
4 Platten, 
1 Blitz. 
Innenbel. 
50 bn. 

Hitachi VHS-E 180 
Videocassette 
JVC VHS-E ISO 
Videocassette 

Gründig HiFi'Box 
RB240. 30 Watt, 
bis 18 000 Hz. 
Solange 
Vorrat 

.Alle 
Systeme. 
Riesen- 
Auswahl. 
Pro 
Tag 
nur 

Siemens Siewamat 273 
Waschvoll- _ 
automat. — 
4.5 kg KJCAI 
Edelstahl 

VHS-Videorecorder mit Infrarot- 
Fernbedienung, Multitimer, Kabel- 
tuner, Zeitlupe, 
Top-Extras.ImOrig - 
Paket, solange Vorrat 

Dual HiFi-Receiver CR 1020, 70 Watt 
autom. Sendersuchlauf. 14 Senderspeicher, 
TopJOano zum Top-Preis. Orig. verpackt. 

Electronic 
Uhren-Radio, 

I UKW/MW, Weck 
, Einschiaf- 
srtr^s 

Nordmende VHS-Videorecorder mit 
Soft-Touch-Tasten für 8 Programme, 
Kabeltuner, Intermix- 
Electronic. 14-Tage- K?UkB 
Timer, Extrds, nur Schneider Stereo-Compact-Doppet 

deck-Anlage SPP 120,2x 20 Watt, 3 
Wellen. Doppelcassette, Platten- 
spieler. Micro/KH- 
Eingg.. komplett 
mit Boxen nur 
plQT^B Fisher HiFi-Anlage M 20, 
^^'^TOirwatt, EQualizer^YTtVI 
Doppetdeck, Boxen 

Fisher PH-17 
Cassettenspieler 
mit UKW/MW/Ra- 
dio, 
Kopfhörer. 
Tasche 

Cock Robin CD 
oder 
ELO Neu CD 

Blagpunkt 
Video-Farb- 
Camera TVC 323, 
7 Lux, Autofocus,6fech-Motorzoom, 
Bildumkehr, Uhr. Zeit/Datum/Titel- 
einblendung, elektron. 
Suchermonitor, Extras grTjTjlH 
EröffnungsknüHer, 
Baugl. mit Panasonic WVP-A 2 

JVC HiFi-Doppeldeck-Turm G 10 W, 
100-Watt-Musik, Loudness. 
Video-ton, 16 Stations-Speicher, 
Dolby. Plattenspieler, 3-Weg- 
Boxen, Rack vCTTVI 
EröffnungsknüHer af rrH 

Jede, absolut 
jede Super«Single nur Sharp VHS-Videorecorder VC-585,' 

3-Köpfe, einschiebb. IR-Fernbedie- 
nung, 14 Tg./4 Programme. 
Kabeltuner, Assemble.fCT<T^Vl 
Top-Extras ■llaiiiAK 

Diverse Singles nur 
Joe Cooker LP 
oder 
Cock Robin LP nur 
LP-Winkelständer 
für 50 LP 
schwarz oder 
weiß nur 

1 D Disketten 
5,25" im 
lOer-Pack 
sensationelle 

Commodore C 64/116 
Abdeckhaube in ■ 
Rauchglas I 
Noris Disketten- , 
Box f. 90 Stck., I 
abschließbar 1 
Commodore 
Plotter 1520 

m/m/nmt. 

Steuerknüp- 
pel für Compu- 
ter- ^ 
Spiele 
Quick 
Shotf 

Stereo-Radio-Recor- 
der, UKW, MW. Auto- 
stopp-Cassette, Mi- 
cro. Netz/Batterie. 
OriginaJ verpackt 

Panasonic HiFi-Stereo-Videomaschine 
NV-810, Infrarot-Fernbedienung, 14 Tage, 4 
Programme, HiFi-Ton 20-20.000 Hz, Top-Dy- namik, Super-Extras, Super-Preis. Nur 

Commodore 
Monitor 
1801 
solangeflrH 
Vorrat mii Programme für Commodore 

Gratis parken im 

eigenen P-Haus. 

.lelöuN. 
^14 ÜW 
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Das geheimnisvollste Volk Europas 

Immer wieder hat man gerätselt, woher die Basken stammen 

Jeder Landstrich in FVankreich 
hat seine Besonderheiten, aber 
keiner fällt so aus dem Rahmen 
wie die kleine baskischc Enkla- 
ve im Südwesten des Landes. 
Ihre großen Häuser aus Balken 
und Bruchsteinen mit den flach 
gewinkelten Dächern, die selt- 
samen Ortsnamen - Itxassou. 
Hasparren, Ustaritz - und vor 
allem die unverständliche Spra- 
che zeugen von einer ganz und 
gar fremdartigen Welt. 

Und das alles - Häuser, Orts- 
namen, Sprache - wiederholt 
sich jenseits der Grenze im spa- 
nischen Baskenland. 

In beiden Landesteilen be- 
merkt man an Häuserwänden oft 
ein eigenartiges Zahlengekritzel: 
3 + 4 = 1. Das sei ein Symbol, 
erklärte mir ein Bauer, für die 
drei baskischen Regionen in 
Frankreich und die vier Provin- 
zen in Spanien, die zusammen 
eine Einheit, ein Volk bildeten. 

Hier leben in einem Gebiet von 
ungefähr 20000 Quadratkilome- 

Aus aller Welt 

tern nahezu eine Million Bas- 
ken. davon 230000 auf der fran- 
zösischen .Seite. Woher stammen 
diese Menschen, die sich durch 
ihr Äußeres, durch Sprache und 
Sitten von allen anderen euro- 
päischen Völkern unterschei- 
den? Noch vor 30 Jahren hat der 
Anthropologe Carlos Urrutia 
festgestellt: „Die Herkunft der 
Basken ist nach wie vor das gro- 
ße Rätsel der Anthropologie." 
Damals wollten manche wissen, 
sie seien Schotten, die Julius Cä- 
sar nach Spanien verpflanzt ha- 
be: andere behaupteten, sie seien 
Nachkommen von Noahs Enkel 
Tubal. Es tauchte sogar der Ge- 
danke auf, in ihnen lebten die 
Bewohner des legendären At- 
lantis fort. 

Der amerikanische Anthropo- 
loge Morton Levine von der 
Fordham-Universität in New 
York machte sich daran, mit Hil- 
fe der Hämatologie, der Wissen- 
schaft vom Blut, unter anderem 
die biologische Sonderstellung 
der Basken nachzuweisen. Auf 

Levines Bitte sammelte der Blut- 
spendedienst in Biarritz Blutpro- 
ben der Einwohner eines abge- 
legenen Dorfes im Nivetal und 
einer Gemeinde bei Biarritz und 
.sandte sie an Forschungsinstitu- 
te in Tbulouse und Bordeaux. Bei 
anderen Stellen im französischen 
und im spanischen Baskenge- 
biet wurden ähnliche Erhebun- 
gen angestellt. Auch von Bas- 
ken in Chile und Argentinien 
wurden Blutnachwei.se beschafft. 

Jedesmal ging es um die Blut- 
gruppe. Alle Menschen gehören 
einer der vier Hauptgruppen A, 
B. AB und 0 an. Ferner enthält 
das Blut den sogenannten Rhe- 
susfaktor Die verhältnismäßig 
wenigen Menschen, die ihn nicht 
haben, werden als Rh-negativ 
bezeichnet. Das alles sind an- 
thropologisch wichtige Klassifi- 
zierungen, denn mit ihrer Hilfe 
lassen sich Volksgruppen von- 
einander unterscheiden. 

Das Blut der Basken, so stellte 
sich bei den Untersuchungen 
heraus, ist ein ganz besonderer 
Saft. Von allen Völkern Europas 
ist bei ihnen die Blutgruppe B 
am seltensten. Im französischen 
Landesteil haben 0 bis 3 Prozent 
der Bevölkerung diese Gruppe 
gegenüber 11,8 Prozent bei 1300 
untersuchten Parisern; im spa- 
nischen Landesteil sind es 3,6 
Prozent gegenüber 6,2 Prozent 
im übrigen Spanien. Am häufig- 
sten ist bei ihnen die Blutgn^pe 
0, in Frankreich bei fast M Pro- 
zent, verglichen mit 17 Prozent 
bei der restlichen französischen 
Bevölkerung, und im spanischen 
Baskenland bei 49.4 Prozent ge- 
genüber 46 Prozent sonst in 
Spanien. 

Außerdem haben die Basken 
anscheinend von allen Völkern 
der Welt den höchsten Anteil an 
Rh-negativem Blut: fast 30 Pro- 
zent zu 17 bei der französischen 
Bevölkerung und 28.2 Prozent 
zu 19.6 bei der spanischen. Bei 
anderen Studien ist man zu leicht 
abweichenden Ergebnissen ge- 
kommen. Nach allen Untersu- 
chungen ist jedenfalls bei den 
Basken die Blutgruppe 3 ver- 
gleichsweise selten, die Gruppe 
0 und Rh-negatives Blut verhält- 
nismäßig häufig. Aus der Häu- 
figkeit der Blutgruppe 0 schlie- 
ßen einige Wissenschaftler auf 

eine Verwandtschaft der Basken 
mit den Kaukasiern und den 
Berbern. 

An äußeren Merkmalen gibt 
es gleichfalls manches Be.son- 
dere bei ihnen. Als typisch kann 
ein Schafhirte gelten, den ich im 
Bergdorf Sare im Departement 
Pyrenees-Atlantiques getroffen 
habe. Er ist 1,70 Meter groß, hat 
lange Beine und kleine f'üße, ei- 
nen runden Schädel mit ausla- 
dendem Hinterkopf, schwarze 
Augen und Haare und eine Ad- 
lernase. Am meisten fällt die drei- 
eckige GesichLsform auf. 

Zwar unterscheiden sich die 
Basken erheblich von den ande- 
ren Völkern im heutigen Euro- 
pa, doch sind sie nach Ansicht 
der meisten Forscher eng ver- 
wandt mit einem Volk, das vor 
sehr langer Zeit in dieser Ge- 
gend lebte. 1868 entdeckte man 
in der Felsenhöhle von Cro- 
Magnon in der Dordogne die 
Knochen eines Homo sapiens. 
Dieser berühmte Cromagnon- 
Mensch, der vor etwa 30 000 Jah- 
ren gelebt hat. zeichnete sich 
durch hohen Wuchs. Langschä- 
deligkeit, rechteckige Augenhöh- 
len. breite Wangenknochen und 
eine vorspringende Nase aus. 

Nicolas Poulain 

Neue Heizung senkt Kosten 

Modernes System spart 30 Prozent 

Bei einer bundesweiten Befra- 
gung von 200 Kreditinstituten 
nach ihren Kredilkosten hat die 
Arbeitsgemeinschaft der Ver- 
braucher e.V. enorme Streu- 
breiten beim effektiven Jahres- 
zins für Ratenkredite ermittelt. 
Dabei schneiden Sparkassen 
und Volksbanken generell am 
günstigsten ab. Die Arbeitsge- 
meinschaft warnt die Verbrau- 
cher davor, sich von kleinen Ra- 
ten blenden zu lassen, und weist 
auch auf Kündigungsmöglich- 
keiten hin. 
Quelle: Arbeitsgemeinschaft der 
Verbraucher e.V. 

Die Wirtschaftlichkeit der Öl- 
heizung war nie in Frage gestellt, 
und jetzt spricht der niedrige 
Heizölpreis für sich selb.st. Aber 
nicht jeder Hausherr weiß, daß 
die Ölheizung, abge.sehen von 
der Tagesaktualität, auch wirk- 
lich sparsam i.st. 

Die vielfach hervorgehobene 
Umstellung vom öl auf andere 
Energieträger ist meist teurer als 
eine Modernisierung der eige- 
nen Ölheizung. Der Effekt ist der- 
selbe: Eine moderne Anlage er- 
spart gegenüber Altanlagen bis 
zu 30 Prozent und mehr der 
Kosten. 

Das Auswechseln alter Hei- 
zungen. die im Gegensatz zum 
Wirkungsgrad von über 85 Pro- 
zent bei modernen Geräten nur 
zwischen 50 und 65 Prozent der 
Energie nutzen, lohnt sich als 
Investition. Neuwertige Syste- 
me zahlen sich in einer Zeit von 
durchschnittlich sechs Jahren 
aus - insbesondere dann, wenn 
die staatliche Förderung nach 
Paragraph 82 a der Einkom- 
mensteuer-Durchführungsver- 
ordnung genutzt wird. 

Allein ein neuer Brenner kann 
die Energiekosten bei optimaler 
Anpassung an den Heizkessel bis 
zu 15 Prozent senken. Jeder Mil- 

limeter Rußansatz erhöht die Ko- 
sten um 4 Prozent. Hier kann 
auch der Schornsteinfeger nicht 
mehr helfen. 

Abgesehen davon, daß moder- 
ne Kessel platzsparend sind, spa- 
ren Sie zusätzlich: Ältere Kessel 
sind meistens nicht an den Wär- 
mebedarf des Hauses angepaßt 
und jagen unnötig Energie durch 
den Schornstein oder lassen die 
Hitze wegen schlechter Wärme- 
dämmung direkt im Heizkeller. 
Regelmäßige Wartung gewähr- 
leistet, daß die Energieeinspa- 
rung auch erhalten bleibt. 

\witere Ersparnis bringt die 
moderne Regeltechnik. Außen- 
fühler steuern bei Tbmperatur- 
änderung automatisch die An- 
lage. Thermostatventile ermög- 
lichen eine individuelle Tempe- 
raturregelung in den einzelnen 
Räumen des Hauses. Die Inve- 
stition für eine moderne Regel- 
technik zahlt sich fünfmal schnel- 
ler aus als zum Beispiel wärme- 
dämmende Maßnahmen durch 
den Einbau von Isolierglas- 
Fenstern. 

Lebensqualität 

Vom Mönchsberg aus kann der Besucher der Festspielstadt Salzburg einen herrlichen 
Rundblick auf die Alt- und Neustadt genießen. Gleich am Fuße dieses Stadtberges breitet 

! sich St. Peter mit seinem Klosterbezirk aus. { 
t : •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••€••••••••••••••• 

Sind Sie auf der Suche nach 
einem Land, in dem es sich wt 
leben läßt? Richard Estes, For- 
schungsleiterim Fachbereich So- 
zialarbeit der Universität von 
Pennsylvania, hat einen eigenen 
I ndex für die Lebensqualität ent- 
wickelt. Die Skala umfaßt 107 
Länder, am unteren Ende steht 
Äthiopien. Im Unterschied zu 
den meisten derartigen Erhebun- 
gen geht Estes über den Wohl- 
stand jedoch hinaus und versucht 
zu erlassen, wie gut jedes Land 
für seine Bevölkerung sorrt. Die 
Länder wurden na^ 44 ver- 
schiedenen Kriterien bewertet. 
Erfaßt wurden unter anderem 
Pro-Kopf-Einkommen, Bildung, 
Erziehung, politische Betätigung 
und Naturkatastrophen. Die 
Länder, in denen es sich dem- 
nach gegenwärtig am besten le- 
ben läßt, sind Dänemark, die 
Bundesrepublik Deutschland, 
Norwegen, Österreich, die Nie- 
derlande, Schweden und die 
Schweiz, Amerika rangiert erst 
an .4L, die Sowietunioil an 59. 
Stelle. 

Nagelpiizerkrankung - gibt es eine Hilfe? 

Der Behandlungsweg vollzieht sich in zwei Schritten 

Herbert Schulz ist 45 Jahre hnd 
leidet unter einer Fußnagcipilz- 
erkrankung. Seit Jahren kann 
er seine Fußnägel nicht so gut 
pflegen, wie er es bei seinen Fin- 
emägeln vermag. Nach langem 

ern entschloß ersieh schließ- 
gei 
Zö 
lieh, alle Fußnägel unter Vollnar- 
kose entfernen zu lassen. Doch 
trotz Desinfizieren der Schuhe 
nach Anweisung sowie der Des- 
infizierung aller Strümpfe hat- 
te er auch nach dem Neuwuchs 
der Fußnägel wieder diese wi- 
derliche Hornschicht direkt un- 
ter dem Fußnagel. Ein halbes Jahr 
lang nahm er verordnete Pillen, 
ohne daß eine Besserung erkenn- 
bar wurde. 

Muß Herr Schulz weiterhin mit 
diesen so ungepflegt erschei- 
nenden Fußnägeln leben, oder 
gibt es noch etwas anderes, 
Wirkungsvolleres? 

Zunächst ist zu sagen, daß 
Fußpilzinfektionen sehr häiJig 
sind, zumal sie vielfach in Ge- 
meinschaftseinrichtungen wie 

Schwimmbädern und anderen 
Sportstätten übertragen werden. 
Wichtig ist aber auch eine ge- 
wisse individuelle Erkrankungs- 
bereitschaft. Vor allem Patien- 
ten mit geringen oder manife- 
sten Durchblutungsstörungen an 
den Extremitäten werden bevor- 
zugt in Form von gelblich- 
weißen, streifigen Verfärbungen 

oder bröckligen Hornansamm- 
lungen unter den Fußnägeln 
heimgesucht. 

Die Behandlung der Nagelpilz- 
infektion kann große Schwierig- 
keiten bereiten, und auch unter 
regelmäßiger Behandlung kön- 
nen Rückfälle auftreten. Diese 
kommen dadurch zustande, daß 
im Nagelbett oder an den Seiten 
des Nagelfalzes Pilzsporen lie- 
genbleiben, durch die eine Rück- 

Es stand einmal an „Berlins 
schönster Ecke", wie man sagte, 
an der Mühlendammbrücke na- 
he der Nikolaikirche. Nun wird 
das Barockpalais, das Friedrich 
Wilhelm Dietrichs für Veitel Hei- 
ne Ephraim, Hofjuwelier-und 
Münzpächter Friedrichs des Gro- 
ßen, 1766/67 erbaute, nur weni- 
ge Meter von seinem einstigen 
Standort entfernt möglichst ori- 
tinalgelreu rekonstruiert. Das 

phraim-Palais ist nicht dem 
Krieg zum Opfer gefallen. Es 
wurde vielmehr schon 1935 ab- 
getragen, weil es der Verbreite- 
rung der Brücke im Wege stand. 
Da es später um einige Meter 
versetzt wiederaufgebaut werden 
sollte - man hatte es den aufge- 
brachten Berlinern versprochen 
-, wurde der reiche Fassaden- 
schmuck eingelagert. Die Put- 
tengruppen, die steinernen Va- 
sen, Kapitelle und Girlanden 
überdauerten das Zeitgeschehen 
zum größten Tbil auf heute West- 
berliner Gebiet und wurden vor 
einigen Jahren der DDR uber- 

geben. Im letzten Sommer be- 
Mnnen die Bauarbeiten für das 
Fundament des Palais, wo frü- 
her das Haus Poststraße Nr. 16 
stand. Da einige Figurengrup- 
pen nach mehr als 200 Jahren 
starke Verwitterungen zeigten, 
andere ganz fehlten, haben die 
Bildhauer des VEB Stuck und 
Naturstein Kopien geschaffen 
bzw. nach Fotos die fehlenden 
Skulpturen in der Formenspra- 
che des Rokoko ersetzt, damit 
.später vom Balkon über den mo- 
numentalen Doppelsäulen wie- 
der Kinder aus Sand.stein her- 
abschauen und Puttengruppen, 
die die vier Jahreszeiten symbo- 
lisieren, die Schauseite scnmük- 
ken, ebenso wie die sechs Bo- 
genreliefs über den Fenstern, die 
manchen Hinweis auf die Tätig- 
keit des Besitzers geben. Übri- 
gens hat dieser sein prächtiges 
Haus nie selbst bewohnt, es viel- 
mehr vermietet als „Logie zu 
drei, vier und mehr Stuben .so- 
wie Läden für Kaufleute und 
Italiener". Katrin Piltz 

infektion ausgelöst werden kann. 
Der Behandlungsweg, den man 
heute zu empfehlen vermag, voll- 
zieht sich in zwei Schritten: 

Zunächst muß die Nagelplatte 
entfernt und das Nagelbett ge- 
säubert werden, damit möglichst 
alles pilzinfizierte Hornmate- 
rial beseitigt ist. Dies geschieht 
entweder dadurch, daß in Voll- 
narkose die Nägel operativ ent- 
fernt werden. Neuerdings wer- 
den auch Methoden praktiziert, 
den erkrankten Nagel aufzulösen. 

Hierzu kommen hamstoffhal- 
tige oder kaliumjodidhaltige Sal- 
ben zur Anwendung. Die er- 
krankte Nagelsubstanz löst sich 
auf und wird dann entfernt. Das 
letztgenannte Verfahren ist aber 
nicht so sicher wie das erstge- 
nannte, weil es leichter gesche- 
hen kann, daß noch Pilzelemen- 
te in den Randpartien oder un- 
ter einem gesunden Nagelanteil 
vorhanden bleiben können. 

Erst dann folgt die eigentliche 
Behandlung. Je nach der Art des 
in der Kultur festgestellten Pil- 
zes wird man sorgfältig eine ört- 
liche Behandlung durchführen, 
bis die Nagelplatte wieder nach 
vorne gewachsen ist, und diese 
(wenn es sich um eine Faden- 
pilzinfektion handelt) mit einer 
innerlichen Behandlung von Gri- 
seofulvin kombinieren, bis der 
Nagel voll gewachsen ist. 

Es kann sein, daß man länger 
als sechs Monate die innere Be- 
handlung durchführen muß, weil 
erfahrungsgemäß die großen Ze- 
hennägel langsamer wachsen als 
die übrigen Fußnägel. Wichtig 
ist, daß bei der inneren Behand- 
lung auf die Nebenwirkungen - 
die allerdings erfahrungsgemäß 
gering sind - geachtet wird. 

Zusammenfassend ist zu sa- 
gen, daß kaum ein Patient das 
anze Leben lang mit zerbrök- 
elten Fußnägeln leben muß. 

Wichtig wäre, daß nach einer Be- 
hahdlungspause von drei bis 
sechs Wochen noch einmal die 
Fußnägel gründlich auf Pilze hin 
untersucht werden, um zu se- 
hen, welche Art von Pilz jetzt 
noch wächst, und wie man ihm 
am besten beikommen kann. Die- 
se Aufgabe wird von jedem Der- 
matologen übernommen. 

Dr med. Florence V, Steurer 

Mehr Regen durch 
Wolken-Impfen 

Die Frage, ob sich durch Imp- 
fen von Wolken mit Silbeijodid- 
Kristallen Regen „machen" läßt, 
ist auch nach jahrzehntelangen 
Versuchen noch umstritten. 
Während sich in den letzten Jah- 
ren eher Skepsis breitgemacht 
hat, glauben australische Wis- 
senschaftler, daß das Impfen 
durchaus nützlich sei. Einem Be- 
richt der Zeitschrift „New Sci- 
entist" zufolge soll sich die Wir- 
kung nicht nur auf das Gebiet 
beschränken, in dem die Wolken 
geimpft worden sind, sondern 
einige hundert Kilometer dar- 
über hinausreichen. Die Gründe 
dafür sind noch unklar. Die Wis- 
senschaftler vermuten, daß Bak- 
terien In der Luft eine wichtijge 
Rolle spielen, auf denen sich Els- 
krlstalle bilden und die dann 
selbst als Impfkeime wirken. 
Nach Beobachtungen der For- 

Lecker soll es sein, bekömmlich und gesund. Und wenn der schersolldurchdas Wolkenimp- 
wöchentliche Speisezettel auch noch originell „verpackt" ist, wie fen der Niederschlag im Süd- 
hier bei einem Sanitätsbataillon, schmeckt's vielleicht sogar osten Australiens um 20 i^ozent 

noch besser. angestiegen sein. 

Brühwürstchen sind nicht ewig haltbar 

Sanitätsoffiziere sind für einwandfreie Lebensmittel 
Was gibt's? Wie schmeckt's? 

Und wie bekommt's? Abgeord- 
nete des Deutschen Bundesta- 
ges wollten es kürzlich genau 
wissen: Wie steht es um die Ver- 
pflegung der Bundeswehr. Ins- 
besondere um die Gütesicherung 
des Verteidigungsvorrats und 
ganz speziell um die Auswirkung 
der Langzeltlagerung von Le- 
bensmitteln. Unter dem Motto 
„Probleren geht über studieren!" 
setzte man sich zu Tisch, sozu- 
sagen zum Probeessen quer 
durch die Küche. Ergebnis: Es 
schmeckte, und bekömmlich war 
es ebenfalls. Die Abgeordneten 
äußerten ihre Zufriedenheit. 

Die Verpflegung der lYuppe, 
so heißt es, gewinnt In Krisen- 
zelten In erheblichem Maße an 
Bedeutung. Klarer Fall! Vor al- 
lem aber muß alles das, was ver- 
zehrt wird. In ausreichender 
Menge vorhanden sein. So müs- 
sen bei die.ser Verpflegung - 
überwiegend Konserven - we- 
gen der langen Lagerzeit bezüg- 
lich Zusammensetzung und Ver- 

derungen gestellt werden. Durch 
jahrzenntelange Erfahrung, lau- 
fende Kontrollen vor Ort. ange- 
wandte Forschung und laufende 
Untersuchung von Proben durch 
die Untersucnungsinstitute des 
Sanitätsdienstes der Bundes- 
wehr ist sichergestellt, daß der 
Qualitätsabfall nur gering Ist. In 
diesen Untersucnungs.stellen 
sind übrigens vorwiegend Sani- 

igU 
Packung be.sonders hone Anfor- 

Was nun wie lange gelagert 
werden kann. Ist total unter- 
schiedlich. Einige Beispiele :Not- 
ratlonen sind zehn Jahre halt- 
bar. Trockenspelsekartoffeln drei 
Jahre, Reis zwei Jahre, Quellge- 
müse sechs Jahre, Brühwürst- 
chen ein bis eineinhalb Jahre, 
sonstige Fleisch- und Wurstkon- 
se.rven zwei Jahre, Schmelzkä- 
se acht Monate, Roggenmisch- 
brot ein Jahr. Bei den regelmä- 
ßigen Untersuchungen gelangt 
man immer wieder zu neuen Er- 
kenntnissen. So hat man kürz- 

lich festgestellt, daß Margarine, 
unser meistverbrauchtes Spei- 
sefett und auch auf dem Verpfle- 
gungsplan regelmäßig aufge- 
führt. als Notration in der Tube 
nach einer Lagerzelt von drei 
Jahren nicht mehr die übliche 
gute Qualität aufwies. Fazit: 
„Thema Tube" ist gestrichen, 
Margarine kommt momentan 
nur noch frisch auf den Tisch. 
So wie zu Hause bei Muttern. So 
wie zu Hause bei Muttern soll es 
sowieso schmecken, obwohl das 
für die Küchenbullen - korrekt 
„militärisches Feldkochperso- 
nal" geheißen - bei einem tägli- 
chen Verpflegungsetat von fünf 
Mark pro Mann und Täg oft nicht 
gerade einfach ist. Lecker soll es 
sein, bekömmlich und frisch. 
Dennoch müssen die Vorrats- 
konserven laufend umgeschich- 
tet und gelegentlich In die „nor- 
male" Verpflegung „eingebaut" 
werden. Ein Tteil wird rechtzeitig 
preiswert verkauft, nicht zuletzt 
auch an karitative Einrichtungen. 

A. R. 
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IMMOBILIEN GESCHÄFTLICHES 

'J 

I Elgentums-Wohnunqen | 

HAUSEN 
bei Offenbach 
(Obertshausen 2) 

in ruhiger Wohnlage, günstig zu Offenbach u. Autobahn Ffm., inter- 
essant zum Setbstbezug oder zur Kapitalanlage, da bereits beste- 
hende Anlage (Richard-Wagner-Str 10-12) 
1-Zimmer-Whg., ca. 30 m' - DM 57 000.- (frei z. Eigennutz.) 
3-Zimmer-Whg., ca. 75 m' - DM 137 000.- (frei z. Eigennutz. 
4-Zimmer-Whg., ca. 120 m' - DM 205 000.- (z. Zt. verm.) 
Sichern Sie sich jetzt die z. Zt. so günstige Finanzierungsmöglich- 
keit und 7b-Abscnrt>g. {bei Vermietung nur noch bis Ende 86 möq- 
lich!) 

EIGENHEIM-ZENTRALE. IMMOBILIEN, J. ZWENQ 
^^"6000 Frankfurt 1, Hauptwache 11 • TEL. 069 / 2 04 21^^^" 

Apotheker sucht 1-Fam.-Haut. 
Franz Immobilien, 06161 / 6 58 18 
Flugkapitfln sucht 1-2*Fam.-Hau8. 

Franz Immobilien 06181 / 6 56 18 

Geschäftsmann 
sucht 1- o. 2-FH bis 430 000.- 

EmläBBMsr 

MIETGESUCHE 

i 
4-5-ZW u. 1-FH * 

von solv. ser Mietern oesucht 

i 
^ Kfm. Angestellter' 

sucht 3-4-ZW zu mieten. 
HiffilfM 

KAUFGESUCHE 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu bitlig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr) Tonfoanddienst für GOLO + SILBER 069 / 28 76 04 für MÜNZEN 069 / 28 79 05 
Katalin Szönyi. Frankfurt/M -1 Steinw^ 2 (An der Hauptwache) 

HEIRAT 
Carmen, 23 J.. zierlich, schlank, 
sportlich, ein sehr fröhliches Wesen, 
lustig und anschmiegsam. Nach ei- 
nem langen Art>eitstag kommt sie in 
ihre kleine, mit viel Liet^ eingerichtete 
Wohnung. Wie sehr wünscht sie sich 
von Herzen einen treuen, aufrichtigen 
und ehrlichen Partner, der sie in die 
Arme nimmt und sagt; ..Ich liebe 
Dich", und der gemeinsam mit ihr von 
der Zukunft träumt! Mit dem sie sich 
eine kleine Oase der Ruhe und Be- 
sinnlichkeit schaffen kann. In der das 
größte Glück, ein gemeinsames Kind 
sein so'ltel Wenn auch Du Dich nach 
einer solchen Partnerschaft voller 
G'ück und Liebe sehnst, solltest Du 
Dich schnell melden, ich sitze neben 
dem Telefon und bin schon ganz auf- 
geregt, Du erreichst mich unter GRP- 
Partnervermittlung. 6050 Offenbach. 
Waldstr. 44. Tel. 069/81 88 83. 
Mo.-Fr. ab 13 Uhr. Sa. + So. ab 10 
Uhr 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 
Kaufe ganze Haushaltsauflösungen 
u. Nachlässe mit Möbeln. Porzellan, 
Gläser. Bücher. Bilder, auch Einzel- 
teile. usw.. aus der Vorkriegszeit, 
06074 / 2 58 90 

STELLENANGEBOTE 

w Ww V 

* 

WERTKAUF sucht 

1 Lebensmittelverkäufer 
für den Bereich Getränke - 
Vollzeit 
1 Metzger 
Vollzeit 
Interessenten melden sich bitte 
im Personalbüro 
Wertkauf West GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Dipl.»Revisor in einem großen Kon- 
zern ist Frank, 37 J., 1,80 m gr., sport- 
lich. mit männl. Charme. Wenn er 
abends nach Hause kommt, zündet er 
sich eine Pfeife an, blickt zurück, in- 
nerlich volle' Stolz, aber leider sehr 
einsam. Wie schön wäre es. zu zweit 
hier zu leben Ich möchte wieder la- 
chen können, denn ich bin ein sehr 
fröhlicher Mann. Meine Ehe möchte 
ich auf Ehrlichkeit, Verständnis und 
Liebe aufbauen. Ich träume jetzt 
schon von den schönen Stunden 
at^nds mit Dir 'n trauter Zweisam- 
keit. Könntest Du Dir ein Leben voller 
Romantik und Zärtlichkeit vorstellen? 
Welche Frau, gern auch mit Kind, 
möchte mich kennenlernen? Erbitte 
ernstgemeinten Anruf über GRP-Part- 
nervermittlung. 6050 Offenbach. 
Waldstr. 44, Tel. 069/81 88 83, 
Mo.-Fr. ab 13 Uhr. Sa. + So. ab 10 
Uhr 

Zu zweit in den Frühling. 7 Jahre 
erfolgreiche Partnervermittlung in Ih- 
rem Gebiet, seriös - diskret - erfolg- 
reich, nicht überregional. Durch unse- 
ren großen Kunöenstamm bieten wir 
Ihnen einen Frühlingssondertarif für 
Damen DM 150.-. für Herren DM 300 - 
2u einem kostenlosen Informations- 

gespräch sind wir gerne bereit. Insti- 
tut Marita Harlmann, 6056 Heusen- 
stamm. Tel. 06104 / 51 27. 

W 

• p 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-. Zwerg- 
und Kteinpudel in Schwarz. Apricot. 
Silber, Weiß u. exakt gezeichneten 
Neufarben: Black gnd Tan u. Harle- 
kin. Zwinger vom PudeLiäuschen. 
Tel. 06108/7 27 54 

Bei WERTKAUF wartet eine gute und nichere Dauer- 
stellung auf Sie. 
Ihre Leistungen werden anerkannt. Überlegen Sie, ob 
Sie nicht besser zu Wertkauf wechseln. 

Wir suchen 

1 Fotolaborant/in 
mit Erfahrung am Printer 

1 Fotograf 
Wir bieten ein gutes Gehalt und die 5-Tage-Woche. 
Interessenten melden sich bitte im Personalbüro. 
Wertkauf West GmbH - 
Center-Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen. Tel. 06103 / 39 98-0 

Weinfachgeschäft 
mit Ausschar^, Hanau-City zu 
verkaufen. Einarbeitung möglich. 
Ca. 500 m' Verkaufs- und Lager- 
fläche. 
Telefon 06185 / 22 20 

Dachdeckermeister Erwin Seibert 
führt alle Dachdecker- und Bau- 
spenglerarbeiten aus. Reoaratur- 
Schnelldienst. Postfach 1168, 6455 
Erlensee, Tel. 06181 / 8 54 42 
Nähmaschine kaputt? Lassen Sie 
Ihre Nähmaschine (alle Fabrikate) für 
DM 39.- + Ersatzteile fachmännisch 
inspizieren. SINGER, Frankfurter Str, 
29, 6050 Offenbach, Tel, 069 / 
81 45 80 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FERIA. seil über eir>em Jahrzehnt der MaKa-Spezialist, biete« wieder Deutschtand« groOies - Artgeboi Ut>er 70 Hotels. Fvwos. VHten. Farmhauser zudem Sprach-Studwnretser) und r>eu Wandefreisen Abfluge ^b allen deutschen Flughafen. 
4 Tag« b*r«H« ab DM493,- 
1 Wocfw b*r«Hc ab DM 545,- 

kiklutive Flug und Unterkunft 
Prospekt. Beratung und Buchung m Ihrem Reisebüro oder bei 

FERIA-MALTA-Reisen 
FERIA München Marktstr 17 8000 München 40 Tel 069/3617020, Tote« 5216561 ferid 

FERIA Düsseldorf Gr>eisenaustr 67. 4000 Dusseldorf 30 Tel 0211/462103 Teiei8Se8466lodud 
FERIA Frankfurt Luginsland 1. 6000 Frankfurt/Main 1 Tel 069/291664.Telex4i70l32fetrd 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbro- 
chen. 
Kamin üb. Dach abtragen, mit 
Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 
T el.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
La.06103 / 261 11, Mbg. 06182/42 62 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfnstia und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ 06181 / 7 61 10 

MaßFenster 
ab Fabrik-Lager an Privat 
z.B.: 120/160 449.- Drehkipp-Iso Holz/PVC 
Festpreis auch für Einbau vom Chef: 
Salomo*-Klatt BadViloel 8 06101/2997 

Lassen Sie sich j^efn 

Xu für ein 
vormachen, wenn es um 

Schornstein- 
• Sanierungen • 

geht. Wir mauern mit KlinKern • 
. Isolieren bei Verseilung (auch 
vorteugend) mit Leichlbelon • 
Edelslahl- • Schamqlte: • und . 

Keramikfphren • Alles mil 
Schrägaufzug von außen • 

Heizen n. 3 - 5 Stunden. 
• Top-Preise • 
Rufen Sie an. es lohnt sich 

R. JUNG GmbH 
Schornsteinlechnik 

6457 Maintal 1. PosH 1363 
Tel. 06181/49 5193. bis 20 .Uhr ■ 

Sich ins gemachte Nest setzen möchte jeder! 
Einiges davon können wir Ihnen bieten: 

• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 500 Abnehmern in Frankfurt/Main 

oder Darmstadt 
• einen geeigneten Lagerraum in Frankfurt/IVlain, Karl-Benz- 

Straße oder Darmstadt-Arheilgen 
• ein geeignetes Fahrzeug 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
O ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz bestehen. 
Wenn Sie dazu noch in der Lage sind, zielstrebig zu arbeiten, sind Sie für uns der 
richtige Partner, 
Englischkenntnisse sind von Vorteil. 

jüngeren Herren 

bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. Sprechen 
Sie mit uns. 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-Maiii4)uell 
Talstraße 28. 6074 Rödermark 
Telefon (0 60 74) 9 71 77 

Besonders 

Sind Sie 
am Bauen? 
Dann kann 

ich Ihnen 
nur Fenster, Türen 

und Rolläden 
von Lehr 

^empfehJenr 

Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-Straße 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071 / 3 10 31 

G. Eichelberger 
Ffm.. ab 17 Uhr Tel. 47 37 96 

in Babenhausen 06073 / 39 55 
Vertrauen Sie dem ältesten 

und führenden Fachunternehmen 
für Acryl-Einsätze 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfemselier ab 39.- mtl. 
Mindestmictdauer 12 Monate, 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten tm Mietoreis enthalten, Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate, 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkJ. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u, a, Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

MARENA Inffopmlerii 
Wenn es um die maBgeschneMerte Komplett-Elnrictitung oder den Ersatzbedarf geht - 

finden Sie keinen besseren Partner 
Wir zeigen Ihen 35 MuctoiliOcheii nach den mMmten ErfcwintiilMen zusammengestellt 

Z. B. die «lerttrolste Stidiche von Bosch zum Jubiäufflsi^ 
abOMl 798^ 

Wohnwand 
360 cm 

abOM 1498.- 1348.- 

Kofflpaktl(Oclien,270cm . mit ElektroflfWen 
MusterkOchen ab Lager sehr stark reduziert 

ScktafzhMMr ^ aaa 
1398.- 

Jugendiimmer, SpeisezbniMr, DMenmöbel, Haase Gardinen, BiMwrshop - aNs mn zur 
Wohming gahttrt 

zum Muttertag hübsche Geschenke aus unserer Geschenkboutlipn 
Wir sind ein Famllienunternehmen und stellen uns ganz auf Ihre Wünsche ein. 
Planung, Beratung. Lieferung und Montage, 

Auf Ihren Besuch freut sich unser Team 

•094 RiMtgwi 2 (Dudenhoftn) 
ll«g»lillf«a« 1 

•m «eom-BaumacM 
Ein FamHsnunlwintinmi 

aittantluig - ziTMillMlg 
T*L0S10«/2 40M-i-»5 

Geöffnet von 9.00 Hs 18 JO Uhr, langer Semstag von 9,00 bis 18.00 Uhr durctigehend 
Sonntag von 14-17 Uhr Schautag bei MARENA - Jedoch keine Beratung - kein Verkauf. 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte zum Teil m. kl. Lackschäden zu Niedngpre*sen bei voller Vi/erksgarantie u Setbstabholung abzugeben Herde. Wasch- u. Trocken- automaten. Kühl- u Gefrieroeräte, Ge- schirrspüler. Staubsauger. Bugelauto- maten. Ounslhaut}en 
Wiichetrockner, 4,5 kg ab S49.- 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L Kohl Hauptstr. 19. Tel, 06074 / 9 86 57 Verkauf donnerstags v. 14 30-18 Uhr samstags v. 10-13 Uhr 

DACH- 
Neu- u. Urndeckungen mil allen 

Ziegelarten • Flachdach-. 
Fassaden». Spengler» und 

Gerustarbeiten • 
• Top-Preise • 

■ Reparatur-Elldiensl 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 f^aintal 1. Postfach 1363 
Tel. 0 618^4935 98. b»s 20-Uhr" 

Chef kommt selbst! 

Reckt u. Köpplng QmbH^ 
DtcM«ektr-M*i«l*fbttri*b 

Hainburg HalntUdt 
Tel. (06182) 72 46 

n»p*r«iuf*chn«Uditfltl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng^erarbelten 

schnell und preiswert 

luEiive PAMIK 
Wenn Sie einen na&sen KCLLERi 
eine undirhte TERRASSE haDen 

SOFORTDIENST: Flachdaphbvgutaehtung 
Vereinbaren Sie einen so'ortigen Anily- Mnlerniin mit Herrn Scholl unter Telefon 06074/70690 
Bautenschutz ilLm 
RtfdermarK *111 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

Maß-Markisen 
ab Fabrik-Lager an Privat 
z.B : 500/300 899.- Dralon + Alu-Gelenkarm 
Festpreis auch für Einbau vom Chef. 
Salomo' -Klatt Bad Vilbel ?? 0 6101/29 97 

Nasse 
Wetterseiten? Kalte   

I PwtncliMM? Für immer benober durch Niuiv*rtltl4uAg«.WllriM<|«iiiuflfl AusAlcan-Alummium | 
V Faserzement oder Kunststoff Hihi Hilikniintripirnli Mit und ohne Montage 

Schmidt 8auieile. 6054 flodgau l.'Postfach 1106 Telefon 061 C  
ausschneiden und emsender^ ' 

I Ohne Montage _ 
61 06 37 86 M 

mm^ 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 N:edernberg - 06026 / 2 61 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
I • **. s,' Kundendienst 

{ £ 4^88.38 STisS: 
Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen. 

Heusenstärrirn. Nieder Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

K>4>l1INO RUND' 
Sctiornstelnauskleldung - wahlweise; Schledel Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mil Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheiningen • Erneuern von 
Schomsteinköplen mil Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Scfiornslemledinik 6450 Hanau f (Sleinheim) Maybacnslr 15 Posll 700180 

Jetzt neu tiei Cri-Cri: 

ONmbach: WaMUr. S/Marktplatz Aschaffenburg: Oty Galerie Hariau: MOhlstr irmosenstrade Frankfurt: Schafergass« 14'Zelt 

Bewährte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei # Malerbetrieb • Heizung • Sanitär • Spenglerei • 
Fenster • Türen • Dächer • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau # Elßktro • Marmor • Natursteine • Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauteri • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung • 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL.06106 / 2 2S 50 

Baumschule Wagner 

Der erste Sommerflor 
Laub- und Nadelgehölze - Ziersträucher ■ 
einheimische Pflanzen ■ Kletterpflanzen ■ 

winterharte Blütenstauden ■ Rosen ■ Obst 
Friedhofspflanzen ■ Wasserpflanzen ■ 

Qualitätserde 
Alles in gewohnt riesiger Auswahl 

wie seit Jahren weit und breit bekannt. 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Bauteile für 
• Hangbefestigung 

und Lärmschutz, 
• Straßenbau und 

Flächenbefestigung^ 
• Kanalbau 

Holen Sie sich den 
großen Überblicl«. 
Unsere Bauteile-Ausstellung Garten Urbana 
in Kleinostheim ist stäncSg geöffnet. 
Beratung. Information und Lieferung 
durch den Baustoffhar)del (xler 

Beton Schmitt 

Abrufbereit für Sie! 
Der Katalog „Straße. Gar- 
ten. Haus und Landschaft 
gestalten". Kostenlos und 
unverbindlich. 
Beim BaustoffharKJel 
oder direkt von 

' Gewert)egebiet Mitte 
1 t Telefon (0 60 27) 5 02-0 KleinOStneilfl 8752 Kleinosthelm 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser 
Spezi-Cola, Orange, Sport-Cola, Vitamin-Limo '8/1-l-Kasten 6.98 
frischa Orangen-ZZitronenlimonade 12/0.7-l-Kasten 6.98 
Qerolsteiner Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 7.78 

12/0.7 I-Kasten 4.48 

> Orig. Schweppes ' 0.7 I FI, 1.49 im 12er-Kasl 
I Campari 
' 25 Vol. % Liter 

1.39 
18.98 

Deinhard Piccolo 
0.2 I 

Johnnle Walker 
40 Vol. % 0.7 I 

1.99; 
18.98 

Glaabsbräu Pilsener Privat 20/0.5-l-Kasten 14.35 
Pfungstädter Pils, Export „Privat" 20/0.5-l-Kasten 14.75 
Fürstenberg.Pils 24/0,33-l-Kasten 18.95 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 19.95 
Hannen Alt 20/0.5-l-Kasten 15.95 
Budweiser, Pilsener Urquell l2/0.33-l-Kasten 14.95 
Eder Pils, Export, Malz, Alt 0.33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offenbach Ludwigstraße 61 Tel 0^9 / 68 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel, 069 / 83 20 62 
Hauten Seligenstädter Str. 68 Tei, 06104 /7 19 73 
Obertthaucen Malteserstraße 3 Tel, 06104/4 29 57 
Rödermark (Urberact>) Konrad-Adenauer-Str, 81 Tel- 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 ^Halnhauaen) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/ 1 56 01 
Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 
Klein'Auhetm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 
Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 « 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 061S2/2S217 

Profi-Tank Senef»Wer«tr. 170 
Mfisln 
0,95» 1,00^ 

Weitere Rubrikanzeigen findefi Sie Im lokalen Anzeigenteil 

>•••••••••••••••••• 

yöO 
"MM- 

Multiple Sklerose 

100.000 

brauchen Ihre Hilfe 

lilxT 100.000 jtiriffc i'.rwiichscno haben dic.sc 

l)ia<rn«)sr schon hörni müssen: „Mtilliplc Sklerose'.' 

Die Miilti|>le Sklerose ist eine lieiintiiekisehe 

Krkratikinifj; (l<\s Zentralnervensvstenis. die von 

leichten his/,ii scliwersleii l.ähinuiiffiMi, Seh- und 

Sprach.störiinjren. sogar zu völlifier 11ili'losif!;keit 

lühren kann. Si(> dränf^l den MS-Kranken in die 

Isolation. 

.leder kann an MS erkranken, besonders im 

Alter von 19 bis 1.^ .lahren. Iiis heule ist noch keine 

Heihin«»; m(")<;;lich. 

Bitte iinlerstülzen Sie die /Vrheit der Deutschen 

Miilti|)le Sklerose (i(>sellschart. Sie i)raiicht (»eld. um 

durch medizinische Korschiin«:. lieraltin«! und 

soziale lielretiun«; das Leben mil der Krankheit zu 

erleichtern. 

Deutsche Multiple Skh'rose (^eselischalt e. V.. 

Rosental .5/4, 8000 München 2. 

Zentrales Spendenkonto: .Hl .Sl .'il Stadtsparkasse 

München (BLZ 700.500 00). 

•••••••••••****••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Zatint>elag 
macht 

Zähne krank. 
Putzen macht sie 

wieder blank! 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Venschledenea 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Vericauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kdstner-StraBe 4 
Telefon06103/49137 

iU!9@^ 

mdtoa 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/21011 

III ^01 F* H Wir |E^ ■ ■ ■ ■ liefern tre< • * " rr»oniierer)'imd mslaljieren 
Ihr -Kundendienst.! ? • • W»schel'oekn«r • Waschet'pchner 

Wir.reparieren alle Geräte . GÜvmd'Eiekl.oh.ra. 
• Elektro'* Gas - Wasser- Instanntlonen • 

Küchenplanung Miele-Kundendienst . Beratung • Verkauf - • Gewsrba-Anifgen 
6*51 Malnhausen-Malnflingen. Odenwaldstr. t. Tel.: 06182/22390 

M«' ,6t'' 

H 

HABICHTS^ 
Vertreter der Dabnler^Beitt AQ Vor der Pforde 6. Tel. 06103 / 6 6072 Dreielch-Qötzonhain ^ 

am Freitag, 9. 5.1986, von 9-18 Uhr 
am Samstag, 10.5.1986, von 9-14 Uhr 
am Sonntag, 11. S. 1986, von 10-15 Uhr (Keir>e Beratuna, kein Verkauf) 

Ritmo 75 CL OAf 15.990- 
Ritmo 7S Super DM 17.490.- 

Regata 7S DfVt 16.9S0.- 
Regata 75 Super DM 18.390,- 

(unverbindliche Preisempfeh- 
lungen ab Kippenftoim!. Alle 

schadstoffarm. Alle bis 6 Jahre 
und 10 Monate steuerbefreit. Alle 

mit 1465 com, 55 kW/75 PS, viel Platz 
und viel Komfort Willkommen im 

— Steuerparadiesl 

Automobil AG. 
feilbron. 

MSas/ 
Einlaß: 
Mo.: 9.00- 18.30 Uhr Sa.:9.0& 14.00 Uhr L«.S«.;9 00 18,00 U>i So.: 14.00- 18.00 Uhr (Ohrt* Btratuttg, htm VerkMf) Tel.: 06074/400747 

O-xkl"« Dxx«» 

Riesige Möbelauswahl 
für alle Wohnbereiche 

Die genauen Preise inci Überführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler. 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 ■ 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 1 SB-MÖBELMARKT FtlR SELBSTABHOLER! ««itoa 
6057DI[TZENBACH*lndustrie9ebiet Jushjs v. liebig Str.l6 

■tj, fr-mrt-irvA.-— -r x ■ 



(18. Fortsetzung) 
Jedenfalls mußte jemand die p-oße Sensation 

heraufbeschworen haben. Das hatte auch Papa 
mit seinem untrüglichen Geschäftsgeist unlängst 
bei einem eiligen Mittagessen zu zweit bemerkt. 
Es war eine wie nebenher hingeworfene Erwäh- 
nung, gewesen, aber natürlich hatte er sie dabei 
beobachtet. Er glaubte wohl noch immer nicht 
daran, daß sie die Geschichte mit Florentin re.stlos 
überwunden hatte. Aber so war es, sie mußte 
einfach beendet sein. 

..Gehst du eigentlich in letzter Zeit viel aus?" 
fragte Ciaire. 

VVonne paffte an ihrer Zigarette. ..Hm. ja. 
danke, es reicht mir." 

..Und in bevorzugter Begleitung? Vielleicht 
mit dem feschen Blonden, der dich einmal nach 
dem Tennis in seinem Wagen zu mir gebracht 
hat?" 

..Du meinst Lutz Müller? Don bin ich zum 
Glück los. Er konnte es nicht verwinden, daß ich 
ihn einen Trottel genannt habe." 

„Yvi! Ist das dein Ernst? Dieser hübsche 
Mensch und so verschossen in dich! Was hat er 
dir denn angetan?" 

Yvonne verzog den Mund. „Würdest du wohl 
nicht verstehen. Er ist tatsächlich blöd - und 
frech zugleich. Stell dir vor. da wagt es dieser 
Kerl, bei mir ans Tblefon zu gehen und sich zu 
melden, während ich für einen Moment etwas 
unten aus dem Auto hole!" Es klang empört, als 
würde sie ein Verbrechen anprangern. 

i Vierzig Jahre und ein Sommer 

VON ELISABETH GURT 

Copyrighl by StiO|?litz-Vcrlag, Mühlacker. durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

„Nicht genau. Paps hat mich nach Marokko 
eingeladen, und meme Mutter wünscht, daß ich 
nncn Tbrremolinos nachkomme, wo sie derzeit 
festsitzt. Ich muß es noch überlegen. Und du - 
mach's gut, Ciaire!" Sie umarmten einander in 
spontaner Herzlichkeit, 

Fort aus Wien, das erschien Yvonne jetzt wirk- 
lich das Vordringlichste. Solche Schlappen wie 

die vorhin bei Ciaire durfte es nicht wieder ge- 
ben. War sie ihr vielleicht plötzlich neidig gewe- 
sen? Gewiß nicht, sie gönnte ihr dieses unerv/ar- 
tete Familienglück. Aber dennoch... 

Als Ciaire so einfach und selbstverständlich 
von ihrem Kind gesprochen hatte, da war etwas 
in ihr aufgetaut und frei geworden: ein Ahnen 
um die eigene Nutzlosigkeit. 

Reisepläne und eine Feuersbrunst 
Um den Unwert dieses Bummelns ohne Ziel 

und die ganze Langeweile ihres übersättigten 
Wohlstandslebens, um das sie so viele benei- 
deten. 

Ach was, sie war einfach erholungsbedürftig, 
weiter nichts. Sie bemühte sich, nur noch an ihr 
Reiseziel zu denken. Es widerstrebte ihr grund- 
sätzlich, sich an Papa und seine Freundin anzu- 
schließen. Die beiden waren immerhin ein zu- 
frieden urlauberndes Paar, das konnte ihr jetzt 

Etwas traf mit Wucht ihre Schulter, und benommen starrte sie in den Qualm. 

Ciaire mußte lachen. „Erlaube! Was soll daran 
so Schreckliches sein?" 

„Es war vor Wochen. Aber in aller Frühe, 
verstehst du? Efhat mich zum Tfennis abgeholt 
und sonst nichts. Ich schwör's dir!" 

„Nicht nötig. So genau nimmst du's doch sonst 
nicht. Darf ich fragen, wer damals angerufen hat?" 

Yvonnes Stimme wurde leise, wie schuld- 
bewußt; „Florentin..." 

„Ahl" machte Ciaire, als begreife sie endlich. 
„Und das hat dich also derart getroffen? V/eil du 
befürchtet hast, Florentin könnte glauben...? 
Wäre ihm doch nur recht geschehen!" 

„Ist mir ja auch wirklich wurscht!" bekräftigte 
Yvonne. 

..Ist es dir nicht, du armes Kind. Ich frage mich 
ernstlich, warum du da noch immer festnängst. 
So großartig ist er doch nicht." 

„Eben, du sagst es." Yvonne drückte energisch 
ihre Zigarette aus und griff nach ihrer Handta- 
sche. Keine weiteren Debatten mehr! 

„Renn nicht so davon!" bat Ciaire. „Schau, ich 
möchte dir doch helfen. Vielleicht kommt das' 
davon, daß dir einmal etwas nicht so nach Wunsch 
ging, wie du's gewöhnt bist." 

„Kann schon sein..." Sie hat einen guten Blick 
und teilweise sogar recht, dachte Yvonne, aber 
eben doch nur - teilweise. 

Sie stand entschlossen auf und bemerkte erst 
dann, daß Claires Gesicht kreidig war und sie 
sich an den Magen griff. „Was hast du?" fragte 
sie. „Ist dir nicht gut?" 

Claire lächelte mit Überwindung. „Nichts Be- 
sonderes, das geht bald vorüber. Dein Glimm- 
stengel hat einen so komischen Geruch 
hinterlassen..." 

Yvonne starrte die Freundin an. „Hast du das 
jetzt öfter? Claire! Sag mir nicht auch noch, daß 
du schwanger bist!" 

Claires Lächeln vertiefte sich. „Gut, ich sag's 
dir anders! Unser Sprößling wird, wenn alles 
gutgeht, Ende Februar zur Welt kommen und 
Ste 
tin herzlichst eingeladen 

Verblüfft setzte sich Yvonne nochmals hin 
sag, wollt ihr das denn?" 

„Hab' ich dir doch schon längst bekanntgege- 
ben. Es wird hier auf dem Teppich herumkrab- 
beln, auf Georgies Knien reiten, und - wir wer- 
den etwas wie eine Verantwortung haben, nicht 
nur für uns selbst, begriffen, hm?" 

Yvonne war auf einmal, als löste sich etwas in 
ihrer Brust aus einer unnatürlichen Starre. Das 
Blau ihrer Augen verdunkelte sich. 

ewollt, brach sie in 

ephan oder Astrid heißen. Du bist als Taufpa- 
1 nerzlichst eingeladen." 

Ja 

schluchzen aus. Es 

iuge: 
Und plötzlicn, gänzlich um 

"ein hektisches, stoßweises i 
war einer jener Augenblicke, in denen sie sich 
mit ihrer eigenen Person nicht zurechtfand. 

„Was hast du? Geht's dir denn so nah?" Clai- 
res Arm legte sich auf ihre Schultern. „Schau, du 
hast dafür so vieles andere, was du nur immer 
haben möchtest!" 

Es war kein geeigneter Trost, aber er brachte 
Yvonne wieder zu sich. 

„Ich freue mich ehrlich für dich, Alte!" Sie 
putzte sich energisch die Nase. „Und als Taufpa- 
tin melde ich mich natürlich an!" 

Claire begleitete sie zum Ausgang. „Wann fährst 
du eigentlich?" 

„In den nächsten Tägen. Ich ruf dich vorher 
noch an." 

„Und - weißt du schon, wohin... ?" 

kaum behagen. Besser noch, Mama nachzuflie- 
gen, die ihr gedrahtet hatte: „Bin noch immer 
allein. Dreharbeiten verschoben, Heinz ander- 
weitig aufgehalten. Bitte komm baldigst. Deine 
einsame Mami." 

Yvonne glaubte ihre Mutter zu sehen, wie sie 
unglücklich wartend zwischen Strand und Bar 
und Hotelzimmer herumtrödelte. Ihr gegenüber 
konnte sie leicht die Lfberlegene, die Trösterin 
spielen. Sie entschloß sich endgültig für Spa- 
nien. Womöglich morgen schon. Bloß nicht länger 
überlegen, nicht mehr zögern, endlich ein festes 
Ziel haben! 

Es war dunkel geworden, als sie mit dem Pak- 
ken fertig war und in die Badewanne stieg. Wie 
still es im Haus war, wenn der Markt unten 
geschlossen hatte! Ihre einzigen Nachbarn, ein 
Geschäftsfreund Papas und dessen Frau, waren 
fast ständig verreist. Angenehm, daß sie sich um 
niemanden zu kümmern brauchte. 

Früh schlafen gehen, nahm sie sich vor, sie 
mußte morgen zeitig auf. Aber dann drehte sie 
doch den Fernseher an und setzte sich, nur in 
Pyjama und Morgenrock, auf das Bäienfell. Ein 
Krimi lief und ja^e ihr ein paar Gruselschauer 
über den Rücken. Immer dasselbe... Auf einmal 
wurde sie unheimlich schläfrig und stellte den 
Apparat ab. Bevor sie sich ins Bett legte, schloß 
sie ärgerlich das Fenster, weil ein unangenehmer 
brenzliger Geruch von der Straße hereindrang. 
Höchste Zeit, diese schlechte Stadtluft hinter 
sich zu lassen... Ein paar Minuten später war sie 
tief eingeschlafen. 

Sie träumte den unterbrochenen Krimi weiter. 
Die Jagd nach dem Mörder lief ab, Unfallsirenen 
heulten oder - Feuerwehrsignale...? 

Yvonne erwachte durch einen starken, fremd- 
artigen Lärm, fuhr hoch und griff nach dem 
Lichtschalter. Kein Strom...? Da war ein wüstes 
Poltern, Knacken und Zischen im Haus. Woher 
kam das? Die Nachbarn zurückgekehrt...? 

Schlafbenommen sprang sie auf, tappte zur 
Wohnungstür und riß sie auf. Eine Schwade von 
dickem Qualm schlug ihr entgegen, nahm ihr 
den Atem, ließ sie zurücktaumeln. Mit aller Kraft 
schlug sie die Tür zu. 

Feuer... begriff sie, das Haus brennt! Der Su- 
permarkt ... Ein Danisches Entsetzen lähmte sie, 
erstickte jede Überlegung. Gefangen - sie war 
hier eingeschlossen... Nein, das Fenster... Sie 
torkelte hin und riß verzweifelt am Griff. Er 
klemmte. Die Angst umschnürte Yvonne wie ein 
Panzer, immer fester, hinderte sie am Schreien... 

Da gab das Fenster nach, nicht nur der Griff, 
mehr... Etwas stürzte, traf mit Wucht ihre Schul- 
ter. Benommen sta-rte sie in ein Chaos von Qualm 
und sprühendem Wasser, sah einen behelmten 
Kopf, feuerscheinbeleuchtet, ein Gesicht... 

„Da ist ja doch wer!" schrie das Gesicht. 
„Wer... wer... wer...!" verebbte es wie ein 

Echo im Leeren... 
Yvonne hörte nichts mehr von den Komman- 

dorufen beim Anlegen der Leiter, spürte nichts 
von der Injektion, die ihr der Rettungsarzt ver- 
abreichte, nichts von den Beatmungsversuchen. 

Doch auf einmal befand sie sich in einem wei- 
ßen Raum voll von Ärzten und Schwestern. Auf 
einer Liege ausgestreckt lag ein blasses blon- 
des Wesen, das ihr sehr bekannt vorkam, wie 
eine Zwillingsschwester. Sie schwebte über den 
Leuten und sah zu, wie sie der Liegenden Elek- 
troden an die Brust setzten und sich um sie 

bemühten. „Ich fürchte, die kriegen wir nicht 
mehr hoch, Kollege!" sa^e einer im weißen Kit- 
tel. Er hatte eine lustige Stimme und eine Glatze 
am Hinterkopf. 

„Hättest du das gedacht?" fragte eine junge 
Schwester mit dunklen Haarfransen unter dem 
Häubchen. „So ein sportlicher Typ und Herz- 
stillstand nach einem Schock..." 

„Genau! Grad solche Superasse halten wenig 
aus!" erwiderte eine andere. 

Yvonne begriff voll Bestürzung, daß sie es war, 
die da unten Tag. Mein Gott, also mußte .sie ster- 
ben oder war vielleicht schon tot! Wie schreck- 
lich schade, sie hätte doch erst... 

Plötzlich fühlte sie sich von einer unbekann- 
ten Kraft fortgezerrt, durch ein enges Dunkel 
geschleudert, das tat weh... Aber schon flog sie 
mit Sturmeseile in einen wogenden grauen Ne- 
bel hinein, der auf und nieder wallte. Oder war 
es ein großes Wasser? Das Meer? Nein, der Ne- 
bel zerging, eine Wiese zeigte sich, leuchtend- 
grün. Und da stand die Uromi, weißhaarig, in 
ihrem altmodischen Kleid, und hinter ihr der 
Uropa, klein und verrunzelt, den hatte sie nur 
von Bildern gekannt. Die beiden mußten sie 
erwartet haben, denn sie winkten und nickten 
ihr freudig zu. 

„Da bist du ja, Kind! Aber lauf nicht gleich zu 
weit. Gib acht!" 

Da war auf einmal auch Inge, ihre Freundin 
aus der Volksschule, die damals an einem Blind- 
darmdurchbruch gestorben war. Inge nahm sie 
erfreut an der Hand, und sie war selbst wieder 
ein Kind. Sie liefen gemeinsam über die herrli- 
che Wiese, aber ganz plötzlich war Inge 
verschwunden. 

Yvonne fühlte sich verlassen und begriff er- 
schrocken, daß seither viel Zeit vergangen sein 
mußte. Erinnerungen zogen deutlich, aber in 
großer Eile an ihr vorüber, daß sie schwindlig 
wurde und sich elend fühlte. War das wirklich ihr 
eiMnes Leben? Es gefiel ihr nicht mehr... 

Da sah sie am Ende der Wiese ein unendlich 
starkes silbernes Licht, das nicht blendete, aber 
alles überstrahlte, heller als der hellste Stern. 
Etwas Wunderbares ging von diesem Licht aus 
wie eine Welle von Güte, die alles verzeiht. Yvonne 
spürte eine Liebe, die sie nie zuvor gekannt 
hatte, und fühlte sich wohl. Hier möchte ich 
bleiben, wünschte sie sich. 

Aber von dem Licht kam eine Antwort: „Noch 
nicht! Du mußt warten. Wenn du mich suchst, 
wirst du mich wiederfinden." 

Sie hörte keine Stimme, aberdoch begriff sie alles. 
Eilig lief sie zurück, es war, als würde sie gezogen. 

Da stand die Uromi wieder und hob mahnend 
den Finger, wie damals. „Ich hab' dir doch ge- 
sagt, daß du nicht so weit fortlaufen sollst. Kehr 
jetzt um, Kind, eil dich! Du bist zu früh gekom- 
men." Die Uromi winkte ihr traurig zu, aber doch 
so wie jemand, der weiß, daß der Scheidende 
wiederkommen wird. 

Da war auf einmal wieder der Raum mit den 
Ärzten und Schwestern und das Gefühl, über 
ihnen an der Decke zu schweben. Unten lag ihr 
Körper, um den sie sich mit ihren Apparaten 
bemühten. 

„Keine Reaktion...", meldete ein Jung — im 
weißen Kitte! 

„Weiter..." Das war der mit der Glatze. 
Plötzlich erhellte sich seine Miene. „Hallo, da 

sind wir ja wieder! Gewonnen!" Die kleine Schwe- 
ster mit den Ponyfransen schlug erfreut beide 
Arme hoch. 

Diese plötzliche Schwere... Ein harter Druck 
auf der Brust, ein brennender Schmerz in der 

Gesicht, Ponyfransen in 

Schulter, Rii^en nach Luft... Hände an ihrem 
Körper, das Schalten von Apparaten, ein Stich 
in die Armbeuge... Ich bin docn nicht gestorben,, 
wußte sie, aber sie fühlte sich elend. Alles rings- 
um schwankte jämmerlich wie zwischen Thg und 
Nacht... 

Undeutlich nahm sie wahr, daß sie fortgescho- 
ben, gehoben, in kühles Leinen gebettet wurde. 
Schritte umtrippelten sie. Ganz kurz erschien 
ein junges lachendes ( 
der Stirn. 

War vorhin alles nur ein TVaum gewesen? Nichts 
vergessen und es Florentin erzählen - kreuzte es 
durch Yvonnes Kopf. Sie wollte nach ihm rufen, 
stöhnte aber nur vor Anstren^ng und Schmerz. 
Das mußte sie jetzt durchstehen. Sie wollte le- 
ben. Ja, zurückkehren, es besser machen... Wä- 
re sie bloß nicht so allein gewesen, so schreck- 
lich allein... 

„Ich glaube, sie schläft jetzt", hörte sie eine 
helle nahe Stimme .sagen. Und schlief ein. 

Um dieselbe Stunde blickte das Fogatti-Haus 
aus strahlenden Fensteraugen in das herbstliche 
Dunkel. 

Schon am Nachmittag hatte eine kleine Feier 
zur Verabschiedung der Handwerker stattge- 
funden, mühsame kleine Reden waren gehalten, 
Dank und viel Bewunderung waren Lucia ent- 
gegengebracht worden. „Unserer Bauherrin in 
Dankbarkeit und Bewunderung, im Namen der 
Firma und aller Mitarbeiter", stand auf dem Kärt- 
chen in dem Blumenkorb, den Meister Witt- 
mann persönlich überreicht hatte. 

Lucia nahm diese Bewunderung nicht nur als 
höfliche Geste, sondern mit echter Freude ent- 
gegen wie etwas, das sie redlich verdient hatte. 
Sie war eine Arbeitende unter den übrigen ge- 
wesen und hatte viele Wochen lang ihr Bestes 
zurr 
diesen ( 
aussprach, hatte ihr spontaner, herzlicher Ap- 
plaus geantwortet. Und sie war glücklich gewet- 
sen, weil auch Florentin ihn hörte. 

Jetzt hatte die kleine Gesellschaft ihren Rund- 
; durch die Räume fast schon beendet. „Da 

" Renovierung des Hauses beigetragen. Als sie 
isen Gedanken vor der versammelten Runde 

ast du aber 
Tino?" rief Werner 

gewaltig I 
ferner Ge 

mitgezaubert, nicht wahr, 
Gebhardt. Gemeint war, daß 

die schönen alten Möbel wieder ihre Plätze ein- 
genommen hatten, passende Vorhänge, Wand- 
teppiche und Lampen angebracht worden waren. 

„Wir haben das gemeinsam gemacht", bekann- 
te Fiorentin, ergriff Lucias Hand und ließ sie 
gleich wieder los. Er hatte den eindringlichen 
Blick Elfriede Gebhardts aufgefangen und einen 
weiteren neugierigen dieser Art von Uta Fink. 

Lucia hatte darauf bestanden, auch die Junge 
Reporterin einzuladen, der sie so viel öffentli- 
ches Interesse verdankte. Und Uta war pünkt- 
lich in ihrem Kleinwagen eingetroffen, kaum 
wiederzuerkennen, attraktiv, in einem zyUamen- 
farbenen Abendkleid und mit gekonntem 
Make-up. 

Sie waren im großen Salon angelangt und blick- 
ten andächtig zur Decke. Die von innen erleuch- 
teten Alabastervasen streuten ihr sanhes Licht 
über den alten Flügel, die gerundete Sitzbank, 
den Mahagoniglanz der verglasten Vitrinen. Es 
schien, daß jeder etwas Lobendes über die Dek- 
kenbilder sagen wollte, aber Lucia kam ihnen 
zuvor. 

„Ehe ihr vielleicht wieder in Bewimderung für 
mich ausbrecht, möchte ich euch zum Essen 
einladen und guten Appetit wünschen." 

Alle lachten, und Uta Fink nahm burschikos 
Lucias Arm. „Sie sind wirklich fabelhaft, Frau 
Beran, sie spielen allerhand Instrumente, das 
gefällt mir!" 

Im kleinen Gesellschaftsraum nebenan war 
der runde Tisch mit den Säulenfüßen festlich 
gedeckt. Kerzen brannten in den schönen Sil- 
berleuchtern, Gladiolen schmückten die 'ft- 
fel. Eine Köchin und ein Hausmädchen waren 
aufgenommen worden, die Vorspeise wurde 
serviert. „Wer bringt den Toast auf die Haus- 
frau aus?" rief Werner in seiner direkten Art 
und warf Florentin einen auffordernden Blick 
zu. 

Er durfte nicht zögern, so unangenehm ihm 
diese Aufgabe auch war. Das Weinglas in der 
Hand, stand er auf und fand nicht gleich die 
passenden Worte. 

„Jeder hier weiß, daß all dies - nicht so zustan- 
de gekommen wäre, wenn nicht Lucia - ich 
meine Frau Beran - eine so bewundernswerte 
Initiative ergriffen hätte und..." Applaus und 
Gläserklirren kamen ihm zu Hilfe, es war ihm 
heiß vor Unbehagen. Doch da begegnete er Lu- 
cias zärtlichem Blick. 

Ein stilvolles Einweihungsfest im Salon, 

Er sah ihr strahlendes Gesicht, stellte fest, wie 
vorteilhaft ihr das neue cremefarbene Kleid stand, 
und gewann wieder Sicherheit. Er war in dieser 
Runde ihr einziger wirklich Vertrauter, das mach- 
te ihn stolz. 

„Ein besonderes Lob unserer lieben Lucia, 
dem Schutzengel dieses Hauses!" Frau Natalie 
Hackensteiners dünne Stimme rief es verspätet 
in die Runde, und alle klatschten nochmals lang 
und kräftig. Die alte Dame errötete bis unter das 
weiße Haar und neigte sich gleich wieder ihrer 
Schwester zu, um ihr hinter vorgehaltener Hand 
zu erklären, was hier vorging. 

Die Mahlzeit nahm ihren Verlauf, die Gesprä- 
che wurden ungezwungen und lebhaft. Vor dem 
Dessert erhob sich Fräulein Fink, offensichtlich 
vom Wein gelöst, einer Riesenzyklame ähnlich. 
„Als Küken in dieser Runde erlaube ich mir, 
auch noch etwas zu sagen. Möglichst kurz, na- 
türlich. Also, Frau Beran imponiert mir mächtig, 
weil sie einfach Klasse ist. Ich hab' noch selten 
einen Menschen gefunden wie sie. Einen Men- 
schen, von dem man in jeder Weise lernen kann. 
Prost!" 

Ihre Hand mit den langen dunklen Fingernä- 
geln hob das Glas, sie leerte es in einem kühnen 
Zu^ 

„Ein tolles Mädchen!" murmelte Werner, was 
ihm einen sanften Ellbogenstoß seiner Gemah- 
lin eintrug. Lucia sprang auf, lief auf Uta Fink zu 
und küßte sie auf die W^nge. 

Lucia ist wirklich wunderbar, dachte auch Flo- 
rentin, als müßte er sich das erneut bestätigen. 
Dennoch blieb sein Unbehagen. Er vermutete, 
daß es durch Elfies scharf beobachtende Haltung 
ausgelöst wurde. Sie bemühte sich offensicht- 
lich, nicht aus dem Rahmen zu fallen, aber den- 

noch war zu bemerken, daß ihr kein Blick und 
kein Wink zwischen ihm und Lude entging. Auch 
Uta Fink schien sich über sein Einvernehmen 
mit der Hausfrau Gedanken zu machen. Das 
störte ihn, und er wagte es nicht mehr, sich vor 
den anderen zu ihr zu bekennen. So konnte das 
nicht weitergehen! 

Sekt wuroe gereicht, die Stimmung schäumte 
auf. Die beiden alten Damen zogen sich unauf- 
fällig zurück. „Ihr werdet noch alle hier nächti- 
gen müssen, ihr Autofahrer!" rief Lucia mah- 
nend. „Das Haus nimmt euch gerne auf." 

Doch der Kaffee und die einsetzende Müdig- 
keit der Gäste brachten Beruhi^ng und schlieii- 
lich die Aufbruchstimmung. Elfie, die lange ein- 
silbig geblieben war, erklärte plötzlich wortreich, 
daß daheim ihr Kind einsam schlafe. Sie zog 
Werner, der sichtlich noch gerne geblieben wäre, 
förmlich vom Stuhl hoch. Fräulein Fink schloß 
sich an. „Auch ich will nicht mehr länger stö- 
ren ..." Die Bemerkung mißfiel Florentin. Unan- 
genehm, wie auch die anderen festzustellen schie- 
nen, daß er als letzter bei Lucia zurückblieb. 

Eine Sektflasche im Kübel war noch halbvoll. 
„Trinken wir sie gemeinsam leer?" fragte Lucif 
„Dann komm und setz dich zu mir! Lassen wir 
den Tlag verklingen." 

Sofort war er friedlicher gestimmt und spürte 
die Harmonie, die von ihr ausging. Er schenkte 
die schlanken Gläser noch einmal voll. „Ich war 
heute nicht besonders ^t in Form", entschul- 
digte er sich. „Hoffentli^ hat das die Stimmung 
nicht beeinträchtigt." Vielleicht hätte er es bes- 
ser nicht erwähnen sollen. 

Lucia sah ihn erstaunt an, ihr Ausdruck trübte 
sich. „Warum nicht gut in Form, Florentin?" 

(Fortset^ng folgt) 
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aröate Firma für Hei 
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Radiante-Halzsysteme aus QuB nur von HARK • TÜV-geprüft • Die Heizung «Ir ein ganzes Haus, Radlante 700, ca. 150 m* Heizleistung 
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Bt8uchtnSiedi9gr06tenKamin«undKAchelofenaus8tel< lunpen Deutschlands. In allen unseren Ausstellungen zwi- 
sehen 100-130 Geraten ortglnel aufgebaut. Riesenaus- 
wahl an Kachelofen und Kachelkamtnen. Oer weiteste 
Weg lohnt sich, Praktische Ntorführung der ungeheuren 

' Hark Kachelkamine - der neue Trend: 
Kachelwarme und trotzdem Feuererlebnis 
Hark > jetzt noch preiswerter 
Hark Kaminfabrik 
Hark Kachelofenfabrik 
Hark Ofenkacheifabrik 
Standig mehr als 1000 Bausatze am Lager 
Auslieferung firmeneigene Fahrzeuge 
Hark Heizkamine und Kachelofen -, die meistverkauften in Deutschland. 

Helztelstung der Super-Helzkamine. Bitte (ordern 
Sie kostenlos den groBen Farbprospekt mit Piels- 
liste und Wegbeschreibung an. 
Offnungezeiten: Montag bis Freitag 9-16 30 Uhr 
Samstag 9*14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

GmbH + Co KG 

Heizkassette aus OuB 
6057 Diatztnbich macht aus ihrem Kamin 

Paul-Ehrlich-StraB« 8, Tel. (06074) 2 5056 Hlii'.mVn'" MihrSS*; 
5400 Koblanz Heizftittung h^rkomm* MoselwelDer Straß« 42-46. Toi. (0261) 44068 

6204 Ikunusitaln 1 (Hahn) 
Etich-Kastner-StraHe 3. Tel. (06128) 3041 

6652 Bexbach (bal Hombuni) 
Gtubenslraße 114, Tel. (06826) 4(731 
6909 Walldorf (bal Kaidalbarg) 

RudoH-Diosei-SlraOe 45b, Tel (06227) 9057 

HARK 

Hauptverwaltung mit droBauiatail'una: BjuMiipreHe Motiiag« gtgen Fe«- 
4100Dultbura1«(nhelnhauaan) SiTch.teVu Moerser Straße 26, Tel. (02135) 6102^0-29 «AB 2 (alte 8 1) Abf. MO-Ost - OU-Rhelnh Tur^amine. wneipien u. Kachelkamlns^StahiOfen^EleMro-KacheiOfenSStllkamlnsautMar. 

2^4^o'.* Einzelverkauf von Materialien (Or den Kamln> u. Kachelofenbauer ^^^^l^^^^sst^lungen u. 170 StOtzpunkthirKlIer In der Bundesrepublik u. W%tt>9er1ln 

In 18 Sel<un(Jen vom Sofa zum fertigen Bett 

Das neue America mit seinem flinl<en Klapp- 
system und anderen wohlüberlegten Feinheiten 
machfs möglich. Und dies ist kein Gute-Nacht- 
l^ärchen. Checl<en Sie uns ab! 

iiAiulMeiser 

Lu(dwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181)61471 

Hedit 

.^Atbeib 

Wünle 

ÄetMteil^ 

Sk i 

Mit Wüstenrot hoch 

hinaus. Bausparen 

bis zu 15,8% 

Rendite! 
Das neue Wüstenrot- 
Rendite-Programm 
bringt Ihnen bis zu 15.8% 
mit Bausparfördenmg! Und viele Extras. 
Zum Beispiel: 
• Drei attraktive Guthabenzinsen und damit 

in Verbindung drei feste Darlehenszinsen. 
• Fünf interessante Zuteilungs- und Rück- 

zaJilungsmodelle. 
• Vorzeitige Verfügung von Teilsummen. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Ihr WOslenrot-Berater 

Kurt Rechthien 
Nordendstraße 9, 
6070 Langen 
Telefon (06103) 23943 
Beratung nach Terminverein- 
barung — auch bei Ihnen zu 
Hause. 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

tm 
^Liebe ist... 

wenn Sie ein 
Kind vor dem 

Verhungern 
retten. 

Wir vermitteln Ihtien die persönliche Paten-^ 
schart mit einem hungernden Kind. Das ko- (fi 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- • ® 
im Monat (steuerlich absetzbarJi^^ ^ 
assssssaass 

nn CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Pilenkreis e.V. Postfach 1105. 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 1710-702 PSA Stullgart. • 
WcU und betreut schon ühgf 260 000 Kind» 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 7. Mal 1986 meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Maria Lachenmaier 
geb. Rath 

Im Alter von 81 Jahren. 

6078 Neu-Isenburg 
Rheinstraße 97 

In stiller Trauer 
Paul Lachenmaler 
Ilse Gabriel mit Familie 
Erika Gennerich mit Familie 
Karin MIrau mit Familie 
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 12. Mai 1986, um 
13.45 Uhr auf dem Waidfriedhof Neu-Isenburg Buchen- 
busch statt. 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen. 
TERRASSEN-CAFe Im Singes 20 ■ 6070 Langen  Telefon Q610.1/2?321 

' Trauer- ^ 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden,^ie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^fort ausgeführt ir^ 

l^angen. am CuthRrpiät/, Gartenfetr 6: : 
'• ■ Tef .0.61 OJ'2 7921. • 

Für die überaus zahlreiche Anteilnahme und tröstenden Worte beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Lämmermann 
geb. Fink 

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, den Nach- 
barn, dem Jahrgang 1903/04, dem Ruhestandskreis, den MOTTEN und 
dem Gesamtverein der SSG Langen, sowie Frau Pfarrerin Trösken unse- 
ren innigsten Dank aus. 

Margarete und Günther Schroth 
Langen, den 29. April 1986 
KarlstraBe 2 

Für die herzliche Anteilnahme In Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang meiner lieben Mutter und Tochter 

Renate Köhler 
geb. Mazur 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Beson- 
ders danken wir Herrn Pfarrer Felge, der Betriebsleitung und dem Be- 
triebsrat der DVSG Frankfurt, allen Freunden, Bekannten, Nachbarn und 
allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Liebermannstr. 28 
Langen, Im Mai 1986 

Im Namen aller Angehörigen 

Claudia Köhler 
Charlotte Mazur 

Ein Herz hat aufgehört zu schlagen. 
Für uns unfaßbar verstarb am 30. April nach kurzer schwerer Krankheit 
meine herzensgute, treusorgende Frau und Mutter, Tochter, Schwester, 
Schwägerin, Patin und Tante 

Rose! Jähnert 
geb. Werner 

kurz vor Vollendung ihres 56. Lebensjahres. 

In stiller Trauer; 
Erich Jähnert 
Joachim Jähnert 
Marie Werner, geb. Hechler 
Ludwig Ries und Frau Waltraud, geb. Werner 
Walter Günther und Frau Lude, geb. Jähnert 
und alle Angehörigen 

Langen, den 9. Mai 1986 
Dieburger Straße 65 
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. 
An Stelle der zugedachten Blumenspenden bitten wir um Überweisung 
auf das Konto: Deutsche Krebshilfe, Sparkasse Bonn, Nr. 90944 (BLZ 
38050000). Betr. RJ. 



DIE JUBIIAUMS-ANZEIGE VOM HL 

Rinder-Braten hohe Rtppe 
oderRinder-Culasdi 
saftig, aus dem Vorderviertel 1kg 

Suppenfleisdi 
Brust oder Querrippe, 
mit Knochen 
Sciiwebi^Sctinitzel 2art 
oder-schinkenbraten 
mager 1 kg 

Grillrippe 
(Schweine-Brustspitze) 
für deftige Gerichte 

Anno Dazumal Brot 

lOOOg-Laib 

Crillbratwurst 

fein zerkleinert 100 g -.99 

Vitapan Voiiiiorn-oder ^ _ _ 
Gioci(en Uniäter-Sclinitten ^ 00 

Originai bayerischer 
Riesen-leberliäse 
ofengebacken 100 g ■Mi 

500 g-Packung 

itaiyspan. Erdbeeren 

Klasse 1.500 g-Schale 

Areso Marmor-, Party- 
od. Zitronen-Softhuchen 
je 400 g-Packung 

Rama Margarine 

500 g-Becher 

igio Bistro Baguettes ^ 
gefroren. 
Salami cd Zwiebel. 250 g-Packg. mmrWiß 
Dr.Oetlier 
1 groBe Frühlingsrolie ^ 'mO 
gefroren. 150 g-Packung 
Coppenrath 
Bunte Sahne-Platte ^fl Qll 
gefroren. 1000 g-Packung 

HüiiyRum. Gurken 

Klasse I Stück -.99 

»Brandenburg« 
RiigeniMalder Teewurst 
lOOgStuck 

itai. SpeisefrOhkartoffein _ _ 
Sorte »Sieglinde« oder »Nicola" ^ 

Dr. Oetker 
Eiscafe ••Venetia« 
versch Sorten, 1500 ml-Packung 

festkochend. Kl. 1,1,5 kg-Netz 

Span. Spargel 

Klasse II, 500 g-Packg. 

»Plaisir de France« 
franzosischer Weichkäse^ 
60%FettiTr 300 g-Packung 

China-Stangenspargel 

weiß, 370 ml-Gias 
Kraft Philadelphia 
Frischkäse natur oder Krauter. 
70%Fett iTr. 200 g Becher 

Maggl Ravioli 
in Tomatensoße oder 
Pikanter Soße. 830 g-Dose 

Mount Totaler 
Schokolade 
verschiedene Sorten. 100 g-Tafel t19 
Mars, Raider, ä 
Snickers oder Banjo y CQ 
5 Stück-Packung JmvIV 
Junita Apfelsinen- 
oder Pampeimusensaft ^ 
1 Liter Flasche 1.99 
Jacobs »Krönung« __ 
Bolinenkaffee QQ 
gemahlen. 500 g-Packung 1 

Rüttgers Club Sekt . 

0,75. LHer-Flasche 1.99 

Mateus Rosewein . 

0,75 Liter F'asche L99 

Mariaaon Weinbrand 
38 Vol <H). ^ 
0,7 Liter-Flasche 1^ L98 

iHetaxa 5-Stem 
38Vol%. 
0,7 Liter-Flasche II 198 

Tempo Küdienrolie . 

4 Rollen-Packung ^ iA9 

Persii Vollwasdimittel | 

3 kg-Tragepackung " L99 

Card Haarspray ^ 

versch Sorten. 300ml-Dose 

AEG Kaffeeautomat 

59.95 
Be< Druckfehlern kerne Hafiung 

Gloxinien 
mit 2 offenen Blüten, 

versch. Farben Topf 

Chambourcy »Der Müde« 
Fruch^oghurt 3.7 % Kell, 
verschiedene Sorten. 150 g-Glas 

Hawesta Heringsfilet 

versch Sorten. 200 g-Dose 

Edel-Nelken 

5 Stück mit Grün 

Bahisen ^ 
Leibnil Butterkeks ^ ^0 
200 g-Packung 

jetzt wird gefeiert! 

MIT TOLLEN JUBEL-ANGEBOTEN 

UND DEM RIESEN-GEWINNSPIEL 

„FREU' DICH MAL 

MIT ROSENTHAL!'' IBI» 

MIT GEWINNEN / 

FÜR WEIT MEHR 

ALS 

Ihr HL ist 25 Jahre jung - das wird gefeiert! Mit vielen, 

vielen Angeboten, daß sich die Regale biegen. Dazu: Viele kosten- 

lose Extras und die Gewinn-Teilnahmescheine in jedem HL. Die gibt's übrigens auch 

von der HL-Zentrale, Stichwort: HL^ubiläum, Postfach 123,6380 Bad Homburg 100. 

ab I.5.N 

3 auch 15.30 VtROAMMT DIE ZOMIIES KOMMEN 
Sa 23.00 nnOAMMT DIE ZOMIIES ROMMEN 
FANTASIA 

116.30, 21.00, Sa/So auch 19 00 tODTCNECR Sa 23.15 iODTCNECX 
NEUES UT 
20.00 JENSEITS VON «FIIIIU 01 20.30 KKL; DAS GEHEIMNIS DEN 

PHMTOMMÖNLEN 

Aus unserem großen 
Sortiment 

schicker Bademoden 
in allen BH-Größen 

stellen wir Ihnen heute tieson- 
ders vor: 

Badeanzüge 

und Bikinis 
in D u. DD Cup 

zu günstigen Preisen mit fach- 
kundiger Beratung In 
Ihrem Fachgeschäft 

BahnstraBe 14 
6070 Langen 

Telefon (0 61 03) 2 16 55 

Naturfreundehaus Langen 
Unseren verehrten Gästen zur Kenntnis, 
daß unser Lokal am 11. Mal 1986 
wegen Konfirmationen geschlossen bleibt. 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Stifte 'z^amißie oUaMgcapawe 

Ihre HEIZOEL Partner 

Lack, Stroh&Co Gmbl^ 
6072 Orelelch 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Wellbornstr. 3 

Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103/3 32 33 

Handstricker 
Brother, Singor, Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bemina, Husqvarna, 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 
Reparatur alter Fabrikate. Tnzahlung- 

nähme zu Höchstpreisen. 
Nihzentrum Bergmann 

OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Haben Sie Probleme 
mit ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalouslsn. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

fWlilzettl, Olfenthal. 06074/50064 

Du Dich in Preiset! «aus* 
Raufst Du im ALTEN BIEBERHAUS! 

BIEBERHAUS 

Zahlurigsweise einfachi ideal • Keine Anzahlung 
Alle öenannton Preise sind Finanzkaufpreise in 12 Monatszahlungen 

Bnrzfihiungspreisc sind 3®o niedriger 
Neuheiten ■ Sonderposten 

MiPi ■ XV- Video — Elelctno 
Auto-HiFi ab 89.- 

I- ^ BLAUPUNXTNaihvUle24,20Watl.6asse, 
Höhen. Auto-Reverse, jetzt 

■ ddd- monatlich 

I PANASONIC NV-Q-7 VHS Super, HQ.BIId, 
I VPS nachrüstbar. Mulitimer 
I^QO =12x116.- 
I monatlich 

HiFI-CO-Turm 160 Watt 
SHARP Sylt 7 W, 160 Watt. HiFi-Turm mit 
CD-Player. Ooppel-Tape und Bo«en 

11596. 
IK  

ORU Fern 

= 12x133. 
monatlich 

ORüNOlO 40*242 CTI, 40 cm Rechteck-Bild. 
^ Fembedienung. Kabel-Tuner 

iQQß. g monatlich 

■ ■HSmslEBl 
^5 Sliper-Stereo mit Digl- tw-Anz..Doppel-TapewxjEqualizer 
■ iQO. =12x41.- 

monatlich 

SCHNEIDER, 66 cm. Stereo-Color. 30 Walt. Ton. fernbed.. Kabel-Tuner. AV-AnschluO 
= 12x108.- 
monatlich il296. 

■:tiin—H3iiiuaif|,,1,11,1,111,IM 
BAÜKNECHT PC 2904, Gefrierfach 1001. Kühlfach 1551. Abtauaulom. 

996.- 
=12x83.- 
monatiich 

SIEMENS HN 90S2, m. Ceranplatte. HeiBluft 
Ober-u. Unterhiize. Grill 
1100 . =12x99.. 
I lUOi monatlich 

Wasche-Condens-Trockner 
SIEMENS WT Sf22. Elel(tronic4.5 kg Con- 
denswasserbehälter * Zeituhr 

= 12x124. 
monatlich 1488.- 

■1 BMHI AEQ 08 22Se, Super-Frost, Wamtonjignal. 
Temperaturanzeige 

= 12x74.- 
monatlich 

Geschlrrspülautomat 
BOSCH S 210, Einknopl-Bedtenung, 12 Ge 
decke, m. WasserenthSrtung 

840. 
= 12x70.- 
monatlich 

MIcrowelleriherd 
BOSCH HIMQ 690, Elektronic. Drehteller, Gc 
wictitsautomatic. Uhr 

998. 
= 12x83.- 
monatlich 

Waschvollautomat 
NEU MIELE W 723, Einknopfbedienung. 5 kg. 1200 Schleudertouren 

1980. 
= 12x165. 
monatiich 

Dampf-Bügel'Automat 
CORDES 853, Elektronic. 85 cm Walzen- tireite. zusammenklappbar 
17Q9 =12x116. 
Ivwfci" monatlich 

AJ-TES oieberhaus 

Ih ^ H ! I; I LrT 

KAUFHAUS M 

Bieberer Str. 74-76 
6050 Off«nbach ® (O691802 35 

Tigh gt^ffnet 9.0(^-16.30, Sa. 9.0&-14.00 * Langtr SamttaQ 9.00-16.00 
BIEBERHAUS-Kundendienst ■ Lieferung frei Haus ■ Volle Garantie 

UG 

Naturtwikandt^ntiliitt unttr MleiMr Liltung 

TAGESKLINIK für 

NATUR- 

HEIL- 

VERFAHRENs 

Prof. Niehans (allg. 

Sauerstoff- und Ozon-Tli«rapl«n z. B. t>el Durchblu- 
tungsstörungen. Rauchert)eln usw. 
Zell-Kombinatlonatlieraglen nach I 
Revltallsierung, VItalltätsvertiesserung) 
taaar-MadlcIna (Rheuma-SchmerzbeKfimpfung), Haut- 
behandlungen, Psoriasls, AKne, sportme^zlnlsche Be- 
handlungen + Therapien 

ettat  
 nö) 

shelat-. Thymuf, Thx-Kuren und Neural-Therapie (z. B. 
bei lyilgrane) 
An Jedem ersten Samstag hn Monat 
medizinischer Beraiungstag 
Frablahrakur mit VrTA-MED, Schlankheit und Ernährung 
Original diln. Akkupunktur 

MagnetraMliehandlungen (allg. Hellungsvertjesserun- 
gen. z. Bj^ bel KnochenbrOchen. Bfinderdehnun^' 

★ 
★ 
vrrA-MED verbindet altbekannte + bewihrte Nalurtteil- 
verfahren mit modernster Lasertechnik In ambulanter Be- 
handlungsweisel 

Informationen und mediz. Beratung tiglich: 
 ZM 41, 6 FfmI.Tel. 069 / 28 SS 6S - 87 

Shell Heizöl 
preiswert nur von: 

[SPÄTH MINERALÖL 
■ Ellsabethenstr. 55. 
16070 Langen , . 
|TBI. 06103/21041 

,*n»i ' 

wird Sio nicht mehr behindern. Endlich können Sie wieder jede 
körperliche Arbeit verrichten und sogar Sport treiben (auch 
Schwimmen). Ein großer Fortschritt; Das seit 80 Jahren Im In- und 
Ausland lOOOOOfach t>ewflhrle und laufend vervollkommnete 

Spranzband - 60 ohne Feder u. ohne Schenkelriemen - mm-genau einstellbar. Wie 
eine feinfühlige Hand verschließt es die Bruchpforte. Der mecha- 
nisch-aktive Vollschutz bei Leisten-. Hoden-. Nabel- und Bauch- 
wandbrOchen (auch nach Operationen). 
Heretell^r SPRANZ QmbH, Poetf. S1S3. 7080 Aaton-Untarlcochen 
Pietzvertretung und rtlichete Beratung: 

SprefidJIngen. 15 — 16 Uhr. Dreieich Orogerie Buch, Hauptstr. 43 

PFINGSTEN 

IMEDER 

IN DEN FLIEDER. 
LOS! 

' Rlngsten. ■ 
von/r.,16.5.1986,12.00 bis 
t)i..20,5.1986.9.00 Uhr- 
Vom \AW Polo bis^um ' 
Mercedes 26p'E - 

interReht 
tAulovermielung 
PKW LKW Busse Wohnmobilo 

Sommerschuhe 

halben Preis! 

Superangebote 
Rest- und Einzelpaare 

halben Preis! 

Detäil-Schuh 

Darmstädter Straße 181 

MARKENSCHUHE HALBER PREIS 

zum 

[ 

Gartenstraße 1—2 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/6663 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Anrufbeantworter     Kauf/LeasIng/ServIce   Kaiski QmbH, « 06151 / 2 40 72 

HEINZ GÖHR 
nur LANaEN-OBERLINDBN 

Da.-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

Neu- -f Umdeckung/Spengterarbeilen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

sonntags freie 
^ Küchenschau 
von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Kein Verkauf, keine Beratung. 
LuthorstraBo 26-28 • D-6070 Langen 

Telefon (06103) 24021 

s T E L L E N A N G E B O T E 

Wir sind die Tochtei]gesellschaft eines internationalen Konzems. 
Auf dem Gebiet der elektrostatischen Beschichtungstechnik neh- 
men wr eine führende Position auf dem Weltmarkt ein. Wir suchen 
den oder die 

Export-Sachhearheiterfin^ 

der/die uns hilft, von unserem Untemeh- 
inen im Rhein-Main-Gcbiet aus Distributo- 
ren, Vertretungen und Kunden in zahlrei- 
chen westeuropäischen Staaten und in 
Osteuropa zu betreuen. Zu Ihren Aufgaben 
gehört die Abwicklung sämtlicher Export- 
aufträge über EDV mit Akkreditiv und 
Zollabwicklung. Sie fuhren die Umsatzstati- 
stik der einzelnen Länder, sind verantwort- 
lich für die Provisionsabrechnungen und 
entlasten den Außendienst von Caniets 
und Visaanträgen. Sicheres Englisch ist 
Voraussetzung, weitere Fremdsprachen wä- 
ren von Vorteil. 

Die Einzelheiten möchten wir gern mit 
Ihnen persönlich besprechen. Bitte schrei- 
ben Sie Ihre kurze aber aussagefahige Be- 
werbung direkt an die Geschäftsleitung. 

Die erfahrenen Experten 
der Elektrostatik-Beschichtung. 

Ransburg GmbH. Borsigstraße 9. Postfach 15 52 
D-6056 Heusenstamm bei Frankfurt. 
Telefon (06104) 6 09-0 

Wir suchen: 

einen 

Fach- 

hilfsarbeiter 

einen 

Drucicer. 
für Kleln-Offset- 
Masctilnen 
und ggf. für Buchdruck 

Buchdrucicerei 
KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 LANGEN 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Anlernling 
AAiAiKii/^h\ (weiblich) 
für Buchbinderei gesucht. 

Kühn Verlags KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
Telefon 06103-21011 

Nebenverdienst 
Wir suchen für Rödermark/Rodgau 

nebenberufliche Mitarbeiter 
Geboten werden: Gute Provisionen, Einarbeitung, laufende Unter- 

stützung durch unseren Außendienst. 
Postkartenzuschrift oder Anruf genügt. 

Gothaer Versicherungsbank VVaG 
Filialdirektion Frankfurt 

Eschersheimer Landstraße 10 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 069/ 15 61 331 

Sehr geehrte Damen, 
wollten Sie nicht schon öfters Ihre Finanzlage verbessern, lie- 
ber agieren als reagieren? Vielleicht Hegt In unserem Angebot 
Ihre Chance. Für den Direktverkauf elrier Schweizer BIOKOS- 
METIK suchen wir Dannen mit kosm. Kenntnissen und ca. 5 
Stunden Zeit in der Woche. Auch für t)erufstdtlge Damen als 
zweites Bein bestens geeignet. Interessiert? Für die erste Kon- 
taktaufnahme genügt ein kurzer Brief oder Anruf. 
Firipa MARKET, Walnbergttr. 66,6940 Walnhelm, T. 06201/55669 

Allianz 

Wir suchen 

KAUFMANN 
Sie 
... haben eine abgeschlossene 

kaufmannische Lehre, sind kon- 
taktfreudig, erfolgsbetont, risi- 
kobereit, aber auf soziale Si- 
cherung bedacht. 

... beraten Privatpersonen, kleine- 
re und mittlere Betriebe In allen 
Versicherungsfragen, von der 
Privaten Haftpflichtversiche- 
rung bis zur Betrieblichen Al- 
tersversorgung. 

... wollen eine entwicklungsfähige 
Position Qbernehmen und sich 
später selbständig machen. 

... bewerben sich bei uns. 

wir 
... sind die Ailianz-Verslcherungs- 

AG, Fillaldirektlon Frankfurt- 
Land, Kettenhofweg 5, 
6000 Frankfurt 1, 
Telefon (069)71263348. 

... bilden Sie In allen Versiche- 
rungsbereichen sowie Im Steu- 
errecht und der Sozialversiche- 
rung aus. 

... vergeben Positionen nach dem 
Leistungsprinzip, dazu gehört 
Insbesondere auch die Nachfol- 
ge gestandener Vertretungen. 

... sprechen mit ihnen. 

Coupon zum KenrMNilemen 
Ich möchte gern mit Ihnen sprechen. Über Aufgabe, Ausbildung, Einkom- 
men, Entwicklung. 
Über alles, was mich und Sie interessiert: unverbindlich. 
Ich heiße: Telefon: 
ich wohne: 
Mein Alter: Mein Familienstand: 
Meine Ausbildung: 
Meine ietzioe Tatigkait: 
Bitte senden Sie den Coupon an unseren Orga-Befelchsielter, Herrn Bern- 
hard Grauel, FD Frankfurt-Land, Kettenhofweg 5,6000 Ffm. 1. 
Anfragen auch nach 20.00 Uhr Telefon 06056/4219 



■ t 
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Veroinsfeben 

Für die Urlaubsfahrt nach Maria 
Alm sind noch Platze frei. 
Auskünfte bei Frau Gretel Vater, 
Schnaingartenstr. 5, Tel. 2 98 88 
und beim Vorsitzenden Herrn 
Kremmers, Tel. 2 13 21 

Freie Wähler- 
gemeinschaft 

NlchtparteigebundAne Einwohner Verlreter 
Am kommenden Montag, 12. Mai 
1986, stehen wir ihnen zu einem 

AUSSPRACHE-ABEND 
ab 20.00 Uhr im Rathaus, Ostein- 
gang, Zimmer 138, zur Verfügung. 

Telefon 20 32 77 
JAHRGANG 1902/03 

Wir treffen uns am 15. Mai 1986, 
um 15.30 Uhr Im „Lämmchen". 

JAHRGANG 1905/06 
Zusammenkunft Donnerstag, 15. 
Mal 1986, 17.00 Uhr, TV-Turnhalle. 

JAHRGANG 1911/12 
Wir treffen uns am 16. Mai 1986, 
um 17.00 Uhr, In der TV-Turnhalle. 

Verkäufe 

stabile, gut erhaltene Hollywood- 
Schaukel, 3-sltzig, preisgünstig! 

Telefon 0 61 03 - 2 83 68 
Sehr gut erhaltenes Wohn-/KU- 
chenblifett (Elche) an Liebhaber 
abzugeben. VB 300,— DM. 
Telefon 79464 oder 284 58 
Schreibtisch, Nußbaum, 1,50 m / 
80 cm — 50,00 DM. 

Telefon 0 60 74 / 7 05 71 

Ihr UmgiMw Taxlnif 
T«b und NaeM 

Tel. 51414 
odfeesM 

Kennen Sie schon unsere private 
gemütliche und preiswerte Ferlen- 
wohnung Im Schwarzwald und In 
der Schweiz I Familien mit Kin- 
dern und Senioren sind bei uns 
herzlich willkommen I Rufen Sie 
uns an! Tel. 02 12 / 59 27 28 

fDrdeIiisel!(.<jc*- 

Nhrt iwi ftfnnlwljiii mH Bo«»Sf>te» WC. KDch«. OüriMJbii, mti gnjtm 
WUPtMSJON bkt. KmmMndungtn Im gultn fMM mH Heien- und rfi>hwirm.Oc>wrtwmbtt, «R* Biimm ffiN OAWC; ZwMcttsnObvmacMwng auf <t»r 

FlhfObwIihnen. 0«p4ck- und HoMtmnt- ter.     nuwrfk HiiniliiwUiiini». 
garutihrto: von Juhmt Wt Dcnmbvr «0- OiMlkih t.T. U4eglg, 

Pr*tM Md. »I^OM 77*- f7 DM 11211 - (M Aug. gtrln0t «^OMW.- HS-Zu>chMio») 
COSTA BRAVA 

SOMMERFERIENPREISKNÜLLER 
-  doppelsiock^rnreisebus 

^tUPERAL.*; MfMl \Mp«)«lon im HoM, Z)mnw mtlVWC; niliiliUuno; 
HoMK«.:   30.6.-10.7. 486.- «0.- «4.. 1506.- 14.7.-30.7. eS7.- no.. 1104.. 18»7,. 2»7.-1S.t. 887.- NO.- 1140.- 1687.- 11.8.-27,8. 81».. 884.- 1087.- 1808.- 
2B.8.-10.8. 47«.- 60S,- 748,. 1407,. 

- HoM Mar AnjI. PWkIm ^ 
- HeM Impori«! Parlt, (JorM - HoW Cmno Royat. UofH 
» Qfand-Ho«al Montarray. Liorai 

IHR SPEZIALIST lur 
EXCLUSIVE BUSREISEN 

15-8. 4 To. PFtNOSTEN: Z«m« HP 480,- 17.8. 8 Tg. London-SrOnal OF 588.- 22.8.18 Tg. TOrfcaMnatoOan HP 10M.- 
4.8. 8 Tg. Octfrtaüartd HP/VP 883.- 20.8. 8 Tg. Nonnandta'Bratagna HP 906.- 28.8. 8 Tg. SOdUrolar Waimtr. HP 379,- 

30-B- 7 Tg. KArman/Falcktrchan HP 5S4.- 3.7. 8 Tg. ¥rtan-Wachau OF 457.. •■7.13 Tg. NOROKAPREiSE HP 28S0.. 8.8. t1 Tg. ScfMtiand-Mand HP 2170.- 
18.8. lOTg. Norw. F)ord(ah(t HP 1845.- 

WW Mtman In Mhr gutan Hotaial 
A8a Rundtahrian/AuaflOga Mduafval FAHRT IM • • • 'FERNREISEBUS MIT eEOrENUNQt 

tfaFahrtanib 
MZ.WI.F.DA.MU. AB. WO 

^ 
(J'ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur Ge- 
burt unserer Tochter 

C^i/tista oWa/tie 
bedanken wir uns hiermit herzlichst. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

(jUa/tiG und "S^eing-Qeo/tg Se^/ting 
Wassergasse 2 
Langen, im Mai 1986 

O'n recht herzliches Dankeschön möchte Ich, auch Im Namen 
meiner Eitern, aiien sagen, die mich zur 

KONFIRMATION 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Feidbergstraße 27 
Langen, im Mai 1986 

Öi/en QoCombou;sfc[ 

'3^0'' die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur Ge- 
burt unserer Tochter 

^aiAja 

n recht herzlich danken wir hiermit allen recht herzlich. 

Hegweg 3 
Langen, im Mal 1986 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eitern, recht herzlich. 

Langen, Im Mai 1986 
Annastraße 17 

Kik-Markt 

Wir lösen unsere Verlobung ... 
... um etwas Besseres daraus zu machen. 

WIR HEIRATEN(^üftgGM ^efttensteiM 

^^Mgebo/tg geb. Lalol 

Bachgasse 8, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 10. Mai 1986, 
um 14.00 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

HERZLICHEN DANK 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Aufmerksamkeiten 
zu meinem 

97. GEBURTSTAG 
allen Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

^ KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei aiien Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 

Annastraße 26 
Langen, im Mai 1986 

(J^wd/teas St/tomeyßft 

Langen, Im Mal 1986 
Im Ginsterbusch 4 

Yamaha 400 XS, 15.000 km, TÜV 
5/87 — VB 1.800 DM 

Telefon 0 60 74 / 7 05 71 

Langener 

Zeitung i 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 
mit allem Zubehör. 

Pmmi-COUTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

Gelegenheit 
ETW Langen 

gewerblich nutzbar, Bahn- 
hofsnähe, gute Geschäfts- 
lage, Wfl. 135 m'. 5 Zi., Bj. 
74, ki. Hs. nur DM 199.000,- 

STATT KARTEN 

'^Tür die erwiesenen Aufmerksamkeiten, Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke anläßlich meines 

90. GEBURTSTAGES. 
sage Ich aiien Nachbarn, Verwandten, Bekannten und Freun- 
den meinen herzlichsten Dank. 
Vielen Dank der Stadt Langen, Herrn Bürgermeister Kreiling 
vertreten durch Herrn Dr. WIekllnskI, dem Hessischen Minister- 
präsident Herrn Börner, dem Landrat des Kreises Offenbach 
Herrn Rebei, dem Klrchenpräsident der Evang. Kirche In Hes- 
sen und Nassau Herrn Spengler, Frau Pfarrerin Trösken für 
ihren Besuch, der Bezirkssparkasse Langen und der Landesver- 
sicherungsanstalt Hessen. 

Karlstraße 6 
Langen, im Mai 1986 

IMMOBILIEN 
, I ,.Hau8 im Haus" ■_ I wird ..Ihre'' exW. Maisonette-Wohnung (m. I eig. Garten!) in rust. Landhausstil genannt. J die im Spfilherbsl in Eppertshausens best, i 
I Lage bezugsl. winj. Der Preis? Kaum zu I QlaubM. bei dreser lux. Ausstattung, z. B ' I Tot m| SleWpl.. Terr., Balk. 248 000 - [ t23nrSteltpi..Terr..Balk. 299 000- 
' 1 PFH-IMMGBILIEN | 

06106/ 1 20 44-45 
Langen, 3 ZW, 1. St., gr. Westbik., 
In kl. Wohnanlage, sehr gepflegt, 
Alu-Fenster, kurzfr. frei, OM 
160.000,— 

LBS Immobilien GmbH, 
Telefon 0 61 03 / 2 30 05 

Büroräume, Langen, Darmstädter 
Str. 1, 153 m', 1400,— DM + NK, 
kurzfristig und provisionsfrei, info: 
Gerling-Konzern, dl. und do. 15-16 
Uhr, Telefon 06103/27362. 
Suche Unterstellplatz oder Gara- 
ge vom 1. 7. 1986 für 15 Monate. 

Tel. 0 61 03 / 2 39 70 - 4 29 73 

Zu verkaufen: 
Ackergrundstück mit Obstbäu- 
men in Erzhausen, 1650 m', auch 
teilbar, Innerhalb einer eingezäun- 
ten Obst- und Kleingartenaniage 
als Frelzeitgelände geeignet. 
Stromanschiuß möglich. 

Telefon 0 61 50 / 71 65 

Sechser im Lotto 
habe.T wir keine, doch mit 
einei Anzeige in der LZ kann 
ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

Ohne Kosten für Verkäufer 
DRINGEND! DRINGEND] 

I-Familien-Haus 
(auch renovierungsbedürftig) 
bis ca. 350000 DM für zah- 
lungskräftigen Handwerker 

gesucht. 
(Bargeid vorhanden) 

Bitte rufen Sie uns an! 

IMMOBILIEN SEIT 1964 HHH 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Zweifam.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 160 m', Grdst. 485 m', 
neuwertig saniert, Winter- 
garten, schöne Lage, DM 

429000,—. 

J^^xitAdLeft 

braut 

Alles für 
BRAUT, BRÄUTIGAM u .GÄSTE 
in Frankfurts großem Spezialgeschäft 
Große Friedberger Straße 6 
AN DER KONSTABLERWACHE 
Tel.(069)29 18 09 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH -l- BRAUN, Meisterbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 -i- 059 / 85 55 87 

Frau, 33, alieinstehend, berufstä- 
tig, sucht 2 bis 3 ZKB, DM 75Ö,— 
Ind., ruhige Lage von Langen oder 
Umgebung. 
Tel. Büro 8-14 Uhr 069/8404307, 
Sa. u. So. 8-12 Uhr 06102/1264 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Jetzt zugreifen und '86 Steuern sparen. 
Mit dem LBS-Kauf & Spar Modell. 
Das LBS-Kauf & Spar Modell ist unser maßgeschneider- 
tes Finanzierungsangebot fiir Sie. Jetzt mit attraictiven 
Konditionen, damit Sie die günstigen Bau- und Immobi- 
lienangebote sofort nutzen icönnen. Lassen Sie sich dieses 
LBS-Angebot nicht 
entgehen. 
Ich berate Sie gerne. 
Rufen Sie mich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute, e 

LBS s . 
, BezirkssparHasse 

Egelsbach bei Langen 
2-Fam.-Haus. 200 qm Wft., 1 Whg. m. 
5Vi Zi., 1 Whg. m. 4 21.. 3 BSder, 100 qm 
Keller, eigener Brunnen, direkt angren- 
zend zum Bach, Garage. Terrasse. 
BesUusland, Iso-Fensler, neues Dach, 
ÖI-ZH, In 4 Gehminuten am S-Bahnhof, 
div. Holzdecken, 700 qm Grdst., DM 
430.000.- 

Rheinstraße 37-39 
6070 Langen 

■Sf (0 61 03) 2 30 05 

LBS s 
l.M.MOniLII.N Bezirksspa'rkasse 

Langen / direkt am Wald 
Reiheneckhaus mit 120 qm 
Wohnfi., 4Vi Zimmer, ausge- 
bautes Dachgeschoß, Neu- 
bau Erstbezug Im Aug. 86, 
voll unterkellert, 
nur DM 315.500,— 
Nutzen Sie unsere günstigen 

^ Finanzierungsmöglichkelten! 
Rheinstraße 37-39 

6070 Langen 
'S? (0 6103) 2 30 05 

V X Langener Volksbank ^ 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

. Bitte rufen Sie uns an. 

ililil'll'JlIk- 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Langen 
8-Zlmmer-Haus 

I zentrale Lage, Bj. 59, Wfl. 
246 m', Grdst. 1000 m', DM 

560000,—. 

üihWillk^ 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WÄLLDORF (0 6105) 710 55 

Großes 6-Zi.-Haus, 
Erzhausen 

I Wfl. 190 m', Nutzfi. 110 m', 
Grdst. 436 m', ruhige Lage, 

I gute Ausst., DM 480.000,- 

irrniMTTTF 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Bauplatz, Bestlage 
Langen Steinberg 

Grdst. 792 m', geeignet für 
1 Einzel- oder 1 Doppel- 
haus (getrennte Abgabe 
mögl.) DM 500 pro m', ge- 

samt DM 396.000,— 

füllil^ll'illk^ 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 OS) 710 55 

Leistungsfähig 
seit 22 Jahren 

2000 Kunden sind In 
unserem 

N ixdorf-Großcom puter 
gespeichert. 

20 davon warten auf 
Ihr Objekt! 

Nutzen Sie unsere Ver- 
bindungen zu Ihrem 
Vorteil, wenn Sie Im- 
mobilien verkaufen 

wollen! 

Flachdächer endlich regensicher! 
Ihr Spezialist für: 

Flachdach-, Terrassen- und Balkon- 
' 0 ! I AbdichtungenallerArt • Spar-Preise! 

R. JUNG & W. VOGLER 
'' • Abdjclrtungstechnik • Dachdeckermeistertetrieb • 

Zenlrale:-6457 tUlainlal 1. PöslfaCh1558. Tel. 06101/4 77 69. bis 20 Uhr 
Ausliihning im gesamten Bundesgebiel - Chel kommt selbst! 

Jalousien * Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

£än^mcr2cftung 

TELEFON 21011 

isn 

Hüimmi 
IMMOBILIEN-SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

DiETßiCH 
Einrichtungshaus der 

Spezialist für gute 

Polstermöbel, 

präsentiert 

die internationale 

Collection 

ROLF 

6072 Drelelch, Malenfeldstr. 15 -I- 34. Tel. 06103 / 8 48 20 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEI^^^^ 

D444dB 

Beilage 
EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den «mtlichen Behinntmeehungen #ör di« Gcmaind* Egelsbeeh 

0 B 0 iS 
f und Unterhaltung r— — 

Einzelpreis —,55 DM 

Heute in der LZ: 

Jugendcafö wird renoviert 
133 000 Mark bewilligt 

Vom „BUrgarausschuB" zur 
Stadtverordnetonv^rsammlung 
Keinen dankte den „Damallgen" 

Vogelschützer zufrieden 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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90. Jahrgang 

Die Bürger dürfen weiter schimpfen 

Wassergasse bleibt wie sie ist 
Ein stattlicher Betrag von 150 000 Mark, der ursprünKllch für die Umgestaltung der 

Wassergasse nach ihrer Uinge.staltung vorgesehen war, wird auch weiterhin im Stadt- 
säckel bleiben. Am vergangenen Mittwoch beschloß die Mehrheit der Stadtverordneten- 
versammlung (CDU und SPD) gegen die Stimmen von NEV und F.D.P. bei Enthaltung 
der Grünen, die Wasserga.sse In Ihrem jetzigen Zustand zu belassen. Bis es jedoch zu die- 
sem Beschluß kam, gab es erregte Debatten. 

Diesem Tagesordnungspunkt zugrunde 
lag eine Vorlage des Magistrats, worin 
dieser um den Beschluß bat, die Wasser- 
gasse nicht umzubauen. Als Begründung 
führte der Magistrat verkehrstechnische 
Probleme an, die sich nicht lösen ließen. 
Vom Ausgangspunkt des Problems, daß 
nämlich die Benutzer der Straße über 
schlechte Begehbarkeit klagten, war in 
der Drucksache nichts zu finden. 

Wütende Kommentare der Anlieger und 
der Fußgänger hatten schon bald nach In- 
betriebnahme der neugestalteten Straße 
zu Überlegungen geführt, wie man Abhil- 
fe schaffen könnte. Diese gipfelten in dem 
Beschluß, 150 000 Mark für entsprechende 
Maßnahmen bereitzustellen. 

„Als Sie diesen Betrag bewilligten" 
wandte sich Günter Blinda (NEV) an die 
Parlamentarier, „müssen Sie doch davon 

Gegen Wohnhaus 
geprallt 

Einen Leichtverletzten und Sachscha- 
den von über 20 000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall in der Nacht zum Mitt- 
woch gegen 03.50 Uhr in Offenthal. 

Der Fahrer eines Pkw-Kombi war auf 
der B 486, aus Richtung Langen kom- 
mend, imterwegs. An der Einmündung 
der Messeler Straße kam er in der Kurve 
der abknickenden Vorfahrt mit seinem 
Fahrzeug nach rechts ab und prallte gegen 
ein Wohnhaus. Der 20jährige Fahrer wur- 
de glücklicherweise nur leicht verletzt. 

Zeugen stellten 
U nfaUflüchtigen 

Nachdem er im Bereich Garten- 
straße/Stresemannring einen Verkehrs- 
fall verursacht hatte, beging ein Pkw- 
Lenker am Donnerstagabend Verkehrs- 
flucht. Er wurde von Zeugen verfolgt, in 
der Annastraße gestoppt und zum Unfall- 
ort zurückgebracht. 

Bei dem Unfall entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 3.000 Mark. Verletzt 
wurde glücklicherweise niemand, da der 
Geschädigte durch schnelles Reagieren zu- 
mindest den Frontalzusammenstoß hatte 
verhindern können. Dem Unfallverursa- 
cher wurde eine Blutprobe entnommen, 
sein Führerschein sichergestellt. 

Auch hinten 
gUt Anschnallpflieht 

Obwohl das Anlegen des Sicherheits- 
gurtes auch auf den Rücksitzen gesetzlich 
vorgeschrieben ist, schnallen sich nach In- 
formationen des Automobilclub Kraftfah- 
rer-Schutz (KS) nur die wenigsten Fond- 
passagiere an. Der KS wies jetzt darauf 
hin, daß der Bundesverkehrsminister auf- 
grund dieser Entwicklung in Kürze ein 
Bußgeld für Gurtmuffel auf der Rück- 
bank einführen wird. 

Der Sicherheitsgurt ist Lebensretter 
Nummer eins. Das bestreitet heute kaum 
noch jemand. Vom Gurt profitieren aber 
nicht nur Fahrer und Beifahrer, auch Pas- 
sagiere auf den Rücksitzen werden bei ei- 
ner Kollision geschützt. Daher hat der Ge- 
setzgeber schon vor Jahren das Gurtanle- 
gen für Fond-Passagiere vorgeschrieben. 

Wer sich nicht daran hält, muß bei ei- 
nem Unfall mit erheblichen finanziellen 
Folgen rechnen. Ein Sprecher des KS erin- 
nerte daran, daß Schadenersatzansprüche 
und Schmerzensgelder auch bei ansonsten 
schuldloser Unfallbeteiligung drastisch 
gekürzt werden können. Die Gerichte ge- 
j^n nämlich davon aus, daß Gurtmuffel 
Are Verletzungen durch das Nicht- 
Anlegen des Gurtes selbst eriieblich mit- 
verschuldet haben. So kommen schnell fi- 
nanzielle Einbußen in Höhe von mehreren 
tausend Mark zusammen als Folge des; 
Nicht-Anschnallens. . 

überzeugt gewesen sein, daß etwas gesche- 
hen muß. Wenn man schon gegen den Wil- 
len der Bürger eine Straße umgestaltet, 
dann sollte man auch den Mut haben, ge- 
machte Fehler zu beseitigen. So aber soll 
jetzt die Ideenlosigkeit des Bauamtes 
noch sanktioniert werden." 

Peter Sommer (CDU) war anderer Mei- 
nung: „Unsere Anregungen wurden durch 
die Fachämter geprüft, und es wurde fest- 
gestellt, daß es keine andere Losung 
gibt. Nach unserer Ansicht stellt die Was- 
sergasse in ihrem derzeitgen Aussehen ei- 
ne Bereicherung für das Stadtbild dar, 
wenn auch vielen Bürgern das Pflaster 
nicht paßt." 

Für eine Wiederherstellung der Begeh- 
barkeit setzte sich Dieter Bahr (F.D.P.) 
ein. Wenn auch das Baudezemat behaup- 
te, die Straße sei begehbar, so sei von Bür- 
gern, die ständig auf der Wassergasse auf 
Achse seien, genau das Gegenteil zu hö- 
ren. 

Walter Meyer (SPD) stellte fest, daß 
man vor sieben Jahren eine völlig ver- 
kehrstüchtige Straße umgebaut habe, um 
einen modellhaften Charakter zu schaf- 
fen. Die Warnungen seiner Fraktion seien 
damals nicht ernst genommen worden. 
Jetzt habe man die Misere. Durchgangs- 
verkehr sei nach wie vor vorhanden, es 
parkten mehr Autos als früher in der Stra- 
ße, und die Menschen müßten wie die Ha- 
sen hüpfen, weil durch fehlende Bürger- 
steige (wie sie früher vorhanden waren) 
eine totale Verkehrsunsicherheit herr- 
sche. 

Seine Fraktion sei nicht für die Schön- 
heitsreparatur und stimme deshalb gegen 
die Ausgabe der 150 000 Mark. Eine 
grundlegende Besserung könne nur dann 
herbeigeführt werden, wenn man die 
Straße entweder wieder in ihren früheren 
Zustand zurückversetze oder eine völlige 
Fußgängerzone daraus mache. Beides ko- 
ste aber weit mehr Geld, sei aber günsti- 
ger, als laufend nachzubessern. < 

Ihre Stimmenthaltung kündigten die 
Grünen durch Regine Oltrogge an. In der 
Wassergasse sei eine halbherzige Ver- 
kehrsberuhigung versucht worden. Dabei 
denke man auch heute noch in erste Linie 
an die Autos. 

In Erregung geriet Heinz Georg Sehring 
(NEV), selbst Anlieger der Wassergasse. 
Die Verärgerung der Bürger sei von An- 
fang an bis heute geblieben. Die Stadtver- 
ordnetenversanrmilung habe deshalb den 
Magistrat gebeten, für Abhilfe zu sorgen 
und habe deshalb 150 000 Mark bewilligt. 
Jetzt komme der Magistrat mit dem Vor- 
schlag, den Zustand so zu belassen wie er 
ist. Damit habe der Magistrat seine Auf- 
gabe nicht erfüllt, was einer Verhohnepie- 
pelung des Parlaments gleichkomme. 
Noch nicht einmal ein 30-km/h-Schild 
stelle man auf, wo diese Schilder zur Zeit 
in Gegenden ohne großen Verkehr wie Pil- 
ze aus dem Boden schössen. In der Wasser- 
gasse aber dürfe jeder 50 fahren. „Ich muß 
feststellen, daß der Magistrat seine Haus- 
aufgaben nicht gemacht hat", zog Sehring 
das Fazit aus seiner Sicht, 

• 
Bleibt zu hoffen, daß sich das rauhe 

Fußgängerpflaster doch noch mit der Zeit 
unter den Beanspruchungen durch die 
luftbereiften Autos und die elastischen 
Sohlen der Fußgänger abreibt und glättet. 
Insofern ist die Wassergasse zu einem 
„Jahrhundertbauwerk" geworden und 
wird weiterhin ein Reizthema bei den 
Bürgern bleiben. Es ist unbestritten, daß 
ihr Aussehen gegenüber früher gewonnen 
hat. Jedoch muß man bedenken, daß eine 
Straße nicht zum Anschauen und Fotogra- 
fieren, sondern zum Benutzen gedacht ist. 

Bleibt auch zu hoffen, daß die nun ein- 
gesparten 150 000 Mark nicht dazu ver- 
wendet werden, eine andere intakte Stra- 
ße mit einem „modellhaften" Pflaster zu 
versehen. 

Trinkwasser- 

belastung 

ausgeschlossen 
Wie Erster Stadtrat Dr. Zenske in 

der Stadtverordnetenversammlung 
mitteilte, bestehe nach Auskunft 
der Stadtwerke keine Gefahr, daß 
das Trinkwasser durch die Reak- 
torkatastrophe in der Ukraine be- 
lastet sein kötmte. 

Im übrigen habe die Stadt alle 
Maßnahmen zum Schutz der Bürger 
angeordnet, die nach ihrem Keimt- 
nisstand erforderlich gewesen sei- 
en. Man habe sich dabei im wesent- 
lichen auf Empfehlungen „von 
oben" verlassen müssen. 

Die Anordnung, Spielplätze zu 
meiden, sei auch ohne Verbotsschil- 
der von den Eltern befolgt worden. 

Eröffnung des Strandbades 

wird verschoben 

Stadt folgt den Empfehlungen des Sozialministers 

Ursprünglich war die Eröffnung für den 
10. Mai vorgesehen, doch das Strandbad 
Langener Waldsee wird nun voraussicht- 
lich erst am Samstag, dem 17. Mai, seine 
Tore öffnen und für den Badebetrieb zur 
Verfügung stehen. Diese Mitteilung mach 
te Bürgermeister Hans Kreiling. In seiner 
Begründung für die Entscheidung verwies 
Kreiling auf die „Empfehlungen zimi Um- 

Container für 
Gartenrückstände 
konunen weg 

Die Anfang April im Stadtgebiet 
aufgestellten (Großcontainer für 
private Gartenrückstände werden 
am 12. Mai wieder abgezogen. Der 
Magistrat weist jedoch darauf hin, 
daß ganzjährig die Möglichkeit be- 
steht, bei der Stadtgärtnerei, Au- 
ßerhalb SW 90 — neben dem Klär- 
werk —, Gartenabfälle (Aste. Zwei- 
ge, Laub, Gras) selbst abzuliefern. 

Geöffnet ist die Stadtgärtnerei 
montags bis freitags von 7.00 bis 
12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 
Uhr. 

gang mit der derzeitigen radioaktiven Be- 
lastung" des Hessischen Sozialministers. 
Der Minister empfiehlt darin, derzeit in 
stehenden Gewässern, wie beispielsweise 
Baggerseen, nicht zu baden und zu surfen. 

Sofern bis zum kommenden Samstag 
keine weitergehenden Bedenken im Zu- 
sammenhang mit den Einflüssen des Un- 
glücks in Tschernobyl bekannt und keine 
gegenteiligen Empfehlungen des Landes 
gemacht werden, wird das Strandbad 
dann für den Badebetrieb freigegeben. 

Für das Schwimmstadion an der Teich- 
st:^e gilt der gleiche Termin (17. Mai) als 
Eröffnungstag, wie es in der ursprüngli- 
chen Terminplanung vorgesehen war. 

Laut Empfehlung des Hessischen So- 
zialministers bestehen gegen die Benut- 
zung von Freibädern ohnehin keine Be- 
denken, wenn diese — wie in Langen der 
Fall — über den vorgeschriebenen Frisch- 
wasseraustausch und eine Umwälzanlage 
verfügen. 

Allerdings, so der Sozialminister, soll- 
ten zum Lagern auf Liegewiesen Decken 
oder Liegen verwendet werden. Ob diese 
Empfehlung auch in den kommenden Wo- 
chen noch Gültigkeit hat, konnte Bürger- 
meister Hans Kreiling nach den dem Ma- 
gistrat vorliegenden Erkenntnissen nicht 
sagen. 

Silberne Ehrenplakette 

zum 85. Geburtstag 

„Dr. Franz Unikower 
ist ein beispielhafter Demokrat" 

Bürgermeister Hans Kreiling (1) und Hessens Landwirtschaf tsmlnLiter Wim Gdrlach (r) 
^rachen dem Langener Bürger Dr, Fram Unikower die Glfickwflnsche zu seinem 85. 
Geburtstag aus. Dem 85jährigen wurde die Silberne Ehrenplakette der Stadt Langen 
verUehen, und für seine 65jährlge MitgUedschaft zur SPD erhielt er eine besondere Ui^ 
künde. 

Mit der Silbemen Ehrenplakette der 
Stadt Langen wurde am vergangenen 
Sonntag Dr. Franz Unikower ausgezeich- 
net. Im Rahmen einer Feierstunde über- 
reichte Bürgermeister Hans Kreiling dem 
Langener Mitbürger die hohe Auszeich- 
nung und würdigte dessen Verdienste um 
den Aufbau der Demokratie. 

Anwesend war bei der Feierstunde auch 
der Hessische Minister für Landwirt- 
schaft und Forsten, Willi Görlach, der die 
besten Glückwünsche der Landesregie- 
rung überbrachte und Dr. Franz Uniko- 
wer namens des SPD-Bezirks Hessen Süd 
als langjähriges und verdientes Mitglied 
der Sozialdemokratischen Partei Deutsch- 
lands elirte. 

Dr. Franz Unikower, der am Sormtag 
seinen 85. CJeburtstag feiern konnte, wur- 
de in Breslau geboren. Nach seinem Studi- 
um in Berlin und Breslau, ließ er sich in 
seinem Geburtsort als Rechtsanwalt nie- 
der. 1933 wurde ihm als Juden, aber auch 
wegen seiner Mitgliedschaft in der SPD — 
in die er 1921 eintrat — und seines Engage- 
ments für die Gewerkschaften, die Zulas- 
sung entzogen. Im Jahre 1938 wurde er in 
das Konzentrationslager Buchenwald ver- 
schleppt, 1939 wieder daraus entlassen 
und anschließend zur Arbeit bei der Müll- 
abfuhr und später in der Rüstungsindu- 
strie gezwungen. Im März 1943 wurde Dr. 
Unikower in das Konzentrationslager 
Auschwitz und nach der Räumung dieses 
Lagers in die Konzentrationslager Nord- 
hausen, Ravensbrück und schließlich nach 
Wöbbelin gebracht. Nach der Befreiung 
lag er viele Monate mit einer schweren 
Krankheit im Schweriner Stadtkranken- 
haus. 

Nach Frankfurt am Main kam Dr. 
Franz Unikower als Flüchtling im Okto- 
ber 1956; im Jahre 1963 zog er nach Lan- 
gen, was er heute als gute Wahl bezeich- 
net, denn er habe hier viele aufgeschlosse- 
ne Menschen getroffen 

Der Beirat für Ehrungen beim Magi- 
strat der Stadt Langen nennt in seiner Be- 
gründung für die Verielhung der Silber- 
nen Ehrenplakette an Dr. Unikower, daß 
er sich seit Mitte der fünfziger Jahre nach- 
haltig für die demokratische Erneuerung 
der Bundesrepublik Deutschland einge- 
setzt und in vielen wichtigen Ämtern für 

die demokratische und freiheitliche Ent- 
wicklung mit großem persönlichen Ein- 
satz gewirkt habe. So gehört er beispiels- 
weise im Rahmen seiner Tätigkeit als Ju- 
stitiar beim Landesverband der Jüdischen 
Gemeinden in Hessen seit 18 Jahren dem 
Rundfimkrat des Hessischen Rundfunks 
an. Mehrere Jahre war er hier Vorsitzen- 
der des Haushalts- und Finanzausschus- 
ses. 

Für den Zentralrat der Juden in 
Deutschland, dem Dachverband der Jüdi- 
schen Gemeinden in der Bundesrepublik 
und West-Berlin, war er der Vertreter in 
der „Freiwilligen Film-Selbstkontrolle" 
imd in der Bundesprüfstelle für jugendge- 
fährdete Schriften. Darüber hinaus grün- 
dete Dr. Franz Unikower im Jahre 1958 
die ,,Auschwitz-Gruppe", einen Zusam- 
menschluß der Oberlebenden dieses Kon- 
zentrationslagers. Noch heute leitet er die- 
se Gruppe als Vorsitzender. 

In Anerkennung seiner besonderen Ver- 
dimste wurde Dr. Unikower bereits 1966 
mit dem Großen Bundesverdienstkreuz 
des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet. 1981 wurde er 
zudem mit dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen geehrt. 

Minister Willi CJörlach bezeichnete den 
Geehrten als einen ruhenden Pol mit aus- 
gleichendem Geschick bei vielen Konfe- 
renzen, dem über alle Parteigruppen hin- 
weg der Dank dafür gelte, daß er nach ei- 
nem schweren Schicksal der Unter- 
drückung durch das Nazireich aus demo- 
kratischer und menschlicher Gesinnung 
heraus geholfen habe, ein freiheitliches 
und demokratisches Deutschland aufzu- 
bauen. 

Der Fraktionsvorsitzende der Langener 
SPD, Dieter Pitthahn, sprach im Namen 
des Ortsvereins die Glückwünsche zum 
85. Geburtstag und zum 65jährigen Jubi- 
läum als SPD-Mitglied aus sowie den 
Dank für seine Mitarbeit. Dr. Unikower 
habe zwar nie ein förmliches Amt in der 
SPD innegehabt, jedoch durch seine Per- 
sönlichkeit, durch profundes Sachwissen 
und seine ausgleichende Weisheit viel zur 
Melnungsbildimg beigetragen und zum 
Nachdenken angeregt. Die Langener SPD 
sei stolz darauf, einen solch beispielhaften 
und aufrechten Demokraten in ihmi Rei- 
hen zu haben. 

X 
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Vom „Bürgeraiisschuß" 

zur Stadtverordnetenversammlung 

Werner Heinen dankte den „Bürgern der ersten Stunde" 
Zu Beginn der Stadtverordnetenver- 

sammlung am vergangenen Mittwoch er- 
innerte Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen an ein Jubiläum, das in diesem 
Jahr völlig unbemerlct stattgefunden hat; 
40 Jahre demokratisch gewählte Gemein- 
devertretung in Langen. Heinen nahm dies 
zum Anlaß, um einen Rüclcblick auf den 
parlamentarischen Neubeginn nach dem 
Krieg zu geben. Damals habe es vor allem 
gegolten, lebensnotwendige Probleme zu 
bewältigen. Da war der Mangel zu verwal- 
ten, da war die Zuteilung von Lebensmit- 
teln, Bekleidung, Heizmaterial, Wohn- 
raum u.v.a.m. zu organisieren. Es war not- 
wendig, das Arbeits- und Wirtschaftsle- 
ben anzukurbeln und in Bahnen zu len- 
ken, die wieder ein normales Leben er- 
möglichten. 

Nach dem Zusammenbruch 1945 wur- 
den die Aufgaben einer Gemeindevertre- 
tung übergangsweise von einem im Ein- 
vernehmen mit der amerikanischen Mili- 
tärregierung eingesetzten „Bürgeraus- 
schuß" wahrgenommen, der aus dem 
kommissarischen Bürgermeister und acht 
Mitgliedern bestand. Seine erste Sitzung 
war bereits am 21. Juni 1945, seine letzte 
am 10. Januar 1946. Er tagte in dieser Zeit 
elfmal. 

Vor 40 Jahren, am 27. Januar 1946, fan- 
den dann die ersten Kommunalwahlen 
nach dem Kriege statt. Von den 5884 abge- 
gebenen gültigen Stimmen erhielten die 
SPD 2945, die CDU 2134 und die KPD 805 
Stimmen. 

Nach Paragraph 3 der damals geltenden 
Hauptsatzung der Stadt Langen vom 25. 
September 1935, betrug die Zahl der 
„Ratsherren" zwölf. Dementsprechend 
setzte sich der erste „Gemeinderat" aus 
sieben Vertretern der SPD und fünf der 
CDU zusammen. Erst später wurde die 
Anzahl der Gemeindevertreter durch die 
Hessische Gemeindeordnung festgesetzt. 

Nun konnte die parlamentarische Ar- 
beit beginnen! Am 21. Februar 1946 traten 

Ein „Hausarzt" berät 
Hat der Mensch gesundheitliche Be- 

schwerden, so geht er als erstes zu seinem 
Hausarzt; das ist bei Rheumatikern nicht 
anders. Aus diesem Grund hat die Ar- 
beitsgemeinschaft Langen der Deutschen 
Rheumaliga eine sogenannte „Haus- 
ärztin", Dr. Barbara Weichlein, prakti- 
sche Arztin in Langen, eingeladen imd sie 
gebeten, unter dem Thema ,,Diagnose und 
Möglichkeit der wohnortnahen Behand- 
lung" zu sprechen. Nach dem Dia-Vortrag 
steht Dr. Weichlein zur Beantwortung von 
Fragen zur Verfügung. 

Diese Veranstaltung findet am Mitt- 
woch, dem 14. Mai, um 17 Uhr in den Räu- 
men der Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm- 
Leusciiner-Platz (altes Feuerwehrhaus am 
alten Rathaus) statt. Interessierte Bürger 
sind herzlich eingeladen. 

Dias über Indien 
Im Gemeindezentrum der Johannesge- 

memde in der Uhlandstraße/Carl-Ulrich- 
Straße hält Pfarrerin Trösken am Mitt- 
woch, dem 14. Mai, um 20 Uhr einen Dia- 
Vortrag über Indien. Dazu wird herzlich 
eingeladen. 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1902/03 trifft sich am 

Donnerstag, dem 15. Mai, um 15.30 Uhr im 
Gasthaus „Zum Lämmchen". 

Der Jahrgang 1903/04 hat sein nächstes 
Treffen am Mittwoch, dem 14. Mai, um 
15.30 Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz und bittet imi rege Beteiligung. 

Der Jahrgang 1911/12 kommt am Frei- 
tag, dem 16, Mai, um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz zusammen. 

Der Jahrgang 1919/20 trifft sich am 
Donnerstag, dem 15. Mai, zur üblichen 
Zeit in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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zur ersten Sitzung zusammen: Jakob Heil 
(ab 23. 3. 46 Johann Dechert), Johann 
Steitz (ab 12. 4. 46 Wilhelm Reichert), Jo- 
hann Dieterle, Christoph Bär, Christian 
Sclmeider, Margarete Werner, Georg Sall- 
wey (alle SPD), Dr. Osv/aid Kohut, Alois 
Reiter, Philipp Heller, Wilhelm Herth und 
Rudolf Pförtner (alle CDU). Dies geht aus 
dem Protokollbuch hervor, das von dem 
Verwaltungsangestellten August Güm- 
perlein handschriftlich geführt wurde. 

Die Leitung der Gemeinderatssitzungen 
hatte der Bürgermeister — einen Stadtver- 
ordnetenvorsteher gibt es erst seit 1952 — 
damals der kommissarisch ernannte Bür- 
germeister Christoph Zellhöferd. 10.1945 
bis 29. 3. 1946), der dem zuvor ebenfalls 
kommissarisch ernannten Bürgermeister 
Wilhelm Umbach (26. 3. bis 30. 9. 1945) 
nachgefolgt war. 

Der erste Beschluß, eine neue Hauptsat- 
zung zu erlassen, wurde einstimmig ge- 
faßt. Danach wurde die Zahl der „12 Rats- 
herren" auf ,,18 Gemeindevertreter" er- 
höht. Genehmigt wurde diese Hauptsat- 
zung am 20. März 1946 vom Offenbacher 
Landrat, aber erst in der 6. Gemeinderats- 
sitzung am 3. Mai 1946 wurde sie dann 
wirksam, und es konnten nachrücken: Ge- 
org Schmidt, Johannes Schneider, Karl 
Brehm und Georg Lang von der SPD, 
Prof. Dr. Jakob Bappert und Fritz Heiser 
von der CDU. Nunmehr hatte die SPD elf 
und die CDU sieben Vertreter in diesem 
Gremium. 

Mit dem 2. Beschluß in dieser ersten Sit- 
zung wurde, ebenfalls einstimmig, festge- 
legt, zehn Ausschüsse zu bilden, und zwar 
Finanzausschuß, Betriebsausschuß, Bau- 
ausschuß, Fürsorgeausschuß, Landwirt- 
schaftsausschuß, Verkehrsausschuß, 
Brennstoffausschuß, Wohnungsausschuß, 
Emährungsausschuß und Schulausschuß. 

Aus den Aufgabengebieten eines Teiles 
dieser Ausschüsse ist die damalige 
schlechte Versorgungslage deutlich abzu- 
lesen. Es mußte Mangel verwaltet wer- 
den. Damit hatten die „Ratsherren" und 
die eine „Ratsfrau" über Mangel an Ar- 
beit nicht zu klagen. 36 Vertreter mußten 
von den „Zwölf" in die Ausschüsse ent- 
sandt werden. Die SPD übernahm 22, die 
CDU die restlichen 14, sodaß im Schnitt 
jeder in drei Ausschüssen tätig sein muß- 
te. Dazu kamen noch 22 Außenstehende, 
also Interessenvertreter. 

Um die damalige katastrophale Versor- 
gungslage zu verdeutlichen, zitierte Hei- 

nen einen Beschluß aus der 2. Gemeinde- 
ratssitzung vom 5. März 1946: „Das Ange- 
bot der Fa. Christian Oesterreich I., Neu- 
Isenburg, vom 5. 3.46 auf 1.000 Bettstellen 
zum Preis von 47,50 Mark pro Bettstelle in 
wöchentlichen Teillieferungen von 50 
Bettstellen wird angenommen. Die Ge- 
meinde stellt aus dem Gemeindewald die 
erforderliche Holzmenge aus Einschlag 
auf Gegenrecimung zur Verfügung". 

Ijangen, das kaum fliegergeschädigt 
war, hatte Tausende von Ausgebombten 
und Flüchtlingen aufgenommen, die na- 
türlich auch eine Bettstelle benötigten. 
Kurz vor dem Krieg hatte Langen 9.000 
Einwohner, bei der Volkszählung am 29. 
10. 1946 waren es dann 12.097. 

In der 3. Sitzung am 23. März 1946 wurde 
dann der erste Bürgermeister nach dem 
Kriege in Langen gewählt. Johannes 
Steitz — besser bekannt unter dem Namen 
Jean Steitz — konnte sich mit einer Stim- 
me Mehrheit durchsetzen und wurde vom 
damaligen Landrat Uebel in der 4. Sit- 
zung des Gemeinderates am 30. März 1946 
in sein Amt eingeführt. Steitz hatte das' 
Amt bis nach der 2. Kommunalwahl, die 
am 25. April 1948 stattfand und durch die 
Abspaltung der Liberal-Demokratischen- 
Partei von der CDU gekennzeichnet war, 
iime. Ihm folgte dann Wilhelm Umbach, 
der vom 1. Juli 1948 bis 30. Juni 1966 — al- 
so 18 Jahre — amtierte. 

Damit beschloß Heinen seinen Rück- 
blick, mit dem er einen Einblick geben 
wollte, wie die Kollegen vor 40 Jahren mit 
der Arbeit begonnen haben, ,,die wir un- 
ter unvergleichlich besseren Verhältnis- 
sen fortführen dürfen. Wer sich zu der da- 
maligen Zeit ein solches Ehrenamt aufhal- 
ste, wußte, daß dies eine kaum zu bewälti- 
gende Aufgabe sein würde. Wir alle sind 
der Frau und den Männern der ersten 
Stunde zu großem Dank verpflichtet, 
denn sie haben den Grundstein gelegt, auf 
dem die folgenden Gemeindevertretungen 
aufbauen konnten", erklärte Heinen und 
erwähnte besonders einen Maim, der von 
der ersten Stunde an dabei war: Georg 
Sallwey. Er war mehr als 22 Jahre ehren- 
amtlich im Langener Stadtparlament tä- 
tig, erhielt für seine Verdienste den Eh- 
rentitel ,,Stadtältester". Georg Sallwfey 
konnte wegen eines Krankenhausaufent- 
haltes nicht zu der Sitzung kommen; ihm 
wurden die besten Genesungswünsche des 
Hauses übermittelt. 

Mf 

i 
Nach Abschluli des Lehrgangs zum Erwerb des Rettungsschwimmabzeichens der DLRG 
konnte die Ortsgruppe Langen zwölf Rettungsschwimmer auszeichnen. Davon waren 
acht Rettungsschwimmabzeichen in „Bronze" und vier in „Silber. Die Ausgezeichneten 
sind: Veronika Fink, Kerstin Passmann, Gero Bopf, Jürgen Feuerbach, Stefan Becker, 
Jochen Guckelsberger, WoUgang Mlynarek, Uwe Simon Aldinger. Silber: Detlef Seger, 
Wolfgang Hirche, Dorit Nürnberg, Bianka Michalzik, Die DRLG Langen hofft, daß in 
den nächsten Kursen, die im Hallenbad bekanntgegelien werden, sich viele Interessen- 
ten melden. Zu diesen Ausbildungen stehen modernste Rettungsgeräte zur Verfügung, 
unter anderem eine Wiederbelebungs-Puppe nach den neuesten Richtlinien der DLRG. 

Ratschläge für die Heuschnupfenzeit 

im Freien aufhalten und auf den Pollen- 
wamdienst im Rundfunk achten. Auch 
die regionalen Ansagedienste und das Pol- 
lentelefon des Allergiker- und Asthmati- 
kerbundes mit den Anschlüssen 0 21 61 / 
4646-48 (bundesweit) vermitteln Informa- 
tionen über Blütenstand, Pollenhäufig- 
keit imd Wetterbedingungen. 

Dr. Sachsse weist auf erbliche Veranla- 
gungen zu Allergien hin, daneben auf Um- 
weltfaktoren. Er rät zu gesunder Lebens- 
weise und empfiehlt, alle denaturierte 
Kost (besonders weißen Zucker, weißes 
Mehl), alle Konserven mit haltbar ma 
chenden chemischen Zusätzen sowie alle 
toxisch belasteten Nahrungsmittel zu ver- 
meiden, den Fleischverbrauch, besonders 
den von Schweinefleisch, einzuschrän- 
ken". 

Chemische Medikamente sollte man, 
wenn eine gewisse erbliche Veranlagung 
besteht, nur nach Verordnung des Arztes 
eiimehmen. Dieser muß über Vorbela- 
stungen unbedingt Informiert werden. Dr. 
Sachsse: „Ich habe bei Kindern so oft be- 
obachtet, daß bei ihnen ein Heuschnupfen 
erst ausbrach, wenn sie in der Zeit vorher 
stark mit Penicillin behandelt worden 
waren". Im Notfall hilft oft auch ein ande- 
res Medikament, 

Die Zahl der Allergien hat in den ver- 
gangenen Jahrzehnten enorm zugenom- 
men. Rund 25 Millionen Bundesbürger 
sind mittlerweile betroffen. Sie leiden an 
einer ausgeprägten Überempfindlichkeit 
des Organismus gegenüber bestimmten 
Stoffen der Nahrung oder Umwelt. Jetzt 
ist auch wieder „Heuschnupfenzeit". 

In der Mai-Ausgabe des KKH-Joumals, 
der Mitgliederzeitschrift der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse, neimt Dr. med. 
Horst Sachsse, Arzt für Aligemeinmedi- 
zin, neben dem Heuschnupfen als typische 
Krankheiten: Asthma bronchiale, Nessel- 
sucht und Ekzeme sowie als Organ- 
Allergien die Magen- und Gallenblasen-, 
Darm- und Harnblasen-Allergien. 

Die auslösenden Substanzen (Allergene) 
kommen praktisch überall vor, so der 
Blütenstaub von Gräsern, Pflanzen und 
Bäumen, auch Tierhaare und Insektengif- 
te, außerdem Arzneistoffe, z.B. Penicillin, 
Chemikalien und sogar Nahrungsmittel, 
einzelne Metalle sowie Wolle, Textilfasem 
und nicht zuletzt der „Hausstaub". Lang- 
wierige ärztliche „Detektivarbeit" ist oft 
notwendig, um bestimmte Allergene auf- 
zuspüren. 

Heuschnupfen-CJefährdete sollten sich 
zur Zeit des Pollenfluges möglichst wenig 

Vogelschätzer 

mit Erfolg' zufrieden 

Mehr als 100 Einsendungen und viele Grewinner 
Vier Wochen lang fand im März/April in 

der Schalterhalle der Bezirkssparkasse 
Langen (Zimmerstraße) eine Ausstellung 
zum Thema „Naturschutz eine Aufgabe 
für alle" statt. Die Ortsgruppe Langen 
der Jugend Im DBV, einer überregional 
aktiven Naturschutzvereinigung, war po- 
sitiv überrascht über das große Echo, das 
ihr Jugendnaturschutzpreisausschreiben 
in diesem Zusammenhang gefunden hatte. 
Weit über 100 Einsendungen waren einge- 
gangen. 

Aus den richtigen Auflösungen wurden 
folgende Gewinner ermittelt: 1.—3. Preis, 
je ein Femglas, für Shin Shan Chung, 
Taunusstr. 31, Berit Kieselbach, . Uh- 
landstr. 32 und Peter Selz, Robert-Koch-' 
Str. 6. 4.—13. Preis, Bücher, für Nadja 
Drexler, Gartenstr. 23, Beate Müller, Die- 
burger Str. 1, Axel Mahl, Luisenstr.' 9, 
Mühlheim, Corina Miegel, Südl. Ringstr. 
191b, Christof Mahl, Luisenstr. 9, Mühl- 
heim, Peter Arbeiter, Wilhelmstr. 51, Tan- 
ja Hardt, Südl. Ringstr. 126, Alexandra 
Moll, Frankfurter Str. 61, Nasif Ciöemay, 
Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 
34. 14.—17. Preis, Rucksäcke für Karlheinz 
Prieto, Am Belzbom 7, Sabine Maier, West- 
endstraße 65, Franko Miegel, Südliche 
Ringstr, 191b, Nicole Winkel, Flachs- 
bachstr, 25. 18, u, 19. Preis, Taschenmes- 
ser, für Stefan Trömer, Langestr. 17, Ma- 
nuele Schubert, Westendstr. 71. 20.—28. 
Preis, Trostpreise für Andrea Seifried, 
Neckarstraße, Dunja Zink, Südl. Ringstr. 
149, Mareike Schwarz, Südl. Ringstr. 66, 
Rebecca Schwarz, Südl. Ringstr. 66, Eva 
Tögel, Röntgenstr. 13, Suse Steiger, 
Feldstr. 54, Adrian Presser, Dieburger 

Essen aus der 

Retorte? 
Der Naturkostladen Ringelblume hat 

den Lebensmittel-Chemiker Udo Pollmer 
(München) zu einem Vortrag nach Langen 
eingeladen zu dem Thema: „Essen aus der 
Retorte — Vom Zusatzstoff zum syntheti- 
schen Lebensmittel". Der Vortrag findet 
am Dienstag, dem 13. Mai, um 19.30 Uhr 
im Clubraum I der Stadthalle statt. 

In den USA wird bald genauso viel 
künstlicher wie echter Käse verkauft, 
während deutsche Molkereien ihren 
Schafskäse immerhin noch aus Kuhmilch 
nachahmen. Kaffee-Weißmacher beginnen 
aber auch hierzulande die gute alte Sahne 
zu verdrängen, und künstliches Fleisch 
wird schon als Alternative zum 
„Schrumpf-Scimitzer' angeboten. Inzwi- 
schen denkt auch die EG über juristische 
Möglichkeiten nach, um die traditionellen 
Verfälschungs-Verbote zu unterlaufen. 
Werden dann unsere Supermärkte nur 
noch ,,Essen aus der Retorte" anbieten? 

Bereits die Herstellung vertrauter Le- 
bensmittel wie Brot hat meist mit den 
Vorstellungen des Verbrauchers vom 
Brotbacken keine Gemeinsamkeiten 
mehr. Da werden Brötchen mit Gefrier- 
Taustabilisatoren „frosterfreundlich" ge- 
macht. Da gibt es Stoffe, die zugesetzt 
werden, damit die Verpackungs- und Ab- 
füllmaschinen schneller laufen. Da ero- 
bert „Formfleisch" unter wohlklingenden 
Namen den Markt, eine aus Fleischfetz- 
chen mit Muskelabrieb zusammengeleim- 
tes Produkt. 

Der Referent Udo Pollmer, Lebensmit- 
tel-Chemiker und Buchautor, plaudert 
nicht nur aus der Schule modemer Zusatz- 
stoff-Tricks, sondern zeigt auch, mit wei- 
chen Stoffen das Appetitverhalten des 
Konsumenten beeinflußt werden kann. 
Statt Leljensmittel werden heute ,,Eß-Er- 
lebnisse" konstruiert, die sich zum Streß- 
abbau eignen sollen oder mit denen sich 
der Konsument selbst Streicheleinheiten 
am Gaumen verpassen karm. Die zahlrei- 
chen und anschaulichen Beispiele verset- 
zen den Zuhörer in die Lage beim Ein- 
kauf, solche Produkte leichter zu erken- 
nen und zu beurteilen. 

Str, 22, Sabrina Kahrimanovifi, Südl, 
Ringstr, 157, Stefan Zarf, Röntgenstr, 13, 

Der Sonderpreis, das Umweltspiel 
„Ökolopoly", geht an Rohin Aiubi, 
Walter-Rathenau-Straße 1, 

Die DBV-Jugend bedankt sich auf die- 
sem Wege für die rege Teilnahme und gra- 
tuliert allen Gewinnern! Ebenso bedan- 
ken sich die Jugendlichen bei der Bezirlcs- 
sparkasse Langen, die durch ihre Unter- 
stützung wesentlich zum Gelingen der 
Ausstellung und des Preisausschreibens 
beigetragen hat. 

Die Preise können am Donnerstag, dem 
22, Mai, ab 18.00 Uhr in Langen im alten 
Gefängnis (Sehretstraße) abgeholt wer- 
den, 

Altpapiersammlung 
der Kolpingf amilie 

Die Kolpingleute freuen sich Immer 
wieder darüber, daß so viele Langener, 
aber auch Bürger benachbarter CJemein- 
den, ihr Altpapier regelmäßig zur Sam- 
melstelle am Albertus-Magnus-Platz brin- 
gen und dort in der Regel allwöchentlich 
einen Container füllen. Man weiß das zu 
schätzen und bedankt sich herzlich für die 
Freundlichkeit, 

Nach wie vor führt aber die Kolpingfa- 
miiie am dritten Samstag im Monat ihre 
besondere Sammelaktion durch. So auch 
am kommenden Samstag, dem 17, Mai, Da 
stehen dann, w^ie üblich, zwei grüne Con- 
tainer am Albertus-Magnus-Platz zur Auf- 
nahme von Altpapier und Kartonagen be- 
reit, Es wird aber gebeten, wie seither 
auch, solches selbst dorthin zu bringen 
oder von anderen bringen zu lassen, Hel- 
fer, die das Einwerfen in die Container 
übernehmen, stehen bereit, 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Firma Praktiker", Egelsbach, bei. Wir 
bitten um Beachtung, 

Nächstenliebe — 
von praktischem Wert? 

„Inmitten einer schrecklichen, haßer- 
füllten Welt existiert heute eine Bruder- 
schaft ohne Ansehen der Person, Rasse, 
Hautfarbe und Sprache, Sie wird durch 
Liebe zusammengehalten." Diese Worte 
hörten die Zeugen Jehovas aus Langen, 
die am vergangenen Wochenende zu einer 
zweitägigen Tagung in ihr Schulungszen- 
trum in Kaiserslautem gefahren sind. 

,,Das Fundament dafür", so hieß es wei- 
ter, ,,wurde durch Christus gelegt, er sagte 
nämlich: ,Ich gebe euch jetzt ein neues Ge- 
bot, das Gebot der Liebe. Ihr sollt einan- 
der genauso lieben, wie ich euch geliebt 
habe. Wenn ihr einander liebt, werden alle 
erkennen, daß ihr meine Jünger seid' (Jo- 
hannes 13:34,35). Nach Jesu Auferstehung 
und Himmelfahrt wuchs nach Pfingsten 
diese von Liebe zusammengehaltene Bru- 

. derschaft ständig: 120, 3000, 5000. Heute 
erleben Jehovas Zeugen ebenfalls ein ste- 
tiges, weltweites Wachstum." 

,,Durch biblischen Rat wurden wir per- 
sönlich ermuntert, diese Liebe noch mehr 
zu praktizieren", sagte Pressesprecher 
Heinz Kolpak. ,,In kurzen Bühnendarbie- 
tungen wurde gezeigt, wie vorteilhaft sich 
die Liebe in allen Bereichen des täglichen 
Lebens im Umgang mit dem Mitmenschen 
auswirken kann: In der Schule, am Ar- 
beitsplatz, gegenüber staatlichen Stellen, 
als Verkehrsteilnehmer und natürlich in 
der Familie." 

CJerade wegen ihrer Seltenheit in unse- 
rer Zeit seien Hilfs- und Opferbereitschaft 
sowie Rücksichtnahme von großer Anzie- 
hungskraft. Die Langener Zeugen Jehovas 
konnten erkennen, daß Nächstenliebe 
nicht nur für denjenigen von praktischem 
Wert ist, der sie empfängt, sondern auch 
den glücklich macht, der sie praktiziert. 

Der F'asaunenchor der evangelischen Gesamtgemeinde Langen sorgte ffir die musikali- 
sche Umrahmung bei der Ausstellungseröftnung in der Galerie-Kneipe Malktuten. Die 
Darbietungen fanden den Beifall des Publikums. 
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^:orirn.^rnt?Sh"aU?eSkd1m''p"^.Tkum^^^^ Kerbtagen wollen sie es noch besser können. Mit den Vorbereitungen sind sie in voU™ cTntp ri • h 'l!' ™ 
1986 nicht hinter ihren Vorgängerinnen zuriickstehen zu bSsen 

Die Eisheiligen 
Nach dem Kalender befinden wir 

uns mitten in den Eisheiligen, den 
Tagen, an denen der Winter noch ein- 
mal zuschlagen kann, Fröste zu be- 
fürchten sind und die Kleingärtner 
zittern, ob ihre Saat oder die Blüten 
der Obstbäume Schaden erleiden. 
Viele haben auch erst nach Ablauf 
der genannten Kalendertage den 
richtigen Mut, um mit der Gartenar- 
beit zu beginnen. 

Die Namen der frostigen Herren 
sind Mamertus, Pankratius und Ser- 
vatius, und in dieser Reihenfolge ste- 
hen sie auch seit dem 10. Mai. also 
seit Sonntag, in unserem Kalender. 
Sie zeigten sich jedoch von ihrer an- 
genehmsten Seite und verzichteten 
auf niedere Temperaturen. Wie die 
Wetterämter meinen, haben sich die 
frostigen Gesellen auch nicht verspä- 
tet. 

Fs kam ja schon vor, daß sie nach 
ihren Kalendertagen ihre unliebsa- 
men Auswirkungen hatten. Könnte 
höchstens sein, daß ihre Schwester, 
die man die „Kalte Sofie" nennt und 
die am Donnerstag, dem 15. Mai, ih- 
ren Namenstag hat, noch unliebsam 
auf sich aufmerksam machen könnte. 
Aber im Sinne der Gleichberechti- 
gung wollen wir hoffen, daß sie es ih- 
ren „Brüdern" gleichtut und auf ih- 
ren frostigen Einfluß verzichtet. 

Einen ganz anderen und dazu noch 
wesentlich ernsteren Einfluß haben 
die Auswirkungen der Reaktorkata- 
strophe von Tschernobyl. Was wird 
mit der Saat im strahlenbelasteten 
Boden? Kann es passieren, daß radio- 
aktive Substanzen bis zur Erntezeit 
im Gemüse, im Obst oder im Getrei- 
de bleiben und alles wertlos, weil ge- 
sundheitsschädlich, machen? 

Die Antwort auf diese Fragen kön- 
nen selbst Wissenschaftler nur aus- 
weichend und nicht endgültig geben. 
Zur Zeit scheint die Gefahr weniger 
zu werden, wenn man den Messungen 
glauben darf. Möglicherweise ist der' 
Kelch noch einmal an uns vorüberge- 
gangen. 

Gegen die Furcht der letzten Tage 
wäre das Bangen vor den Eisheiligen 
geradezu eine amüsante Unterhal- 
tung gewesen. 

Die Gastwirte 
j 

von Dr. Manfred Neusei 
Der um 1650 geborene Centgraf Chri- 

stoph Oppermaim aus Pfungstadt erwarb 
vermutlich 1698 von der Witwe des Zöll- 
ners Andreas Schmid die Hofreite Markt- 
platz 2; im Flurbuch von 1703 (Nr. 82) fehlt 
zwar ein Hinweis auf die inzwischen ein- 
gerichtete Gastwirtschaft „Zur güldenen 
Sonne", doch trat damals bereits deren 
Pächter Nikolaus Hamm auf. Nach der 
Steuerliste von 1711 führte Christophs 
Sohn Georg Conrad Oppermann (1675— 
1742) das Haus; 1713 hielt er 4 Zugtiere, 3 
Kühe und 15 Schweine (Viehliste Nr. 66). 

Als Centgraf Oppermann 1717 in Pfung- 
stadt starb, übernahm vermutlich der 
Sohn Christian, der 9 Jahre zuvor in Lan- 
gen geheiratet hatte, das dortige Anwe- 
sen. Um 1730 kauften Georg Conrad Op- 
permann und seine Ehefrau Catharina 
geb. Knauer die benachbarten Grund- 
stücke bis zur Frankfurter Straße, behiel- 
ten selbst die Hofreite Markt 4 und ver- 
kauften den Garten Markt 6 an den 
Schmied Heinrich Wemer. 

^"^47 heiratete ihr Sohn Johann Thomas 
(1706—1767) Anna Martina Baumgartner 
(1722—1796), eine Wirtstochter aus Hanau. 
Das Ehepaar übernahm das Gasthaus, 
v/^rend der Bruder bzw. Schwager Chri- 
stian Oppermann (1709—1770) als kur- 
mainzischer Zöltaer 1755 seine Hofreite 
^ Egelsbacher Weg, heute Rheinstraße 
2—4, errichtete. Als die Witwe Catharme 
Oppermarm 1761 hochbetagt starb, wurde 
sie als Wirtin ,,Zur Güldenen Sonne" be- 
zeichnet. Zu jener Zeit wurden In das alte 
r lurbuch die einzelnen Gebäude der Hof- 
feite eingetragen; zum Hof Markt 2 (Nr, 
82) gehörten „Ein Hauß 650 fl,. Noch ein 
Hauß 110 fl,. Ein Scheuer mit Stallung 200 
fl-. Ein Kelterhauß 10 fl„ Ein Stallung 40 

Grundstück Markt 4 (Nr, 83) 
"Ein Hauß 250 fl„ Ein Scheuer 60 fl„ Ein 
Brennhauß 20 fl.. Ein Stall 20 fl." 

Anna Martina, die Witwe des Thomas 
Oppermann, heiratete 1768 Ludwig Wen- 
del Wolf aus Eberstadt (1733-1808), dem 
aie ,^onne" ihren mit einer Aufstockung 
Oes Hauptgebäudes verbundenen Ausbau 
?7Ro Lokal Langens verdankte. i'68 lieh sich die Witwe 1700 fl., 1770 als 
'.'"^erige Wolffin" nochmals 290 fl.,; 
"74 trafen sich Goethe und Merck sicher- 
'w in der „Sonne". 1777 heirateten der 
^liner Friedrich Wilhelm Schneider, 
Heinrichs Sohn (1750-1814), und die Toch- 

Oppennann 
ter des Thomas Oppermann, Amalia Eli- 
sabetha Philippina (1758—1802). 1779 nah- 
men „Ludwig Wolff und dessen Ehefrau 
Anna Martina" 230 fl. und „Herr Zöller 
Friedrich Wilhelm Sclmeider und dessen 
Ehefrau Elisabetha Philippina" 1000 fl. 
Darlehen auf, wobei das junge Ehepaar 
als Pfand das Gasthaus zur Sonne 3 
Stock" angab. 1779 war die ,,Sonne" mit 
3610 fl. versichert, der „Adler" (Fahrgasse 
15) mit 1770 fl., der ,,Schwan" (Fahrgasse 
10) mit 910 fl. und der „Stem" (Markt 5—7) 
mit 790 fl. 

Besitzer der Hofreite am Egelsbacher 
Weg war inzwischen Joh. Conrad Opper- 
mann, Christians Sohn (1745—1822), und 
seine Ehefrau Anna Maria geb. Sallwey 
(1756—1831), die 1774 geheiratet hatten 
und deren Anwesen 1779 mit 860 fl. versi- 
chert war. Die Einrichtung eines Gasthau- 
ses erfolgte vermutlich 1788, denn damals 
kaufte Conrad Oppermann von der Ge- 
meinde 689 Schuh Bauholz. Bei der Ge- 
burt des Sohnes Johannes im Jahr 1790 
nannte sich der stolze Vater bereits „Kie- 
fer und Bierbrauer alhier". 

Gastwirt in der ,,Sonne" wurde im frü- 
hen 19. Jahrhundert Andreas Schneider, 
Friedrich Wilhelms Sohn (1781—1820), der 
1813 Maria Magdalena Gaul aus Appen- 
heim (1793—1830) heiratete und den wir 
aus der Musterliste von 1817 (Nr. 412) und 
dem Brandkataster von 1819 (Nr. 69) ken- 
nen. Die junge Witwe heiratete 1821 den 
bayrischen Wirt Leonhard Schildberger 
(1790—1831). Das Flurbuch von 1825 (Nr, 
99 und 100) nannte einerseits ein drei- 
stöckiges Haus, 2 Scheuem, 3 Pferdestäl- 
le, 2 Schuppen, ein Brennhaus, ein Garten- 
haus und einen Bmrmen, andererseits ein 
zweistöckiges Haus. 

Nach Schildbergers Tod sollte das An- 
wesen verkauft werden, wie wir der 
GroßherzogUchen Hessischen Zeitung vom 
16. 7. 1831 entnehmen köruien : „Das Gast- 
haus zur Sonne besteht in einem drei- 
stöckigen Wohnhaus, welches 12 Piecen 
und darunter 4 geräumige Wirthssäle, 2 
Küchen, Scheuer, Stallung für 80 Pferde, 
Brennerei und großen Seitenbau . . . ent- 
hält , , , Das daneben stehende, 6 Piecen 
enthaltende zweistöckige Wohnhaus karm 
von dem Inhaber des Gasthauses zur Son- 
ne sehr zweckmäßig mitbenutzt werden," 
Zunächst fand sich kein Kauf Interessent, 
wie man aus der Anzeige vom 25, 3, 1832 
sieht. 

Jugendcafe wird wieder instandgesetzt Versteigerung 
von Fimdsachen 

Fußball-WM-Quiz 
Die Barmer Ersatzkasse (BEK) in Lan- 

gen veranstaltet anläßlich der Fußball- 
Weltmeisterschaft 1986 in Mexico ein WM- 
Quiz, Die einzige Frage lautet: „Wer wird 
Fußballweltmeister 1986?" 

Der Hauptpreis ist ein Lederfußball mit 
Autogrammen der Spieler der Frankfur- 
ter Eintracht, Außerdem warten noch 
weitere Überraschungen auf die Teilneh- 
mer, Mitmachen kann jeder! Alle Einsen- 
dungen, die bis zum 2, Juni 1986 bei der 
BEK-Geschäftsstelle, Rheinstraße 42,6070 
Langen, eingegangen sind, nehmen an der 
Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. 

Skulpturen schwarzer Künstler 

tive gebe es zur Zeit nicht. Bis zum Bau ei- 
nes Jugendzentrums im Norden würden 
sicher noch einige Jahre vergehen, denn 
über eine Konzeption habe bisher noch 
niemand gesprochen, Öeshalb stimme 
man für eine Renovierung des Jugendca- 
f6s. 

Auch die FDP vertrat die Auffassung, 
daß eine Renovierung die einzige Möglich- 
keit sei, für die nächsten Jahre eine Ju- 
gendarbeit aufrecht zu halten. Die Jugend 
benötige diese Räume dringend, und an- 

Der Verein „Regenbogen" eröffnet am 
Samstag, dem 24, Mai, um 17 Uhr zusam- 
men mit der Stadt Langen im Rathausfoy- 
er eine Ausstellung mit einem Vortrag des 
Sammlers der Kunstwerke, Dekan Hans 
Blum, und der Aufführung des Stückes 
„Jazi" des Südafrikaners David K, Sebe, 
Die Ausstellung zeigt Bilder und Skulptu- 
ren schwarzer Künstler aus Südafrika, 

Südafrika — Land der Apartheid und 
der Unterdrückung der schwarzen Bevöl- 
kerungsmehrheit, Unruhen, Folter und 
Tod — Bilder, die wir jede Woche auf den 
heimischen Bildschirmen sehen. Zwar ist 
Südafrika weit entfemt, doch eng sind 
insbesondere die wirtschaftlichen Bezie- 
hungen der Bundesrepublik zu dem 
Apartheids-Staat, Ein Grund mehr, die 
Augen vor den Problemen der Schwarzen 
nicht zu verschließen. 

In Zusammenarbeit mit dem Kulturamt 
der Stadt Langen organisiert der ,,Regen- 
bogen" eine Ausstellung von Skulpturen 
und Bildern schwarzer Künstler aus Süd- 
afrika, Die Exponate stammen aus der 
Privatsammlung des Dekans Hans Blum 

aus Frankfurt, Die zehn Skulpturen, die 
meisten aus Holz, und die 15 Aquarelle, 
Linolschnitte, Feder- und Kohlezeichnun- 
gen versuchen, mit Hilfe der Darstellung 
religiöser Motive, dem Leiden der schwar- 
zen Bevölkerung Südafrikas Ausdruck zu 
geben. Nur religiösen Kunstwerken wird 
in dem Land der Zensur und der Unter- 
drückung jeglicher Meinungsfreiheit ein 
begrenzter Freiraum gegeben, Hans Blum 
wird bei der Ausstellungseröffnung einige 
erklärende Worte zu den Kunstwerken 
sprechen. Für zwei Wochen wird die Aus- 
stellung zu den üblichen Rathaus-Öff- 
nungszeiten zugänglich sein. 

An dem Eröffnungsnachmittag wird der 
schwarze südafrikanische Schauspieler 
David K, Sebe sein Ein-Mann-Theater- 
stück ,,Jazi" aufführen, Jazi heißt über- 
setzt soviel wie Penner und schildert das 
ausweglose Schicksal im Leben eines 
schwarzen Kindes in Südafrika, das in 
Hunger und Armut endet, Sebe wurde 
1958 in Soweto geboren. Er beendete seine 
Schulzeit während der Schüler- und Stu- 
dentenaufstände 1976, Er lebt heute in 
Hamburg, 

Das schöne Wetter am Samstag und die gegen Abend angekündigte Femsehübertra- 
gung des Pokalendspiels hatten gewisse Auswirkungen auf den Besuch der Philatelie- 
ausstellung in der Stadthaile, zu der der Briefmarkensammlerverein aus Anlaß von ,,50 
Jahre Tag der Briefmarke" eingeladen hatte. Die Ausstellung war sehenswert und fand 
auch großes Interesse. Auch an den Tauschtischen herrschte reger Betrieb, so daß der 
Veranstalter insgesamt gesehen doch mit dem Erfolg zufrieden sein konnte. 

133 000 Mark wurden bewilligt / Bleibt's dabei? 

Ein Betrag von 35 000 Mark war in den 
Haushalt dieses Jahres für eine Behelfssa- 
nierung des Jugendcaffe an der Zimmer- 
straße eingestellt, weitere 98 000 Mark 
sollen überplanmäßig aus der allgemei- 
nen Rücklage bewilligt werden. Mit die- 
ser Summe von 133 000 Mark soll das Ge- 
bäude in einen Zustand versetzt werden, 
der die weitere Nutzung für Zwecke der 
Jugendkulturarbeit ermöglicht. So laute- 
te sinngemäß eine Vorlage des Magistrats, 
über die die Stadtverordnetenversamm- 
lung am vergangenen Mittwoch in ihrer 
Sitzung zu befinden hatte. Vorangegangen 
waren Beratungen im Bau- und im Haupt- 
und Finanzausschuß sowie eine Ortsbe- 
sichtigung, 

In der Stadtverordnetensitzung mach- 
ten die Fraktionen noch einmal ihre 
Standpunkte klar. Die SPD ließ wissen, 
daß sie der Vorlage des Magistrats ihre 
Zustimmung gebe, müsse das Jugendcaf6 
als Begegnungs- und Veranstaltungsstätte 
für Jugendliche erhalten bleiben. Wenn 
man davon ausgehe, daß das Gebäude 
nach der Renoviemng für mindestens acht 
bis zehn Jahre zur Verfügung stehe, seien 
auch die vorgesehenen Kosten vertretbar. 

Auch die NEV vertrat die Ansicht, daß 
man die Jugend nicht im Regen stehen las- 
sen dürfe; sie müsse eine Bleibe haben, 
und neue Standorte für Jugendzentren 
stünden noch in den Sternen, Leider habe 
der Magistrat in seiner neuen Vorlage 
gleich 25 000 Mark mehr für zusätzliche 
Einrichtungen aufgeführt, die mit der Re- 
novierung eigentlich nichts zu tun hätten. 
Man habe das Gefühl, daß der Magistrat 
gleich die ganze Hand nehme, wenn die 
Stadtverordneten den kleinen Finger 
reichten. Die NEV stimmte einer Renovie- 
rung zwar zu, doch nicht in der genannten 
Kostenhöhe, 

Die CDU hegte Zweifel, ob es bei der 
Summe von 133 000 Mark bleibe, nachdem 
man zunächst von 35 000 Mark gesprochen 
habe und jetzt schon das Dreifache anset- 
ze, Diese Renovierung könnte sich auf die 
Dauer als ein Faß ohne Boden entwickeln, 
und deshalb bleibe man bei der Auffas- 
sung, daß es besser sei, das Gebäude abzu- 
reißen und sich schnellstens Gedanken 
über neue Stätten für die Jugend zu ma- 
chen, Es sei auch zu überlegen, ob es nicht 
günstiger sei, entsprechende Räume für 
Veranstaltungen zu mieten, anstatt jetzt 
einen Haufen Geld in alte Gemäuer zu 
stecken, die auf die Dauer keine vernünf- 
tigen Räume böten. 

Der Zustand des Gebäudes sei besser als 
man befürchtet habe, erklärten die Grün- 
nen, und der nun aufzuwendende Betrag 
werde für einige Jahre ausreichen. Der 
Bedarf sei unbestritten und eine Altema- 

dere Möglichkeiten seien vorerst nicht in 
Aussicht. 

Gegen die Stimmen der CDU waren alle 
dafür, die Konzeption über die künftige 
Nutzung nach dem Vorschlag des Magi- 
strats durchzuführen und den Sperrver- 
merk für die im Haushalt eingestellten 
35 000 Mark aufzuheben. Für weitere 
98 000 Mark aus der Rücklage sprachen 
sich die Vertreter von SPD, Grünen und 
FDP aus. Die CDU war dagegen, die NEV 
wollte nur 73 000 Mark bewilligen. 

Eine öffentliche Versteigerung von 
Fundgegenständen findet am Freitag, 
dem 30. Mai, von 13.30 bis ca 15.30 Uhr .im 
Haupteingang vor den Treppen des Rat- 
hauses statt. Alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sind hierzu recht herzlich einge- 
laden. Versteigert werden in diesem Jahr 
Fahrräder, Anoraks, Strickjacken und 
vieles mehr. 

Bücherflohmarkt 
Am 24. Mai von 13.00 bis 16.00 Uhr ver- 

anstaltet die Stadtbücherei in der Stadt- 
halle wieder ihren beliebten Bücherfloh- 

Schließlicli erwarb Georg Martin Sche- 
rer aus Worms die Hofreite. So lesen wir 
am 31, 8,1833:,,Tanzmusik in Langen, Un- 
terzeichneter beehrt sich, hiermit erge- 
benst anzuzeigen, daß auf bevorstehenden 
Jahrmarkt gut besetzte Tanzmusik bei 
ihm anzutreffen ist, bei welcher Gelegen- 
heit er nicht ermangeln wird, sich durch 
gute Speisen und Getränke nebst promp- 
ter Bedienung bestens zu empfehlen, G. 
Scherer zur Sonne in Langen." 

1811 baute Conrad Oppermann das neue 
Gasthaus ,,Zur Krone", Darmstädter Str. 
1; 1814 heiratete sein Soiin Johannes 
(1790—1854) Margaretha, die Tochter des 
Wirtes Johannes Hottes aus Egelsbach 
(1796—1859); Johannes war Wirt im neuen 
Haus, das 1819 (Nr. 323) mit 1600 fl. versi- 
chert war und zu dem ein Anbau, ein 
Brennhaus, ein Schweinestall, eine Scheu- 
er und ein Pferdestall gehörten. Sein Bru- 
der Martin (geb. 1785) war damals Wirt in 
der alten Hofreite mit zweistöckigem 
Haus, Brauhaus, Brennhaus, Schweine- 
stall und Scheuer. 1833 übemahm Ludwig 
Keim das Haus Rheinstraße 2—4. Die 
nächsten ,,Kronen"-Wirte waren Eduard 
Oppermann (1822—1878) und August Op- 
permaim (1856—1926). 

ME KRIPO RÄT: 

Denn so manche Sendung. 0« Ihnen pef Nuchrtahme. Spedition oder Boten ms Haüs oeschchl wird koslet /wa' viel Geld, de« inhoil oMt >sl wertlos 

LZ nach Pfingsten 

Wegen der Pfingstfeiertage erseheint die Langener Zeitung in 
der kommenden Woche am Mittwoch, dem 21., imd am Frei- 
tag, dem 23. Mai. Wir bitten um Beachtung. 

markt. 
Für wenige Groschen können aussortierte 
Romane, Kinderbücher, Sachbücher und 
Zeitschriften erstanden werden. Interes- 
senten, die wieder eigene Bücher verkau- 
fen wollen, können sich geme anhängen. 
Sie werden gebeten, sich vorher in der Bü- 
cherei anzumelden. Die Mitarbeiterinnen 
der Bücherei hoffen auf regen Zuspruch! 



Im Münsterland entsteht 

kein Ruhrgebiet 

Volksfest am Rande der tunesischen Hauptstadt Tunis. 

Tunesien gleicht einer Frau mit sieben Seelen 

Das Leben hier kennt alle Gemütsstimmungen, jedoch keine Melancholie 

Es ist ein seltsames Erlebnis, 
in den Basarstraßen von Tunis, 
wo die Stimmen durcheinander- 
zetem und man Hautfarben al- 
ler denkbaren Schattierungen 
antrifft, ein wulstlippiges Mäd- 
chen auf sich zukommen zu se- 
hen. das alle Merkmale der ..ech- 
ten" Afrikanerin zeigt, aber eine 
ganz helle Haut hat. heller noch 
als die der meisten Weißen, rosi- 
ger. Sie trägt den Beduinen-Rock 
aus sieben Farben: ihre Fußsoh- 
len sind rot gefärbt mit Henna. 
Aber ihre zierlich wohlgeform- 
ten Füße, die in struppigen San- 
dalen stecken, sind genauso hell- 
häutig wie ihre schlanken Fes- 
seln. die ein Silberreif umschließt. 
Sie ist - inmitten der Araber - 
eine Negerin. Sie schaut aus ro- 
ten Augen träumerisch zur Aus- 
lage eines Silberschmiedes. Ihr 
weißes Kraushaar bedeckt ein 
blaues Tuch. Nur ein päar Löck- 
chen wagen sich ans Licht. Die- 
se „Albina" - Albinismus gilt als 
Krankheit, weil die Hautpigmen- 
te fehlen - steht symbolisch für 
Tunesien. Zwischen heller Haut 
und maurischer Freude am Or- 
nament - und Innerafrika, dem 
eigentlichen schwarzen Erdteil. 

Das Land sah viele Kulturen 

untergehen. Im Nordwesten von 
Tunis, der Hauptstadt, liegen die 
Ruinen von Karthago. lÄd die 
Zeit der Römer und der Byzan- 
tiner hinterließ Basiliken und 
Thermen, Aquädukte und 
Chausseen. Mosaiken an Tri- 
umphb^en und auf den Böden 
riesiger Zisternen. Dicht vor Kai- 
rouan liegen die Ghorfas von Me- 
dine. hi.storische Behausungen 

Aus aller Welt 

im löcherigen Felsen. Sie kün- 
den von einem heute unbekann- 
ten Volk Formschöne Heiligen- 
Gräber, die Mara|?uts. und 
Kloster-Festungen - Ribats - 
zeugen von der islamischen Ge- 
schichte. 

Tunis ist nicht allein eine Art 
Wachswabe aus Ornamenten. 
Tunis ist zugleich ein Riviera- 
Dorado mit gleißendem Sand- 
•Strand und Hochhäusern, eine 
verlassene Seeräuber-Festung, 
ein Labyrinth vom Leben durch- 
pulster Gassen. Hier sind nicht 
allein dunkle und helle Haut bei- 

einander - alles ist Kismet, das 
unabänderliche, von Gott ver- 
hängte Schicksal, in das sich der 
Gläubige willig fügt. 

Staatspräsident Habib Bour- 
guiba wird vom Volk dieses ..Lan- 
des der Mitte" geliebt. Er sorgt 
sich um die Armen. Doch Tune- 
sien ist im allgemeinen ein rei- 
ches Land. Und ein Land der 
Trommeln, der Tarbouka- 
Klänge. Die Trommeln aus ge- 
brannter Erde werden am frü- 
hen Abend in jedem Hof geschla- 
gen. Sie künden von wahrer Le- 
bensfreude. Tunesien ist zum 
Bersten voll von Farben und Ge- 
rüchen. Wer dieses Land auf- 
sucht, stattet einer Frau einen 
Besuch ab. Einer Frau mit sie- 
ben Seelen. Sieben Siegel öff- 
nen sich dem Europäer, der in 
Tunis zürn Tunesier wird. Mes- 
ser und Gabel weglegt und wie 
ein Tunesier mit der Hand in 
den Couscous-Napf langt. 

Couscous ist das arabische Ge- 
richt, das zwischen Mauretanien, 
Pakistan, Yemen und Insulinde 
mit kleinen Abwandlungen über- 
all genossen wird, wo Allah sei- 
ne Jünger zählt. Couscous läßt 
sich aus Maisgrieß bereiten, der 
mit Wasser und Olivenöl be- 

feuchtet wird. Der Grieß wird 
dann gesiebt und über einer ko- 
chenden Gemüsesuppe zweimal 
gargedünstet. In die Mitte der 
Couscous-Schüssel drückt die 
Tunesierin eine Mulde, in die die 
Gemüsesuppe kommt, und dazu 
Kürbis, Kraut und Kartoffeln, 
Sellerie, Rüben und anderes Ge- 
müse. Die tunesische Frau hält 
sich nicht streng an überlieferte 
Rezepte. Sie kocht nach persön- 
lichem Geschmack - und vor al- 
lem mit den Augen. 

Die Couscous-Schüssel gar- 
niert sie mit Rind- und Lamm- 
fleischstückchen und gekochtem 
Fisch, der sich von Hand entgrä- 
ten läßt, mit Klößen aus gehack- 
tem Hammelfleisch und Zwie- 
beln. 

Auch zum Dessert gibt es 
Couscous, mit Milch. Diesmal 
wird er mit fetten Datteln und 
Rosinen garniert, und darauf gibt 
es noch eine dicke Schicht 
Granatapfel-Keme. Diese Kom- 
bination - Couscous in herb und 
süß - macht sehr schnell satt; 
der Magen wird gefüllt, aber 
Couscous läßt sich auch schnell 
verdauen - falls man als Eu- 
ropäer das viele Olivenöl ver- 
trägt. 

„Umweltschutz hat seinen 
Preis", diesen nicht mehr neuen 
Satz fügte der nordrhein-west- 
fälische Umweltminister Klaus 
Matthiesen an, als er das Ge- 
samtkonzept der Düsseldorfer 
Landesregierung zur Nordwan- 
derung des Steinkohlenbergbaus 
bekanntgab. Die Kernpunkte des 
Konzepts sehen vor, daß „zur 
Minderung des Flächenver- 
brauchs und Zur Schonung der 
Umwelt" keine neuen Förder- 
schachtanlagen zugelassen wer- 
den. Die Folge: Es verlängern 
sich die Transportwege für Koh- 
le und das mitgeförderte taube 
Gestein unterläge, was sich stei- 
gernd auf die Kosten auswirkt. 

Nicht mehr als fünf Seilfahrt- 
schächte für den Transport der 
Bergleute und Maschinenteile zu 
den Produktionsstätten dürfen 
bis zum Jahr 2005 niedergebracht 
werden und nur zehn sogenann- 
te Wetterschächte für die Zu- 
fuhr von gekühlter Frischluft in 
das warme Erdinnere. Umwelt- 
schützer, die befürchtet hatten, 
im Münsterland werde ein neues 
Ruhrgebiet mit hochaufragenden 
Fördertürmen entstehen, kön- 
nen beruhigt sein. 

Der Nichtbergmann wird sich 
die Frage stellen, warum die 

Ruhrkohle AG (RAG) überhaupt 
nach Norden vorstößt. Es han- 
delt sich hierbei um eine Not- 
wendigkeit; denn die Kohlevor- 
räte im mittleren Ruhrgebiet ge- 
hen allmählich zur Neige, und 
wenn die RAG ihrem Auftrag, 
zur Sicherung des Energiebe- 
darfs der Zukunft beizutragen, 
gerecht werden will, muß sie bei- 
zeiten den sich nach Norden fort- 
setzenden Kohleflözen folgen. 

Der Anfang ist schon mit zwei 
Seilschächten gemacht und so 
schonend in der Haard verwirk- 
licht, daß auch Naturschützer 
diesen Eingriff in die Erholungs- 
landschaft akzeptieren. 

Nach dem gleichen Muster 
werden die weiteren Seil- und 
Wetterschächte in den kommen- 
den Jahren niedergebracht. Die 
Steinkohle und das beim Abbau 
mit leistungsstarken Gewin- 
nungsmaschinen unvermeidlich 
mit anfallende taube Gestein 
werden unter T^ge kilometerweit 
mit Zügen und Transportbän- 
dern zu den im Ruhrgebiet be- 
reits stehenden Förderschäch- 
ten und dort erst an die Erdober- 
fläche gebracht. Ein sehr um- 
weltschonendes Verfahren, aber 
Umweltschutz hat, wie der Mi- 
nister sagte, auch seinen Pteis. 

V 

Als erster Schacht des Anschlußbergwerks Haus Aden-Nord 
wurde der Wetterschacht Haus Aden 6 fertiggestellt. Das Gebäu- 
de in Bildmitte ist eine Wetterkühlanlage zur Temperierung der 

Luftmengen unter Tage. 

Auf den Hund gekommen 

Zum fünften Mal Love-Marke in den USA 

Am 26. Januar 1973 begannen 
die Vereinigten Staaten damit, 
„Liebesmarken" an die Schal- 
ter zu bringen. Trotz des an- 
spruchslosen Entwurfes, der sich 
auf die Großbuchstaben LOVE 
beschränkte, war der zünden- 
den Idee ein überwältigender Er- 
folg beschert. Die Verkaufszahl 
belief sich auf 320055000. Ab- 
sicht der Postverwaltung war es, 
für ein freundliches Miteinan- 

Seeheld 
Anläßlich seines 150. Todesta- 

ges ehrt die Kanalinsel Guern- 
sey ihren Sohn Admiral Lord de 
Saumarez (1757-1836). Werte zu 
9,14, 29, 31 und 34 Pence halten 
Szenen aus den Schlachten vor 
Kopenhagen, Ägypten, Südame- 
rika und den französischen In- 
seln im Pazifik fest. 

der zu werben. Gute Beziehun- 
gen zum Nachbarn, zu Familien- 
angehörigen und Freunden soll- 
ten Pflege erfahren. 1986 liegt 
nun der fünfte Beitrag dieser 
zwanglosen Folge vor. Nach dem 
Entwirf des Künstlers Saul Man- 
del entstand ein Wert zu 22 Cents 
mit anschmiegsamem Hündchen. 
Es hält seinen Kopf mit den glän- 
zenden Augen ein wenig geneigt, 
blickt erwartung.^voll nach oben 
und scheint jeden Augenblick be- 
reit, mit dem Schwanz zu we- 
deln. Die Auflage ist unbegrenzt. 
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Krebs könnte schon bald hellbar sein 
Auch multiple Sklerose und andere Krankheiten kommen unter Kontrolle 

James Cook 
Sechs Marken berichteten am 

12. März im Rahmen der austra- 
lischen 200-Jahr-Feier von den 
naturwissenschaftlichen Entdek- 
kungen des Kapitäns Cook. Wer- 
te zu 33,50,80 und 90 cts illustrie- 
ren die Arbeit von Dr. Banks und 
anderen Forschern. 

Halleyscher Komet 
„Vielleicht zweimal im Leben", 

notierte der englische Astronom 
Edmond Halley bei der Beob- 
achtung des nach ihm benann- 
ten Kometen. Die vorausgesag- 
te Wiederkehr zeitigt 1986 in 
Großbritannien vier Marken zu 
17. 22, 31 und 34 Pence. Zusätz- 
lich gibt es vier Maximumkarten. 

Medaillen 
Zum zweitenmal wartet das 

Großherzogtum mit Abbildun- 
gen von Medaillen aus dem 
Münzkabinett des Staatsmu- 
seums auf. Luxemburgs Serie 
vom 3. März umfaßt Stufen zu 
10, 12, 18 und 20 Francs. Ihre 
Zeichnungen berücksichtigen 
Don Juan-Domingo de Zuniga y 
Fonseca, Graf von Monterey, 1675 
Generalgouverneur der spani- 

In zwanzig Jahren könnte 
Krebs ebenso eine Sache der Ver- 
gangenheit sein, wie es Tuberku- 
lose und Scharlach schon seit lan- 
gem sind. Multiple Sklerose, die 
Parkinsonsche Krankheit, Zuk- 
kerkrankheit von Kindern und 
rheumatische Arthritis könnten 
zu Beginn des neuen Jahrhun- 
derts ebenfalls unter Kontrolle 
sein. Auch im Kampf gegen Gei- 
steskrankheiten wird die Medi- 
zin in den nächsten zwei Jahr- 
zehnten wahrscheinlich bedeu- 
tende Fortschritte machen. Sie 
wird voraussichtlich in der Lage 
sein, Schizophrenie, Alters- 
schwachsinn sowie Alkoholismus 
und Abhängigkeit von Drogen 
zu verhindern. Der gemeine 
Schnupfen, der nach alter Volks- 
weisheit bisher ohne die Hilfe 
von Medikamenten eine Woche 
und mit Medikamenten sieben 
Tage dauert, könnte im Schnell- 
verfahren kuriert werden mit ei- 
nem Protein, das der Ver.ichnupf- 
te in die Nase hochzieht - früh- 
zeitig eingenommen, dürfte es 
den Schnupfen sogar von vorn- 
herein verhindern. 

Nach der „ersten therapeuti- 

schen Revolution", die ihre 
Grundlage in den sechziger Jah- 
ren des vorigen Jahrhunderts 
durch Louis Pasteur und seine 
Lehre von den Krankheitskeimen 
und der Immunisierung erhielt, 
werde in den nächsten Jahren 
eine zweite derartige Revolution 
ihren Lauf nehmen, diesmal ei- 
ne „pharmakologische". 

Alle diese Voraussagen finden 
sichin einer Untersuchung des in 
London ansässigen „Office of 
Health Economics" (Büro für 

Gesundheitswirtschaft) unter 
dem Titel „The Future of Phar- 
maceuticals". Das Institut, hin- 
ter dem die britische pharma- 
zeutische Industrie steht, erwar- 
tet diese zweite Welle medizini- 
scher Neuerungen als Folge jener 
grundlegenden wissenschaftli- 
chen Entdeckungen, aus denen 
die innere chemische Beschaf- 
fenheit der menschlichen Zelle 

; RlxSajBOHRß: 
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Ih.A-.A.A. 
sehen Niederlande. Dann Lud- 
wig XIV (1638-1715) als König 
von Frankreich nach Einnahme 
der Festung. Ferner Peter von 
Weyms (1610-1650). Präsident des 

  Provinzialrates. Den Abschluß 
wohner an freiwilligen Blutspen- bildet John Churchill 0670-1722), 
den. Sie helfen vor allem bei Not- der 1. Herzog von Marlborough. 

Den mutigen Soldaten beförder- 
te König Jakob II. zum General 
und erhob ihn zum Lord. Vier- 
farbiger Ätztiefdruck in Bogen 
zu 50. 

Wie können Schlangen hören? 
Ohren haben sie nicht. Dafür re- 
gistriert ihre Zunge Schallwel- 
len. Beim Züngeln „hören" 
Schlangen, was sich in der Um- 
gebung bewegt! Solche faszi- 
nierenden Tatsachen über Tie- 
re stehen in einem Buch, das 
sich in den USA als ein ausge- 
sprochener Bestseller erweist. 
Hier einige Kostproben, 

sind 

Blutspende 
Alljährlich beteiligen sich in 

Südafrika mehr als 400000 Be- 

fällen und Katastrophen. Werte 
zu 12, 20, 25 und 30 cts veran- 
schaulichen Entnahme, Trans- 
fusion, Einsatz in Chirurgie und 
bei Verkehrsunfällen. 

• Katzen sind gar keine 
..Naschkatzen" - sie können 
Süßes auf ihrer Zunge nicht 
schmecken. 
• Haben Sie schon einmal ein 
Spinnengewebe zwischen zwei 
Balken aus Kastanienholz gese- 
hen? Bestimmt nicht. Aus einem 
Grund, den noch niemand kennt, 
meiden Spinnen dieses Holz. 
• Seelöwen können 10 000 Kilo- 
meter weit in einem Zug schwim- 
men und brauchen drei Monate 

lang nichts zu fressen. 
• Ein Gramm Gift der Königs- 
kobra tötet 150 Menschen. Schon 
wenn man das Gift nur berührt, 
kann man bewußtlos werden. 
• Maulwürfe können in einer 
Nacht 100 Meter lange Tunnel 
graben. 
• Wer hält länger ohne Wasser 
durch - Kam^ oder Wüsten- 
ratte? Die Wüstenratte. 
0 Hasen. Hamster und Mäuse 
müssen immer nagen, sonst 
werden ihre Zähne zu lang, die 
immer weiter wachsen. 
• Schafe trinken niemals aus 
fließendem Wasser, nur aus 
stehendem Gewässer. 
• Der Sex-Appeal der 
„Schwarzen Witwe" - eine 
Spinne - ist für das Männchen 
immer tödlich. Nach dem Paa- 
rungsakt frißt sie die Männchen 
auf - bis zu 25 am Tage. 

klargeworden ist. Krebserkran- 
kungen sind, ebenso wie Virus- 
infektionen, Prozesse im Innern 
d^ menschlichen Zellen. Ein Ver- 
ständnis der Biochemie dort wer- 
de daher in der voraussehbaren 
Zukunft zu Verfahren führen, mit 
denen das Wachstum von Krebs- 
zellen verhindert werden kann. 
Die neuen Mittel gegen Krebs 
werden, so heißt es weiter, ver- 
mutlich viel weniger toxisch sein 
als die Verbindungen, die gegen- 
wärtig „mit einigem Erfolg an- 
gewendet werden. 

Realistische Möglichkeiten, so- 
genannte Auto-immun-Krank- 
heiten zu verhindern, gibt es nach 
Ansicht britischer Pharmakolo- 
gen ebenfalls. Das sind Krank- 
heiten, bei denen der eigene Ab- 
wehrmechanismus des menschli- 
chen Körpers außer Kontrolle ge- 
rät und, anstatt eindringende 
fremde Organismen abzuwehren, 
sich gegen das gesunde Gewebe 
des Körpers wendet. Man nimmt 
heute an, daß zum Beispiel multi- 
ple Sklerose, die Parkinsonsche 
Krankheit und rheumatische Ar- 
thritis auf diese Weise verursacht 
werden. Ein bekannter Fall ist 
der der Zuckerkrankheit, wo der 
Immunmechanismus jene Zell- 
massen der Bauchspeicheldrüse 
angreift, die Insulin produzieren 
(Langerhans' Inseln). Man weiß 
zwar noch nicht, ivodurch das Ver- 
teidigungssystem zru dieser Kehrt- 
wendung veranlaßt wird, aber es 
ist bekannt, daß Menschen mit 
bestimmten genetischen Faktoren 
mehr gefährdet sind als andere. 
Sofern es gelingt, die so gefähr- 
deten Kinder herauszufinden, 
sollte man imstande sein, sie zu 
schützen, sobald die Infektion 
identifiziert ist, die die schädli- 
che Immun-Reaktion auslöst. 

Während der vergangenen drei- 
ßig Jahre, der „ersten therapeuti- 
schen Revolution", so wird wei- 
ter erklärt, ist der pharmazeuti- 
sche Fortschritt in der Welt im 
wesentlichen von nur fünf Län- 
dern bestimmt worden: den Ver- 
einigten Staaten, der Schweiz, 
Großbritannien, der Bundesrepu- 
blik Deutschland und Frankreich. 
Aus ihnen sind die meisten Neue- 
rungen ^kommen und auch die 
^ößtenBeiträge zum Welthandel 
in Form von Exporten. 

mh den amtlichen Bekanntmachungen Mr die Gemeliule 

Dienstag, 13. Mai 1986 

der Spor^emetaschaft Egelsbach am Samstagabend in, Eigenheim. Die 
llOlahrigen Bestehens In diesem Jahr eingeladen. Wenn man so bekannt und beUebt ist wie es 

Ihr fh ist, dann darf man auf die Treue seiner Anhänger rechnen. Die SpieUeute bedankten sich auf ihre Weise mit einem 
mMht r Programm und steUten erneut unter Beweis, daß sie ganz enorme Fortschritte ge- 
FotiS hl h H 1? ""b besonderes Bonbon war der Auftritt des Traditionsspielmannszuges (unser 

!?fi ^ fi® einmal wochentUch treffen und neben einem Erinnerungsaustausch auch das 
I 1! ® '"her die Tumermusik genannt wurde. Mit den Märschen „Groß BerUn" und „Hoch Heidecksburif""zeiften sie sich trotz zum Teil hohen Alters auf einem erstaunlichen Niveau. Kein Wunder: gelernt ist eben gele;Tul.d d^ 

konnte man besonders deutlich spüren. 

Empfehlung des 

Sozialmimsteriiims 

Nr. 39 

TSC ehrte 
Gründungsmitglieder 

e Einen guten Besuch konnte der TSC 
Egelsbach bei seinem erstmals veranstal- 
teten „Tanz in den Mai" verzeichnen. Ent- 
sprechend der Jahreszeit war der 
Eigenheim-Saalbau mit frischem Birken- 
grün und Blumen geschmückt und bot so- 
mit den geeigneten Rahmen, um nach 15 
Jahren Vereinsgeschichte die Gründungs- 
mitglieder zu ehren. 

Nach einigen schwungvollen Eröff- 
nungstänzen zu den Klängen der hervor- 
ragenden Kapelle ,,The Holidays" aus 
Ludwigshafen bat der 1. Vorsitzende des 
TSC 71 Egelsbach, Rudi Moritz, die anwe- 
senden Ehepaare L. Best (Ehrenvorsitzen- 
der), Frau G. Müller (Ehrenmitglied), M. 
Baier, K. Hagelgans, M. Keil, W. Kühn, R. 
Summerer, G. Schroth, E. Strobel, Ph. 
Weber, R. Wurm und R. Wagner auf das 
Parkett und verlieh ihnen die bronzene 
Ehrennadel des Vereins. Dem verhinder- 
ten Ehepaar Hans Hoffmann wurde diese 
Auszeichnung nachgereicht. 

Im Namen der geehrten Mitglieder be- 
dankte sich Manfred Keil und gab aus sei- 
ner Sicht einen kurzen Rückblick über die 
Anfangszeit des Egelsbacher Tanzsport- 
clubs. Mit einem Walzer zu Ehren der 
Gründungsmitglieder wurde der offizielle 
Teil des Abends abgeschlossen; danach 
konnte das tanzfreudige Publikum nach 
flotten Rhythmen der Kapelle bis in die 
frühen Morgenstunden das Tanzbein 
schwingen. 

Durch die Niederschläge der vergange- 
nen Tage hat sich die radioaktive Bela- 
stung der Luft wesentlich verringert. In 
der Zeit vom 1. bis 5. Mai (20.00 Uhr) be- 
trug die Radioaktivität durch Jod 131 zu- 
sammengerechnet (kumulierte Aktivität) 
in Darmstadt 2740 bq/Kubikmeter Luft. 
Dies ergibt eine Belastung der menschli- 
chen Schilddrüse von 130,8 mrem beim 
Kind und von 62,0 mrem beim Erwachse- 
nen. 

Dagegen ist die Belastung des Bodens 
und des bodennahen Bewuchses angestie- 
gen. Nach wie vor bestehen keine akuten 
Gefahren für die Gesundheit. Jedoch be- 
steht ein Risiko für Langzeitschäden, wes- 
halb Maßnahmen für die Verminderung 
der Aufnahme radioaktiver Substanzen 
über die Nahrung empfohlen und wo 
rechtlich möglich auch durchgesetzt wer- 
den. 

Die radioaktive Belastung des Regens 
und des Bodens hat zu einer Belastung 
von Freilandblattgemüse geführt. Bis auf 
weiteres wird daher insbesondere vor 
dem Verzehr von Freilandsalat und Frei- 
landgemüse gewarnt. Dies gilt für alle 
landwirtschaftlichen und gärtnerischen 
Erzeugnisse, deren Oberflächenanteile 
zum Verzehr bestimmt sind, zum Beispiel 
Wirsing, Spinat, Kräuter, Mangold, 
Acker- und anderer Salat und Erdbeeren. 

Wurzelgemüse, Spargel, Radieschen, 
Kartoffeln und Rhabarber (Stengel) kön- 
nen derzeit verzehrt werden. Die Entwick- 
lung wird durch Messungen beobachtet. 
Gesundheitlich unbedenklich sind Er- 
zeugnisse, die in Glas- oder in Folienge- 
wächshäusem angebaut wurden, sofern 
die Gewächse nicht dem Regen ausgesetzt 
waren oder mit Regenwasser gegossen 
wurden. 

Gemüse kann ausgesät oder angebaut 
Werden. Bis zur Reifezeit werden Stich- 
proben entnommen und Messungen 
durchgeführt, deren Ergebnisse bekannt- 
gegeben werden. Dies gilt auch für Obst. 

Aus Osteuropa kommende Lebensmit- 
tel und Güter werden kontrolliert und 
entweder zurückgewiesen oder sicherge- 
stellt. 

Landwirte, Gärtner und Gartenbsitzer 
sind dringend aufgefordert, bis auf weite- 
res die gesundheitlich bedenklichen Frei- 
landerzeugnisse weder zu ernten noch zu 
vermarkten. Sie sind weiter aufgefordert, 
diese Pflanzen nicht mit Regen- oder Nie- 
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d/e in dieser Woche | 
Geburtstag haben. | 

derschlagswasser zu gießen oder zu be- 
wässern. Die Märkte werden überwacht. 
Belastete Kulturen sollen tief unterge- 
pflügt werden. 

Milch aus hessischen Molkereien wird 
kontrolliert und darf nur einen Grenzwert 
bis zu 20 bg/1 aufweisen. Diese Milch kann 
ohne weiteres getrunken werden. 

Frischmilch von Tieren, die mit Grün- 
futter gefüttert werden oder auf der Weide 
sind, weist zum Teil eine erhebliche höhe- 
re Belastung auf. Die Landwirte werden 
deshalb weiter aufgefordert, kein Grün- 
futter zu verwenden und keinen Weidebe- 
trieb durchzuführen. Verbraucher, die ih- 
re Milch direkt beim Bauer kaufen, sollen 
dies nur tun, wenn auf dem Hof kein 
Grünfutter verwendet wird und die Kühe 
nicht auf der Weide sind. Mit der Aufnah- 
me radioaktiv belasteter Milch ist eine 
Belastung der Schilddrüse vor allem bei 
Kindern verbunden. 

Grundsätzlich bestehen gegen den Auf- 
enthalt im Freien keine Bedenken. Wegen 
der hohen Belastung des Grases sollten 
Kinder nicht auf dem Rasen oder im Gras 
spielen und keine Sandkästen benutzen. 
Dies gilt sinngemäß auch für Kindergär- 
ten. Sportvereinen und Schulen wird 
empfohlen, Rasensportplätze in den näch- 
sten zwei Wochen nicht für den Übungs- 
und Spielbetrieb zu benutzen. An der gro- 
ßen Oberfläche des Grases haben sich ra- 
dioaktive Teilchen festgesetzt, die beim 
Spielbetrieb aufgewirbelt und dann ein- 
geatmet werden könnten. Tennen- und 
Tennisplätze können nach gründlicher Be- 
feuchtung bespielt werden. Hartplätze 
sind gleichfalls unbedenklich. 

Gegen die Benutzung von Freibädern 
bestehen keine Bedenken, wenn diese 
über den vorgeschriebenen Frischwasser- 
austausch und eine Umwälzanlage verfü- 
gen. Zum Lagern auf Liegewiesen sollten 
Decken oder Liegen verwendet werden. In 
stehenden Gewässern, wie Baggerseen, 
sollte derzeit nicht gebadet oder gesurft 
werden. 

Nach wie vor muß vor der Einnahme 
von Jodtabbletten gewarnt werden. 
Schilddrüsenpatienten sollen die vom 
Arzt verschriebenen Medikamente weiter- 
nehmen. Gegen die Verwendung von .Jod- 
salz bestehen keine Bedenken. Patienten 
mit Schilddrüsenüberfunktion sind nicht 
mehr gefährdet als andere. 

Warnung vor dem Verzehr belasteter 
Frischmilch und Frischgemüse gilt in be- 
sonderem Maße für Schwangere und 
Kleinkinder. Stillende Mütter können oh- 
ne Bedenken weiter stillen. Die derzeitige 
radioaktive Belastung stellt keine ge- 
sundheitliche Bedrohung für Schwangere 
dar. 

Rentengesetze 
e Die katholische Frauengemeinschaft 

lädt für Donnerstag, den 15. Mai, um 20 
Uhr zu einem Informationsabend alle In- 
teressierten — auch Männer — ein. Dipl.- 
Pädagogin Regina Weineck aus Frankfurt 
gibt Auskunft über Neuregelung der Ren- 
tengesetze, insbesondere über die Aner- 
kennung der Kindererziehungszeiten. Der 
Vortrag findet im Pfarrsaal Egelsbach, 
Mainstraße 15 statt. 

e Wenn man in Meyers Konversations- 
lexikon von 1904 unter R wie Rollschuh 
nachschlägt, dann steht da: siehe Schlitt- 
schuh. Wenn man nun den Band Schlitt- 
schuh gefunden hat, liest man folgendes 
mit Erstaunen: „Mit Rollschuhen fuhr 
man in mit Asphalt oder Zement ausgeleg- 
ten Hallen (Skatingrinks). Diese Bewe- 
gimg kam zuerst in den Vereinigten Staa- 
ten von Amerika auf und fand in Europa 
Nachahmung, kommt aber in neuerer Zeit 
nicht mehr in Anwendung." Soweit das 
Meyers Lexikon. 

Viel ist das nun gerade nicht! Rolf Noess 
schreibt in dem Buch „Rollschuhlaufen", 
welches beim Heyne-Verlag erschienen 
ist, viel Interessantes „Zur Geschichte des 
Rollschuhlaufens". So erwähnt er hier 
den Belgier Merlin, der etwa 1790 als er- 
ster offizieller Rollschuhhersteller gelten 
kann. Angeblich gab es die ersten Ska- 
ting-Rinks, von denen das Lexikon 
spricht, schon 1807, später 1866 in den 
USA. In Paris und London 1880. In 
Deutschland entstand die erste Rollschuh- 
bahn — wie könnte es anders sein — in 
Berlin des Jahres 1876. Im Saal der alten 
Philharmonie lief man 1877 mit „Cut und 
Zylinder" seine Rollschuhrunden. „Die 
Rollschuhbahn wurde ein gesellschaftlich 
wichtiger Platz, wo man Menschen traf 
imd selbst gesehen wurde." So beschreibt 
es Rolf Noess in seinem eingangs erwähn- 
ten Buch. 

Auch in Frankfurt hatte man sein „Rol- 
lodrom" im Palmengarten und in Darm- 
stadt sein Orpheum. Kein Geringerer als 
der Komponist Giacomo Meyerbeer 
(1791—1864), der in Darmstadt bei dem 
Abt Vogler Musik studierte, hatte in sei- 
ner Oper „Le Prophfete (1849) eine Eis- 
laufszene, die auf der Bühne mit Rollschu- 
hen einstudiert wurde. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Oelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige In der LZ. 

Haupt- und 
Finanzausschuß tagt 

e Am Mittwoch, dem 14. Mai, um 20.00 
Uhr findet im Rathaus (Sitzungssaal) eine 
öffentliche Sitzung des Hauest- und Fi- 
nanzausschusses statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen neben Mitteilungen und An- 
fragen Gmndstücksangelegenheiten und 
Erschließungsbeiträge Heidelberger Stra- 
ße. 

Man stelle sich vor: obwohl die ersten 
Rollen aus türkischem Buchsbaumholz 
und später aus kanadischem Ahomholz 
gefertigt waren, durften die Rollschuhläu- 
fer schon damals auf eine Bühne. Obwohl 
die Rollen heute unvergleichbar besser 
sind und es für alle Bodenverhältnisse die 
passenden Kunststoffrollen gibt, haben 
die Rollschuhläufer es viel schwerer, in 
Hallen oder auf Bühnen ihre Kunst zu zei- 
gen. Eine weitere entscheidende Entwick- 
lung für den Rollschuh war die Verwer- 
tung des Kugellagerpatentes im Jahre 
1884. Um 1898 herum entdeckte man in 
Berlin den Rollschuli als Verkehrsmittel. 
Man sieht, daß der Rollerboom, der aus 
den USA in letzten Jahren herüber- 
schwappte, schon einmal da war. 

Nun machen wir einen großen Sprung 
und erfahren, daß der „Bund Deutscher 
Rollschuhvereine" im Jahre 1910 in Leip- 
zig gegründet wurde. Jetzt heißt es nicht 
mehr nur „Rollschuhlaufen", sondern 
man unterscheidet zwischen Rollkunst- 
lauf, Rollhockey (das sich etwa 1878 aus 
einem Ballspiel auf Rollen, welches man 
Rink-Polo nannte, entwickelte) und Roll- 
schnellauf. An Skate-Board, dem jüngsten 
Kind des Rollschuhlaufens, dachte da- 
mals noch niemand. 

Die ersten Deutschen Meisterschaften 
im Rollkunstlauf wurden 1911 ausgetra- 
gen, und seit 1934 gibt es Europameister- 
schaften. Doch der 1910/11 gegründete 
RSC Stuttgart nahm bereits 1924 an einer 
inoffiziellen Europameisterschaft in Mon- 
treux teil. Später, ab 1925, beteiligten sich 
u.a. auch Frankfurt, Darmstadt und Ober- 
Ramstadt. 

Jahrzehntelang war die Bundesrepu- 
blik im Rollkunstlauf die führende Na- 
tion. Seit Anfang der 50er Jahre bis An- 
fang der 80cr Jahre stellten sie immer 
Weltmeister, sei es in den Einzelwettbe- 
werben oder Rolltanz und Paarlaufen. Be- 
sonders erfolgreich war man in den Jah- 
ren 1952,1956,1959,1966 und 1978, wo man 
alle Titel in den o.g. Disziplinen holte. 
Auch der Hess. Rollsport-Verband e.V., 
der am 25. 3. 1946 gegründet wurde, hat 
dabei tüchtig mitgemischt. Das sind die 

„Politik für Frauen" 
e Unter diesem Motto lädt die CDU- 

Frauenvereinigung des Kreises Offenbach 
alle interessierten Bürgerinnen und Bür- 
ger zu einer Diskussion mit dem Bundes- 
tagsabgeordneten Dr. Klaus Lipix)ld ein. 
Er wird zu den Themen Ausbildung, Be- 
schäftigung und Renten sprechen. Die 
Veranstaltung findet am Mittwoch, dem 
14. Mai, um 20 Uhr Im Kolleg des Eigen- 
heims (Berliner Platz) statt. 

Egelsbacher 
Pfingsttumier 
fällt aus 

e Die Jugendleitung der Abtei- 
lung Fußball der Sportgemein- 
schaft teilt mit, daJS das 17. interna- 
tionale D-Jugend-Fußball-Tumier 
am 17. und 18. Mai ausfällt. 

Der Tanzabend mit Tombola am 
Pfingstsamstag unter dem Motto 
,,Tanz im Mai", findet auf jeden 
Fall im Bürgerhaus um 20.00 Uhr 
statt. Es spielt die bekannte Kapel- 
le „Sound 77". Für Speisen und Ge- 
tränke ist wie immer bestens ge- 
sorgt. Der Eintritt beträgt drei 
Mark. 

Awo-Frauentreff 
e Der nächste Frauentreff der Arbeiter- 

wohlfahrt findet am Dienstag, dem 13. 
Mai, ab 14 Uhr im Gemeinschaftsraum des 
Altenwohnheims in der Dresdener Straße, 
statt. Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
eingeladen. 

F erienspiel-Betreuer 
gesucht 
_e In der Zeit vom 25. Juli bis 2. August 

führt die Gemeinde Egelsbach Ferienspie- 
le durch. Die Ferienspiele umfassen das 
Zeltlager vom 25. Juli bis 2. August und 
die regulären Ferienspiele vom 28. Juli bis 
2. August. 

Im Zeltlager werden die Kinder, neben 
den täglichen Aktivitäten, übernachten, 
so daß die dort eingesetzten Betreuer, im 
Gegensatz zu den regulären Ferienspielen, 
nicht nur Tagesgruppen leiten müssen. 
Die angestrebte Kinder-Betreuer-Re- 
lation soll bei zehn Kindern je Betreuer 
bei den regulären Ferienspielen und bei 
sieben Kindern je Betreuer im Zeltlager 
liegen. 

Um diese niedrige Zahl zu erreichen, 
sucht die Gemeinde Egelsbach noch einige 
Betreuer und Betreuerinnen, die gegen an- 
gemessenes Entgelt bereit wären, mitzu- 
wirken. 

Eine erste telefonische Kontaktaufnah- 
me kann unter der Nummer 0 61 03 / 41 21 
mit Frau Meichsner, Herrn Kraus oder 
Herrn Latz erfolgen. Schriftliche Bewer- 
bungen sind an den Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, 6073 Egelsbach, erbeten. 

Namen derhess. Titelträgen Franz Ningel 
1955 und 1956 im Herren-Einzel, 
Knake/Koch 1955 und 1956 im Paarlauf, 
Schäfer/Beyer 1955 im Rolltanz, Marika 
Kilius 1958 im Damen-Einzel, Ute Kiz 
1959 und Christine Kreuzfeld 1970 beide 
im Damen-Einzel. Europameister im Roll- 
tanzen wurden: Irma Fischlein/Lothar 
Müller. 

Da wir in Egelsbach nur Rollkunstlauf 
betreiben, ist hier naturgemäß hauptsäch- 
lich vom Rollkunstlauf die Rede, jedoch 
wird in den 36 hess. Vereinen mit ihren 
über 3000 Mitgliedern auch sehr erfolg- 
reich Rollhockey, Rollschnellauf und Ska- 
teboard betrieben. In Hessen sind die füh- 
renden Rollhockeyvereine in Darmstadt 
und Ober-Ramstadt. Eine Darmstädter 
Maimschaft spielt sogar in der Bundesli- 
ga. Auch die &hnelläufer haben auf inter- 
nationalen Ebenen ein Wörtchen mitzure- 
den. 

Wenn auch der Rollsport nach wie vor 
einen hohen Stellenwert als Freizeit imd 
Freiluftsport hat, von dem ein führender 
englischer Arzt Anfang des 20. Jahrhun- 
derts glaubte, ihn als „ausgezeichnetes 
Mittel gegen Bleichsucht und Nervenlei- 
den" empfehlen zu können, so ist doch die 
Tendenz zum Hallensport nicht zu überse- 
hen. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, 
muß ein ganzjähriges Training gewährlei- 
stet sein. In Hessen ist dies nur im Landes- 
leistungszentrum in Darmstadt möglich, 
das in den 70er Jahren mit Unterstützung 
des Hess. Sozialministeriums entstanden 
ist. Mit einer der ältesten hess. Vereinen, 
der 1. Hanauer REC, hat sich seine eigene 
Halle gebaut, die er an andere Vereine 
während des Winters vermietet. Fast hät- 
te es eine dritte Halle in Groß-Zimmem 
gegeben, wenn diese nicht kurz nach der 
Fertigstellung einem Brand zum Opfer ge- 
fallen wäre. Alle anderen hess. Vereine 
weichen während der Winterzeit in Turn- 
hallen aus, nur Egelsbach hat diese Mög- 
lichkeit nicht. 

Gemessen an vielen hess. Vereinen ist 
die Rollsport-Abteilung der SGE noch 
sehr jung, sogar Langen ist älter, Warum 
also feiern? Aber das ist ganz einfach: Weil 
feiern Spaß macht! meint die Abteilung 
Roll- und Eissport der SO Egelsbach. 

Zwanzig Jahre Rollsport in Egelsbach 

Der Rollsport ist aber sehr viel älter 
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Luft ist raus 
Für die Fußballfreunde kam es am 

Sonntag zu einem mageren Programm, da 
im Fußballkreis Oftenbach alle Spiele we- 
gen der Bodenbelastung durch radioakti- 
ve Einflüsse abgesagt worden waren. So 
fiel auch das Nachbarderby zwischen dem 
SV Dreieichenhain und der SSG Langen 
aus. 

In der Landesliga deutet alles auf die 
Meisterschaft von Rot-Weiß Frankfurt 
hin, das bei noch vier ausstehenden Spie- 
len neun Punkte Vorsprung gegenüber 
dem Tabellenzweiten FCA Darm.stadt 
hat. Die SG Egelsbach leistete sich gegen 
Mörfelden auf eigenem Platz eine 1:3- 
Niederlage und ist Tabellenfünfter. Bei 
ähnlichen Leistungen muß man aufpas- 
sen, um nicht noch einige Plätze weiter 
unten die Runde zu beenden. 

In der A-Liga Darmstadt bezogen die 
drei Mannschaften an der Spitze jeweils 
Niederlagen, so daß der Kampf um den Ti- 
tel weiterhin offen und sparmend bleibt. 
Ober-Ramstadt, Bischofsheim und Messel 
sind die Anwärter auf den Aufstieg. 

Der FC Langen mußte auf eigenem 
Platz gegen den Tabellenvierten Lecheim 
eine 0:2-Niederlage hinnehmen, ist jedoch 
auf dem achten Tabellenplatz noch im ge- 
sicherten Mittelfeld. 

Bereits am kommenden Samstag spielt 
die SG Egelsbach beim Tabeljenfünfzehn- 
ten Weiskirchen, der sich mit einem 5:1- 
Sieg in Oberrad empfahl und für eine wei- 
tere SGE-Niederlage gut wäre, sofern sich 
die Egelsbacher Elf nicht erheblich stei- 
gert. 

Am Pfingstmontag folgt dann ein Heim- 
spiel am Berliner Platz gegen den Tabel- 
lenvierten Wolfskehlen, was eine erneut 
hohe Hürde für die Egelsbacher bedeutet. 

Der FC Langen muß am Pfingstsamstag 
zum Schlußlicht nach Erzhausen, das sich 
in argen Abstiegsnöten befindet und alles 
daransetzen wird, um zu zwei Punkten zu 
kommen. 

Erneuter Derbysieg" jfür Mörfelden 

SG Egelsbach — SKV Mörfelden 1:3 (0:2) 
Die SGE verlor auch das Rückspielder- 

by gegen Mörfelden völlig verdient, weil 
sie nicht in der Lage war, das glänzende 
Konterspiel der westlichen Nachbarn im 
entscheidenden Moment zu unterbinden. 
So mußten sich die Egelsbacher am 
Schluß eigentlich bei ihrem Schlußmann 
Michael Krumbe bedanken, daß der Gast 
nicht noch zu weitem Toren gekommen 
war, denn die Egelsbacher Nr. 1 verhin- 
derte mit einer Reihe von guten Paraden 
weitere mögliche Gästetreffer. Die durch- 
sichtige und teilweise pomadige Spielwei- 
se der SGE brachte die Gäste nur selten in 
Schwierigkeiten. Dabei spielte die Ab- 
wehr des SKV wie schon im Vorspiel recht 
hausbacken und bieder. 

Gefahr ging aber vor der Pause von den 
beiden Egelsbacher Spitzen kaum aus. 
Stefan Seibel wie auch Giovanni Turrini 
waren zu unbeweglich, um hier für mehr 
Druck zu sorgen. Auch aus dem Mittelfeld 
kam kaum die richtige Unterstützung, 
denn Bernhardt Schröder wirkte mitunter 
lustlos und unkonzentriert, und auch die 
Nebenleute Urstadt und Heil ließen vieles 
vermissen. Im Abwehrbereich ließ man 
immer wieder die Lücken, in die die 
schnellen Konter fast ausnahmslos und 
gradlinig hineinstießen und reihenweise 
für Gefahr sorgten. Was nutzte es, wenn 
die Egelsbacher Abwehr zeitweise an der 
Mittellinie postiert war, Libero Fischer, 
Waldschmidt und Stein sich oft nach vor- 
ne orientierten, wenn ein einziger Konter 
der Gäste dann für höchste Gefahr sorgte. 

Schon zur Pause war nach dem 0:2- 
Rückstand das Spiel praktisch schon für 
die Gäste gelaufen. Als Peter Fischer sei- 
ne Mannschaft zwei Minuten nach Wieder- 
beginn auf 1:2 heranbrachte, da schöpfte 
man noch einmal Hoffnung, doch späte- 

SGE n auf Meisterkurs 

FTG Pfungstadt — SG Egelsbach H 1:3 0:0) 
Gegen einen zumindest in der ersten 

Hälfte sehr starken Gegner tat sich die 
zweite Mannschaft der SGE sehr schwer. 
Die Gastgeber wollten vor allem kämpfe- 
risch und mit einem enormen Einsatz dem 
Tabellenführer in dieser Phase Paroli bie- 
ten, was auch mit der knappen 1:0- 
Führung zum Seitenwechsel zunächst ge. 
lang. 

Nach wenigen Sekunden hatten die 
,,Reservisten" bereits ihre Führungschan- 
ce, die aber Thomas Dutine nach einer 
Flanke von Kurt Bremer vergab. Der 
Führungstreffer der Platzherren folgte so- 
fort, denn praktisch im Gegenzug nutzte 
man eine Egelsbacher Abwehrschwäche 
zum 1:0 aus. Die Gastgeber überließen 
darauf sofort den Egelsbachem die Initia- 
tive und zogen sich in die Defensive zu- 
rück. Zwingende Torchancen konnten 
aber die Reservisten nicht herausspielen. 
Ein Lattentreffer in die Drangperiode der 
SGE II für die Gastgeber war Warnung ge- 
nug vor der Pause, so daß die 1:0-Führung 
völlig verdient war. 

In der zweiten Hälfte mußte also die 
Entscheidung fallen. Die Egelsbacher setz- 
ten deshalb nun sofort auf Angriff. Nach 
gut einer Stunde wurde ein Kopfball von 
„Andy" Zwilling auf der Linie abge- 
wehrt. Der Schuß von Thomas Müller (70. 
Minute) lag nur wenig zu hoch. Eine Minu- 
te später war es „Torjäger" Thomas Duti- 
ne, dem der zu diesem Zeitpunkt längst 
verdiente l:l-Ausgleich gelang, die Vorar- 
beit hatte Zwilling geleistet. Nun erlahm- 
ten die Kräfte der Gastgeber schlagartig, 
und Egelsbach spielte jetzt nur auf ein 
Tor, Das 1:2 und damit die Vorentschei- 
dung markierte erneut Dutine nach einer 
sauberen Einzelleistung (76. Minute). Jetzt 
bot der Gastgeber kaum noch Gegenwehr, 
und die SGE erspielte sich weitere Gele- 
genheiten zum Torerfolg. Zehn Minuten 
vor Schluß scheiterte Dutine freistehend 
am Gastgeberschlußmann, und nur zwei 
Minuten später schoß Michael Gemandt 
am verlassenen Tor vorbei. 

Das erlösende 1:3 blieb nur Sekunden 
später erneut Dutine vorbehalten, der ei- 
nen Abwehrlehler geschickt ausnutzte. 
Mit diesem Erfolg hält die zweite Mann- 
schaft weiter Kurs auf die Meisterschaft! 
Noch kann auch, und zwar im letzten 
Spiel am kommenden Donnerstag, der 
100. Treffer fallen. 

Die Mannschaft spielte in folgender 
Aufstellung: Filius, Osete, Kirschner. 

stens in der 58. Minute beim 1:3 war alles 
klar für den Gast aus Mörfelden. 

Die SGE hatte folgende Mannschaft auf- 
geboten: Krume, Thomin, Wobst, 
Waldschmidt, Stein, Urstadt, Fischer, 
Turrini, Seibel (46. Minute Kling), Schrö- 
der (77. Minute Th. Hutschenreuther), 
Hell. 

Schon nach sieben Minuten und dem er- 
sten schnellen Konter nach einem Ab- 
spielfehler von Fischer lag der Ball zum 
ersten Mal im Egelsbacher Netz. Der blon- 
de Glasl mit der Nr. 10 spielte sofort in die 
Gasse zu Liebald, und bei dessen Flach- 
schuß besaß Krumbe keine Chanche. Die 
optische Überlegenheit hielt für die SGE 
zwar auch in den folgenden Minuten an, 
aber die Gäste machten bei ihrem zweiten 
Konter in der 18. Minute schon ihr zweites 
Tor und wieder sah die Egelsbacher Ab- 
wehr bei dem Hechtkopfball der Nr. 11 
Peressini nach der Rechtsflanke von Kopp 
sehr schlecht aus. Erst Mitte der ersten 
Hälfte bot sich Schröder nach einem Tur- 
rinipaß die Möglichkeit zum Schuß, doch 
bei seinem Zaudern wurde ihm der Ball 
noch weggespitzelt. 

Glänzender Gästespielzug In der 28. Mi- 
nute, als die Nr. 7 Liebald mit einem ge- 
konnten Rückpaß der Nr. 8 Odak den Weg 
zum Schuß ebnete, doch dieser ohne An- 
satz knapp vorbeizielte. In der Folge lie- 
ßen es die Gäste vor dem Seitenwechsel 
langsamer angehen, doch nur Michael 
Stein brachte mit seinen beiden Schüssen 
(34. und 40. Minute) Gefahr, allerdings oh- 
ne zu zählen. Der Verzweiflungsschuß von 

Fischer kurz vor dem Wechsel lag eben- 
falls nur in der zweiten Etage, und so gab 
es über den Rückstand zur Pause keine 
Debatten. 

Thomas Kling, der nach Wiederbeginn 
für den enttäuschenden Seibel gekommen 
war, war in der 47. Minute mit seiner 
Rechtsflanke der Ausgangspunkt zum 1:2- 
Anschlußtreffer, denn Peter Fischer köpf- 
te völlig unbedrängt die gehobene Flanke 
ins Netz. Nur bis zur 58, Minute glaubte 
man im Egelsbacher Lager noch an die 
Wende, doch dann führte ein weiterer 
Konter zum endgültigen „Aus" für die 
SGE. Glasl war erneut Wegbereiter mit 
seiner Linksflanke, und die weit aufge- 
rückte Nr. 2 Gumbart brauchte nur noch 
einzuschießen. Zwar mußte die Nr. 1 
Reinsberg in der 60. Minute einen Kling- 
schuß aus der Drehung parieren und hatte 
Glück, daß der Kopfball des ,,Bebbes" 
zehn Minuten später nur knapp neben 
dem Pfosten landete, dazwischen lagen 
aber jeweils blitzsaubere Konter und 
Glasl scheiterte jedes Mal gerade noch an 
Krumbe. Kling kam dann in der 79. Minu- 
te gegen die Nr. 1 zu spät und Turrini 
schoß Augenblicke danach nur an die 
Netzstangen. Dann aber hätten die Gäste 
(82. Minute) auf 1:4 erhöhen müssen, doch 
wieder rettete Krumbe gegen Glasl. Das 
Tor schien aber in der 84. Minute doch ge- 
fallen, Höpp hatte von links unter die Lat- 
te getroffen, aber Schiedsrichter Neeb aus 
Steinheim am Main meinte es gnädig mit 
der SGE, denn sein Linienrichter hatte zu- 
vor die Fahne gehoben. Selbst in der 
Schlußminute ließ sich Reinsberg Im Tor 
der Gäste bei einem guten Klingfreistoß 
nicht überwinden. 

Latte war zweimal im Weg 

FC Lang-en — FC Leeheim 0:2 (0:0) 

Hz.P. Seng, Avemaria, Bremer, A. Zwil- 
1mg, He kel (68. Minute Th. Müller), Duti- 
ne, W. Heck (85, Minute Schwanzer), Ger- 
nandt, 

SGEn 
vor der Meisterschaft? 

Der letrte .Spieltag am kommenden 
Donnerstag wird in der C-Liga Darmstadt 
die Entscheidung um den Meistertitel 
bringen. Gewirmt die SGE II ihr Spiel ge- 
gen den FSV Schneppenhausen, dann 
kaim Modau als einziger übriggebliebener 
Mitkonkuirent an diesem letzten Spieltag 
den Egelsoachem den Titel nicht mehr 
streitig machen. Die TSG Wixhausen, seit- 
her noch neben Schneppenhausen einer 
der Anwärter auf die Meisterschaft, ver- 
gab durch die Niederlage am Sonntag in 
Balkhausen ihre Titelchance. Das Spiel 
übermorgen gegen Schneppenhausen er- 
fordert also noch einmal von den „Reser- 
visten" volle Konzentration und letzten 
Einsatz. 

Trotz der 3:1-Niederlage im Vorspiel in 
Schneppenhausen und der Tatsache, daß 
der kommende Gast zu den sehr unbeque- 
men Gegnern gehört, ist man im Egelsba- 
cher Lager optimistisch. Man will unbe- 
dingt den Titel und den damit verbunde- 
nen Aufstieg in die B-Liga Darmstadt. 
Auch der Tabellenzweite wird dann mit 
aufsteigen. Außerdem will man die 100- 
Tore-Grenze erreichen. Nur noch ein einzi- 
ges Törchen fehlt, wer köpft oder schießt 
bei der zweiten Maimschaft in diesem 
Spiel Tor Nunmier 100? Die Variante, daß 
man diesen fehlenden Treffer nicht 
schießt und sich vielleicht sogar eine Nie- 
derlage leistet, wird von der Mann.schaft 
erst gar nicht ins Kalkül gezogen. Vor 
Überheblichkeit sei aber recht eindring- 
lich gewarnt. 

Am Donnerstag um 18,30 Uhr wird am 
Berliner Platz gegen Schneppenhausen 
angepfiffen, deshalb sollten recht viele 
SGE-Anhänger die zweite Mannschaft in 
diesem entscheidenden Spiel um den Titel 
unterstützen, vielleicht können sie dann 
nach Spielschluß bei einem Sieg der Re- 
servisten ein bißchen mitfeiern. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Mit einer umformierten Mannschaft 
empfing der FC Langen am Sonntag den 
Tabellenvierten Leeheim, Kurzfristig fie- 
len die Brüder Norbert und Ralf Nieschier 
aus, was sich nachteilig bemerkbar mach- 
te, Besonders die Übersicht eines Norbert 
Nieschlers im Abwehrzentrum wurde ver- 
mißt. 

Dennoch hatten die Platzherren Chan- 
cen, um mit einer frühen Führung dem 
Spiel ihren eigenen Stempel aufdrücken 
zu können, aber es sollte nicht sein. 

Leeheim, das einen sehr schlechten 
Start in die Verbandsrunde hatte imd lan- 
ge Zeit in den hintersten Regionen der Ta- 
belle zu finden war, stellte unter Beweis, 
daß man sich ganz zu recht inzwischen bis 
auf den vierten Tabellenplatz vorgearbei- 
tet hat. Die Gäste stellten eine körperlich 
starke Mannschaft, die sehr einsatzfreu- 
dig war und über schnelle Sturmspitzen 
verfügt. Diese brachten immer wieder Ge- 
fahr vor das Langener Gehäuse, ohne je- 
doch zunächst zählbare Ergebnisse zu We- 
ge zu bringen. So ging man mit einem tor- 
losen Unentschieden in die Kabinen, 

Während der Pause hatten die Zuschau- 
er CJelegenheit, der größten Chance der 
Platzherren nachzutrauern, die eine frühe 
Führung hätte bedeuten können. Ein 
Schuß war an die Querlatte der Leehei- 
mer geknallt und vor die Füße von Acker- 
mann zurückgekommen. Doch dieser 
brachte das Kunststück fertig, den Nach- 
schuß aus drei Metern Entfernung über 
das Tor zu jagen. Nach dem Wechsel sah es 
recht gut für Langen aus. und die erste 
Möglichkeit gab es wieder für die Platz- 
herren. Doch erneut knallte ein Schuß von 
Fuchs nur gegen die Latte, die zum zwei- 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
A: SC Opel Rüsselshelm — SGE 0:2 (0:0) 

In ihrem letzten Auswärtsspiel der lau- 
fenden Punktrunde siegte die SGE erwar- 
tungsgemäß beim SC Opel Rüsselsheim 
mit 2:0 Toren. Die Egelsbacher taten sich 
zunächst schwer auf dem für sie unge- 
wohnten Hartplatz gegen die typische 
„Hartplatzmannschaft" des SC Opel, die 
offensichtlich ihrem Nachbarn SV Raun- 
heim „Schützenhilfe" leisten wollte und 
sich mächtig gegen die Egelsbacher ins 
Zeug legte. 

Die Egelsbacher gingen jedoch auf das 
Hartplatzgeklcke der Rüsselsheimer nicht 
ein und fanden bald zu Ihrer spielerischen 
Linie, so daß der Sieg verdient herausge- 
spielt wurde. 

ten Mal eine Führung für den Club verhin- 
derte. 

Dafür fiel im Gegenzug das 1:0 für Lee- 
heim. Es war in der 55. Minute, als 
Schwierz einen Ball von der Torlinie hol- 
te, gegen den Nachschuß aber nichts ma- 
chen konnte. Dieser Treffer beflügelte die 
Gäste, die jetzt verstärkt den Angriff 
suchten und sieben Minuten später erneut 
erfolgreich waren. Bei diesem Kopfball- 
tor machte die Langener Abwehr nicht ge- 
rade einen guten Eindruck. 

In der Folge gab es Bemühungen der 
Langener, dem Spiel noch eine Wende zu 
geben, doch die Gäste verstanden es ge- 
schickt, ihren Sieg über die Zeit zu brin- 
gen, der im ganzen gesehen etwas glück- 
lich war. Es fiel auf, daß einige Langener 
nicht mehr mit letztem Einsatz zur Sache 
gingen. 

Es spielten: Jost, Schäfer, Best (Heinz), 
Schwierz, Deutermann, Fuchs, Zink, 
Ackermann, Werwitzke, Kopischke, Wer- 
se (Reichert). 

Das Vorspiel der Reserven entschieden 
die Gäste mit 1:0 für sich. 

Der richtige Up 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 2 0 1 0 1 0 0 1 1 0 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
1 7 8 17 27 43 (41) 
Rennquintett: 
Rennen A: 3 4 12 
Rermen B: 32 28 23 
Spiel 77: 5 4 3 9 2 7 4 
Lottozahlen: 
3 8 14 37 41 42 (23) 
(Ohne Gewähr) 

Dienstag, 13. Mai 1986 

Cräxies 
zweimal siegreich 

Am 27. April waren die Cräxies bei den 
Freizeitvolleyballem der SSG Graven- 
bruch eingeladen. Dort traten fünf Mann- 
schaften an. Die Cräxies spielten gegen al- 
le Teams überlegen auf und konnten am 
Ende ohne Satzverlust als Sieger den 
Wanderpreis in Empfang nehmen. Es 
spielten: B. Glombitza, M. Granzer, M. Ar- 
nold, P. Carlstaedt, H. Hentschel, He. 
Rottloff und J. .Schlesinger, 

Am Sonntag darauf, dem 4. Mai, spiel- 
ten die Cräxies in Groß-Gerau als Teil- 
nehmer eines Turniers mit zehn Mann- 
schaften, für das der SV 1912 Klein-Gerau 
als Veranstalter verantwortlich zeichnete. 
Die in zwei Gruppen eingeteilten Mann- 
schaften hatten die vier Vorrundenspiele 
zu je 25 Minuten auszutragen. Dabei konn- 
te man sich nach drei siegreichen Begeg- 
nungen und einem Remis gegen den Po- 
kalverteidiger Hausen letztlich als Grup- 
pensieger für das Endspiel um den Tur- 
niersieg qualifizieren. Die Cräxies zeigten 
sich vor allem in der mannschaftlichen 
Geschlossenheit und in ihrer Nervenstär- 
ke den anderen Teams überlegen. So wur- 
den mehrmals Punktrückstände auch un- 
ter Zeitdruck noch ausgeglichen und 
durch gutes Angriffsspiel in Erfolge um- 
gewandelt. 

Im Endspiel trafen die Cräxies auf die 
Maimschaft der Spielvereinigung Hoch- 
heim II, wobei man sich mit konzentrier- 
tem Spiel überraschend mühelos in zwei 
Sätzen (15:1, 15:5) den Tumlersieg sicher- 
te. Es spielten: B. Glombitza, M. Granzer, 
M. Arnold, P. Carlstaedt. Ha, und He. 
Rotloff xmd Erwin, 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSEWIRKUNGlV 

Kreisliga A Darmstadt 
SKV Büttelbom —TSV Trebur 2:2 
Germ, Eberstadt — SV Bischofsheim 3:1 
SV Erzhausen — SV St, Stephan 0:4 
FC Langen — FC Leeheim 0:2 
TSG Messel — TG 75 Darmstadt 1:3 
SKG Ober-Ramstadt — SV Weiterstadt2:3 
Opel Rüsselsheim — SV Nauheim 1:3 
Biebesheim — Gräfenhausen ausgef. 

1, SKG Ober-Ramstadt 27 63:34 42:12 
2, SV Bischofsheim 27 75:36 41:13 
3, TSG Messel 27 60:27 40:14 
4, FC Leeheim 27 54:46 31:23 
5, SV St. Stephan 27 50:49 29:25 
6, Opel Rüsselsheim 27 47:48 26:28 
7, TG 75 Darmstadt 27 49:53 26:28 
8, FC Langen 27 41:52 25:29 
9, SKG Gräfenhausen 26 46:38 24:28 

10. Ol. Biebesheim 26 40:42 23:29 
ll.SVNauheim 27 42:48 23:31 
12. SKV Büttelbom 27 44:58 21:33 
13.TSVTrebur 27 36:55 21:33 
14. Germ. Eberstadt 27 30:43 20:34 
15. SV Weiterstadt 27 44:61 20:34 
16. SV Erzhausen 27 29:60 18:36 

Am Pfingst-Samstag (17. Mai) spielen: 
SV St. Stephan — SV Bischofsheim, Grä- 
fenhausen — Ober-Ramstadt, Nauheim —■ 
Weiterstadt, TSV Trebur — Leeheim, TG 
75 Darmstadt — Biebesheim, Büttelbom 
— TSG Messel, Erzhausen — FC Langen, 
Opel Rüsselsheim — Eberstadt. 

Schulturnier 

bei der FC-Jugend 

Viel Spaß hatten ca. 80 Jugendliche, 
zwischen sieben und zehn Jahre alt, die 
am 25. April an dem zweiten Langener 
Schultumier teilgenonunen haben. Vor 
sechs Jahren hatten Betreuer des Clubs 
erstmals die Idee, ein Turnier der Schulen 
durchzuführen, um momentane Nach- 
wuchssorgen zu überbrücken. In diesem 
Jahr wurde die Idee wieder aufgegriffen. 
Acht Mannschaften der vier Langener 
Grundschulen waren angetreten. 

Um 15 Uhr ging es los, und es folgte un- 
ter der guten Leitung der Schiedsrichter 
Kay Barth, Peter Bastian, Götz Anders, 
Mathias Krug und Jens Dümer Spiel auf 
Spiel. Nur ein paar Minuten hinkte man 
dem Spielplan hinterher, als man die 
Gruppenspiele beendete und begann, um 
die Plätze zu spielen. 

Im Spiel um den siebten Platz standen 
sich die beiden Mannschaften der Albert- 
Schweitzer-Schule gegenüber. Nur knapp 
gewann die erste Mannschaft gegen ihre 
Schulkameraden. Im Spiel um den fünf- 
ten Platz mußte die Erk-Schule II gegen 
die Scholl-Schule I antreten. Dieses Spiel 
konnte erst durch Siebenmeter-Schießen 
entschieden werden. Die Spieler machten 
es noch einmal spannend. So verschossen 
die ersten drei Schützen beider Mann- 

schaften ihre Bälle oder trafen nur den Tor- 
maim. Als der vierte Schütze der Ludwig- 
Erk-Schule verschoß, war bei den Scholl- 
Schülem der Jubel groß, sie hatten den 
fünften Platz errungen. Im Spiel um den 
dritten Platz siegte die Maimschaft der 
Ludwig-Erk-Schule I gegen die Wallschu- 
lel. 

Gegen 18,30 Uhr konnte dann das End- 
spiel zwischen der Wallschule II und der 
Scholl-Schule I angepfiffen werden. Die 
Mannschaft der Wallschule konnte sich 
hier gegen die stark kämpfenden Scholl- 
Schüler mit 1:0 knapp durchsetzen. Die 
Wallschule stellte mit Axel Nltsche auch 
den erfolgreichsten Torschützen. 

Zusammenfassend kann man wohl sa- 
gen, daß dieser Freitagnachmittag allen 
Beteiligten in guter Erinnerung bleiben 
wird. Der Tumiersieger erhielt als Preis 
einen Wanderpokal, den es auch im näch- 
sten Jahr neu zu erringen gilt. Man kann 
sich wohl jetzt schon auf guten Fußball 
freuen. Die Jungens, die in die dritte oder 
vierte Klasse gehen, und die meinen, daß 
sie nicht bis zum nächsten Jahr warten 
können, wird jeden Freitag von'15,30 bis 
17 Uhr die Möglichkeit gegeben, auf dem 
Sportgelände des 1, FC Langen am Trai- 
ning teilzunehmea. 
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Mit neuem Schwung 

in die Medensaison 

Die 1. Herrenmannschaft des Tennisklub Langen 
Eine sehr spielstarke Herrenmann- 

schaft greift seit 4. Mai in die diesjährige 
Spielrunde ein. Seit Jahren von Hans 
Würschinger betreut, hat die Mannschaft 
sich im Laufe der Zeit immer weiter ver- 
jüngt und stets ein neues Gesicht bekom- 
men. Das Ziel, der Aufstieg in die Ver- 
bandsliga — der man bereits zwei Jahre 
angehörte — ist sicherlich nicht zu hoch 
gegriffen, und trotzdem wird man alle 
Kräfte aufbieten müssen, um am Ende der 
Gruppenerste zu sein. 

Mit Knut Ktzler steht ein Spieler an Nr. 
1, der wohl über den stärksten Aufschlag 
verfügt und somit auch im Doppel von 
großem Vorteil ist, Sofem er in der Lage 
ist, sein Spiel zu kontrollieren, wird er 
mit Sicherheit für positive Überraschun- 
gen gut sein. 

An Nr. 2 spielt Alexander Kockerbeck. 
Er gilt als technisch starker Spieler, der 
auch über Routine und vor allem takti- 
sches Vermögen verfügt. Er stellt mit sei- 
nem immer vorbildlichen Einsatz in den 
Überlegungen von Hans Würschinger eine 
Bank dar. 

Nikolaus Rehart ist ein Tumierspieler, 
der bei seinen Einsätzen immer mit einer 
besonderen Spielfreude und technischen 
Varianten aufwartet und so seine Gegner 
oft verzweifeln läßt. Auch er wird mit ei- 
ner konzentrierten Einstellung für man- 
chen Punkt in der Medenrunde sorgen. 

Nach einem einjährigen Gastspiel in 
Sprendlingen kehrt Andreas Freisens auf 
die heimische Anlage zurück. Er trägt auf 
seinen Schultern einen Teil der Aufstiegs- 
hoffnungen, zumal er technisch sehr ver- 
siert ist und in der Verbandsliga seine 
Fertigkeiten demonstrieren konnte. 

Auf Platz Nr. 5 steht mit dem Libanesen 
Mahmound Miri ein sehr spielstarker Aus- 
länder, der bereits seit dem vergangenen 
Sommer dem Langener Tennisklub ange- 
hört und sich so in den Kreis der 1. Mann- 
schaft spielen konnte. Er wird mit Sicher- 
heit eine Verstärkung darstellen. 

Klaus Staufenberg ist der zweite Neuzu- 
gang, der sich bereits im letzten Jahr dem 
TK Langen anschloß. Hier wird man ab- 
warten müssen, ob er in der neuen Umge- 
bung seine Stärken zeigen kann — der 
Mannschaftsführer Hans Würschinger 
steht jedenfalls dem Einsatz positiv ge- 
genüber. 

Der siebente Platz in einer Tennismann- 
schaft ist bestimmt der unbeliebteste, doch 
er ist notwendig und man darf ruhig den 
Hut vor Klaus Walter ziehen, der seit Jah- 
ren schon in Langen spielt und bei Not- 
wendigkeit einspringt. Mit seiner Routine 
und dem Kampfgeist wird er sehr wert- 
voll sein können. 

Im Zuge der Vorbereitung auf die Sai- 
son 1986 weilte die Mannschaft für ca. 10 
Tage in Südtirol zum Training. Neben 
dem eigentlichen Team wurden noch wei- 
tere jugendliche Spieler mitgenommen, 
und dieser Umstand zeichnet die Einstel- 
lung des Vorstandes im sportlichen Be- 
reich besonders aus. Anstatt Geld für die 
modemen Zugvögel des Sportes auszuge- 
ben, investiert der Verein in die Jugendar- 
beit, und dieses Engagement wird auch 
angenommen, denn schließlich spielen 
vier echte Langener in der 1. Herrenmann- 
schaft. 

Ein besonderes Lob geht an die Adresse 
.des Mannschaftsbetreuers Hans Wür- 
schinger, der mit sehr persönlichem Ein- 
satz den Spielern den Weg zu einer guten 
'Leistung ebnet. 

Die 1. Herrenmannschaft des Tennisklubs Langen (hinten v.l.): Andreas Freisens, Knut 
Etzler, Harald Staufenberg, Klaus Walter, (vom v.l.) Nonnen Reger, Nikolaus Rehart, 
Alexander Kockerbeck, Michael Wiede. 

Dritter Platz 

beim Fußballtumier 

SSG-Vorstand spielte »an der Nordseeküste" 
Nicht nur der Ohrwurm der letzten Kar- 

nevalsaison „An der Nordseeküste" hatte 
es dem Vorstand der SSG-Fußballer ange- 
tan, sondem auch die guten freundschaft- 
lichen Beziehungen zum TV Langen bei 
Bremerhaven, was dazu führte, daß sich 
am vergangenen Mittwoch ein Bus in 
Richtung Norden in Bewegung setzte. Der 
Vorstand machte eine Herrenpartie, 

Im Gepäck befanden sich aber auch die 
Fußballschuhe, denn es stand ein Alt- 
Herren-Tumier bevor, an dem man sich 
mit einer Kleinfeldmannschaft beteiligen 
wollte. Acht Teams spielten in zwei Grup- 
pen um Sieg und Plätze, Im ersten Spiel 
gegen den TSV Sievers mußte man die 
Überlegenheit der Norddeutschen aner- 
kennen und ging mit 0:5 Toren unter. 
Zwar hatte man gegen den späteren Tur- 
niersieger verloren, doch allgemein Vierde 
man als Kanonenfutter eingeschätzt. 

Auch im zweiten Spiel gegen den TV Le- 
he gab es zunächst einen 0:1-Rückstand, 
doch eine schöne Kombination wurde 
durch Karl Heinz Steitz zum Ausgleich 
verwandelt. Eine Minute später erhöhte 
Heinz Betz auf 2:1, doch ein Strafstoß 
brachte den Ausgleich. 

Im dritten Gruppenspiel ging es gegen 
den dreimaligen Kreismeister SV Hagen. 
Karl Heinz Steitz brachte die SSG mit 1:0 
in Führung und besorgte auch das 2:0. Es 
Waren zwei sehenswerte Alleingänge. Xa- 
ver Detzer erzielte dann das 3:0, und die 
Überraschung war perfekt, auch wenn 
Hagen noch auf 3:1 verkürzte. 
Als Gruppenzweiter spielte man um 

Platz drei der Gesamtwertung gegen SC 
Sparta Bremerhafen, der Mitte der ersten 
Halbzeit mit 1:0 in Führung ging. Einen 
Strafstoß verwandelte Steitz sicher zum 
Ausgleich, und mit viel Einsatzfreude 
brachten die Hessen dieses Ergebnis über 
^ Zeit. Dann mußte ein Acht-Meter- 
^leßen entscheiden. Torhüter W. Hiller 

Schüsse abwehren, während 
fiUe fünf Langener ins Schwarze trafen 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2; 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Ix 6 929 696,10 Marti 
40 X 86 621,20 Mari( 

1020X 10190,70 Mari( 
71 796 X 165,30 Mari( 

1460 401 X 11,50 Marii 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

2x 
28 X 

2 373X 
43 624 X 

Elferwette 
8x 

2151 
26621 

unbesetzt 
385 226,60 Mart( 
31341,00 Marti 
10 073,90 Marti 

118,80 Marti 
10,00 Marii. 

43 510,70 Marti 
1619,00 Marti 

130,70 Marti 
.Spiel 77" 

Hallgrimson führte Basketball-Reserve 

in die Regionall%a 

Jetzt brauchen die Herren 2 nur noch Glück 

und so den Sieg und den dritten Platz er- 
rangen. 

Es spielten: Wolfgang Hiller, Hans Wun- 
derlich (1), Karl-Heinz Bock, Xaver Detzer 
(2), Karl Heinz Steitz (5), Heinz Betz (2), 
Dieter Lamparter, Hans Staubach, Franz 
Dytrych, Wolfgang Duft (1). 

Im Endspiel besiegte der TSV Sievem 
die ostfriesische Mannschaft Kayhauser- 
felder SC mit 6:2. 

Am Abend feierte man dann ein Grill- 
fest, und am Freitag stand ein Ausflug 
nach Cuxhaven auf dem Programm, wobei 
auch eine Strandwanderung unternom- 
men wurde. Den Abend ließ man geinein- 
sam mit den Freunden des TV Langen aus- 
klingen, ehe es am Samstag von Langen 
nach Langen ging. 

Klasse 1: Super 7: 
Jackpot 
Klasse 2: 5x 
Klasse 3: 59 x 
Klasse 4: 564 x 
Klasse 5: 5 9651 
Klasse 6: 59 715 x 

uniwsetzt 
2 136 388,50 Marti 

155 555,40 Marti 
15 555,40 Marti 
1555,40 Marti 

155,40 Marti 
15,40 Marti 

(Alle Zaiiitn ohne Qewilv) 

Am letzten Wochenende beendeten die 
2. Heren der TV-Basketballer die Saison 
85/86 mit einem 73:72 Sieg bei USC Mainz. 
Damit hatte die Giraffen-Reserve guten 
Grund zum Feiern, denn eine großartige 
Saison nahm ein gutes Ende. 

Im September begann diese junge zwei- 
te Mannschaft mit dem neuen Trainer 
Paul Hallgrimson. Zuvor hatten die alten 
Hasen um Hallgrimson, Jürgen Fomoff, 
Jogi Barth, Achim Heine, Jochen Geiger 
und andere schweren Herzens aber frei- 
willig ihren Platz an den Nachwuchs ab- 
getreten. Um die Zwillinge Jürgen und 
Klaus Neumann (20 Jahre), Ulf Graichen 
(20) und Stefan Schwarze (24) baute der 
neue Coach eine erheblich verjüngte zwei- 
te Mannschaft auf, die als Bundesliga- 
Nachwuchs vor allem gutes Training und 
harte Spiele in der Oberliga bekommen 
sollte. Die meisten Spieler waren gleich- 
zeitig noch A-Jugendspieler. Clint Youn- 
kin kam als Austauschschüler aus USA 
hinzu. 

Diese Mannschaft fand sich schnell in 
der hessischen Oberliga zurecht und be- 
legte am Ende mit 34:4 Punkten hinter 
dem punktgleichen EOSC Offenbach auf- 
grund des schlechteren direkten Ver- 
gleichs den zweiten Platz. Höhepunkte 
waren ohne Zweifel die beiden Schlachten 
zwischen Offenbach und Langen's Zwei- 
ter, Mit 70:73 ging das Hinspiel erst nach 
Verlängerung an den Gegner, Das zweite 
Spiel vor heimischer Kulisse wurde mit 
58:62 ebenso knapp verloren. So war 
EOSC Offenbach Hessenmeister und au- 
tomatischer Aufsteiger in die Regionalli- 
ga. 

Aber auch für die TVL-Jungen gibt es 
noch eine Chance, wenn erstens ein Platz 
in der Regionalliga noch frei wird und sie 
zweitens gegen den zweiten aus Rhein- 
land-Pfalz/Saar In Hin- und Rückspiel 
siegreich sein würden. 

Das Hinspiel gegen USC Mainz ging mit 
73:53 klar an Hallgrimsons Jungen. Im 
Rückspiel brauchten sie wieder die Hilfe 
der älteren Spieler, die den jungen vor der 
Saison ihren Platz in der Zweiten geräumt 
hatten, da sie selbst gleichzeitig in Bad 
Sooden-Allendorf an der Vorrunde der 
Deutschen A-Jugend-Meisterschaft teil- 
nahmen. Die ..Alten" halfen gut aus. Den 
knappen 73:72-.Sieg in Mainz holten Achim 
Heine (25 Punkte), Jürgen Barth (1), Jo- 
chen Geiger, Thomas Amold, Christoph 
Luft (12), Paul Hallgrimson (11) und aus 
der echten ,,Zweiten" Jürgen Neumann 
(4), Klaus Neumann (16), Markus Schöm- 
mel (1) und Michael Juckel (4). Es war ein 
Sieg der guten Kameradschaft im TVL, 
die für Coach Paul Hallgrimson bei allem 
Ehrgeiz in Training und Wettkampf im- 
mer den höchsten Stellenwert hat. 

Landesliga Süd 
Darmst. 98 Am. — Spvg. Bad Hombg. 1:0 
SG Egelsbach — SKV Mörfelden 1:3 
RW Frankfurt — FSV Frankfurt II 2:1 
KSV Klein-Karber, — FSV Bad Orb 1:1 
Spvg. Oberrad — Spvg, Weiskirchen 1:5 
Kick, Offenb, II — Spvg. Langenselb. 1:0 
RW Walldorf — Ol. I^rsch 0:2 
TSV Wolfskehlen — Spvg. Neu-Isenb. 0:2 
TSG Usingen — FCA Darmstadt ausgef. 

1.RW Frankfurt 32 87:31 51:13 
2. FCA Darmstadt 32 77:41 42:22 
3. Spvg, Bad Hombg, 32 66:41 40:24 
4. TSV Wolfskehlen 33 51:48 39:27 
5. SG Egelsbach 32 56:43 38:26 
6. SKV Mörfelden 33 67:62 36:30 
7. Kick. Offenb. II 31 64:43 35:27 
8. Spvg. Langenselb. 32 45:38 34:30 
9. FSV Bad Orb 32 60:62 34:30 

10. Ol. Lampertheim 32 58:59 33:31 
11. KSVKlein-Karben 32 49:45 32:32 
12. RW Walldorf 33 66:61 32:34 
13. Spvg. Oberrad 32 40:60 28:36 
14. Ol. Lorsch 32 46:59 27:37 
15. Spvg. Welskirchen 31 47:55 26:36 
16. TSG Usingen 31 47:68 25:37 
17. Spvg. Neu-Isenb, 32 43:50 23:41 
18. FSV Frankfurt II 32 50:81 22:42 
19. Darmst. 98 Am. 32 18:89 11:53 

Am Dienstag (13, Mai, 19 Uhr) spielen: 
Spvg, Weiskirchen — Kickers Offenbach 
II (Platz des SV Jügesheim), Ol. Lampert- 
heim - RW Walldorf. 

Am nächsten Freitag (16, Mai) spielen: 
FCA Darmstadt — SV Darmstadt 98 Am. 
— Samstag (17. Mai): Spvg. Neu-Isenburg 
— KSV Klein-Karben, Spvg. Bad Hom- 
burg -- Kickers Offenbach II, Spvg. Weis- 
kirchen — SG Egelsbach, Ol. Lorsch — 
TSV Wolfskehlen, Mörfelden — Lampert- 
heim, Spvg. Langenselbold — Spvg. Ober- 
rad, FSV Frankfurt II — TSG Usingen, 
FSV Bad Orb — Rot-Weiß Frankfurt, 

Am Pfingst-Montag (19. Mai, 15 Uhr) 
spielen: SG Egelsbach — TSV Wolfskeh- 
len, Kickers Offenbach II — Rot-Weiß 
Frankfurt, Spvg, Oberrad 05 — KSV 
Klein-Karben, Spvg. Neu-Isenburg — 
Spvg. Welskirchen, Darmstadt 98 Am, — 
TSG Usingen, Spvg, Langenselbold — 
FSV Bad Orb. SKV Mörfelden - Ol. 
Lorsch. Spvg. Bad Homburg — FSV 
Frankfurt II, 

Ausgeglichene 
Mannschaftsleistung 

Die gute Saison dieser jungen zweiten 
Herren stand vor allem im Zeichen einer 
ausgeglichenen Mannsch^ftsleistung. 
Nachfolgende Saison-Auswertung macht 
die Anteile aller Spieler besonders deut- 
lich: Jürgen Neumann, Kapitän (170 
Punkte, 72 Rebounds, 55 Assists), Klaus 
Neumami (313/121/40), Willi Unger 
(142/37/22), Volker Walther (123/22/38), 
Eric Little (180/5/11), Michael Juckel 
(85/10/19), Stefan Schwarze (26/22/8), 
Markus Schömmel (156/65/31), Bemd 
Neumann (103/40/16), Peter Schönwand 
(97/46/12), Clint Younkin (242/85/18), 
Götz Graichen (182/54/21), Jörg Liedtke 
(18/22/1), Ulf Graichen (73/44/4). 

Aber die Mannschaft hatte auch ihre 
Leistungsträger, vor allem in den Zwillin- 
gen Neumann. Jürgen tat sich als Spiel- 
macher und Kapitän hervor. Er hatte die 
meisten Ballgewinne (90), gab die meisten 

Assists (55) und erzielte die meisten Drei- 
Punkte-Treffer (5). Sein Bruder Klaus, der 
Zwei-Meter-Hochspringer, gewann auch 
gegen amerikanische Gegner manchen 
Sprungball, holte die meisten Rebounds 
(121), erzielte die meisten Punkte (313) und 
lag auch bei den Assists noch an zweiter 
Stelle (40), Dabei war es gerade ihm vor 
der Saison schwer gefallen, dem Rat der 
Trainer zu folgen und seinen Platz in der 
1, Herren als „Bankspieler" gegen den ei- 
nes ,.Erste-Fünf-Spieiers" in der Zweiten 
einzutauschen, 

Pechvögel der Saison waren die Center 
Ulf Graichen und Jörg Liedtke. Ulf mußte 
sich beide Fußgelenke operieren lassen 
und fiel nach sechs Spielen für den Rest 
aus. Jörg's Kreuzbandriß machte ihm den 
Anschluß an die Mannschaft schwer. 

Nun brauchen die 2, Herren nur noch 
das Glück des Tüchtigen, Allen Gerüchten 
zufolge soll VfL Marburg die Absicht ha- 
ben, seine Herren-Mannschaft freiwillig 
aus der Regionalliga zurückzuziehen. Da- 
mit würde der ersehnte Platz in der 
nächsthöheren Liga frei, der für diese 
Mannschaft die richtige sportliche Her- 
ausforderung auch in der kommenden 
Saison bedeuten könnte. 

1. Herrenmannschaft 

im Aufwind 

Licht und Schatten bei den anderen Mannschaften 

Die 1, Herrenmannschaft brachte das 
Kunststück fertig, die bis dahin unge- 
schlagene Mannschaft von Grün-Weiß 
Fulda mit 5:4 zu besiegen, obwohl in deren 
Team mit Castelan ein Spieler an Position 
Nr, 1 steht, der sogar in der Weltrangliste 
geführt wird (Nr, 215), Doch hier zeigt es 
sich emeut, daß ein „Superspieler" allein 
nur 2 Punkte beisteuern kann, der Rest zu 
einem Sieg muß von den anderen Mitstrei- 
tern erspielt werden. 

Nachdem in der ersten Runde bereits 
zwei Siegpunkte für den TKL 06 durch 
Alexander Kockerbeck und Andreas Frei- 
sens gebucht werden konnten, wobei über 
weite Strecken hochklassiges Tennis ge- 
boten und von den zahlreichen Langener 
Zuschauem durch oftmaligen Beifall ho- 
noriert wurde, steigerte sich durch diesen 
Umstand der Einsatzwille und die Moti- 
vation. Lediglich Harald Staufenberg ver- 
lor in der ersten Runde, obwohl auch bei 
seinem Spiel positive Ansätze zu erken- 
nen sind. 

Nachdem Knut Etzler gegen die Nr. 1 
von Fulda etwas auf verlorenem Posten 
stand — was seine gute Leistung jedoch 
nicht schmälem soll — und sich die Hoff- 
nungen beim Spiel von Mahmoud Miri aus 
Langener Sicht leider nicht erfüllten, 
stand es auf einmal 2:3 gegen das von 
Hans Würschinger betreute Team. 

Nun mußte das letzte Einzel von Niki 
Rehart gewonnen werden, um sich eine 
Chance erhalten zu können. Er schaffte es 
tatsächlich, seinen Gegner mit großarti- 
gen Bällen in drei Sätzen niederzuringen 
und somit den Gleichstand zu erzielen. 

Das Match steuerte dem Höhepunkt ent- 
gegen, als jede Mannschaft ein Doppel für 
sich entscheiden konnte. Dabei verloren 
— trotz heftiger Gegenwehr A. Kocker- 
beck/K. EStzler, während M. Miri/H. 
Staufenberg den vierten Punkt beisteuer- 
ten. Nun stand im letzten Doppel die Ent- 
scheidung an, und hier spielten Niki Re- 
hart und Andreas Freisens sehr konzen- 
triert. Die Zuschauer sahen trotz der nerv- 
lichen Anspannung aller Spieler tolle 
Ballpassagen und spendeten langanhal- 
tenden Beifall, als der TK Langen als Sie- 
ger aus der überaus fair verlaufenden Be- 
gegnung hervorging. 

Die 1. Damenmannschaft mußte bei ih- 
rem zweiten Einsatz bereits die zweite 
Niederlage einstecken und die fiel mit 1:8 
gegen den TC Oberursel emeut deutlich 
aus. Bei Betrachtung des Ergebnisses darf 
natürlich nicht außer acht gelassen wer- 
den, daß die Mannschaft mit lediglich fünf 
Spielerinnen die Reise antrat und damit 
schon im Vorfeld zwei Punkte abgab. Eine 
solche Tatsache wirbt bestimmt nicht m.o- 
tivierend und hier muß von sportlicher 
Seite aus schnellstens eingegriffen und ge- 
holfen werden, damit dies als Einzelfall 
bestehen bleibt und es sich nicht auf die 
Moral und Spielfreude der selir jungen 
Damen auswirkt. 

Allein Birgitta Bock gelang es emeut, 
ihr Einzel siegreich zu gestalten, während 
Nicole Bischoff, Rafana Schmidt, Diana 
Deusser und Michaela Mühle doch mehr 
oder weniger deutlich verloren. Sicherlich 
wird sich die Mannschaft steigem können 
und somit Achtungserfolge erzielen — der 
Wille und die Substanz sind jedenfalls 
vorhanden. 

Die zweite Damenmannschaft des TKL 
06 verlor Ihr Heimspiel gegen den TC Göt- 
zenhain etwas unglücklich mit 4:5. Nach 
den ^:inzeln stand es 3:3, wobei Christine 
Kühn, Vera Neißendörfer und Ruth Mäu- 
ser gewannen, die anderen Einzel durch 
Skadi Schabacker.. Sylvia Bold und Silvia 
Helmrich verloren wurden. Nach zwei ge- 
spielten Doppeln stand es schließlich 4:4, 
wobei Chr. Kühn/R. Mäuser den Sieg- 
punkt beisteuerten. Als S. Schaba- 

cker/V. Neißendörfer bereits mit 4:1 im 
dritten Satz führten, wähnte sich das Lan- 
gener Team bereits auf der Siegerstraße. 
Doch das Spiel der beiden jungen Damen 
kippte — fünf Punkte wurden in Reihen- 
folge abgegeben — und somit siegte Göt- 
zenhain mit 5:4. 

Was ist nur los mit den beiden anderen 
Herrenmannschaften? Was sie noch im vo- 
rigen Jahr als Gruppenerste auszeichnete, 
nämlich Einsatz, Selbstbewußtsein und 
technisches Können, so läßt sie diese Tu- 
genden bei ihren bisherigen Einsätzen 
schmerzlich vermissen. Nach der Nieder- 
lagenserie wissen beide Teams, daß sie ab 
sofort gegen den Abstieg kämpfen müs- 
sen. 

Die zweite Herrenmannschaft verlor am 
4. Mai mit 1:8 gegen den TC Waldstadion 
Dietzenbach, wobei lediglich Michael Wie- 
de sein Spiel gewinnen konnte. Die restli- 
chen Einzel gingen durch Klaus Walter, 
Kai Willsch, Michael Mewes, Uli Güldner 
und Peter Wiede verloren — ebenso muß- 
ten alle drei Doppel abgegeben werden. 
Auch Dietesheim zeigte kein Mitleid mit 
der zweiten Herrenmannschaft und 
schickte diese gar mit einem 0:9 auf die 
Heimreise. Die ganze Ausbeute waren 
drei dritte Sätze. Wenn die Mannschaft je- 
doch an Ihr Können glaubt und der Ein- 
satz stimmt, so wird sie mit eigener Kraft 
den Abstieg verhindem können. 

Die dritte Herrenmannschaft bezog bei 
ihrem Auswärtsspiel gegen den SC Stein- 
berg mit 2:7 eine deutliche Niederlage. 
Hier gelang allein Norman Reger ein sie- 
greiches Spia, was von Matthias Hoche- 
nauer, Bjöm Bärenz, Dirk Blisse, Holger 
Kintscher und Heiko Graichen leider 
nicht zu vermelden war. Der zweite Punkt 
resultierte aus der Aufgabe der Gegner 
von M. Hochenauer/B. Bärenz im Doppel. 
Auch hier darf es jetzt nicht heißen, daß 
die Flinte bereits Ins Kom geschmissen 
wird, sondem es müssen die nächsten Be- 
gegnungen mit dem notwendigen Engage- 
ment bestritten werden. 

Das Jungseniorenteam schwimmt dage- 
gen weiter auf der Erfolgswelle. Nach Bü- 
dingen gab es mit 7:2 den nächsten Sieg 
gegen DVK Bieber. Zwar konnte aus der 
ersten Einzelrunde lediglich Norbert Wer- 
ner nach drei Sätzen einen Sieg buchen, 
während Jürgen Huft und Harald Doll 
diesmal auf der Verliererstraße blieben, 
doch brachte die zweite Runde nur noch 
Langener Sieger. Dieter Immig gewann 
sein Match souverän. Peter Kraupner und 
Georg Becker benötigten dagegen einen 
dritten Satz. Belm Stand von 4:2 hieß die 
Devise für die anstehenden Doppel volle 
Konzentration, damit der entscheidende 
fünfte Punkt eingefahren werden konnte. 
Das gelang am schnellsten dem Duo G. 
Preiblsch/N. Werner, die Ihrem Gegner 
keine Chance ließen. Für Gerd Prelbisch 
bedeutete dieser Einsatz nach überstande- 
ner Meniskusoperation einen erfreulichen 
Einstand. Auch die beiden anderen Dop- 
pel wurden durch J. Huft/G. Becker und 
H. Doll/D. Immig zu einer sicheren Lan- 
gener Angelegenheit. Sollte das nächste 
Spiel gewonnen werden, so kann erstmals 
der Aufstieg in Angriff genommen wer- 
den. 

MIKMPORATI 
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Versinsleben 

Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, 28, Mai, 20 Uhr, Im 
Clubhaus Otierlinden. 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns morgen, Mittwoch, 
14. 5. 86, um 15.30 Uhr, in der TV- 
Turnhalle. Bitte um rege Beteili- 
gung. 

SRE^EN!! 
H Mehrlagesfahrten ^ 

4 Tage Wien 
30.5.—2.6.. fleiseprels ... 309,— □U/WC 45.—. EZ 36. - 
5 Tage Engelberg/Sctiweiz 
vome.-i2.6  396.— HP. EZ 50.- 
Sonderrelse 

I Bus-Schiffsrelse GAUborg voiti 16.-18.6.(17,6. Feiertag) 
Sonderpreis 143,- 
Zuschlag 2-Bett-Kabin6'0,— 2 Bett-Ka^lne. Du/WC 50.- 

J 5 Tage Bernina-ExpreB 
I' vom 20.-24. 6.. Ind. Bahnfahrt  487,— HP. EZ60,- 

I Halbtages- und 
Tagesfahrlen 
HT s Halbtagesfahrten I TF Ä Tagesfahrten 
Pfingstsonntag, 18. 6,. TF 
Insel Mainau, Bodensee 44,— 

I Pfingstmontag, 19. 5., TF 
Frelzeltland Gelselwind 25,— 

' HT 27.5. Wispenal U,— 
I TF 29. 5. (Fronleichnam) 
I zum Biggesee 27,— 

HT 4. 6. 
Vierburgeneck. Neckar.. ts.— 

Anmeldungen t>el: 
BECKER 
REISEN 

Flachsbachstr. 40-42 
BahnstraBe 48, Pavillon 

6070 Langen 
Tel. 06103/24051-52 

I 

I 

I 

I 

! 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
Im Dreleich-Sebiet und unseren Agenturen 

Würdevolle Bestattungen 

Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — ZIerumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät«! Karl Daum 

Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Famillent>esitz 

Endlich hast du überwunden, 
manche harten, schweren Stunden, 
manchen Tag und manche Nacht 
hast du In Schmerzen zugebracht. 
Nun schlafe sanft du gutes Mutterherz, 
du hast den Frieden, wir den Schmerz. 

Nach langer Krankheit entschlief am 11. Mai 1986 unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Anna Stader 
geb.Viljetlc 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Andreas Ochss und Frau Maria, geb. Stader 
Stefan Stader und Frau Elfriede 
Valentin Stader und Frau RosI 
Enitel, Urenicei und alle Verwandten 

Südliche Ringstraße 156 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. Mai 1986, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

In der 
Langener Zeitung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Firmen- und VerelnsJubUdea 
Famlllenleiem usw. lachge- 
recht cnjl VIDEOBAND von 
G Loew. Tel. O 6103 / 2 62 66 

r 
Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

für Klein-Offset- 
Maschinen 
und ggf. für Buchdruck 

Buchdruckerei 
KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 LANGEN 
Tel.061 03/21011 

Dach< 
K Umdeckung/Spenglerarbelten' 

JUrgen Rinker i 
Bedachungsgesellschaft mbH 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter 
Telefon Wixhausen 06150/81970 

u 

Anlernling 
(weiblich) 
für Buchbinderei gesucht. 

Kühn Verlags KG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-21011 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Dorotheenstr. 49 

Nach langer Krankheit entschlief am 9. Mai 1986 meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwägerin und Tante 

Ellsabete Edelmann 
geb.Messer 

im Alter von 64 Jahren. 

In stiller Trauer 
Willi Edelmann 
Karl-Heinz Schmitt 
und Frau Elfriede geb. Edelmann 
Balthasar Klein und Frau IViargrit geb. Edelmann 
Enkel Uwe, Gabi und Patrick 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. Mai 1986, um 15.00 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Größe 13x18 

; GröBe 20x30 

Größe 28x40 
i Kodak Pocket Farb- 

filin VR 200 110-24 
24 Aufnahman 
f^arbfilm Ittr bHllante BINtor 
ASCdorHRlOO' «kel. KleifiMM. f>«li.>e 24 Awfn.f 

Pffingsteinkaufstage sind SCHLECKER-TAGE 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMAtZEITUNG FtJR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit amtlichen B«lcanntm«chun9efl für die Gemeinde Effeltbech 

Hainer 

Wochenb 
MTTIKUNCnLATT M* Mf MlCM UMO MB VIMIM VOM OWCICHCNHAM 

und Unterhaltung 

laHEHSiaEEläB 

Heute in der LZ: 

ZuschuBgeschift „Altpaplet" 
FDP Informierte sich 

Marathon-Staffel kommt 
700 km zu Fuß 

„Haaner Kerb" 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 40 Freitag, 16. Mai 1986 90. Jahrgang 

Kanal im Mühltal wird teurer 

Strenge Auflagen im Wasserschutzgebiet 

Mit dem Verlegen des Kanals im Mühl- 
tal wird sich die Stadtverordnetenver- 
sammlung Vor Baubeginn noch einmal be- 
fassen müssen. Die im Haushaltsplan für 
diesen Zweck vorgesehenen Mittel von 
250 000 Mark werden nämlich nicht aus- 
reichen und müssen laut einer Magistrats- 
vorlage auf 500 000 Mark aufgestockt wer- 
den. 

Grund für diese beträchtliche Kosten- 
steigerung sind Auflagen, die von den 
übergeordneten Fachbehörden im Verlauf 
der Erörterung der Planung gemacht wur- 
den. 

Zum Hintergrund: Mit dem Kanalbau 
im Mühltal sollen die dort vorhandenen 
Gebäude, die derzeit noch über eine Grube 
entwässert werden, sowie die Vogelpfle- 
gestation und die Merzenmühle an das Ka- 
nalnetz angeschlossen werden. Da der Bau 
einer vollbiologischen Kleinkläranlage 
für das Mühltal aus Kostengründen ver- 
worfen wurde, verblieb nur die Verlegung 
eines herkömmlichen Kanals, mit dem al- 
lerdings die Wasserschutzzone II zweimal 
durchkreuzt werden muß. 

Diese Situation hat zur Folge, daß der 
Kanalbau im Bereich des Mühltals nur in 
Erfüllung einiger Auflagen möglich ist. So 
müssen die Bereiche entlang der Teiche 
ausschließlich mit wasserdichtem Spund- 
wandverbau versehen werden, um einen 
Zulauf von Grund- oder Schichtenwasser 
in den Kanalgraben zu verhindern. 

Femer sind bei den Kreuzungen der 
Wasserschutzzone II horizontale Tonsperr- 
schichten im Rohrgraben einzubauen und 
diese seitlich mit dem anstehenden Boden 
zu verzahnen. Dies soll ein Eindringen 
von Oberflächenwasser über den Rohr- 
graben In die Grundwasserströme verhin- 
dern. Außerdem muß mit verschiedenen 
Vorsorgemaßnahmen eine denkbare- Drai- 
nagewirkung des Kanalgrabens vermie- 
den werden. Darüber hinaus haben der 
Regierungspräsident und das Wasserwirt- 
schaftsamt festgelegt, daß die gesamte 
Kanalstrecke innerhalb der Wasserschutz- 

zonen mit zusätzlichen Schmutzrohren 
und Kontrollschächten auszustatten ist. 

Aufgrund der Nähe der Quellfassung im 
Bereich der Merzenmühle wurde zudem 
eine Verlängerung der Kanalstrake um 
rund 60 Meter erforderlich, um d^ Aufla- 
gen des Wasserwirtschaftsamtes gerecht 
zu werden. 

Ohne die Erfüllung dieses .^uflagenka- 
taloges werde die Genehmigung für den 
Kanalbau wohl nicht zu bekommen sein, 
meinte Bürgermeister Hans Kreiling und 
machte in diesem Zusammenhang zu- 
gleich darauf aufmerksam, daß die Mer- 

zenmühle, die voraussichtlich Anfang 
1937 fertiggestellt sein werde, ohne Kanal- 
anschluß nicht in Betrieb genommen 
werden könne. 

Der Magistrat schlage der Stadtverord- 
netenversammlung deshalb vor, die zu- 
sätzlichen 250 000 Mark im Wege einer 
überplanmäßigen Ausgabe bereitzustel- 
len und sodann mit dem Kanalbau zu be- 
girmen. 

Abgeschlossen sind zwischenzeitlich die 
Planungsarbeiten für die Kanalsanierung 
in der Dieburger Straße von der Östlichen 
Ringstraße bis zur Bundesstraße 3. Mit 
der nun erforderlichen Ausschreibung der 
Bauarbeiten unu der anschließenden Bau- 
leitung hat der Magistrat der Stadt I.an- 
gen jetzt ein Fachingenieurbüro beauf- 
tragt. 

Freunde treffen sich 

Gäste aus England und Frankreich kommen 
An Pfingsten findet — wie bereits berichtet — das Drei-Städte-Treffen der verschwi- 

sterten Städte Romorantin-Lanthenejr (Frankreich). Long Eaton (England) und Langen 
bei uns am Sterzbach statt. Heute abend gegen 19 Uhr werden die Gäste aus den Part- 
nerstädten, 42 Engländer und 103 Franzosen, in Langen eintreffen, wo sie bis zu ihrer 
Abreise am kommenden Mittwoch, dem 21. Mai, schöne Tage erielien wollen. 

Nach Zusammen- 
prall überschlagen 

Zwei Leichtverletzte und Sach- 
schaden in Höhe von rund 16 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall 
am Dienstagmorgen im Kreuzungs- 
bereich Westendstraße/Elisabe- 
thenstraße. 

Zu dem Unfall war es gekommen, 
als ein auf der Elisabethenstraße 
fahrender Pkw-Lenker an der 
Kreuzung nicht auf die Vorfahrt ei- 
nes anderen Wagens achtete. Nach 
dem Zusammenprall überschlug 
sich das Verursacherfahrzeug und 
blieb auf dem Dach liegen. 

Der Fördererkreis für europäische Part- 
nerschaften hat sich mit der Vorbereitung 
für dieses Treffen sehr ^'iel Mühe gegeben 
und ein abwechslungsreiches und unter- 
haltsames Programm zusammengestellt. 
Nach dem Eintreffen der Gäste heute 
abend werden diese von ihren Quartiers- 
leuten in Empfang genommen, denn alle 
wohnen in Familien, zu denen entweder 
bereits Freundschaften bestehen oder die 
neu geknüpft werden kötmen und sollen. 

Offiziell wird es dann wieder am Sams- 
tagvormittag, wenn die Läuferstaffel aus 
Romorantin erwartet wird (siehe besonde- 
ren Bericht) und um 11 Uhr ein Empfang 
der Gäste im Sitzungssaal des Rathauses 
stattfindet. Im Anschluß daran wird ein 
Imbiß gereicht. Abends ab 18 Uhr geht es 
dann in einem Festzelt weiter, das am Mu- 
sikpavillon am Stadtpark aufgestellt 
wurde. Hier wird der Club der kochenden 
Männer ,,Chuchi Rhein Main" aus Rüs- 
selsheim sowie der Confrörie Chuchi Dut- 
tenheim (Elsaß) ein gemeinsames Abend- 
essen kreieren, und die Bigband der Mu- 
sikschule Langen wird musikalisch unter- 
halten. 

Am Sormtag ab 10.30 Uhr wird in Ver- 
bindung mit der Langener Jazz-Initiative 
zu einem Jazz-Frühschoppen ins Foyer des 
Rathauses eingeladen, wo auch ein Förde- 
rerkreistreff unter der Enropa-Fahne 
stattfindet. Nachmittags ab 15 Uhr treffen 
sich die ausländischen Gäste, die Mitglie- 
der des Langener Fördererkreises sowie 
interessierte Bürger zu einer Kaffeetafel 
im Zelt am Pavillon, wo Hans Eisenbach 
mit seiner Drehorgel den musikalischen 
Rahmen liefern wird. Am Montag um 9.30 
Uhr findet ein Gottesdienst in der Stadt- 
kirche statt, und darm steht der Tag zur 
freien Verfügung. 

Konkrete Aussagen her 

Verbesserung des 

öffentlichen Personennahverkehrs 
Die Ergebnisse der Untersuchungen von 

1985 zur Verbesserung im öffentlichen 
Personermahverkehr im Kreis Offenbach 
werden, wie Landrat Karl M. Rebel mit- 
teilte. weitergeführt und konkretisiert. 
Einen entsprechenden Beschluß habe der 
Kreisausschuß jetzt gefaßt. Zur Durchfüh- 
rung der erforderlichen Arbeiten sind laut 
Landrat Rebel zusätzlich rund 60 000 
Mark zu veranschlagen. 

Die vom Kreisaussschuß für 120 000 
Mark in Auftrag gegebene und 1985 durch- 
geführete kreisweite Untersuchung des ' 
öffentlichen Personennahverkehrs liefer- 
te einen Oberblick über die Möglichkeiten 
kurz-, mlttel- und langfristiger Verbesse- 
■^gen des öffentlichen Personermahver- 
kehrs. Das Gutachten wurde nach seiner 
Fertigstellung und Kenntnisnahme durch 
die Beschlußorgane des Kreises umge- 
hend den 13 Städten und Gemeinden so- 
wie den Verkehrsträgem zur Stellungnah- 
me vorgelegt. Diese Stellungnahmen sind 

nun weitgehend bei der Kreisverwaltung 
eingegangen. 

Jetzt, so Landrat Rebel, gehe es darum, 
notwendige Einzelmaßnahmen zu konkre- 
tisieren und durchzusetzen. Hierzu sei es 
zunächst erforderlich, die Stellungnah- 
men zum ÖPNV-Gutachten sorgfältig aus- 
zuwerten. Außerdem seien die angestreb- 
ten einzelnen Verbesserungen unter Be- 
achtung der Wünsche der Kommunen und 
der Verkehrsträger besonders zu untersu- 
chen und aufzubereiten. 

Diese Folgearbeiten zum Verkehrsgut- 
achten einschließlich der planerischen 
Darstellungen und der textlichen Erläute- 
rungen sollen nun nach dem Beschluß des 
Kreisausschusses von einem Sachverstän- 
digenbüro in Angriff genommen werden. 
„Wir wollen", sagte Landrat Rebel, „un- 
serem Ziel, die Nah Verkehrssituation im 
Kreis Offenbach zu verbessem, durch 
konkrete Aussagen näherkommen". Auf 
diesem Weg sei man nunmehr in die Phase 
der Hauptarbeit eingetreten. 

Die Post 
an Pfingsten 

An den Pfingsfeiertagen ist bei 
der Post folgende Dienstregelung 
vorgesehen: 

Die Schalter bleiben am 18. Mai 
(Pfingstsonntag) geschlossen. Am 
19. Mai (Pfingstmontag) sind sie 
von 11.00 bis 12.00 Uhr nur beim 
Postamt 1 in der Bahnstraße 26 ge- 
öffnet. Die übrigen Postämter im 
Amtsbereich bleiben geschlossen. 

Die Brief- und Paketzustellung 
ruht ebenso wie die Geldzustellung 
an allen Sonn- und Feiertagen. 

Eil- und Schnellsendungen wer- 
den nur am 19. Mai (Pfingstmontag) 
zugestellt. 

Telegramme werden an allen 
Sonn- und Feiertagen zugestellt. 

Die Briefkastenleerung entfällt 
am 18. Mai (Pfingstsonntag). am 19. 
Mai (Pfingstmontag) erfolgt sie wie 
an Sonntagen. 

Mehr Unfälle 
j Um fast 100 Fälle sind die Unfallzahlen 
'angestiegen, vergleicht man die des Mo- 
nats April 1986 mit denen des Voijahres- 
monats. Dagegen weisen die Zahlen der 
Schwer- und Leichtverletzten nur geringe 
Schwankungen auf. Auch die Zahl der To- 
desopfer ist gleichgeblieben. Während bei 
den Straftaten im Straßenverkehr die 
Zahlen konstant geblieben sind, ist bei 
den Ordnungswidrigkeiten ein Anstieg 
festzustellen. 

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle im 
Monat April 1986 (in Klammem die Zah- 
len vom April 1985) betrug in Stadt und 
Kreis Offenbach 1.041 (950). Dabei gab es 
vier (4) Tote, 53 (50) Schwer- und 206 (213) 
Leichtverletzte. Die Zahl der Ordnungs- 
widrigkeiten betmg 595 (499), und an 
Straftaten im Straßenverkehr wurden 508 
(514) registriert. Bei den Ordnungswidrig- 
keiten im Straßenverkehr sind Anzeigen 
wegen überhöhter (Seschwindigkeit und 
Nichtbeachtung einer „Rot" zeigenden 
Ampel nicht enthalten. 

Ein großes Ereignis gibt es datm noch 
einmal am Dienstag. Morgens um 8 Uhr 
starten Orrmibusse in Richtung Offen- 
bach, und dort werden die Gäste mit ihren 
Gastgebern ein Schiff besteigen, das sie 
gemütlich nach Aschaffenburg bringt, wo 
ein paar Stunden zum Bummeln und 
Shopping zur Verfügung stehen. Um 18 
Uhr werden dort wieder die Anker gelich- 
tet und auf der Rückfahrt soll ein zünfti- 
ges Bordfest gefeiert werden. 

Am Mittwoch dann heißt es Abschied 
nehmen bis zum nächsten Drei-Städte- 
Treffen, das im kommenden Friihjahr in 
Long Eaton stattfinden wird, während 
man sich 1988 in Romorantin trifft, um 
dann anno 1989 wieder in Langen zusam- 
menzukommen. 

Für alle Neu-Langener, die noch nicht 
die Zusammenhänge der Verschwisterung 
kennen, sei erwähnt, daß sich Langen 1968 
mit der französischen Stadt Romorantln- 
Lanthenay verschwisterte, die rund 19 000 
Einwohner hat ind in der Sologne, etwa 
180 Kilometer südlich von Paris und 100 
Kilometer nordöstlich von Tours liegt. 

Zu diesem Zeitpunkt war Romorantin 
bereits mit der englischen Stadt Long Ea- 
ton verschwistert, und so lag es nahe, daß 
auch Langen seine Fühler auf die britische 
Insel ausstreckte. Man wurde „fündig", 
und im Jahre 1971 fand die Verschwiste- 
rung zwischen Langen und Long Eaton 
statt. Damit war der Ring geschlossen, 
und man sprach fortan von einer Ringver- 
schwisterung, die zu jährlichen Drei- 
Städte-Treffen führte, die im Wechsel je- 
des Jahr in einer anderen Stadt abgehal- 
ten werden. 

Long Eaton mit seinen 33 000 Einwoh- 
nern ist seit 1974 Teil der Großgemeinde 
Erewash Borough und liegt 14 Kilometer 
westlich von Nottingham an der Auto- 
bahn M 1. 20 Kilometer von Long Eaton 
entfernt liegt auch der Regionalflughafen 
East Midlands. 

In den Jahren der Verschwisterung ent- 
wickelte sich ein reger Austausch von 
Schülern. Vereine und Gruppen besuchten 
sich gegenseitig auf sportlicher, kultureller 
und geselliger Ebene, es gab schon zahlrei- 
che Ausstellungen und Begegungen auf al- 
len Ebenen des kommunalen Lebens, und 
vor allem fanden viele Familien und Ein- 
zelpersonen als Freunde zueinander. Die- 
se erfreuliche Entwicklung wurde — wie 
es der Name schon sagt — vom Förderer- 
kreis für europäische Partnerschaften ge- 
fördert und von der Stadt Langen unter- 
stützt, die im Jahre 1983 als Anerkennung 
für ihre Bemühungen die Ehrenfahne des 
Rates Europäischer Gemeinden verliehen 
bekam. 

Pfingst-Friedensfest 
Die Friedensgruppe der Johannesge- 

meinde Langen lädt ein zu einem Pfingst- 
Friedensfest am Doimerstag, dem 22. Mai, 
um 20 Uhr Im Gemeindezentrum Uhland- 
straße 24/Carl-Ulrich-Straße 4. Eingela- 
den sind vor allem auch Interessierte und 
Neugierige, die die Arbeit der Friedens- 
gmppe keimenlemen wollen. 

Welcome! 

Willkommen 

Bienvenue! 

Magistrat und Parlament entbieten Grüße . 

Wir heißen unsere Gäste aus Romorantin-Lanthenay und Long 
Eaton zum diesjährigen Drei-Städte-Treffen herzlich willkommen. 
Die Bürger unserer Stadt und die städtischen Körperschaften freuen 
sich, daß die Bemühungen des Fördererkreises für Europäische Part- 
nerschaften, der für die Begegnung verantwortlich zeichnet, in der 
Bevölkerung auf so große Resonanz gestoßen sind. 

Wir danken auch den Langener Gastgebern für ihre Bereitschaft, 
unsere Freunde aus den beiden Partnerstädten bei sich aufzunehmen. 
Dadurch wird unser Ziel, die privaten Kontakte weiter auszubauen, 
in hervorragender Weise unterstützt. 

Wir wünschen Ihnen allen in unserer Stadt schöne, erlebnisreiche 
Stunden und hoffen, daß Sie mit guten Eindrücken wieder in Ihre 
Heimat zurückkehren. 

It gives us great pleasure to welcome our guests from Romorantin- 
Lanthenay and Long Eaton who are with us to celebrate this year's 
Three-Town-Festival. The Citizens of Langen as well as the local aut- 
horities are glad to note that the efforts of the Fördererkreis für Eu- 
ropäische Partnerschaften, the comitee responsible for the planing 
and organization of this festival have been successful. 

We thank the Langen families for their hospitality and the friendly 
manner in which they arranged for private accommodation thereby 
sustaining our endeavours to encourage dose personal contacts. 

We wish you all a pleasant stay in our town and hope you will take 
happy memories back home with you. 

Nous' souhaitons la bienvenue ä nos invitis de Romorantin- 
Lanthenay et de Long Eaton qui von ciUbrer avec nous la FSte de nos 
Trais Villes. Les citoyens de Langen ainsi que la autoritis municipa- 
les se rijouissent de l'icho qu'ont trouvi les efforts de Fördererkreis 
für Europäische Partnerschaften ayant 6t6 responsable de l'organisa- 
tion de cette rencontre auprks de la population de notre ville. 

Nous exprimons nos remerdements aux familles qui ont ouvert 
leurs maisons aux amis de nos villes partenaires ainsi favorisant nos 
efforts d'approfondir les relations privies. 

Notis ous souhaitons un säjour bien agrivable dans notre ville et 
espirons que vous end gardiez un bon Souvenir. 

Für die Stadtverordnetenversammlung 
Meinen, Stadtverordnetenvorsteher 

Für den Maigstrat 
Kreiling, Bürgermeister 

Nächste Woche Aktion „Saubere Landschaft* 
Ganz im Zeichen des Umweltschutzes 

steht der Samstag, der 24. Mai. Diesen 
Termin haben sich die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald und die Stadt Lan- 
gen für ihre gemeinsame Aktion,,Saubere 
Landschaft" ausgewählt. Damit dieses 
Großreinemachen im Wald möglichst er- 
folgreich ist, werden alle umweltbewuß- 
ten Bürger, Vereine, Gruppen und Partei- 
en sehr herzlich eingeladen, sich aktiv an 
der Veranstaltung zu beteiligen. 

Treffpunkt ist am Samstag um 9 Uhr 
am Forsthaus Mörfelder Landstraße 61. 
Nach Beendigung der Waldsäuberungsak- 
tion wartet ein kräftiger Eintopf auf die 

Teilnehmer, auch Getränke stehen natür- 
lich zur Verfügung. 

Die Aktion „Saubere Landschaft" kon- 
zentriert sich auf die unmittelbar an 
Wohngebiete angrenzende Waldstflcke, 
die besonders häufig von Spaziergängern 
frequentiert werden. Eine nicht geringe 
Zahl dieser Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger „vergessen" nur zu oft Ihre Plck- 
nickabfälle, Gläser, Flaschen, Dosen, Pla- 
stiktüten oder auch ihren Hausmüll im 
Grünen. Immer wieder Ist es deshalb er- 
forderlich, daß verantwortungsbewußte 
Bürger mit derartigen Aktionen den Wald 
von diesen Mülldeponien befreien. 
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Innenminister sucht 

leere Wohnungren 

Marathon-Staffel 

aus Romorantin kommt 

Um genauere Erkenntnisse über die 
Zahl der leerstehenden Wohnungen in 
Hessen insbesondere bei freifinanzierten 
Wohnungen zu gewinnen, hat der Hessi- 
sche Innenminister eine wissenschaftliche 
Untersuchung in Auftrag gegeben, die ak- 
tuelle und offizielle verläßliche Daten 
über Umfang und regionale Verteilung 
des Wohnungsleerstandes liefern soll. Sie 
wird in den Monaten Mai und Juni durch- 
geführt. Informationen stehen bisher nur 
über leerstehende Sozialwohnungen zur 
Verfügung. 

Der Hessische Innenminister hat das 
Darmstädter Institut Wohnen und Um- 
welt (IWU), eine Forschungseinrichtung 
des Landes Hessen und der Stadt Darm- 
stadt, beauftragt, in einer Untersuchung 
über den Wohnungsleerstand in Hessen 
aufzuzeigen, wie hoch gegenwärtig die 
Leerwohnungsquote in Hessen ist, welche 
regionalen Unterschiede bestehen und aus 
welchen Gründen Wohnungen leerstehen. 

Im Mittelpunkt der empirischen Unter- 
suchung steht eine repräsentative Gebäu- 
deerhebung in 34 ausgewählten Städten 
und Gemeinden Hessens, daiamter auch 
die Stadt Langen. Sie wird in der Zeit von 
Anfang Mai bis Ende Juni 1986 durchge- 
führt. Um den Erfolg der Untersuchung 
zu gewährleisten, bittet der Innemninister 
die Gebäudeeigentümer und die Hausbe- 
wohner in den ausgewählten Kommunen 

Fahrradweg 
wird gebaut 

Ein Fahrradweg im Bereich zwi- 
schen Annastraße, Nordendstraße 
und Margaretenstraße soll nun gt>- 
baut werden. Zugleich werden die 
dort bereits vorhandenen Baustra- 
ßen mit den notwendigen Bürger- 
steigen in Kürze ausgestattet. Die 
entsprechenden Aufträge wurden 
kürzlich an ein Unternehmen ver- 
geben. Die Kosten für die Baumaß- 
nahmen bezifferte Bürgermeister 
Hans Kreiling auf rund 130 000 
Mark. 

In Auftrag gegeben wurde außer- 
dem der Bau einer Wegeverbindung 
zwischen der Annastraße und der 
Sofienstraße. Der Ausbau dieses 
noch fehlenden Wegstückes ist er- 
forderlich, weil die Hochbaumaß- 
nahmen dort zum Abschluß ge- 
bracht wurden und der Weg als 
Parkplatzzufahrt für die Anlieger 
benötigt wird. Die Kosten betragen 
dafür rund 30 000 Mark. 

25jähriges 
Benifisjubiläum 

Dieser Tage feierte Else Littwitz aus der 
Schafhofstraße 19 in Egelsbach ihr 
25jähriges Berufsjubiläum im Kaufhaus 
Hill am Lutherplatz. Bei ihrem Eintritt 
vor einem Vierteljahrhundert übernahm 
sie die Warenannahme, wurde Lagerleite- 
rin und steht heute dem gesamten Lager- 
bereich vor. Dabei wirken sich ihre Ar- 
beitsfreude und ihr Verantwortungsbe- 
wußtsein sehr segensreich für das Unter- 
nehmen aus, das der Jubilarin herzlich 
gratulierte und den Wunsch aussprach, 
noch lange Zeit auf diese zuverlässige und 
wertvolle Mitarbeiterin rechnen zu kön- 
nen. Auch die Kolleginnen, bei denen die 
Jubilarin durch ihre ruhige und freundli- 
che Art sehr beliebt ist, gratulierten herz- 
lich. 

Der Ruhestandskreis der SSG hat seine 
nächste Zusammenkunft am kommenden 
Dienstag, dem 20. Mai, im SSG-Clubhaus. 
Beginn ist um 15.30 Uhr. Hierzu wird 
herzlich eingeladen. 

Die TV-Altenkameradschaft trifft sich 
zu einer Busfahrt als Fahrt in den Früh- 
ling am Mittwoch, dem 21. Mai, um 12.00 
Uhr an der TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

atten, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben J 

Besonders herzlich denen, i 
die älter ab 75 Jahre sind. { 
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nachdrücklich, die Mitarbeiter des IWU 
bei der Durchführung der Befragungen zu 
unterstützen und ihnen die gewünschten 
Auskünfte zu geben. 

Die Angaben werden vertraulich behan- 
delt und nur für die Zwecke der Untersu- 
chung verwendet, betonte der Irmenmini- 
ster. Dies bedeutet, daß das IWU alle Vor- 
schriften des Bundesdatenschutzgesetzes 
und des Hessischen Datenschutzgesetzes 
einhält. Nach Auskunft des Innenmini- 
sters werden die Befragungsergebnisse 
bei der Auswertung so zusammengefaßt, 
daß die Zuordnung zu einzelnen Gebäu- 
den oder Eigentümern nicht mehr möglich 
und Anonymität gewährleistet ist. Die 
Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. 

Der Innenminister sprach die Hoffnung 
aus, daß sich möglichst alle angesproche- 
nen Eigentümer und Hausbewohner an 
der Untersuchung beteiligen. Denn nur so 
könne die widersprüchliche Beurteilung 
der Wohnungsleerstände und des Woh- 
nungsmarktes aufgelöst werden. „Aktuel- 
le, wissenchaftlich erhobene, verläßliche 
Fakten helfen allen Beteiligten, im Hin- 
blick auf den Wohnungsmarkt die richti- 
gen Entscheidungen zu treffen. Die Ver- 
meidung von Fehlinvestitionen liegt im 
Interesse der öffentlichen Hand, der Steu- 
erzahler und der privaten Investoren. Un- 
terstützen Sie daher bitte die von mir in 
Auftrag gegebene Untersuchung!", sagte 
der Innenmmister. 

Schüler betreiben 
aktiven Umweltschutz 

Am Donnerstag, dem 17. April, dem 
„Tag des Baumes", räumten die Schüler/ 
innen der Klasse 8cR der Adolf-Reich- 
wein-Schule in der Langener Koberstadt 
Buchengeäst von den jungen Bäumen 
weg, um ihnen Licht und Luft zu verschaf- 
fen. Nach getaner Arbeit starteten sie den 
Versuch, unter Aufsicht des Försters ein 
Lagerfeuer zu entzünden, das leider nicht 
gelang, da das Holz naß war. 

Zollamt macht 
Ausflug 

Das Zollamt Langen veranstaltet am 
Freitag, dem 23. Mai, seinen diesjährigen 
Betriebsausflug und ist deshalb an diesem 
Tag geschlossen. Für dringende Fälle be- 
stehen Abfertigungsmöglichkeiten bei der 
Zollabfertigungsstelle des Hauptzollam- 
tes Darmstadt, Steubenplatz 17, Darm- 
stadt, oder beim Zollamt Offenbach, 
Frankfurter Straße. 

Was geschieht in 
Afghanistan? 

über sechs Jahre dauert der furchtbare 
Krieg in Afghanistan. Hilflos muß die 
Welt zusehen, wie eine Kultur zerstört 
wird. 1,5 Millionen Tote, fünf Millionen 
Flüchtlinge sind der Preis, den die sowje- 
tische Invasion bisher gefordert hat. Wie- 
so spielt Afghanistan eine so geringe Rolle 
in unserer öffentlichen Meinung? Was be- 
deutet die Ablösung der höchsten Partei- 
führung durch den bisherigen 
Geheimdienst-Chef? Ist der Kreml nach 
sechsjährigem Krieg bereit für Verände- 
rungen? 

Ziun Thema ,,Was geschieht in Afghani- 
stan" lädt derCDU-Stadtverband Langen 
zu einer Informationsveranstaltung am 
Donnerstag, dem 22. Mai, um 20.00 Uhr, in 
die Stadthalle Langen, Studiosaal, alle 
Mitglieder und Interessenten ein. 

Es referiert der 22jährige Afghane Kha- 
lid Ahmad Dayani aus Kabul. In seinen 
Ausführungen schildert er schwerpunkt- 
mäßig die Zeit der sowjetischen Invasion 
im Jahre 1979 bis zur heutigen Entwick- 
lung. 

SPD lädt ein 
Zur öffentlichen Mitgliederversamm- 

I lung am Mittwoch, dem 21. Mai, 20.00 
^ Uhr, im Studiosaal mit Peter Kirch, Lei- 

ter der Abteilung Sozialpolitik beim Bun- 
desvorstand der IG Metall, lädt die Lange- 
ner SPD ein. Das Thema der Veranstal- 
tung lautet: ,,Sozialpolitik in der Krise?" 
„Ist unser soziales Sicherungssystem noch 
finanzierbar?" 

Wochenmarkt fällt aus 
Es wird bereits heute darauf hingewie- 

sen, daß der Wochenmarkt am Dienstag 
nach Pfingsten, dem 20. Mai, ausfällt. Am 
Freitag, dem 23. Mai, findet der Wochen- 
markt wieder zur gewohnten Zeit statt. 

TV-Blasorchester 
bei der Haaner Kerb 

Alle Jahre wieder, so auch dieses Jahr 
am Pfingstmontag, spielt das TV-Blas- 
orchester zur Haaner Kerb Im Festzelt am 
Burgweiher ab 10.30 Uhr zum Frühschop- 
pen auf. 

Für Fußgänger besteht die Möglichkeit 
— schönes Wetter vorausgesetzt —, vorher 
die Natur, sowie das Maiengrün zu genie- 
ßen, wenn sie sich um 9 Uhr am Kinder- 
garten im Hegweg einfinden. 

Glanzpunkt des diesjährigen Drei- 
Städte-Treffens in Langen ist die Ankunft 
der Marathon-Läufer aus Romorantin, 
Langens französischer Partnerstadt süd- 
lich von Orleans. Wenn am Samstag, dem 
17. Mai, in den frühen Morgenstunden sie- 
ben Leichtathleten aus Romorantin die. 
Langener Stadtgrenze erreichen werden, 
dann haben sie in einem Lauf während 
drei Tagen und drei Nächten etwas mehr 
als 700 Kilometer hinter sich gebracht. 

Der Fördererkreis für europäische Part- 
nerschaften Langen und der bereits in 
Langen weilende Vizepräsident des Görni- 
tz de Jumelage de Romorantin, Raymond 
Bancherau, halten ab dem Start am Mitt- 
woch, dem 14. Mai, telefonisch Verbin- 
dung zu der Strecke. 

Die Leichtathletik-Gemeinschaft Lan- 
gen (ein Zusammenschluß von TV Langen 
und SSG Langen) wird die Sportkamera- 
den von jenseits des Rheins betreuen. 
Mehrere gut trainierte Langener Läufer 
wollen sie bereits auf den letzten 100 Kilo- 

metern begleiten. Wenn die Marathon- 
Läufer dann zur letzten Runde durch Lan- 
gen starten, werden sie sicherlich gerne 
von Fans aus Langen und Umgebung be- 
gleitet werden. 

Treffpunkt für alle, die durch Langen 
mitlaufen wollen, ist die Sehring-Halle, 
Oberlinden, am Samstag, dem 17. Mai, 
morgens um 9.00 Uhr. Die Ehrenrunde 
durch Langen hat folgenden Verlauf: 
Sehring-Halle — Berliner Allee — Brücke 
— Sandweg — Long Eaton-Anlage (Bahn- 
hof) — Bahnhofstraße — Bahnstraße — 
Romorantin-Anlage — Lutherplatz — 
Bahnstraße — Zimmerstraße — Rathaus, 
Dort werden sie um 10.45 Uhr von den 
Bürgermeistern und Stadtverordneten 
aus Romorantin und Langen, den Präsi- 
denten der Verschwisterungsvereine von 
Romorantin, Long Eaton und Langen, den 
Delegationen aus Romorantin und Long 
Eaton und von hoffentlich recht vielen 
Langener Bürgern empfangen. 

COMITE DE JUMELAGE 

Service des Sports de la Ville äe 

Romorantiii-Ianthenay 

RAID PEDESTRE 

ROMOIUNTIN-LANGEN loo kh 

par les Marathoniens de Romorantin 

D6part le mercredi 14 mai 1986 

le matin d 6 h. 30 devant la halle 

Raäio Stör^o Centre en direct de la course tous les soirs 
de I9h.l5ä 19 h. 30 sur 94.2 

Avec le concours du Cenlre Ledere, des Magasins Sloc, Hyper-Maj'or, 
Major, Sport 9000, StyKH, Citronnelle, Boutique Charbonnier^ 
Credil Mutuel. • 
Pour la fourniture des Campings cars 

Ets Aubert. Nouan le Fuzelier, töl. 54887977 
et F C I Bretagne, Plonezec,. t6l. 96 22 75 41 

Solehe Plakate hängen seit Tagen in Langens französischer Partnerstadt Romorantin- 
Lantheney. Sie haben ein Ereignis angekündigt, das auch von der lokalen Radiostation 
mit einer Direktübertragung und täglich neuen Meldungen wahrgenommen wurde, den 
Marathonlauf von Romorantin nach Langen zum Drei-Städte-Treffen: „Fußmarsch Ro- 
morantin — Langen (700 km) durch die Marathonläufer von Romorantin. Start am Mitt- 
woch, dem 14. Mai 1986 morgens um 6.30 Uhr vor der Halle". 
Und diesen Weg werden die Läufer in Langen zum Rathaus nehmen: Start ist um 10" 
Uhr an der Georg-Sehring-Halle, Mörfelder Landstraße, über die Brücke der Main- 
Necker-Bahn, Sandweg, Friedrichstraße, Long-Eaton-Platz (Bahnhof), Bahnhofsanlage, 
Bahnstraße, Lutherplatz, Bahnstraße, Zimmerstraße zum Rathaus. Dort ist die An- 
kunft um 10.45 Uhr vorgesehen. Es wäre schön, wenn recht viele Langener den Gästen 
aus Romorantin von den Straßenrändern aus zuwinken würden. Immerhin sind sie 700 
Kilometer zu Fuß gelaufen, um die Langener zu besuchen und zu ,<püßen. 

Das sind die Läufer aus Romorantin, die sich am Mittwoch auf den Weg gemacht haben, 
um die etwa 700 Kilometer lange Strecke von Romorantin nach Langen zu Fuß zurück- 
zulegen. Es sind Männer im Alter rwischen 31 und 40 Jahren, die mit diesem Marathon 
für die europäische Idee werben wollen: Jean Laldjee, Alain Lebert, Guy Baisado, Ge- 
rard Kim, Michel Heurtaux, Jean-Luc Morln und Philippe Gaveau. Sie werden am 
Samstag pünktlich zum Drel-Städte-Treffen in Langen erwartet, wo sie um 10.45 Uhr 
im Rathaus empfangen werden. Bei Ihrem Start nahmen sie ein Staffelholz mit einer 
eingeschlossenen Urkunde von ihrem Bürgermeister in Empfang, die sie bei ihrer An- 
kunft dem Langener Bürgermeister überreichen werden. Auch der Bürgermeister der 
französischen Partnerstadt wird bei diesem Empfang anwesend sein. 

Telefonanlagen 
wir bMen mehr alt gro6e Herstellar, 
nümlksh: 
• all« Fabrikate und damit lypen- 

vleHatt, well herstellerunabhllnglg 
• preisgünstig und flexibel, 

well mtttelstitndlsch 
• schnell und zuverUtsIg, 

weil Jung und dynamisch 
Ihr Kommunikatlontpartner von nebenan: 

Dipl.-Ing. G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
Olimstraße 20 ■ 6070 langen 
Telefon (06103) 79091 

Keine Täuschung 
„Eine Täuschung der Bürger meint der 

Langener CJewerbeverein (GVL) in den 
Zahlen erkennen zu können, welche der 
Bundespostminister zum Stand der Ver- 
kabelung im Raum Offenbach bekanntge- 
geben hat. Die Angaben des Ministers wa- 
ren jedoch völlig richtig, falsch ist ledig- 
lich ihre Interpretation durch den GVL. 

Der Minister nannte jeweils die Zahl der 
Wohnungen, welche durch die seitens der 
Post erfolgte Verkabelung den Kabelan- 
schluß nutzen kötmten, und stellte dieser 
die Anzahl derjenigen Wohnungsinhaber 
gegenüber, welche den Kabelanschluß tat- 
sächlich nutzen. Aus dem Verhältnis die- 
ser beiden Zahlen en-?chnet sich nach der 
allgemein anerkaimten Definition die An- 
schlußdichte in Prozent. Diese Dichte 
kann sich logischerweise nur auf verka- 
belte Gebiete beziehen, sie ist dann 100 
Prozent, wenn alle anschließbaren Woh- 
nungen tatsächlich auch angeschlossen 
sind. 

Der Bezug der Angeschlossenen auf alle 
Wohnungen, also auch auf die gar nicht 
anschließbaren, macht keinen Siim. Des- 
halb gibt es eine zweite definierte Verhält- 
niszahl, den sogenannten Versorgungs- 
grad. Er gibt das Verhältnis der An- 
schließbaren zu den gesamten Haushalten 
an. Dieser Versorgungsgrad lag Ende De- 
zember 1985 bundesweit bei 18 Prozent 
und wird bis zum Ende dieses Jahres auf 
26 Prozent gesteigert werden. Da er Ende 
1982 noch bei ganzen zwei Prozent lag, 
karm sich die Steigerung in den letzten 
Jahren wirklich sehen lassen. Wenn sich 
die vielen Wünsche nach einer noch 
schnelleren Verkabelung dermoch nicht 
alle erfüllen lassen, so liegt das vor allem 
auch an dem Nachholbedarf aus den J^- 
ren vor 1983," 
Günther Zapf 
Pressereferatsleiter 
Oberpostdirektion Frankfurt 

Bahnübergang 
Schnainweg gesperrt 

Wegen dringender Gleisbauarbei- 
ten bleibt der Bahnübergang 
Schnainweg in der Zeit vom Frei- 
tag, dem 16, Mai, um 7.00 Uhr bis 
Dienstag, dem 21. Mai, um 17.00 
Uhr gesperrt. Radfahrer und Fuß- 
gänger können den Bahnübergang 
auch während dieser Zeit mit Ein- 
schränkung benutzen. 

Flohmarkt 
am 7. Jimi 

Der nächste Flohmarkt findet rechtzei- 
tig vor den Sommerferien am Samstag, 
dem 7. Juni, von 9.00 bis 13.00 Uhr auf 
dem Parkplatz vor dem Rathaus, Südliche 
Ringstraße, statt. 

Ab 8 Uhr werden an diesem Tag von der 
Marktaufsicht die Plätze für Stände zuge- 
wiesen. Die Plätze gibt es bis zu einer Län- 
ge von zehn laufenden Metern. Die Stand- 
gebühr beträgt DM 1,—/lfdm. Kinder, die 
ihre Flohmarktware auf dem Boden an- 
bieten, haben selbstverständlich keine 
Gebühr zu entrichten. 

sct»o® 

gjBSVI^ ibit? 

WRL 

BiSöie 

Seite 3 
LANGENER ZEITUNG Nr. 40 / Freitag, 16. Mal 1986 

A 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

Fliedergedanken 
Da hat man seine Arbeit also wie- 

der mal geschafft und sollte sich auf 
die bevorstehenden Feiertage freuen 
können, aber so ganz gelingt dies 
nicht. Einiges ist doch liegengeblie- 
ben, aber man machte Feierabend, 
weil man abgespannt war. So geht 
man mehr oder weniger mißmutig 
nach Hause. Plötzlich aber spürt man 
einen gewissen Duft in der Nase. Der 
Flieder blüht. 

Es ist merkwürdig. Ein Park mag 
noch so verwildert sein, ein Garten 
noch so vernachlässigt aussehen, ein 
Hau^ einen noch so düsteren Ein- 
druck machen und ein Zaun baufällig 
und grau erscheinen — wenn ein blü- 
hender Fliederstrauch dabeisteht, 
macht sich plötzlich alles viel freund- 
licher und frühlingshaft. 

Man denkt plötzlich an Blüten, an 
laue Nächte und an den Vollmond, an 
Nachtigallenschlag, den man einmal 
hörte, und manchmal auch an die er- 
ste Liebe. Damals — bei mir hieß sie 
Gisela, hatte blonde Haare und Kul- 
leraugen. Ich erinnere mich: manch- 
mal stieß sie etwas mit der Zunge an, 
aber ich hielt sie für schön. 

Für einen älteren Herrn sind dies 
wohl krause Gedanken, denken Sie, 
liebe Leserinnen und Leser. Aber ich 
bitte Sie, der Flieder blüht, seine 
Dolden hängen schwer über den 
Zaun, und die ganze Gegend ist er- 
füllt von seinem Duft. Wer könnte 
sich diesem Odeur entziehen? Nun 
werden sich die jungen Leute verlie- 
ben und die älteren versonnen lä- 
cheln, ihren ersten Küssen nachträu- 
men, die Melodie des Evergreens im 
Ohr: „Wenn der weiße Flieder wieder 
blüht. 
So kommt man dann doch noch 

recht gut gelaunt zu Hause an, der 
Kummer über die liegengebliebene 
Arbeit ist im Fliederduft hängenge- 

Behindertenparkplätze 

nur für Behinderte 

Bürgermeister fordert rücksichtsvolles Verhalten 
Immer wieder müsse man feststellen, 

daß ausgewiesene Behindertenparkplätze 
von nicht behinderten Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern benutzt werden, beklagte 
Bürgermeister Hans Kreiling auf der letz- 
ten Magistratspressekonferenz. Dies sei 
eine grobe Rücksichtslosigkeit gegenüber 
den Schwerbehinderten. Personen, die un- 
befugt auf Behindertenparkplätzen park- 
ten, müßten deshalb mit einem empfindli- 
chen Bußgeld rechnen. 

Insgesamt gibt es im Langener Stadtge- 
biet zehn Behindertenparkplätze, und 
zwar drei Parkplätze am Langener Rat- 
haus, drei Parkplätze am Bahnhof, zwei 
Parkplätze an der Stadthalle/Hallenbad 
und je einen Parkplatz am alten Rathaus 
und am Lutherplatz. 

Die Parkplätze sind mit dem nach der 
Straßenverkehrsordnung vorgeschriebe- 
nen Rollstuhlfahrer-Symbol gekennzeich- 
net. Sie dürfen in der Regel nur von 
Schwerbehinderten mit außergewöhnli- 
cher Gehbehinderung benutzt werden, de- 
nen von der zuständigen Straßenver- 

blieben. Jetzt heißt es nur noch, das 
Pfingstfest zu genießen. 

Gelegenheit dazu ist genügend ge- 
geben. In Langen treffen sich Freun- 
de aus drei europäischen Städten und 
pflegen ihre Freundschaft, die über 
die Grenzen geht, in Dreieichenhain 
ist die beliebte Kerb, die erste im 
Jahr weit und breit, und da die Sor- 
gen über die radioaktive Strahlung 
in der Natur glüchlicherweise weni- 
ger geworden sind, steht einem Aus- 
flug durch Feld und Wald nichts 
mehr im Weg. 

Freilich sollte man nicht ohne 
Schirm weggehen, denn meist hat es 
an Pfingsten zwischendurch einmal 
geregnet. Aber die Wetterfrösche 
künden schönes Wetter an, die 
Schwimmbäder öffnen ihre Pforten, 
so daß alle äußeren Umstände den 
Wunsch bekräftigen: schöne Pfing- 

Ihr Tobias 

Sportlich und gesellig 

auf der Höhe 

SS&Leichtathleten zogen Bilanz 
Auf der Jahreshauptversammlung der 

SSG-Lelchtathleten konnte Abteilungslei- 
ter Fritz Wolter eine erfreulich große Zahl 
von Mitgliedern begrüßen. In seinem Re- 
chenschaftsbericht bezeichnete er die Lei- 
stungen der Abteilung als zufriedenstel- 
lend und erfreulich. Man könne sich im 
Rahmen des Gesamtvereins durchaus se- 
hen lassen. 

Eines der Ziele, die Gruppe der Jugend- 
lichen, der Schüler und der Aktiven wei- 
ter auszubauen, sei gelungen. Auch das 
Trainerangebot habe man erweitem kön- 
nen, da Daniel Müller und Hans Greifen- 
stein die Trainerlizenz erworben hätten 
und neben Heiko Rambow, Karl-Heinz 
Sonntag und Stefan Nagy zur Verfügung 
stünden. Auch Richard Nötzold werde 
bald wieder als Trainer in Erscheinung 
treten. 

Geschenke gab es für Hans Greifen- 
stein, der stets zur Verfügung gestanden 
habe und immer einspringe, wenn Not am 
Mann sei. 

Die Jedermanngruppe wurde von Man- 
fred Schauß und sportlich von Trainer 
Bernhard betreut. Es sei eine sehr enga- 
gierte Gruppe, die auch den höchsten Zu- 
gang zu verzeichnen gehabt habe. Sie sei 
auch bei Arbeitseinsätzen stets gut betei- 
ligt. 

Die von Günter Löblg betreute Sportab- 
zeichengruppe habe sich als Ziel gesteckt, 
Mitglieder der anderen Abteilungen des 
Vereins mehr als bisher für sportliche Ak- 
tivitäten zu gewinnen, die zur Abnahme 
des Sportabzeichens führen. In diesem Zu- 
sammenhang wurde auf die erweiterten 
Sondertermihe wegen der starken Beteili- 
gung aufmerksam gemacht. Üblicherwei- 
se trifft man sich jeden Samstag ab 14.15 
Uhr im SS<J-Freizeit-Center. 

Die wettkampforientierten Senioren- 
sportler mit Hans Greifenstein als Ob- 
mann waren auch 1985 wieder sehr erfolg- 
reich. Sie errangen vier Hessenbeste-Titel 
und waren auch auf Kreis- und Bezirkse- 
bene sehr erfolgreich. 

Als gut funktionierend wurde die Zu- 
sammenarbeit mit dem Turnverein in der 
Leichtathletikgemeinschaft bezeichnet. 
Dies gelte auch für die in diesem Rahmen 
gestartete Sportartikelbeschaffung, und 
schon bald werde die LG Langen in neuer 
Ausstattung auftreten können. 

Eine gute sportliche Ergänzung sei das 
kontinuierliche Wintertraining gewesen, 
ergänzte Joachim Parthon den Bericht. 
Dieses habe sich auf die erreichten persön- 
lichen Bestleistungen bei Crossläufen für 
Hans Chenot und Armin Purucker sowie 
Wr Andrea Lang bei den Bezirkswald- 
laufmeisterschaften ausgewirkt. Das vor- 

gesehene Trainingslager werde sicher 
ebenfalls zu weiteren Steigerungen beitra- 
gen. 

Der Kassenbericht wurde von Paul Vin- 
zenz gegeben, wobei dieser zur Freude der 
Anwesenden feststellen konnte, daß das 
Defizit des vorausgegangenen Geschäfts- 
jahres völlig habe ausgeglichen werden 
körmen. Den auf die Abteilurtg zukom- 
menden Aufgaben könne man durchaus 
optimistisch entgegensehen. Kassenprü- 
fer Hans Sallwey bescheinigte eine ord- 
nungsgemäße Kassenführung, und dem 
Abteilungsvorstand wurde Entlastung er- 
teilt. 

Die Neuwahl des Abteilungsvorstandes 
ergab dann folgendes Ergebnis: Abtei- 
lungsleiter Fritz Wolter, Stellvertreter 
Joachim Parthon, Kassierer Paul Vitizenz, 
Schriftführerin Gerda Galm, Seniorenob- 
mann Hans Greifenstein, Sportabzeichen- 
obmarm Günter Löblg, Obmann der Je- 
dermänner Manfred Schauß, Jugendver- 
treter Daniel Müller und Pressewart Hans 
Chenot. Kassenprüfer wurden Horst 
Stahl und Horst Kroh. 

kehrsbehörde ein besonderer Berechti- 
gungsausweis ausgestellt wurde. Dieser 
Ausweis muß beim Parken gut sichtbar 
im Pkw ausgelegt werden. Wichtig zu wis- 
sen ist, daß der vom Versorgungsamt oder 
einer sonst zuständigen Behörde ausge- 
stellte Schwerbehindertenausweis keine 
Berechtigung zur Benutzung dieser Park- 
plätze gibt. 

Ganz so streng nehme man es in Langen 
nicht, erklärte hierzu Bürgermeister Krei- 
ling: „Wenn jemand offensichtlich gehbe- 
hindert ist, jedoch über keinen entspre- 
chenden Ausweis verfügt, drücken wir 
schon einmal ein Auge zu. Wenn aber 
kerngesunde Leute auf den ausgewiese- 
nen Behindertenparkplätzen parken, aus 
purer Bequemlichkeit, wird ein Bußgeld 
verhängt." 

RESTAURANT 2(n'£angeit. 

Ich bin wieder zurüehi 
Nach sechsjähriger Abwesenheit habe ich das Re- 
staurant Alt-Langen wieder übernomnnen. Viele wer- 
den mich aus meiner Tätigkeit von 1975 bis 1980 noch 
kennen. Es ist mein Bestreben, meinem Ruf als „Vater 
von Alt-Langen" gerecht zu werden und das Restau- 
rant wieder zu der Stätte behaglicher und gepflegter 
Gastlichkeit zu machen, wie Sie sie bei mir gewöhnt 
waren. 
Das Beste aus Küche und Keller steht für Sie bereit. 
Freundliche Bedienung und ein individueller Service 
sind Selbstverständlichkeiten. 
Auf Ihren Besuch freut sich 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft Ihn finden. 

2(H'£Qngeii 

Ihr Stefan Tabak 

Rhelnstr. 2 • Tel. 27535 

Altpapier zur Zeit Zuschußgeschäft 

FDP informierte sich über Müllentsorgungsprobleme 
In der vergangenen Woche Informierten 

sich die Langener FDP-Stadtverordneten- 
fraktion (Dieter Bahr, Günther Krumm, 
Dr. Axel Völling), der FDP-Kreistags- 
fraktionsvorsitzende Dr. Hans G. Engel- 
ken, das Kreiausschußmltglied Mechthild 
Voigt sowie weitere Parteimitglieder aus 
Langen und Dreieich über die Müllentsor- 
gimg in unserem Gebiet. Dabei wurde auf 
dem Gelände der Firma Knöß & Anthes 
(Pittlerstraße) die Papiersortieranlage 
und die kurz vor der Fertigstellung ste- 
hende Glassortleranlage besichtigt. In 
dem Gespräch mit der Geschäftlseitung 
von der Firma Knöß & Anthes virurden 
schwergewichtige Argumente gerade be- 
züglich der Altglas- und Altpapierverwer- 
tung vorgetragen. 

Die Firma Knöß & Anthes als das größ- 
te südhessische Unternehmen in dem Be- 
reich machte deutlich, was bisher nur ge- 
rüchteweise an die Öffentlichkeit gedrun- 
gen ist: daß zur Zeit bei Altpapier keine 
Erträge erwirtschaftet werden können, 
im Gegenteil, es handele sich um ein Zu- 
schußgeschäft. Grund dafür sei vor allem 
das Überangebot auf diesem Markt. Die- 
ses erlaube es den Abnehmern, die Preise 
zu drücken. Kosten entstünden in diesem 
Bereich durch die Beschaffung der Contai- 
ner, durch den Transport und durch die 
Sortierung. 

Dagegen werde im Altglasbereich auch 
noch in der Zukunft im Gewinnbereich ge- 
arbeitet werden können. Dieses könne je- 
doch nicht bedeuten, daß das Altpapier 
nicht weiterhin gesammelt werden solle, 
denn der Recyclinggedanke stehe eindeu- 
tig im Vordergrund. Zwar entstünden 
durch diese Sammlung zusätzliche Ko^. 
sten, doch würden diese zumindest teil- 
weise dadurch aufgefangen, daß auch die 
normale Hausmüllentsorgung Kosten ver- 
ursache, wobei jede nicht auf diesem Wege 
entsorgte Tonne Müll zu erheblichen Ein- 
sparungen führe. Man denke nur an die 
Gebühren pro Totme in der Müllverbren- 
nungsanlage (wobei diese sich in absehba- 
rer Zeit durch die notwendigen Neuinve- 
stitionen erhöhen werden). 

Deshalb setzt sich die FDP-Stadtverord- 
netenfraktion dafür ein, daß der in Lan- 
gen mißliche Zustand der Überfüllung der 
Container endlich beseitigt wird (schon im 
Programm zur letzten Kommunalwahl 
wurde dieses gefordert). In Langen gebe es 

zur Zeit nur fünf Standorte, etwa 30 wä- 
ren notwendig, um eine flächendeckende 
Sammlung zu ermöglichen (zum Beispiel 
hat die Stadt Offenbach für je 500 Ein- 
wohner einen Sammelstandort). Damit 
spricht sich die FDP auch deutlich für das 
Bring- und gegen das Holsystem aus. Sie 

.hält das Holsystem mit der dadurch zwei- 
ten notwendigen Mülltorme, sprich Wert- 
stofftonne, wegen seiner Nachteile nicht 
für zukunftsträchtig. 

Hier seien zu nennen: Viel zu aufwendi- 
ger Sortiervorgang, da die Benutzer keine 
ausreichende Trennung vornehmen, das 
heißt, auch Fremdstoffe wandern in diese 
Toruie. Selbst wenn man diese unterstelle, 
so sei immer noch die wertmindemde 
Verschmutzung der einzelnen Materialien 
zu berücksichtigen. Auch eine zweite Ton- 
ne sei aus Platzgründen nicht überall zu- 
mutbar. Weiterhin sei die teuere Anschaf- 
fung von Zweikammerfahrzeugen zu neii- 
nen. Die Einstellung des Versuchs der 
Stadt Neu-Isenburg für den Ortsteil Zep- 
pelinheim belege mit allen seinen Fakto- 
ren die Meinung der FDP. 

Auch die Geschäftsleitung von Knöß & 
Anthes unterstützt die Ansicht, Nach kur- 

zem Probelauf wurde die Sortierung von 
Müll aus der Wertstofftonne wieder einge- 
stellt, unter anderem well der Sortlervor- 
gang den Mitarbeitern am Band einfach 
nicht zumutbar war. Als letztes Argument 
wurde angeführt, daß mit dem Bringsy- 
stem etwa 90 Prozent der Wertstoffe ein- 
gesammelt werden können. 

Ein weiteres Diskussionsthema war der 
Gedanke der Privatisierung der Müllent- 
sorgung. So wurde zum Beispiel angespro- 
chen, daß die Müllgebühr in der Nachbar- 
gemeinde Egelsbach etwa um 25 Prozent 
niedriger liege als in der Stadt Langen. 
Dort besorgt die Firma Knöß & Anthes 
den Abtransport. Diese Differenz erkläre 
sich zum Teil aus den hohen Vorhalteko- 
sten für ein Reservefahrzeug. Weiter lasse 
sich aimierken, daß ganz einfach eine grö- 
ßere Firma rationeller und kostengünsti- 
ger arbeiten könne, als etwa jede Stadt 
für sich (eigener Fuhrpark und Organisa- 
tionsaufbau). Es lasse sich heute schon 
feststellen, daß dieser Aspekt bei steigen- 
de MüUgebühren in Zukunft eine ge- 
wichtigere Rolle spielen werde, wobei 
sich die FDP für die billigere Lösung ein- 
setze. 

^^"«'•FDP Stadtverordnetenfraktion, derFDP-Kreistagsfraktionsvorsitzende, 
das FDP.ipeisausschußmitglled und weitere FDP-Mitglieder sowie die Geschäftslei- 
tung der Firma Knöß & Anthes vor der Papiersortieranlage. 

WER STEHT IM WM-ENDSPIEL? 

Gewinnen ®'" ^^ke" us d« Postkarte 
und 999 ^upon eintragen, auf Köln 1 schicken. 
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Beiuchen Siedle flrö6len Kamin-und Kachelofenausstel- 
lungen Deutschlands. In allen unseren Ausstellungenzwi. 
sehen 100-130 Geraten original aufgebaut. Rieseriaus- 
wahi an Kachelölen und Kachelkaminon, Der weiteste 
Weg lohnt sich. Praktische Vorführung der ungeheuren 

• Hark Kachelkamine - der neue Trend 
Kachelwflrme und trotzdem Feuererlebnis • Hark - Jetzt noch preiswerter 

• Hark Kaminfabrik 
• Hark Kachelofenfabrik 
• Hark Ofenkachelfabrik 
• Standig mehr als 1000 Bausfltze am Lager 
• Auslieferung firmeneigene Fahrzeuge 
• Hark Heizkamine und Kachelöfen - die meistverkauften In Deutschland. 

Heizleistung der Super-Heizkamlne. Bitte fordern 
Sie kostentos den groBen Farbprospekt mit Preis 
liste und Wegbeschreibung an. 
Offnungeieften: Montag bis Freitag 9-16.30 Uhr Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhr 

GmbH + Co. KG 

Heizkassette aus Qü6 
ovicKamin. wienr Heizleistung htrk> 1 licher Kamin», 

|_W^lohnt „nger Sennli^I 9-18 Uhr. » l»"« B t) Abt. MO-O.I - DU RheiSh 
 —   —        „. 170 SIÜUpunklh.ndl.Mn Är BÄISpub^K^rÄS-ET."^ 

6057 DIstztnbach ;;K.ri'Ti!L'K"""n«oiani» \ Paul-Ehrllch-SlraBe 8. Tel. (06074) 25056 "Mihrt*™: OuB.tnMli 
5400 Koblenz ^ MosBlwelOer StraU« 42-46, Toi. (0261) 44068 

6204 Ikunutttaln 1 (Hahn) 
ErIch-Kastner-StreOe 3, Tel. (06128) 3041 

6652 Bexbach (bal Homburg) 
GrubenslraBe 114, Tel (06826) 4(131 

^6909 Walldorf (bal Haldalbarg) nudolf-Olesel-StraBe 45b, Tel (06227) 9057 
Q'oBauiilelluna: 4100 Duisburg 14 (Rhalnhauaan) 

Moerser StraBo 26, Tel. (02135) 61020-29 
gsgen Fest- 

Terminändeningen 
am Pfingstmontag: 

Die Stadt Langten weist darauf 
hin, daß anläßlich des Pfingstmon- 
tag am 19. Mai folgende Ajüderun- 
gen zu beachten slnd:'Das Hallen- 
bad ist am Pfingstsonntag sowie 
am Pfingstmontag geschlossen. Die 
Tagestouren der Müllabfuhr und 
der Straßenreinigung verschieben 
sich jeweils um einen Tag. Der Bau- 
hof der Stadt Langen, Liebigstraße 
29, ist am Samstag, dem 17. Mai, 
wie üblich geöffnet. 

Weserstraße 
soll ausgebaut werden 

Eine Planung für den weiteren Ausbau 
der Weserstraße hat ri^r L,angener Magi- 
strat ausgearbeitet. Die entsprechende 
Vorlage soll in der nächsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung beraten 
und die erforderlichen Haushaltsmittel 
entsperrt werden. 

Nach den vorliegenden Unterlagen soll 
die Weserstraße zwischen der Einfahrt 
zum Alpha-Hochhaus und der Liebigstra- 
ße folgenden Querschnitt erhalten: 1,85 
Meter Bürgersteig, 5,65 Meter Fahrbahn 
und an der Südseite einen Radweg und 
Bürgersteig, zusammen 2,50 Meter breit. 
Im bereits ausgebauten Teil der Weser- 
straße zwischen Alpha-Hochhaus und Eli- 
sabethenstraße soll die Weiterführung des 
Fahrradweges markiert werden. 

Kur-Urlaub 
in Bad Neustadt 

Die Arbeiterwohlfahrt bietet in der Zeit 
vom 18. Juni bis 16, Juli einen Kür-Urlaub 
für Senioren im Kur-Sanatorium Dr. 
Stapf, Bad Neustadt an. Der Preis beträgt 
für Vollpension pro Person und Tag DM 
45,— plus Fahrtkosten, Die Arbeiterwohl- 
fahrt gewährt hieriju Zuschüsse. 

Nähere Einzelheiten sind in der Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt, im 
alten Feuerwehrhaus, Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz 5, Langen, Tel. 06103/24681, zu 
erfragen. 

Vogelstimmen 
Wanderung 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz, 
Ortsgruppe Langen, lädt zu seiner zweiten 
Vogelstimmenwanderung im J.ihre 1986 
ein. Treffpunkt ist am 25. Mai um 6 Uhr 
am neuen Rathaus. Die Führung, geleitet 
von dem Experten Urs Peter, wird am Na- 
turschutzgebiet ,,Kammereckswiesen'* 
vorbei in das Gebiet des Pirols führen, 

Fundsachen im 
April 

Im Monat April wurden auf dem hiesi- 
gen Fundbüro folgende Gegenstände ab- 
gegeben, jedoch nicht abgeholt: drei Her- 
renräder, vier Damenräder, ein Rennrad, 
eine Bast-Eirücaufstasche, zwei Damen- 
handtaschen, vier Geldbörsen, eine 
Strickmütze, ein Kinderanorak, eine Pup- 
pe, verschiedene Handschuhe, diverse 
Brillen und ein Brillenetui. 

Laienhilfe 
fährt zmn Hessenpark 

Mit Kontakten, Gesprächen und den 
verschiedensten Aktivitäten steht die Lai- 
enhilfe Langen nach wie vor für Menschen 
mit seelischen Problemen und deren An- 
gehörige zweimal wöchentlich zur Verfü- 
gung, 

Neben einer Fülle von Aktionen wie 
Dia-Vorträge, Besuch im Schloß Wolfsgar- 
ten, gemeinsames Kochen in der Stadt- 

Streiflichter 

aus Romorantin 
tc 

Die Anfänge 
der Fliegerei 
in Romorantin 

Etwa 8 km südlich von Romorantin- 
Lanthenay, noch zum Canton von Ro- 
morantin zugehörig, befindet sich das 
ausgedehnte Flugfeld von Pruniers, 
Heute dient es in der Hauptsache als 
Basis- und Versorgungslager der fran- 
zösischen Luftwaffe. Ein Teil steht 
dem Aeroclub de Sologne zur Verfü- 
gung, Dieser Flugsportverein zählt mit 
einem ansehnlichen Mitgliederstand 
und emem gut ausgestatteten Mate- 
rialpark mit Schulmaschinen, Hochlei- 
stungssegelflugzeugen und Motorma- 
schinen zu den bedeutendsten Frank- 
reichs. 

Die fliegerische Tradition auf diesem 
Flugfeld ist alt. Bereits 1911 wurde auf 
Anregung eines Oberschullehrers in 
Romorantin die „Gesellschaft zur Ent- 
wicklung der Luftfahrt" gegründet. 

Am 3. Juni 1911 war in der Halle von 
Romorantin ein B16riot-Eindecker aus- 
gestellt, den die Romorantiner gegen 
Entrichtung eines Eintrittsgeldes von 
50 Centimes bewundem korinten. Für 
den 4. und 5. Juni hatte man unter Mit- 
wirkung der Behörden und mit gro- 
ßem Reklameaufwand „Die Experi- 
mente der Fliegerei" organisiert. Tau- 
sende von Neugierigen aus der gesam- 
ten Region strömten herbei, um gegen 
ein Eintrittsgeld von 2 Francs dem gro- 
ßen Ereignis beizuwohnen. 

Die demontierte BI^riot-Maschlne 
war nach Pruniers gebracht und dort 
unter Aufsicht des Piloten wieder auf- 
gebaut worden, Folgen wir dem Ab- 
lauf des ersten Starts anhand eines Be- 
richts in der Lokalzeitung „L'fecho de 
lag Sologne": „Nachdem er (der Pilot) 
sich von seiner Frau und seinen Freun- 
den verabschiedet hatte, rollte Dau- 
vourt etliche hundert Meter und hob 
dann zu einem Flug von acht Minuten 
Dauer in 200 m Höhe ab. Nach der Lan- 
dung brachte ihm die staunende Menge 
eine ungeheure Ovation dar, und der 
Bürgermeister empfing ihn mit Cham- 
pagner. Daucourt bedankte sich und 
erklärte sich mit dem Flug zufrieden. 
Lediglich beim Oberfliegen eines klei- 
nen Wasserlaufes habe er einen Luft- 
zug verspürt. Gegen 18 Uhr startete er 
von neuem zu einem Flug von etwa 20 
Minuten und erhob sich dabei bis in 
450 m Höhe. Am nächsten Morgen wa- 
ren nur wenige Zuschauer gekommen. 
Es wehte ein starker Wind, der sich 
erst gegen Nachmittag legte. Erst nach 
18,00 Uhr konnte das Flugzeug abhe- 

ben und der Pilot führte einen Flug 
rund um den Kirchturm von Romoran- 
tin aus." 

Die Amerikaner 
in Romorantin 
im 1. Weltkrieg 
1914—1918 

1917 errichteten die Amerikaner ein 
riesige.5 Nachschublager etwa 10 km 
südlich von Romorantin zwischen der 
Route National Tours-Vierzon und der 
Eisenbahnlinie zwischen diesen beiden 
Städten. Es war das bekannte „Camp 
de Gidvres", das von Ost nach West 
mehr alr 10 km Ausdehnung hatte. 
Diese Basis versorgte das gesamte 
amerikanische Expeditionskorps auf 
europäischem Boden, von Flandern bis 
Italien. In den ausgedehnten Depots 
und Lagern waren etwa 12.000 Solda- 
ten bescJiäftigt. Die Eisfabrik, die 
zweitgrößte nach Chicago, hatte eine 
Kapazität von 500 Tonnen Eis täglich. 

Im Frühjahr 1918 richteten sich die 
Amerikaner auch nördlich von Giövres 
auf dem Flugfeld von Pruniers ein. Es 
wurde sofort „Camp de Pruniers" ge- 
nannt und behielt diesen Namen bis 
heute. Hier errichteten die Amerika- 
ner große Hangars, wo alle aus den 
Vereinigten Staaten in zerlegtem Zu- 
stand herübertransportierten Maschi- 
nen montiert und einsatzfähig gemacht 
wurden. Im Juli 1918 arbeiteten insge- 
samt 15.000 Amerikaner und Zivilan- 
gestellte in Gidvres und Pruniers. 

Die Anwesenheit amerikanischer 
Truppen schuf nicht nur Arbeitsplätze 
für die Bevölkerung von Romorantin, 
sondern sie trug auch zur Dynamisie- 
rung des kommunalen Lebens bei. 

Berühmte Flieger kamen nach Pru- 
niers. Der Sohn des ehemaligen Präsi- 
denten Roosevelt (1901—1909) verlobte 
sich mit der Romorantiner Bürgers- 
tochter Mlle. Edith Normant, Tochter 
des Textilfabrikanten. Er kam aber 
aus dem Krieg nicht mehr lebend zu- 
rück. 

Nach Beendigung des Krieges leite- 
ten die französischen Behörden die 
Auflösung (Liquidation) der amerika- 
nischen Lager ein. Die Regierung be- 
schloß, die amerikanischen Einrich- 
tungen in Pruniers weiterzuvenven- 
den, um dort Material und Ersatzteile 
für die französische Armee zu lagern. 
Am 1. Januar 1920 wurde in Pruniers 
offiziell das Hauptlager Nr. 3 der fran- 
zösischen Luftwaffe in Betrieb genom- 
men. 

Keine Strahlengefahr 
für Luftfilter 

Autofahrer brauchen sich nach 
dem schweren Reaktorunglück in 
der Sowjetunion keine Sorge um 
ihre Luftfilter zu machen. Nach In- 
formationen des Automobilclubs 
Kraftfahrer-Schutz (KS) sind diese 
Filter im CJegensatz zu denen in 
Klimaanlagen so großporig, daß 
sich keine vermehrte radioaktive 
Strahlung festsetzen kann. Ein Fil- 
terwechsel ist also jederzeit ohne 
Probleme möglich. 

Der Luftfilter sollte alle 10 000 
bis 15 000 Kilometer gereinigt oder 
ausgetauscht werden — nach Fahr- 
ten über staubige Straßen noch 
häufiger. Ist der Luftfilter ver- 
schmutzt, kann der Motor w eniger 
Luft ansaugen, im Verhältnis dazu 
aber zu viel Kraftstoff. Das führt — 
wie ein Sprecher des KS betonte — 
zu Leistungsverlust und zu einem 
nicht unerheblichen Anstieg des 
Verbrauchs. Außerdem wird die 
Umwelt durch vermehrten Schad- 
stoffausstoß unnötig belastet. 

werke-Küche, Grillabenden, gemeinsa- 
mes Essengehen, Ausflug nach Bad Hom- 
burg mit Besichtigungen und selbstver- 
ständlich auch mit Vorweihnachtsfeier 
und Faschingstrubel sowie österliches Ba- 
steln stehen aber immer das Gespräch und 
die Probleme des einzelnen im Vorder- 
grund. 

Der „Nach-Pfingstausflug" der Laien- 
hilfe Langen führt nach Neu-Anspach in 
den Hessenpark, Start ist am Dormerstag, 
dem 22, Mai. 

Die nächste Donnerstags-Informations- 
reihe am 5. Juni um 20,00 Uhr, Südliche 
Ringstraße 107, wird dem Thema „Voll- 
wertemährung" gewidmet sein. Interes- 
sierte sind gerne willkommen. 

Regelmäßige Treffen sind jeden Diens 
tag von 15,00 bis 17.30 Uhr, jeden Donners- 
tag von 18.30 bis 22.00 Uhr jeweils in der 
Südlichen Ringstraße 107. 

An Ausweise 
und Pässe denken 

Da die Sommerferien in näherer Zu- 
kunft bevorstehen, sollten die Bürger, die 
eine Reise planen, rechtzeitig daran den- 
ken, die für ihren Urlaub benötigten Päs- 
se beziehungsweise Personalausweise auf 
ihre Gültigkeit überprüfen zu lassen. Da- 
bei sollte berücksichtigt werden, daß Rei- 
sepässe und Personalausweise alle fünf 
Jahre verlängert werden müssen, wobei 
zu beachten ist, daß die Gesamtlaufzeit ei- 
nes Passes höchstens zehn Jahre, die eines 
Personalausweises höchstens 15 Jahre be- 
trägt. 

Kinderausweise ohne Lichtbild (es gibt 
auch einige Ausnahmen) werden in der 
Regel für Kinder bis zum zi-hnten Lebens- 
jahr ausgestellt. Vom zehnten bis 16. Le- 
bensjahr muß der Kinderausweis mit ei- 
nem Lichtbild versehen sein. 

Wohneigentumspläne 

jetzt verwirklichen 

Sonderkreditaktion für Bau- und Kaufwillige 

Wer konkrete Bauabsichten hat oder 
Wohneigentum aus dem Bestand erwer- 
ben möchte, sollte sein Vorhaben nicht auf 
die lange Bank schieben, sondern seine 
Pläne jetzt in Angriff nehmen. Selten zu- 
vor waren die für das Bauen oder den Im- 
mobilienerwerb entscheidenden Marktda- 
ten gleichzeitig so günstig wie heute, 
meint die Landesbausparkasse Hessen. 
Stabile Grundstücks- und Baupreise, ein 
reichhaltiges und preisgünstiges Angebot 
auf dem Inmiobiliermiarkt sowie ein Zins- 
niveau wie zuletzt vor acht Jahren seien 
schon vier gute Gründe, jetzt die langge- 
hegten Bau- oder Kaufabsichten in die Tat 
umzusetzen. 

Potentielle Bauherren erinnert die Lan- 
desbausparkasse Hessen zusätzlich daran, 
daß die steuerliche Förderung des selbst- 
genutzten Wohneigentums ab 1. Januar 
1987 geändert wird. Einige Vorteile wer- 
den dann wegfallen. Dies gilt vor allem 
für den erweiterten Schuldzinsenabzug 
von jeweils 10 000 DM für die Dauer von 
drei Jahren, ein handfester Steuervorteil, 
den nur derjenige erhält, der noch vor dem 
1. Januar nächsten Jahres sein Bauvorha- 
ben zum Abschluß bringt beziehungswei- 

se als Ersterwerber vom Bauträger den 
Kaufvertrag über ein fertiggestelltes Ob- 
jekt unterzeichnet. 

Um eventuell noch zögernden Bau- und 
Kaufwilligen die Entscheidung zum Wohn- 
eigentum zu erleichtem, hat die Landes- 
bausparkasse Hessen eine Sonderkredit- 
aktion gestartet, die bis zum 30. Mai 1986 
befristet ist. Bis zur Ausschöpfung des 
Kontingents — also „solange der Vorrat 
reicht" — können Schnellentschlossene im 
Zusammenhang mit einem neu abzu- 
schließenden Bausparvertrag einen Vorfi- 
nanzierungskredit erhalten, dessen anfäng- 
licher effektiver Jahreszins zwischen 
6,62 Prozent bei vierjähriger Zinsfest- 
schreibung und 7,08 Prozent bei sechsjäh- 
riger Zinsfestschreibung liegt. 

Mit diesem Sofortgeld können Bau- und 
Kaufwillige nicht nur sofort starten; die 
Kombination mit einem Tilgungsbauspar- 
vertrag bietet den zusätzlichen Vorteil, 
daß der Erwerber oder Bauherr nach und 
nach in den Genuß niedriger und langfri- 
stig sicherer, weii vom Kapitalmarkt un- 
abnängiger, Zinsen gelangt. Wer dieses 
günstige Angebot nicht verpassen will, 
sollte bald eine Beratungsstelle der LBS 
oder seine Sparkasse aufsuchen. 

Gelungene Mitarbeitertagung 

der Oberschlesier 

Kulturarbeit besteht nicht nur aus Folklore 

Daß Kulturarbeit nicht nur aus Folklore 
sondern aus vielen Komponenten besteht, 
machte eine sehr gut besuchte Mitarbei- 
tertagung der Landesgruppe Hessen der 
Landsmannschaft der Oberschlesier in 
Kiedrich/Rhg. deutlich, bei der alle Kreis- 
und Ortsgruppen vertreten waren. Erfreu- 
lich war die große Zahl jüngerer Lands- 
leute. Gerade für die Oberschlesier — 
rund 800.000 Deutsche leben noch in ihrer 
Heimat, ohne deutsche Zeitungen, Bücher 
oder deutsche Gottesdienste, ganz zu 
schweigen vom Vorhandensein deutscher 
Schulen und bei Verbot der deutschen 
Sprache am Arbeitsplatz oder in der'Schu- 
le — ist die Sozialarbeit hier im Westen 
bei der Eingliederung der Aussiedler auch 
ein Großteil Kulturarbeit. 

Landesvorsitzender Reinhold Stanitzek 
MdL (Bad Hersfeld) eröffnete die Tagung 
mit den Worten: „Oberschlesien Ist eine 
Leidenschaft und keine Routineangele- 
genheit. Das beweist das große Engage- 

ment aller Mitarbeiter, die ausschließlich 
ehrenamtlich für unsere Landsmarm- 
schaft tätig sind." 

Einen Höhepunkt der Tagung bildete 
die Mitwirkung der Joumalistin Ursula 
Tober, die es verstand, mit viel Sachwis- 
sen, gepaart mit Charme, auf die prakti- 
schen Dinge der Öffentlichkeitsarbeit ein- 
zugehen. Analytische Betrachtungen 
wechselten sich mit praxisbezogenen Tips, 
Anregungen und der Beantwortung vieler 
Fragen aus dem stark beeindruckten Zu- 
hörerkreis ab. 

Als Thema, dem viel Raum gegeben 
wurde, stand die rein kulturelle Arbeit 
auf dem Programm, die in der Arbeit des 
Verbandes einen besonders hohen Stellen- 
wert besitzt. Der bewährte Landeskultur- 
referent Johannes Gewohn führte sach- 
kundig In dieses umfangreiche Gebiet ein 
und wies auf die unzähligen Beiträge 
Oberschlesiens und der anderen ostdeut- 
schen Provinzen zum gesamtdeutschen 
Kulturschaffen hin. 

Wer einen Personalauswels oder einen 
Reisepaß neu beantragen will, muß mit ei- 
ner Ausstellungszeit von ca. zehn Tagen 
rechnen. Die Verlängerung eines Reise- 
passes dauert eine Woche, während ein 
Personalausweis direkt an Ort und Steüe 
verlängert werden kann. 

Bei etwaigen Fragen wende man sich 
bitte an die Einwohnermeldeabteilung 
(Paß- und Personalausweisstelle) im Lan- 
gener Rathaus, Zimmer 2, Telefon 
20 31 82, 

Betr,: Wiederverfüllung einer Kies- 
grube in der Gemarkung Lan- 
gen, Flur 38 (Abteilung 18/19 
des Stadtwaldes Langen) durch 
die Firma Adam Sehring & Söh- 
ne, Langen 

Die Bekanntmachung des Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt vom 29. 
April 1986 zur Wiederverfüllung einer 
Kiesgrube in der Gemarkung Langen 
wird hiermit nachstehend veröffent- 
licht: 
„ Mit Schreiben vom 12, 12. 1985 hat 
die Firma Adam Sehring und Söhne, 
Langen.für 

die Wiederverfüllung einer 
Kiesgrube in der Gemarkung 
Langen Flur 38 (Abteilungen 18 
und 19 des Stadtwaldes Langen) 

die Durchführung eines Planfeststel- 
lungsverfahrens gemäß § 31 Wasser- 
haushaltsgesetz — WHG — vom 27. 7. 
1957 (BGBl. IS. 1110) in der Neufas- 
sung vom 16.10.1976 — BGBl. IS. 3017 
— in Verbindung mit § 59 Hessisches 
Wassergesetz — HWG — in der Fas- 
sung vom 12. 5. 1981 (GVBl. S. 154) be- 
antragt. 
Der obige Antrag und die dazugehöri- 
gen Planunterlagen liegen einen Monat 
lang, und zwar 
vom 27.05.1986 bis zimi 27.06,1985 ein- 

schließlich 
während der Dienststunden von Mon- 
tag bis Freitag, 7,15 Uhr bis 12.15 Uhr 
und von 13.30 Uhr bis 16.15 Uhr im 
Rathaus Langen, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 212, zu jedermanns Ein- 
sicht aus. 
Etwaige Einwendungen gegen das 
Vorhaben sind zur Vermeidung des 
Ausschlusses bis zum Ablauf von zwei 
Wochen nach Beendigung der Ausle- 
gung beim Regierungspräsidenten in 
Darmstadt, Luisenplatz 2, 6100 Darm- 
stadt, oder bei der Stadt Langen, Süd- 
liche Ringstraße 80, 6070 Laingen, 
schriftlich zu erheben oder zur Nieder- 
schrift zu erklären. 
Ich bitte, die Einwendungen in zweifa- 
cher Ausfertigung einzureichen. 
Es wird darauf hingewiesen, 
a) daß andere Anträge im Sinne des § 

21 HWG in diesem Verfahren unbe- 
rücksichtigt bleiben, wenn sie nach 
Ablauf der vorbezeichneten Frist 
gestellt werden, 

b) daß etwaige Einwendungen bei den 
in der Bekanntmachung zu bezeich- 
nenden Stellen innerhalb der Ein- 
wendungsfrist vorzubringen sind; 

c) daß bei Ausbleiben eines Beteilig- 
ten in dem Erörterungstermin auch 
ohne ihn verhandelt werden kann 
imd verspätete Einwendungen bei 
der Erörterung und Entscheidung 
unberücksichtigt bleiben können; 

d) daß 
— die Personen, die Einwendun- 

gen erhoben haben, von dem Er- 
örterungstermin durch öffentli- 
che Bekanntmachung benach- 
richtigt werden können, 

— die Zustellung der Entscheidung 
über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung er- 
setzt werden kann, wenn mehr 
als 300 Benachrichtigungen oder 
Zustellungen vorzunehmen 
sind. 

Darmstadt, den 29. April 1986 

DER REGIERUNGSPRÄSIDENT 
IN DARMSTADT 
V 14a/38a — (34575) -S—" 

Langen, den 12. Mal 1986 

DER MAGISTRAT 
DER STADT LANGEN 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 
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Ski-Gilde macht 
Frühlingswanderung 

Nachdem bereits am Hlmmelfahrtstag 
rund 35 Mitglieder der SSG-Skigilde per 
Fahrrad am Steinrodsee mit Selbstge- 
grilltem inoffiziell das Sommerpro- 
gramm 1986 eröffnet hatten, will man 
jetzt am 25. Mai endgültig den Frühling 
einfangen. 

An dem genannten Sonntag startet man 
um 10 Uhr vom Langener Bahnhof zu ei- 
ner Tour an die Bergstraße. Gewandert 
wird auf der Strecke von Zwingenberg bis 
Bensheim, Unterwegs sollen das Auerba- 
cher Schloß und der Park Fürstenlager be- 
sucht werden. 

Bei entsprechender Beteiligung wird 
ein Bus (Fahrpreis ca. DM 12,—) die Zu- 
bringerdienste Langen - Zwingenberg 
und Bensheim — Langen übemehmen, 
Anmeldungen werden deshalb ab sofort 
telefonisch (71901 M. Wilisch) und mitt- 
wochs nach dem Sport entgegengenom- 
men. Als Alternative müßte mit Privat- 
Pkw gefahren werden, da sonntags leider 
die Bergstraße nicht durch gute Zugver- 
bindungen zu erreichen ist. 

Neue Adresse: BahnstraBe 23 
Durchgehend geöffnet 

Sein eigener Herr sein 
Davon träumt mancher junge Mensch, 

wenn er ins Berufsleben eintritt. Die Rea- 
lität sieht anders aus. Vor rund 100 Jahren 
hatte noch ein Viertel der Erwerbsperso- 
nen in Hessen dieses Gefühl, und ein wei- 
teres Viertel half im Familienbetrieb mit, 
sei es im Handwerk, Handel oder in der 
Landwirtschaft. Heute sind nur noch etwa 
8 Prozent der Erwerbstätigen in Hessen 
selbständig, 2 Prozent mithelfende Fami- 
lienangehörige, Dagegen ist der Anteil der 
Angestellten und Beamten, die 1882 erst 6 
Prozent ausmachten, auf über die Hälfte 
gestiegen. 

Der Arbeiteranteil, vor rund 100 Jahren 
etwa 40 Prozent, stieg zunächst auf fast 
die Hälfte an, beträgt jetzt jedoch nur 
noch 38 Prozent. Wie viele der Selbständi- 
gen fri^erer Generationen wirklich wirt- 

freier waren als abhängig Be- 
schäftigte heute, die sich bessere Arbeits- 
bedingungen, geregelte Freizeit, Siche- 
rung^ gegen Krankheit, Arbeitslosigkeit 
und im Alter erkämpften, ist eine andere 
Frage. 

Kunst 
in St. Albertus Magnus 
Klaus Balke zu seiner Ausmalung 
der Konche 

Pfarrer Johannes Kratz hatte eingela- 
den, und so füllte eine stattliche, aufmerk- 
same Zuhörerschaft am Sonntag, dem 11. 
Mai, nach dem Spätgottesdienst für eine 
Stunde den Kirchenraum von St. Albertus 
Magnus, um sich von Klaus Balke, dem 
Schöpfer des Frescos in der halbrunden Al- 
tamische, in die Smngebung desselben 
einführen zu lassen. Der Künstler machte 
dabei im Verlauf seiner Ausführungen 
deutlich, daß sich dem Betrachter das 
Werk erst im Zusammenhang mit den 
Schriftstellen aus dem Buch Echeziel (1. 
Kap.) des Alten Testamentes und der Ge- 
heimen Offenbarung des Hl. Johannes (4, 
Kap,) erschließe. 

So sei damit auch ein Bogen gespannt 
vom Alten zum Neuen Testament der Hei- 
ligen Schrift, von der Bundeslade des al- 
ten Bundes zim Tabemakel mit dem Al- 
lerheiligsten in der Nischenwölbung des 
Altarraumes. Sein Werk sei in der Tradi- 
tion ältester Darstellungen entstanden, 
als noch Symbolbilder — damals Allge- 
meingut der Christenheit — zu den Be- 
trachtern sprachen, also die „vier Lebewe- 
sen", die „Federflügel" mit den leuchten- 
den Augen, die Räder als Sinnbild von 

Spielpian 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 16. Mai, 19.30 Uhr 
Romao und Julia 
Samstag, 17. Mai, 19.30 Uhr 
In seinem Garten liebt 
Don Perllmplln Ballsa 
Sonntag, 18. Mai, 19.30 Uhr 
Oer Vetter aus Dingsda | 
Montag, 19. Mai, 17.00 Uhr 
Parslfal 
Mittwoch, 21. Mai, 19.30 Uhr 
Dia Krönung der Poppea 
Donnerstag, 22. Mai, 20.00 Uhr 
5. Kammaritonzert 
Freitag, 23. Mai, 20.00 Uhr 
In seinem Garten Habt 
Don Perllmplln Beiisa 
Samstag, 24. Mai, 19.30 Uhr 
Schneider WIbbel 
Sonntag, 25. Mal, 19.30 Uhr 
Die Krönung dir Poppea 

Kleines Haus 
Freitag, 16. Mai, 19.30 Uhr 
Dar Zerrissene 
Samstag, 17. Mai, 19.30 Uhr 
Dar Zerrissene 
Sonntag, 18. Mal, 19.30 Uhr 
Oer Menschenfeind 
Montag, 19, Mai, 19,30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Dienstag, 20, Mai, 19,30 Uhr 
Oer Zerrissene 
Mittwoch, 21. Mai, 16.00 Uhr 
Dia Ballade von Norbert Nackandick 
Donnerstag, 22. Mai, 19.30 Uhr 
Ballettabend; Oln '86 
Freitag, 23. Mai, 19.30 Uhr 
Der Kirschgartan 
Samstag, 24. Mai, 19.30 Uhr 
Dar Zerrissene 
Sonntag, 25. Mai, 16.00 Uhr 
Maria Stuart 

Werkstatt tlühne 
Samstag, 17. Mal, 20.00 Uhr 
Ola Nacht dar Tribadan 
Donnerstag, 22. Mal, 20.00 Uhr 
Blick zurück Im Zorn 
Sonntag, 25. Mai, 11.30 Uhr 
Ola Schlacht 

Sonntag, 25, Mai, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 16. Mal, 19,30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Samstag, 17, Mal, 19.30 Uhr 
FIdello 
Sonntag, 18. Mal, 17.00 Uhr 
Die Walküre 
Montag, 19. Mai, 15.00 Uhr 
Oer Zigeunerbaron 
Mittwoch, 21. Mai, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Donnerstag, 22. Mal, 19.30 Uhr 
La Boheme (ital.) 
Freitag, 23. Mai, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Samstag, 24. Mai, 19.30 Uhr 
Falstalf (Ital.) 
Sonntag, 25. Mai, 17.00 Uhr 
Die WalkUre 
Schauspiel 
Freitag, 16. Mai, 19..30 Uhr 
Happy End 
Samstag, 17, Mai, 19,30 Uhr 
Rotter 
Sonntag, 18, Mal, 16,00 Uhr 
Karagoz In Alamanla 
Montag, 19, Mal, 19,30 Uhr 
Dom Juan 
Donnerstag, 22, Mal, 19.30 Uhr 
Rottar 
Freitag, 23. Mai, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Samstag, 24. Mai, 19.30 Uhr 
Oom Juan 
Sonntag, 25. Mai, 19.30 Uhr 
Rottar 
Kammersplel 
Freitag, 16. Mal, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Samstag, 17. Mai, 20.00 Uhr 
Dia Macht der Gewohnheit (Premiere) 
Sonntag, 18. Mal, 20,00 Uhr 
Die Macht dar Gewohnhalt 
Montag, 19. Mai, 20.00 Uhr 
Hohn dar Angst 
Donnerstag, 22. Mai, 10.00 Uhr 
Oer Schweinehirt (Kinderoper) 
Freitag, 23. Mai, 11.00 Uhr 
Oer Schweinehirt 
Samstag, 24. Mal, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Sonntag, 25. Mal, 20.30 Uhr 
Die Macht dar Gewohnheit 

Zeit und Raum, die Wolken, das Türkis 
der Wölbung, 

Auf eine in Einzelheiten gehende Be- 
schreibung soll hier verzichtet werden, 
um der im Verlaufe der Diskussion von 
Pfarrer Kratz angekündigten Dokumen- 
tation zur „Kunst in St, Albertus 
Magnus" nicht vorzugreifen. Die Diskus- 
sion — in der Hauptsache mit zustimmen- 
den Beiträgen — mündete schließlich in 
der Feststellung, daß die so ausgemalte 
Konche durch ihfe Farbigkeit die Archi- 
tektur des Kirchenraumes bereichere, ja 
diese sogar ergänze, eine Feststellung, die 
beifällig aufgenommen wurde. 

Petrusgemeinde 
Der Konfirmandenunterricht für den 

Jahrgang 1972/73 beginnt für die Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden am Don- 
nerstag, dem 22, Mai 1986, um 16,00 Uhr, 
im Gemeindehaus, Bahnstraße 46, 

Wir bitten die Familien, die bisher noch 
kein Anmeldeformular zugeschickt be- 
kommen haben, deren Kinder jedoch nach 
den Sommerferien die 8, Klasse besuchen 
und 1987 konfirmiert werden sollen, sich 
in unserem Büro, Bahnstraße 46, Tel, 
2 35 95, zu melden. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Dienstag, dem 20. Mai, 1986, 20 Uhr, 

Frauenhilfe-Treffen, im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße. 

Am Mittwoch, dem 21. Mai 1986, 20 Uhr, 
trifft sich der Frauenkreis im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße. 

Martin-Luther- 
Gemeinde 

Wir beginnen am 21. Mai 1986 um 19.30 
Uhr eine neue Frauenrunde (Frauen- 
Stammtisch) im Neurott, Carl-Schurz- 
Straße 25. Eingeladen sind Frauen ver- 
schiedenster Altersstufen, die Freude dar- 
an haben, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Wir wollen auch zusammen et- 
was unternehmen, essen gehen oder ähnli- 
ches; das Treffen soll alle 14 Tage sein, 
aber wer nur hin und wieder, oder erst 
später kommen kann, sollte ruhig einmal 
vorbeikommen, 

J ohannesgemeinde 
Die Friedensgruppe der Johannesge- 

meinde Langen lädt ein zu einem Pfingst- 
Friedensfest am Donnerstag, dem 22. Mai 
1986, um 20 Uhr, im Gemeindezentrum 
Uhlandstraße 24/Carl-Ulrich-Straße 4. 
Eingeladen sind vor allem auch Interes- 
sierte und Neugierige, die die Arbeit der 
Friedensgruppe kennenlemen wollen. 

Sonntag, 18. Mai 1986 
(Das heilige Pfingstfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst (Pfr, Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Taufgottesdienst mit 

Feier des Hl. Abend- 
miihls (Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst mit Taufen 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 

anschl. Feier des Hl. 
Abendmahls 
(Pfr. Borck) 

Montag, 19. Mai 1986. 
(Pfingstmontag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10,00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfm, Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus. 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst anl. des 

3-Städte-Treffens Mit- 
wirkung: Posaunen- 
chor 
(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission 
Sonntag. 18. 5., 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 20. 5., 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sormtag 9.30 Uhr | 
Bibelgesprächskreis: | 

Dienstag 20 Uhr I 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr I 

Wallschule 
hatte Projektwoche 

In der Zeit vom 12. bis 15, Mai fand in 
der Wallschule eine Projektwoche statt. 
Aufgrund von Schülervorschlägen wurde 
eine Vorschlagsliste von möglichen The- 
men erstellt. Unter 24 Angeboten (unter- 
teilt in 1. imd 2. sowie 3. und 4. Schuljahr) 
wählten die Schüler ihr Wunschprojekt, 
so daß letztlich folgende 18 Kurse zustan- 
de kamen: Batik, Saurier. Theater. Ko- 
chen. Mobile. Geister, Schattenspiele. 
Spiele, Oberraschungen und Tanz. 

Da jede Lehrerin jeweils zwei Kurse lei- 
tete, mußte der Vormittag in zwei imglei- 
che Arbeitszeiten aufgeteilt werden. Im 
Juni möchten die Kinder daim die Ergeb- 
nisse ihrer Projektarbeit in entsprechen- 
der Form vorstellen. 

Stadtkirche auf Reisen 
Die Evangelische Stadtkirchengemein- 

de Langen plant einen 'Seniorenausflug 
am Mittwoch, dem 4. Juni, (Abfahrt 12 
Uhr) nach Speyer am Rhein mit Stadtfüh- 
rung und nach Maikammer, Weinstraße. 

Ein Ganztagsausflug nach Ludwigs- 
burg zum blühenden Barock- und Resi- 
denzschloß mit Park- und Gartenanlagen 
und einem eventueUen besinnlichen Aus- 
klang in Maulbronn ist für Samstag, den 
14, Juni (Abfahrt 7,30 Uhr), vorgesehen. 

Eine Freizeit für Senioren und Jüngere 
in Terenten im Pustertal, Südtirol, 1200 m 
hoch, wird vom 14. bis 26. September (per 
Bus), angeboten. 

Für alle genaimten Ausflüge wird um 
sofortige Anmeldung beim Pfarramt 
Nord Stadtkirchengemeinde Langen (Tel, 
0 61 03 / 2 35 44) oder CJemeindebüro 
werktags vormittags (2 11 47) oder abends 
M. Angermeier (2 94 54) gebeten. 

V X Langener Volksbank ^ 

Bekanntmachung 
Unseren Mitgliedern geben wir hiermit zur Kenntnis 
daß die 

94. ordentliche 

Vertreterversammlung 
fOr das Geschäftsjahr 1985 

am Mittwoch, dem 28. Mal 1986, 19.30 Uhr, Im groBen 
Saal der Stadthalle Langen stattfinden wird. Gesonder- 
te Einladung ist den gewählten Vertretern zugegangen. 
Der Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht zum 
31. Dezember 1985 liegen ab 20. Mal In unseren Ge- 
schäftsräumen den Mitgliedern zur Einsicht offen. 
6070 Langen, den 15. Mal 1986 

Langener Volksbank eG 
Der Vorstand 

Langener Volksbank ^ 

Srcaimßa§: 

scßöne &ttwäscße 

von ERKRATH gibt Ihrem Schlafzimmer 
das „gewisse Etwas". 

Eine traumhaft schöne Auswahl exklusiver 
Bettwäsche, zeigen wir Ihnen in einmaliger 

Vielfalt. Jetzt zu Eröffnungspreisen. 

Offanbach«rSlr.1,906108/«9047 ParMiof BIcichtlr. 
Sonntag von 14-18 Uhr freie Besichtigung 

(Iwin VtHuuf - kaiiM Baratung) 
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fj 13 ■ 

EI*ktro-Anla9«n STECH 
F«chfl*tchiHfüfElJrtrot»chnll( oomi 

AutfOhrung von 1 E(«ktro«nl«9«n alter Art 
Ltttarung -f Montag« von ( 2 EI*ktro^flt«n u Lampen 
Kund«ndl«ntt 4 tachn Baratung 

Raparaturan Planung -f Montag« von 
Nachttpatchaf-Hfttzg. 
Wirm«-Pumpen 
iSO-V«rtailung«n 

t 0 61 03 / 2 25 81 Dwt>urB«fStr«B«39 ^ 0 6103/2 24 11 

L«ng»nor Stelnm«ltb«trieb 
Grabmal-Schäfer 
Irih RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmatzmalstsr 

Langen. Südl. Rlngstr. 184, Frledholsir, 36-36 
Telefon 2 23 11 ' 
GRABMALE iN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramm auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Henen 

piHeiwIg^ 

Fahtgat» 14 2 21 59 

IWC 
nSSOT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren ■ Schmuck 

6070 LANGEN ■ Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

I und der hohen ROckver- 
gotung. 

^'B'SoeHUNQeiE. RETTIG 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichsfraße 35 • Telefon 24137 
MQ .Fr. 10.00-,?.30. 15.00-19.00, Sa. nach Verelnbarunfl. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GXRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden l)el mir in reicher Auswahl 
Damen-Ot>ert)ekteidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Biusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
WatMfgatM 12, Langwi, Tabfon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VoltaslraB« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LANGENS 
großes 

  KAUFHAUS 
EXCLUSIV mit den vielen 

Fachabteilungen 

wu 

VTBBE HEIM 
garten 

hat für sie 
-und weiß wie! Solm. Welheratr. 17, Dreieichenhain, Tei. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer, S«e-Üt>arführungen 

Sarglager • S<ert>ewli8che — Zleruinen 
Auafühnjng kompletter Belaetzungen 

Alle Formaliiaien; auf Anruf Hausbesuch 
^^^rgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

HEINZ GÖHR 
nur LANOIN-MIRUNDIN 

Da.-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

HEINRICH STEITZ 
Vaiputz • Anstrich • Lackierung 
Inhab«: Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Ttt. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Privatidruckaachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KO 

Darmstadter Straße aS • B070 Langen 

Damen 
•HOto, -MDtzsn, TrauertiQto 
In QrototadtauswaM fIndMi Sto 

M 

Wernerplatz 3, net>en der Post 
6070 Langen. Telefon 710 58 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider l^ndstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

I Alztficher Sonntagsdienst 
I (falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist); 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Dienstag 7.00 Uhr, 
TeL 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 21. Mal 1988 
Frau Dr. Köhl, Schlilerstr. 3, 
Tel. 2 3797 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 16.5. L.öwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Sa, 17.5. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So, 18.5. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo, 19.5. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
DI., 20.5. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
MI, 21.5. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do, 22.5. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mlttwoc^ 21. Mal 
Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, l el. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 16.5. Dreielch-Apotheke, 

Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Sa, 17.5. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, Tel. 8 73 46 
So, 16.5. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 19.5. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DI., 20.5. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

MI, 21.5. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Do., 22.5. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 2111 oder1 92 92 
Mittwoch, 21. Mal 
Dr. Weyöand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
! Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr, 16.5. Egelsbach-Apotheke 
Sa, 17.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So, 18.5. Apotheke am Bahnhof 
Mo, 19.5. MOnch'sche-Apotheke, Langen 
DI., 20.5. Egelsbach-Apotheke 
MI, 21.5. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Do, 22.5. Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15—16 Uhr 
■ an Sonn- und Feiertagen von 

9—12 und 15—16 Uhr 
MlttwochnachmHtag von 15—16 Uhr 
Im westlichen Krelsgeblet 
17718. 5.1986 
Wolfgang Dorner, Neu-Isenburg, 
Hugenottenallee 125, Tel. 0 61 02 / 66 11, 
priv.: 069 / 35 82 54 
19721. 5.1986 
Joachim Heringslake, Egelsbach, 
Ernst-Ludwig-Str. 29, Tel. 0 61 03 / 4 91 91 
Im östlichen Krelsgeblot 
17718. 5.1980 
Klaus Weingärtner, MQhlhelm, 
Goethestr. 18, Tel. 0 61 08 / 7 15 39 
19721. 5.1986 
Dr. Karl Franz, Seligenstadt, 
Bahnhofstr. 7, Tel. 0 61 82 / 2 22 62 

KL > 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
1771& und 19. 5.1966 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Halner Chaussee), 
TeL 061 03/8 1040 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
i-angen 20 61 48 
Dreielch 55 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Drelelch 8 44 39 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Drelelch 610 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Drelelch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
ihr Taxiruf In langen 51414 

/®j Rainer Scl}ülLer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 (Stelnbera) 
Telefon 06103/26651 

Umglasung von Einfach-in-lsollerglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ^ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel • Türen 'Vsrtäfelungen 

Glasarai Innenausbau 

l4fPF>1FF 

»isiei 

Hügelsttaße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

■ Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Wallslraße 41 6070 Langen Telefori 2 27.<)6 

CQDn Oualltätsschmiede 
für Rasenmätier 

BSl lösten . 
ganze 
Arbeit 

Hako Bodenbearbeitungsmaschinen 
Service Kundendienst Ersatzteile 

Qebr. SCHNEIDER 
•MladMlabrlk |nh. Kl. Schneider 
Rollldan aus KuntHtofl, Holl, Aluminium 
Rolllort, Rollflitlar, Scharanglttar, Markltan 

Fartlgalnbau-Elamtnl« zum nachtriollchan Einbau — Raparaturan 
Anarkannlar Fachbatrlab Im Bundaavar- band Dautaohar Rolladanharatallar a.V. 
Auftarhalb SO 1« • a.d. Oarmat. Ldatr. 6070 Langan - Talafon 2 3< 78 

Meisterbetrieb for Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vielsaltigen Hfunsch... auch 
MIttwoch-NachmIttafl 

geOffnetl 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Heu-Isanburg 

Bahnstr. 51-53 FranM. Str. 34 FuBginger-Zoiie 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage —Teppiche — Gardinen 
, ' _ 'Dekorationen. 
6070 LAfs/GEN Fahrgasse 17 

V ■ -Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnehaner 

Varalcherungan 
SchllierstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'fUmdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordein Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-B1970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans GauBmann 

Gasgerate ^ Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienst 
Schwlmmbadantagen — Propangaavarkauf 

und Anlaganmontaga 
Wassargassa 13 • 6070 Langen • Telafon 06103/237eS 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhalnstraRe 79 • Egolsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenlieiten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfefilen sine grondllcfte Waschrelnlgung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verscfmnutzungen. 

Angebote kastenlosi Fragsn SIs 
hfg -Teppichbodenreinigung 
OhmstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Bahnstrane39 f Langen. T«l. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundficitstccs. 
Teczubehär und Teegeschirr in (jrnllRr Auswahl. 

Halner 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freizeit für 
behinderte Senioren 

d Der Kreis Offenbach macht darauf 
aufmerksam, daß für die im Rahmen der 
Altenhilfe erstmals in diesem Jahr ange- 
botene Freizeit für behinderte Senioren 
vom 30. August bis 20.September in die 
Pension „de Imkerhof" in Witte- 
veen/Holland noch Plätze frei sind. 

Behinderte Senioren können jeweils 
mit einem Partner an dieser Freizeit teil- 
nehmen. Anmeldungen sind noch möglich 
beim Sozialamt der Stadt Dreieich, Senio- 
renbetreuung, Pestalozzistraße 1, Zim- 
mers 4, Telefon 651-222. 

Hallenbad 
an Pfing^en 

d Das Hallenbad Sprendlingen 
ist am Pfingstsonntag geschlossen, 
am Pfingstmontag von 8 bis 12 und 
am Dienstag (Warmbadetag) nur 
von 13 bis 20 Uhr geöffnet, da am 
Vormittag die übliche Reinigung 
stattfindet. 

Gedanken-zur Radioaktivität in Dreieich 

„Herr Bürgermeister, 

Sie sind ein armer Mami!" 

Eine Million mehr 

an Gewerbesteuer 

Nachtragshaushalt enthält nur Korrekturen 

Diesen Satz sprach eine von mehreren 
„Hexenbesen-Frauen", die am Dienstag- 
vormittag mit ihren kleinen Kindern zur 
P;^sekonferenz des Magistrats erschie- 
nen und dem Bürgermeister einen Korb 
mit „frisch bestrahltem Gemüse" auf den 
Tisch stellten. ,,Das können Sie ruhig es- 
sen!" (Welches Maß an Gehässigkeit steckt 
in dieser Geste, einem anderen Menschen 
,,Gift" vorzusetzen?) 

Die aufgebrachten Damen hatten zuvor 
sehr erregt mit Vorwürfen um sich gewor- 
fen, die Stadt sei ihrer Informations- 
pflicht nicht nachgekommen, was das Re- 
aktorunglück von Tschernobyl betreffe. 
Der Bürgermeister hätte den Eltern sagen 
niüssen. was sie zu tun hätten, die Stadt 
hätte Räume zur Verfügung stellen müs- 
sen, wo die Eltern mit ihren Kindern hät- 
ten spielen können (,,Wie sollen wir sie zu 
Hause noch beschäftigen?"), da ja die 
Spielplätze nicht benutzt werden sollten." 
Und warum standen keine Verbotsschil- 
der an den Spielplätzen? Was sollen wir 
essen? Warum haben Sie den Salat nicht 
gemessen? und, und, und." 

In den Tagen zuvor hatten die gleichen 
Frauen auf Plakaten und Handzetteln so 
getan, als wären Bonn und Dreieich (bei- 
des CDU-regiert) allein für die Katastro- 
phe verantwortlich. 

Die Erklärungen von Bürgermeister 
Hans Meudt, er habe alle Informationen, 
die er aus den Fachkreisen der höheren In- 
stanzen (Kreis, Land, Bund) erhalten ha- 
be, unverzüglich weitergegeben, wurden 
nicht akzeptiert. Daß diese Empfehlun- 
gen. Ratschläge und Richtlinien der zu- 
ständigen Behörden (Innenminister, Um- 
weltminister, Sozialminister) unvollstän- 
dig und teils sogar widersprüchlich wa- 
ren, spielte keine Rolle. Der Bürgermei- 
ster ist schuld. Er hätte es besser wissen 
müssen als die Experten. 

Frauen; „Warum haben Sie nicht mes- 
sen lassen?" 

Bürgermeister ,,Das haben wir doch, 
und die Zahlen sind gerade eben eingetrof- 
fen?" 

Frauen: „Jetzt, wo fast alles vorbei ist. 
Warum haben Sie die Zahlen nicht früher 
veröffentlicht?" 

Bürgermeister: „Die Zahlen sind vor ei- 
ner Viertelstunde gekommen und soeben 
teile ich sie der Presse mit!" 

Frauen: „Das ist zu spät, das hätten Sie 
früher tun müssen! Sie sind ein armer 
Mann! 

Der Inhalt dieses Dialoges wurde des- 
halb wiedergegeben, um den „logischen" 
Inhalt der Argumentation zu verdeutli- 
chen. 

Dann aber kam ein zweites Problem: 
woher soll neuer Sand kommen, der unbe- 
lastet ist. Der Unternehmer teilte mit, daß 
er zur Zeit keinen solchen haben könne 
Hätte man Offenthaler Sand nach Buch- 
schlag, Sprendlinger Sand nach Götzen- 
hain, DreieichenhainerSand nach Sprend- 
lingen bringen sollen? Der Effekt wäre 
der gleiche gewesen, wie wenn man ihn ir- 
gendwo anders hergeholt hätte. Freilich 
hätte eine solche Maßnahme beruhigt: Die 
Stadt tut etwas. War da das Verhalten des 
Magistrats nicht ehrlicher? 

Im iibrigen wurde mit Schreiben vom 
13. Mai durch das Landratsamt mitgeteilt, 
daß ein Austausch des Sandes unterblei- 
ben könne, da keine Strahlengefahr mehr 
bestehe. 

Ein Landwirt aus Götzenhain wollte es 
genau wissen. Er hat Pflanzen auf seinem 
Feld geemtet, in einen Plastiksack ge- 
steckt und das ganze untersuchen lassen. 
Das Ergebnis: beim Plastiksack hat der 
Geigerzähler getickt, bei dessen Inhalt, al- 
so bei den Pflanzen, war er ruhig. 

Der Magistrat hat am 7. Mai durt;h das 
Institut für Strahlenforschung in Frank- 
furt in allen Teilen des Stadtgebietes Mes- 
sungen vornehmen lassen. Die Ergebnisse 
trafen am Dienstagvormittag ein. Gemes- 
sen wurde die Belastung von Jod 131 und 
von Cäsium 137. Hier die Becquerelwerte 
(Jod/Cäsium): Bolzplatz Buchschiaß 
2900/1270, Tennisplatz Buchschlag 
4270/1440, Sportplatz Maybachstraße 
2270/14SO, Ev. Kindergarten Götzenhain 
2400/1460, Kindergarten Lachengraben 
2240/1350, Kindergarten Friedhofstraße 
Offenthal 1840/1730, HSV Sportplatz 
2780/1550, Sportgelände Breite Haagweg- 
schneise 5310/2420, Kindergarten Zeisig- 
weg 3030/1780 und Kindergarten Schul- 
straße 2450/1370. 

Nach Aussage des Instituts liegen diese 
Werte unterhalb der Grenze, die Gefahr 
für den Menschen bedeutet. Auffallend ist 
freilich, daß die Werte an den Hart- und 

Tennisplätzen, die nach den bisherigen 
Empfehlungen des Sozialministers als un- 
bedenklich galten und unter gewissen 
Voraussetzungen (gute Wässerung) für den 
Spielbetrieb freigegeben waren, mit die 
höchste Belastungszahlen aufweisen. 

Ohne die Gefahr herunterspielen zu 
wollen, die durch die Reaktorkatastrophe 
in der Ukraine entstanden ist, sollte auf 
eme andere CJefahr hingewiesen werden, 
die jetzt zu drohen scheint: die Politisie- 
rung des Unglücks. Was soll man davon 
halten, wenn sich hochkarätige Politiker 
heute hinstellen und sagen: ,,Wir haben es 
damals schon gewußt!", und das „damals" 
in einer Zeit lag, wo die Partei eben die- 
ser Politiker das Sagen hatte und den Ein- 
stieg in das Kemkraftzeitalter machte. 
Und ebenso nichtssagend aber wirksam 
klingt es, wenn angekündigt wird: „Wir 
werden uns Gedanken darüber machen, 
wie das Problem zu lösen ist!" Als ob das 
nicht eine ganz normale Erwartung wäre, 
daß sich Politiker Gedanken machen. 

Hier wird Schindluder mit der ver- 
ständlichen Angst der Menschen getrie- 
ben. Solange keine vernünftigen Alterna- 
tiven aufgezeigt werden — und diese sind 
bisher von niemandem zu hören — bleiben 
alle diesbezüglichen Aussagen nur Gere- 
de, leere Phrasen, die auf Stimmenfang 
abzielen. Besonnenheit und Sachlichkeit 
wäre den Menschen hilfreicher und dienli- 
cher als rhetorische Panikmache. 

d Vom Magistrat wurde jetzt ein Nach- 
tragshaushalt aufgestellt, der als Korrek- 
tur aufzufassen ist und die Struktur des 
Haushalts nach der Aussage von Stadt- 
kämmerer Vetzberger im wesentlichen er- 
hält. Die Kreditaufnahme habe um 
300 000 Mark leicht auf 4,9 Millionen ver- 
ringert werden können. Auch die Zinsbe- 
lastung sei um 100 000 Mark vermindert 
worden, was durch das gesunkene Zinsni- 
veau möglich sei. 

Angehoben wurden dagegen die Perso- 
nalkosten um rund 250 000 Mark. Man ha- 
be bei der Aufstellung des ordentlichen 
Haushalts mit einer Tariferhöhung von 
drei Prozent gerechnet. Durch soziale 
Komponenten, die bei den Tarifverhand- 
lungen hinzugekommen seien, betrage die 
tatsächliche Erhöhung jedoch vier Pro- 
zent. Die Personalkosten machen bei der 
Stadt Dreieich insgesamt 23,4 Millionen 

Um eine halbe Million angehoben wur- 
de auch der Ansatz für die Abwasserabga- 
be, so daß nun insgesamt eine Million zur 
Verfügung steht. Diese Abgabe muß die 
Stadt als Direkteinleiterin in das hessi- 

„Flug in die Verg-angenheit 

sehe Abwassemetz an das Land bezahlen. 
Sie fließt in einen Topf, aus dem Sanie- 
rungsmaßnahmen für die Reinhaltung der 
Gewässer finanziert werden. Der Stadt 
liegt ein Gebührenbescheid in Höhe von 
1,5 Millionen vor, der sich aus Nachzah- 
lungen ab 1981 sowie aus Vorauszahlun- 
gen zusammensetzt. Gegen diesen Be- 
scheid hat die Stadt jedoch Einspruch er- 
hoben, da in ihm nicht berücksichtigt sei, 
daß die Kläranlagen in Buchschlag und 
Offenthal auf den modernsten Stand um- 
gebaut würden. Nach dem Gesetz sei man 
jedoch für den Zeitraum von drei Jahren 
vor der FertigsteUung der Kläranlage 
von Abgaben befreit, was in den vorlie- 
genden Bescheiden keinen Niederschlag 
gefunden habe. 

Als erfreulich wurde die Tatsache ge- 
wertet, daß das Aufkommen an Gewerbe- 
steuer um eine Million gestiegen ist. Es 
dürfte in diesem Jahr bei etwa 29 Millio- 
nen liegen. Selbst wenn man berücksich- 
tigt, daß davon etwa 16 Prozent als Umla- 
ge abgeführt werden müssen, befindet 
sich die Stadt Dreieich in einer im Ver- 
gleich zu anderen Städten glücklichen Si- 
tuation. 

Mofa-Fahrer 
gestürzt 

d Schwere Verletzungen zog sich ein 
35jähriger Mofa-Fahrer bei einem Sturz 
am Dienstagmitvag auf der August-Bebel- 
Straße zu. Der 35jährige, der in Richtung 
Eisenbahnstraße fuhr, kam vermutlich 
unglücklicherweise mit der Pedale gegen 
die Bordsteinkante, was dann den Sturz 
zur Folge hatte. 

Heute beginnt die „Haaner Kerb" 

d So lautet der Titel einer Ausstellung, 
die bis zum 13. Juli im Dreieich-Museum 
zu sehen ist. Sie stellt die Zwischenergeb- 
nisse eines Forschungsprogramms des 
Vereins für Heimatgeschichte Ober- 
Ramstadt vor und befaßt sich mit der 
Luftbildarchäologie. 

Unter Luftbildarchäologie versteht 
man den kombinierten Einsatz von Flug- 
zeug und Fotografie zur Entdeckung vor- 
und frühgeschichtlicher Bodendenkmäler 
(Siedlungsstellen, Gräber, Altstraßen 
etc.). Mit ihrer Hilfe gelingt es der moder- 
nen Altertumsforschung weltweit, kultu- 
relle Zusammenhänge aufzudecken und 
ganze prähistorische Land.schaften sicht- 
bar zu machen. 

Seit 1981 werden der Kreis Darmstadt- 
Dieburg und benachbarte Gebiete im Rah- 
men des luftbildarchäologischen Pro- 

Um bei weiteren Beispielen zu bleiben, 
die die herrschende Unsicherheit ver- 
ständlich machen: Der Magistrat hatte vor 
der Reaktorkatastrophe wie üblich den 
Auftrag vergeben (wir berichteten bereits 
darüber), die Sandkästen auf den Spiel- 
plätzen und in den Kindergärten mit neu- 
em Sand zu versehen. Dafür sind 53.000 
Mark vorgesehen. Noch ehe der Unterneh- 
mer mit den Arbeiten begann, kam das 
Reaktorenunglück und die Mitteilung, 

der Sand strahlenbelastet sei. Also: 
während der Belastungsphase austau- 
schen? Wohin mit dem belasteten Sand? In 
den Kästen koimte er keinen Schaden an- 
richten, da über die Medien informiert 
worden war. Alle wußten es, deshalb wa- 
ren auch Verbotsschilder überflüssig, und 
verantwortungsbewußte Eltern hielten 
Ihre Kinder von den Spielplätzen fern. 

aUert. die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

d Seit Wochen schon sind die Hainer 
Kerbeburschen mit Unterstützung des 
neugegründeten Hainer Kerbvereins em- 
sig tätig, um die Haaner Kerb vorzuberei- 
ten. Heute wird's ernst, denn nun heißt es 
sich bewähren. Um 17 Uhr werden die 
Kerbeburschen am Festplatz am Burgwei- 
her anrücken, um traditionsgemäß ihren 
Kerbbaum aufzustellen. Wenn dies ge- 
schafft ist, geht es dann ins Festzelt, wo 
mit dem offiziellen Bieranstich der Kerbe- 
burschen die Hainer Kerb eröffnet ist. 

Dann beginnen für die Haaner fünf tolle 
Tage, derai die Hainer Kerb ist nicht eine 
Kerb wie irgendwo, sondern ein seit jeher 
großes und weit über die Grenzen der 
Stadt hinaus bekanntes und beliebtes 
Volksfest, das sich bis zum Mittwoch nach 
Pfingsten erstreckt, wenn mit der Kerb- 
verbrennung um 22 Uhr am Festplatz al- 
les zu Ende geht. 

Bis dahin aber ist es noch lange, und da- 
zwischen gibt es Gelegenheiten in Hülle 
und Fülle, wo und wie man sich im „Haa" 
amüsieren kann. 

Natürlich wird wieder ein abwechs- 
lungsreicher Festplatz zur Verfügung ste- 
hen, wo die Kinder sich auf den Karus- 
sells und an den Buden tummeln kötmen, 
wo Jugendliche und auch Erwachsene ihre 
Kurzweil finden, und dann gibt es ein mo- 
dernes Festzelt, wo man sich niederlassen, 
austoben, ausruhen oder auch nur zu- 
schauen und zuhören kann. Die Getränke- 
auswahl ist groß, und auch Hunger muß 
man nicht leiden, denn zahlreiche Imbiß- 
betriebe geben sich ein Stelldichein und 
haben ein weitverzweigtes Angebot köst- 
licher Dinge zu präsentieren. 

Auf der Fahrgasse und in der Altstadt 
tun sich wieder zahlreiche Heckenwirt- 
schaften der Vereine auf, die ebenfalls zu 
einem gemütlichen Einkehren einladen, 
und auf dem Weiberkerbplatz wird am 
Samstag und Sonntag ebenfalls viel Be- 
trieb herrschen, wenn die „Hayner Wei- 
ber" zu ihren Aktivitäten einladen, die 
seit vielen Jahren zur Haaner Kerb gehö- 
ren und eine wesentliche Bereicherung 
darstellten. 

Ein großes Ereignis dürfte wieder das 
Brillantfeuerwerk am Samstagabend 
über dem Burgweiher sein, das Jahr für 
Jahr Tausende von Besuchern anzieht. Ih- 
nen sei geraten, ihre Autos schon außer- 
halb der Stadt zu parken und das letzte 
Stück zu Fuß zu laufen oder es sich zu 
überlegen, ob nicht ein Spaziergang nach 
Dreieichenliain ohnehin die günstigste 
Art ist. Dann kann man unbedenklich ei- 
nen mehr trinken, muß auf dem Hehnweg 
nicht nach seinem Wagen suchen und läuft 
nicht Gefahr, daß er im Trubel einen Krat- 
zer erhält. 
Vor dem Feuerwerk wird das Blasorche- 
ster Dreieich im SV/TV traditionsgemäß 
auf dem Wooghügel sein Platzkonzert ge- 
ben, und auch am Pfingstmontag beim 
Frühschoppen im Burggarten wird man 
sich an den Klängen dieses Hainer Orche- 
sters erfreuen können. Wer gern tanzt, hat 
dazu im Festzelt Gelegenheit, wo jeden 
Tag eine schwungvolle Kapelle spjelt. Am 
Montagvormittag wirt dort — auch das ist 
schon guter alter Brauch — das Langener 
Blasorchester des Turnvereins den Früh- 
schoppen gestalten. Ein weiterer Früh- 
schoppen beginnt am Pfingstmontag um 

10 Uhr auf dem Weiberkerbplatz am 
Obertor, wo die Hainer Sänger die Gast- 
geber sind und einen gemütlichen Vormit- 
tag verheißen. 

Dort findet auch am Pfingstmontag um 
Mittemacht das traditionelle Jahrgangs- 
treffen der Haaner Kerbeburschen statt. 
In diesem Jahr sind zwei Jubiläumsjahr- 
gänge angesagt, 1956 und 1966, die sich 
auch am Umzug durch Dreieichenhain be- 
teiligen werden. Die Kerbeburschen laden 
außerdem am Samstag ab 20 Uhr zu einem 
Dämmerschoppen in den Burgkeller ein, 
und am Sonntag ab 20 Uhr ist der große 
Kerbtanz mit den „Jokers" in der TV- 
Tumhalle. 

Einen ganz großen Tag haben die Kerbe- 
burschen noch eirunal am Dienstag. Um 10 
Uhr findet die beliebte Bierstaffel in der 
Fahrgasse statt, um 12 Uhr trifft man sich 
zum Eieressen in der TV-Gaststätte, und 
um 14 Uhr ist die Vorkerbburschentaufe 
am Burgweiher. 

Am Mittwoch findet ab 14 Uhr ein Kin- 
derfest auf dem Kerbplatz statt, und um 
16.30 Uhr ist ein Senioreimachmittag im 
Festzelt. 

Im Burghofsaal ist an drei Tagen Kin- 
dertheater, die Hainer Gastronomie lädt 
ein, und in den Hainer Ateliers wird man 
ebenfalls Interessantes antreffen. 

So ist alles vorbereitet, daß auch die 
Haaner Kerb 1986 zu einem besonderen 
Ereignis werden kann. Wenn auch das 
Wetter mitspielt, kann eigentlich gar 
nichts schiefgehen. 

grammes erforscht. Das gesamte Arbeits- 
gebiet wurde mehrfach in verschiedenen 
Jahreszeiten und Vegetationsperioden 
überflogen. Bisher liegen 4.400 Farbdias, 
600 Schwarzweiß- und 30 Infrarotaufnah- 
men vor. 

In der Ausstellung werden Arbeitswei- 
se, Bedeutung und Problematik der Luft- 
bildarchäologie anhand ausgewählter 
Aufnahmen dargestellt und einige mit 
Hilfe des Forschungsprogrammes neuent- 
deckte Siedlungsstellen im Bild und mit 
einer Auswahl des Fundmaterials gezeigt. 

Die Ausstellung ist dienstags bis frei- 
tags von 9 bis 12.30 und von 14 bis 18 Uhr, 
samstags von 14 bis 18 Uhr und sormtags 
von 10.30 bis 12.30 und von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Gerade an der kommenden Hainer Kerb 
eine gute Gelegenheit, den „Flug in die 
Vergangenheit" mit Flugzeug und Kame- 
ra auf der Suche nach unseren Vorfahren 
mitzuerleben. 

Anmeldung der 
neuen Konfirmanden 

d Am Dienstag, dem 27. Mai, findet 
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 (Pfarramt I) die An- 
meldung der neuen Konfirmanden statt. 

Zu dem neuen Konfirmandenjahrgang, 
der an den beiden Sonntagen vor Pfing- 
sten 1987 konfirmiert wird, gehören in der 
Regel alle evangelischen Mädchen und 
Jungen, die gegenwärtig das 7. Schuljahr 
besuchen. Die Einführung findet am 8. Ju- 
ni um 10.00 Uhr im Gottesdienst statt. Bei 
der Anmeldung ist das Stammbuch bzw. 
die Taufbescheinigung mitzubringen. 

Lkw-Fahrer 
außer Kontrolle 

Ein Lkw war am Montagabend gegen 
20.30 Uhr im Bereich Hegelstraße/Berli- 
ner Ring behindernd geparkt. Das Fahr- 
zeug war unverschlossen, der Schlüssel 
steckte im Zündschloß. Bei der Überprü- 
fung des Fahrers wurde festgestellt, daß 
er erheblich unter Alkoholeinwirkung 
stand, er wrurde „zur Blutentnahme gebe- 
ten". 

Dieses „Ansinnen" der Polizeibeamten 
brachten den 37jährigen offensichtlich in 
Rage. Er schlug und trat um sich und 
konnte nur mit Mühe zur Polizeistation 
gebracht werden, wo es zu weiteren Wi- 
derstandshandlungen kam. 

Es wurden zwei Blutentnahmen durch- 
geführt. der Führerschein komite nicht ge- 
funden werden. Der 37jährige war weder 
willens noch In der Lage anzugeben, wo 
sich dieses Dokument befindet. 
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Was tun gegen 

Strahlenbelastung? 

Tischtennis- 

punktrunde beendet 

d Das Lagezentnim beim Hessischen 
Sozialminister gab mit Schi-eiben vom 9. 
Mai die folgenden nach aktuellem Kennt- 
nisstand zu empfehlenden Verhaltungs- 
maßregeln bekannt: 

„Durch die Niederschläge der vergange- 
nen Tage hat sich die radioaktive Bela- 
stung der Luft wesentlich verringert. Da- 
gegen ist die Belastung von Boden und 
Pflanzen angestiegen. Nach wie vor beste- 
hen keine akuten Gefahren für die Ge- 
sundheit, jedoch ein geringes Risiko für 
Langzeitschäden. 

Was können Sie tun: Zur Zeit sollten Sie 
kein Freilandblattgemüse wie Salat, Spi- 
nat oder Kräuter essen. Dagegen könne 
Wurzelgemüse wie Spargel, Radieschen, 
Kartoffel und Rharbarberstengel geges- 
sen werden. Gemüse kann ausgesät und 
angebaut werden. Bis zur Reifezeit wer- 
den Stichproben entnommen und Messun- 
gen durchgeführt. Die Ergebnisse werden 
durch Presse und Rundfunk bekanntgege- 
ben. 

Milch aus hessischen Molkereien wird 
kontrolliert. Sie kann ohne weiteres ge- 
trunken werden. Wenn Sie Rohmilch di- 
rekt vom Bauern kaufen, achten Sie dar- 
auf, daß die Kühe nicht mit Grünfutter ge- 
füttert werden oder auf der Weide sind. 
Hier ist eine hohe Belastung der Milch zu 
erwarten. 

Gegen den Aufenthalt im Freien beste- 
hen keine Bedenken. Wegen der hohen Be- 
lastung des Grases sollten Kinder nicht 
auf dem Gras spielen und keine Sandkä- 
sten benutzen. Sportvereinen und Schulen 

wird empfohlen, Rasensportplätze in dm 
nächsten zwei Wochen nicht zum Übungs- 
und Spielbetrieb zu benutzen. Andere 
Plätze können nach Befeuchtung bespielt 
werden. Die radioaktive Belastung kann 
durch Mehl gemindert werden. 

Beim Rasenmähen sollten Sie Haus- 
haltshandschuhe tragen und die Kleidimg 
danach wechseln und waschen. Das Gias 
tun Sie bitte auf den Kompost. Gegen die 
Benutzung von Freibädern bestehen keine 
Bedenken. Dagegen sollten stehende Ge- 
wässer wie Baggerseen derzeit noch ge- 
mieden werden. 

Nach wie vor wird vor der Einnahme 
von Jodtabletten gewarnt. Schilddrüsen- 
patienten sollten die vom Arzt verschrie- 
benen Medikamente weiter einnehmen. 
Gegen die Verwendung von Jodsalz beste- 
hen keine Bedenken. Patienten mit 
Schilddrüsenüberfunktion sind nicht 
mehr gefährdet als andere. Die Warnung 
vor dem Genuß von Frischmilch und 
Frischgemüse gilt besonders für Schwan- 
gere und Kleinkinder. Stillende Mütter 
können ohne Bedenken weiter stillen. 

Die derzeitige radioaktive Belastung 
stellt keine gesundheitliche Bedrohung 
für Schwangere dar. Von Reisen nach 
Osteuropa, Insbesondere die UdSSR und 
nach Rumänien, muß derzeit noch abgera- 
ten werden. Sollte sich die Situation ver- 
schlechtern, werden Sie über Rundfunk 
und Femselien sowie die Ansage der Hes 
sischen Arbeitsgemeinschaft für Gesund- 
heitserziehimg über die Rufnummer 11502 
bzw. 011502 informiert." 

Am 22. und damit letzten Spieltag der 
Saison 1985/86 hatten die Tischtennisher- 
renmannschaften des TV Dreieichenhain 
ein reduziertes Programm zu bewältigen. 
Grund hierfür war die Tatsache, daß die 
dritte Herrenmannschaft in der C-Klasse 
nicht anzutreten brauchte, da die TG 
Hainhausen II vor Beginn der Rückrunde 
zurückzog. Daher konnte das Punktver- 
hältnis von 25:15 nicht verbessert werden. 
Nicht zum Einsatz kam ebenfalls die zwei- 
te Herrenmannschaft, die in der Bezirks- 
klasse Gruppe 1 vom Tabellendritten TFC 
Steinheim III die Punkte zugesprochen be- 
kam, und damit zum Saison-Halali 18:26 
Punkte vorzuweisen hat. 

Die vierte Herrenmannschaft gewann in 
der C-Klasse Gruppe 3 beim SC Steinberg 
I mit 9:6 und verurteilte die Gastgeber 
vennutlich zum Abstieg. Durch diesen 
Sieg bauten die Spieler um Peter Stahl ihr 
Punktverhältnis auf 18:6 aus. 

Nach dem deutlichen Erfolg des Eröff- 
nungsdoppels Wolfraum/Goltzsche konn- 
ten Gerbig/Reimer nicht nachsetzen und 
verloren 21:17, 14:21, 23:35. Dafür hatte 
Detlef Weinreich bei seinem knappen 
25:23-, 22:20-Sieg mehr Glück, während 
Peter Stahl überraschend unterlag. Hel- 
mut Gerbig zeigte sich anschließend von 
seiner besten Seite und deklassierte die 
Nr. 2 der Gastgeber 21:13, 21:9, was die 
Niederlage von Horst Wolf raum egalisier- 
te. Keine der beiden Mannschaften konnte 
zunächst einen Vorsprung erarbeiten, da 
Andr& Goltzsche die Niederlage von Hel- 
mut Reimer ausglich. Dieselbe Situation 
ergab die Auseinandersetzung im hinte- 

Dritte Herren am erfolgreichsten 

Tischtennisrunde ist zu Ende 
Die erfolgreichste Herrenmannschaft 

der Tischtennisabteilung des TV Dreiei- 
chenhain war in der gerade abgelaufenen 
Saison 1985/86 die dritte Herrenmann- 
schaft. Nach dem letztjährigen Abstieg 
aus der B-Klasse West konnte sich diese 
Mannschaft in der C-Klasse aklimatisie- 
ren »md erreichte nur aufgrund des 
schlechteren Spielverhältnisses gegen- 
über dem PSV BG Offenbach I mit 25:15 
Punkten den 5. Platz in der C-Klasse 
Gruppe 4. Allerdings hätte die Runde we- 
sentlich besser abgeschlossen werden kön- 
nen, wenn nicht einige Leistungseinbrü- 
ehe zu verzeichnen gewesen wären. 

So konnten beispielsweise der Tabellen- 
dritte TGS Dietzenbach IV mit 9:6 und der 
Tabellenvierte PSV BG Offenbach I gar 
mit 9:2 bezwungen werden. Demgegen- 
über stand die unverständliche 9:6- 
Niederlage beim Tabellenneunten TTC 
Offenthal III, während der Tabellenzehn- 
te SG Götzenhain II auch nur mit 9:7 be- 
siegt wurde. Ein weiteres Handikap war 
die Tatsache, daß die gesperrten Spieler 
aus der vierten Herrenmannschaft nicht 
eingesetzt werden konnten, so daß oftma- 
lig nur fünf Spieler zur Verfügung stan- 
den. 

Bester Spieler war Mannschaftsführer 
Thomas Kanzler, der an Position 1 ein 
Spielverhältnis von 12:6 (-I-30) erreichte 
und damit drittbester Spieler im vorderen 
Paarkreuz ist. Dagegen konnte Wolfgang 

Hirschmüller mit 6:10 ( + 8) im vorderen 
Paarkreuz nicht ganz mithalten und muß- 
te damit seinem Sprung von Nr. 3 auf Nr. 
2 Tribut zollen. Eine starke Rückrunde 
verzeichnete Marcus Auth, denn mit 9:3 
Siegen und einer Leistungszahl von +15 
ist er In der Rangliste im mittleren Paar- 
kreuz auf dem 2. Platz zu finden. Mit ihm 
ist in der kommenden Saison sicherlich 
vermehrt zu rechnen. Jörg Wagner erspiel- 
te sich an Position 4 ein 6:7 (+ 5), was für 
ihn ein gutes Resultat darstellt. 

Der in der Vorrunde noch an Nr. 1 spie- 
lende Andreas Ehnert blieb in der Rück- 
runde mit 3:0 Siegen ( + 6) im mittleren 
Paarkreuz tmgeschlagen, während er auf 
seiner Stammposition nur auf 4:2 ( + 8) Sie- 
ge verweisen kann. Ein weiterer Garant 
für das gute Abschneiden war Stefan Au- 
ler, der an Position 6 auf 14:4 kommt, was 
sich in einer Leistungszahl von +10 nie- 
derschlägt. Damit ist er in der Rangliste 
der besten Spieler im hinteren Paarkreuz 
auf dem 3. Platz zu finden. Einmal konnte 
dieser Spieler sein Können im mittleren 
Paarkreuz zeigen und kam dort auf 0:1 
Siege (—1). 

Als guter Ersatzspieler zeichnete sich 
Detlef Weinreich aus, der es auf ein Spiel- 
verhältnis von 3:3 (0) brachte. Weiterhin 
kamen Hans Schön (0:4), Bernd Kryszat 
(0:2), Emst Winter (0:2) und Alfred Werner 
(0:2) zum Einsatz. In den Doppelformatio- 
nen wuilten besonders Kanzler/Auth zu 

gefallen, die es in der Rückrunde auf 5:2 
Siege brachten. Das zweite Stammdoppel 
Hirschmüller/Wagner verzeichnete ein 
Spielverhältnis von 5:5 und untermauerte 
damit die vorhandene Doppelstärke. Fer- 
ner kamen folgende Paarungen zum Ein- 
satz: Kanzler/Ehnert (1:0), Hirschmül- 
ler/Auth (1:0), Hirschmüller/Auler (1:0), 
Kanzler/Ehnert (2:0), Kanzler/Auler (0:1), 
Auth/Ehnert (0:1). Zusammen mit den an- 
deren Abteilungen des TVD beteiligen 
sich die Tischtennisspieler mit einem 
Stand an der traditionellen Haaner Kerb. 
Abschlußtabelle der C-Klasse Gruppe 4: 

1. TGLämmerspieirV 170:48 36:4 
2. DJK Spvgg. Mühlh. II 172:75 36:4 
3. TGS Dietzenbach"rv 
4. PSV BG Offenbach I 
5. TV Dreieichenhain III 
6. TTC Heusenst. VIII 
7. SG Kl.-Krotzenb. V 
8. TTC Port. Heusenst. IX 113:149 
9. TTC Offenthal III 95:150 

10. SG Götzenhain II 87:156 
11. PSV BG Offenbach II 50:180 

153:88 
151.109 
140:125 
127:140 
104:142 

30:10 
25:15 
25:15 
17:23 
15:25 
13:27 
13:27 
10:30 
0:40 

12, TG Hainhausen II zurückgezogen 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn der Taunus- und Kennedystraße, die uns an- 
läßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
in so zahlreichem Maße mit GiOckwQnschen, Blumen 
und Geschenken erfreuten. 
Besonderer Dank dem Vorstand, Aufsichtsrat und Be- 
triebsrat der Langener Voiksbank. 

^ousi und SEieseßotte Stebe/tt 
geb. Brabänder 

6072 Drelelch, Taunusstraße 17 

Qlber die zahlreichen GlOck- und Segenswünsche sowie Ge- 
schenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich riesig gefreut. Ich möchle mich, auch Im Namenj 
meiner Eltern, recht herzlich bei all denen bedanken, die an die- 
sem Tag an mich gedacht haben. 

'0niomas'ö{ö|3|5 
Königsberger Straße 23 
6072 Drelelch-Drelelchenhain, Im Mal 1986 

Jugendliche 
m^ten ihr Hobby 
Preisverleihung 
bei der Volksbank Dreieich 

Weltweit, soweit man das bei Teilnah- 
me der Bundesrepublik Deutschland und 
Kanadas behaupten kann, läuft der 16. In- 
ternationale Jugend Wettbewerb der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken. Im 
vergangenen Jahr sollten sich die Kinder 
und Jugendlichen dazu äußern, was sie 
unter „Wirtschaft" verstehen, und da ka- 
men erstaunlich viele Einsendungen. 

In diesem Jahr wa»- die Beteiligung zum 
Thema ,,Mein Hobby", der Jugendlichen 
zwischen sechs und sechszehn Jahren et- 
was geringer. Glücklicherweise sagt 
Quantität nichts über Qualität aus — und 
so hatte es eine Jury, zusammengesetzt 
aus der Kindergärtnerin Renate Halfar, 
der Journalistin Renate Obermann und 
dem Grafiker Dieter Sdun, gar nicht 
leicht, auch wirklich immer die vier 
schönsten Bilder auszuwählen. Die von 
der Jury ermittelten Preisträger sind für 
Donnerstag, den 22. Mai, um 16.00 Uhr, in 
die Räume der Volksbank Dreieich eG in 
Langen, Lutherplatz eingeladen, um ihre 
Gewinne in Empfang zu nehmen. Aller- 
dings sind die für am besten befundenen 
Bilder schon nicht mehr in Dreieich, sie 
wurden bereits zum Landeswettbewerb 
geschickt und können bei gleich gutem 
Geschmack der Jury dort zum Bundes- 
und internationalen Wettbewerb weiter- 
wandem. Damit steigen für die Zeichner 
natürlich jedesmal die Gewinnchancen. 

Sechser im Lo^feo 
• heben wir keirte, doch mit einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

'^Tor die 
meiner 

vielen Glückwünsche und Geschenke aniaBlich 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

^lAglt öommeAfiact 
Dreieichenhain, Im Mal 1986 
BahnstraBe 17 

^3;Jerzlichen Dank sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich aniaBlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

(Jlltcofie^wies undSßteiin 
Dreieich, im Mal 1986 
WaidstraBe 37 

ren Paarkreuz, wo Peter Stahl mit 21:15, 
21:13 gewann, während Detlef Weinreich 
unterlag. 

Beim Spielstand von 6:6 fiel schließlich 
die Entscheidung Im mittleren Paarkreuz, 
da zuvor ein 1:1 im vorderen Paarkreuz 
gespielt wurde. Hierbei zeigte Andrfe 
Goltzsche bei seinem 18:21-, 21:18-, 23:21- 
Erfolg eine überzeugende I^eistung und 
entwickelte sich damit zum entscheiden- 
den Spieler. Helmut Reimer und dem Ab- 
schlußdoppel Gerbig/Reimer war es vor- 
behalten, durch ihre Siege für den 9:6- 
Endstand zu sorgen. Damit endete für die 
vierte Herrenmannschaft eine Saison, die 
im Vergleich zu den letzten Jahren recht 
erfolgreich verlief. Bei einem anschließen- 
den gemütlichen Beisammensein kam 
dies zum Asudruck. 

TVD IV; Helmut Gerbig 1, Horst Wolf- 
raum 1, Andrfe Goltzsche 2, Helmut Rei- 
mer 1, Peter Stahl 1, Detlef Weinreich 1; 
Wolfraum/Goltzsche 1, Gerbig/Reimer 1. 

Neben den Herrenmannschaften been- 
deten auch die Jugendmannschaften der 
Tischtennisabteilung des TV Dreieichen- 
hain die Saison. Dabei stach vor allen Din- 
gen das 6:6-Unentschieden der ersten Ju- 
gendmannschaft in der Bezirksklasse ge- 
gen den Vizemeister TTC Heusenstamm 
heraus. Dagegen verlor die dritte Jugend- 
mannschaft in der Kreisklasse Gruppe 4 
beim TTC Weiskirchen I 3:7 und beendete 
die Saison mit 20:20 Punkten. 

Eine starke Lieistung bot die erste Ju- 
gendmannschaft beim 6:6 gegen die favo- 
risierten Gäste vom TTC Heusenstamm 
und konnte damit die letzten Erfolge be- 
stätigen. Mit etwas mehr Glück hätte auch 
ein Sieg herausspringen können, wie das 
Satzverhältnis von 17:12 beweist. Bereits 
in der ersten Phase dieses Spieles deutete 
sich dies an, da die neu zusammengestellte 
Formation Müller/Schomik mit 10:21, 
21:10 11:21 unterlag. Danach gingen die 
Spieler um Mannschaftsführer Marius 
Müller durch die Erfolge der Formation 
Hofmann/Hepp, sowie Marius Müller, der 
beim 21:18, 24:22 einen starken Eindruck 
hinterließ, Udo Hofmann und Andreas 
Hepp überraschend mit 4:1 in Führung. 
Ersatzspieler Peter Schomik, der für den 
verletzten Andreas Zinn an die Platte trat, 
hatte anschließend bei seiner 18:21-, 21:15-, 
20:22-Niederlage ebensowenig Glück, wie 
Marius Müller. 

Der zuverlässige Udo Hofmann konnte 
durch seinen Erfolg die Führung behaup- 
ten, bevor Andreas Hepp im dritten Satz 
unterlag. Die Gäste kamen durch die 
21:17-, 20:22-, 16:21-Niederlage von Peter 
Schomik zum 5;5-Ausgleich. Das Ab- 
schlußdoppel Müller/Schomik hatte den 
Sieg auf dem Schläger, da zuvor Hof- 
mann/Hepp deutlich siegten. Die Gäste 
hatten allerdings das Glück gepachtet und 
besiegten Müller/Schomik 25:23, 16:21, 
20:22, so daß ein schmeichelhaftes Unent- 
schieden erkämpft wurde. Mit der in die- 
sem Spiel gezeigten Leistung kann auf Sei- 
ten des TVD der kommenden Saison ge- 
lassen entgegensehen. 

TVD I: Marius Müller 1, Udo Hofmann 
2, Andreas Hepp 1, Peter Schomik; 
Müller/Schomik, Hofmann/Hepp 2. 

Die 3:7-Niederlage der dritten Jugend- 
mannschaft beim TTC Weiskirchen I deu- 
tete sich bereits in den Eröffnungsdoppeln 
an, die beide verloren gingen. Den ersten 
Punkt erspielte der überragende Chri- 
stian Kuhn, der seinen Gegner mit 21:18, 
21:19 in die Schranken wies. Dagegen hat- 
ten Jörg Stelzenmüller und Klaus Kindin- 
ger bei ihren Niederlagen nicht den besten 
Tag erwischt. Frank Schäfer gelang noch 
einmal durch seinen 20:22-, 21:18-, 21:14- 
Sieg eine Resultatsverbesserung, bevor 
wiederum Jörg Stelzenmüller unterlag. 

Beim Zwischenstand von 2:5 setzte sich 
Christian Kuhn mit 21:10, 11:21, 24:22 ge- 
gen einen starken Gegner durch, während 
Frank Schäfer in drei Sätzen unterlag. 
Den Sieg machten die Gastgeber gegen 
Klaus Kindinger perfekt, der bei seiner 
Niederlage völlig von der Rolle war. Da- 
mit kormte die dritte Jugendmannschaft 
ihre erste Saison vorzeitig mit 20:20- 
Punkten abschließen, da man am letzten 
Spieltag nicht zum Einsatz kommt. 

TVD III: Jörg Stelzenmüller, Christian 
Kuhn 2, Frank Schäfer 1, Klaus Kindin- 
ger; Stelzenmüller/Kindinger, Kuhn/ 
Schäfer. 

v^^icchlicbe 7ia.drüc4vl€fx, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 16. 5. bis 23. 5.1986 
Freitag, 16. S. 1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes Im Ge- 
j melndezentrum 
Samstag, 17. 5.1986 
12.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
keine Wochenschlußandacht 
Verkauf von Waren aus der 3.-Welt vor 
dem Gemeindezentrum 
Sonntag, 18. 5.1986 (1. Pfingsttag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
mit musikalischer Ausge- 
staltung durch den Kirchen- 
chor 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Verkauf von Waren aus der 3.-Welt vor 
dem Gemeindenzentrum 
Montag, 19. 5.1986 (2. Pfingsttag) 
11.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 

im Bürgerpark Sprendlin- 
gen 

Verkauf von Waren aus der 3.-Welt vor 
dem Gemeindezentrum 
Mittwoch, 21. 5.1986 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Donnerstag, 22. 5.1986 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores im 

Gemeindezentrum — 
1. Gruppe 

15.30 Uhr Probe des Kincherchores im 
Gemeindezentrum — 
2. Gmppe 

16,30 Uhr Jungschar im Gemeindezen- 
trum 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dezentrum 

19.30 Uhr Diakonieausschußsitzung 
im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6 

Freitag, 16. 5.1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes im Ge- 
meindezentrum 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern; 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Pfr. Steinhäuser befindet sich vom 21.5. 
bis einschließlich 28. 5. 1986 in Urlaub. 
Die Vertretung übernimmt in dieser Zeit 
Pfr. Rudat, Pfarramt II. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 17. 5. bis 2.^. 5.1986 
Samstag, den 17. 5. 
16—17 Uhr Belchtgelegenhelt in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 18. 5. 
9.30 Uhr Hochamt unter Mitwirkung 

des Kirchenchores in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drti. 
18.00 Uhr Pfingstvesper upter Mitwir- 

kung der Männerschola in 
Gö. 

Montag, 19. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 

11.00 Uhr ökum. Gottesdienst im Bür- 
gerpark in Sprendlingen 

Dienstag, den 20. 5. 
kein Gottesdienst 

Mittwoch, den 21. 5. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 22. 5. 
18.00 Uhr Hl. Messe in CJö. 
Freitag, den 23. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 24. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit In Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier In Gö. 
Sonntag, den 25. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. als 

Kindergottesdienst 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drli. 

Tauffeier in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht unter Mitwir- 

kung der Männerschola in 
Gö. 

Termine 
Dienstag, den 20. 5. 
Ausflug der Kommunionkinder 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck in 

Drh. 
Firmstunde H. Tittel in Gö. 
Treffen der Firmkatecheten 
in Drh. 

Mittwoch, den 21. S. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis In Gö. 

Firmstunde Frau Hocke in 
Gö. 
Gruopenstunde S. Pache in 
Drh! 
Firmstunde Frau Maurer in 
Drh. 
Firmstunde Frau Rolshau- 
sen in Drh. 
Handarbeitskreis in Drh. 
Sitzung des Pfarrgemeinde- 
rates in Gö, 
Treffen der kfd in Drh, 

Donnerstag, den 22. 5. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in 

Drh. 
Firmstunde Frau Jacobi in 
Drh. 
Gruppenstunde U. Win- 
dirsch in Drh. 
Tischtennisgrappe H. Dietz 
in Drh. 
Kirchenchorprobe in Gö. 

Freitag, den 23. 5. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst in 

Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

17.00 Uhr 
18.30 Uhr 

16.00 Uhr 

17.00 Uhr 

17.00 Uhr 

17.30 Uhr 

19.30 Uhr 
20.00 Uhr 

20.00 Uhr 

15.00 Uhr 

17.00 Uhr 

19.00 Uhr 

20.00 Uhr 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Samstag, 17. Mai, 20.00 Uhr 
Sicherheitsdienst der Einsatzabteilung 
und der Jugendfeuerwehr bei der Burgbe- 
leuchtung (Treffpunkt Feuerwehrhaus) 
Montag, 19. Mai, 10.00 Uhr 
Frühschoppen für alle Vereinsmitglieder 
nebst Anhang im Burggarten. 
Dienstag, 20. Mai, 10.00 Uhr 
Traditioneller Kerbfrühschoppen des 
Feuerwehrvereins (Abmarsch 10.00 Uhr 
ab Feuerwehrhaus) 
Mittwoch, 21. Mai, 21.30 Uhr 
Sicherheitsdienst der Einsatzabteilung 
bei der Kerbverbrennung, 

Bürgerhilfe Dreieich 
Zur Jahreshauptversammlung am Mon- 

tag, dem 26. Mai, um 19.00 Uhr im Ge- 
meinschaftsraum des Pflegeheimes ,,Haus 
Dietrichsroth" wird eingeladen, 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstandes; 

a) des Vorsitzenden 
b) des Schatzmeisters 

3. Bericht der Revisoren 
4. Aussprache zu den Berichten 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Verschiedenes 
7. Besichtigung des Hauses Dietrichsroth 

Kreis fördert 

Innenrenovierung 

der ScMoßkirehe 
d Aus den Fördermitteln des Kreises 

zur Pflege und Erhaltung von Kultur- 
denkmälern wird die Innenrenoviemng 
der evangelischen Schloßkirche am 
Schloß Philippseich in Götzenhain bezu- 
schußt. Diesen Beschluß hat der Kreisaus- 
schuß gefaßt, gab Landrat Karl M. Rebel 
bekannt. Das renoviemngsbedürftige 
Kirchengebäude steht im Eigentum der 
Evangelischen Burgkirchengemeinde, die 
sich darum bemüht, den ursprünglichen 
Raumeindrucl^ in seiner historischen Fas- 
sung wieder herzustellen. 

Die Schloßkirche, die auch im ,,Hand- 
buch der Deutschen Kunstdenkmäler" 
verzeichnet ist, ist Teil einer Schloßanlage 
aus dem Beginn des 18, Jahrhunderts, Im 

Feuerwehren im Einsatz 

Jahr 1767 wurde das von den Grafen von 
Ysenburg errichtete Kirchengebäude 
Pfarrkirche der reformierten Gemeinde 
Philippseich, 

Die Bemühungen der Evangelischen 
Burgkirchengemeinde Dreieichenhain, 
durch die Innenrenovierung den ur- 
sprünglichen Raumeindnick wieder ent- 
stehen zu lassen, sind mit unvorhergese- 
henen Mehrkosten verbunden. Der Kreis 
hat sich im Einvemehmen mit der Stadt 
Dreieich und dem Land Hessen dazu be- 
reiterklärt, einen Teil der notwendigen 
Mehraufwendungen zu übemehmen. Die 
Evangelische Schloßkirche, so Landrat 
Rebel, soll in die Denkmaltopographie 
des Kreises als Kulturdenkmal aufgenom- 
men werden. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichfc 

7. Wanderung am Sonntag, dem 25. Mai 
Wanderziel: Fahrt ins Blaue 

Zu dieser „Fahrt ins Blaue" treffen wir 
uns am Dreieichplatz um 7 Uhr und um 
7.05 Uhr an der Haltestelle Siedlung. Die 
Gruppe 1 läuft ca. 3 1/2 Stunden bergauf 
und -ab durch Wald und Flur. Auf gutes 
Schuhwerk sollte man achten! Eine Lauf- 
zeit von ca. 2 Stunden ergibt sich für die 2. 
Wandergmppe, der Weg ist nicht anstren- 
gend. Die Busgruppe macht einen Spazier- 
gang mit Einkehr. 

Das Lokal zur Mittagsrast ist ein Sport- 
lerheim. Nach dem Mittagessen wird eine 
Wanderung von ca, 11/2 Stunden angebo- 
ten oder eine Stadtbesichtigung. Schluß- 
rast ist im Gasthof „Zum Hirschen". An- 
meldungen nimmt Wanderwart E. Walzer, 
Tel. 8 66 38, entgegen. 

Sängervereinigung 

Sängerkranz 

Am kommenden Montag (Pfingstmon- 
tag) treffen sich alle Sänger zum traditio- 
nellen Kerbfrühschoppen um 10.00 Uhr 
am Weiberkerbplatz. Für Essen und Ge- 
tränke ist gesorgt. 

Im Monat Mai finden die Singstunden in 
der TV-Halle statt. Nächste Singstunde ist 
am 22. Mai 1986, pünktlich um 20.00 Uhr. 

Zu dem am 7. Juni stattfindenden Sän- 
gerausflug sind noch einige Plätze frei. 
Die Fahrt führt nach Heidelberg und In 
den Odenwald. Interessenten können sich 
nt "h bei Willi Jakobi (Telefon 8 12 07) 
oder CSeorg Weilmünster (Telefon 8 51 79) 
melden. 

d Im Monat April wurden die Dreieicher 
Feuerwehren zu 22 Einsätzen alarmiert, 
wobei insgesamt 225,5 Einsatzstunden zu 
leisten waren. Sprendlingen hatte zehn 
Brand- und fünf Hilfeleistungseinsätze 
mit 189,5 Stunden Dauer. Dreieichenhain 
leistete drei Brand- und einen Hilfelei- 
stungseinsatz mit 32 Stunden Zeitauf- 
wand. In Götzenhain waren zwei Hilfelei- 
stungen mit 2,5 Stunden zu erbringen. 
Buchschlag wendete 2,5 Stunden für einen 
Hilfeleistungseinsatz auf. Offenthal ver- 
zeichnete im April keinen Einsatz. 

Ein böswilliger Alarm rief am 10. April 
um 13.59 Uhr die Hainer Wehr auf den 
Plan, Im Zeisigweg sollte es brennen. Alle 
in Frage kommenden Häuser wurden 
kontrolliert, es konnte jedoch kein Brand 
festgestellt werden. 

Am 10, April brannte im überdachten 
Pausenhof der Ludwig-Erk-Schule Altpa- 
pier neben einem Müllbehälter, Am 28. 
April gegen 22.05 Uhr wurden die Anwoli- 
ner einer Wurstfabrik in der Industrie- 
straße durch starke Rauschschwaden er- 
schreckt. Es brannte jedoch nicht, sondern 
der Räucherrauch wurde — wetterbedingt 
— niedergedrückt und konnte nicht auf- 
steigen. 

Ein Wasserrohrbruch setzte am 30. April 
um 19.40 Uhr die Kellerräume eines Be- 
triebes in der Daimlerstraße unter Was- 
ser. Ursache: ein durchgerosteter Ver- 
schlußstopfen. Das ausgelaufene Wasser 
wurde mit dem Sauger abgepumpt. 

Am 29. April war um 9.38 Uhr der An- 
schluß einer Küchenspüle in der Schieß- 
gartenstraße undicht geworden. Da auch 
das Eckventil defekt war, mußte von den 

Inge Keim bei den 
„Deutschen" 

Mit einem herausragenden Erfolg konn- 
te Inge Keim von der Hainer Schützenge- 
sellschaft aufwarten. Bei den Hessischen 
Landesmeisterschaften kam sie in der 
Damen-Altersklasse mit 357 Ringen auf 
den 3, Platz und qualifizierte sich damit 
für die Teilnahme an den Deutschen Mei- 
sterschaften. 

Bei den Gaumeisterschaften gab es ei- 
nen Meistertitel für die Dreieichenhainer, 
Andre Seal (276), Andreas Schäfer (267) 
und Ralph Sallwey (264) wurden in der 
Disziplin Sportpistole Gaumeister der Ju- 

Wehrmännem der Haupthahn im Keller 
zugedreht werden. Am 30, April war um 
11,25 Uhr im Goethering beim Befüllen ei- 
nes Tankes Heizöl übergeschwappt, wel- 
ches beseitigt wurde, 

Handballer laden ein 
d Die Hainer Handballer laden alle Be- 

sucher der Haaner Kerb '86 in ihre 
Heckenwirtschaft im ,,Hundsgäßche" ein. 
Für „Eingeplackte"; Die Ixjkalität befin- 
det sich in der Freigasse — beim Gemüse- 
Leyer von der Fahrgasse in die Seitengas- 
se einbiegen — dann hinten links. Neben 
einem gemütlichen Platz zum Verweilen 
— bei Regen überdacht — werden kulina- 
rische Köstlichkeiten geboten, wie ge- 
backener Leberkäse, gegrillte Hähnchen- 
schenkel und (!?) Piroggen. Der Hof ist an 
Pfingstsamstag, -Sonntag und -montag je- 
weils ab 15 Uhr geöffnet. 

Konzert vor dem 
Feuerwerk 

d Wie in jedem Jahr veranstaltet das 
Blasorchester Dreieich im SV/TV Dreiei- 
chenhain anläßlich der Hainer Herb am 
Pfingstsamstag, dem 17. Mai, am Wooghü- 
gel des Burgweihers ein Platzkonzert. Es 
beginnt um 20.45 Uhr und steht unter der 
musikalischen Leitung von Hans Rückert. 
Im Anschluß daran beginnt um 22.45 Uhr 
das große Brillantfeuerwerk. 

„Baum imd 
Landschaft" 
im Atelier B 

d Am Freitag, dem 23. Mai, um 20 Uhr, 
wird im Foyer des Bürgerhauses im Rah- 
men des „Atelier B" eine Ausstellung er- 
öffnet. Unter dem Titel ,,Baum und Land- 
schaft" werden Zeichnungen, Holzschnit- 
te, Malerei, Tapisserie und Textilobjekte 
aus den Ateliers von Heinz und Christel 
Diekmann aus Dreieichenhain gezeigt. 

Jahrgang 1913/12 
Wir treffen uns am Mittwoch, 21. Mai, 

um 16.00 Uhr an der Ecke Hainer Chaus- 
see/Mühlweg. Wir laufen dann gemein- 
sam, wie bekannt, nach Sprendlingen. 

Auf geht's zur 

Haaner Kerb 1986 - „FESTHALLE HAUSMANN" 
vom 16. Mai bis 21. Mai 1986 

Freitag, 16.5. 
20 Uhr Bieranstich mit den Kerbborschen und der Lauerbacher Dorfkapelle 

Vorher Umzug mit detn Binding-Sechser-Zug ab TV Turnhalle Richtung Festzelt am Weiher 
Samstag« 17. 5. 

ab 19 Uhr Tanz und Unterhaltung mit der R.M.C.-Combo 
Sonntag, 18. 5. 

11 Uhr Frühschoppen mit der R.M.C.-Combo 
15 Uhr Unterhaltungsmittag mit der Jugend-Musikschule Langen 

ab 19 Uhr Tanz und Unterhaltung mit der R.M.C. Combo 
Montag, 19.5. 

11 Uhr Frühschoppen mit dem TV-Blasorchester-Langen 
15 Uhr Unterhaltungsmittag - Frankfurter Musik-Verein im Big-Band-Sound 

ab 19 Uhr Tanz, Stimmung und Unterhaltung 
mit der „TOP-TIME"-COMBO 

Dienstag, 20.5. 
11 .Uhr Handwerker-Frühschoppen mit ermäßigtem Bier-Preis und der „TOP-TIME"- 

COMBO 
ab 16 Uhr Tanz und Unterhaltung - „TOP-TIME"-COMBO 

Mittwooh, 21.5. 
14 Uhr Kinderfest und Kasperltheater - Spiele, 

Freifahrten und Überraschungen 
16.30 Uhr Senioren-Nachmittag mit Norbert und Pezzy 

ab 19 Uhr Kerb-Ausklang mit Pezzy 

Zu allen Veranstaltungen freier Eintritt 
f s tocfef horxHoh »In Farn. Hauamann 

Großer moderner Vergnügungspark auf dem Festplatz an der Burg 

In unserem 
neuen Küchenstudio 

Der neue Stil 

in der Küche. 

Das ALNO Varlo-System setzt 
neue Akzente. Jeder Winkel 
wird genutzt. Vorgezogene Ar- 
beitszentren geben der Küchen- 
gestaltung eine ganz neue Per- 
spektive. wir zeigen Ihnen die 
neuen Möglichkeiten. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

MalenleldstraBe 15 u. 34 
6072 Oreielch-Oreielchenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20 

„Der Zauberhut" 
zur Hainer Kerb 

d Auch zur diesjährigen Hainer Kerb 
wird das Jugendtheater Intermedla wie- 
der mit einem neuen Stück aufwarten. Es 
heißt „Der Zauberhut oder das Geheimnis 
der Vogelscheuche". Das Stück wurde von 
den Kindern selbst entwickelt und unter 
der Leitung von Ruth Lenz inszeniert. Sie 
beschreibt das Stück so: 

„Denken gestaltet unser I.«ben und 
durch Phantasie wird es reicher gemacht. 
Das hat auch Mafalda Motkist gemerkt, 
eine etwas schrullige Person, die zu ihrem 
Leidwesen einen Laden von ihrer Tante 
geerbt hat. Sie verkauft ,,alte Mode" und 
stellt sich vor, daß sie mit den Kleidern et- 
was von ihrer Phantasie verkauft; sie er- 
findet zu jedem Stück eine Ge,schichte. 

Mit ihren Angestellten hat sie so ihre 
Last, die nicht die richtige Achtung vor 
den alten Sachen haben. Eines Tages 
kommt ein Zigeunerkind und will einen 
Hut kaufen, der sehr wertvoll sein soll, 
Mafalda behandelt die Zigeuner aber ganz 
schlecht und schickt sie mit wenig Geld 
weg, Sie merkt aber ziemlich schmeli, daß 
der Hut eine Zauberwirkung hat. In den 
Händen der falschen entsteht Unglück, in 
den Händen der richtigen Besitzer ent- 
steht Gutes, 

Der Hut geht verloren, die Suche nach 
ihm wird abenteuerlich, bis er schließlich 
auf einem „unverdächtigen Kopf" gefun- 
den wird," 

Das Stück wird am Sonntag, dem 18. 
Mai, um 18 Uhr, am Pfingstmontag und 
Dienstag jeweils um 16 und um 18 Uhr im 
Burghofsaal aufgeführt. Der Eintritt ko- 
stet drei Mark. 

5000 kamen zur 

U mweltschutzwoche 

d Die Dreieicher Umweltschutzwoche, 
die erste dieser Art in Dreieich, wurde 
vom 3. bis 11. Mai veranstaltet. Rund 5000 
Besucher wurden an den neun Veranstal- 
tungstagen gezählt. Den größten Anteil 
daran hatten die Schüler fast aller Dreiei- 
cher Schulen, die — zum Teil mit Sonder- 
bussen — die Informationsausstellung im 
Bürgerhaus und die Kindertheater- 
Veranstaltungen, die sämtliche umwelt- 
bezogene Themen zum Gegenstand hat- 
ten, besuchten. Verschiedene Veranstal- 
tungen mußten wegen des Reaktorunfalls 
in Tschernobyl ausfallen, so zum Beispiel 
die extra für die Schulen vorgesehenen 
waldkundlichen Führungen und die Wald- 
jugendspiele, wie auch die Waldreini- 
gungsaktionen. 

Die Veranstalter hätten sich mehr inter- 
essierte erwachsene Besucher gewünscht. 
Trotzdem konnte mit den Interessenten, 
die den Weg ins Bürgerhaus Sprendlingen 
fanden oder an einer der Besichtigungs- 
fahrten teilnahmen zahlreiche Gespräche 
geführt werden. Die Informationsausstel- 
lung fand wegen der großen Vielfalt an In- 
formationen bei den meisten Besuchern 
Zustimmung. 

Die beteiligten Schulen, alle Aussteller 
und alle sonstigen Beteiligten sind von 
der Stadt noch zu einer „Manöverkritik" 
für die nächste Woche in das Bürgerhaus 
eingeladen worden. Dabei sollen die Er- 
fahrungen, die die einzelnen Beteiligten 
während der Umweltschutzwoche ge- 
macht haben, ausgetauscht werden. Die 
Sachkosten der Stadt für die Veranstal- 
tungen in der Umweltschutzwoche betra- 
gen rund 25 000 Mark. 

Frühschoppen 
des Blasorchesters 

d Der Frühschoppen des Blasorchesters 
am Pfingst- bzw. Kerbmontag im Burg- 
garten Dreieich ist inzwischen ein fester 
Bestandteil des Haaner Kerb-Programms. 

Für dieses Jahr haben die Verantwortli- 
chen wieder alle Vorbereitungen getrof- 
fen, um den Besuchern einen erholsamen 
Frühschoppen zu bieten. Den musikali- 
schen Rahmen für diesen Vormittag be- 
streitet natürlich das Blasorchester unter 
der Leitung seines Chef-Dirigenten Hans 
Rückert, Den Teihiehmem des Früh- 
schoppens wird ein buntes Programm aus 
dem Unterhaltungs-Repertoire geboten. 

Natürlich kommt auch der Gaumen 
nicht zu kurz, Getränke jeglicher Art, 
Würstchen etc, werden von den Mitglie- 
dern und Freunden des Blasorchesters of- 
feriert. Selbstverständlich wieder zu zivi- 
len Preisen. Die Devise für den Pfingst- 
montag heißt also: Mit der gesamten Fa- 
milie in den Burggarten zu einem netten, 
fröhlichen Vormittag. Um 10 Uhr geht's 
los. 

J azz-Frühschoppen 
d Auf der Termisaniage des SV Dreiei- 

chenhain findet am Pfingstsonntag (18. 
Mai) von 11 bis 14 Uhr mit den „Hot Hes- 
sen DLxie Dogs" ein Jazz-Frühschoppen 
statt. Dazu sind natürlich nicht nur die 
Mitglieder, sondern alle Nachbarvereine 
und Freunde mit Kind und Kegel herzlich 
willkommen. 

Dritte-Welt-Handel 
d Wie in den vergangenen Jahren, so 

wird auch dieses Mal wieder die 3. Welt- 
Gruppe der Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain mit einem Verkaufs- und Infor- 
mationsstand in der Fahrgasse vor dem 
Gemeindehaus vertreten sein. Von 
Pfingst-Samstag bis -Montag werden Wa- 
ren aus Ländern der 3. Welt angeboten, 
ten. 

Änderung der 
Müllabfidu*zeiten 

d Der Pfingstmontag am 19. Mai 
macht eine Änderung der Müllab- 
fuhrzeiten erforderlich: In Dreiei- 
chenhain wird der Hausmüll nicht 
am Montag, dem 19. Mai, sondern 
erst am Dienstag, dem 20. Mai abge- 
holt. 

Burgbeleuchtung 
Polizei warnt 
Falschparker! 

d Am Samstag findet in Dreiei- 
chenhain wieder die Burgbeleuch- 
tung statt. Die Polizei Dreieich 
warnt alle Autofahrer, die aus die- 
sem Anlaß nach Dreieichenhain 
kommen, davor, falsch zu parken. 
Wer Verkehrsverbote nicht beach- 
tet, muß mit Anzeigen rechnen und 
damit, daß sein falsch abgestelltes 
Auto abgeschleppt wird. 

Die Polizei begründet ihre konse- 
quente Haltung damit, daß etwa 
20 000 Besucher erwartet werden 
und es zu einem Verkehrschaos 
kommt, weim nicht jeder Autofah- 
rer sich an die Vorschriften hält. 
Die motorisierten Besucher sollten 
rechtzeitig da sein und an weiter 
entfernten, erlaubten Stellen par- 
ken. 
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Kino für Kinder 
d In der Reihe des Magistrats „Kino für 

Kinder" wird in der kommenden Woche 
der Film „Der Gurkenkönig" nach dem 
gleicimamigen Roman von Christine 
Nöstlinger aufgeführt: am Donnerstag, 
dem 22. Mai, um 8.30 Uhr in der Mehr- 
zweckhalle Offenthal und um 17.00 Uhr 
im Burghofsaal Dreieichenhain. Der Film 
Ist für Kinder ab 6 Jahren geeignet, und 
der Eintrittspreis beträgt zwei Mark. 

Jahrgang 1935/34 
Wir treffen uns wieder am Kerbdienstag 

ab 18.00 Uhr in der Heckenwirtschaft „Al- 
te Schmiede" bei Christa, 

Frühschoppen bei 
der Örtsvorsteherin 

d Im Ralunen der Veranstaltungen zur 
Haaner Kerb findet am Samstag, dem 17. 
Mai, ab 11 Uhr, ein Frühschoppen mit Im- 
biß der diesjährigen Kerbburschen bei der 
Ortsvorsteherin Diana Forster statt. 

Maiandacht der 
katholischen Frauen 

Zum 6. Mai trafen sich die katholischen 
Frauen aus dem Dekanat Dreieich in St. 
Stephan, der Pfarrei ihres Dekans Walter 
Weis, der sich freute, so viele Frauen in 
seinen Räumen begrüßen zu dürfen, Ange- 
la Stock vom Dekanatsteam begrüßte zu 
Beginn der Maiandacht die Frauen, gab 
einleitende Worte über den Sinn der Be- 
gegnung und des Themas: „ Maria — 
Schwester aller Menschen", Dieser Ge- 
danke war der Leitfaden aller Texte, Le- 
sungen und Gebete, die sehr sorgfältig 
ausgewählt und vorgetragen wurden. 

In seiner Ansprache hatte Pfarrer Roth 
seine eigenen Erfahrungen mit dem Ma- 
rienbild lebendig vorangestellt. So viel 
Froiimachendes und Befreiendes konnte 
man da seinen Worten entnehmen: Maria, 
ein Mädchen, eine Frau, die ganz normal 
lebte, empfand und sich im Leben verhal- 
ten hat, rückte er ganz in unsere Nähe. 
Zum Abschluß brachte eine Gruppe unter 
Leitung von Hannelore Durek — begleitet 
von den Klängen des „Ave Maria" einen 
meditativen Tanz. 

Die Kollekte erbrachte 760 DM zugun- 
sten des Projektes „Frauen helfen 
Frauen". Eine Hilfsaktion für Frauen in 
den Anden! Schwester Anne-Margret aus 
der Diözese Mainz wirkt dort in Peru in ei- 
nem Zentrum, In dem Frauen in den ver- 
schiedensten Bereichen ausgebildet wer- 
den. Also eine Maßnahme „Hilfe zur 
Selbsthilfe!" Damit dies noch intensiver 
geschehen kami, muß dieses Zentrum 
dringend erweitert' werden, damit noch 
mehr Kurse durchgeführt werden können. 

Im Anschluß an die Maiandacht trafen 
sich alle Frauen im Gemeindezentrum St, 
Stephan in fröhlicher Runde. Die Frauen 
von St. Stephan bewirteten ihre Gäste mit 
Maibowle, Schmalzbroten und Brezeln. 
Die Senioren-Band „Fröhlicher Freitag" 
aus Dreieich musizierte und die Frauen 
sangen dazu Frühlingslieder. 

Der Abend klang in fröhlicher Gemein- 
samkeit aus mit dem Ausblick auf die 
nächste gemeinsame Veranstaltung am 6. 
Juni um 20.00 Uhr in der ev. Petrus- 
Gemeinde in Langen, Bahnstr. 46. Aus ak- 
tuellem Anlaß spricht Dr. Hartmut Görg, 
Dreieich, zum Thema: „Gentechnologie — 
Manipulation am Lebensbegirm". Diese 
Veranstaltung wird gemeinsam vom De- 
kanatsteam der katholischen und evanges 
listhen Frauen des Dekanats Dreieich 
durchgeführt. 



(19. Fortsetzung) 
„Weil - ach. ich weiß c.s selber nicht. Diese 

Unruhe kommt wahrscheinlich von der Angst, 
daß die Leute über dich reden könnten - über Vkrzigjahre und ein Sommer 

Er stockte. Wieder fiel ihm ein, daß sie au.sge- 
macht hatten, über ihre gemeinsame Zukunft zu 
entscheiden, sobald die Arbeiten in diesem Haus 
abgeschlossen sein würden - nein, sobald der 
..Sommer" an der Decke restauriert war Warum 
war er jetzt nicht in Stimmung, sie zu fragen, ob 
sie seine Frau werden wollte? Es war doch das 
Selbstverständlichste auf der Welt... 

Er fühlte, daß Lucias Blick auf ihm ruhte, und 
schreckte aus seinem Brüten auf. ..Es war ein 
wunderschöner Abend, nicht wahr? Bist du 
müde?" 

..Ein bißchen. Ich möchte uns ein Gutenacht- 
lied spielen, bevor du gehst." 

Sie stand auf. betrat den Salon und setzte sich 
an den Flügel. Florentin folgte ihr und rückte 
einen der Stühle für sich in ihre Nähe. Ihre 
Hände griffen behutsam in die Tasten, als müßte 
sie das edle, von einem Fachmann überholte 
Instrument erst prüfen. Sie improvisierte ein 
paar Takte und spielte dann das Impromptu in 
As-Dur von Schubert. Ihr Kopf war vorgeneigt, 
und das jetzt leicht in die Schläfen fallende Haar 
wirkte dunkler als sonst. Da.s Kerzenlicht zau- 
berte einen warmen rötlichen Schimmer auf ihr 
cremefarbenes Kleid, auf das ausdrucksvolle Ge- 
sicht. Sie war jetzt schön - so wie ein Bildnis von 
Daffinger oder - wie eine ins Heute versetzte Fee 
aus Raimunds Märchenspielen. Er konnte den 
Blick nicht von ihr wenden Im Verein mit der 
Musik, mit diesem Raum und der Atmosphäre 
des Hauses schuf die Frau am Flügel eine vollen- 
dete Harmonie. 

Florentin war ergriffen und beunruhigt zu- 
gleich. Er bewunderte, verehrte und liebte Lu- 
cia. wie es gar nicht anders sein konnte, aber - 
paßte er denn zu diesem Zauber, den sie aus- 
strahlte? Gehörte er in die heile Welt, die sie um 
sich schuf? 

..Die Welt ist nirgends heil. Florentin..." Das 
hatte sie damals gesagt, auf der Bank im Rat- 
hauspark. als er sie gefragt hatte, ob sie ihn 
heiraten wolle. Nichts halte sich seither zwi- 
schen ihnen geändert. Er wußte nur noch besser, 
daß sie ihn zu sich selbst geführt, ihn ergänzt 
hatte wie seine zweite Hälfte, daß er ohne sie 
nicht leben wollte. Jetzt war die Antv/ort fällig! 

Er wartete kaum, bis der letzte Ton verklang, 
holte ihre Hände von den Tasten und zog sie an 
sich. Für einen Augenblick erschien ihm diese 
Szene wie aus einem alten Buch oder Film her- 
vorgeholt. zu schön, zu vollkommen, um wirk- 
lich wahr sein zu können. Er verscheuchte die- 
sen Gedanken und schaute, halb verschmitzt, zu 
den Deckenbildern empor, auf den „.Sommer". 
„Lucia? Du weißt ja wohl noch, welche Abma- 
chung der schmucke Herr da oben hütet? Und 
daß mir Madame vor ziemlich langer Zeit eine 
wichtige Antwort in Aussicht stellten.. " 

Der scherzende Ton gelang ihm nicht gut, 
sein Gemüt war jetzt zu schwer. Er hielt die 
zarte helle Gestalt fest, als müßte er sich an sie 
klammern. „Lucia, stoß mich nicht fort, ich 
brauche dich so sehr!" Es klang wie ein Hilfe- 
ruf. aber es war ein ehrliches Wort, das ihn 
erleichterte. 

VON ELISABETH GURT 

("(ip.viiulil liv .SIii');lil/-ViTlii(;. Muliliirki-r. ilun li Vcrliii; vim CniliiTR .*.■ Cmi;. Kt.inkruil iim Miiiii 

Lucia wich etwas zurück, ihre Hand strich ihm 
übers Haar. War da nicht etwas wie Enttäu- 
schung in ihren Augen? ..Wovor ängstigst du 
dich. Florentin?" fragte sie. „Ich bin doch da! 
Und ich will mir auch gar nicht vorstellen, daß 
wir einander verlieren könnten ..." 

War das nicht schon die Antwort? Er mußte sie 
um volle Klarheil bitten und ihr deutlich ma- 
chen. warum es ihm schwerfiel, einfach zu sa- 
gen: Heirate mich! 

Sie blickten beide auf, weil ein Geräusch zu 
hören war Über die Treppe kamen Schritte. Wer 
konnte das sein? Die Tatel war abgeräumt, das 
Personal gegangen. Durch das Gesellschaftszim- 
mer nebenan huschte Tante Natalie im langen 
Schlafrock herbei. ..Ach. gut. daß Sie noch hier 
sind. Herr Architekt! Sie werden am Telefon 
verlangt, leider versteh' ich mich nicht aufs 
Umschalten. Es sei sehr dringend, sagt die 
Dame..." 

Florentin erschrak. ..Verzeih...". murmelte er. 
ließ die beiden Frauen stehen und lief hinunter 
zum Telefon. 

„Hallo? Reimann...". meldete er sieh. 
..Gott sei Dank, ich bin wirklich froh. Sie noch 

zu erreichen", rief die erregte Frauenstimme im 
Hören ..Hier ist Ciaire - Sie wissen doch? Yvonnes 
Freundin Ciaire!" 

„Ja, gewiß, wir kennen uns." Er beruhigte sich 
etwas. Vielleicht ein neuer, gemeinsam ausge- 
heckter Streich? „Was ist denn los?" fragte er 

..Wissen Sie also nichts von dem Brand?" 

..Was für ein Brand, woher sollte ich...?" 

..Es wurde in den Nachrichten durchgegeben. 
Der Supermarkt unter Yvonnes Wohnung ist 
ausgebrannt, heute abend. Man hat die Yvi ge- 
rettet und auf die Unfallstation gebracht, aber - 
es geht ihr angeblich nicht gut... ich hab' ge- 
dacnt. daß Sie es wissen sollten, und - deshalb 
schon mehrmals angerufen, bei Ihnen zu Hause 
und bei Ihrem Freund. Vorhin hat ersieh endlich 
gemeldet und mir die Nummer angegeben." 

..Vielen Dank..." Florentin war verwirrt, als 
käme Claires Stimme aus einem Alptraum. 

„Yvi war doch am Nachmittag noch bei mir in 
der Boutique. Sie wollte in den nächsten Tagen 
zu ihrer Mutter nach Spanien, glaube ich, V/ir 
kamen zufällig aus Sie zu sprechen, und - nun. 
sie ist über die Geschichte mit Ihnen nie hinweg- 
gekommen -jetzt können Sie's ja erfahren! Ich 
nab" das längst geahnt. Und jetzt - verzeihen Sie 
die Störung, adieu!" 

Sie hatte aufgehängt. Florentin ging die Treppe 
hinauf wie in TYance. 

Verwundert sah er Lucia oben stehen und ihn 
erwarten. Ihr besorgt fragender Blick rief ihn 
zurück. 

Er schaute an ihr vorbei und berichtete hastig. 

laut singen. Yvonne war glimpflich davonge- 
kommen! Und das Erstaunliche: .Sie halte kaum 
dem Tod entronnen nach ihm gerufen, nach 
ihm. keinem andern! Und ihn noch dazu Floren- 
tin genannt, wo sie doch für gewöhnlich die nach 
seinem Geschmack läppische Abkürzung bevor- 
zugte. Er wollte jetzt nicht darüber nachdenken. 
Es genügte ihm vollauf, daß ihn alles, was er 
soeben erfahren halle, unglaublich froh machte. 

Fast wäre er an seinem Aulo vorheigelaufen. 
Sollte er wirklich schon nach Hause fahren? Er 
war wie elektrisiert und halte das Verlangen, mil 
jemandem zu sprechen. Lucia? Erschrocken 
schaute er auf seine Uhr, Es wai' eins vorbei. 
Aber sie halte es ihm doch dringend nahegelegt, 
sie noch anzurufen... 

Lucia hatte sich nach Florentins Abgang rasch 
noch einmal an den Flügel gesetzt. Sie improvi- 
sierte, es war eine Flucht vor den Gedanken. 
Ihre Finger waren steif nach der langen Spiel- 
pause. Wie hatte sie sich vorhin überhaupt pro- 
duzieren können! 

Daran halle sie nicht gedacht... 
Die Gedanken kamen dennoch, unabweisbai. 

Florentins Gesicht nach dem Telefonanruf... Wie 
sich der Ausdruck eines Gesichts so schnell 
grundlegend verändern konnte! Erwirkte plötz- 
lich lief erschrocken, wie man es nur über das 

Unglück eines ganz nahestehenden Menschen 
sein kann. Und er halle sich gar nicht erst be- 
müht. seine Bestürzung vor ihr zu verbergen. 
Das mußte sie doch eigentlich freuen.. 

Ihre Hände griffen stärker in die Tasten. Das 
war ein Prelude von Chopin. Merkwürdig, Cho- 
pin halle sie früher nur gespielt, wenn sie depri- 
miert oder mil sich selber nicht im klaren war 
Diese Yvonne... Sie war plötzlich auf ungewöhn- 
liche Welse zum Mittelpunkt geworden, unter 
gi fährlichem Einsatz, ungewollt. .Sonderbar, und 
gerade heule...! 

Lucia versuchte ein Menuett von Mozart, das 
sie halb vergessen hatte. Etwas von dem Nach- 
klang des vergangenen Abends kehrte zurück. 
Ihr war jetzt, als wäre sie heute unbeschreib- 
lich stolz auf sich gewesen, geradezu glücklich. 
Das Haus war wiedererstanden, wie sie es sich 
gewüns< ht halle. .Sie würde alle Kosten bezah- 
len können, und auch ihre Zukunft war halb- 
wegs gesichert, wenn sie keine großen Sprünge 
mehr machte und - vielleicht dann und wann 
etwas dazuverdiente. Aber das war es nicht 
allein, P3s war ein großes, unwahrscheinliches 
Geschenk des Lebens, das sie heimlich noch 
immer erwartete und nahe geglaubt hatte, ganz 
nah... 

Sie schreckte auf. als das Telefon klingelte, 
obwohl sie damit gerechnet hatte. Der Apparat 
war umgeschallel. sie brauchte nur danach zu 
greifen. ..Ja. Florentin?" meldete sie sich 
gespannt. 

..Wie lieb von dir. daß du wirklich noch aufge- 
blieben bist!" Seine Stimme klang überraschend 
heiter ..Also höre! Ich habe mit dem Arzt vom 
Dienst gesprochen. Man kann aufatmen. Yvonne 
ist gerettet! Die Sache war allerdings sehr be- 
drohlich. ein Herzversagen infolge des Schocks. 
Sie muß viel durchgestanden haben. Wie's dazu 
gekommen ist. weiß ich noch nicht." 

Die sanfte Fee und ihr Märchenschloß 
Lucia suchte nach geeigneten Worten, aber er 

erwartete offenbar keine Antwort, seine Stimme 
sprudelte weiter, wie befreit, fast fröhlich. ..Na- 
türlich hat mich der Doktor nicht zu ihr gelassen, 
aber er ist ein netter Mensch, etwa in meinem. 
Aller..." Er lachte. 

..Was gibt es so Lustiges?" fragte Lucia erstaunt. 
„Ach, es ist gewiß belanglos, aber ich muß es 

dir doch sagen, als heitere Pointe nach so viel 
Schrecken. Stell' dir vor, dieser Doktor fragte 
mich auf den Kopf zu. ob ich Florentin heiße. Sie 
- Yvonne - hat nämlich von mir gefaselt, kaum 
daß sie zu Bewußtsein kam. Soll ich darauf viel- 
leicht gar stolz sein?" Er lachte noch einmal. 

..Das könntest du wirklich", bestätigte Lucia 
mühsam. ..Es i.st doch ein gutes Zeichen, nicht 
wahr?" 

Eine Pause entstand, dann kam Florentins 
Stimme ernst, fast zögernd an ihr Ohr ..Sag. du 
bist mir doch nicht böse, daß ich dir das alles 
mitteile? Es bedeutet mir so viel, jetzt einen 
Menschen zu haben - dich!" 

Sofort war sie wieder ganz für ihn da. ..Unsinn, 
wie könnte ich dir böse sein! Ich danke dir für 

würgte an den Worten, sein Gesicht wurde heiß un- . dein Vertrauen. Florentin!" A T - T~> 11 _1 _ A - TTw%>4 «iriv*r«4 mtf ter Lucias Blick. Am liebsten hätte er sich vor ihr 
einfach gehenlassen, ihr seine Bestürzung gezeigt... 

Besuch für den „Herzschock" 

r ■■ 

Sie faßte ihn ermunternd am Arm. „Es war 
sehr gut. daß diese Freundin dich verständigt 
hat. Du mußt hinfahren. Florentin, jetzt gleich!" 

Er blickte überrascht auf. Lucia war völlig 
ruhig. ..Ins Krankenhaus? Jetzt?" fragte er „Das 
hätte doch wenig Sinn..." Aber schon irr näch- 
sten Augenblick erschien ihm dieser Gadanke 
richtig. 

..Und ruf mich doch nachher an und sag mir, 
wie es ihr geht." 

Er zögerte noch. ..Es wird wohl spät weiden.. 
„Das stört mich nicht. Bitte, ruf an!" Er sah 

jetzt, daß ihre Lippen kaum merklich :;ilterlen. 
griff schnell nach inrer Hand und preßte sie an 
seine Wange. 

Aber sie gab ihm einen freundlichen Stups. 
„Geh schon, verlier keine Zeil! Und laß dich dort 
nur ja nicht abweisen!" 

Er fand es großartig von ihr, so verständnisvoll 
zu sein wie der beste Freund. 

Erst im Auto kehrte seine große Bestürzung 
zurück. Halle Ciaire vielleicht gar nicht übertrie- 
ben? „Sie ist über die Geschiente mil Ihnen nie 
hinweggekommen..." Das traf ihn noch stärker 
als die fTachrichl von dem Brand. Und es war ein 
spontanes Geständnis Claires gewesen! Warum 
hätte sie ihm auch etwas vortäuschen sollen...? 

Alles kürzlich Erlebte war im Augenblick wie 
versunken. Er hatte jetzt nur noch Angst um 
Yvonne, ganz so, als wäre er mitschuldig an 
diesem Unglück. 

Das Krankenhaus lag mil matt erhellten Fen- 
sterreihen im Dunkel, nur die Riesenscheibe des 
Operationssaals war hell erleuchtet. Der Portier 
wollte Florentin nicht einlassen, verlangte einen 
Ausweis. „Ich muß dringend zu einem Arzt!" rief 
er ihm zu und rannte an der Loge vorbei, bevor 
er aufgehalten werden konnte. 

Eine unheimliche vibrierende Stille erfüllte die 
langen Korridore. Florentin irrte durch ein paar 
Abteilungen, fragte mehrmals nach der Patientin 
Korn, Yvonne Kom, eben eingeliefert nach dem 

i Brand eines Kom-Marktes! Doch zum ersten Mal 
hatte der Name keine besondere Wirkung. End- 
lich fand er eine junge Schwester, die ihn neugierig- 
teilnahmsvoll betrachtete! „Ja, ich weiß schon, 
die liegt hier Aber Sie können jetzt nicht zu ihr..." 

„Aber ich muß etwas Näheres erfahren! Es 
wird mir doch jemand Auskunft geben können!" 

Seine aufgeregte Stimme erschreckte die 
Schwester, sie sah ratlos drein. In einer der 
Türen erschien ein junger Mann im Arztmantel. 
„Was ist denn hier los?" fragte er befremdet. 

„Er fragt nach dem Herzschock", sagte die 
Schwester. 

Der Arzt kam langsam näher. „Sind Sie ein 
Angehöriger?" 

„Sozusagen... Ich habe eben erst von dem 
Unglück erfahren, nichts Genaues allerdings. Bit- 
te, verstehen Sie doch...!" 

„Daß Sie in Sorge sind? Aber ja...!" Der Arzt 
faßte ihn freundlich ins Auge. „Ich kann Sie 
beruhigen. So wie es jetzt aussieht, geht es in 
Ordnung. Wir haben sie zurückgeholt." 

Florentin sah ihn verständnislos an. „Wieso 
denn? Wurde sie so schwer verletzt?" 

„Nein. Nur eine Schullerprellung. Nicht ein- 
mal Rauchgasschäden. Aber - der Schock hat 
einen richtigen Herzstillsland ausgelöst. Sie war 
eine gute Weile weg, wir wollten fast schon auf- 
geben. Grausig. Ich war zufällig dabei." 

Die kühle Sachlichkeil, mil der das vor- 
gebracht wurde, verwirrte Florentin. 

..Und dann? Und jetzt?" drängte er. 

.Und du wirst jetzt gut schlafen in deinem 
Märchenschloß, meine liebe Fee?" 

„Gewiß. Tu du das auch, gute Nacht..." 
Sie horchte noch, als er schon aufgelegt hatte. 

Erst dann schob sie den Hörer langsam in die 
Gabel. Im Augenblick war ihr. als müßte sie 
weinen. Dann ging sie langsam zum Flügel zu- 
rück und klappte ihn zu. Er hatte sein Verspre- 
chen gehalten und sie angerufen. Was wollte sie 
mehr? Er war rührend offen und vertrauensvoll 
gewesen und ihr zugetan wie - ein Freund... 

Die hohen Kerzen in den Leuchtern waren 
heruntergebrannt bis auf eine, die ihr flackern- 
des Licht durch den Raum geistern ließ. Lucia 
hob den Blick zu den kaum noch ausnehmba- 
ren Deckenbildern. Der ..Sommer" war jetzt nur 

eingeleiteten Löscharbeiten seien auch die über 
dem Gcschäftslokal befindlichen Appartements 
erheblich beschädigt worden. 

..Wie durch ein Wunder entging die dort wohn- 
hafte Tochter des Industriellen. Yvonne Korn 
(24). den Flammen, von denen sie offenbar im 
Schlaf überrascht worden war Sie wurde mit 
Verletzungen unbestimmten Grades ins Unfall- 
krankenhaus eingeliefert." 

Florentin sah das Blatt mit dem Wortlaut, den 
er bereits kannte, auf seinem Zeichentisch lie- 
gen. als er das Atelier betrat. Neben dem Bericht 
war ein Foto der lachenden Yvonne im Tennis- 
dreß abgedruckt, das man wohl in der Eile be- 
schafft hatte. 

Er fühlte Werners forschenden Blick, wäh- 
rend er die Zeitung unbeachtet ließ. „Hab' ich für 
dich dorthin gelegt, Tino. Wahrscheinlich bist du 
aber schon im Bilde...? Hat sie dich noch er- 
reicht. die Freundin des armen Goldkäfers? Sie 
war ganz außer sich, und natürlich mußte ich ihr 
da sagen, wo du vermutlich zu finden bist. Tut 
mir wirklich leid, wenn ich dich dadurch gestört 
haben sollte..." Er schien vor Neugierde fast zu 
bersten. 

..Es war das einzig Richtige. Werner, vielen 
Dank", erwiderte Florentin und erwähnte zur 
Ablenkung rasch eine Änderung im Plan des 
Zweifamilienhauses, das sie noch vor Winter- 
einbruch unter Dach bringen wollten. 

Aber nach einer Weile begann Werner von 
neuem. ..Gut. daß nicht mehr passiert ist. bei 
dem Brand, meine ich. Weißt du Näheres? Na- 
türlich hat's mich gewundert, daß gerade du 
herbeigerufen wurdest, mitten in der Nacht, und 
obwohl du doch eher ein Außenstehender bist." 

Florentin seufzte. Der gute Werner hatte viel- 
leicht den Fall mit seiner Elfie bereits lange erör- 
tert. ..Ich wurde nicht herbeigeholt, sondern ver- 
ständigt". verbesserte er. ..Finde ich auch ganz in 
Ordnung, wenn jemand, den man gut kennt, fast 
ums Leben kommt." 

Den man gut kennt... Das klang merkwürdig 
warm in ihm selber nach. Er war noch immer in 
der dankbar gehobenen Verfassung, die Yvonnes 
Reitung gestern in ihm ausgelöst hatte. Werner 
wagte offenbar vorläufig keine weiteren Fragen. 

Mit einem Lächeln blickte Wonnie Florentin von ihrem Krankenbett aus an. 

„Alles okay. Wir haben sie unter Kontrolle. Es 
ist anzunehmen, daß sie alles klaglos überwindet." 

Florentin spürte große Erleichterung. „Kann 
ich sie nicht senen? Nur für einen Blick vielleicht?" 

Der junge Arzt verneinte entschieden. „Aus- 
geschlossen. Aber morgen sieht es damit viel- 
leicht schon andersaus. Rufen Sie an!" Er nickte 
unpersönlich, aber plötzlich .schien ihm etwas 
einzufallen. „Heißen Sie vielleicht Florentin?" 

„Ja, Florentin Reimann." 
„Wissen Sie, warum ich frage? Unsere Herz- 

dame war kaum zu sich gekommen, da hat sie 
auch schon von einem Florentin phantasiert, als 
ob sie ihm etwas mitteilen wollte," Er lachte jetzt 
und reichte Florentin die Hand. „Bis nächst{>ns 
also..." 

Florentin schritt rasch durch den langen Kor- 
ridor dem Ausgang zu. Während er in die milde 
HerlDStnacht hinaustrat, war ihm, als müßte er 

zu erahnen, nur sein helles Gesicht und die bun- 
ten Blumen in seinem Korb schimmerten aus 
der warmen Dämmerung. 

Wie falsch, daß wir unsere Zeit messen und 
begrenzen, dachte Lucia. Was war. ist oder sein 
wird - eigentlich einerlei. Das Schöne und Gute 
bleibt. 

Sie löschte auch die letzte Kerze aus und ging 
in ihr Zimmer hinüber Dort stand ihr Bett an der 
gleichen Stelle wie früher, als sie noch ihre er- 
wartungsvollen Mädchenwünsche mit hinüber- 
genommen hatte in den Schlaf, 

Die Presse brachte ausführliche Berichte und 
Bilder von dem Brand in einer Filiale der be- 
kannten Supermarktkette. Der Verkaufsraum 
und das Lager mit so gut wie sämtlichen Vorrä- 
ten waren ihm zum Opfer gefallen. Als Brand- 
ursachc» wurde, wie .schon so oft, ein achtlos abge- 
legter Zigarettenrest vermutet. I m Zuge der rasch 

aber Florentin war auf der Hut. 
Mittags erklärte er nach dem Essen noch zu 

einem Zahnarzt zu müssen, kehrte nur kurz in 
ein Büffet ein und fuhr zum Krankenhaus. 

Diesmal wurde er vorgelassen. Eine ältere 
Schwester trat ihm strengblickend entgegen und 
schien von ihm zu wissen. „Der Herr Doktor läßt 
Ihnen sagen, daß Sie die Patientin besuchen kön- 
nen. aber nur für längstens zehn Minuten. Und 
niclits Aufregendes sprechen, bitte, sie ist noch 
labil." 

Er war aufgeregt, als er die weiße Tür öffnete. 
Dazu fiel ihm ein. daß er nicht an Blumen ge- 
dacht hatte. Aber vielleicht war so ein Mitbring- 
sel ohnedies zu konservativ - für Yvonne. 

Das Bett stand am Fenster des kleinen, hellen 
Krankenzimmers. 

Yvonne lag hochgebettet in den Kissen. Ober- 
arm und linke Schulter waren bandagiert. Sie 
blickte ihm entgegen, und ein Lächeln geisterte 
über ihr Gesicht. 

..Tag. Yvonne! Du machst schon Sachen!" warf 
er gedämpft hin und merkte zugleich, daß sie 
verändert war. Es lag nicht nur an dem straff 
hinter die Ohren gekämmten Haar, der Goldton 
ihrer Haut war matter, ihr Ausdruck strenger. 

Sie deutete auf einen Stuhl neben dem Bett. 
„Woher weißt du - daß ich...?" Es war auch nicht 
ihre frühere Stimme. 

..Von Ciaire", sagte er und setzte sich schnell. 
„Ich weiß Bescheid, sprich nicht darüber, es ist 
ja vorbei. Ich bin wirklich sehr froh, daß du 
Glück im Unglück hattest, einen Schutzengel 
vielleicht..." Was er da sagte, kam ihm töricht 
vor Wollte er die zehn Minuten so verbringen? 

Yvonnes Lächeln vertiefte sich. ..Kann schon 
sein... Vielleicht war es - der Feuerwehrmann - 
auf der Leiter..." 

Er versuchte sie abzulenken. „Es geht dir schon 
wieder viel besser, man kann es merken," Die 
reinste Lüge, doch irgendwie mußte er ihr wei- 
terhelfen, ihr Zustand griff ihm ans Herz. 

..Ich wäre um ein Haar gestorben, bestimmt..." 
Sie sah ihn tiefernst an. Er stellte fest, daß ihre 
Augen nicht mehr das kühle Gletscherblau hat- 
ten. sondern eher die Farbe von Leberblümchen. 

„Du wirst bald wieder die Alte sein!" 
(Fortsetzung folgt) 
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Vomklingenden Spiel" 

zum Blasorchster 

Begeisterndes Jubiläums-Konzert des SGE-Musikzugs 

e Den vielen Besuchern des Jubiläums- 
Konzertes des SGE-Musikzuges, die am 
vergangenen Samstagabend den Saal des 
Eigenheims samt Emporen füllten, eröff- 
neten sich zwei musikalische Welten. 
Nachdem Abteilungsleiter Klaus Werner 
den Gästen ein herzliches Willkommen 
entboten hatte, unter ihnen Parlaments- 
chef Heinz Strohmeyer, Bürgermeister 
Hans Dümer, SGE-Ehrenvorsitzender 
und Ehrenstabsführer Fritz Schlapp, 
SGE-'Vorsitzender Friedel Welz und Ver- 
treter befreundeter Musikzüge und Ver- 
eine, wurden die Besucher an die Anfänge 
der Tumermusik in Egelsbach vor 110 
Jahren erinnert. 

Auf der Bühne stand der Traditions- 
Spielmannszug der SGE, ehemalige Spiel- 
leute, die sich wöchentlich zum Musizie- 
ren treffen, und zeigte, daß man solches 
nicht verlernen kann. Mit den Märschen 
„Groß Berlin" und „Hoch Heidecksburg" 
lieferten sie zwei Klassiker der Spiel- 
mannszüge und waren sich des starken 
Beifalls sicher. 

Nachdem sie dann dem Musikzug Platz 
gemacht hatten, der die gesamte Bühne 
füllte, übernahm Ludwig Fink, der gerade 
noch im Traditions-Spielmannszug die 
Trommel gerührt hatte, die Führung 
durch das Programm. Es fiel ihm nicht 
schwer, auf sehr unterhaltsame Weise aus 
dem Füllhorn seiner Erfahrungen und 
Ortskenntnisse zu schöpfen und den inter- 
essiert zuhörenden Besuchern Streiflich- 
ter aus der Geschichte der Spielmannsmu- 
sik zum besten zu geben. 

Vor 110 Jahren, als die Main-Neckar- 
Bahn gerade vorher eröffnet worden war, 
fanden sich in Egelsbach Männer zusam- 
men — vermutlich von der Soldatenzeit 
zurückgekehrte —, um mit Trommeln und 
Pfeifen Musik zu machen. Sie dienten mit 
ihrem „Klingenden Spiel" vor allem als 
musikalischer Rahmen bei Aufmärschen, 
Festzügen und Veranstaltungen. 

Unterbrochen durch den 2. Weltkrieg 
formierte sich der Spielmannszug im Jah- 
re 1948 neu, und es sei ein Glücksfall ge- 
wesen, erklärte Fink, daß man mit Fritz 
Schlapp einen Stabführer gehabt habe, 
der es verstand, in kurzer Zeit einen Spiel- 
mannszug auf die Beine zu stellen, wie 
man ihn damals in der Umgebung habe 
suchen können. Später kamen Fanfaren 
hinzu. 

Doch es habe nicht nur Sonnenseiten ge- 
geben, fuhr der Ansager fort. Ende der 
50er Jahre habe man einen Tiefpunkt er- 
lebt, und der Spielmannszug habe kurz 
vor seinem Einschlafen gestanden. Doch 
Beharrlichkeit und Eifer von wenigen_ha- 

aBen. die in dieser Woche j 
Gdmrtstag haben. | 

ben das Kind wieder wachsen lassen. Mit 
anderen Instrumenten sei ein Blasorche- 
ster entstanden, das in den letzten Jahren 
zu großer Blüte gekommen sei und sich 
heute als ein Klangkörper präsentiere, der 
aus dem Leben der Gemeinde nicht mehr 
wegzudenken sei, den man auch außer- 
halb Egelsbachs sehr schätze, was die vie- 
len Verpflichtungen bewiesen, und der 
auch auf überregionaler Ebene große Er- 
folge verzeichnet habe, so bei einem 
Konzert in der Alten Oper in Frankfurt 
anläßlich des Deutschen Turnfestes im 
Jahre 1983, wo man die Note „sehr gut" 
erhalten habe, und auch beim Turnfest in 
Fulda, wo man mit ebensolchen Ergebnis- 
sen aufgewartet habe. Schon zweimal hin- 
tereinander sei der Musikzug „Mann- 
schaft des Jahres" der SGE geworden. 

Interessant waren später auch die Plau- 
dereien von Ludwig Fink über das Eigen- 
heim, das bekarmtlich in diesem Jahr sei- 
nen 60. Geburtstag feiert, doch die Haupt- 
sache an diesem Abend war eben doch die 
Musik. 

Mit einem „Heroischen Auftakt" zeigte 
das Orchester, wie breit sein Repertoire 
gespannt ist. Zum Kontrast folgte 
schwungvoll die israelische Weise ,,Hava 
Nagila", und mit „Hallo Brass-Band" 
stellten sich auch die ersten Solisten vor, 
mit denen der Musikzug reichlich geseg- 
net ist, wie sich im Laufe des Programms 
herausstellen sollte. Walzer und Polkas 
lockerten die Vortragsfolge auf, und dann 
folgte eine Premiere: Uwe Herchenhahn 
hat seine Dirigentenprüfung bestanden 
und ergriff den Taktstock, um ein Pot- 
pourri unvergänglicher Heymann-Melo- 
dien zu dirigieren, übrigens seine Prü- 
fungsaufgabe, Er entledigte sich dieser 
Aufgabe mit sehr viel Schwung und Ge- 
schick. Zuvor hatte er als Solist mit der 
Posaune einen erfolgreichen Auftritt. 

In der dann folgenden Pause konnte 
man bereits feststellen, wie sehr es dem 
Publikum gefiel. Überall hörte man Aner- 
kennung und lobende Worte für die Musi- 
kanten, die ja durchweg Laien und 
nur aus Freude an der Musik dabei sind. 
Lob galt natürlich auch dem musikali- 
schen Leiter Horst Kern, der maßgebli- 
chen Anteil daran hat, daß es in Egelsbach 
ein solch gutes Orchester gibt. 

Mit dem „Champagner-Galopp" ging es 
dann in die zweite Runde. ,,Contrast" hieß 
dann das folgende Stück, eine Mischung 
aus Spiritual und Rock, mit dem man gro- 
ße Begeisterung erzeugte, weil die gewiß 
nicht leichte Aufgabe hervorragend be- 
wältigt wurde. Aus dem übrigen Pro- 
gramm, das über ,,Swing ist Trumpf", 
Walzer und Polkas bis zu einer eindrucks- 
vollen ,,Musikalischen Weltreise" führte, 
sollten vor allem die solistischen Leistun- 
gen hervorgehoben werden. 

Hatten im ersten Teil Johanna Herchen- 
hahn als Soloflötistin mit „Einsamer Hir- 
te" sowie Uwe Herchenhahn als Solopo- 

saunist und als Dirigent ihre starken Auf- 
tritte gehabt, so setzte sich die „Herchen- 
hahnerei" auch nach der Pause fort. Dabei 
glänzte Hubert Herchenhahn mit dem 
..Tubistenfreund" auf seiner Baßtuba, 
üblicherweise nur ein Begleitinstrument, 
und konnte für diese Leistung viel Ap- 
plaus verbuchen, und Uwe Herchenhahn 
vertauschte die Posaune mit der Klarinet- 
te, um „Petite fleur" von Sidney Bechet 
zum besten zu geben, wie alle Solisten ge- 
fühlvoll vom gesamten Musikzug unter- 
malt. 

Der starke Beifall am Ende des Pro- 
gramms führte verständlicherweise zur 
Zugabe, und man ging zufrieden nach 
Haus. Zufrieden aber können auch die 
Musikanten und Musikantirmen sein, 
denn sie haben ein Konzert geboten, das 
ohne Übertreibung mehr bot, als man von 
einem Laienorchester erwartet hätte. 

H.H. 

Schwimmbad öffnet 
am 17. Mai 

e Bürgermeister Dümer gibt be- 
kannt, daß das Egelsbacher Frei- 
schwimmbad am Samstag, dem 17. 
Mai, um 9.00 Uhr geöffnet wird. 

Gegen die Benutzung des Freiba- 
des bestehen wegen der derzeitigen 
radioaktiven Belastung keine Be- 
denken, da im Egelsbacher 
Schwimmbad das Wasser ständig 
ausgetauscht und umgewälzt wird. 
Für die Benutzung der Liegewiese 
wird empfohlen. Decken oder 
Klappliegen als Unterlage zu ver- 
wenden. 

Else Stoll wird 75 
e Die Hinterbliebenen-Betreuerin der 

VdK-Ortsgruppe Egelsbach, Else Stoll in 
der Emst-Ludwig-Straße 55, feiert am 18. 
Mai 1986 ihren 75. Geburtstag. Sie gehörte 
bereits 1947 dem Ortsgruppenvorstand 
der VdK-Ortsgruppe Egelsbach an. Im 
gleichen Jahr wurde sie stellvertretende 
Kreishinterbliebenenbetreuerin, bis sie 
1954 zur Kreishinterbliebenenbetreuerin 
des Kreisverbandes Offenbach-Land ge- 
wählt wurde. Das Amt der Bezirkshinter- 
bliebenenbetreuerln des Bezirksverban- 
des Frankfurt übernahm sie bereits 1952. 
Sie wurde 1955 Mitglied des Landesver- 
bandsausschusses und im gleichen Jahr in 
den Hinterbliebenen-Ausschuß des VdK 
Hessen berufen. Beim Landesverbandstag 
in Kassel im Jahre 1958 wurde sie darm 
Mitglied des Landesverbandsvorstandes 
und schließlich 1963 Mitglied des Sat- 
zimgs- und Organisations-Ausschusses des 
VdK Hessen. 

Für Ihre verdienstvolle Mitarbeit er- 
hielt sie 1956 die Goldene Ehrennadel des 
VdK Deutschland. Sie ist Trägerin der 
Landesverbandsehrennadel und der Eh- 
renplakette des VdK-Landesverbandes 
Hessen am Bande in Gold sowie des Bun- 
desverdienstkreuzes am Bande des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland, außerdem erhielt sie den Eh- 
renbriet des Landes Hessen. 

In den fast 40 Jahren ihrer Tätigkeit seit 
Gründung des Verbandes hat sie vielen 
mit Rat und Tat zur Seite gestanden. Sie 
hat sich durch ihre ehrenamtliche Tätig- 
keit hohe Verdienste erworben. Mit dem 
VdK gratuliert auch die Langener Zeitung 
sehr herzlich. 

Schulabend 
Nachmittagsausflug 

e Die Schulkameraden und Schulkame- 
radinnen des Jahrganges 1927/28 Egels- 
bach unternehmen am Samstag, dem 14. 
Juni, einen Busausflug nach Bad Münster 
am Stein. Dazu treffen sie sich um 13 Uhr 
am „Berliner Platz". 

Anmeldungen nimmt Hemiy Zimmer- 
maim, Niddastraße 67, Egelsbach bis 20. 
Mai schriftlich entgegen. Die Fahrtteil- 
nehmer werden in Bad Münster am Stein 
einkehren und in Dittelsheim-Haßloch 
Schlußrast halten. 

e Die Schüler dei Wilhelm-Leuschner- 
Schule haben auch in diesem Jahr einen 
Schulabend unter dem Motto ,,Spielen, 
Tanzen und .Singen" vorbereitet. Er findet 
am Freitag, dem 23. Mai, um 19.30 Uhr, im 
Saalbau-Elgenheim statt. 

Der Schülerchor wird mit alten und 
neuen Kinder- und Volksliedern erfreuen, 
die Instrumentengruppe wird ihr Können 
zeigen, und mit verschiedenen Spielen, 
Sketchen und Tänzen sowie einem kleinen 
Theaterspiel in drei Akten will man dem 
Publikum ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm bieten. 

Seit zwei Jahren „Pro Fainilia"in Egelsbach 

Beraterinnen zogen erfreuliche Bilanz 
e Auf der Jahreshauptversammlung 

der Arbeiterwohlfahrt Egelsbach (wir be- 
richteten darüber) fand ein Bericht über 
die Arbeit der Nebenberatungsstelle der 
Pro Familia, OV Dietzenbach in Egels- 
bach besonderes Interesse. Die beiden in 
Egelsbach tätigen Beraterinnen Gudmn 
Nagel und Heike Burger waren aufge- 
schlossene Gesprächspartner. 

Die Nebenberatungsstelle besteht im 
Sommer 1986 seit zwei Jahren. Die 
Sprechzeiten finden jeweils freitags von 
15 bis 17 Uhr in den Räumen der Arbeiter- 
wohlfahrt im Bürgerhaus, Kirchgasse 11, 
in EgöLsbach statt und werden von beiden 
Beraterinnen im Wechsel durchgeführt. 

Das Beratungsangebot erstreckt sich 
über Beratung zum Schwangerschaftsab- 
bruch nach § 218b. Hierbei werden Ent- 
scheidungshilfen angeboten. Beratung zur 
Schwangerschaft (soziale Hilfen, rechtli- 
che Fragen, Adressenvermittlung zur Vor- 
sorge während der Schwangerschaft, zur 
Geburt und zur Nachsorge nach der Ge- 
burt. Sozialrechtliche Beratung (Erzie- 
hungsgeld, Mutterschutz). Beratung zur 
Familienplanung (Information zu den ver- 
schiedenen Methoden der Empfängnisver- 
hütung; Entscheidungshilfen zur Wahl der 
geeigneten Methode). Beratung zu Ehe- 
und Partnerproblemen und Vermittlung 
zu Psychologen und Therapeuten bei psy- 
chischen und sexuellen Problemen. 

Im Laufe der letzten beiden Jahre habe 
sich gezeigt, daß die Beratungsstelle von 
der Bevölkerung in Egelsbach und den 
umliegenden Städten des Kreises Offen- 
bach, besonders in Langen und Dreieich, 
angenommen worden ist. Wöchentlich 
w^rend der Beratungszeit suchten eine 
bis zwei Ratsuchende die Beratungsstelle 

auf. Diese Nachfrage habe den Erwartun- 
gen und dem noch relativ geringen Bera- 
tungsangebot entsprochen. Trotzdem sei- 
en die Kapazitäten noch nicht ausge- 
schöpft. 

Die beiden Beraterinnen wiesen darauf 
hin, daß sie geme noch Jugendliche errei- 
chen würden. Gerade Jugendliche befän- 
den sich in einer Lebenssituation, in der 
Fragen der Sexualität und Empfängsnis- 
verhütung ein großer Bestandteil seien. 
Leider scheinen nur wenige Jugendliche 
von der Existenz der Beratungsstelle in 
Egelsbach zu wissen. 

Da man über ausreichend Informations- 
material für Jugendliche zum Thema Se- 
xualität und Empfängnisverhütung, Be- 
such beim Frauenarzt etc. verfüge, sei 
man für jugendliches Klientel gut einge- 
richtet. Es scheine lohnenswert, diese 
Gruppe der Ratsuchenden durch Öffent- 
lichkeitsarbeit auf die Beratungsstelle in 
Egelsbach aufmerksam zu machen. Auch 
für Lehrer, Sozialarbeiter und Erzieher 
biete man Informationsmaterial an und 
stehe für Auskünfte zur Verfügung. 

Besonders erfreulich sei die Zusammen- 
arbeit mit den niedergelassenen Ärzten in 
Egelsbach und den umliegenden Städten. 
Als auffällig erscheine es, daß die Bera- 
tungsstelle in Egelsbach besonders von fi- 
nanziell schlecht gestellten Frauen und 
Familien aufgesucht wei-de, denen es oft 
nicht möglich sei, mit eigenem Pkw die 
Hauptberatungsstelle in Dietzenbach zu 
erreichen. 

Zusammenfassend lasse sich sagen, daß 
der Ortsverband Dietzenbach zufrieden 
sei mit der Einrichtung dieser Nebenbera- 
tungsstelle in Egelsbach. Nur durch die 
tatkräftige und finanzielle Unterstützung 

und gute Zusammenarbeit mit dem Orts- 
verband der Arbeiterwohlfahrt in Egels- 
bach sei es Pro Familia möglich, der Be- 
völkerung dieses Beratungsangebot zur 
Verfügung zu stellen. Nicht zuletzt sichere 
die finanzielle Zuwendung der Gemeinde 
Egelsbach die Weiterführung der Neben- 
beratungsstelle in Egelsbach und die sich 
auf den gesamten Kreis Offenbach er- 
streckende Arbeit der Pro Familia, Orts- 
verband Dietzenbach. 

Der Bericht löste eine derart rege Aus- 
sprache in Fragen und Antworten aus, 
daß die Generalversammlung zur interes- 
santesten seit vielen Jahren wurde. Die 
beiden sympathischen Berateriimen wur- 
den nicht müde, Fragen über Fragen zu 
beantworten. Die Mitglieder waren schon 
bald angetan von dem freundlichen Wesen 
der beiden Damen. 

Egelsbacher 
Pfingsttumier 
fällt aus 

e Die Jugendleitung der Abtei- 
lung Fußball der Sportgemein- 
schaft teilt mit, daß das 17. interna- 
tionale D-Jugend-Fußball-Tumier 
am 17. und 18. Mai ausfällt. 

Der Tanzabend mit Tombola am 
Pfingstsamstag unter dem Motto 
„Tanz im Mai", findet auf jeden 
Fall im Bürgerhaus um 20.00 Uhr 
statt. Es spielt die bekannte Kapel- 
le „Sound 77". Für Speisen und Ge- 
tränke ist wie immer bestens ge- 
sorgt. Der Eintritt beträgt drei 
Mark. 

Der Musikzug der SGE bei seinem Jubiläumskonzert. Am Dirigentenpult zeigte sich erstmals Uwe Herchenhahn, während Horst Kern bei diesem Stück die Posaune zog. Das Konzert hatte ein volles Haus. 
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„Die Welt in die 

rechten Angeln hineinheben" 

Freireligiöse Jugendweihe ™ Bürgerhaussaal 
e Mit Worten von Erich Kästner leitete 

Landesspreciier Buchner (Neu-Isenburg) 
die Festansprache zur diesjährigen Ju- 
gendfeier der freireligiösen Gemeinde 
Egelsbach ein. Zuvor waren die Jugend- 
weihlinge Sven Becker, Heike Becker, 
Stefan Beck, Tanja Faui und Sascha Hein 
mit Gemeindevorsteher Willi Desch in den 
festlich geschmückten Saal unter Orgel- 
klängen eingezogen. 

Seinem Gewissen zu folgen, sich Vorbil- 
der zu suchen, seiner Kindheit weiterhin 
zu gedenken und sich Humor zu erwerben, 
diese Angelpunkte könnten helfen, die 
Welt, die aus den Fugen sei, einzurenken, 
sagte Buchner unter Berufurfg auf Käst- 
ner, der schließlich Augenzeuge der bar- 
barischen Bücherverbrennung am 10. Mai 
1933 gewesen sei, jenem symbolischen Akt 

der von den Nazis beabsichtigten Ausmer- 
zung des freien Wortes und Denkens. Da- 
mals seien viele Jugendweihen und Ge- 
meinden verboten worden. 

Gerade aber in der Welt des Gedankens 
offenbare sich dem Freireligiösen kosmi- 
sche Religiosität. Dem Empfänglichen 
dienten Kunst und Wissenschaft als Ver- 
mittler, Wissen und Glauben seien kein 
Widerspruch, werm über allem der Zwei- 
fel stehe, der zugleich verneine und beja- 
he. So könne der Freireligiöse nicht im 
Herrschaftsdenken befangen sein und sei- 
nen Glauben wie einen Besitz offensiv 
verteidigen, sondern ein Glaube beinhalte 
Gewißheit, die auf der eigenen Erfahrung 
und nicht der Unterwerfung unter eine 
Autorität beruhe. 

Der sn Gläubige stelle den Menschen hö- 
her als den Bekenner der Religionen. Er 
suche Positives in allen Religionen. Das 
sogenannte christliche Abendland sei ein 
Mythos, sagte der Landessprecher, und 
verwies auf mehrere außerchristliche Tra- 
ditionsströme, die Europa nachhaltig ge- 
prägt hätten: das germanische Erbe, die 
griechisch-römische Antike, das Juden- 
tum, die arabische Kultur, die Aufklä- 
rung und ihre Folgeerscheinungen wie die 
Freiheitsbewegung von 1848. Heute seien 
in zimehmendem Maße wieder Intoleranz 
und Fanatismus spürbar. 

Neben dem Grundgesetz freier Religion, 
der Erhaltung der natürlichen Schöpfung, 
deren Ergebnis und Teil der Mensch sei, 
komme es darauf an, die Möglichkeiten 
und Formen der geistigen Lenkung der 
Menschen zu durchschauen, die durch die 
Bereitstellung einer künstlichen Erlebnis- 
welt von wahren Bedürfnissen wegführ- 
ten. 

■ INSERIEREN B 
BRINGT GEWINNI ■ 

WIR HABEN GEHEIRATET 

^eteii »«^eid/tun ^Mkäuse^ 
geb. Lortz 

Ernst-Ludwig-Straße 41 
6073 Egelsbach 

Am Forst 37 
6110 Dieburg 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 17. Mal 1986, um 14.30 Uhr 
In der ev. Kirche in Egeisbach statt. 

Tagesadresse: Saalbau Eigenheim, Egelsbach. 

Oln recht herzliches Danl^eschön möchte Ich, auch im Namen meiner Eltern, allen 
sagen, die mich zu meiner 

JUGENDWEIHE 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

SchlilerstraBe 8 
Egelsbach, im Mal 1986 

Su6n ^ko/i8im <^ecfoe/t 

lOOjährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen gehtl 
Stellen Sie uns auf die Probe I 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
Darmstadter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 k 

Langelner Zeitung 
06103/21011 

^^Or die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke loh mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Älteres Ehepaar sucht 

2- bis 3-Zi.- 

Wohnung 

Telefon 069/523161 

Egelsbach, Im Mal 1986 
   / 

die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich ^ 

KONFIRMATION J 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner El-ern, bei allen ^ 

' Venwandten, Bekannten und Nachbarn. W 

^0, 

3 Ernst-Ludwig-Straße 35 
Egelsbach, im Mal 1986 

I-Qr die vielen GlOckwjünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

HOCHZEIT . 
bedanke wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, ganz herzlich. 

und QJlke QA^anMemaciie/i 
Woogstraße 22 
Egelsbach, Im Mal 1986 

WIR HEI RATEN 

S/twst'ö{emwi6/te/r»« 

Sabine 'ö^emme/ie/i 
geb. Weist 

SchlilerstraBe 53 - 6073 Egelsbach 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 17. Mal 1986, 
um 15.00 Uhr In der Stadtkirche zu Langen statt. 

Olb Iber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Niddastraße 45 
Egelsbach, im Mal 1986 

"Muttis 

g^ü, |-ür die mir erwiesenen Glückwünsche und Aufmerksamkel- 
ten anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Smdiia (Alm 
Egelsbach, Im Mal 1986 
Wolfsgartenstraße 53 

■GTür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Egeisbach, Im Mai 1986 
Lutherstraße 10 

die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

uAwwette^ftawfce 
Egelsbach, Im Mal 1986 
Langener Straße 5 

■STür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

JUGENDWEIHE 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Schillerstraße 21 
Egelsbach, Im Mal 1986 

Stefan <^eefc 

^^^fifzllchen Dank sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anläßlich meiner 

KON Fl RM ATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

Schlllerstraße 44 
6073 Egelsbach, Im Mal 1986 

CoAsten Sc(iu% 

^J^erzllchen Dank sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

c>AAattkas ^lsc^eA undßßte/iw 
Egeisbach, Niddastraße 53 

gPür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Egelsbach, Im Mal 1986 
Wiesenstraße 13 

Chisilm "öOiappeM 

Erneuter Erfolg 
für die 1. TSC- 
Formation 

e Zum fünften Mal stellten sich die 
zwölf jungen Damen des TSC 71 Egels- 
bach der 1. Formation nach einjähriger 
Unterbrechung bei dem schon zur Tradi- 
tion gewordenen Blau-Silber-Früh- 
lingspokal-Tumier vor. Die Sporthalle 
der Eintracht Frankfurt am Oederweg ist 
für die im Hessischen Tanzsport-Verband 
angeschlossenen Vereine und Clubs der 
Einstieg in das neue Tumierjahr. Tumier- 
leiter Walter Reichert vom gastgebenden 
Verein ließ die Tänzerinnen einmarschie- 
ren und stellte die acht Formationen in 
,,Modemtanz" dem sachkundigem Publi- 
kum und den zahlreichen Schlachten- 
bummlern vor. 

Nach dem Ausmarsch ermittelten die 
Mannschaftsführerlruien durch das Los 
die Startfolge in der Von-unde. Iris Wan- 
nemacher hatte das Glück des Tüchtigen, 
sie zog die Startnummer acht und konnte 
so mit ihrer Mannschaft die Mitkonkur- 
renten um den Wanderpokal vor sich tan- 
zend noch einmal beobachten. Nach .-ibsol- 
vierter Vorrunde durch die teilnehmen- 
den Clubs entschlossen sich die drei Wer- 
tungsrichter Chr. Rosental (Weiterstadt), 
Dr. Dieter Seibt (Schwarz-Silber Frank- 
furt) und Peter Schreiber (Rot-Gold Bü- 
dingen), nach einer kurzen Verschnauf- 
pause gleich die Endrunde auszutanzen. 
Hier traten dann noch vier Formationen 
an. Mit ihrer klaren tänzerischen Ausfüh- 
rung, präziser räumlicher Gestaltung und 
der guten Interpretation der Musik, er- 
tanzten sich die seit acht Jahren in unzäh- 
ligen Turnieren gewachsene 1. Formation 
des TSC Egelsbach erneut einen schönen 
Sieg. 

Für den Egelsbacher Tanzsport-Club 
tanzten; Daniela Böhm, Sandra Bormet, 
Tanja Czerwick, Christina Huthmann, 
Martina Leonhardt, Martina Matthes, 
Martina Niesei, Anja Stork, Iris Wanne- 
macher, Patricia Welz, Tatjana Z wahr und 
Tanja Siegel. 

Theaterring 
Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 
chergruppe Egelsbach in der Miete La ins 
Staatstheater Darmstadt findet am Mitt- 
woch, dem 21. Mai, statt. Zur Aufführung 
im Großen Haus gelangt die Oper „Die 
Krönung der Poppea" von Claudio Monte- 
verdi. Die Vorstellung beginnt um 19.30 
Uhr und dauert bis ca. 22.30 Uhr. Abfahrt 
mit dem Theaterbus der Deutschen Bun- 
desbahn in Egelsbach an den vorgesehe- 
nen Plätzen um 18.45 Uhr. 

Waldgottesdienst 
e Wie seit vielen Jahren findet am 

Pfingstmontag für die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach wieder der 
Waldgottesdienst statt: am 19. Mai um 10 
Uhr kurz vor der Steinemen Brücke (zehn 
Gehminuten hinter dem Forsthaus Krau- 
se Buche). Wer nicht g)it zu Fuß ist, kann 
sich um 9.15 Uhr am Gemeindehaus ein- 
finden. Private Autos dürfen nur bis zum 
Waldrand fahren! Im Wald werden einige 
Stühle bereitstehen. 

Auch dieTCindergottesdienstkinder sind 
eingeladen. Sie treffen um 9 Uhr am Ge- 
meindehaus auf erwachsene Begleiter, die 
mit ihnen hinwandem. Bei regnerischem 
Wetter wird der Gottesdienst in der Kir- 
che gehalten. 

v^^kcbh'cbc TldcUio^ 

Evangelische Gemeinde 
Pfingstsonntag, 18. Mai 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Adam und Kirchenchor) 
Pfingstmontag, 19. Mai 
10.00 Uhr Waldgottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 22. Mai 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Die erfolgsgewohnte Formation des TSC Egelsbach. 

^ür die zahlreichen Aufmerksamkelten anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

sage ich auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten, 
Nachbarn, Freuhden und Geschäftsleuten, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Goethestraße 4 
Egelsbach, im Mai 1986 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 17. bis 23. Mai 1986 

Ein schöner Abend ist noch nichl 
entscheidend. Geben Siesich nicht 
Illusionen hin. dafür ist die Sache 
zu ernst. Überstürzen Sie nichts 
und versuchen Sie. einen klaren 
Kopf zu behalten. 
Eine Hebe Vergangenheit bringl 
sich wieder in Erinnerung. Ver- 
gessen Sie darüber nicht die Ver- 
pflichtungen der Gegenwart und 
genießen Sie trotzdem das Wie- 
dersehen. Sie schaffen es! 
Sehen Sie. der Kelch ist vorüber- 
gegangen. kein Grund mehr zur 
Panik. Aber immerhin müssen Sie 
weiter aufpas.sen. Seien Sie Ihrer 
Familie gegenüber ruhig etwas 
großzügig, das zahit sich aus! 
Der Alltag fordert nun einmal sein 
Recht - das haben Sie ja auch 
vorher gewußt. Nun meckern Sie 
nicht, sondern sorgen Sie lieber 
ab und zu selbst für Sonnenschein. 
Gleich am nächsten Tag! 
Begraben Sie die Streitaxt, helfen 
Sie dem anderen, sein Gesicht zu 
wahren, auf seine Dankbarkeit 
können Sie bauen. Ihre finanziel- 
le Lage müssen Sie aber besser 
im Auge behalten! 

Jungfrau Rein ins Vergnügen und nicht ge- 
kniffen! Sie wollen doch kein 
Spielverderber sein? ALs Einsied- 
lerkrebs machen Sie sich gar nicht 
so besonders. Jetzt ist die Zeit, wo 
Sie am ehesten Kontakte fmden! 

21.3.-20.4 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

22.5.-21.6. 
Krebi 

22.6.-23. 7. 
Löwe 

Lassen Sie nicht den Kopf hän- 
gen. dazu besteht kein Grund. Man 
will Ihnen eine Chance geben, aber 
mit ge.senkten Blicken können Sie 
die kaum erkennen. Also: Mut ge- 
faßt und zugepackt! 
Ihre besten Freunde erkennen Sie 
nicht mehr, es wird Zeit, daß Sie 
sich wieder aufrappeln. Die Ent- 
.snannung am Wocnenende kann 
Innen helfen, die Dinge wieder in 
richtiger Perspektive zu sehen! 
Ihre spitze Zunge kann Ihnen ei- 
nen gefährlichen Feind schaffen. 
Seien Sie deshalb in nächster Zeil 
etwas vorsichtig. Ihre Chancen 
stehen übrigens gar nich* so 
schlecht, wie Sie glauben! 
Fassen Sie sich ein Herz und su- 
chen Sie die Aussprache. Sie wer- 
den sehen. Ihre Lage wird danach 
sehr viel leichter zu ertragen sein. 

.Schieben Sie emen Besuch nicht 
mehr auf die lange Bank. 

Waage 

24. 9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schütze 

■%; 23.11.-22.12. 
Steinbock 

iSf 23.12.- 20.1. 
Halten Sie sich jetzt an die große Wasiermann 
Linie. Kleinigkeiten sollten Sie 
nicht kümmern. Solange Sie Ih- 
rem gesunden Urteil vertrauen 
können, dürfen Sie auch Risiken 
eingehen. Mehr Ruhe daheim. 
Hüten Sie sich vor schönen Täu- 
schungen. die Wirklichkeit will be- 
wältigt werden. Für Sie kommt es 
jetzt darauf an. Wünschen und 
Können in Einklang zu bringen, 
sonst gibt es bestimmt Ärger. 

Fitche 

CCF Kinderhilfswerk Deutscher Palenkrtb e.V. 
Postfach 1105.7440 Nürtingen. Postscheckkonto 1710-702 PSA Slulty^rt. CCF isl eines der ffoUten über- 
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Weiskirchen braucht 
heute beide Punkte 

I Zu ihrem vorletzten Auswärtsspiel muß 
die SG Egelsbach heute abend um 19.00 
Uhr bei der Sportvereinigung Weiskir- 
chen antreten und trifft dort auf eine 
Mannschaft, die sich noch verzweifelt be- 
müht, dem Abstieg zu entgehen. Nach 
dem beinahe sensationellen l:5-Erfolg der 
Weiskirchener am vergangenen Sonntag 
am Goetheturm in Frankfurt-Oberrad 
kann sich die SGE ausmalen, was heute 

, abend auf sie zukommt. Die Derbynieder- 
lage gegen Mörfelden und die dabei ge- 
zeigte Leistung lassen auch für den Rest 
der Saison fürchten. Der Leistungsabfall 
einzehier Spieler in den letzten Wochen, 
dies sah man besonders im Derby gegen 
Mörfelden, wird von den Egelsbacher An- 
hängern deshalb auch negativ honoriert. 
Wann gab es dies in den letzten Jahren 
überhaupt einmal, daß mehr auswärtige 
Zuschauer am Berliner Platz waren als ei- 
gene Anhänger. So geschehen am letzten 
Spieltag. 

Die Mannschaft sollte sich diese Tatsa- 
che einmal durch den Kopf gehen lassen. 
Selbst wenn einzelne Akteure im kom- 
menden Jahr nicht mehr bei der SGE spie- 
len werden, so können doch wohl der eige- 
ne Verein und die Zuschauer bis zum Ende 
der Runde eine einwandfreie sportliche 
Leistung mit Einsatz und Kampfkraft von 
ihnen verlangen. Es ist deshalb müßig, 
heute abend von einer Chance auf einen 
Punktgewinn zu sprechen, weil man nicht 
weiß, ob sich die SGE als Mannschaft 
noch einmal ins Zeug legt und in diesen 
letzten Spielen auf ihr bis zur Halbzeit- 
pause sehr gutes Image bedacht ist. 

Mit ziemlicher Sicherheit wird es in der 
Egelsbacher Aufstellung in Weiskirchen 
einige Veränderungen geben, allerdings 
muß bis zum Anpfiff heute abend abge- 
wartet werden. 

Nach letzten Informationen wird auf 
dem Hartplatz der Sportanlage in Weis- 
kirchen heute abend um 19.00 Uhr ange- 
pfiffen. 

Pfingstmontag:   
gegen Wolfskehlen 

Meisterschaftsentscheid 
in der n. Bundesliga 

Am Samstag, dem 17. Mai, finden im 
städtischen Kraftsportzentrum in der 
Zimmerstraße die beiden letzten Wett- 
kämpfe in der Gewichtheberbundesliga 
statt. So müssen sowohl die 2. Mannschaft 
als auch die erste an die Hantel. 'Jm einen 
reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, 
beginnt die „Zweite" um 16 Uhr und die 
„Erste" um 19 Uhr gegen den VfL Duis- 
burg. 

Für die zweite Mannschaft geht es in 
diesem Kampf um den Titel in der II. Bun- 
desliga. Die Tabelle führt der KSV mit 
10:0 Punkten an, vor Adler Kassel mit 8:2 
Punkten, Verlieren die Langener, ent- 
scheiden bisher erzielte Relativkilopunk- 
te. Hier führt der KSV mit etwa 63 Rkp. 
Es ist also für Spannung gesorgt. 

Die erste Mannschaft könnte im Falle 
eines Sieges sich hinter Wolfsburg, Soest 
und Wuppertal den 4. Platz sichern. Nach 
einem verunglückten Saisonstart ein or- 
dentliches Ergebnis, Besonderes Interesse 
dürfte die Leistung von Peter Solar im 
Hinblick auf die Plazierung von Manfred 
Neriinger besitzen. Neriinger belegte bei 
der Europameisterschaft in Karl-Marx- 
Stadt den 4. Platz mit einer Zweikampf- 
leistung von 397,5 kg. Peter Solar hat in 
den vergangenen beiden Kämpfen jeweils 
400,0 kg bewältigt. 

Wer einmal mit eigenen Augen erleben 
möchte, wie ,,leicht" Weltklasseleistun- 
gen bewältigt werden können, sollte um 
19 Uhr in das städtische Kraftsportzen- 
trum kommen. 

Eintracht-Profis 
kommen nach Langen 

Die Bundesligaprofis Armin Kraaz und 
Dieter Kitzmann von der Frankfurter 
Eintracht hat das Sozialamt (Jugendpfle- 
ge) nach Langen eingeladen. Am Dienstag, 
dem 27, Mai, können alle Langener Ju- 
gendliche im Alter von zwölf bis 16 Jahren 
gemeinsam mit den beiden Ballkünstleni 
auf dem Sportgelände des 1, FC Lant;on 
trainieren, und zwar von 15.30 bis 17 Uhr. 

Armin Kraaz und Dieter Kitzmann wer- 
den den Jugendlichen einen Einblick in 
ihr tägliches Training und viele nützliche 
Tips geben. 

Auf dem Programm an diesem Nach- 
mittag steht eine Trainingseinheit, eine 
Spieleinhiet und eine Trickeinheit mit 
Elfmeterschießen, Freistoßvarianten und 
verschiedenen Balltricks, Im Anschluß an 
das gemeinsame Kicken besteht die Mög- 
lichkeit des Erfahrungsaustausches. In ei- 
ner Gesprächsrunde werden die beiden 
Spieler aus Frankfurt versuchen, alle an- 
stehenden Fragen zu ihrem Beruf und ih- 
rem Werdegang zu beantworten. Auch für 
Autogrammsammler ist gesorgt: Kraaz 
und Kitzmann werden genügend Auto- 
grammkarten mit nach Langen bringen. 

Wer bei dem Prominentenfußballtrai- 
ning mitmachen möchte, sollte rechtzeitig 
und natürlich im entsprechenden Sport- 
dress auf dem Fußballplatz des 1. FC Lan- 
gen im Oberlinden sein. 

Jugendbasketball 
B-Mädchen beim 
Basketball-Bundesfinale 

Die einzige Schulmannschaft Langens, 
die sich dieses Jahr für das Bundesfinale 
in Berlin qualifizierte, waren die Mädchen 
Wettkampf II der Dreieichschule, welche 
identisch mit der B-Jugend des TV Lan- 
gens sind. Äußerst unglücklich verliefen 
für sie die Gruppenspiele, da nach deren 
Abschluß der Zweit-, Dritt- und Viert- 
Plazierte punktgleich waren. Langen je- 
doch im Vergleich das schlechteste Korb- 
verhältnis hatte. So reichte es nicht für die 
Überkreuzspiele, sondern nur für das 
Spiel um Platz Sieben, welches erfolg- 
reich gegen Berlin absolviert wurde. 

Auch im Verein waren die Mädchen um 
Thomas Arnold eine der erfolgreichsten 
Mannschaften. Sie wurden Bezirksmei- 
ster, Vizehessenmeister, Vizeregionalmei- 
ster und schieden wiederum nur aufgrund 
des schlechteren Korbverhältnisses bei 
dem Qualifikationstumier zur Süddeut- 
schen Meisterschaft, welches sie als Zwei- 
ter beendeten, aus. 

Für die weibliche B-Jugend des TV Lan- 
gen spielten diese Saison: Sabine Betz, 
Heike Hoffmann, Heide Felke, Ulrike 
Keim, Britta Waltjier, Kaja Kühl, Birke 
Schmidt, Andrea Emmerich, Helga Neu- 
mann, Daniela Philipowsky, Andrea Sei- 
del, Dominika Braun, Yoko Sommer. 

Am Pfingstmontag um 15.00 Uhr trägt 
die SGE am Berliner Platz das Nachhol- 
derby gegen den TSV Wolfskehlen aus. Es 
ist dies das vorletzte Heimspiel der Saison 
85/86, das für die SGE wie auch für den 
kommenden Gegner gleiche Züge aufzu- 
weisen hat. Beide Mannschaften waren 
bis in die Rückrunde vome mit dabei und 
hatten Aussichten, am Ende um die Ver- 
gabe des Meistertitels mitzureden. Wäh- 
rend die Egelsbacher spätestens in Neu- 
Isenburg ihre Ambitionen zurückstecken 
mußten und dann unter Erich Gehbauer 
nur noch auf dem Bieberer Berg bei der 
Reserve von Kickers Offenbach mit dem 
0:2-Erfolg glänzten, konnte Wolfskehlen 
seine Chancen wesentlich länger erhalten 
und fiel erst vor kurzem aus der Spitze zu- 
rück. Überraschend am vergangenen 
Sonntag deshalb auch die 0:2-Heim- 
niederlage gegen Neu-Isenburg, einer 
Mannschaft, die trotz ihres Sieges wahr- 
scheinlich doch in die Bezirksliga abstei- 
gen muß. 

Unterschiede in der Spielweise der 
kommenden Gegner waren natürlich im- 
mer vorhanden. Dabei versuchte es die 
SGE meist mit spielerischen Mitteln, wäh- 
rend die Spiele von Wolfskehlen immer 
von großem Kampfgeist und Einsatz und 
der Tatsache geprägt wird, daß diese 
Mannschaft sich aus den eigenen Reihen 
rekrutiert und dennoch in lobenswerter 
Weise es verstand, die Landesliga seit ih- 
n^m Aufstieg vor drei Jahren zu hilten. 

Bei der SGE wird im Hinblick auf die- 
ses erneute Südhessenderby vieles davon 
abhängen, wie die Mannsch.ift sich in 
Weiskirchen am Freitag aus der Affäre 
ziehen konnte. Eine gute Leistung dort 
könnte die Aufgabe von Trainer Erich Geh- 
bauer gegen Wolfskehlen um einiges er- 
leichtem, denn nach den beiden aufeinan- 
derfolgenden Heimniederlagen gegen 
Oberrad und Mörfelden wäre eine Rehabi- 
litation auf eigenem Platz höchst ange- 
bracht. Ob dabei allerdings Wolfskehlen 
mitspielt, erscheint mehr als zweifelhaft, 
weil diese Mannschaft — wie bewiesen — 
in jedem Spiel versucht, eine Einheit auf 
dem Platz zu bilden, bei der sich jeder für 
jeden einsetzt. Hierbei darf man in den 
letzten Spielen bei der SGE demgegen- 
über berechtigte Zweifel auf einigen Posi- 
tionen hegen. Spielbeginn am Pfingst- 
montag um 15.00 Uhr am Berliner Platz. 

Wir vemiitteln Ihnen die nepinnliche 
Patenschaft mit einem hungemden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar).    

QQ 

Serie ging zu Ende 

TV Dreieichenhain — SG Bruchköbel 0:3 (0:0) 
Nach dem Spiel gegen Bruchköbel in 

der Vorrunde begann für die Hainer eine 
Serie von 15 Spielen ohne Niederlage, 
Jetzt endete sie, DerTVD braucht nun am 
letzten Saisonspiel am 24, Mai gegen den 
VfB Offenbach noch einen Punkt, um den 
dritten Platz zu sichern. Bruchköbel dürf- 
te wohl Meister werden. 

In der ersten Halbzeit hielten die Gast- 
geber gut mit. Lippert bot sich die Riesen- 
chance zum Führungstreffer, als er eine 
Unachtsamkeit der weitaufgerückten Gä- 
ste nutzte. Der gute Gästetorwart fischte 
jedoch dem anstürmenden Mittelstürmer 
den Ball vom Fuß, Auch Lipperts Flanken 
waren gefährlich, doch wurden sie von 
Freund und Feind unterlaufen. Auf der 
anderen Seite erspielte sich die feldüber- 
legene Mannschaft aus dem Hanauer 
Raum ebenfalls Chancen, die jedoch mei- 
stens von Torhüter Marzano vereitelt wur- 
den. Einmal mußte S. Fuhrländer auf der 
Linie retten. 

Mitte der 2. Halbzeit kam es dann zum 
entscheidenden Treffer. Ein schwach ge- 
schossener Freistoß fand trotzdem sein 

Der FC Langen muß bereits morgen, am 
Pfingstsamstag, beim SV Erzhausen an- 
treten. Spielbeginn ist um 16.00 Uhr, die 
Reserven beginnen um 14.15 Uhr. 

Die Gastgeber bilden das Schlußlicht 
der Tabelle und haben zwei Punkte Rück- 
stand zu den ebenfalls abstiegsgefährde- 
ten Marmschaften von Weiterstadt und 
Eberstadt. Aber auch Trebur und Büttel- 
bom sind noch nicht aus dem Schneider, 
so daß die Chancen für Erzhausen, doch 
noch das rettende Ufer zu erreichen, nicht 
aussichtslos sind. 

Mit der entsprechenden Einstellung 
werden die Erzhäuser in das Derby gehen, 
und bei den wechselhaften Vorstellungen 
der Langener rechnen sie sich eine Chance 
aus. 

Der FC Langen andererseits möchte auf 
einem guten Mittelplatz die Runde ab- 
schließen und sich sicher nicht nachsagen 
lassen, dem Nachbarn Schützenhilfe gelei- 
stet zu haben. Schließlich hat man keine 

Ziel, weil Bardonner Torhüter Marzano 
die Sicht verdeckte, und es auch versäum- 
te, den Ball wegzuschlagen. Die Moral der 
bis dahin bravourös kämpfenden Abwehr 
war nun gebrochen. Vom Sturm, der in 
der 2. Halbzeit unterging, war der Aus- 
gleich nicht zu erwarten. Die auf fast allen 
Positionen robu.steren Bruchköbeler setz- 
ten sich immer mehr durch und kamen 
nach einem Lattentreffer zum 2:0. Obwohl 
Marzano noch einmal abwehren konnte, 
war es für die Verteidiger des TVD zu 
spät, um den zweiten Nachschuß zu ver- 
hindern. 

Das 3:0 fiel kurz vor Schluß, als der TVD 
schon nicht mehr so genau deckte. Ein Ab- 
praller wurde aus etwa 16 Metern verwan- 
delt, In der vorletzten Minute hatte Kauer 
noch einmal die Möglichkeit zum verdien- 
ten Ehrentreffer, doch er scheiterte aus 
kürzester Entfernung am Tormann, 

DerTVD hatte seine Besten in Kuch und 
Kuhn, Es spielten: Marzano, S. Fuhrlän- 
der, Kuch, P. Miedtank (Stahr), W. Mied- 
tank, Kühn, Kuhn (Heil), Bardonner, 
Schenck, Lippert und Kauer. ^ 

Punkte zu verschenken, denn rein theore- 
tisch könnte der Club bei drei noch ausste- 
henden Spielen (in Erzhausen, bei TG 75 
Darmstadt und zu Hause gegen Rüssels- 
heim) sechs Minuspunkte kassieren und 
hätte darm deren 35 auf seinem Konto ste- 
hen. 

Weiterstadt imd Eberstadt, die zur Zeit 
neben Erzhausen am stärksten abstiegsge- 
fährdet sind, haben jeweils 34 Minuspunk- 
te. Da diese beiden Mannschaften nicht 
mehr gegeneinander spielen müssen, sich 
also gegenseitig keine Punkte mehr ab- 
nehmen können, hätten sie die Möglich- 
keit, bei ihren 34 Minuspunkten zu blei- 
ben, und dann sähe es — alles theoretisch 
— für den FC Langen noch einmal böse 
aus. 

Auch aus diesem Gesichtspunkt heraus 
dürfte man erwarten, daß es zu einem 
spannenden Spiel kommt, bei dem keiner 
dem anderen etwas schenken katm. 

Die Gerüchteküche 
brodelt 

Kaum hat die Basketball-Bundesliga 
mit dem Play-Off-Finale zwischen Lever- 
kusen und Köln ihre Pforten für die Sai- 
son 1985/86 geschlossen, hat die neue Run- 
de für die Topvereine in Deutschland 
schon begonnen. Dies muß man jedenfalls 
vermuten, wenn man sich hinter den Ku- 
lissen umhört, denn von Spieler- und Trai- 
nerwechseln in der Eliteliga wird fast je- 
den Tag gemunkelt. 

Markige Worte hört man wieder einmal 
vom deutschen Vizemeister BSC Köln, 
der im kommenden September erster 
Gegner des TVL ist. Nachdem Bundestrai- 
ner Klein bereits vor längerer Zeit ange- 
kündigt hatte, als Vereinstrainer beim 
BSC auszuscheiden, präsentieren die 
Domstädter mit dem Coach des mehrfa- 
chen Damenmeisters und Europapokalfi- 
nalisten AGON Düsseldorf, Tony Di Leo 
einen nicht minder prominenten Nachfol- 
ger. Tony's Bruder Frank war — wie viele 
Langener Basketball-Freunde noch wis- 
sen — zwei Jahre lang Haupttrainer bei 
den Giraffen. Aber auch auf dem Spielfeld 
wollen sich die Kölner mit neuen großen 
Namen schmücken. Aus dem bisherigen 
Kader scheiden aus verschiedenen Grün- 
den Kadlec, Heidrich, Ludwig und der 
Amerikaner Phillips aus, bei National- 
spieler Baeck steht die Entscheidimg noch 
aus, ob er ein Stipendium in den USA an- 
nimmt, Drei „Neue" müssen also minde- 
stens her und mit Nationalspieler Lutz 
Wadehn vom DTV Charlottenburg Berlin 
steht ein Prominenter ganz oben auf der 
Wunschliste, 

Rundherum zufrieden ist man natürlich 
beim Deutschen Meister und Pokalsieger 
Leverkusen, der seine Ausnahmestellung 
deutlich unter Beweis stellte. Man wird im 
wesentlichen auf den Spielerstamm der 
vergangenen Saison zurückgreifen, als 
Neuzugang ist aber auch hier Lutz Wa- 
dehn im Gespräch. Außerdem versucht 
man intensiv, den überragenden Ameri- 
kaner mit englischem Paß John Johnson, 
der deutsche Vorfahren hat, zum deut- 
schen Staatsbürger zu machen. Dann 
könnte ein weiterer US-Boy für die Far- 
benstädter auf Korbjagd gehen. 

Morgen muß der Club nach Erzhausen 

Hessenmeisterschaften der Surfer 

auf dem Langener Waldsee 

Am zweiten Regattatag entwickelte 
sich dieser Dreikampf zum Zweikampf. 
Bei vier Beaufort Windstärke siegte Größl 
in der vierten Wettfahrt vor Gertler und 
sah schon wie der sichere Regättasieger 
aus. Doch im fünften und gleichzeitig letz- 
ten Lauf frischte der Wind auf fünf — in 
Böen sogar bis sieben — Beaufort auf. 
Jetzt zeigte sich Gertler konditionell über- 
legen, gewarm diese Wettfahrt und damit 
bei Punktgleichheit mit Größl auch die 
Regatta. Oliver Kröh mußte mit dem drit- 
ten Platz zufrieden sein. 

Bei den Leichtgewichten lief an der 
Spitze alles wie am Vortag, Veit Susallek 
vor Thomas Arnold. Ebenso unangefoch- 

Liebe ist... 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 

Langener Surfer noch mit Chancen auf die Titel 
36 Surfer aus acht Vereinen, darunter 

zwei Damen und sieben Jugendliche be- 
warben sich am 10./11. Mai b'^;m siebten 
Langener Waldsee-Cup des Wassersport- 
vereins in der SSG Langen um die Sieges- 
pokale. Gewertet wurde in vier Klassen, 
nämlich in der olympischen Division II 
(Verdränger) und in der Offenen Flach- 
brettklasse, jeweils unterteilt in 
Leicht-{bis 73 kg) und Schwergewicht (ab 
70 kg). 

Erfolgreichster Verein war der WSV 
Rhein-Main, der gleich dreimal in der Sie- 
gerliste auftauchte. Mit zwei zweiten Plät- 
zen und je einem vierten, fünften und 
sechsten Platz können auch die Langener 
Surfer zufrieden sein, obwohl die Erfolgs- 
serie früherer Jahre nicht mehr fortge- 
setzt werden konnte. Zu groß war der 
Aderlaß an guten Regattafahrem, die nur 
hoch zu ihrem Spaß Funboard surfen. 

Am Samstag wurden bei leichtem Wind 
drei Wettfahrten ausgetragen, die für die 
30 Surfer der Division II gleichzeitig als 
erste von zwei Serien zur Hessenmei.ster- 
schaft 1986 zählen. Dabei gewann im 
Leichtgewicht etwas überraschend Veit 
Susallek (WSV Rhein-Main) alle drei Läu- 
fe vor dem amtierenden Hessenmeister 
Thomas Arnold, der für den WSV Langen 
startete Letzterer darf sich bei der zwei- 
ten Serie im September keinen Ausrut- 
scher mehr leisten, wenn er seinen Titel 
doch noch verteidigen will. 

Im Verfolgerfeld ging es wesentlich 
knapper zu. Am Ende des ersten Tages lag 
der 14jährige Holger Rauch nur 0,1 Punk- 
te hinter seinem Vereinskameraden Wolf- 
gang Dietsch vom WSV Rhein-Main zu- 
rück. 

Im Schwergewicht war es auch an der 
Spitze spannend. Oliver Größl (WSV Lan- 
gen), Lothar Gertler und Oliver Kröh (bei- 
de WSV Rhein-Main) siegten je einmal 
und belegten in dieser Reihenfolge die er- 
sten drei Plätze. Von ihnen hat noch jeder 
gute Chancen auf den Titelgewinn. 

ten behauptete Wolfgang Dietsch seinen 
dritten Platz. Dagegen fiel Holger Rauch 
auf Platz sieben zurück. Für sein Gewicht 
und seine Kraft war der Wind noch zu 
stark. Umgekehrt zeigte der 17jährige 
Langener Peter Seitner, der in den ersten 
beiden Wettfahrten seiner mangelnden 
Regattaerfahrung Tribut zollen mußte, ei- 
ne von Lauf zu Lauf bessere Leistung und 
kämpfte sich um zwei Plätze auf Platz 
fünf nach vom. 

In den beiden Flachbrettklassen ent- 
täuschte die geringe Teilnehmerzahl. Hier 
gab es mit Helmut Kredel (WSV Oden- 
wald) im Schwer- und Jörg Heinzelmann 
(WSV Rhein-Main) im Leichtgewicht zwei 
souveräne Sieger, beide mit der 
Idealpunktzahl 0. 

Beim Start zur letzten Wettfahrt waren die Starkwindsurfer Im Vorteil, 
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SVD-Tennis 
vor dem Aufstieg? 

Während die Tennis-Damen I des SV 
Dreieichenhain bereits am 8. Mai mit ei- 
nem deutlichen 8;1-Sieg über TG Dietzen- 
bach und am 11. Mai mit einem 6:3 gegen 
RW Neu-Isenburg auftrumpfen konnten, 
gelang den Herren I ebenfalls am 11. Mai 
gegen TGS Dörnigheim ein zwar hartum- 
Icämpfter, aber letztendlich sicherer Er- 
folg mit 6:3. Damit streben beide Teams 
dem Aufstieg entgegen. 

Am 25. Mai könnte bereits alles klar ge- 
macht werden; auf eigener Anlage spielen 
die Herren gegen Gelnhausen, und die Da- 
men erwarten den TC Waldacker. Spielbe- 
ginn jeweils 9 und 14 Uhr. Zahlreiches Er- 
scheinen der Mitglieder und SjTnpathi- 
santen wird für den moralischen Rückhalt 
der Mannschaften sorgen. 

Am 8. Mai verloren die Damen II in 
Sprendlingen mit 3:6, überfuhren dann 
aber geradezu mit 9:0 Foresfa Graven- 
bruch am 11. Mai. Für diesen ersehnten 
Erfolg zeichnete eine neu formierte Mann- 
schaft verantwortlich mit Caroline Fritz, 
Heidi Lachmund, Hedi Pfannemüller, Su- 
sanne Treptow, Caroline Habbel und Tuia 
Tillmann. Am 10. Mai unterlagen die Se- 
nioren I auf eigener Anlage Foresta Gra- 
venbruch nach jeweils zwei gewonnenen 
Einzeln und Doppeln denkbar knapp mit 
4:5. Dagegen waren die Senioren II mit 8:1 
souverän erfolgreich bei dem SC Stein- 
berg. Die Seniorinnen mußten sich erneut 
geschlagen geben, und zwar dieses Mal 
mit 3:6 bei Jügesheim. Dafür fertigten die 
Jungsenioren den ITC Langen auf eigener 
Anlage mit 7:2 ab. 

Aufstieg verspielt? 
Die SSG-Tennisdamen verspielten am 

letzten Wochenende gegen BW Zeppelin- 
heim wahrscheinlich den möglichen Auf- 
stieg. Nach einem 2:4-Rückstand nach den 
Einzeln stand es am Ende der Doppel zwei 
und drei 4:4. Auch das erste Doppel be- 
fand sich im dritten Satz auf der Sieges- 
strafle. Beim Stande von 5:3 wurden je- 
doch zwei Matchbälle leichtsinnig verge- 
ben, und am Ende setzten sich die nerven- 
stärkeren Spielerinnen aus Zeppelinheim 
mit 7:5 durch. Das Gesamtergebnis lautete 
5:4 für Zeppelinheim. 

Die Herren dagegen hatten gegen den 
TV Hausen II leichtes Spiel, bauten ein 6:0 
nach den Einzeln weiter aus und siegten 
hoch mit 8:1. Erstmals wurde mit Steffen 
Seinsche ein Jugendlicher eingesetzt, der 
durch Siege im Einzel und Doppel zu ge- 
fallen wußte. 

Die männliche Jugend griff erstmals in 
die Punktrunde ein. Hier zeigte sich je- 
docii, daß noch viel Trainingsfleiß nötig 
ist. Gegen die TG Dietzenbach gab es eine 
hohe 8:1-Niederlage. Lediglich Volker 
Lange konnte sein Einzel gewinnen 
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Niederlagenserie des Tennisklub Langren 

Nur 2. Damen und 3. Herren erfolgreich 
Die 1. Damenmannschaft bestritt mit ei- 

nem neuformierten Team ihr Medenspiel 
gegen den SC Safo Frankfurt und bezog 
mit 0:8 die dritte Niederlage in Reihe, 
doch das überrascht keinen Insider, wenn 
man die Probleme im Vorfeld der Meden- 
saison kennt. Auch der Umstand, daß im 
Einzel von Position Nr. 1 bis Nr. 3 jeweils 
ein dritter Satz gespielt werden mußte, 
konnte weder Nicole Bischoff, Brigitte 
Nöcke noch Birgitta Bock zu einem Sieg- 
punkt verhelfen; es dokumentiert aber die 
Tatsache, daß mit großem Einsatz gespielt 
wurde. 

Die restlichen Einzel durch Ratana 
Schmidt, Skadi Schabacker und Sylvia 
Bold wurden ebenfalls verloren. Zwar be- 
mühte man sich in den Doppelbegegnun- 
gen erneut um eine Resultatsverbesserung 
— was sich im Dreisatzkampf von B. 
Nücke und B, Bock widerspiegelte — doch 
schließlich gab es keinen Sieger aus den 
Langener Reihen. Trotz der Niederlage ist 
keine Resignation in der Mannschaft spür- 
bar und das zeichnet diese im besonderen 
Maße aus. 

Der 1. Herrenmannschaft wurden vom 
HTC Hanau die momentanen Grenzen 
aufgezeigt, denn man verlor das dortige 
Gastspiel mit 1:8, womit natürlich die 
Aufstiegschancen auf ein Minimum redu- 
ziert wurden. Die Entscheidung war be- 
reits mit Beendigung der Einzel gefallen, 
als es nämlich nur Alexander Kockerbeck 
gelang, sein Spiel zu gewinnen. Eraäh- 
nenswert bleibt der Umstand, daß drei 
weitere Einzel von Niko Rehart, Mah- 
moud Miri und Harald Staufenberg erst 
im dritten Satz verloren gingen und allzu- 
gern ist man dann in solchen Momenten 
geneigt, von „Wenn" und „Aber" zu re- 
den. Doch die Wirklichkeit sah mit 1:5 lei- 
der ganz anders aus, weil auch Knut Etz- 
ler und Andreas Freisens letztlich zu den 
Verlierern zählten. Anschließend war die 
Luft etwas raus und die drei Doppel wur- 
den zu einer sicheren Angelegenheit des 
THC Hanau, dem die Mannschaft um 
Hans Wörschinger alles Gute für die wei- 
teren Spiele wünschte. 

Die 2. Damenmannschaft buchte mit 7:2 
einen schönen Erfolg bei ihrem Gastspiel 
in Dietzenbach. Nach den Einzeln bereits 
mit 4:2 in Front liegend, wobei die Sieg- 
punkte von Michaela Mühle, Christine 
Kühn, Vera Neißendörfer und Frau Dr. 
Ruth Mäuser erspielt wurden — lediglich 
Diana Deusser und Silvia Heimrich verlo- 
ren — ging man die Doppel sehr konzen- 
triert an. Das zahlte sich auch aus, denn es 
gewarmen die Paarungen D. Deusser/M. 
Mühle, S. Heimrich/V. Neißendörfer und 
Chr. Kühn/R. Mäuser. Dieser Sieg wird 

die Mannschaft bestimmt zu weiteren gu- 
ten Leistungen anspornen. 

Die 2. Herrenmannschaft des Tennis- 
klub Langen verlor trotz guter Leistungen 
ihr Heimspiel gegen den TC Meerholz, der 
sich leider nicht immer von der sportlich 
besten Seite zeigte, mit 1:8 recht klar. In 
drei Einzeln der Begegnung wurde die 
Dramatik besonders deutlich spürbar, 
doch gelang es zum Schluß nur Thomas 
Schwarze, ein umkämpftes Spiel zu sei- 
nen Gunsten zu entscheiden. Auf der Ver- 
liererstrecke blieben Kai Wilisch (drei 
Sätze), Michael Wiede, Michael Mewes, 
Uli Güldner (drei Sätze) und Peter Wiede. 
Auch die Doppel mit K. Wilisch/Th, 
Schwarze, U. Güldner/M. Mewes und N. 
Reger/E. Kiebert konnten das Blatt nicht 
mehr wenden. Die Chancen für einen Ver- 
bleib in dieser Spielklasse sind mit der 
Niederlage natürlich erheblich gesunken 
— trotzdem steckt in der Mannschaft noch 
genügend Substanz, um den Abstieg zu 
vermeiden. 

Die 3. Herrenmannschaft hatte ihr er- 
stes Erfolgserlebnis. Im vorentscheiden- 
den Spiel gegen die SG Dietzenbach gab es 
auf eigener Anlage, die sich erneut im be- 
sten Zustand präsentierte, einen 7:2- 
Erfolg, der dem Langener Team bereits 
nach den Einzeln nicht mehr zu nehmen 
war. Es siegten Björn Bärenz, Dirk Blisse, 
Holger Kintscher, Heiko Graichen und 
Amithab Gupta. Lediglich Matthias 
Hochenauer verlor sein Spiel, doch dafür 
revanchierte er sich im Doppel an der Sei- 
te seines Partners Björn Bärenz. Siegreich 
blieb auch das Duo H. Kintscher/A. Gup- 
ta, während D. Blisse/H. Graichen dem 
Gegner den Vortritt überlassen mußten. 

Von der Senioriruienmannschaft gibt es 
nur das Ergebnis zu vermelden, da kein 
Spielberichtsbogen dem Autor vorlag. Sie 
verlor beim letztjährigen Absteiger THC 
Hanau mit 3:6. Nachdem in den Einzeln 
noch ein Gleichstand von 3:3 erzielt wer- 
den kormte, verlor man anschließend alle 
drei Doppel und trat mit diesem Ergebnis 
etwas traurig die Heimreise nach Langen 
an. 

Das Jungseniorenteam kehrte vom Lo- 
kalderby beim SV Dreieichenhain mit ei- 
ner vom Ergebnis her klaren Niederlage 
von 2:7 heim. Nachdem in der ersten Run- 
de der Einzel von den drei,,Musketieren" 
Dieter Immig, Peter Krampner und Georg 
Becker kein Siegpunkt erspielt werden 
koruite, wobei angemerkt werden muß, 
daß die beiden letztgenannten erst nach 
einem langen Fight im dritten Satz verlo- 
ren, wollte man sich in der nächsten Run- 
de dafür revanchieren. Das gelang sehr 
eindrucksvoll nur noofi Gerd Preibisch, 
während Jürgen Huft und Norbert Werner 

3. Platz bei den Süddeutschen Meisterschaften 

Basketball-A-Jugend lieferte tolle Spiele 
Als letzte Jugendmannschaft des TV 

Langen schied die Basketball-A-Jugend 
sehr unglücklich bei den Süddeutschen 
Meisterschaften in Bad Soden-Allendorf 
aus. Hierfür qualifiziert hatten sich die 
besten vier Marmschaften Süddeutsch- 
lands: Bad Soden-Allendorf, Kirciiheim, 
Bayreuth und Langen. 

Im 1. Tumierspiel mußte Bad Soden ge- 
gen Bayreuth hart kämpfen, um einen 
knappen 74:69-Erfolg zu erzielen. Der TV 
bestritt das 2. Samstagspiel gegen Kirch- 
heim, eine ähnlich wie Langen körperlich 
nicht sehr große Marmschaft. Langen legte 
einen Blitzstart hin und führte rasch 10:0, 
ehe Kirchheim nach vier Minuten zum er- 
sten Korberfolg kam. Durch eine aggressi- 
ve Manndeckung erzielte man viele Ball- 
gewirme, und im Angriff war jeder Spie- 
ler korbgefährlich. Bereits bis zur Pause 
wuchs der Vorsprung auf 20 Punkte (45:25) 
und Coach Paul Hallgrimson koruite alle 
Spieler gleichmäßig einsetzen. 

Besonders der gewitzte Aufbauspieler 
Erik Little überraschte mit vielen klugen 
Pässen die Kirchheimer Verteidigung ein 
ums andere Mal. Auch in der 2. Halbzeit 
hielt die Überlegenheit der Langener ge- 
gen die resignierenden Kirchheimer an, 
und am Ende verbuchte man mit 87:50 den 
höchsten Sieg im Turnier. 

Nach einem guten kalten Büffet, das die 
Gastgeber im Sportintemat bereitet hat- 
ten, fuhr man zuversichtlich zur Über- 
nachtung in die Jugendherberge nach 
Eschwege. 

Im Eröffnungsspiel am Sonntag trafen 
die Verlierer des Vortages, Bayreuth und 
Kirchheim, aufeinander. Bayreuth setzte 
sich erst kurz nach der Halbzeit entschei- 
dend auf 12 Punkte ab, aber Kirchheim 
kämpfte sich mit einigen 3-Punkte- 
Würfen wieder heran, ohne jedoch eine 
62:66-Niederlage verhindern zu körmen. 

Jetzt mußte die Entscheidung um die 
Süddeutsche im Duell der Hessenvertre- 
ter Bad Soden-Allendorf und Langen fal- 
len. Beide Mannschaften kaimten sich be- 
reits sehr gut, derm in den letzten acht Wo- 
chen stand man sich dreimal gegenüber, 
wobei jedesmal Bad Soden der glückliche- 
re war (2 Spiele mit 72 Punkten). Die vie- 
len angereisten Langener Fans hofften 
diesmal auf ein Ende dieser Negativse- 
rie. 

Langen begaim nervös und hatte beson- 
ders beim Rebound einige Schwächen. 
Aber Bad Soden kormte eine 6-Punkte- • 

Führung nicht halten, da Langen im An- 
griff, besonders dank des Amerikaners 
Clint Younkin, immer gefährlich blieb. 
Nach einem 20:20-Zwischenstand setzte 
sich Bad Soden bis zur Halbzeit doch noch 
recht deutlich mit 10 Punkten ab (42:32). 
Während Bad Sodens Spieimacher bei 
Laijgens stärkstem Verteidiger Volker 
Walther in bester Obhut war und ihm 
kein Korberfolg gelang, spielten die Bad 
Scdener Gebrüder Wiegand ein tolles 
Spiel und kamen trotz intensiver und ab- 
v^echselnder Verteidigung des TV inxmer 
wieder zu Korberfolgen. 

Bei Langen hoffte man auf die bekaruite 
starke 2. Halbzeit und die Konditions- 
schwierigkeiten der Gastgeber, die fast 
immer mit den ersten Fünf durchspielten. 
Leider gelang die erhoffte Aufholjagd 
nach der Pause nicht, vielmehr handelten 
sich Clint Younkin, Götz Graichen und 
der ,,Chargekönig" Markus Schömmel 
recht bald ihr 4. Foul ein. Die Schiedsrich- 
ter hatten generell mit ihrer Entscheidung 
wenig Glück, Bad Soden profitierte hier 
noch vom Heimvorteil. 

Bis zur 33. Minute blieb der 10-Punkte- 
Rückstand (53:63), wobei derTV zwischen- 
zeitlich gar 14 Punkte zurück war. Aber 
die Kampfkraft imd Kondition sollten 
wieder eine entscheidende Rolle spielen. 
Bis zur 37. Minute hatte Langen sich auf 
62:68 herangekämpft, doch in den letzten 
drei Minuten mußten die Langener Center 
Clint, Götz und der vielseitige Markus 
(Center und Flügel) sowie ein Bad Sode- 
ner Aufbauspieler mit Foulsoll vom Platz. 
Langen kämpfte unverdrossen weiter um 
jeden Ball und verkürzte in der Schlußmi- 
nute durch Michael Juckel und Willi Un- 
ger noch auf 75:77. Bad Soden war körper- 
lich am Ende, hatte jedoch das Glück des 
Tüchtigen, als der letzte Langener Angriff 
vier Sekunden vor Schluß mit einem 
Schuß auf den Ring endete. 

Wieder hatte man trotz einer großarti- 
gen kämpferischen Leistung knapp gegen 
den Angstgegner dieser Saison verloren. 
Nur 80 Minuten blieb der Marmschaft Zeit, 
sich von diesem Match zu erholen, ehe es 
gegen Bayreuth zum Spiel um die Vize- 
meisterschaft ging. 

Langen begarui auch in diesem Spiel et- 
was zaghaft, Bayreuth führte schnell mit 
acht I^inkten. Nach wechselhaftem Spiel- 
verlauf lag der TV zur Halbzeit mit 36:42 
zurück, obwohl besonders die Center CJötz 

Graichen und Clint Younkin ein starkes 
Spiel machten. Wie umgewandelt kam der 
TV dann aus der Kabine. Die Spieler woll- 
ten es alle noch eirmial wissen, Bernd 
Neumann schoß den TV gar mit 48:46 in 
Führung. Das Spiel wogte hin und her. 
Langen verteidige bis zur 38. Minute ei- 
nen 63:62-Vorsprung. Beide Mannschaften 
kämpften bis zur Erschöpfung, doch fehl- 
te dem TV am Ende die physische Kraft 
nach zwei schweren Spielen irmerhalb von 
4 1/2 Stunden, und man verlor nach eini- 
gen Fehlpässen am Ende noch 65:71. So- 
mit hatte sich Bayreuth als Zweiter nach 
Bad Soden noch für die Deutsche Meister- 
schaft qualifiziert. Langen wurde Dritter 
vor Kirchheim, das auch im letzten Spiel 
gegen die Gastgeber klar unterlag. 

Mit diesem Turnier ging für die Lange- 
ner Basketballer eine außergewöhnliche 
Ära zu Ende, derm der TV spielte bereits 
ab der D-Jugend zusaitunen und erreichte 
unter Trainer Jogi Barth als erfolgreichste 
Jugendmarmschaft des TV Langen zwei 
Deutsche Meisterschaften im Verein (C- 
Jugend 1982, B-Jugend 1984) sowie noch 
zwei Deutsche Titel für die Dreieichschu- 
le. 

Vom Kern der Marmschaft sind heute 
noch Center Götz Graichen, die Außen Mi- 
chael Juckel und Bernd Neumaim, sowie 
die Aufbauspieler Volker Walther und 
Erik Little dabeigewesen. Die Marmschaft 
komplettierten Markus Schömmel, der 
bereits in der B-Jugend aus Hofheim zum 
TV wechselte, die beiden Neu-Hofheimer 
Willi Unger und Peter Schönwandt, der 
leider krankheitsbedingt fehlte, der ame- 
rikanische Austauschschüler Clint Youn- 
kin, sowie Newcomer Christian Schulze, 
der erstaunlich schnell den Anschluß zur 
Marmschaft fand, und der leider seit De- 
zember knieverletzte Center Jörg Liedtke. 
Zum großen Teil werden die Spieler je- 
doch auch in der kommenden Saison als 2. 
Herrermiarmschaft (wahrscheinlich) in der 
Regionalliga welter zusammenspielen. 

Trotz des Ausscheidens improvisierte 
man in Langen noch eine kleine Feier, bei 
der Coach Paul Hallgrimson beim Stiefel- 
trinken eine absolute Saisonbestleistung 
zeigte. Aber man lebt ja nur einmal. Zu 
diesem erfolgreichen Abschluß gratulie- 
ren alle Basketballer Coach Paul Hall- 
grimson. sowie den Spielern: Volker Wal- 
ther und Markus Schörrmiel, Bernd Neu- 
mann und Christian Schulze, Michael 
Juckel und Götz Graichen, Willi Unger 
und Clint Younkin, Peter Schönwandt 
und Erik Little. 

das Ruder nicht mehr herumreißen konn- 
ten. Trotz des Zwischenstandes von 1:5 
wollte man die Doppel nicht verschenken 
und eine Resultatsverbesserung errei- 
chen, Dabei blieb das erste Doppel mit J. 
Huft/G. Becker weiter ungeschlagen; die 
anderen Doppel von G. Preibisch/N. Wer- 
ner und D. Immig/H. Doil — werm auch 
erneut im dritten Satz — gingen an die 
Gastgeber. Werm auch mit der Niederlage 
die Aufstiegsträume wie eine Seifenblase 
geplatzt sind, so wird das Jungsenioren- 
team weiterhin mit Freude und Fairneß 
die nächsten Spiele bestreiten. 

Stark ersatzgeschwächt trat die 1, Se- 
niorenmarmschaft im Heimspiel gegen 
den KSV Klein-Karben an und verlor et- 
was unerwartet mit 3:6. Nach den sechs 
Einzeln stand es 2:4, wobei Emst Krein- 
berg und Reinhard Freisens siegten. Zu 
den Verlierern zählten Jörg Muschel- 
Itnautz, der allerdings seine Siegchance im 
zweiten Satz im Tie-Break nicht wahrneh- 
men kormte, wobei allerdings beim Stan- 
de von 4:4 zwei umstrittene Bälle gegen 
ihn gewertet wurden und Gerd Wienhöfer, 
der an diesem Samstag mit einem äußerst 
schwachen Nervenkostüm ausgestattet 
war. Er erlaubte sich den Luxus, nach ei- 
ner 5:1-Führung den dritten Satz mit 7:5 
abzugeben. Weiterhin verloren Dr. Ger- 
hard Mühle und Hans Würschinger, der 
kurzfristig eingesprungen war. In den 
Doppeln ergab sich auch eine negative Bi- 
lanz, derm allein E. Kreinberg/G. Wienhö- 
fer gewannen und H.J. Muschelknautz/ 
Dr. G. Mühle sowie R. Freisens/H. Wür- 
schinger verloren ihr Spiel. 

Ebenfalls zu den Verlierern des Samsta- 
ges zählte die 2. Seniorenmarmschaft im 
Spiel gegen den HTC Hainstadt. Nach den 
Einzeln stand es durch Gerd Boll, Karl 
Schwarze und Rudolf Dieter 3:3, wobei 
bravourös gekämpft worden war. Helmut 
Gärtner und Albert Heimrich erreichten 
an diesem Spieltag nicht ihre sonstige 
Form und mußten wie auch Adolf Helf- 
mann dem Gegner den Punkt überlassen. 
Über den Gesamtsieg mußten nun die 
Doppel entscheiden, wobei sich alle drei 
Langener Teams in einer schwächeren 
Verfassung präsentierten und somit zu 
Verlierern wurden. 

Der Seniorenmarmschaft AK 2 mißlang 
ihr Saisonstart, derm mit 1:8 verlor man 
beim THC Hanau, der wahrlich für die 
Langener Marmschaften kein gutes Pfla- 
ster darstellte. Durch das Fehlen von 
Prof. Dr. Karl Eberhard Zipf, Egon Nücke 
und der zusätlichen Verletzung von Rein- 
hold Neißendorf wurde das Team erheb- 
lich geschwächt, so daß ein Sieg nicht un- 
bedingt erwartet werden durfte. Alle Ein- 
zel durch Wolfgang Hanke, Reinhold Nei- 
ßendörfer, Manfred Vopel, Willi Triemer, 
Heinz Wagenknecht und Dr. Karlheinz 
Geuckler gingen verloren — auch die Dop- 
pel W. Hanke/R. Neißendörfer und M. 
Vopel/Dr. K. Geuckler. Besonders hervor- 
zuheben muß man den „Oldtimer" dieser 
Marmschaft, Heinz Wagenkecht, der vier- 
mal im Tie-Break spielte und mit seinem 
Partner Willi Trimer den Ehrenpunkt für 
Langen holte. 

Weiterer Sieg 
des Billard-Clubs 

Bei der Marmschaftsmeisterschaft in 
der Klasse 4/5, ausgetragen zwischen dem 
1. Langener Billard-Club und dem Darm- 
städter BC, gewarm die Marmschaft des 1. 
LBC, bestehend aus Wolfgang Fiebig, 
(Jerhard Richter und Piet Rietbergen mit 
6:0 Punkten. 

Betriebssport-Turnier 
Wer am Muttertag nicht zu Hause bei 

seiner Mutter feierte, hatte die Gelegen- 
heit, am hervorragend besetzten Hallen- 
fußballtumier in der Sehringhalle in Lan- 
gen aktiv oder als Zuschauer teilzuneh- 
men. Für Speisen und Getränke war 
reichlich gesorgt, die Bewirtung war gut 
und die Stirrunung ausgezeichnet. Man 
sah teilweise recht gut und auch sparmen- 
de Begegnungen, bei denen man sein 
Korrmien wohl kaum bereute. 

Zu den Marmschaften aus Langen, wie 
Getränkevertrieb Schamschula, Bolzclub, 
Neubauer, Bnmne-Stubb, MKK, Sand- 
hoppers, Aachen-Münchner Versicherung, 
gesellten sich die Mookicker aus Flörs- 
heim, Promille-Heiner, FC Kyalami aus 
Frankfurt, FC Burkhard aus dem Vogels- 
bergkreis und der FC Leutershausen von 
der Bergstraße. 

Für die Spiele um Platz 1 bis 4 hatten 
sich folgende Marmschaften herauskri- 
stallisiert: Neubauer, die dann später in 
einem sparmenden Endspiel gegen den FC 
Leutershausen auch Tumiersieger wur- 
den, im Spiel um Platz 3 kormte sich die 
Marmschaft vom Getränkevertrieb 
Schamschula gegen die Marmschaft der 
Aachen-Münchner Versicherung durchset- 
zen. Die weitere Plazierungsfolge: 5. MKK 
Langen, 6. FC Kyalami, 7. Sandhoppers, 
8. Bolz Club, 9. Brurme-Stubb, 10. Moo- 
kickers Flörsheim, 11. Promille Heiner, 
12, FC Burichard. 

Alle teilnehmenden Marmschaften lie- 
ferten faire Spiele. Mit dazu beitrugen die 
guten Schiedsrichter, die kaum Zweifel 
aufkorrmien ließen. Der Veranstalter, die 
BSG Eisenwaren am Lutherplatz, ist 
durch den großartigen Verlauf dieses Tur- 
niers bestinmit wieder bereit, gleiches an 
gleicher Stelle zu wiederholen. 

SSaVolleyballer 
im Tumierstreß 

Es ist wieder soweit. Der Juni ist der 
Monat der Volleyballtumiere im Freien 
und in der Halle. Am 24. und 25. Mai fah- 
ren die Herren der SSG-Volleyballabtei- 
lung zu ilirem ersten vorbereitenden Tur- 
nier vor der Punktrunde, die am 14. Sep- 
tember beginnen soll. Spielerische Erfah- 
rung und mannschaftliche Geschlossen- 
heit sollen getestet und ausgeweitet wer- 
den. 

Diesem Turnier folgt am 1. Juni ehn 
Mixed Tumier, bei dem Damen und Her- 
ren in Mannschaften miteinander und ge- 
geneinander spielen können. Dieses Tur- 
nier, für das Einladungen an Vereine ver- 
schickt werden, wird je nach Witterung in 
der Halle oder im Freien ausgetragen wer- 
den. 

Diesem Turnier folgt dann am 7. und 8. 
Juni ein weiteres Turnier in Dortmund. 
Dieses Freilufttumier verspricht für die 
Damen und Herren abwechslungsreiche 
Vielfalt und Aufschluß über die Spielstär- 
ke der eigenen Mannschaften. Zugleich 
können die TYainer erste Erkenntnisse 
hinsichtlich der Planung für die neue Sai- 
son gewinnen. 

Am 15. Juni ist es dann soweit! Die SSG- 
Volleyballer veranstalten wie jedes Jahr 
die Stadtmeisterschaften. Das ist Volley- 
ball für Jedermann, dessen Reglement nur 
einen Spieler und zwei Spielerinnen mit 
Spielerpaß pro Mannschaft zuläßt. An- 
meldungen für dieses Turnier können an 
Olaf Werner (Tel. 0 61 03 / 8 65 04) gerich- 
tet werden. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 

Hohe radioaktive Meßwerte am Bo^en 
waren der Grund für die Spielabsagen am 
Wochenende. Nach den vielen Spielausfäl- 
len in den Wintermonaten führen damit 
erstmals von Menschen verursachte Um- 
weltschäden zum Stop von Sportveran- 
staltungen. Keine gute Zeit für die jugend- 
lichen Fußball-Spieler. 

Werm nach Pfingsten die Sportfelder 
wieder „ungefährlich" geworden sind, 
werden wieder einige Spiele nachgeholt. 
Dienstag, 20. Mai 
D I-Jugend 17.30 Uhr FCL — Germ. Eber- 
stadt 
D Il-Jugend 17.30 Uhl- SG Nd.-Beerbach — 
FCL II 
Mittwoch, 21. Mai 
B I-Jugend 18.30 FCL — TSG Wixhausen 
(Pokalspiel) 
Donnerstag, 22. Mai 
E I-Jugend 17.15 Uhr FCL — SVS Gries- 
heim 

SG Egelsbach 
C 1: SGE — SV Weiterstadt 3:1 

Auf dem ungewoimten Hartplatz (der 
wie Beton ist) mußten die SGE-Jungen ge- 
gen den Tabellenführer aus Weiterstadt 
antreten. Sie zeigten eine hervorragende 
spielerische sowie kämpferische Leistung. 
Trotz einem 0:1-Rückstand siegten sie ver- 
dient mit 3:1 Toren. 
Dienstag, 20. Mai 
D: SGE — SV 98 Darmstadt 17.30 Uhr 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Aufstieg in die 
Bezirksklasse 
wA: SSG — Bad König 21:7 aO:l) 

Deutlicher als erwartet entschied die 
SSG das entscheidende Spiel um den 
Gruppensieg in der 2. Qualifikationsrun- 
de für sich. Aufgrund der besten Saison- 
leistung der SSG-Mädels bezwang man 
den ungeschlagenen Tabellenführer aus 
Bad König deutlich mit 21:7. Innerhalb 
von 15 Minuten zog man auf 4:0 davon und 
legte damit die letzte Nervosität ab. 
Durch konzentrierte Spielweise ging man 
mit 10:1 in die Halbzeitpause. 

In der 2. Halbzeit wußten die SSG- 
Mächen durch einige Spielzüge zu gefal- 
len, so daß es zum Endstand von 21:7 für 
die SSG kam. Aus dieser hervorragenden 
Marmschaftsleistung sei hier besonders 
der Rückhalt der Mannschaft A. Graffe 
herauszuheben, die drei Siebermieter 
hielt. 

Mit dem Sieg errangen die Mädchen den 
Gruppensieg und stiegen somit in die Be- 
zirksklasse auf. Weiter hat man die 3. 
Qualifikationsrunde erreicht, in der die 
drei freien Oberligaplätze ausgespielt 
werden. 

Daß das gesteckte Ziel Bezirksklasse er- 
reicht wurde, ist auf den Trainingsfleifl 
der Mädchen zurückzuführen. Allerdings 
ist der Erfolg auch auf die hervorragende 
Vorarbeit von G. Gleim zurückzuführen, 
der nach jahrelanger Arbeit der WA- 
Jugend vor Rundenbegirm als Trainer ver- 
loren ging. Es ist schade, daß Anja Himer 
für die Aufstiegsspiele zur Oberliga nicht' 
zur Verfügung steht, da sie sich einer Ope- 
ration unterziehen mußte. 

Hier die Termine für die Aufstiegsspie- 
le: 
24. 5. SSG — Fürth 20.30 Uhr 
29. 5. Gardemheim — SSG 15.15 Uhr 
31. 5. K.-Brombach — SSG 14.00 Uhr 
7. C. SSG - Glattbach 17.00 Uhr 
14. 6. Dieburg — SSG 16.30 Uhr 
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AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler Im Hause 

Kfz-fleparafuren aller Fabrikate 
Kurl Schumactier Ring 8 . 6073 EgelsDach 

' . Terelon 061 03 ■ as 82' ■ 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) ■ Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 • 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie + Lack ^ 

1^ 0 brenmg 
i:gTaa.-T3nra:i 

Karosserle-Unfallinstandsetzung • LacMerungen 
DaimlerstraBe 5 ■ 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 i 

Autohaus Enk KG. 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

AIhr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

MITSUBISHI KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egeisbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbH S 

I Autoverglasung • Kfz-Reparaturen f 
■f Unfailinstandsetzung ■§ 
|2 BOSCHRING 7 • NÄHE toom • EGELSBACH 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranautt-Vartragthlndlar 
yS7// SB-Taxaco-Oroßtankst«ll« wyy 

Untailbeseitigufig Schadenabwtchlung Lethfahrzeuge Verkaut Reparatur 
Service 

Dreieich SpfencJi Otto Hahn-SlraRe / Lise Meilner Strafte Tel 06103/33454 u 33470 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, TeL 06103/21061 

Roben Bosch strafte ?4 6072Dreitich Tefelon 06103 336M 

Frischer Wind aus Wolfsburg- 

Aerodynamilc und Luftwiderstand sind 
heutzutage in der Automobilindustrie 
nicht mehr wegzudenicende Größen, wel- 
che für die Entwicltlung von Automobilen 
unerläßlich sind. Nun werden diese 
Schlagworte im täglichen Leben auch von 
Menschen benutzt, welche sich der Bedeu- 
tung der Worte nicht ganz im Klaren sind. 

Zunächst möchten wir erläutern, was 
das Kürzel cw eigentlich heißt und bedeu- 
tet. Es ist die Abkürzung für C onstante 
und W iderstand. Die strömungsgünstig- 
ste Form, bei Versuchen ermittelt beträgt 
0,05, während ein rechteckiger Quader 
zum Beispiel einen sehr schlechten Wert 
von 1,2 aufweist. Was sich sonst noch auf 
diesem Sektor abspielt, erfuhren wir im 
Rahmen eines Besuches des Volkswagen- 
werkes in Wolfsburg. 

Der Anlaß war die Inbetriebnahme des 
zur Zeit wohl größten und modernsten 
Windkanals. Schon 1938 wurde der dama- 
lige Käfer in einem Windkanal der Luft- 
fahrt in Berlin-Adlerhof getestet. Vor 
nunmehr 20 Jahren wurde der erste eigene 
Windkanal in Wolfsburg in Betrieb ge- 
nommen. Der Käfer lag damals bei einem 
cw von 0,48, Bei den vielfältigen For- 
schungsaufgaben, welche heute zu bewäl- 
tigen sind, reichte die vorhandene Kapazi- 
cät nicht mehr aus. Man nahm daher nun 
den Kanal 2 in Betrieb, welcher mit Fug 
und Recht als der technisch und elektro- 
nisch modernste bezeichnet werden kann. 
Hier einige Superlative für die technisch 
Interessierten. 

Max. Strömungsgeschwindigkeit: 180 
km/h wobei die Strömungsgenauigkeit 
eine bis dato nicht gekannte Größe (besser 
gesagt „Kleine") erreicht. Klimamöglich- 
keit: von 60 Grad plus bis 40 Grad minus 
und einer Luftfeuchtigkeit von 90 Pro- 
zent. Dies ist notwendig, um von der 
Heizung/Lüftung bis zum Kalt-/Heiß- 
start sowie div. Temperaturen an Motor 
und Fahrwerk zu überprüfen. 

Eine künstliche Sonne erlaubt das sola- 
re Spektrum im Bereich 700 W/qm bis 
1100 W/qm exakt zu simulieren. Diese 

Einrichtung benötigt man, um die mit der 
Innenraumaufheizung unter Sonnenein- 
strahlung verbundenen Probleme zu er- 
forschen. Mittels hochempfindlichen Mi- 
krofonen werden vor allem die Fahrzeug- 
innengeräusche, verursacht durch Wind- 
strömungen an Türen etc. wirksam begeg- 
net. 

Zur exakten Feststellung der Strömung 
werden nicht nur Rauchsonden und Woll- 
fadenstücke verwandt, sondern hochmo- 
derne Meßroboter-,,Aerobot" genannt. 
Dazu ein Laser-Lichtschnitt-Verfahren, 
Laser-Doppler-Anemometer genannt. Die- 
ses in der Autoindustrie einmalige Ver- 
fahren ermöglicht es, jeden gewünschten 
Punkt an der Karosserie aus dem Strö- 
mungsfeld herauszunehmen und durch 
Computer exakt analysieren zu lassen. 

Eine VW-Zukunftsstudie, „Orbit" ge- 
nannt, bewies im Windkanal seine aero- 
dynamisch günstige Form mit einem cw 
von 0,16. 

Wie der Chef der Entwicklung Dr. Seif- 
fert erläuterte, werden die Autos der kom- 
menden Generation einen cw von 0,25 bis 
0,35 aufweisen. Bedingt einfach aus der 
Tatsache, daß der Mensch zur Bedienung 
und Benutzung immer an vorderster Stel- 
le stehen muß. Aufgrund von Größe und 
Gewicht läßt sich hier nichts 
„umsteylen". Der Konstrukteur hat trotz 
allem hier noch genügend Gestaltungs- 
freiheiten wobei jedoch keine Funktions- 
nachteile entstehen dürfen. 

Daß der Windkanal heute wieder wich- 
tiger deim je ist, geht schon aus der Tatsa- 
che hervor, daß nach Meinung der maßge- 
benden Herren in Wolfsburg die Verringe- 
rung des Luftwiderstandbeiwertes das 
derzeit wirkungsvollste Mittel ist, von der 
Fahrzeugseite her den Kraftstoffver- 
brauch zu senken, ohne dabei die Fahrlei- 
stungen negativ zu tangieren. Das heißt 
im Klartext: die Fahrzeuge werden noch 
umweltfreundlicher, und die Fahrsicher- 
heit wird weiter erhöht werden müssen. 

Heinz Röttinger 

Modernes Desig^n 

mit hohem Gebrauchswert 

Die neuen Mercedes-Benz Transporter 507 D - 811 D 

AUTOS MODI rOR OIRMANY Vertragshändler 

- Autohaus 

usWittner 
Halner Chaussee 69. 6072 Dreieich, Tel. 06103-14213 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

A 
MITSUBISHI 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmsiadter SIraBe 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MI LZ ETTloHG Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

Bnaa LANCIA 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02/2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOVOTA Vertragshändler 

RchwakI 
Roben-Bosch-Straße 6. 607 Langen 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. 

BOSCH 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Spo»t i/omQAyocfie«e«c(e: dienstags i« deAä^ 

In 
Vertragshändler AUTOHAUS 

KRAFTFAHR^EUGHANOEL WfRKSTAn 
KUNDENDIENST AUTO fi^KTRIK REIFEN SERVICE 

MIETWAGEN l*NASONlC ^ caraud« 

_ , 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Kirl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldslr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhaln 
K(z-R«pir(tur«n aller Fabrikal* 
Texaco-S B-Tankstelle 

Die völlig neue Transportbaureihe T 2, 
die Daimler-Benz jetzt vorstellte, verbes- 
sert durch modernste Technilt, Wirtschaft- 
lichlteit, aktive Sicherheit und Umwelt- 
freundlichkeit entscheidend das Marktan-' 
gebot für Verteilerfahrzeuge. Das neue 
Fahrzeugprogramm reicht von 4,6 t Ge- 
samtgewicht bis in die 7,5 t-Klasse. Es löst 
den bekannten „Düsseldorfer Transpor- 
ter" ab und bietet zunächst sieben Grund- 
modelle. Die Leistung reicht von 53 kW 
bis 85 kW (72—115 PS). 

Die Kastenwagen, Pritschenwagen und 
Kipper stellen mit ihrem markanten Er- 
scheinungsbild auch die Verbindung zu 
den Transportern der Baureihe T 1 (207 D 
— 410) her. Die Transporter 507 D — 811 D 
sind von Grund auf neu entwickelt. Bei 
den Kastenwagen wurde eine Laderaum- 
Vergrößerung um nmd 10 Prozent gegen- 
über dem Vorgänger vorgenommen. Die 
Innenhöhe ist auf 1784 mm und wahlweise 
auf 1940 mm gestiegen. Eine insgesamt 
größere und palettengerechte Ladefläche 
erhöhte die Transportleistung auch bei 
den Pritschenwagen. 

Die zulässige Aniiängeiast wurde bis 
auf 7,5 Tonnen erhöht, sodaß künftig auch 
Zugkombination bis 15 Tonnen Gesamt- 
gewicht, z.B. bei Volumentransport, mög- 
lich sind. Weitere Pluspunkte der neuen 
Modelle sind der reduzierte Kraftstoffver- 
brauch um bis zu 8 Prozent sowie die ver-; 
ringerten Wartungs- und Reparaturko- 
sten. Mehr aktive Sicherheit wird durch 
ein ausgewogenes Fahrverhalten bei allen 
Beladungszuständen erreicht. So haben 
zum Beispiel weniger geübte Fahrer, zum 
Beispiel im Mietwageneinsatz, keinerlei 
Probleme. Die Servolenkung ist lediglich 
bei den 7,5 t-Varianten Serie. 

Besonderes Augenmerk wurde auf den 
möglichst umweltfreundlichen Betrieb 
gelegt. Die Abgaswerte der Dieselmoto- 
ren liegen 20 Prozent unter den Empfeh- 
lungen der Regelung ECE R 49. Fahrzeu- 
ge mit Ottomotoren können auf Wunsch 
mit einem geregelten Abgaskatalysator 
geliefert werden. Die Materialien für 
Bremse und Kupplung sind aus asbest- 
freien Materialiep. Durch die neue gerun- 
dete Form wird die Aerodynamik um bis 
zu 24 Prozent verbessert. Außerdem wird 
durch die Formgestaltung die Verschmut- 
zung der Scheiben und der Türen mit den 
Einstiegen verhiindert. 

Heinz Röttinger 

Ipie neue Transporterbaureihe T 2 von Daimler-Benz bietet sieben GrundmodeUe, vier | 
mistungsklassen, vier Gewichtsabstufungen und drei Radstandsvarianten. 
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Haushalt-Knüller 

TOP-Video-Knütler. Riesen Farbfernseh-Schau 

Testsiege» 

,Videoleihfjlme 

Aus der Computer-Schau 

Riesen Auto-Stereo-Schau... Boxen und Zubehör für jeden. Wagentyp 

auf 2500 qm Besuchen Sie die Superschau 

Sanyo GP10 
Stereo-Player 
SONY WM 23 
Walkman. Nur 

Kühl- 
schrank, 
130 Liter. 

! Froster- 
Ifach, un- 
terbaufä- 
hig 
Erötf- 
nungs- 
knüllec 

^om-Pretse Fisher PH-17 
Stereo-Player 
mit UKW/MW 
Radio 

Biesen-Auswahl 

Sony DD II fli 
Super Walkman Im eigenen 

P-Haus 
Snowcape 130 Liter 
Kühlschrank 
2-Steme-Fach 0 Electronic 

Uhren-Radio, 
1 UKW/MW, Weck 
/ Einschiaf- 

auto- 
mat ' 

AKA- 
Elek- 
tro- 
Herd 
4 Pl. 
innen- 
Bel 
Blitz- 
Platte 

Grundig HiFi-Box 
RB240. 30 Watt, 
bis 18 000 Hz. 
Solange . ^ 
Vorrat V ' 
Super HiFi-Box 
TS 120, 120 Watt. 
22-20 000 Hz, 
2x25 cm 0 Baß 
Hochlondiffuser. 
regelb. ; 
Mitten 
wie Abb. 

Nordmende VHS-Videorecorder, 
8 Programme, 
Sotl-Touch-Tasten. 
Kabeltuner,intermlx- ^ 
Elektronik, 14-Tage- ' ^ -,1^ 
Timer. Extras. Nur «tr« 

Siemens 6010 Elektroherd. Grill, 
4 Kochsteilen, 2 Blitz- 
Platten, beleuchtet. 
Original verpackt nur 

Eumatic Weltempfänger 217, 
UKW. MW. 5x Kurzwelle, Skalen- 
beleuchtg., Teleskop- - 
Antenne, Abstimmanzeige . Juno 

Herd, 
Glas- 
ceran, 
Heiß- 
luft, 
Extras 

Sharp VHS-Videorecorder VC-SSS," 
3-Köpfe, einschiebb. IR-Fernbedie- 
nung. 14 Tg./4 Programme, 
Kabeltuner,Assemble. ^t 
Top-Extras 

Thomas 
Wäsche- 
schleuder 
1400 U/M 

Philips Stereo-Farbfemsehgerät5360, Infra- 
rot-Fembedienung, 20 Programme, Sender- 
suchlauf, Kabeltuner, Stereo-Endstufe mit 
2x IS Watt Top-Klang-Ton, vorbereitet für 
Videotext, orig. verpackt 

HiFi-Stereo-ReceiverCR 1020,70 
Watt, Sendersuchlauf, 14 Sen- 
derspeicher, Top- 
Klang. Solange Vorrat 

Artec Stereo-Radio-Recorder mit Doppel« 
cassette, A/B-Wiedergabe, Micros, Netz/ 
Batteriebetr., Extras. 
Original verpackt nur v' 4,5 kg Waschvollautomat, 

Edelstahltrommel 
3 Einspülkammern 
Top-Preis 

Grundig VHS-Videorecorder VS 
320, Stereo, IR-Fembedieng., 
elektron. Kindersicherg., 
Dialog-Computer, ATIS, 
Kabeltuner, AV-Eurob. i 

Luxmann HiFi-Verstärker L-205, 
80 Watt Sinus, 0,02% Klirr. Top- 
Werte, Loudness, AV-, 
CD-Anschlüsse ' - 
Top-Extras. Nur 

Alle 
Systeme. 
Riesen- 
Auswahl. 
Pro 
Tag 
nur 

Farbfemsehgerät mit 67-cm- 
Top-Bild, Infrarot-Fembedie- 
nung, 16 Programme. Kabeituner 
PAL/SECAM. ImOrlg.-Pack 
solange Vorrat nui 

Nordmende Color-Portable mit 
36-cm-Super-Bild, nahbedien- 
bar, 8 Programmspeicher, Kabel- 
tuner, im Orig.-Paket sensatio- 
nelle V 

Philips Stereo-Radio-Recorder 8234, ab- 
nehmb. Boxen, 10 Watt, 4 Wellen, Micro, 
Intermlx, 
Pausentaste, Extras. Nur 4^! 

HiFi-Receiver KVR-A 70 R, Infra- 
rot-Fembedieng., 2x 73 Watt Si- 
nus, 7-Band-Equalizer m. spei- 
cherb. Frequenzen. 10 Stations- 
sp. f. UKW u. MW. 
Extras, Supergünstig flCfclÄVj 
Im Orig.-Pack g 

Constructa CG 
320 Spülma- 
schine, 12 Maßge- 
decke. Volifiuter, 
unterbaufähig, 
sparsam 
Nur 
28 Ltr. 
Verbrauch ^ 

Siemens Flausch- 
Trockner 261, 4.5 
kg. Abluft, unter- 
baufähig. spar- 
sam. Extras 

VHS-E195 EG 
Videocassette Programme für Commodore 

p.oWlPÄCTj Pquick 
Shotl,für 
Computer- 

lOerPack 10-Dis- 
kettenS,25" 
Commodore C 64/116 
Abdeckhaube in 
Rauchglas 
Noris Disketten- 
Box f. 90 Stck., ^ 
abschließbar 

DlGITAUVUDjS Commodore 
Piottsr 1520 Hitachi TRK-7620 E, 42 Watt Stereo-Radio 

Recorder mit Super-Klang- 
Baßwoofer. Equalizer, 
Micromix, Extras. 
Im Original-Paket nur 

Commodore 
Mtonltor 
1801 
sol.inge 
Von'at. V. 

Philips CD-Player CD 104, Motorschublade, 
20fach programmierbar, Musik-Suchiauf. Dl- 
gital-Display, 2-20 000 Hz. 96 dB. Extras. 
Top-Test Stereo 9/84 „Exzellent" 
Super-Preis im Orig.-Pack nur 

Microwellengeräte 

12.-17. Mai im Tiefparterre Fisher Auto-Stereo-Radlo- 
Cassette AX 722, eingebaute 
Endstufen, bis 
66 Watt möglich. 
Nacht-Design, jif ^ v 
Synthesizer, 18 ab' ^ V * L 
Stat.-Speicher. 
LoMdness. 

Sharp GF 375, Auto-Stereo-Ra- 
dio/Cassette, 50 Watt, SDK, Au- 
toreserve, Dolby, ■ i» ur« 
Musiktitelsuchlauf, 
Nachtdesign. Nur 

Philips Auto-Stereo-Radio-Cas- 
sette 757, Loudness, 20 Watt, 
Autoroserve, Senderkralle, 
Synthesizer, 18 Fest- SmAiI 
Sender, Extras 

Mister Mister Neu. 
CD 
R. StonsNeu. 
CD 
S.O.S. Band Neu. 
LP od. Van Halen 
Neu. LP 
Super Oldies-Box 
od.Country Clas- 
six-BoxjelOLP's 
nur 
LP-Winkelständer 
für 50 LP's, 
Rauchglas 

200 Watt Auto-Lautsprecher- 
Einbau-Set mit 'tTX 
Freq.-Weiche. '"-Jp 
6 Lautsprecher 

LS-8, 30-Watt- t o.itapr 
Paar 1J5'. Überblend- 

regler T| 
Clarion E 951 MK II, Stereo-Auto- 
Cassetten-Radio, 46 Watt, Fader, 
PLL-Synth., Sendersuchl., _ 
3 Wellen. SDK, Auto- TTTTw 
reserve, Extras. Nur Elta 7100 Auto-Stereo-Radio- 

Cassette, 20 Watt. _ .. 
UKW/MW, solange jKl:] 
Vorrat Nur ■' 

CF135 Equali- 
zer/Verstär- 
ker, 60 Watt,^ 
4 LS-Anschl. I 

Hitachi Microwellenherd 6415, 
stufenlos einstellbare Gariei- 
atung 70-^00 W, ^ > 
120-Min.-Zeituhr, Q 
Auftaustufe, Extras 
Hitachi Microwellenherd 6460, 
Auto-Sensorgesteuert, DIg.-Zelt, 
Vorwahl bis 12 Std., jj 
4 Kochprogramme 
Super-Extras 

130 K. 60 Watt 
Super Laut- 
sprecher-Set 
..sehr empfehlens- 
wert* Stereo-Play 
2/86 , 

8950 Equali- 
zer/Verstär- 
ker, 200 Watt. 
Nachtdesign | 

Becker Monaco 710, Auto-Ste* 
reo-Cass.-Radio, Nobel-Gerät 
mit Top-Extras, Sender- 
speicher (SDK), Dolby'. flflrtTn 
40 Watt, Super Klang ■gJu 
Original verpackt   

Clarion M-621 Stereo-Auto- 
Radio/Cassette, , 
Loudness, SDK. ■ 
Superpreis f 

Gratis parken im 

eigenen P-Haus. 
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Wirtschaft zufrieden 

Positive Erwartung bleibt weiter bestehen 
Industrie, Groß- und Außenhandel so- 

wie Einzelhandel sind mit der augenblick- 
lichen geschäftlichen Entwicklung zufrie- 
den. Die Bauwirtschaft des Bezirks beur- 
teilt sie nach wie vor schlecht. Dies geht 
aus einer Umfrage der Industrie- und 
Handelskammer Offenbach hervor, die 
sich auf das erste Quartal 1986 bezieht. 

Chemie und lederverarbeitende und 
Schuhindustrie beurteilen die derzeitige 
Geschäftslage überwiegend als befriedi- 
gend. In der elektrotechnischen Industrie 
gilt die Lage als befriedigend bis gut. Es 
gibt keine Meldung über eine schlechte 
Geschäftslage. Eine deutlich bessere Beur- 
teilung als noch zum Jahreswechsel wird 
auch aus dem Bereich der Eisen-, Blech- 
und Metallwarenindustrie ersichtlich. 
Nach wie vor haben der Stahl- und Ma- 
schinenbau sowie der Kraftfahrzeugbau 
eine sehr positive Beurteilung abgegeben. 

Die Industrie des Bezirks bezeichnet ih- 
re Fertigwarenlager als ausreichend und 
nur in Ausnahmefällen als zu klein oder 
zu groß. Die Auftragseingänge gelten als 
gleichgeblieben nach 44 Prozent der Ant- 
worten, gestiegen nach 31 Prozent und zu- 
rückgegangen nach 25 Prozent. Der Auf- 
tragsbestand gilt nach zwei Drittel aller 
Meldungen als ausreichend und saisonüb- 
lich. Die Inlandsverkaufspreise der Indu- 
strie haben sich nach knapp einem Drittel 
aller Antworten erhöht. Darunter fallen 
chemische Industrie, Maschinenbau, Stra- 

ßenfahrzeugbau, elektrotechnische Er- 
zeugnisse und die lederverarbeitende und 

■ Schuhindustrie. 
Uie msgesamt positive Beurteilung des 

Einzelhandels beweist, was seit längerer 
Zeit in allen Publikationen deutlich ver- 
treten wird; Die Konsumenten sind be- 
reit, mehr Geld auszugeben. Trotzdem hat 
sich im Einzelhandel der Anteil der 
schlechten Aussagen zur augenblicklichen 
Geschäftslage mit 15 Prozent gegenüber» 
dem Jahreswechsel noch nicht verändert. 

Die künftige Geschäftslage wird beson- 
ders bei der Industrie positiv bewertet. 
Fast die Halte aller Antworten entfällt 
auf die Rubrik „eher günstiger". Auch die 
Industrie der Steine und Erden hofft auf 
eine bessere Entwicklung. Diese Erwar- 
tung stimmt überein mit der günstigeren 
Einschätzung des Bauhauptgewerbes. Of- 
fensichtlich wird hier bestätigt, daß der 
Tiefpunkt in der Bauwirtschaft überwun- 
den ist. Deutlich positiv wird die Zukunft 
gesehen im Stahl- und Maschinenbau und 
im Straßenfahrzeugbau. 

Die chemische Industrie rechnet damit, 
daß ihre Exporte noch zunehmen können. 
Verhaltener wird die Erwartung beurteilt 
beim Straßenfahrzeugbau, der elektro- 
technischen Industrie, der lederverarbei- 
tenden und Schuhindustrie und der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie, die da- 
von ausgeht, daß das hohe Exportniveau 
gehalten werden kann. 

Kräutersalbe gegen 

Wetterschmerzen 
PR. Oh, dieses Wetter! Nach dem sibiri- 

schen Winter 1985/86 schlägt eine Dauer- 
Serie atlantischer Tiefs — mit blitzarti- 
gem Wechsel von kalter zu warmer Luft — 
unzähligen Bundesbürgern auf den 
Rücken. Nicht nur das: außer Kreuzweh, 
Ziehen im Nacken und in den Kniegelen- 
ken klagen die Patienten auch über ste- 
chende Schmerzen im Lendenwirbelbe- 
reich. Wie nach einem Hexenschuß. Was 
tun? 

Deutschlands Pflanzermiediziner Num- 
mer eins, Professor Dr. Rudolf Fritz Weiß 
aus Aitrach (Württemberg), rät zu einem 
Verblüffend einfachen Erste-Hilfe-Mittel: 
Kneipp-Rheuma-Salbe (Apotheken). Pro- 
fessor Weiß: ,,Die schmerzenden Stellen 
morgens und abends kräftig mit der Salbe 
einreiben! Das verschafft erstaunlich 
schnelle Linderung." 

Ahnlich die Erfahrungen des Münstera- 
ner Internisten Dr. Wolfgang Brügge- 
mann: ,,Häufig klingen die Beschwerden 
schon nach dreitägigem Einsatz der 
Kneipp-Rheuma-Salbe ab. Seihst in Ex- 
tremfällen kommt es spätestens nach drei 
Wochen zu deutlicher Besserung." 

Das Pflanzenpräparat wurde von den 
Kneipp-Werken in Würzburg nach dem ' 
Muster früherer Senfpflaster entwickelt. ! 
Inhaltsstoffe sind Extrakte aus den roten i 

Früchten der Paprika (botanisch: Capsi- 
cum annuum") und dem auf Wiesen blü- 
henden Mädesüß (,,Filipenduia ulmaria"). 
Die heilsamen EigenscBaften: die aus Pa- . 
prika gewonnene Substanz Capsaicin hat 
schmerzdämpfenden Effekt, sorgt für 
wohltuende Erwärmung der Hautoberflä- 
che und bremst die körpereigene Produk- 
tion des Entzündungsstoffes Histamin, 
Der in der Salbe enthaltene Salicylsäure- 
Methylester aus Mädesüß wirkt ebenfalls 
entzündungshemmend, zugleich weicht er 
die Homschicht auf und ermöglicht da- 
mit den Wirksubstanzen besseres Eindrin- 
gen in die Haut. 

Professor Weiß; ,,Diese sich ergänzende 
Wirkung macht die Kneipp-Rheuma-Sal- 
be zu einer wirksamen Hilfe bei rheumati- 
schen Beschwerden wie Rücken- und Ge- 
lenkschmerzen." 

Übrigens: Wem der derzeitige Wetter- 
streß besonders hartnäckig in den Kno- 
chen sitzt, kann sich zusätzlich mit 
Kneipp-Rheumabädem helfen. Das nach 
dem Vermächtnis des Kräuterpfarrers 
entwickelte Präparat (Apotheken) enthält 
ätherische öle aus Wacholder und Winter- 
grün (botanisch: Gauitheria pro- 
cumbens"). Kneipp-Arzte behaupten spe- 
ziell vom Wintergrünöl; es ist nicht nur 
schmerzlindernd, sondern stärkt zugleich 
die körpereigene Abwehrkraft. 

I 

Kennst Du Dich in Preiisen aus* 
kaufst Du im ALTEN BIEBERHAUS! 

Ständig Sonderahgebote 
reduziert bis zu. ®/< 

Color-Feriiseher 
Kiesenauswatil 

Radio-Recorder-Walkman 

Leichte Küche - 
frisch und 

bodenständic| 
Asketen waren sie gerade nicht, 

die Altvorderen der Vorarlberg 
ger. Fünfmal am T^g g^b's zu 

essen: z'Morga, z'Nüni, z'Mittag, Mä- 
rend und z'Nacht. Köstlichkeilen der 
feinen Küche wurden allerdings nicht 
aufgetischt. Die Bergler untf Wald- 
bauem begannen in der fYüh mit „Rie- 
bel", lyiaisgries mit Milch, Wasser und 
Salz, in Butterschmalz geröstet. Und 
mit derart Deftigem ging's weiter 
durch den harten Arbeitstag. 

Mit dem Fremdenverkehr und den 
veränderten Arbeits- und Lebensbe- 
dingungen hielten auch andere Eßge- 
wohnheiten Einzug ins „Ländle". Und 
um dem Ruf entgegenzuwirken, sei- 
ne Küche sei „zu schwer und deftig", 
wurde die Idee zur „Leichten Regio- 
nalen Küche" geboren. 

Man nehme: eine gute Prise vom 
internationalen Trend zur „leichten 
Zubereitung", mische sie mit den vor- 
handenen frischen und iDodenständi- 
gen Produkten und taufe das Ergeb- 
nis auf einen attraktiven Namen. Der 
Erfolg für das Renommee der Vorarl- 
berger Gastronomie bei den Gästen 
und der Konkurrenz ist beeindruk- 
kend. 

Schon ein Blick in die Speisekar- 
ten der „Leichten Regionalen Küche" 
läßt einem das Wasser im Munde zu- 
sammenlaufen. Was gibt es da nicht 
für Leckereien! Wie wär's mit „Reh- 
nockerln auf Bergwacholder" (faser- 
freies Rehfleisch, Eier. Rahm, Wein- 
brand. Wildgewürze, Butter und 
Spätzle)? Oder hätten Sie lieber „Fi- 
let vom Bodenseezander gebraten auf 
Zucchinifächer in Tbmatenbutter"? 
Es kann auch „Wildentenbrust in 
Schalottensauce mit Pilzragout" sein. 

Besondere Delikatessen sind «Eg- 
lifilets mit Flußkrebsschwänzen" und 
„Lachsforellenschnitte mit Feichen- 
souffle". Sie sehen schon, die Wahl 
fällt schwer Vor allem, weil die Preise 
für all diese Köstlichkeiten durchaus 
angebracht und vernünftig sind. 

37 Restaurants machen auch 1986 
wieder mit bei der Aktion „Leichte 
Regionale Küche" in Vorarlberg. Sie 
flnden sich in allen wichtigen Regio- 
nen des Ländles von Arlberg mit Lech 
und Zürs über das Montafon, dem 
Bregenzerwald, Klostertal, Kleinwal- 
sertal, das Oberland mit Feldkirch und 
Brandertal mit Bludenz bis zur 
B ■    
Z" 

IlUV UTTi VJtldl. 
egenheit zum Mitfeiern beim Fest der 

Bodensee-Rheintalregion, (iberall 
zwischen Bregenz und Rieziem, Ga> 
gellen und SuTzberg hat der Gast Ge- 
Leichten Küche. 

Die 37 Restaurants haben sich vei^ 
pflichtet, auf ihren Tageskarten stän- 
dig mehrere Gerichte zu offerieren, 
die je nach jahreszeitlichem .Angebot 
wechseln, immer qber den fünf 
Grundsätzen der Aktion „Leichte Re- 
gionale Küche" treu bleiben; 
• Die Produkte sollen aus Wald, Feld, 

See und Fluß stammen. 
• Alle Rohprodukte sollen frisch sein. 
• Die Gerichte sollen frisch zuberei- 

tet sein. 
• Die Saucen sollen nur aus Natui^ 

saft bestehen. 
• Zur Geschmacksverbesserung sol- 

len verstärkt Kräuter statt Gewür- 
zen verwendet werden. 
Na, dann ade allen Schnitzeln mit 

der braunen Einheitssauce und auf 
zu neuen El^enüssen, lecker und ge- 
sund dazu. Guten Appetit! 

Einzelstüqke* - Auslaufmodelle - Sonderposten , 
Alles hochwertige MarkenartiKel ~ BIEBERHAUS-Service — Lieferung fröi Hnus. volle 
Garnniie. mehrere Finanzierungsmödelle. z.B. Jetzt kauten - zahlen erst in 6 Monaten 
bei nur 2°© Gebühr oder; Finanzkauf bis 47 Monate, Inzählungnahme Ihrer Altgerötc. 

Für HIFI - Video - Elektro: Wahnsinns-Preise! 

42cmPonab!e, Fernbed.. 
Fi$herFTM142 jmr- CAA 

jetzt nur unfaßbare 
GStSffi Siereo Fernbed.. Philip» Krefeld 
jetzt nur unfaßbare 
70cm Stereo Fernbed.. 
DigitalinDigivliion70 4CQQ * jetzlnurnoch 

Sanyo-Stereo Doppele. OüA CA MW-1.LU.bist>efiOe« 
Filher-WalkerPHlZ bisher.<fr jetzt 69.- 

1199.-' 

ige mit Poftabte Recorder 
bisher JW»- jetzt 1748.-* 

Video Riesenauswahl 
QtundlgVHS200 bisher jetzt 
Sharp VHS S>1, Fernbed.. Timer. Standbild. Suctilaul flflfl * 
bisher |et;t 333." 

999/ 

HiFi-CD Riesenauswahl 
Qrundlg Syttm 7001, 4tlg. 100 Watt. Dolby 

jetzt unfa8bare 999.- 

Audio-Cassette ab 2^95 
ICE VIdeocaiaette 4A AC E19S 

Staubsauger ab 138,- 
Bosch BS 1210 Electronic- 
Bodenitaubsauger, A J O 1000 Watt .99er« CWt' 
Phllipa Luxus Electronic 
Bodenstsubsauger, 1000 Watt 298.* 

Xalleeiiiascliine ab 29,50 
Philips 2526 Kaftetmo- 
achine, lOTassen,Warm- ää CA halteplatte 
Moulineü KOchenmatchln«, zum Schlagen, Kneten und AQ 
Ruhren 449:« 90i* 
Hitachi Batt«rl** 
Rasierer, ideal für die Reise 

Bosch V 454,4.51^. 
800 Touren, freie fern- iAJil peraturwahl | 
Cordes 62.5.5 kg, 400-10004 A AQ 
Touren, Luxus 
Candy Watch-Trocken* Automat, 800 Touren, 4 M AD 

- rl48ör 

I 

4.5 iig .»«er'insui'^ 

BBSSXQlfll Cordes Condena-Trockner, 4.5 kg, Electronic 44W:- 
Geschirrspüler ab 798.' 

Bosch SN 210, 12 MaDge- 
decke, 3 Programme, 848 I 2 Sprühebenen 

I 150WattAnlage.4tlg. 
Hitachi 37 DigrEquafiier bisher J4Wr jetzt nur 999/ 

29.50 

Küliisclitaiik*** ab 498.- 
Tischköhtachrank, 1401. Eisfach, Gemüseschale 
so preiswert 

Schlagbolii'maschine ab 78, 
AEG Electronic, 2-G8ng, 
450 Watt. Rechts-. Unkslauf einfach stark JMr- 

I 

CO-PlayerFakon ÜOA 
bi$her.S4»^ 49il." 

■iiiiiiüiijiMJiMPgm 
Sharp RQ 62.16 Watt 4 je bisher letzt 14Dt" 
ClaHonlSI MK II Dig<.46 W, 
Loudn.^Autoreverse 579 bisher409^ nur noch 
Blaupunkt HaUelbarg SOR 24, Autoreverse C i A 
bisher40»!* jetzt DI9t* 

AL.TES EiaEESERHAiJS 

Ii M =t M; I: I un H ;T 

KAUFHAUS 

Bieberer Straße 
eoBO Offfonbaoh,« coes) a oa ss 

Täglich gefilfnet 9.00-18.30, Sa. 9.00-14.00 . Langer Samatag 9.00-18.00 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Jürgen Hoste. 
Polizeipräsident, Köln 

Mehr Zeit bedeutet 
vor allem im Berufs- 
verkehr mehr Sicher- 
heit. Denn wer ein 
Zeitpolster von ein 
paar Minuten hat, 
kann sich Gelassen- 
heit leisten, kann 
defensiv fahren, 
braucht sich nicht 
abzuhetzen und 
kommt gefahrloser 
an sein Ziel! 

WicrWiq Die durchrjoslrictwnön Prt'isC'|«uiden bishijr ini JECMr^iSCHEN KAUFH/^US verlangt 
hre Berufsgenossenschah und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

INw I für Hausfüre und Terrosse.Wintergärten. 
'I NV..^L_I N Rustikale Holzpergolen.Kupfervordächer. 

Farbprospekt und unverbindliche Informotion von; 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 

' seit 1966 

Flachdächer endlich redensicher! 
Ihr Spezialist für:. 

Flachdach-, Terrassen-und Balkon- 
rr Abdichtungen aller Art • Spar-Preise! 

'R. JUNG & W. VOGLER 
'' • Äbdictrtungstechnik • Dachdeckemicislerbelrieb • 

Zentrale: 6457 Vaintal 1 Postlach 1558. Toi 06181/4 77 69. bis 20 Uhr 
Ausführung im gesamten Bundesgebiet - Chel komnil selbst! 

DIE NEUE FARM. 

FRiSOiLECKEHGUT. 

piMrt Das 30(m lange Elvergniigeii. 

Eclit französisch. Frisch 

gebacl(en,Undlecbrwas 
dazwisclien; 

OF, Im Kreishaus,Tel.887345{ 
■rarm-tastischessenMi 

Balkon- 

geländer 
aus Holz 

Pergolen und 
Überdachungen 

direkt vom Hersteller 
Geln- ^BaaOrb hausen | jWiesen 

SAUER- , 
(Am OrFseing.. 1. Str. rectits) 
8752 Laufacli bei Atchaffenburg AschatienDuTp^fa^" j 
Telefon 0 SO 93 / 4 57 
Montag bis Freitag 8 bis 12 und 
13 bis 18 Utir, Sanfistag 9 bis 12 Uhr 

Beratung - Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 
Im Erbig 12 

Miltenberg' 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Ferliggartgtn QmbH 
6751 Niedernberg ■ 06028/2 61 
Beratung und Verltaul 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

SiemenS'Constructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
■:—- *J Kundendienst 

; 4^88 38 87 Sr 
"= Offenbach. .Waldstraße 36 Ejnbaukuctien 

Heusenstamm. Nieder Poder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Wetterseiten ? für immei behoben durch KwivirtleMuni n. WiriMlInmunt Aus Alcan-Alumtnium I 
Faserzement oder Kunststoff Hehi Mtliketttfliripirnii. Mil und ofine IMontage 

Kalte 
I fuincftMi 
Vraacxeiiiciii uuet isi 

Schmidt Bauteile. 6054 Rodgau I.^Postlach 1t06. Telefon 0 61 06-37 86 M 
X ausschneiden und einsenden 

Jalousien • l^mellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meislerbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

/Bauteile für 
• Hangbefestigung 

und Lärmschutz, 
• Straßenbau und 

Flächenbefestigung'^ 
• Kanalbau 

Holen Sie sich den 
großen Überblick. 
Unsere Bauteile-Ausstellung Garten Urbarta 
in Kleinostheim ist ständig geöffnet. 
Beratung, Information und Lieferung 
durch den Baustoffhandel oder 

Beton Schmitt 
V Kleinosthcim 

Abrufbereit für Sie! 
Der Katalog „Straße, Gar- 
ten. Haus und Landschaft 
gestalten". Kostenlos und 
unverbindlich. 
Beim Baustoffhandel 
oder direkt von 
Gewerbegobiet Mitte 
Telefon (0 60 27) 5 02-0 
8752 Kl^nostheim y 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbro- 
chen. 
Kamin üb. Dach abtragen, mit 
Klinker aulmauern ab 500 - 

unverblndliche Beratung 
Waber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 
T el.-Ann. Rodgau 06106/7 30 88 
La. 06103 / 261 11.Hbg.06182/42 62 

Video-Recorder ab 49.- mtl 
Farbfernseher ab 39.- mtl 
Mindestmietdauer 12 Monate 
Alle Service- und Reparaturko 
sten Tm Mietpreis enthalten. Kauf 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inki 
Clubleistungen It. Leistungshef 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungeo mit allen 

Zlegeladen.« Flachdach-. 
Fassaden'.-Spengler- uncj 

Gerustarbeilen • 
• Top-Preise • 

Reparatur-Eildlenst 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainfal v. PosHt>ch 1363 
Tel. 0 6181M9 35 90. bis 20 Uhr 

Chef kommt-selbst!'. . 

WILK • FENDT 
MUNSTERIAND und Zubehör bei 

Wohnwagen-Lohmann 
6070 Langen-Süd ■ An der 8 3 

a: 0 61 03/2 32 49 

HHFlinB 

-Prodükte r'"*"""" Besit; werlvoller 

HiaFling BAUZENTRUM BAUZENTRUM 
Jahnstr«6e 3. Tel. <06112) 31 M 

64S1 Mainhaustfl'Zellhaustn 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum Hessen-Center Borsigällee 26 verlegt ^ 
1000 Steirplätze - Besucher frei 8 bis 16 Uhr 
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STELLENANGEBOTE 

Im Ladenbau für den Frischwaren- und Lebensmittelbereich gehören wir zu den 
führenden Unternehmen. 

Wir suchen einen KdltOtGChflllCGr oder 

Kältemeister 
für die Projel^tbearbeitung, Planung, Ausführung und Übergabe unserer Laden- 
bauprojel<te. Die Aufgabe umschließt auch Kunden- und Baustellenbesuche, die 
Berechnung und Planung von Klimaanlagen sowie die Weiterentwicklung unse- 
res Fertigungsprogrammes. 
Ihre fachliche Qualifikation, Verantwortungs- und Reisebereitschaft sind uns 
ein gutes Gehalt wert. Über Einzelheiten sprechen wir gern mit Ihnen. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie vorab Herrn Schmitt an. 

Nax-Ladenbau, Hanauer Landstraße 475 
D-6000 Frankfurt 1, Telefon (069) 421075 

W 

*• 
Bei Wertkauf wartet eine gute und 
chere Dauerstellung auf Sie. 

si- 

Ihre Leistungen werden anerkannt. Über- 
legen Sie, ob Sie nicht besser zu Werf- 
kauf wechseln. 

Wir suchen 

1 Fotolaborant/in 
mit Erfahrung am Printer 

Wir bieten ein gutes Gehalt und die 5 Tagewoche. 

Interessenten melden sich bitte im Personalbüro. 

Wertkauf West GmbH 
- Center Dreieich -, Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen, Tel. 06103 / 39 98-0 

KLEINLEDERWAREN 
Heimarbeiter/Hausgewerbetreibende zur Anfertigung kom- 

pletter Partien hochwertiger Kleinlederwaren gesucht. 
Eduard Becker GmbH 

6054 Rodgau-Jügeshelm, Telefon 06106 ' 1 68 15 

IMMOBILIEN 

I Eigentums-Wohnungen 

HAUSEN 
bei Offenbach 
(Obertshausen 2) 

in ruhiger Wohnlage, günstig zu Offenbach u. Autobahn Ffm., inier- 
essant zum Selbstbezug oder zur Kapitalanlage, da bereits beste- 
hende Anlage (Richard-Wagner-Str. 10-12) 
1-Zimmer-Whg., ca. 30 m' - DM 57 ODO,- (frei z. Eigennutz.) 
3-Zimmer-Whg., ca. 75 m' - DM 137 000.- (frei z. Eigennutz. 
4-Zimmer-Whg,, ca. 120 m' - DM 205 000.- (z. Zt. verm.) 
Sichern Sie sich jetzt die z. Zt. so günstige Finanzierungsmöglich- 
keit und 7b-Abschrbg. (bei Vermietung nur noch bis Ende 86 möq- 
lieh!) 

EIGENHEIM-ZENTRALE, IMMOBILIEN, J. ZWENQ 
6000 Frankfurt 1, Hauptwache 11 • TEL. 069 / 2 04 21^^^* 

Bankdirektor sucht 1-Fam.-Haus, 
Franz Immobilien. 06181 / 6 58 16 
Flugkapitän sucht I-Fam.-Haus, 
Franz Immobilien. 06181 / 6 58 18 

^ Bauplatz 
ganz dringend zu kaufen gesucht 

R Geschäftsführer R 
sucht 1- 0. 2-FH bis 430 000.- 

Filiaiieiter 
einer Bank sucht gemütL Haus drin- 
gend zu kaufen. Sprechen Sie mit 
Frau Mayer, wenn Sie verkaufen wol- 
len 

MIETGESUCHE 

( 

® 4-5-ZW u. 1-FH ® 
von solv. ser. Mietern gesucht 

c 
Kfm. Anc 

sucht 3-4-Z\ 
estellter' 
V ZU mieten. 

Arztfamilie 
sucht große Wohnung oder Hau» in 
ruhiger Lage zu mieten. 
Sprechan Sie mit Frau Günther, wenn 
Sie problemlos vermieten wollen. 
^unhcr 3- (o 61 oe) 120 20 ^ iMMonmtN DU fHrnoc MACHEN* 
W* suchen für «neu Mrtartjeilef unsefes Unlometi- 
mens ettie 4-Zlmn$r-Wotmuig oder »n günttlgM 

in Heuswistamm oder UmoeSura An- 
getnte Ixtte an. BRM8 ( CO OICN. Werli H^s«n. 
stamm. PefsonalaWeilung. Remtinjckef SItafle 60. 
6056 HeusensUmm 

KAUFGESUCHE 

Wir zahlen korrokte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu bill g verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 
Tonbanddienst für GOLD + SILBER 069 / 28 7') 04 für MÜNZEN 069 / 28 70 05 

Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinvi/^g 2 (An der Mauptwache) 

GESCHÄFTLICHES 
Dachdackermelster Erwin Seibert (uhn alle Dachdecket- und Bau 
spenglerarbeilen aus. Reparatur 
Schnelldienst. Postfach 1168. 6455 
Erlensee. Tel. 06181 / 6 54 42 

Lassen Sie sich i<ein 

Xu für ein 
vormachen, wenn es um 

Schornstein- 
• Sanierungen • 

geht. Wir mauern mit Klinkern • 
Isolieren bei Versottung (auch 
vorbeugend) mit Leichtbeton • 
Edelslahl- • Schamolt^ • und 

Keramikrohren • Alles mit 
SchrägaülzuQ von auf^en • 

Heizen n. 3 - 5 Stunden. 
• Top-Preise • 
Rulen'Sie an. es lohnt sich 

R. JUNG GmbH 
Schornsleintechnik 

6457'Mainlal 1. Ppst! 1363, 
Tel 06181/495193. bis 20 Uhr 

J^^9Ck§ u. KÖppIng QmbH\ 
I^gjr^^schdeckei-Melilsflwtheb 

Halftburg Hainita dt 
Tel. (06182) 72 46 

Rtparatur»chn*IMi«ntt 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengjerartaelten 

tehnell und preiswert 
Alle Dach- und Schomstelnarbeften 
sofort und günstig. Der Meister arbei 
tet mit Tel. 069 / 49 95 89 

Handstricker 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-. Bera^ 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar. Brother, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung 

nähme zu Höchstpreisen. 
Nähzentrum Bergmann 

OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Kaufe altes Porrelian, Postkarten 
Gemälde. Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 
Kaufe ganze Haushaltsauflösurgen 
u. Nachlässe mit Möbeln. Porzellan 
Glaser. BUcher, Bilder, auch Einzel' 
teile usw., aus der Vorkriegszeit 
06074 / 2 58 90 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg 
u. Kleinpudel in Schwarz. Apricot. Sil 
ber. Weiß u. exakt gezeichneten f^eu 
färben: Black and Tan u. Harlekin. 
Zv^inger vom Puüelhäuschen. Tel 
06108/7 27 54 

VERMISCHTES 
Nicht wegwertenl Gebrauchte Näh 
maschinen tauscht man bei SINGER 
egen die neue ein. 
lINGER. Frankfurter Straße 29 

6050 Offenbach. Tel, 069 / 81 45 80 

VERKAUF 
Klaviere, neu und gebraucht, im 

Pianohaus Guckel. Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Kreissägen, gebr. u. neue bis 8.0 PS, 
a schon ab 150,-. Schweißgeräte, 
gebr u, neue, ä schon ab 100.-. Kom- 
pressoren, Bohrmasch., Stromer- 
zeuger, Winkeischl., Schutzgas, 
Handkreissägen, Kettensägen u. Ra- 
senmäher zum Superpreis. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nähe Alphahoch- 
haus, 6070 Langen 

Manager sucht Haua In gular Wohn- 
lage zu mlatan oder kaufen. G. Payer 
Immobilien. 06074 / 4 12 44 
Bankkaufmann sucht 3-4'ZW zu 
mlatan. G. Payer Immobilien, 06074 / 
4 1244 

MaB-Markisen ab Fabrik-Laoer an Privat 
z.B.: 500/300 6M.* Oralen + Alu-Getenkarm 
Festpreis auch für Einbau vom Chef; 
^talomo^-Klatt Bad Viibei«06101/2997 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mauertrockenlegung/Drainage 
• Schfmmel-Salpeterbesflitigung 
• Flachdachbegutachtung 
• Terraasenabdichtung 

Bautenschutz in Rödermark 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft äri; 
Tel., 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FERIA. sflii Uber einem Jahrzehnt der Malia-Spezialisl. bietet wieder 
Deutschland» gfof3te& MaRa-Angebot Uber 70 Holeis. Fewos. VlHen, Farmhauser. zudem Sprach-Studtenrelsen und neu War)d«rreis«n Abfluge ab allen dautachen Rughalen. 

4 TagatMratu ab DM493,- 
1 Woeha baralta ab DM 545,- 

InkKitive Flug und Unterkunft 
Prospekt. Beraturtg und Suchung in Ihrem R«iaat>urooder bei 

FERIA-MALTA-Reisen FERIA Münchan Marktair. 17.8000 Wunchen 40 Tel 069/3617020. Telex 5216561 fend 
FERIA OusMidorl Gneisenaustr 67,4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/462103. Te[ei8586466tedud 
FERIA Frankfurt Ljginsland 1.6000 Frankfurt/Main 1 Tel 069/291664,Telex4i70132lefrd 

Fensler-Lehr-GmbH 
Fenster- und Flolladsntabrtk 
Wilhelm-Lehr-StraBe 4 
6115 Monster bei Dieburg 
Telefon 06071/31031 

M ARENA Infformlerti 
Wenn um Ihre Komptatt-Elnrlchtum oder um olno Eralnzung cwM, 

sind wir Ihr Artnw. 
Wir sind «In Fachgeschlft und Kaufen mK 552 AntOiluBhIusetn ein - 

deshalb sind wir lelstungMtarK und prelsgönsttgt 
Wagen Umbau kofflmen dlv. MusterkUchan zum Verkauf 

2xRoseL-Fonn 
Mod. Rio w«IS, deckanhoch, 
mit hochw. ^ ^ AAA 

098; kempMt 
1 kompl. Wohnziffliiier 
WohmnMMl, 3<0 cm, 
Eicha maron, ■.•dwgaiiittur, 3-, 2-, Ittttlg 
2 Travwtliiflteh* 

Mod. Piano 
Wei6, Buch«, m. Boach* 
u. Qagganiu- 
Mritan 
Rom 9028.- 

1 MiistarlcOcIia 
Baach L-Form 
Eicha ruttlkal, BPAA 
konvtoSr' vSOOi" 

1 Schlafzimmar 
acht Eicha ruatlkat, % 
tchwabalOramehrank 300 cm, ^ AAA 

1298." 
AuBerdem Poletersarntturan, Eckbankanippen, Schlafaofaa, DIelenmSbal, KMnmObel und 

vialea mehr. 
Sichern Sie sich die im Preis stark gesenkten Modeiie 

Sofort lieferbar - ROeketiillur)g mAglich 
elR Familisssiitsnislineii - prailSMh nsd kamfesf rsssrilleh 

4200.- 

•0S4 Redgau 2 (Dudanhefan) 
HagalatraBel 

am toom-Baumarki 
ein FamWenuntemahmen 

ortaanalatlg - luvaiMaalg Tal.0ei06 7 2 40M-«-M 
OaSffnal von 9.00 bli 18.30 Uhr, Kngar 8amat«g von 9.00 bis 18.00 Uhr durchgahand 

Sonnuo »on 14-17 Uhr Schautag bei MARENA - |edoch keine Beratung - kein VerJcauf. 

Tumgemeinde 

Hainhausen 

1886 e.V. 

% 

1- Preis: 

2. Preis: Eine Reise für 2 Personen 
- 8 Tage nach Oberstdorf - IBIW!BIIH!tKtiBWaM 
sowie weitere wertvolle Geld- und Saciipreise. 

Am Donnerstag, 12. Juni 1986 findet ein 
überregionales SKAT-TURNIER im Festzelt der 
TG. Hainliausen in Verbindung mit der 

OFFENBACH-POST 

statt. Alle Skatfreunde sind herzlich eingeladen. 
Beginn: 19.00'Uhr. 
Kartenvorverkauf: 12,- DM • Abendkasse 15.- DM 
Leitung: LUDWIG KLEINHENZ 
Karten sind erhältlich bei allen Geschäftsstellen der 
Offenbach-Post sowie t>ei 
Ludwig Kleinhenz, Telefon: 0 61 06 / 1 41 73 
Georg Murmann, Telefon: 0 61 06 / 1 31 40 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser 
Spezi-Cola, Orange, Sport-Cola, Vitamin-Limo 
(rischa Orangen-ZZitronenlimonade 
Gerolsteiner Mineralwasser 

GETRÄNKE 

12/0.7.|-Kasten 
6/1-l-Kasten 

12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 

4.48 
6.98 
6.98 
7.78 

Orig. Schweppes 
0.7IFI 1.49 im 12er-Kast, 
Campari 
25 Vol. % Liter 

1.39 
18.98 

Deinhard Piccolo 
0.2 I 

Johnnie Walker 40 Vol. % 0.7 I 
1.99 

18.98' 
Glaabsbräu Pilsener Privat 
Pfungstädter Pils, Export „Privat" 
FUrstenberg-Pils 
Bitburger Pils 
Hannen Alt 
Budweiser, Pilsener Urquell 

20/0,5-l-Kasten 14.35 
20/0,5-l-Kaslen 14.75 

24/0.33-l-Kasten 18.95 
20/0.5-l-Kasten 19.95 
20/0,5-l-Kasten 15.95 

12/0.33-l-Kasten 14.95 
Eder Pils, Export, Malz, Alt 0.33-l-Elnweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 063 / 86 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel. 069/ 83 20 82 
Hauten Seligenslädter Str. 66 Tel 06104 /7 19 73 
Obertthauten 
Malteserstraße 3 Tel. 06104 /4 29 57 
Rödermark (Urberach) 
Konrad-Adonauer-Str. 81 Tel, 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauten) Alfred-Delp-StraAe 54 Tel. 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 
Klein>Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 
Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 

Neu>ltenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/ 10 09 
Kleln-Krotienburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seilgentttdt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

Profl'Tank Sef>tftld«fstr. 170 
••nski >upT 
0,95» 1,00^ 

Zement 

Kies und Sand 

Baustahlmatten 

Isolationsmaterial 

Fertiglieferbeton 

Baustoffgroßhandlung 

Rodgau-Jügesheim 
Weiskircher Str. 27-29 
Jel. 06106/130 04^ 

Baumschule Wagner 

Sommerflor Sommerfflor 
Geranien, hängend und stehend 3.00 
Männertreu -.70 Alyssum -.yt 
Tagetes ab -.70 Qualitätsblumenerde 

Friedhofspflanzen ■ Wasserpflanzen 
Alles in gewohnt riesiger Auswahl 

wie seit Jahren v;eit und breit bekannt. 

Baunnschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Seite? 
LANGENER ZEITUNG 

Bewährte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Malerbetrieb • Heizung • Sanitär 0 Spenglerei • 
Fenster 0 Türen 0 Dächer 0 Fassaden 0 Schreinerei 0 Innenaus- 
bau 0 Elektro 0 Marmor 0 Natursteine 0 Kamine 0 Kachelöfen 0 
Rohbauten 0 Treppenbau 0 Zimmerei 0 Gartengestaltung 0 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL.06106 / 2 2S SO 

EDV — Branchenlösungen 
auf Personalcomputer 

• Textverarbeitung 
• Adreßverwaltung 
• Rechnung/Lieferschein 
• Fakturierung 
• Finanzbuchhaltung 

Programmanpassungen nach Ihren Wünschen. Vorführung naöi 
Vereinbarung. 

W & S Computervertrieb Dietzenbach 
L. Wieland. Telefon 06074 / 4 13 13 

PC's - Monitore - Drucker - EDV-Zubehör 

/ GARTENHÄUSER \ 

K>4A1INO RUND' 
Schomsteinauskleidung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Eaelstahlrohre • mit Wärmedämmung • LeichUietofi mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
hch anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 Sdwn^teintedinik 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maytjacftstf 15 PostJ 700180 

Hotel German's 
mit Dachtwiminlngpool ■ Galtto Mara/Adila/Italicn, dir. am 
Meer, all. ZI. m. DU/WC/Balk. m. MeerW./Tel., Lift, Parkpl., 

Menuausw., VP. al. inbegr. Vor-/Nachs. ab DM 42.80/48.80. Haupts, ab 55.80/66.80, 
Ausk: E. Francks, Otlo-Wille-Slr. 66,62 Wiesbaden-Klarenthal, Tel. 06121/46 02 13 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfhttig wkJ günstig «us 
UmdecKung/Neuo^un^Repvcturon 

BflK-BEDACHUNG06181-781 10 

I 

• Pergolen # Überdachungen • 
• Holzzäurie • Anbauten 
• Trennwände • Innenausbau 

Fa. Ries, Babenhausen, Am Fuchsberg 21 
Tel. 06073 / 6 19 61 von 9-11 und 16-19 Uhr 

jVr. 40 / Freitag, 16. Mal 1986 
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wird dM Kochen unt nir Ouil — g>h*n wir In dan 
RÜBEZAHL DA-Wlxhau8«n, LortzIngBtrafte 09. Telefon 00150/62599 

e . Qro5er Parkplatz Schönas Nebenzimmer fOr Famillenfelarn (bis 50 Personen) 
Das SpeUetokai ml! den groAen Porliurten und den bOroerll- 

chen Preisen 
noch — noch »chnallT 
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Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lolcalen Anzeigenteil 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Friedrichstr. 1,6070 Langen (dlreM am Bahnhol) 

Telefon OBI03 / 21551 

PIZZERIA 

TRANS ITALIA 
Darmstädter Straße 2, 6070 Langen 

Telefon 06103/52294 
Taglich geöffnet von 12.00 bis 24.00 Uhr 
Ab 3 Bestellungen liefern wir Ins Haus. 

Langener Zeltung 
061 03 / 2 1011 

Restaurante Pizzeria »ELBAfc 
Pizza und alle anderen Gerichte 

auch zum Mitnehmen. 
Unsere Öffnungszeiten: 

von 11,30 bis 14.30 und 17.30 bis 0.30 Uhr. 
Mittwoch Ruhetag, 

Rheinstraße 37— 39, Ecke Aug,-Bebel-StraBe 
6070 Langen • Telefon 06103/5 22 30 

- ^zeffffcAen - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg für 30 Personen • VorzflgUche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14,00 und 17.00—24,00 Uhr 

Mi und Sa 17,00—24,00 Uhr, Montag Ruhetag, 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN TELEFON 2 24 12 

6072 Dreieich-Dreleichenhain 
GeiBberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Qutbürgerliclier IMittagstiscii 
Flrmenfelern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses; Essen wie Im 
Mittelalter.,. MQmmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein, 
Qamütllchkelt bei gutem Easen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karisbader Hof 
Inh. Stefan Pachert 

Qeflflnal Mo.-Fr. von 11.00-14.00 und 16 00-1 00 Uhr 
So, von 9.30-14.00 und 16.00-1.00 Uhr, Samslag Ruhatag.' 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SOdllche RIngstraBe 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
HAhnchen. Haxen. Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, Fleischspieße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips. Fisch- 
filet, Schollenfllet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötchen. 

Speisegaststätte »Zur Westendhaüe« 1 fiv ■ 1 
»lll 1 
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BAHNSTRASSE 134 ■ 6070 LANGEN • TEL. 26650 
- 0(inung.Mll.n: 11 30-14.30 Uhr und 18.00-24.00 Uhr, Samst.g Ruhslag 
'In angenehmer Atmosphäre 
1 gut essen und trinken ... 
1 """" und aus. 
1 Unser Kollag für Ihre FelerllchKellan bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verlegung. 

—   
Spezialitäten - Restaurant 

Strtbt Sangen^ 

Inh. D. Tabar 

Südl. Ringstraße 77 ■ 6070 Langen • Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
Jugoslawische und internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte, 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo—So v. 11.30—14,30 u, 17.30—24 Uhr, 
durchgehend warme Küche. KEIN RUHETAG 
Herzlich willkommen. 

ütt firmnöltclijer iEmpfeljUmg 

tjer freundlichen Möbe|.RI,sen vor den Toren Frankfurts 

IVFZIVEZM ^ 
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i.i 

Möbel-Einkaufs-Zentrum 

g 
kostenlos« I 
Pariiplötze^bi^l ^ 

Dieselstraße 1, Tel. 06003/201 g 
Direkt an der BAB-Abfahrt Friedberg | 
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Viechereien 

„Warum stellt er sich nicht an 
einen Baum wie alle anderen 

Hunde?" 

Des Narren guter Rat 

• „Du hättest ihn nicht vom 
• Sofa jagen dürfen!" 

In der Lokalbahn 
Die Lokalbahn hielt an jeder Milch- 

kanne und an jedem Bahnwärterhaus. 
Wieder gab es einen längeren Auf- 
enthalt aus nicht ersichtlicher Ursa- 
che. Ein Fahrgast wurde ungeduldig 
und fragte durch das Fenster den Zug- 
schaffner, der gemütlich am Zuge auf 
und ab ging: „Was ist denn nun schon 
wieder Tos? Warum halten wir hier so 
lanK?" 

„Der Lokomotivführer gibt der Lo- 
komotive Wasser", erwiderte der 
Schaffner freundlich. 

„Ja, zum Teufel", rief da der Fahr- 
fast, „muß er denn das mit einem 

feelöffel machen?" 

Der sparsame Soldatenkönig Fried- 
rich Wilhelm I. beabsichtigte, seinen 
Hofbediensteten, hauptsächlich den 
unteren Graden, den Lohn zu kürzen 
und auch die üblichen Vergünstigun- 
gen, wie freies Licht und Holz, zu 
streichen. Darob entstand große Be- 
stürzung bei den davon Betroffenen. 
Der Spaßmacher des Königs. Gund- 
ling mit Namen, der jederzeit Zutritt 
zum Monarchen hatte, beschloß, sich 
der Sache anzunehmen und den Kö- 
nig von der Nutzlosigkeit dieser Spar- 
maßnahmen zu überzeugen. 

So trat er eines Morgens, als der 
König noch zu Bett lag. in dessen 
Schlafgemach ein und begann dort 
mit großem Gepolter aufzuräumen. 

Der Monarch zog ärgerlich die Bett- 
vorhänge beiseite und fragte: ..Was 
tut Er da?" 

. ..Ach, Majestät, man hat nichts als 
Ärger vom frühen Morgen an!" 

„Drücke Er sich geßlligst deutli- 
cher aus", herrschte ihn der König 
an, „damit ich weiß, was Er will!" 

„Wie kann man denn fröhlich sein, 
wenn man nichts als kummervolle 
Gesichter sieht? Die gesamte Diener- 
schaft ist über die drohende Verkür- 
zung ihrer ohnehin schon niederen 
Bezüge sehr verbittert." 

..Geschieht ihnen ganz recht, sind 
allesamt Täugenichtse. Tagediebe und 
Dummköpfe!" 

..Diesmal muß ich Euer Majestät 
zustimmen. Ich selbst habe auch eine 
solch alberne Dienstmagd. Was macht 
diese dämliche Person, als sie gestern 

Harte Arbeit 
„Lieben Sie harte Arbeit?" fragt der 

Personalchef. 
..Nein", erwidert der Bewerber 
..Sehr gut, Sie bekommen die 

Stellung! Weil Sie heute der erste Stel- 
lungssuchende sind, der nicht lügt." 

Das gibt's 
„Machen kurze Röcke Mädchen 

kleiner?" 
„Nein, aber Männeraugen größer." 

die Treppe reinigen soll? Sie fängt 
mit der untersten Stufe an und steigt 
dann weiter aufwärts. Dabei werden 
natürlich alle vorher gesäuberten Stu- 
fen wieder .schmutzig. Eine solche Ar- 
beit ist doch sinnlos. Von oben muß 
man anfangen, nicht wahr. Euer 
Majestät?" 

Der König, der wohl verstand, was 
sein lustiger Rat meinte, antwortete 
lachend: ..Nun wohl, Er mag wieder 
einmal recht haben. Werd' mir's durch 
den Kopf gehen lassen, wie man es 
am besten einrichten kann!" 

Die Dienerschaft behielt ihre bis- 
herigen Bezüge und sonstigen Ver- 
günstigungen und war ihrem Helfer 
von Herzen dankbar. 

Zu Füßen gelegen 

Frau Muckermann ist sauer auf ih- 
ren Gatten, „Daß du's nur weißt", 
motzt sie. „Mir haben schon Dutzen- 
de von Männern zu Füßen gelegen." 

„Ja", erwidert er gelassen, „alles 
Orthopäden!" 

International 

„Was tut eigentlich dein Vater?" 
„Er verkehrt mit Franzosen, Eng- 

ländern, Spaniern, Indern, Amerika- 
nern, Italienern, Schweizern, Türken 
und so weiter." 

„Dann kommt er wohl viel in der 
Welt herum?" 

„Das nicht. Er ist Gepäckträger am 
Flughafen," 

Problem 

„Herr Doktor, ich habe ein Pro- 
blem mit meinem Mann, Er kauft stän- 
dig Schallplatten." 

„Das ist nicht weiter bedenklich. 
Vielleicht lauscht er gern der Musik," 

„Von Lauschen kann wr nicht die 
Rede sein. Das ist ja das Problem, Er 
hört die Platten nicht ab, er sammelt 
lediglich die Löclier in der Mitte." 

Schmunzel-Anekdötchen 
Ein jung'er Künstler zeigte dem 

berühmten Berliner Zeichner Hein- 
rich Zille ein Porträt. Der betrach- 
tete das Bild und sagte: „Da ist was 
drin!" Beglückt sagte der junge Herr: 
„Wirklich, Meister?" Da setzte Zille 
zum energischen Schluß an: „Und 
det muß raus!" 

* 
Auf einem Bankett saß der Dich- 

ter Ernest Hemingway neben einer 
ältlichen Dame, die sich bemühte, 
ein Gespräch mit ihm anzuknüp- 
fen, „welches ist eigentlich die 
beste Art zu schreiben?" fragte 
sie, 

„Von links nach rechts!" brumm- 
te Hemingway. 

* 

.ryt 
eine neue Rolle zu spielen und war 
natürlich großartig. 

„Lieber Meister", sagte eine Be- 
wunderin nach der Premiere, „Sie 
haben sich selber übertroffen!" 

„So?", sagte Guitty. „Ja, aber mei- 
ne Liebe, was bleibt mir anderes 
übrig? Kennen Sie denn einen an- 
deren Schauspieler, den zu über- 
treffen sich lohnen würde?" 

* 

Man fragte Rossini, ob er im Le- 
ben schon einmal geweint habe. 

„Zweimal", antwortete er. „Ein- 
mal, als ich Paganini hörte, und ein- 
mal. als ich mit ansehen mußte, wie 
ein Kellner einen gefüllten Truthahn 
in den Comer See fallen ließ." 

Guareschi, der Verfasser von 
„Don Camillo und Peppone", kam 
bei einem Konzert mit einer Be- 
kannten ins Gespräch. „Was halten 
Sie von dem Pianisten?" wollte die 
Dame wissen. 

„Er erinnert mich stark an Picas- 
so!" sagte Guareschi. 

„An Picasso?" staunte die Dame, 
„Aber Picasso ist ja gar kein Pianist." 

„Eben!" meinte Guareschi. 
* 

Der Komponist Johannes Brahms 
wurde einst von einer Dame um ein 
Autogramm gebeten. Er schrieb die 
Anfangstakte des Straußwalzers 

„An der schönen blauen Donau" 
auf ihren Fächer und dazu die Wor- 
te: „Leider nicht von mir," 

* 
Charly Chaplin gab, bevor er Hol- 

lywood verließ, noch ein kleines Es- 
sen für seine Freunde. Man trank 
auf die Gesundheit und stieß fleißig 
an. 

„Charly, wie kommt es eigent- 
lich, daß man immer nur mit Wein 
anstößt?" fragte Gary Cooper. 

„Ach, Gary", lächelte Charly und 
seufzte ein wenig, „das ist doch 
ganz klar. Im Wein liegt Wahrheit, 
sagt man - und mit der Wahrheit 
stößt man eben immer und über- 
all an!" 

* 
Der alte Gelehrte Suser hatte ein 

junges Mädchen geheiratet. Die Ehe 
war glücklich. „Wie überbrücken Sie 
nur den Altersunterschied?" wurde 
er gefragt, 

„Sehr einfach", sagte er, „sie hält 
mich für so schön wie gescheit, und 
ich sie für so gescheit wie schön." 

t- 
Der Dichter Thomas Mann, der 

bis ins höchste Alter schlank blieb, 
war in seinen jungen Jahren gerad- 
zu mager zu nennen. Als er eines 
Tages durch München schlenderte, 
blieb er an einem Obststand stehen 
und fragte die Marktfrau: „Was wol- 
len Sie denn für diese Birnen 
haben?" 

„A Geld natürlich!" erwiderte die 
Marktfrau mürrisch. 

Thomas Mann, dem auch die 
kleinste Vertraulichkeit zuwider war, 
sagte wütend: „Sie haben wohl zu- 
viel getrunken?" lelgt 

„Und Sie zu wenig gegessen, Sie 
unteremährte Hopfenstange!" gab 

chlai die Marktfrau schlagfertig zurück, 

* 
Der Schauspieler Charles Laugh- 

ton war geistreich und schlagfertig. 
Als auf einer Gesellschaft über 
menschliche Irrtümer gesprochen 
wurde, meinte Laughton: „Die Ar- 
chitekten verstecken ihre Irrtümer 
hinter Wandverkleidungen, die Ärz- 
te senken sie in die Erde, meine 
Frau aber garniert sie mit Mayon- 
naise," 

Harte Nfi 
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Aufgabe Nr. 20 
Von F, Lazard 

Weiß am Zug gewinnt, 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kf6, Tb8, Lc8 
(3) 
Schwarz: Kh8, Dbl, 
Bb7, g2. g6, h6 (6) 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - aar- au - barz - 

bett - bre - buk - ca - cal - eher - de - 
do - du - e - e - eis - el - fa - gau - gel 
- hon - hon - i - i - in - in - ka - ka - la 
- la - le - le - Ii - Iis - ma - ma - men - 
ment - ment - mi - mi - mi - na - na - 
nau - ne - nef - nei - ni - no - now - 
nu - o - on - pe - ra - ras - rat - re - re 
- rer - ri-ri-rif-ru-rung-sa-sam 
- sehen - se - se - se - sein - si - stru - 
Sturz - ta - ta - ta - la - te - te - te - te - 
ter - tim - to - tuch - tu - u - um - va - 
wa - zu - sind zu nachstehenden Defi- 
nitionen 32 Lösungswörter zu bilden: 

1, flaches Boot, 2. Zusammenschluß, 
3. Dichter der deutschen Romantik, 
4. Wurstsorte, 5. Gartenfrucht, 6. Stadt 
am Rhein, 7. Kanton der Schweiz, 8, 
staatenbildendes Kerbtier, 9. Zeich- 
nung des Holzes, 10, Zeitungsanzei- 
ge, 11. Kurort in Thüringen, 12. Strom 
in Europa, 13. Spezialschiff, 14. Was- 
sersportler, 15. Wagenschuppen, 16. 
Strauchpflanze, 17. Luftgeist, 18. 
Wechselgebet, 19, Gerät, Vorrichtung, 
20. Kanareninsel, 21. Heiligenschein, 
22. Grundstoff, 23. Wandbekleidung, 
24. "^il des Fingers, 25. russischer 
Schriftsteller, 26. römischer Kaiser, 
27. Staat in Mittelamerika, 28. Wä- 
schestück, 29. biblischer Berg, 30. Ge- 
selligkeit, 31. Revolution, 32. Stadt in 
Mali. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben ein Wort von Alfred 
Döblin. 

Im Handumdrehen 
Von den Wörtern 
Uhu - Berg - Blei - Täu - Tilg - Gna - 

dir - Elen - Ire 
streichen Sie bitte jeweils den An- 
fangsbuchstaben und fügen dafür ei- 
nen anderen Endbuchstaben hinzu, 
so daß sich neue Wörter ergeben. Hin- 
tereinander gelesen, nennen die an- 
gehängten Buchstaben eine Winter- 
sportart. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ereibt, de- 
ren Endsilben jeweils die Antangssil- 
ben des nächstfolgenden Wortes sind. 

ber - gel - kel - le - ne - on - sten 
ten. 

Besuchskartenrätsel 
Bei welcher Behörde arbeitet die- 

ser Herr? 
BERTI STICH 

GERA 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) = x 
Es bedeuten: a) Einwohner einer 

europ. Hauptstadt, b) Nebenfluß der 
Elbe in Böhmen, c) großer Nebenfluß 
der Oder, d) Vergangenheitsform von 
„sein", e) Klosterfrau, f) chem, Zei- 
chen für Neon; x = Tbil der Akropolis 
in Athen, 

Wortfragmente 
inden - ndens - läßtd - türme - ielre 
erokt - nundw - genfi - zembe 

derde - otobt - oberv - rmits 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie eine Bau- 
emweisheit ergeben. 

Hier darf gestohlen werden! 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, da- 
mit die „bestohlenen" Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Spruch von 
Picasso ergeben, 

Adi - Egk - Kunst - List - Wein - Eli 
- Rüge - Dia - Heu - uns - Od - Kiew 
- Mahr - Ehe - mit - der - kennt - ein 
- öl - läßt, 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a e e u 
sind den folgenden Mitlauten 

r y n t h 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Weber ergibt. 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 
Schachaufgabe Nr. 19: 1, Td7-d5, 

Kd2-e3: 2, Sb5-d6, Ke3-d2; 3. 
Sd6-c4 matt. „Kleinkunst". Proble- 
me mit höchstens sieben Steinen sind 
Miniaturen. 
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Silbenrätsel: L Werdegang, 2. Ele- 
gie, 3. Radfahrer, 4, Unterricht, 5. Er- 
bitterung, 6. Briefverkehr, 7, Exem- 
pel, 8. Reiterei, 9. Freveltat, 10. Log- 
leine, 11, Unfriede, 12, Entsprechung, 
13. Schattenriß, 14, Salamanca, 15, In- 
strument, 16, Geraschel, 17. Entschul- 
digung, 18. Nereide, 19. Inserat, 20. 
Centesimo, 21. Harmonie, 22. Tbrero, 
23. Illertissen, 24, Geschwindigkeit, 
25, Kaliber, 26. Element, 27. Island, 
28, Tivoli, 29. Essiggurke, 30, Narzis- 
se, 31. Balletteuse, 32. Evangelium. - 
Wer ueberfluessige Nichtigkeiten be- 
gehrt, verliert auch das Notwendigste. 

Schüttelrätsel: Atem - Rispe - Al- 
ge - Baden - Eros - Leba - Leda 
Asam = Arabella. 

Im Handumdrehen: Lek - Oho - 
faul - Ada - Ort - Mus - Marc - roh - 
Lee = Kolatsche. 

Wortfragmente: Wer über gewisse 
Dinge den Verstand nicht verliert, der 
hat keinen zu verlieren. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Schiefer- 
stift, 2. T^lare, 3. Ilias, 4. Meister- 
schaft, 5. Malzeichen, 6. Germanen, 
7. Althändler, 8. Bastion, 9. Erbar- 
mer, 10. Lori. - Stimmgabel. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
--K--A-SK--L-L- 
ALABASTER-SIGEL 
MANN-C-LAUTE-N- 
-MT-MOSEL-A-AIN 
EBONIT-N-DROHNE 
-AR-L-EGART-N-R 
-R-IDUNA-U-GEIZ 
SERGE-A-OSSA-N- 
ENTE-IRENE-LORE 
-E-LOGE-ENGADIN 

Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl, und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt In 

Langen, am LütherplaU. Gartenstr 6. 
. Tel . 0 61 03) 5 79 21 

V/WaschmasGhlnen-v > 
Y Kundendienst Y 
Q*»cWfr»pOtf. BO- Mtmatchlr>*n und Troek»f>g«rii«, Setm*nMrvto« für AEG • Bos^ • St»- meof und Phillpt - Zanker - Privileg - Miitun . alle Kaufhausgerite ausl. 
Fabrikate, sehne«, fachminnlsch und preliwert. Anfahrtkosten DM 11.-. 
M. Sprint Annahme 

T«i. or S3 a« «3 

AUTaFELLE 
Eigene Fertigung, daher günstl- 

'ger. Auch FeHdackati und Boden- 
felle. Direkiverkaut Im Laden, 
ROsselsheimer StraBe 36. 

Fell-Lag«f MörfaMwi 

Pf«Mf Sehrtng 
Inh. Otto Arndt 

Kfo-Markt 

Kauf* VW Kllar, Polo, Golf und 
Sclrocco, auch ohne TÜV oder re- 
paraturbedürftig. 
Telefon 06074/3543 Das alteingesessene / / Krd- und 

Unternehmen bietet / / famrbmmtmttungma 
die Gewähr für eine / / Ob»rfOhnmg»n 
vertrauensvolle / / Bmrglagar 
Bestattutigs- / / 607o langen hessen 
durchführung / / Wörfelder Landstraße 27 

( ! Telefon 0S1 03 7 27S4 

Erledigung aller Formalltilen - jederzeit erreichbar I 

Das geeignete Caf6 
für Trauergeseilschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103/2 2321  

Für die zahlreiche Anteilnahme beim Helmgang meines 
lieben Mannes, Vaters und Sohnes 

Gerhard Kauczor 
geb. 23, 9. 1944 gest. 27, 4. 1986 

UWO In der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-llnle danken wir allen herzlich. 

,VII.LtllOrtBO^ Helene Kauczor mit Kindern 
Vater, Wilhelm Kauczor 

Nördliche Ringstraße 104 
Langen, Im fiflal 1986 ROBBKSBKRKIM 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 14, Mai 1986 unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 

lieben Mutter und Oma 

Karl Endlein 

Margarete Karg 
geb. Holzmann 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Edgar Endlein und Frau Käthel 
Horst Endlein und Frau Held! 
Kurt Wütscher und Frau Helga, geb. Endlein 
Jürgen und Birgit 
sowie alle Angehörigen 

Goethestraße 44 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Mai 1986, um 9,30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

im Alter von 83 Jahren, 

In stiller Trauer 
Helmut Anthes und Frau Christel, geb. Karg 
Stefan und Beate 

Ahornstraße 10 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Mal 1986 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist die Erlösung Gnade. 

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meinem 
gellebten Mann, meinem guten Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Schwager und Onkel 

Wilhelm Bärenz 
20. Januar 1908 13. Mai 1986 

Am 13. Mal 1986 verstarb 

Herr Jakob Sabadinowitsch 

im Alter von 74 Jahren, 
Herr Sabadinowitsch war bis zu seiner Ruhestandsversetzung Im Jahre 
1974 fast 15 Jahre als Arbeiter auf dem städtischen Bauhof tätig. 
Wir bedauern den Helmgang eines geschätzten Mitarbeiters und Kolle- 
gen und werden den Verstorbenen in guter Erinnerung behalten. 

In stiller Trauer: 
Margarete Bärenz 
Manfred Bärenz und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Egelsbacher Straße 2 

Der Magistrat der Stadt Langen Der Personairat der Stadtverwaltung 

Langen 
Kreiling, Bürgermeister Sehring, stv. Personalratsvorsitzender 

Die Beerdigung fand heute, Freitag, den 16. Mai 1986, 
dem Langener Friedhof statt. 

Dich leiden sehen 
und nicht helfen können 
war unser größter Schmerz, 

Nach langer Krankheit verstarb am 13, Mai 1986 mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegen/ater und 
Großvater 

Jakob Sabadinowitsch 

im 75. Lebensjahr. 

Herzlichen Dank für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Fink 

Dank auch allen, die ihm im Leben Güte und Achtung schenkten und Ihn 
auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler für seine trostreichen 
Worte. in stiller Trauer; 

Theresia Sabadinowitsch, geb. Werny 
Teichstraße 11 Franz Sabadinowitsch 
6070 Langen Josef Sabadinowitsch und Familie 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Mal 1986, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Gretel und Arnold Werner 
nebst Angehörigen 

Langen, im Mal 1986 
Rheinstraße 40 

I 



»Glocken« 

Urväter-Bnrt i QQ 
1000 g-Laib  

»Vitapan« Butter- 
oder Roggentoast 4 IJQ 
500 g-Packung I«w9 

Ital./Span. 
Erdbeeren Klasse I 

500 g-Schale 

»Ehrmann- 
Dessert mit Sahne 
versch. Sorten 
125 g-Becher  
■'Stleffenhofer« Bisqult- 
Obsttortenboden 
»Früchlegold« 
300 g-Packung 

Und mit 10 X 25.000 GHvschen - 
^tra im Riesen-^ewinnspiel ,,Freu' 
JDich mal mit Ro^nfiial^' - natiirlicli zu- 
sätzfleh zu den Gewihnfin für weit mehr ais- 
300.000,- OIM. Teiinalimescheine gibt's in jedem 
HL-IMarict. Und von der HL-Zentraie, Stichwort: 
HL-Jubiiäum, Postfach 125,6380 Bad Homburg 100 

De Beukeiaer 
Prinzenrolle 
400 g-Rolle 

Schogetten+Sahne ^ 
verschiedene Sorten 

I. Kl 100 g-Tafel  

Nimm 2 Bonbons 

300 g-Beutel 
^ Albl »Mult112« 

Mutti- 
Vitaminsaft 

0,7 Liter-Flasche 

Kaffee HAG . 
gemahlen fl 
500 g-Packung 1 13.96 

Glelszeiler Kloster 
LIeIrfrauenberg 
Kerner trocken, Q.b.A. 
1 LItar-Flasche 3.99 

MM-Sekt 

0,75 Liter-Flasche 6.99 

Cfiampagner 
Pommery Bnit QQ 
0,75 Liter-Flasche 

Hardenberg 
HVeizenkom 32V01 % 
0,7 Liter-Flasche 9.98 

Remy Martin 
Cognac V.S.O.P., Jl 
40 Vol. % ^#1 UM 
0,7 Uter-Flasche 

iKItekatiCatzennahrung 
'verschiedene Sorten 

425 ml-Dose i .99 

OMOVoilwasdi- 
mittei A 
4,5 kg-Tragep. 1 1198 

NIvea 
. Creme 

250 ml-Dose 
VHS -E igs« 
Vldeo- 

Cassetten 
2 Stück-Packg. 

Bei Druckfehlern keine Haftung / HLF 20 Wo 

MAlUa 

Brandenburg s Geranien _ Kraft Scheibletten zentisKonfftüre 
Trüffel-Lelieiwurst S AI i/i I fas*L-nf<hanH stshood OdST >1 c/cn Qiu Ca** i Tr uorcrhioHann .^nrt 
im Naturdarm, eine 
pikante Spezialität 100 9 

M AA SPWSCfTUlIHlTOriein ^ AA stehend oder hangend ^ AA -Extra-, versch. Sorten, ^ AA -Extra- A ^ A ^ Kl. I. "Siegiinde«. festkochend M ^ M 45/50% Fett i.Tr. ^ verschiedene Sorten M 
loVV 2,5 kg-Netz ■■■ JJ Topf 200g-Packung 450 g-Glas  

Brandenburg s Rügen- Ananas Freesien »Müller» Griedi. Pfirsiche 
walder Teewurst A QQ von der Elfenbeinküste verschiedene Farben 

9 QQ Buttermilch _ CQ 1/2'^Fruch?"^''*^'' ^ /IQ 
feinVekornt 100 g Ia99 Stück Bund fc» J J 500 g-Becher eöw 850 ml-Dose 1«^^ 

OriginalSdiwarz- Span.Spargel _ 
walderSchiniien 4 QQ Klasse 
B^rllcheT"'''' 100 g J J 500 g-Packung "#» J J 

DIE JUBILALJMS-ANZEIGE VOM HL 

■ _ 3-uiocK«n »Nu<Miin«aMr« 

,rTnzö!i™™chkäse M AA Mschel-Telgiwren 
70%Fetti.Tr. 
100 g-Packung 

m msoiei-ieigiKiren 
^ %Fetti.fr. ^ UU versch. Sorten _ U%l 

■•i^i^ 250 g-Packung  

Ellenhof Poularden 
Hdlkl. A, gefroren tt 

1300 g-Stück J 

Pizza Ouattro 
gefroren 

350 g-Packung 
»Coppanrath« 
Sahne-Torten 
versch. Sorten, gefroren 
1300-1500 g-Packg. 

Langnese Eiskrem 
»Maxims«, versch. Sorten 

750 ml-Packung 

Sdiweine-Braten, -Roiibraten 
-Gulasdioder _ 
Grobe Bratwurst / QQ 
hausmacher Art 1 kg # 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschn. oder 
Rinder-Braten 
aus der Keule 1kg 11.90 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 

 IM. 

Einladung: 

lab 15.5.16 

0. S«/So/Mo auch 16.00 OU BtNfIMHIS Ots VERMMEIIEII I TEMPELS S« 23.1S DAS OENEIMNIS DES VEHNflOENEN TEMPELS 
FANTASIA 

17.45, 20 30 CNINATOWN MAFIA I Sa 23.15 CNINATOWNMAnA I Sa/So/Mo 16.00 DIE HEIE UND DER ZAMERER 
NEUES UT 
20.00 JENSEITS VON AFIIIRA 01 20.30 KKL: DIE BRUT DES ADLERS 

aW ...jetzt beson- 
ders günstig einen 

neuen Opel zu kaufen: 
4.9% effektiver Jahres- 

Zins bei der Finanzierung von 
allen Ascona-. Manta-, Rekord-, 
Senator- und fvlonza-Modellen. 
Rechnen Sie mit Ihrem Opel-Partner. 

VERKÄUFERIN 
für haitie Tage ab sofort sowie 

w«lbl. Lvhrling 
gesucht. 

METZGEREI BODE 
Taunusstr./Ecke Gartenstraße 

Telefon 215 79 

Freundliche 

Zahnarzt- 

Helferin 
nach Langen gesucht. 

Zuschr. unter Nr. 1448 an die LZ 

e 

Zuverlässige PTA 
29 Jahre, lOjflhr. Berufserfah- 
rung, sucht zum 1. 7. oder fro- 
her neues, verantwortungsvol- 
les Aufgabengebiet In Apothe- 
ke oder pharm. Industrie Im 

Raum Langen. 
Telefon 069/887935 

Finanzieren 
,^5^ Sie jetzt Ihr 

iO' neues Auto mit 
4,9% effektivem 

' Jahreszins. Das gilt für 
^9^ alle Ascona-, Manta-. 
▼ Rekord-, Senator- und 

Monza- Modelle. Ab sofort. 
Ihr Opel-Partner rechnet Ihnen aus, wie 
günstig Sie Ihr Traumauto bekommen. 

OF=EL_e 

Berufswechsel 

ohne Risiko 
Auch für Handwerker. 
Möchten Sie mehr verdienen? 
Suchen Sie einen krisenfesten Art>eltsplatz? 

Wir bieten Ihnen die Chance dazu! 
Für den Ausbau und die Betreuung groBer Bestände su- 
chen wir Mitarbeiter für den.Außendienst — auch bran- 
chenfremd —, die vorwärtskommen und Ihre Leistung 
bezahlt haben wollen. Schon wahrend der Einarbei- 
tungszeit Ist Ihr Einkommen gesichert. 
Zielvorstellung: Nach theoretischer und praktischer Ein- 
arbeitung übergeben wir Ihnen eine selbständige Agen- 
tur In der Nähe Ihres Wohnortes. Rufen Sie uns an oder 
senden Sie uns bitte nachstehenden Coupon. 

Name: Vorname: 

Wohnort: Straße: 

Tätigkeit: Alter: Pkw: Tel.: 

Flllaldlrektlon Main 
LangstraBe 92, 6450 Hanau 
Telefon 06181/2 43 25 

' sonntags freie 
^ Kochenschau 
von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Kein Verkauf, keine Beratunfl. 
LutherstraBe 26-26 • D-6070 Langen 

Telefon (06103)24021 

Exlstenzgriindung 
sie sind ein erfolgreicher Personenversiche- 
rungsfachmann? 
Sie suchen die sichere Existenz? 

WIR KÖNNEN SIE IHNEN IN LANGEN BIETEN! 

Wenn Sie an einer freien Mitarbeit Im Versiche- 
rungsaußendienst Interesse haben, dann 
schreiben Sie uns unter der Nr. 1447 an die Lan- 
gener Zeltung. 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

Femsehgerät defekt? Radio- 
|l Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 

6070 Langen, Telefon 21158 

Überdachungen 
Wintergärten in H0I2 und Alu - Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

B § 1 

Fordörn Sie KARL MACKER 
unverb. Angebot von Beethovenplatz 5 ■ 6450 Hanag. 

Tel. 06181 / 8 22 92 

Anrufbaantworter , 

jetzt das 4,9%-' 
^ Angebot. 4.9% ef- ®Jr fektiver Jahreszins bei 

der Finanzierung eines 
neuen Opel. Alle Ascona-, Manta-, 
Rekord-, Senator- und Monza-Modelle. 
Gleich den Opel-Partner fragen. Weiter- 
sagen! 

Kauf/Leating/Sarvice   Katski GmbH, «> M151 / 2 40 72 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundebprei!? Giu'c ^961 
Energiesparen und'besign - Heizung. Fenster, Türen 

  jmai^  

präsentiert die schicke, komplette Kombinationsmode 
für den Sommer mit der GROSS-STADTAUSWAHL 
mit ideenreichem vielfältigem Dessin 

m 

S^^^^-Damenmäntel 

698,- 

mit Echtheitszertifikat, 
in den modischen Frühlingsfarben 

ein Superpreis: nur 

Popeline-Damenmäntel 
sportliche Modelle, ^ 
mit Kragen oder Stehbund | 

ein Superpreis: nur I 129 

Damenkleider 
chice Paßform, bezaubernde 
Frühllngsfarben, 
von RIO, JERSEY usw. riur 79 f" 

Damenserienkleider 
von „RIO", in verschiedenen 
Formen und Farben 

ab 29,- 
Kostüme - Zweiteiler - Blazer - Damenkleider sov^/ie 
Hosenjacken mit einer Großstadtauswahi, die alles 
übertrifft. 

Großer Familieneinkauf 

Wir haben durchgehend geöffnet. 

Blousons 
verschledens Modelle, 
Popeline, voll waschbar 

Aluilge 
City-Modelle und für 
hstliche Anlasse 

FÜR DEN HERRN: 
Dazu die passenden 
Hosen 

ab * 

Sakkos 
unl und 
gemustert 

Duo 80. das schlanke Schaf(schutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

In unserem 
neuen Küchenstudio 

Zeyko-Küchen-Perfektion; 
Individuell und Ihren persön- 
lichen Wünschen folgend, 
verbindet Zeyko ausgefeilte 
Küchentechnik mit gemütli- 
chem yVohnkonrfbrt... durch 
Sitzgruppen renomierter Her- 
steller, die formal und farb- 
lich exakt mit Zfyko- 
Küchen harmonieren. 

Küchen-Perfektion 
in Sckwarovälder Wertarbeit 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

MaienfeldotraBe 15 u. 34 
6072 Dreicich-Dreleichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20 

DicTRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS der 
Spezialist für gute 

Polstermöbel, präsentiert 

die internationale Collection 
ROLF 
BENZ 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 4- 34, TeL 06103 / 8 48 20 

UNIBAU-T reppen 
..die besonders preiswerten" 

Neubau - Altbau - Dachausbau 2OO.OOO-f0ch bewahrt 
Katalog u. Ausstellungsadr. anford. UNIBAU 579 Brilon, Postf. 39,02961/7960 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich 

Hainer Chauuee 3, Tal. 6 33 86 

effektiver 
* Jahreszins 

bei der Finan- 
zlemng aller Asco- 

na-, Manta-, Rekord-, 
Senator- und Monza- 

Modelle. Rechnen Sie mit 
Ihrem Opel-Partner. 

PORTKS®- Wir haben etwas 

gegen alte Türen & Küchen! 

Aus Ihrer alten verwohnten Tür 
wird in einem Tag Ihre Wunsch- 
türl Jede Art von Tür kann von uns 
auch umgearbeitet werden z.B. in 
eine glatte Tür, Stilkassetten-, 
Glasausschnitt- und Polstertür. 
Brillante Holzdessins, die selbst 
der Fachmann kaum von Natur- 
Edelhölzern unterscheiden kann. 
Perfekte Rahmen-Renovierungs- 
Systeme. Auch Haustür- u.'^Gara- 
gentor-Erneuerung. 

In einem Tag wird aus Ihrer alten 
Küche eine Traumküchel Die preis- 
günstige Alternative zum Neukauf. 
Der Korpus bleibt bestehen. Alle 
Frontteile, Kranzleisten usw. werden 
maßgerecht neu angefertigt. Mit dem 
besonderen PORTAS-Effekt: je nach 
Stimmung kann durch das Multi- 
Wechseldekor-System dieKüche4 x 
im Aussehen verändert werden. 
Auch An-und Umbauten und Marken- 
Elektrogeräte. 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im QroBraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
Oletzenbach-Steinberg Frankfurt-Ost PORTKS* 
DieselstraBe 1 -3 Hanauer Landstraße 222 
906074/404127 9069/410222 n 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag, 9-18 Uhr, Samstag, 9-14 Uhr 9. 
PORTftk.S -Die Nr. I mit 450 PORTAS-Fodibetrieben in 10 Ländern Europas 

Mit Wüstenrot hoch 

hinaus. Bausparen 

bis zu 15,8^ 

Rendite! 
Das neue Wüstenrot- 
Rendite-Programm 
bringt Urnen bis zu 15.8% 
mit Bauaparförderung! Und viele Extras. 
Zum Beispiel: 
• Drei attraktive Guthabenzinsen und damit 

in Verbindung drei feste Darlehenszinsen. 
• Fünf interessajite Zuteilungs- und Rück- 

zahlungsmodeUe. 
• Vorzeitige Verfügung von Teilsummen. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Ihr WOstenrot-Baratar 

Kurt Rechthien 
NordendstraBe 9, 
6070 Langen 
Telaion (06103) 23943 
Beratung nach Terminverein- 
barung — auch bei Ihnen zu 
Hause. 

wustenrot 
Ziiin Glück berät Sie Wüstenrot. 

La^en Gartenstr. 6, Tel. 06103/2 79 21 
Hüsselsheim, Bonnerstr. 40, Da. Eberstadt, Oberstr. 1 a 
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Voreinstoben 

Altenkame- 
radschaft 
Ausflug Mitt- 
woch, 21. Mal, 
Abfahrt 
12.00 Uhr 
TV-Turnhalle. 

Ihr Umgwwr Taxlmf 

m St4t4 
odwMftM 

KONFIRMANDEN BEDANKEN SICH 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungslei- 
tern am Mittwoch, 
dem 21. Mal 1986, 
um 20.00 Uhr Im 
Kolleg des V^ald- 

restaurants Oberllnden. 
Der Vorstand 

Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, 28. Mal, 20 Uhr, Im 
Clubhaus Oberlinden. 

Fenster 
• Holz 
• Alu ^ 
• Kunststoff 
Klappladen 
Verglasungen 

6.H.Kr«ch GmbH 
SCHREINEREI • GLASEREI 
FrankfurterStra6e13 - 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 + 7 91 70 

^ür die vielen GlOckwOnsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
Ijedanke loh mich, auch Im Namen meiner Eltern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 

Fabrikstraße 16 
Langen, Im Mal 1986 

'^{.awca'^egeMaußft 

Qjlber die Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich dafür. 

Susawwa Qi/öfifineft 
Zimmerstraße 36 
Langen, Im Mal 1986 

<3rar die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Gerhart-Hauptmann-Straße 15 
Langen, im Mai 1986 

^öKq ^Lsche/i 

die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
tjedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eitern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 

Südliche Ringstraße 131 
Langen, im Mai 1986 

^o5g6Ä Qi/ied&ihoßd 

LKG 
Heute abend 
„Westendhaiie" 

VIdao-Rscorder reinigen oder re- 
'parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsnar, Südl, Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

t^üchste Sprechstunde am <0. 7. 
1986 von 17.00 bis 19.00 Uhr. Die 
Sprechstunden am 20. 5. und 3. 6. 
1986 fallen aus. 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 22. Mal, um 16.30 Uhr In der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1910/11 
Wir bitten um Teilnahme an der 
Beerdigung unseres Alterskame- 
raden Jakob Sabadlnowitsch am 
Dienstag, 13.30 Uhr. 

Jahrgang 1921/22 
Am 28. 5. 1986, 14.00 Uhr, Jahn- 
piatz. Fahrt nach Reichelsheim. 
Meidungen bis 20. Mal Telefon 
29448 oder 22126  

Jahrgang 1930/31 
macht am Donnerstag, 22. 5., ei- 
nen Spaziergang nach Dreielchen-' 
haln. Treffpunkt: 18.00 Uhr Ein- 
gang Schwimmbad. Ziel: Die Fi- 
scherklause, An der Winkelsmüh- 
ie 5. 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
M utterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kästner-Slraße 4 
Telefon 06103/4 91 37 

'^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

danke Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch Im 
Namen meiner Eitern, recht herzlich. 

In der Hahnhecke 8 
6100 DA-WIxhausen 

Q^ber die zahlreichen GlOckwOnsche und Geschenke zu 
KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Mutter, herzlich dafür. 

Cßmdia ^olnatsch 
Am Beizborn 11 
Langen, Im Mal 1986 

Veilcäufe 

Sehr gut erhaltenes Wohn-/Kü-, 
chenbUfatt (Elche) an Liebhaber' 
abzugeben. VB 300,— DM, 
Telefon 79464 oder 284 58 
Brautkleid, Gr. 36/38, lang, sowie 
Zubehör preiswert zu verkaufen. 
Telefon 22901 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
allen lieben Freunden, Bekannten und Nachbarn für die zahlrei- 
chen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION. 

U 
NordendstraBe 5 
6070 Langen 

ßin herzliches Dankeschön möchte Ich, auch Im Namen mei- 
ner Eitern, allen sagen, die mich zur 

KONFIRMATION 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

oUictiacß Steiwicfeß 
Ahornstraße 7 
Langen, Im Mal 1986 

^ r 
WIR HABEN GEHEIRATET 

Qc/tc( Stuc(e/i»« 

Jkndiim Qiud&i 
. geb. Schultheiß 

f 0-<- l 
;-S s Uhlandstraße 23 • 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 17. Mai 1986, 
um 14.00 Uhr In der Stadtkirche Langen statt. 

WIR HEIRATEN 

(jAckm »« 

äßeii/iuJehe/t 

DorotheenstraBe 7 • 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 17. Mal 1986, um 13.00 Uhr In der 
Stadtkirche In Langen statt. 

Brautmode - Abenditiode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunlonklelder 
mit allem Zubehör. 

Perena-couTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

Alles für \ 
BRAUT, BRÄUTIG AM U.GÄSTE 

Frankfurts großem Spezialgeschäft 
||kr^| Ii Große Friedl>erger Straße 6 
i—ll LJLJ l . AN DER KONSTABLERWACHE 

Tel. <069) 29 18 09 . 

V X LaJigener Volkabank 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

. Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke - 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
Inimobilicn-Vorniitllunß 

VX Telefon06103/®°J||^<ib 
auch samstu(!s >nn 9-13 l hr 

Langen, 3 ZW, 1. St., gr. Westbik., 
In kl. Wohnanlage, sehr gepflegt, 
Alu-Fenster, kurzfr. frei, DM 
160.000,— 

LBS Immobilien GmbH, 
Telefon 0 61 03 / 2 30 05 

„Haus Im Haus" ■■ I Wird „Ihre' exW. Maisonette-Wohnung (m. I etg. Garten!) In rust. Landhausstil genannt, I d« im SpStnertxt in Eppertshausens best. I Lage bezugst. wird. Der Preis? Kaum zu I glaub^, bei dieser iux. Ausstattung, z. 8. 101 m* Steilpl., Terr., Balk. 248 000.- I 123 m* Steilpl.. Terr.. Balk. 299 000.- 
PFH-IMMOBILIEN gmm 

' 06106 / 1 20 44-45 

Frau, 33, alleinstehend, berufstä-, 
tig, sucht 2 bis 3 ZKB, DM 750,—' 
Ind., ruhige Lage von Langen oder 
Umgebung. 
Tel. Büro 8-14 Uhr 069/8404307, 
Sa. u. So. 8-12 Uhr 06102/1264 

Für die junge Familie 
Rodgau-Jufleihaim Baub*«lnn Mai *86 
Reiher>eiger)heirTw 130 bis 153 qm Wohn*Nutzfläche 
DM 259000,- bis DM 289000,- 
inkl. St^npkiti/Garogt. Mosiivbauweise, voll unterkelWt. 
Bgenleiilung: Topeten/Molerarberten, Teppiche, Terroite. 
Direkt vom Bouherren, Rnonzierungtberatiir>g. 

. Verkotif und Berotung: 
Sultroco GmbH * Jocques-Offenbod^-Stroße 12 ^ 
6050 Offenboch • Telefon (069) 83 72 22 ^ 

Das proi»werle Houo J^,|ffc|co 

Für die jungo Familie 

Luxuriöses I-Fam.-Haus 
OF/Maln, Stadtrand 

Auf 185 m' reiner Wfl. erwartet 
Sie bei versetzten Ebenen, offe- 
nem Kamin, Hallenschwimmbad i. 
Hs., Sonnenterr. u. Balk. aroßzü- 
giaer Wohnstil. Sie finden ferner 1 
E6K bester Qualität, 2 schöne Bä- 
der pl. 2 sep. WC, Garage und 
schön angeleates Grundstück 
vor. Im Sout. befinden sich ge- 
pflegte Räume (Gesamtnutzfl. 
340 m'). Preis 690 000.- DM vom 
Eigentümer. 
Tel. 069/86 39 33 

u meinem 
90. GEBURTSTAG 

haben mir viele Langener Bürger und Bürgerinnen das denkbar Beste gewünscht, Ich habe 
mich darüber sehr gefreut und danice für die Zeichen der Verbundenheit aufrichtig. In Gedan- 
l<en drücke Ich den Gratulanten die Hand. 
Zu danken habe ich ferner für schriftlich übermittelte Glückwünsche dem Hessischen Mini- 
sterpräsidenten, Herrn Börner, Herrn Landrat Bebel und besonders dem Magistrat der Stadt 
Langen für die „iaudatio", bestens interpretiert durch Herrn Dr. WIekllnskI und das schöne 
Geschenk. 
Mit Freude quittierte ich die Glückwünsche und die Geburtstagsgaben von Bundesversiche- 
rungsanstait für Angestellte, Berlin, Hess. Sparkassen- und Giroverband, Sparkasse Dieburg, 
Kreissparkasse Groß-Gerau, Stadtsparkasse von 1822, Frankfurt, Penslonarskrels der hess. 
Sparkassen, Arbeiterwohlfahrt Langen, Freireligiöse Gemeinde Langen, Freireligiöse Lan- 
desgemeinschaft Hessen, Röderbergveriag Frankfurt, Deutscher Bund für Voigeischutz, 
Gruppe Langen, DKP Ortsgruppe Langen, VVN Bund der Antifaschisten, Kreisleitung Offen- 
bach, Antifaschistisches Bündnis Langen, Naturfreunde Langen, Bücherglide Gutenberg, 
Frankfurt und last not least meiner früheren Wirkungsstätte, der Bezirkssparkasse Langen, 
für die Gesprächsrunde Im kleinen Kreis, für die ausgewählten Geschenke und die schriftlich 
und mündlich vermittelten GlOckwOnsche. 

„Herrlich Ist für alte Leute, Ofen und Burgunder rot, und zuletzt ein sanfter Tod, 
aber später, noch nicht heute." (H. Hesse) 

GartenstraBe 89 
In diesem Sinne LKa/t^9^/teitag 

LBS 

Freist. Elnfam.-Haus, 
Langen 

B). 1951, Grdst. 489 m', WfL 
ca. 120 m', gepfl. Zustand, 
Isoilerverglasung, Garage, 

DM 350000,-. 
lMM< )IU1.1I .N Bezirkssparkasse 

Egelsbach bei Langen 
2-Fam.-Hau8, 200 qm Wfl., 1 Whg. m. 
5Vi ZI., 1 Whg. m. 4 ZI., 3 Bfider, 100 qm 
Keller, direkt ar^grenzend zum Bach, 
Qarage, Terrasse, Bestzustanü, Iso- 
Fenster. rieues Dach, Ol-ZH, In 4 Geh- 
minulen am S-Bahnhof, div. Holz- 
decken. 700 qm Qrdst., DM 430000,». 

RI-l-HTl 
0*haut«n - Hauten, Boube«)m Juni '96 
Reihenhöuser 160 bii 180 qm Wohn-Nutzflöche 
Grundstücke von 150 bii 265 qm, Südloga 
DM 339 000,- bi< DM 379 000,- 
IncL SteHptoti/Goroge, Moitivbauwai«*, voll unterkellarf. Eiganleiitung; Topf («n/MoUrorbailan, Teppkh«. Tarroitt. 
Okekt vom Bouherren, Fir>anzierungiberatung 
Verkauf und Beratung: 
Sultroco GmbH ■ Jocques-Offenboch-Stroße 13 
6050 Offenboch • Telalon (069) 837332 

Rufen Sie 
un« on 
T*(efofii 
(069) 837222 
Herr Lewens 

^ultraco 

Rheihstraße 37-39 
6070 Langerr 

•S (0 61 03) 2 30 05 

LBS 5 
II ^ Be/irkssparhasse 

Langen / 
direkt am Wald 
Reiheneckhaus mit 120 qm Wohnfl., 
4V^ ZI., ausgebautes Dachgeschoß, 
Neubau, ErslOezug Im Aug. 66, nur 
DM 318 KOO,-. 
Nutzen Sie unsere günstigen Flnan- 
zlerungsmOgllchkeltanl 

Rheinstrafje 37-39 
6070 Längen 

'S' (0 61 03) 2 30 05 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■1 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Langen 
Freieteti. 1-Fam.-Hau.s 
Bj. 64, Grdst. 600 m', Wfl. 
120 m', 4Vi ZI., Garage, so- 

fort frei, DM 375000,—. 

![|l!J.^ll'ill 
IMMOBILIEN SEI.T 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Gelegenheit 
ETW Langen 

gewerblich nutzbar, Bahn- 
hofsnahe, gute Geschäfts- 
lage, Wfl. 135 m', 5 ZI., B|. 
74, Kl. Hs. nur DM 199.000,- 

I-Famlllen-Haus In Langen oder 
Egelsbach von Privat gesucht. 
Telefon 24201 

Zwelfam.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 160 m', Grdst. 485 m', 
neuwertig saniert, Winter- 
garten, schöne Lage, DM 

429000,—. 

HOMMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Langen 
S-ZImmer-Haua 

I zentrale Lage, BJ. 59, Wfl. 
246 m', Grdst. 1000 m', DM 

560000,—. 

Bauplatz, Bestlage 
Langen Steinberg 

Grdst. 792 m', geeignet für 
1 Einzel- oder 1 Doppel- 
haus (getrennte Abgabe 
mögl.) DM 500 pro m', ge- 

samt DM 396.000,— 

Mil?! 

iwnTTkwm 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Großes 6-ZI.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 190 m', Nutzfl. 110 m', 
Qrdst. 436 m', ruhige Lage, 
gute Ausst., DM 480.000,— 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■Vi 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Leistungsfähig 
seit 22 Jahren 

2000 Kunden sind In 
unserem 

Nlxdorf-Großcomputer 
gespeichert, 

20 davon warten auf 
Ihr Objekt! 

Nutzen Sie unsere Ver- 
bindungen zu Ihrem 
Vorteil, wenn Sie Im- 
mobilien verl<aufen 

wollen! 

HORIMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■^■H 
WALLDORF (0 61 05)710 55 

HORMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■^H 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

AMTSV ERKÜNblGUNGSBLATT FÜR LANGEN tlJVD EGELSBACH • HEIIVlATZElTUNG pÜR DREIEICH 

H EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d»n «mtliehan BakanntmtchunQvn für di« G«m*{nd« EgaUbach 

Heute in der LZ: 

Klolngartenplanung 
für Egelswoogweg 
Stadtverordneten bekamen 
Bebauungsplanentwurf 

Entwicklungshilfeförderung 
weiterhin In gleicher Höhe 

Es wird mehr gelesen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

Ul \D 
und Unterlialtung 

^   Mittwoch, 21. Mai 1986   qq Jahrgang 

Flugsicherungsschule 

feierte Richtfest 

Ende 1987 soll die Ausbildung beginnen 

Silberne Ehrenplaketten für die Völkerfreundschaft 

Vier Auszeichnungen beim Drei-Städte-Treffen 

Jean Daligaut, Raymond Banchereau, 
Basil Conquest und Milli Eisenbach: Vier 
Namen, mit denen die Städtepartner- 
schaft zwischen Langen, Romorantin- 
Lanthenay und Leng Eaton seit Jahrzehn- 
ten untrennbar verbunden ist. Für ihr per- 
sönliches Engagement, ihre unermüdliche 
Arbeit in den Verschwisterungsvereinen 
und ihr erfolgreiches Wirken im Dienste 
der Völkerverständigung wurden sie mit 
der Silbemen Ehrenplakette der Stadt 
Langen geehrt. Bürgermeister Hans Krei- 
ling überreichte am Samstag im Rahmen 
eines Empfangs im Rathaus die Auszeich- 
nungen und würdigte die Verdienste der 
Geehrten. 

Vor dem Hintergrund des diesjährigen 
Drei-Städte-Treffens in Langen, das im 
Zeichen des fünfzehnjährigen Bestehens 
der Ringverschwisterung zwischen den 
drei Städten steht, erklärte Kreiling, daß 
es insbesondere auch dem Idealismus, der 
Tatkraft und dem hohen persönlichen 
Einsatz von Jean Daligaut, Raymond 
Banchereau, Basil Conquest und Milli Ei- 
senbach zu danken sei, daß dieses Jubi- 
läum nun gefeiert werden könne und die 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in Romo- 
rantin-Lanthenay, Long Eaton und Lan- 
gen herzlichen Anteil daran nähmen. Im 
Namen der Stadtverordnetenversamm- 
lung und des Magistrats der Stadt Langen 
sprach ihnen Bürgermeister Hans Krei- 
ling seine Anerkennung und Hochachtung 
aus. 

Jean Daligaut übernahm im Jahre 1966 
das Amt des Präsidenten des Comitös de 
Jumelage de Romorantin. Raymond Ban- 
chereau bekleidet seit 1965 das Amt des 
Vizepräsidenten dieses Vereins. Daligaut 
und Banchereau sind einer ohne den ande- 
ren nicht denkbar; scherzhafterweise be- 
zeichnen sie sich selbst als die „seit 20 Jah- 
ren mit der Verschwisterung Verheirate- 
ten." 

Jean Daligaut widmet sich in erster Li- 
nie den offiziellen Verbindungn und Auf- 
gaben in Romorantin und betreut die Auf- 
gaben, die mit der seit 1961 bestehenden 
Verschwisterung mit Long Eaton zu erfül- 
len sind. Bedingt durch seine Tätigkeit als 
Berufsschuldirektor kam Raymond Ban- 
chereau bereits in den sechziger Jahren 

mit Schülergruppen nach Hessen und 
übernahm deshalb folglich das Schwerge- 
wicht der Beziehungen zu Langen, 

Da Long Eaton dem Bourough Erewash 
angehört und die dazugehörenden Städte 
auch jeweils selbst Städtepartnerschaften 
unterhalten, kann der englische Verschwi- 
sterungsverein von seinen städtischen 
Gremien nicht die Mithilfe erwarten, die 
dem französischen und Langener Ver- 
schwisterungsverein seit jeher zuteil 
wird. Es erfordert deshalb auch sehr viel 
Eigenhilfe und Engagement, um dort Be- 
gegnungen, wie beispielsweise das Drei- 
Städte-Treffen, zu organisieren. Diese 
Schwierigkeiten hat das Twinning Com- 
mittee in Long Eaton unter seinem seit 

1973 amtierenden Präsidenten Basil Con- 
quest jedoch stets hervorragend gemei- 
stert, Dem Vorstand dieses Vereins gehört 
Conquest schon seit 1964 an, 

Jean Daligaut, Raymond Banchereau 
und Basil Conquest ist es darüber hinaus 
auch zu verdanken, daß 1971 die Ringver- 
schwisterung der Städte zustandekam 
und seit nunmehr 15 Jahren mit Begeg- 
nungen und unzähligen Freundschaften 
erfüllt ist. Maßgeblichen Anteil an dieser 
Ringverschwisterung hat auch Milli Ei- 
senbach, Seit 1968 gehört sie dem Vor- 
stand des Fördererkreises für europäische 
Partnerschaften Langen e.V. an und war 
dort in verschiedenen Funktionen tätig. 
Immer war sie ein vertrauensvoller An- 
sprechpartner für die Freunde aus den 
Partnerstädten, insbesondere nach Romo- 

Offizleller Empfang im Rathaus. Das Drei-Städte-Treffen beginnt. Groß war die Zahl 
der Gäste, die sich am Samstagvormittag im Sitzungssaal des Rathauses eingefunden 
hatten. Zunächst hatte man gespannt auf das Eintreffen der Marathonläufer aus Romo- 
rantin gewartet, und nachdem diese herzlich in Empfang genommen waren, begrüßte 
Bürgermeister Hans Kreiling die ausländischen Gäste und ihre Gastgeber. Auch der 
Bürgermeister von Romorantin, Jeanny Lorgeaux, und der Präsident des Long Eatoner 
Twinning Committees, Jack Astill, überbrachten die besten Wünsche ihrer Städte und 
wünschten dem Drei-Städte-Treffen einen guten Verlauf. 

rantin pflegt sie enge Kontakte, Milli Ei- 
senbach ist seit nunmehr bald 20 Jahren 
der ,,gute Geist" des Langener Förderer- 
kreises, bei Veranstaltungen und Begeg- 
nungen konnte fest mit ihrer Mitarbeit ge- 
rechnet werden und auch mit ihrer inten- 
siven Öffentlichkeitsarbeit half sie, den 
Gedanken der Völkerverständigung wei- 
ter zu verbreiten. 

Große Verdienste haben sich die vier 
Ausgezeichneten zudem um den Schüler- 
und Jugendaustausch erworben, der zwi- 
schen Romorantin und Long Eaton seit 25 
Jahren, zwischen Langen und Romorantin 
seit 7 Jahren sowie zwischen Langen und 
Long Eaton seit 13 Jahren erfolgreich 
durchgeführt wird, Anliegen und Aufgabe 
von Jean Daligaut, Raymond Banchereau, 
Basil Conquest und Milli Eisenbach war 
dabei, immer wieder Lehrer und Lehre- 
rinnen zur aktiven Mitarbeit zu bewegen, 
Ihrem Bemühen und der Unterstützung 
durch die Lehrerschaft ist es zweifellos zu 
verdanken, daß zwischen den Jugendli- 
chen in den drei Städten viele Freund- 
schaften über die Staatsgrenzen hinweg 
bestehen. 

Der Wald wird gefegt 
Zu ihrer alljährlichen Aktion,,Sauberer 

Wald" ruft die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald alle Natur- und Waldfreunde 
für kommenden Samstag, den 24. Mai, 
auf. Treffpunkt ist um 9 Uhr am Forst- 
haus in der Mörfelder Landstraße, von wo 
aus man sich in den Stadtwald begeben 
wird, um diesen von Unrat zu säubern, 
den unverantwortliche Bürger immer 
wieder dort abladen. 

Diese Aktion ,,Sauberer Wald" wird 
von der Stadt Langen unterstützt, die 
Fahrzeuge zum Abtransport des gesam- 
melten Unrats zur Verfügung stellt. Nach 
getaner Arbeit lädt die SDW zu einem 
herzhaften Imbiß ein. 

Vogelstimmen- 
wanderung 

Die Ortsgruppe Langen im Deutschen 
Bund für Vogelschutz lädt am kommen- 
den Soruitag, dem 25. Mai, zu einer Vogel- 
stimmenwanderung ein. Treffpunkt ist 
morgens um 6 Uhr am Rathaus in der Süd- 
lichen Ringstraße. Von dort aus geht es 
unter sachkundiger Führung von U.V. Pe- 
ter durch die südliche Gemarkung. 

Behinderte Kinder 

müssen zu Hause bleiben 

Personalmisere an der Janusz-Korczak-Schule 
Am 6, Mai hatte die Gewerkschaft Er- 

ziehung und Wissenschaft des Kreisver- 
bandes Offenbach/Land zu einer Demon- 
stration vor dem staatlichen Schulamt 
aufgerufen. Als Anlaß dafür wurde die 
massive Verschlechteiung in der Lehrer- 
versorgung an hiesigen Schulen angege- 
ben, Auch ein Teil der Beschäftigten der 
Janusz-Korczak-Schule, Schule für Prak- 
tisch Bildbare (Geistigbehinderte) in Lan- 
gen, und eine Gruppe von Eltern mit ihren 
behinderten Kindern haben an der De- 
monstration teilgenommen. 

Dasselbe Thema war außerdem Anlaß 
für einen am 7, Mai veranstalteten Ge- 
samteltemabend in der Korczak-Schule, 
Wegen der mangelnden Lehrerversorgung 
müßten hier häufig ganze Klassen zu Hau- 
se bleiben, was für berufstätige Eltern be- 
deute, Urlaub nehmen zu müssen oder an- 
derweitige Betreuung zu organisieren. Ei- 
ne ebenfalls oft praktizierte Maßnahme 
sei das Aufteilen ganzer Klassen auf ande- 
re Gruppen. Dies bringe sehr viel Unruhe 
in die Schule und stelle gerade für behin- 
derte Kinder eine große Desorientierung 
dar. Offenstehende Lehrer- und Erzieher- 

stellen würden an dieser Schule nicht neu 
besetzt, beklagten sich die Eltern. So kön- 
ne der Unterricht, wie er in den Richtli- 
nien vorgesehen sei, nicht realisiert wer- 
den. 

Diese Situation werde sich voraussicht- 
lich im neuen Schuljahr verschlimmem, 
weil zwei weitere Lehrkräfte ausfallen. 
Deshalb fordern GEW-Schulgruppe der 
Lehrer und Eltem im Namen der Schüler 
Zunächst Neubesetzung der offenen 
Lehrer- und Erzieherstellen, und darüber- 
hinaus lOOprozentige Zuweisung vonl 
Lehrer- und Erzieherstellen, wie für diel 
Sonderschule für Körperbehinderte be- 
schlossen, Außerdem möchte man eine Er- 
höhung des Ganztagszuschlags von 30 auf 
50 Prozent, weil die Arbeit mit behinder- 
ten Kindern einen erheblichen personel- 
len Mehraufwand erfordere. 

Es lasse sich immer gut in Sonntagsre- 
den über die Bedürfnisse von Behinderten 
und die Bereitschaft zur Hilfe sprechen. 
Doch im konkreten Fall versteckten sich 
alle hinter ministeriellen Erlassen. Daher 
seien Politilcer und Behörden aufgefor- 
dert, sich für die berechtigten Interessen 
der Schule mit Nachdruck einzusetzen. 

Wt der Silbemen Ehrenplakette der Stadt Langen wurden am Samstag bei einem Empfang anläßlich des Drei-Städte-Treffens im 
Sitzungssaal des Rathauses vier Personen ausgezeichnet, die sich um die Völkerverständigung große Verdienste erworben haben, 
(vordere Reihe v.r.) Raymond Bachereau, der Vizepräsident des Comit^ de Jumelage in Romorantin, Jean Daligaut, der Präsident 
des Comitis, MlUi Eisenbach, langjähriges Vorstand.smitgUed des Fördererkreises für Europäische Partnerschaften Langen und Basil 
Conquest, langjähriger Vorsitzender des Twinning Committees Long Eaton. Seine Nachfolge als Vorsitzender des Twinning Commit- 
jees hat Jack Astill fl) Obemommen. In der hinteren Reihe (v.l.) der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher von Langen, Heinz- 
Georg Sehrlng, Bürgermeister Hans Kreiling und sein Kollege aus Romorantin, Bürgermeister Jeanny Lorgeaux. 

In der vergangenen Woche wurde im 
Neurott wieder Richtfest gefeiert. Damit 
kotmte für das Flugsicherungs-ZWetter- 
dienst-Ausbildungszentrum ein weiterer 
entscheidender Baufortschritt an einem 
großen Projekt der Bundesanstalt für 
Flugsicherung markiert werden. Heute 
läßt sich schon besser als bei der Gmnd- 
steinlegung im November 1984 die Dimen- 
sion und die im Entstehen begriffene äu- 
ßere Gestalt der Gesamtanlage der Fach- 
hochschule des Bundes, Fachbereich Flug- 
sicherung und Wetterdienst, erkennen. 

Voraussichtlich Ende 1987 werden die 
ersten Auszubildenden die Lehrsäle füllen 
und mit modemen audiovisuellen Simula- 
toren auf ihre spätere Tätigkeit vorberei- 
tet werden. Für den Neubeginn sind allein 
für den Bereich Flugverkehrskontroll- 
dienst pro Semester vier Lehrgänge mit je 
15 Teilnehmern geplant. 

Die Erhöhung der jetzigen Ausbildungs- 
kapazität ist für die BFS eine zwingende 
Notwendigkeit. Durch die Frühpensionie- 
rung des Flugverkehrslotsen scheiden in 
den kommenden Jahren bis zu 100 Mitar- 
beiter jährlich aus. Diese zwingt zu Neu- 
einstellungen in bisher nicht gekanntem 
Umfang. Leider fehlen zur Zeit inuner 
noch genügend geeignete Bewerber mit 

Fachhochschuli-eife, guten Englischketmt- 
nissen und allgemeiner Eignung für die- 
sen Beruf. 

Nach Fertigstellung der Flugsiche- 
rungs-ZWetterdienstschule steht den Lehr- 
kräften und Studierenden auch ein großes 
Casino mit 300 Plätzen, dem eine Cafete- 
ria mit Kiosk und eine Bierstube mit drei 
Kegelbahnen angegliedert sind, zur Ver- 
fügung. Die Küchenkapazität ist im End- 
ausbau auf 1000 Essenteilnehmer ausge- 
legt, um alle Bundesdienststellen in die- 
sem Bereich versorgen zu können. 

An dem an zwei Seiten von Wald umge- 
benen nordwestlichen Gelände entsteht 
das Internat des Ausbildungszentrums, 
das neben 355 Einzelzimmern mit eigener 
Sanitärzelle eine Kommunikationszone, 
Gruppen- und Freizeiträume, eine Turn- 
halle und im Außenbereich ein Sportfeld 
enthält. 

Die inzwischen ebenfalls im Entstehen 
begriffene Energiezentrale wird dann ne- 
ben diesem Komplex auch die anderen 
Einrichtungen des Bundes auf diesem Ge- 
lände (das Paul-Ehrllch-lnstitut, das Insti- 
tut für Wasser-Boden-Lufthygiene und 
das Zentrallager sowie die Zentrale In- 
standsetzung der BFS) versorgen. 
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Dreißig neue Kleingärten geplant 

Magistrat legt Bebauiingsplanentwurf vor 
Dreißig Kleingärten mit einer durch- 

schnittlichen Größe von 350 Quadratme- 
ter sollen im Bereich „Am Egelswoogweg 
Süd" entstehen. Einen entsprechenden 
Bebauungsplan nebst Landschaftsplan 
hat der Magistrat der Stadt Langen jetzt 
vorgelegt und der Stadtverordnetenver- 
sammlung zur Beratung zugeleitet. 

Bürgermeister Hans Kreiling erinnerte 
in diesem Zusammenhang daran, daß die 
Stadtverordnetenversammlung bereits 
am 26. September 1985 die Aufstellungs- 
beschlüsse für fünf Bebauungs- und Land- 
schaftspläne in der Süd-Ost-Gemarkung, 
darunter auch für die Kleingärten am 
Egelswoogweg-Süd faßte und schon da- 
mals eine zukünftige Nutzung als Klein- 
gärten festsetzte. Hintergrund dieser Be- 
schlüsse ist die Absicht, durch eine Neu- 
ordnung der Langener Gemarkung einer 
starken Zersiedlung des Außenbereichs 
durch illegale Kleingärten Einhalt zu ge- 
bieten. 

Das Planungsgebiet für die ,,Kleingär- 
ten am Egelswoogweg Süd" liegt relativ 
weit von der Bebauung entfernt. Dieser 
Bereich wurde bereits früher durch Obst- 
baumstücke genutzt. Hinzu kamen mehre- 
re Gartenhütten sowie die Gebäude des 
Vereins für Vogelliebhaber. 

Mit rund 1.3 Hektar Fläche ist das Ge- 
lände relativ klein; etwa 30 Kleingarten- 
parzellen — ohne das Vereinsgelände der 
Vogeliiebhaber — können nach dem Be- 
bauungsplanentwurf des Magistrats dort 
ausgewiesen werden. Die einzelnen Par- 
zellen haben danach eine durchschnittli- 
che Größe von 350 Quadratmeter. Wie 
Bürgermeister Hans Kreiling erläuterte, 
soll durch die etwas großzügigere Parzel- 
lierung die Bepflanzung mit großkronigen 
Obstbaumhochstämmen vereinfacht wer- 
den. Der Erhalt der Streuobstbestände sei 
nämlich ein vorrangiges Ziel in diesem 
Bereich. 

Kinderflohmarkt 
Der Buchladen in der Wassergasse 14 

plant für Dienstag, den 3. Juni, einen Kin- 
derflohmarkt. Kinder, die sich daran be- 
teiligen wollen, sind zur Vorbereitung am 
Dienstag, dem 27. Mai, von 15.00 bis 16.00 
Uhr eingeladen. 

Wer also sein Kinderzimmer etwas aus- 
räumen und sich vielleicht einen langen 
Wunsch erfüllen will, sollte sich diesen 
Termin merken. 

J ahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am 

Donnerstag, dem 22. Mai, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1930/31 macht am Don- 
nerstag, dem 22. Mai, einen Spaziergang 
nach Dreieichenhain. Treffpunkt ist um 18 
Uhr am Eingang des Schwimmstadions in 
der Teichstraße. Ziel ist die „Fischerklau- 
se" an der Winkelsmühle. 

Jahrgang 1909/10 
fliegt aus 

Der Jahrgang 1909/10 Langen fährt am 
23. Mai durch den Main-Kinzig- und 
Vogelsberg-Kreis nach Lauterbach. Ab- 
fahrt ist um 11.00 Uhr an der TV- 
Tumhalle. Zusteigmöglichkeit um 11.05 
Uhr Frankfurter Straße 13 (Haus F. 
Krech) und um 11.10 Uhr in Sprendlingen 
am Rathaus. Fahrtroute: Langen — 
Sprendlingen — Bundesautobahn Frank- 
furt — Wächtersbach — B 276 Birstein — 
Hartmannshain — B 275 Grebenhain — 
Herbstein — Lauterbach. Ankunft in Lau- 
terbach gegen 13.30 Uhr. 

An eine Kaffeepause schließt sich um 
14.45 Uhr eine Stadtführung an. Die Rück- 
fahrt von Lauterbach über Gedern nach 
Ortenberg/Eckartsbom erfolgt um 16.00 
Uhr. In der Hessenstube in Eckartsbom, 
einem Stadtteil von Ortenberg, das auch 
die Perle im Nidder-/Bleichetal genannt 
wird, ist die Schlußrast. Rückkehr nach 
Langen gegen 21.00 Uhr. 

i 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

i 

Außerdem möchte der Magistrat errei- 
chen, daß die Parzellen möglichst natur- 
nah bewirtschaftet werden. Das heißt 
nicht nur der Verzicht auf chemische 
Spritz- und Düngemittel, sondern auch 
entsprechende Anbauformen im Nutzgar- 
ten und vorwiegend heimische Pflanzen. 
Da die Gärten eng an Landschaftsschutz- 
gebiete angrenzen, hält der Magistrat die- 
se Forderung für besonders wichtig. Die 
zukünftigen Gartenbesitzer sollen des- 
halb auch intensiv in dieser Richtung be- 
raten werden. 

In seiner Vorlage an die Stadtverordne- 
tenversammlung weist der Magistrat dar- 
auf hin, daß bei der zukünftigen Realisie- 
nmg dieses Bebauungsplanes eine Umle- 
gung der Parzellen nicht zu umgehen sei. 
Umfassende und detaillierte Gespräche 

mit den Beteiligten müßten deshalb im 
Vorfeld geführt werden, Anpflanzungen 
zum Teil verlorengehen oder den Nach- 
barparzellen zugeteilt werden und Gar- 
tenhütten versetzt werden müssen. 

Aus diesen Gründen erscheint es dem 
Magistrat auch zweckmäßig, den Pla- 
nungsbereich relativ klein und übersicht- 
lich zu halten. Außerdem hält er es nuf 
grund der Erfahrungen, die bei der Bür- 
geranhörung zu Bebauungs- und Land- 
schaftsplänen gemacht wurden, für sinn- 
voll, für jeden derartigen Bebauungs-und 
Landschaftspian einen gesonderten Anhö- 
rungstermin anzuberaumen. Der Magi- 
strat schlägt deshalb auch vor, auf der 
Grundlage seines nun vorgelegten 
Bebauungs- und Landschaftsplanes für 
die Kleingärten am Egelswoogweg-Süd 
eine Bürgerbeteiligung alsbald durchzu- 
führen. 

„Mädchen von Andros" 

kommt am 5. Juni 
Die für Sonntag, den 11. Mai, in der Lan- 

gener Stadthalle vorgesehene Aufführung 
der Komödie „Das Mädchen von Andros" 
mußte kurzfristig abgesagt werden, da 
das Ensemble des National-Theaters Bu- 
karest nicht rechtzeitig ausreisen konnte, 
inzwischen ist die Truppe um Regisseur 
Grigore Gonta in Deutschland eingetrof- 
fen, und es konnte als neuer Termin für 
die Aufführung Donnerstag, der 5. Juni, 
um 20.00 Uhr veieinbart werden. 

Von dem neuen Termin wurden inzwi- 
schen alle Abonnenten schriftlich unter- 
richtet; die Abonnementausweise behal- 
ten für diesen Tag ihre Gültigkeit. Der 
Freiverkauf wurde neu aufgenommen, 
und den Theaterfreunden sei der Besuch 
dieser Aufführung nochmals ans Herz ge- 
legt. 

Nach Hlekweni niin ein neues Projekt 

30.000 Mark von der Stadt für Entwicklungshilfe 
Der Weg. der mit der Unterstützung des 

landwirtschaftlichen Ausbildungsprojek- 
tes in Hlekweni/Zimbabwe beschritten 
wurde, soll fortgesetzt werden. Als „Bei- 
trag zur Lindei-ung des Hungers in der 
Welt" stehen im städtischen Haushalt 
1986 erneut 30.000 Mark — je Langener 
Einwohner eine Mark — zur Verfügung. 
Für welches Entwicklungshilfeprojekt 
dieses Geld eingesetzt werden soll, wird 
sich jetzt eine Arbeitsgruppe aus Vertre- 
tern des Magistrats, der Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung, der Kir- 
chen und der Presse befassen und ein neu- 
es Projekt den Stadtverordneten zur Be- 
schlußfassung vorschlagen. Wie Bürger- 
meister Hans Kreiling erläuterte, sollte 
das neu auszuwählende Entwicklungshil- 
feprojekt nach Ansicht des Magistrats 
wieder in Afrika angesiedelt sein, wobei 
insbesondere die Bedürftigkeit in der Sa- 
helzone zu berücksichtigen sei. 

Die mit dem auf zwei Jahre beschränk- 
ten Projekt ,,Langen hilft Hlekweni" ge- 
machten Erfahrungen beurteilte Hans 
Kreiling auf der letzten Magistratspresse- 
konferenz als sehr positiv. Die Bereit- 
schaft in der Bevölkerung, in den Kir- 
chen, Vereinen und anderen Organisatio- 
nen. dieses Projekt finanziell zu unterstüt- 
zen, sei bemerkenswert groß gewesen. Be- 
sondere erwähnte er in diesem Zusam- 
menhang das Engagement zahlreicher Ju- 
gendlicher, die mit eigenen Initiativen zur 
Unterstützung der Landwirtschaftsschule 
beigetragen haben. 

Kreiling: ..Aufgrund intensiver Öffent- 
lichkeitsarbeit, vieler Gespräche mit Ver- 
einen, Lehrern, Jugendlichen und einer 
wirkungsvollen Pressearbeit, die von der 
örtlichen Presse nachhaltig mitgetragen 
wurde, konnte die Intention der Stadtver- 
ordnetenversammlung, nämlich die Anle- 
gung von privater Eigeninitiative, weitge- 
hend erreicht werden." 

Laut vorliegender Abrechnung konnte 
für das Hlekweni-Projekt ein Spendenbe- 
trag in Höhe von 100.106.07 Mark, davon 

40.106,07 Mark private Spenden, an ,,Brot 
für die Welt" überwiesen werden. 

In einem Erfahrungsbericht über das 
abgeschlossene Projekt schreibt der Magi- 
strat, daß die Presse- und Öffentlich- 
keitsarbeit die wesentliche Voraussetzung 
für das Gelingen eines derartigen Vorha- 
bens und zugleich eines der effektivsten 
Mittel zur Schaffung von Problembe- 
wußtsein sei. Die Öffentlichkeitsarbeit 
über Entwicklungsländer, deren Weiter- 
entwicklung sich relativ umspektakulär 
vollziehe, wie beispielsweise in Zimbab- 
we, gestalte sich jedoch gerade über länge- 
re Zeiträume hinweg schwierig. 

Problematisch sei dabei insbesondere 
die gezielte Informationsbeschaffung, da 
von den Entwicklungshilfeorganisationen 
meist nur eine projektbezogene Unter- 
stützung erwartet werden könne. Direkte 
Kontakte zwischen den Spendern und den 
Projektbetreuem vor Ort seien zudem 
nicht erwünscht und — angesichts der 
Vielzahl von Spendv^m — auch kaum zu 
beantworten. Hinzu komme, daß die 
grundgesetzlich verankerte Bundeskom- 
petenz im Bereich der Entwicklungshilfe, 
offizielle und direkte Kontakte zwischen 
Kommune und Entwicklungsland stark 
beschränke. Die Informationsbeschaffung 
sei damit im wesentlichen auf Berichte 
ehemaliger Entwicklungshelfer, Dritte- 
Welt-Gruppen und auf die Berichterstat- 
tung in den Zeitungen angewieser. 

Da die Stadt Langen zwischenzeitlich 
über gute Kontakte zu den verschiedenen 
Entwicklungshilfeorganisationen verfü- 
ge, wäre es nach Ansicht des Magistrats 
sinnvoll, auf diese bestehenden Verbin- 
dungen aufzubauen und sich weiterhin in 
Afrika zu engagieren. Außerdem schlägt 
er vor, zukünftige Projekte auf eine Lauf- 
zeit von einem Jahr zu beschränken. 

Für die Öffentlichkeitsarbeit hat sich 
der Magistrat vorgenommen, von den pro- 
jektbezogenen Informationen ein wenig 
abzurücken und bei Veranstaltungen, 
Ausstellungen, Volkshochschulangeboten 

und anderen kulturellen Angeboten 
grundsätzliche Problemstellungen stärker 
in den Vordergrund zu stellen. 

Ein ,,Dankeschön" sagte Bürgermeister 
Hans Kreiling zum Abschluß der Ent- 
wicklungshilfeorganisation „Brot für die 
Welt", die die städtischen Bemühungen 
nach Kräften unterstütze und Sorge dafür 
getragen habe, daß die Spenden auch für 
den überwiesenen Zweck verwendet wur- 
den. 

Die ungemein lebendige Aufführung ist 
eine selir gelungene Verbindung von 
Spiel, Tanz, Gesang, Pantomime, Bewe- 
gung und Akrobatik. Die Geschehnisse 
auf der Bühne bleiben in stetem Fluß und 
verleihen Gontas Inszenierung die bewun- 
dernswerte Leichtigkeit, die Spielbälle 
geistvoller Verwirrung in stetem Hin und 
Her fließen zu lassen. Dem Ensemble aus 
Bukarest gelingt es glänzend, die ver- 
schiedenen Charaktere so deutlich zu 
zeichnen, daß sprachliches Verständnis in 
den Hintergrund tritt, zumal an entschei- 
denden Stellen der Handlung ein deut- 
scher Text geboten wird. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 8,— und 13.— DM beim Reisebüro 
am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10) 
erhältlich. Die Abendkasse ist am 5. Juni 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Jusos diskutieren 
..Was tun Sozialarbeiter im Jugendzen- 

trum?" oder ..Welche Angebote soll ein 
Jugendzentrum haben?" — Antworten 
darauf gibt es am Donnerstag, dem 22. 
Mai, ab 20.00 Uhr bei den Jungsozialisten 
im Juso-Büro, Altes Rath'us, Haus C. 
Fahrgasse 10. 

Die Langener Jusos haben die ehemali- 
ge Leiterin des Jugendzentrums in Ettlin- 
gen. das sie im vergangenen Jahr besucht 
hatten, eingeladen, um über die Entste- 
hung und die Arbeit in Jugendzentren zu 
diskutieren. 

20 Langener beim 

Deutschen Stenografentag 

Vom 7. bis zum 11. Mai fanden in Darm- 
stadt die diesjährigen Deutschen Meister- 
schaften in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben statt. Am Mittwoch begann das 
,,Festival der flinken Finger", zu dem sich 
die Eliteschreiber aus der gesamten Bun- 
desrepublik trafen, mit einem Empfang 
beim Oberbürgermeister. Nach dieser of- 
fiziellen Einleitung war es dann am Don- 
nerstag und Freitag an den Schreibern, 
ihr Können unter Beweis zu stellen. Am 
Samstagvormittag fand die Bundesmit- 
gliederversammlung statt und am Sams- 
tagabend war zum Stenografenball ins 
Luisenzentrum geladen. Bei der Siegereh- 
rung am Sonntag konnte man wieder «ein- 
mal sehen, daß sich gezieltes Training 
lohnt. 

Gegen eine sehr starke Konkurrenz er- 
schrieb sich die erste Langener Mann- 
schaft in Kurzschrift einen guten 20. Platz. 
In dieser Mannschaft schrieben Elfriede 
Fels, die in der Praktikerklasse 2/ 
Erwachsene (zehnminütiges aufsteigendes 
Diktat von 160 bis 340 Silben) in der letz- 
ten Minute 280 Silben schrieb und in der 
Einzelwertung auf Platz acht kam, Elisa- 
beth Grau mit 260 Silben (Platz 34), Helga 
Mainusch mit 240 Silben und Note eins 
(Platz 39). Weitere Schreiber in dieser 
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18 Jahre lang war der Turm des Frankfurter Doms für Besucher gesperrt. Seit wenigen Tagen nun können die Frankfurter und ihre 
Gäste aus nah und fern wieder den Blick auf die In Deutschland einzigartige Kulisse der Malnmetropole genielien. Aus 40 und aus 70 
Meter Höhe schauen die Besucher vom Turm der Kirche in die Tiefe ünd bei klarem Wetter bis weit hinein in den Taunus. Der Bau des 
Frankfurter Doms, in dem seit 1562 die deutschen Kaiser gekrönt wurden, konnte 1514 allerdings noch ohne Domspitze beendet wer- 
den. Vor 18 Jahren mußte die Stadt den Domturm sperren. Nun aber ist er mit einem Gesamtaufwand von 280 000 DM wieder herge- 
richtet worden. 

Von den Aussichtsplattformen aus, die über 328 Stufen zu erreichen sind, gewinnt der Besucher auch ein Bild von den Veränderun- 
gen in der Frankfurter Innenstadt und auf dem Römerberg. Noeh bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges war der Domturm mit seinen 
95 Metern die höchste Erhebung in der Innenstadt. Inzwischen aber ist die faszinierende Hochhauskulisse dem Dom gewissermaßen 
über den Kopf gewachsen. Der Blick vom Turm vermittelt aber auch die Verbindung zwischen Tradition (Paulskirche, Römer) und 
der modernen Stadt, für die Frankfurt wie keine andere Kommune Deutschlands steht. Foto PIA/Senftleben 

Mannschaft waren Elvira Pascher-Kneißl, 
die in der Praktikerklasse 1/Erwachsene 
(ebenfalls aufsteigendes Ditakt von 100 
bis 205 Silben) in der letzten Minute auf 
190 Silben kam und Anita Schubert, die 
175 Silben mit der Note eins schrieb. Da- 
durch erschrieben sie sich in ihrer Klasse 
Platz 16 (von 110) sowie Platz 28. 

In der zweiten Mannschaft schrieben 
Martina Lautenschläger (145 Silben, Note 
1), Maritta Heyder (145 Silben), Martina 
Mainusch (145 Silben) sowie Susanne Ro- 
sal (130 Silben, Note 1). 

In der Jugendklasse gelang es Regine 
Hoppe mit 190 Silben in der Praktiker- 
klasse 1, den dritten Platz zu erreichen. 
Katrin Purr, die ebenfalls in der Prakti- 
kerklasse 1/Jugendliche antrat, schrieb 
160 Silben und erreichte einen guten 21. 
Platz. Auch in englischer Kurzschrift 
konnte der Langener Stenografenverein 
eine Teilnehmerin entsenden. Hier betei- 
ligte sich Anita Schubert. 

Aber auch im Maschinenschreiben 
konnten sich die Ergebnisse der Schreiber 
aus Langen sehen lassen. Im Schnell- 
schreiben (30-Minuten-Abschreiben) Er- 
wachsene kam Susanne Rosal mit 524 An- 
schlägen pro Minute auf Platz 29. Gisela 
Mensteil erzielte mit 435 Anschlägen/ 
Minute den 50. Platz. Monika Fritsch 
schrieb 410 Anschläge/Minute und Marti- 
na Lautenschläger 478. Weiterhin schrieb 
in dieser Mannschaft, die den 16. Platz be- 
legte, Maria Leinweber mit 406 Anschlä- 
gen. In der Perfektion, wo es darauf an- 
kommt, möglichst wenige Fehler zu ma- 
chen, erzielte Susanne Rosal bei den Er- 
wachsenen mit 475 Anschlägen den 18. 
Platz und Regine Hoppe lag bei den Ju- 
gendlichen mit 321 Anschlägen/Minute 
auf Platz 38. Beim 20-Minuten-Schnell- 
schreiben kam bei den Erwachsenen Hans 
Georg Sporer mit 338 Anschlägen/ 
Minute auf Platz 23. Bei den Jugendlichen 
erschrieb sich Petra Schultz mit 292 
Anschlägen/Minute den 14. Platz. Anita 
Thomas kam mit 289 Anschlägen/Minute 
auf Platz 30. 

„Der Bulle und 
das Mädchen" 
im Grünen Gump 

Rasante Action und eine sensible Lie- 
besgeschichte verspricht der Spielfilm 
„Der Bulle und das Mädchen", der am 
Montag, dem 26. Mai, um 18.00 Uhr im 
Grünen Gump von der städtischen Ju- 
gendpflege gezeigt wird. Der Film ist frei- 
gegeben für Jugendliche ab 12 Jahren, der 
Eintritt ist frei. 

Hauptdarsteller Jürgen Prochnow, be- 
kannt durch Glanzleistungen in ..Die Ver- 
rohung des Franz Blum" und ..Das Boot", 
spielt in dem 1985 entstandenen Film den 
Zivilbullen einer Sondereinheit. Das Mäd- 
chen, auf der Flucht, schuldet einer Cli- 
que von Outsidern eine Menge Geld. Bei- 
de begegnen sich, treten gegen die gesam- 
te bundesdeutsche Fahndungsmaschinc- 
rie an. 

In einer Rezension zu diesem Film heißt 
es; „Durch den konsequenten Realitätsbe- 
zug der Kamera, die von Künstleraugen 
dirigiert wird, durch die außergewöhnli- 
che treffende Sprache und Charakterisie- 
rung der Hauptfiguren, durch die in der 
Simplizität der Dramaturgie gewahrte In- 
telligenz, beweist dieser Streifen, daß 
auch deutschsprachige Filme Kino im be- 
sten Sinne des Wortes sein können." 
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Good bye! 
Au revoir! 
Auf Wiedersehen! 

Die Pfingstfeiertage sind vorüber 
und damit auch das Drei-Städte- 
Treffen, zu dem sich rund 150 Gäste 
aus den Partnerstädten Romorantin- 
Lantheney und Long Eaton in Lan- 
gen eingefunden hatten. Wenn auch 
das Wetter nicht an allen Tagen be- 
sonders schön war und manche Akti- 
vität unter den Regenschirm ver- 
bannte, so hatten alle ihre Freude an 
diesem Treffen und können heute mit 
vielen neuen Eindrücken in ihre Hei- 
matstädte zurückkehren. 

Viele kennen sich schon seit Jah- 
ren, haben sich schon öfter gegensei- 
tig besucht und sind Freunde gewor- 
den. Man merkte es bei der Ankunft 
der Gäste am Freitagabend, daß sich 
hier keine Fremden gegenüberstan- 
den, auch wenn sie verschiedene 
Sprachen auf der Zunge hatten und 
mitunter „Hände und Füße" als Ver- 
ständigungsmittel herangezogen 
wurden. Die Herzlichkeit überbrück- 
te alle Schranken. 

So wurden auch die ,,Neuen", aie 
erstmals an einem solchen Treffen 
teilnahmen, von der ersten Sekunde 
an in diesen Freundeskreis einbezo- 
gen. Welche Sympathie schlug den 
Marathonläufern entgegen, die den 
Weg von Romorantin nach Langen zu 
Fuß zurückgelegt hatten. Sie wurden 
von Langener Läufern empfangen, 
die das letzte Stück mit ihnen ge- 
meinsam durch die Straßen trabten, 
immer wieder von den Leuten am 
Straßenrand bejubelt und angefeu- 
ert. 

Man muß sich das einmal zu Gemü- 
te führen: da laufen sieben Men- 
schen eine Strecke von rund 700 Kilo- 
metern in vier Tagen und drei Näch- 
ten zu Fuß, um deutlich zu machen, 
daß sie für eine Gemeinsamkeit der 
europäischen Völker sind. Welch eine 
Demonstration des guten Willens. 

Es gab auch andere Demonstratio- 
nen an diesen Pfingstfeiertagen. 
Aber diese hatten wohl eher Haß, 
Terror und Zerstörungssucht im 
Sinn. 

In Langen wird wieder mehr gelesen 

Deutliche Steigerung der Ausleihen bei der Stadtbücherei 
371 Erwachsene und 355 Kinder haben 

sich Im vergangenen Jahr als neue Leser 
bei der Stadtbücherei angemeldet, womit 
sich die Gesamtzahl der Büchereibenutzer 
auf 5648 erhöhte. Diese haben im Jahre 
1985 ihre Nasen wesentlich häufiger in die 
Bücher gesteckt, denn auch die Zahl der 
Buchausleihen ist gegenüber 1984 um fast 
5000 auf 79 338 Ausleihen gestiegen. Be- 
sonders stark war dabei die Sachliteratur 
gefragt (26 361) und auch Kinderbücher 
wurden erheblich öfter ausgeliehen 
(23 933); die Nachfrage bei der ,,schönen" 
Literatur blieb konstant (29 044). 

Bei der Sachliteratur hat sich damit der 
seit Jahren feststellbare Aufwärtstrend 
fortgesetzt. Der Sachbuchbestand der 
Stadtbücherei wird deshalb ständig auf 
den neuesten Stand gebracht und so ak- 
tualisiert, daß meist die neuesten Aufla- 
gen bereitgehalten werden können. 

Gelohnt hat sich auch die Anschaffung 
von 100 neuen Kassetten; Die Ausleihe- 
zahl stieg von 2648 im Jahr 1984 auf 4737 
im letzten Jahr. Schallplatten drehten 
sich 1466 mal auf dem Plattenteller in der 
Stadtbücherei und 946 mal wurde eine 
Platte ausgeliehen. 422 Dias wurden im 
vergangenen Jahr entliehen. 

Lediglich die Spiele werden weniger oft 
mitgenommen. Den Grund dafür sieht 
Bürgermeister Kreiling darin, daß der 
Spiele-Bestand zwischenzeitlich veraltet 
ist. 1986 werde er deshalb ergänzt und 
nachhaltig verbessert. 

Ein Plus verzeichnet die Statistik femer 
bei der Zahl der ausleihbaren,, Medienein- 
heiten". 1909 Medieneinheiten wurden 
1985 angekauft, so daß den Benutzem nun 
37 222 Bücher und Zeitschriften, 289 Spie- 
le, 461 Schallplatten, 510 Kassetten und 
1080 Dias zur Verfügung stehen. In Anbe- 
tracht der begrenzten räumlichen Mög- 
lichkeiten der Langener Stadtbücherei ist 
eine großzügige Aussortierung von nicht 
mehr aktuellen und zerlesenen Büchern 
erforderlich, um Platz in den Regalen zu 
schaffen. So wurden 1985 insgesamt 784 
Bücher und Medien ausrangiert und auf 
dem Bücherflohmarkt verkauft. 

Für Bürgermeister Hans Kreiling ist die 
vorgelegte Jahresbilanz eine erfreuliche 
Bestätigung der städtischen Bemühun- 
gen, die Einrichtungen Stadtbücherei — 
trotz eines verstärkten Trends zu elektro- 
nischen Medien — mit einem umfassenden 
Informationsangebot und einer gezielten 
Öffentlichkeitsarbeit weiier attraktiv zu 
gestalten und zum Lesen einzuladen. Daß 
dies im vergangenen Jahr gelungen ist, 
dafür spreche auch die Zahl der Leser, die 
1985 tatsächlich Bücher, Zeitschriften und 

Bürgermeister Hans Kreiling und sein Kollege Jeanny Lorgeaux aus Romorantin emp- 
fingen die Marathonläufer aus der franzosischen Partnerstadt vor dem Rathaus, wo der 
Staffelführer dem Langener Stadtoberhaupt das Staffelholz mit einer Grußurkunde 
überreichte. Die sieben Läufer hatten die rund 700 Kilometer lange Strecke von Romo- 
rantin nach Langen zu Fuß zurückgelegt und wurden von den Langenem herzlich be- 
irMt: 

andere ausgeliehen hätten. Während die 
84er Bilanz noch einen Rückgang der ,,ak- 
tiven" Leser aufgewiesen habe, sei 1985 
von einer Zunahme zu berichten. 

Die Leiterin der Bücherei, Siglind Jung, 
nannte die Aktualisierung des Buchbe- 
standes dank zusätzlicher städtischer Mit- 
tel, größere Aktivitäften der Bücherei (un- 
ter anderem 17 Führungen von Schulklas- 
sen) und interessante Autorenlesungen als 
Ursachen für den Aufschwung. 

Vor der Presse ging Bürgermeister Krei- 
ling auch auf den seit etwa neun Wochen 
laufenden Probelauf der Videoausleihe in 
der Stadtbücherei ein. Bislang hätten sich 
208 Entleiher dafür angemeldet; 181 Be- 
nutzer der Videothek seien Erwachsene, 
27 Kinder und Jugendliche unter 18 Jah- 
ren. Zu verzeichnen waren bisher 490 Aus- 
leihen, ausgeliehen wurden 148 Sachfilme, 
171 Kinderfilme und 171 Musik- und Lite- 
raturfilme. 

Auch im Jahre 1986 plant die Bücherei 
weitere Veranstaltungen. Bereits am 
Samstag, dem 24. Mai, wird von 13 bis 16 
Uhr im Foyer der Stadthalle der diesjäh- 
rige Bücherflohmarkt stattfinden. Am 
Samstag, dem 11., und Sonntag, dem 12. 

Oktober, wird sich die Stadtbücherei — 
wie in den vergangenen Jahren auch — an 
der OGA (Obst- und Gartenbau-Ausstel- 
lung) beteiligen. 

Auf zwei andere Veranstaltungen, die 
mit Spannung erwartet werden, sollte be- 
reits hingewiesen werden: am Donners- 
tag, dem 30. Oktober, um 20 Uhr, wird Dr 
Adolf Fink die Neueischeinungen des 
Buchmarktes 1986 vorstellen und bespre- 
chen, und am Mittwoch, dem 5. Novem- 
ber, um 15 Uhr, wird das Autoren- 
Ehepaar Margi-et und Rolf Rettich für die 
kleinen Besucher lesen, malen und erzäh- 
len. 

Die Ausstellung ..Prämierte Kinder-und 
Jugendbücher" wird im November zu se- 
hen sein, der genaue Termin wird noch 
mitgeteilt. Was es Neues an Büchem und 
Medien in der Bücherei gibt, wird durch 
Neuerwerbslisten und Sonderlisten be- 
kanntgegeben. Diese Listen liegen in der 
Bücherei aus und können kostenlos mitge- 
nommen werden. 

Für die jüngsten Besucher der Bücherei 
wird weiterhin an jedem ersten Donners- 
tag im Monat um 15 Uhr die Vorlesestun- 
de mit Spiel und Basteln stattfinden. 

„Gebet für Frieden' 

in der Liebfrauenkirche 

2u einem Jazz-Frühschoppen hatte die Langener Jazz-Initi'<tive am Pfingstsonntag in 
•Im Foyer des Rathauses eingeladen und konnte sich über ein internationales Publikum 
freuen, denn viele Engländer und Franzosen, die zum Drei-Städte-Treffen in Langen 
Weilten, ließen sich diesen Leckerbissen nicht entgehen. 

Als Beitrag der Kirche soll im „Jahr des 
Friedens" das monatliche Friedensgebet 
in der Liebfrauenkirche verstanden wer- 
den. Friede, so Diakon Jaksche, der dieses 
Gebet initiiert hat, solle nicht auf die Ver- 
engung von allgemeinen Schlagworten ge- 
bracht werden. Frieden sei ein umfassen- 
der Begriff. Nicht nur die Waffen müßten 
weltweit abgeschafft werden, sondern 
den Ursachen müsse auf den Grund ge- 
gangen werden, die zu Waffenarsenalen 
führten. Diese Ursachen seien sehr vielfäl- 
tig und erst, wenn hier Veränderung mög- 
lich sei. werde es eine friedlichere Welt ge- 
ben. 

Vor allem müßten friedlose Zustände 
aufgedeckt und bewußt gemacht werden. 
Frieden sei mehr als Nicht-Krieg.,,Krieg" 
gebe es auch auf der Straße, „Krieg" gebe 
es in den Familien und „Krieg", das heißt 
Unfrieden, gebe es auch im eigenen Her- 
zen. Wer vom Frieden rede, diesen Frie- 
den aber nicht glaubwürdig lebe, der blei- 
be einfach unglaubwürdig. 

Frieden sei ein dynamischer Prozeß, der 
stets neu errungen werden wolle. Das 
Friedensgebet in der Liebfrauenkirche 
wolle vor allem auf Kriegs- und Krisenge- 
biete aufmerksam machen, die in der Öf- 
fentlichkeit keine so große Beachtung fin- 
den. Afghanistan, in dem Diakon Jaksche 
selbst einmal vor Jahren war, sei so ein 
Kriegsschauplatz, wo Tausende von un- 
schuldigen Kindem und Zivilisten ums 
Leben kommen. Ein vergessener Krieg, 
weit weg. deren Menschen als Asylanten 
aber mitten unter uns wohnten. 

Das Friedensgebet in der Liebfrauen- 
kirche möchte die Beteiligten zur Sprache 
kommen lassen und eine umfassende In- 
formation anbieten. Dennoch soll das Ge- 
bet. unterstrichen durch musikalische und 
geistliche Texte, im Vordergrund stehen. 
Gebet sei aktives Tun als Beitrag zum 

Schachklub Langen 
gerettet 

Mit einem 4.5;3,5-Sieg in Groß-Auheim 
schaffte die 1. Mannschaft des SK Langen 
in diesen notwendigen Entscheidungs- 
spielen endgültig den Klassenerhalt. Nach 
dem 5;3-Sieg im Vorspiel profitierte Lan- 
gen von einem kampflosen Sieg Norbert 
Barthes. da sein Gegner nicht antrat. Jetzt 
fehlten Langen nur noch zweieinhalb 
Punkte zum Gesamtsieg. 

Volkmar Kirchner unterstrich mit einer 
eindrucksvollen Leistung seine große 
Form und gewann schnell. Nach Niederla- 
gen von Norbert Koch und Achim Ament 
keimte bei Groß-Auheim noch einmal 
Hoffnung auf. Franz Mann und Michael 
Arnold mit Dauerschach spielten remis, 
und Wolfram Welker sicherte den Gesamt- 
sieg, als sein Gegner in einer Remisstel- 
lung einen Gewinnweg suchte und verlor. 
Horst Mann und sein Gegner einigten sich 
daraufhin ebenfalls auf ein Remis, wobei 
beide in großer Zeitnot waren. 

Somit hat sich Langen ein weiteres .Jahr 
die Zugehörigkeit zur Landesklasse gesi- 
chert. 

Auch die 2. Mannschaft war im letzten 
Punktspiel erfolgreich. Gegen Reinheim 
gab es einen 5,5:2,5-Sieg. Besonders Wolf- 
gang Jähnert zeigte eine schöne Angriffs- 
partie mit vielen Kombinationen und 
siegte überzeugend. Weitere Erfolge für 
Langen verbuchten Priedel Herth, Lothar 
Thoss. Hanno Paetsch und Wolfgang pei- 
ke, der sehr schnell zu einem Damenge- 
winn kam. Rainer Sallwey spielte remis, 
während Heinrich Petri und Andreas 

■Schmidt etwas überraschend verloren. 
Mit 12;6 Punkten wurde Langen II dritter 
in der A-Klasse, nur zwei Punkte hinter 
dem Erstplazierten und Aufstelger ih die 
Bezirksliga. 

Am 6. Juni findet eine Spielersitzung 
statt, bei der die Aufstellung für die näch- 
ste Saison besprochen werden soll. 

Frieden. Vom Frieden reden sei leicht — 
den Frieden tun, das stelle Anforderungen 
an den einzelnen. 

Dieses Friedensgebet möchte außerdem 
die konfessions-, religions- und politi- 
schen Gemeinschaften und Gruppen zu- 
sammenführen. Es will selbst ein Zeichen 
des Friedens sein in einer Stadt, in der 
Menschen aus über 50 Nationen zusam- 
menleben. Das erste Friedensgebet findet 
am Freitag, dem Leidenstag Jesu, am 23. 
Mai, um 20.00 Uhr in der Liebfrauenkir- 
che in der Frankfurter Straße 27 statt. Es 
soll vom Ansatz der Feindesliebe Jesu für 
alle am Unfrieden Beteiligten gebetet 
werden, auch für jene, die Unfrieden ver- 
ursachen. 

Per Fahrrad nach Biblis 
Die Langener Grünen rufen für kom- 

menden Sonntap den 25. Mai, zu einer 
Radtour nach Biblis auf. Anlaß ist ein 
„Aktionstag", der auf die Gefahren der 
Atomenergie aufmerksam machen soll. 
Nach der Katastrophe von Tschernobyl, 
die über tausende Kilometer hinweg die 
Möglichkeit der Verseuchung eines gan- 
■zffn Kontinents vor Augen geführt habe, 
sei es angebracht, auf die Bedrohung 
durch das nur dreißig Kilometer von Lan- 
gen entfernte Atomkraftwerk Biblis auf- 
merksam zu machen. 

Um 12 Uhr wird vor der Riedhalle in Bi- 
blis eine Kundgebung stattfinden, an die 
sich ab 14 Uhr eine Demonstration zum 
Kernkraftwerk und eine Belagerung der 
Zufahrtsstraßen von 15 bis 18 Uhr an- 
schließen soll. 

Für Radfahrer aus Langen ist um 9 Uhr 
Treffpunkt am Forsthaus Mörfelder 
Landstraße; wer mit dem Auto fahren 
oder mitfahren will, trifft sich um 11 Uhr 
an gleicher Stelle. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
Firma „Praktiker", Egelsbach, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Spielkreis hat Räume 
Nun gibt es einen Spielkreis für Eltem 

mit ihren Kindem ab zehn Monaten. 
Durch die Mithilfe von Marimar Davids 
vom Kinderschutzbund Langen haben die 
jungen Mütter im Vereinshaus Langen (al- 
tes Gefängnis) Räume gefunden. Hier tref- 
fen sie sich regelmäßig montags ab 15.30 
Uhr zum Spielen, Kennenlernen und Ge- 
spräch. Wer mehr wissen möchte, kann 
Beate Hippler (Telefon 2 16 82) oder den 
Kinderschutzbund (Telefon 5 12 11) anru- 
fen. 

JU lädt zur 
Fahrrad-Rallye ein 

Jeder, der ein verkehrstüchtiges Fahr- 
rad hat. ist herzlich eingeladen, an der 2. 
Fahrrad-Rallye der Jungen Union teilzu- 
nehmen. Gefahren wird bei jedem Wetter 
am Samstag, dem 31. Mai. Start ist um 
10.00 Uhr vor der Adolf-Reichwein- 
Schule. 
Den Siegern in Einzel- oder Mannschafts- 
wertung winkt je ein Wanderpokal. Eine 
Mannschaft sollte jedoch nicht mehr als 
drei Teilnehmer umfassen. Bei Familien 
mit Kindem sind Ausnahmen gestattet. 
An den Streckenposten ist für Essen und 
Trinken reichlich gesorgt. Das Startgeld 
beträgt für Personen unter 18 Jahren. 
Schüler und Studenten drei Mark, für Er- 
wachsene fünf Mark. 

Anmeldungen neiimen entgegen: Evelin 
Schmitt. Wiesenstr. 3. Tel. 06103/52673. 
und Thomas Fischer. Liebermaimstr. 24. 
Tel. 06103/72745. Anmeldungen sind auch 
noch am Tag der Abfahrt am Start mög- 
lich. 

Vorträge 
der Frauenhilfe 

Die Arbeitsgemeinschaft der Frauenhil- 
fe des Evang. Dekanats Dreieich lädt in- 
teressierte Frauen der evangelischen und 
katholischen Gemeinden herzlich ein zu 
einem Vortrag und Gespräch mit Frau 
Bergmann, die ökumenische Mitarbeite- 
rin der EV. Frauenhilfe in Hessen und 
Nassau ist. Es geht um das Thema: „Was 
verbindet uns mit den Frauen in Afrika?!" 
Der Vortrag findet im Gemeindehaus der 
Ev. Stadtkirchengemeinde, Frankfurter 
Straße 3a, am Freitag, dem 23. Mai, um 15 
Uhr statt. Frau Bergmann war längere 
Zeit in Ghana tätig. 

Eine weitere ökumenische Veranstal- 
tung findet am 6. Juni im Gemeindehaus 
der Petrusgemeinde Langen, Bahnstraße 
46, um 20 Uhr. statt. Frauenarzt Dr. med. 
Görg aus Buchschlag spricht über „CJen- 
technologie — Fragen der Manipulation am 
Lebensbegitm". Damit geht Dr. Görg auf 
bedrängende ethische Fragen ein. 

Heilkräuter-Exkursion 
Wer sich für die heimischen Heilkräuter 

intersessiert. der hat am Mittwoch, dem 4. 
Juni, Gelegenheit, hierzu viel Wissenswer- 
tes zu erfahren. Die Stadt Langen lädt 
nämlich an diesem Tag zu einer kleinen 
Exkursion in Sachen Heilkräuter ein. 

Während eines gemütlichen Spaziergan- 
ges durch die Langener (Gemarkung erläu- 
tert Erich Hilbert, Fachmann auf diesem 
Gebiet, wie man auch uns fremde, unbe- 
kannte Pflanzen anhand von Merkmalen 
und Kennzeichen bestimmen kann, gibt 
Tips und Anregungen, wie die natürliche 
Heilkraft der Kräuter genutzt werden 
karm. 

Wer Interesse hat, an dem Rundgang 
teilzunehmen, sollte sich um 15.00 Uhr am 
Haupteingang des Langener Friehofs ein- 
finden. 

Anhaltender Trend 

zu Sparbriefen 

Durch einen anhaltend starken Trend zu 
Sparbriefen ist die Geschäftsentwicklung 
der 3655 Volksbanken und Raiffeisenban- 
ken in den letzten zwölf Monaten im Ein- 
lagengeschäft gekennzeichnet. Wie der 
Bundesverband der Deutschen Volksban- 
ken und Raiffeisenbanken (BVR) mitteilt, 
dominierten im gleichen Zeitraum im 
Krpditgeschäft die langfristigen Kredite. 

Mit einem Zuwachs von 3,9 Milliarden 
Mark auf nunmehr 36 Mi}liarden Mark ist 
der Bestand von Sparbriefen der Volks- 
banken und Raiffeisenbanken von März 
1985 bis März 1986 um 12,3 Prozent gestie- 
gen. Die Sparbriefe waren damit nach wie 
vor das expaiistivste Element im Einla- 
gengeschäft der Volksbanken und Raiffei- 
senbanken. Den Genossenschaftsbanken 
ist es darüber hinaus gelungen, ihren 
Marktanteil in diesem dynamischen 
Mark weiter zu steigern. In den ersten 
drei Monaten dieses Jahres setzte sich die- 
ser Trend verstärkt fort: Auf Jahresrate 
hochgerechnet wuchs der Sparbriefbe- 
stand der Genossenschaftsbanken in die- 
sem Zeitraum um 17,2 Prozent. 

Die Spareinlagen insgesamt stiegen 
vom ersten Quartal 1985 bis zum ersten 
Quartal 1986 um 14,9 Milliarden Mark 
oder 7,4 Prozent auf nunmehr 215 Milliar- 
den Mark. Der Zuwachs der Spareinlagen 
allein im ersten Quartal dieses Jahres lag 
mit 2,5 Milliarden Mark um gut ßOO Millio- 
nen Mark höher als im vergleichbaren 
Vorjahreszeltraum. Die Sichteinlagen gin- 
gen im ersten Quartal dieses Jahres — wie 

zu Jahresbegiiui stets üblich — leicht zu- 
rück, ihren Vorjahresstand übertrafen sie 
Ende März jedoch um 44 Milliarden Mark 
oder 7,8 Prozent. Diese Entwicklung führ- 
te dazu, daß sich die Einlagen von Nicht- 
banken bei Volksbanken und Raiffeisen- 
banken insgesamt von März 1985 bis März 
1986 um 18,5 Milliarden Mark oder 5,9 
Prozent auf 334 Milliarden Mark erhöh- 
ten. 

Mit einem Wachstum der langfristigen 
Kredite um 9.7 Milliarden Mark oder 6.6 
Prozent auf nunmehr 157 Milliarden Mark 
hielt in den letzten zwölf Monaten der 
Trend zum langfristigen Kredit an. Da 
gleichzeitig die kurzfristige Kreditverga- 
be leicht nachgab, lag der gesamte Kredit- 
bestand der Genossenschaftsbanken mit 
260 Milliarden Mark zum Ende des ersten 
iQuartal dieses Jahres gut 1.3 Prozent über 
dem Voijahreswert. Das insgesamt ver- 
haltene Kreditgeschäft zeigt nach Ansicht 
des BVR, daß die traditionell mittelstän- 
dische Klientel der Genossenschaftsban- 
ken bislang noch nicht voll von der kon- 
junkturellen Erholung profitieren konnte. 

Die gesamtwirtschaftliche Entwick- 
lung, die mit zunehmender Breitenwir- 
kung im Jahresverlauf mehr und mehr die 
traditionelle Kundschaft der Genossen- 
schaftsbanken in Handel und Handwerk 
erfasse, werde jedoch zusammen mit einer 
im zweiten Halbjahr deutlich steigenden 
Wachstumsdynamik insgesamt dazu füh- 
ren, daß sich das Kreditgeschäft der Ge- 
nossenschaftsbanken im weiteren Jahres- 
verlauf deutlich belebe. 



Luftaufnahmp von San Francisco im US-Bundesstaat Kalifornien. Im Vordergrund rechts San 
Francisco Bay mit Hufenanlagen. Im Hintergrund die Golden-Gate-Brücke über das Golden Gate, 
das die Halbinsel, auf der .San Francisco liegt, im Norden begrenzt, und eine natürliche, fünf 

Kilometer lange Kingangsstraße zum Hafen von San Francisco bildet. 

Die Nacht, in der 

San Francisco unterging 

Vor 80 -Jahren wurde die Stadt in nur 35 Sekunden zerstört 

Die Erde bi'bli' insßf.^aml nur 
35 Sekunden. Hii' Erdsloßi- wa- 
ren von mittlerer Starke. Den- 
noch ."^ank die blühende Stadl 
San Franci.seo in .Schutt und 
.Asche. Die traurige Bilanz: 500 
Tote. 1500 Verletzte. 230(l0i) 
Obdachlose. 

Zeitgenössische Beobachter 
hatten den Eindruck, als wür- 
den in den frühen Morgenstun- 
den des 18. .April 1906 um 5.12 
Uhr .Seidenstreifen zerrissen. Es 
knirschte und knackte uberall. 
Kleine Hauser fielen sofort in 
sich zusammen Große wankten 
und schwankten. Gasleitungen 
e.\plodierten. die Stromversor- 
gung brach zusammen. Verhee- 
rende Brände entstanden. Das 
Erdbeben von San Krancisco ging 
als Jahrhundertkatastrophe in 
die Geschichte ein. 

Der Untergang der -Stadt wur- 
de unter heftigem Rütteln und 

Schütteln durch eine riesige Erd- 
verwerfung ausgelöst. Ein Teil 
der Erdoberfläche von der Gro- 
ße Baverns verschob .sich bis zu 
drei Meter. Pflastersteine flogen 
wie Geschos.se durch die Luft, 
ein Brand nährte den anderen. 
Die Feuerwehr war vielerorts 

Hinweisschild vor einer Bar 
in Kairo: ..Damen ohne Beglei- 
tung werden nur mit Ehemann 
oder ähnlichem eingelassen." 

machtlos, in panischer Angst flo- 
hen die Menschen aus der Stadt. 

Der Schriftsteller Jack Lon- 
don. ein .Augenzeuge, schilderte 
seine Eindrücke so: ..Die Nacht, 
in der .San Francisco unterging, 
war eine ruhige Nacht. Es gab 
keine gellenden Schreie. Es gab 
keine Hvsterie. keinen Aufruhr 

Während dieser langen Stunden 
begegnete ich keiner Frau, die 
weinte, und keinem Mann, der 
aufgeregt war. Niemals in der Ge- 
.schichte San Franciscos waren 
die Menschen in den Straßen so 
freundlich und so höflich wie in 
dieser Nacht de.s Grauens." 

Eine Welle des Mitgefühls er- 
faßte den gesamten Westen der 
USA. Große Mengen Versor- 
gung.sgüter wurden zur, Verfü- 
gung gestellt. Und die Überle- 
benden der Katastrophe bewie- 
sen erstaunlichen Selbstbehaup- 
tungswillen. Die Parole lautete: 
..Reden wir nicht mehr vom Erd- 
beben. reden wir lieber über das 
Geschäft." Schon wenige Tage 
nach dem Beben wurde durch 
private Sammlungen die damals 
erstaunliche Summe von zwölf 
Millionen Dollar aufgebracht. 
Zwei Jahre später pulsierte über- 
all wieder das Leben. 

Das Bemcrken.swerteste an 
Rom von .seiner ungeheuren 
Wirkung auf die Sinne abgese- 
hen - ist .seine Kontinuität. Die- 
se strahlende .Stadt, die einst ei- 
nes der größten Reiche der Ge- 
sihichle beherrschte und auf 
London und Paris als bloße Ko- 
lonien herab.sah. ist von kaum 
zu erfa.s.sender Zeitlosigkeit. und 
daß ihr von allen wichtigen Epo- 
chen ihrer stolzen Vergangen- 
heit steinerne Beispiele geblie- 
ben sind, verstärkt die.sen Ein- 
druck noch. Dem antiken Rom - 
selbst Resten der von Homulus 
und Remus gegründeten Stadl - 
kann man in unzähligen Denk- 
mälern begegnen. Unübersehbar 
sind aber auch die Zeugni.s.se der 
frühchristlichen Zeit, ganz zu 
schweigen von den Bauten des 
Mittelalters, der Renai.s.sance und 
des Barocks. Ein weiter Bogen 
spannt sich vom Trajanusforum 
zum häßlichen Denkmal für Vik- 
tor Ernanuel II. (im Volksmund 
..Zuckerbäckertraum" genannt), 
doch auch jedes Stadium dazwi- 
schen ist vertreten. 

Mit den sieben Hügeln, auf de- 
nen die Stadt bekanntlich erbaut 
worden ist, hat es nicht viel auf 
sich. Sie liegen alle an der Ost- 
seite des nicht allzu wa.sserrei- 
chen Tibers, der die Metropole 
in zwei ungleiche Hälften teilt. 
Der höchste von ihnen, der Ka- 
pitolinische Hügel, ist neunund- 
fünfzig. der niedrigste, der Equi- 
lin. dreißig Meterhoch. Größere 
Höhe erreichen zwei Erhebun- 
gen. die nicht zu den klassischen 
sieben zählen - Der Monte Mario 
und der Gianicolo. 

An jedem gün.stig gelegenen 
F\inkt bietet sich dem Auge in 
Rom eine Fülle faszinierender 
Blicke. Kein Zweifel, diese Stadt 
verfügt über optische und tast- 
bare Reize wie keine andere. 
Man lege seine Hand im zeitigen 
Früjahr etwa eine Stunde nach 
Einbruch der Nacht auf das Ge- 
stein einer Brücke: e.s fühlt sich 
noch warm an. als wäre es ein 
lebendiger Körper. Oder man 
vergegenwärtige sich den Char- 
me einer Stadt, deren Straßen 

fast alle zu einem Brunnen, ei- 
ner barocken Freitreppe, einer 
Kirche oder einer Kuppel füh- 
ren. Es erübrig! sich, auf die kla.s- 
sischen Anziehungspunkte wie 
die .Sixtinische Kapelle, das Pan- 
theon. das Kolosseum oder das 

Aus aller Welt 

Forum Homanum hinzuweisen. 
Von Michelangelo.s majestäti- 
schem Aufgang zum Kapitol bis 
zur ..Geburt der Aphrodite" im 
Thermenmuseum, von der ele- 
ganten und geschäftigen Piazza 
del Popolo bis zum reizvollsten 
aller Plätze der -Stadt, der Piaz- 
za Navona. ist ganz Rom ein Mu- 
seum. und zwar eines der ersten 
der Well. Doch ist heute eine 
Wandlung im Gange, die das alte 
Weltzentrum zwingt, die nüch- 
ternen Gesetze des Stadtlebens 
unserer Zeit anzuerkennen. 

Wir stoßen hier auf einen son- 
derbaren Wider.spruch. Rom ist 
Hauptstadt - genaugenommen 

Vor der Engelsburg in Rom. 

sogar zweifache Hauptstadt: des 
ilalicni.schen Staates und der ka- 
tholischen Kirche. Trotz seiner 
fast drei Millionen Einwohner 
aber hat es etwas Provinzielles 
und Kleinstädtisches. Ja. man 
könnte sagen, es sei überhaupt 
keine richtige Hauptstadt, da das 
Italien un.serer Tage keine wirk- 
lich integrierte Nation ist. Rom 
ist zwar Sitz der Regierung, aber 
andere große Städte dieses stark 
partikularistischen Landes - et- 
wa Mailand. Turin. Neapel, Flo- 
renz und Venedig - bilden 
Schwerpunkte von eigenem Ge- 
wicht und fühlen sich der Tiber- 
metropole nur wenig verpflichtet. 

Wirtschaftlich gesehen führt 
Rom das Dasein eines Schma- 
rotzers. Es lebt hauptsächlich 
vom Fremdenverkehr - an die 
drei Millionen Touristen haben 
Horn im letzten Jahr besucht und 
dabei umgerechnet rund eine 
Milliarde Mark ausgegeben. Es 
lebt vom Vatikan - insofern, als 
der Vatikan ungezählte Besucher 
und Pilger in die Stadt bringt. 
Und es lebt von der Bürokratie - 
mehr als 25 Prozent aller un- 
selbständigen Beschäftigten ste- 
hen im Dienst des Staates. 

Obgleich sich Italien seit dem 
Zweiten Weltkrieg zu einem be- 
deutenden Industrieland entwik- 
kelt hat, befindet sich in Rom 
selbst so gut wie keine Indu- 
strie. und die an Korruption 
krankende und schwer verschul- 
dete .Stadtgemeinde ist praktisch 
schon seil langem zahlungs- 
unfähig. Wiederholt mußte sie 
bei Banken Geld leihen, um die 
städtischen Busse mit Treibstoff 
versorgen zu können. 

Die Bevölkerung der Stadt 
wächst Jahr für Jahr um bis zu 
100000 Menschen - hauptsäch- 
lich infolge des ständigen Zu- 
zugs aus dem Mezzogiorno, dem 
bitterarmen unteren Drittel Ita- 
liens, dessen großem Arbeitslo- 
senheer nur geringe wirtschaft- 
liche Möglichkeiten gegenüber- 
stehen. Das hat eine Übervölke- 
rung zur Folge, die Behörden und 
Versorgungseinrichtungen vor 
fast unlösbare Aufgaben stellt. 

Fasziniert von Roms 

zeitlosem Zauber 

Die Ewige Stadt ist lebendes Museum und blühende Metropole 

Was geschwollene Mandeln anzeigen 

Wenn sie siebenmal im Jahr entzündet sind, dann müssen sie raus! 

dein eine wesentliche Rolle. Sie 
wachsen deshalb auch bis zu 

m Höhepunkt im achten 
oder zehnten Leben.sjahr. 

Wenn bei drei- bis sech.sjähri- 
gen Kindern drei- oder viermal 

Trotz aller Warnungen von 
Wissenschaftlern: Noch immer 
ist die Entfernung von Rachen- 
mandeln - vor allem im Kindes- 
alter - der häufigste chirurgi- 
sche Eingriff. Es ist der einfach- 
ste Weg. der chronischen Man- 
delentzündung Herr zu werden. 

Jahrzehntelang glaubte man. 
die Mandeln seien - ähnlich wie 
der Blinddarm - eigentlich über- 
flüssig. Heute jedoch weiß man. 
daß intakte Mandeln eine .Art 
Vorposten im Abwehrsystem des jährlich eine Mandelentzündung 
Organismus gegen Infektions- auftritt, sollte man dennoch die 
krankheiten darstellen. Ge- Mande'n nicht en'fernen lassen, 
schwollene Mandeln zeigen an. Das meint Professor Dr Jürgen 
daß sich der Körper gegen ein- Terrahe. Chefarzt der Stuttgar- 
gedrungene Krankheitskeime 
wehrt. 

Vor allem im .Abwehrsystem 
des kindlichen Körpers gegen 
Krankheitskeime spielen Man- 

ter Htils-Nasen-Ohren-Klinik. 
Dr. Reinhard Je.schke von der 

Universitäts-Kindorklinik Würz- 
burg bezeichnet es geradezu als 
eine Aufgabe der Mandeln, ent- 

„Serenos" gegen die Gewalt 
Spanien holt .seine Nachtwächter zurück 

Vor zehn Jahren wurde ihr Be- 
rufs.stand von .Staats wegen ab- 
geschafft -jetzt kommen sie wie- 
der zu Amt und Würden: die ...Se- 
renos" genannten Nachtwäch- 
ter in den spanischen .Städten. 
fJer Grund ist die sich weiter 
ausbreitende Gewaltkriminalität. 

Jahrhundertelang haben die 
Serenos Nacht für Nacht mit ei- 
nem langen Knüppel und ein< m 
umfangreichen .Schlüsselbund 
ausgestattet die Wohnviertel in 
den spanischen .Stadtzentren be- 
wacht. Doch mit dem Vordrin- 
gen großer Bürokomplexe und 
riesiger Appartementblocks mit 
Gegensprechanlage und elek- 
trischem Türöffner empfand man 
die Hüter der Nacht vor einem 
knappen Jahrzehnt schließlich 
als Anachronismus. 1975 wurde 
inre Zunft ..endgültig" abgtf- 
schafft. Doch so endgültig war 
die Entscheidung nicht. Die 
neuen Serenos sollen nämlich 
nun wieder unbewacht(.' Anwe- 
sen .schützen und gewährleisten, 
daß die Spanier nachts sicher 
nach Hause kommen. Auch der 

au.sgesprochenes Vertrauensver- 
hältnis unterhalten. In der Be- 
waffnung wird sich der moder- 
ne Sereno allerdings von seinem 
Vorgänger unterscheiden: Ihm 
baumelt nicht mehr der Knüp- 
pel am Gürtel, sondern eine 
Pistole. 

Damit die Serenos nicht wie 
einst darauf angewiesen sind, ihr 
dürftiges Einkommen durch saf- 
tige Trinkgelder weinseliger 
Heimkehrer aufzubessern', sol- 
len die Kommunalverwaltungen 
ein angemessenes (Jehalt zah- 
len. Früher be kamen die .Sere- 
nos nur knapp 500 Peseten (da- 
mals etwa 1.5 Mark) pro Nacht- 
wache. Trotz der langen Dienst- 
zeit und der kärglichen Entloh- 
nung aber war der Posten sehr 
begehrt. Besonders in den Wohn- 
gegenden reicher Leute, wo 
Trinkgelder großzügiger flo.ssen. 
vererbte der Vater das ..Amt" 
auf jien .Sohn. Damil aber .soll 
nach den neuen Vorschriften 
.Schluß sein. Die Regierung hat 
vorgeschrieben, daß Nachtwäch- 
ter künftig nicht nach Familien- 

zündet zu sein. ..denn die Ent- 
zündung zeigt an. daß der Kör- 
per gegen eingedrungene Krank- 
neitskeime Abwehrkräfte mobi- 
lisiert." 

Häufige Mandelentzündungen 
sind also nicht in jedem Fall ein 
Grund, die Mandeln chirurgi.sch 
entfernen zu las.sen. In manchen 
Fällen gibt es jedoch ..über.schie- 
ßende Reaktionen". 

Nach den Erfahrungen von Dr. 
Jeschke sollten Mandeln entfernt 
werden, wenn in einem Jahr 
mehr als siebenmal Mandelent- 
zündungen auftreten, oder wenn 
im Verlauf von jeweils zwei auf- 
einanderfolgenden Jahren je 
etwa fünf Mandelentzündungen 
aufgetreten sind. 

Es hat sich gezeigt, daß in sol- 
chen Fällen lediglich eine ver- 
ringerte Abwehr gegen das Polio- 
Virus zu befürchten ist. Bei jeder 
Entfernung der Mandeln sollte 
also gegen Kinderlähmung ge- 
impft werden. 

Übrigens: Später haben die 
Mandeln offenbar keine ersicht- 
liche Funktion mehr Es bringt 
dann keinen -Schaden, sie chir- 
urgisch entfernen zu lassen. 
w<'nn sie immer wieder entzün- 
det sind. 

Dr.med. Florence .Sieurer 
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Nord-Süd-Gefälle ^ 
Gewinn )e Familienarbeitskraft irri Durchschnitt der lartdwmschaftl 
VoMerwerbsbetnebe ^ nachBur>deslandern | 
in DM 

Ntedersachs. 
Nrh Westf. j 28 239 
Hessen j 17 916 H 
RhkJ-Pfalz 1 22977 1 
Bad Wurtt 22046 ■ 
Bayern j 22 670 1 
Bunclesiander I msgesamt | 

Eigener Tani< 

macht unabliängig 

Eine Füllung reicht 18 Monate 
Sichere Energieversorgung ist 

.seit den zwei sogenannten Ener- 
giekrisen in den siebziger Jah- 
ren eines der wichtigsten Anlie- 
gen der Verbraucher. Deshalb ist 
die I.agerkapazität für öl noch- 
mals vergrößert worden. Auch 

nungen im Durchschnitt für 190 
Tage reicht, verfügt die Bundes- 
republik Deutschland über wei- 
tere gesetzlich festgelegte Vor- 
räte für etwa 150 Tage. Mit die- 
sen Vorräten könnte selbst im 
Falle eines nicht vorherseh- 

Bevorratung bei. 
Im Gegensatz zu den leitungs- 

gebundenen Energien bietet das 
öl die Möglichkeit zur indivi- 
duellen Lagerhaltung. Eine Ab- 
hängigkeit von Lieferanten oder 
Verteilern gibt es nicht, wie das 
vergangene Jahrzehnt im Rück- 

Das Einkommen in den land- blick bewies, 
wirtschaftlichen Vollerwerbsbe- Bei einem Durch.schnilLsbedarf 
trieben in der Bundesrepublik von weniger als 3500 Litern pro 
hat sich nach dem Agrarbericht Jahr und einem möglichen Tank- 
der Bundesregierung im abge- volumen von 5000 Litern kann 
laufenen Wirtschaft.sjahr 1984/ der Verbraucher bis zu 18 Mona- 
85, bedingt durch die Struktur te mit einer Füllung heizen. Ein 
der Betriebe und die Bewirt- weiterer Vorteil gegenüber lei- 
■schaftungsform, wieder sehr un- tung.sgebundenen Energien liegt 
terschiedlich entwickelt. Die im möglichen Tagespreisangebot, 
besser strukturierten und im Der Besitzer einer Ölheizung 

die Verbraucher selbst tragen zur baren Lieferboykotts mühelos 

Durchschnitt größeren Betrie- 
be im Norden des Bunde.sge- 
bietes stehen deutlich besser da 
als der Durchschnitt der süd- 
deutschen Landwirte. 

kauft in der Regel dann, wenn 
das Heizöl günstig angeboten 
wird. 

Neben der Vorratshaltung des 
Verbrauchers, die nach Berech- 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

moderne Nachtwächter soll wie- zugehörigkeil, .sondern nach Eig- 
der spät heimkehrenden Ze- nung angestellt werden müssen, 
ehern die Haustür aufsperren Wer vorbestraft ist. hat keine 
und mit seinen Schützlingen ein Chynce. I nes Cansino 

Ungarn in ö-slcrroich. diesen Eindruck vermittelt die weile Landschaft : 
ring.s um den Neusiedler See mit ihren Ziehbrunnen, Storchennestern, • 
Wein- und Paprikafeidern und den zum Teil noch strohgedeckten : 

Bauernhäusern. , | 

eine ganze Heizsaison und mehr 
überstanden werden. 

Eine weite Streuung der Lie- 
ferquellen garantiert zudem die 
Unabhängigkeit von einzelnen 
Förderregionen. Seit 1982 kommt 
der größte Teil des deutschen 
Ölbedarfs aus der Nordsee. Der 
Nahe Osten liefert nur noch rund 
ein Fünftel des Bedarfs. Sein An- 
teil ist von einst 50 auf 18 Pro- 
zent gesunken. 

Auch in Zukunf' braucht der 
Verbraucher sich keine Sorgen 
um die Energie für die eigene 
Heizung zu machen. Die derzeit 
festgestellten Weltölreserven - 
ohne Ölsände und Ölschiefer - 
reichen weit über 100 Jahre. 

Jagd mit 

Knoblauch 
Die weißen Zwiebelzöpfe mö- 

gen Vampire schrecken - mit 
Sicherheit wirkt Knoblauch ge- 
gen Fliegen und Moskitos. Indi- 
sche Wissenschaftler vom 
Bhabha-Atomforschungszen- 

tmm in Bombay extrahierten aus 
dem öl der Würzpflanze zwei 
chemische Verbindungen (Dial- 
lyldi- und Diallyltrisulfid). die wo- 
möglich als Insektengifte einge- 
setzt werden können. In Labor- 
versuchen töteten die Substan- 
zen. die inzwischen auch syn- 
thetisch hergestellt wurden, 
zuverlässig die Eier und Larven 
einer weitverbreiteten Moskito- 
art. Die ölextrakte. so berich- 
teten die Forscher, sind schon in 
0.0005prozentiger Lösung wirk- 
sam. Andere Insekten, darunter 
die Stubenfliege, werden eben- 
falls dadurch geschädigt. Daß die 
Chemikalien jedoch für höhere 
Lebewesen harmlos sind, halten 
die indischen Forscher für er- 
wiesen. „weil Knoblauch schon 
.seit eh und je von Menschen ver^ 
speist wird". 

EGELSBAGHEfc 
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Bunter Opem- 

und Operettenreigen 

Sängervereinigimg rüstet zum Jubilaumskonzert 

e Für die Sängerinnen und Sänger der 
Sängervereinigung Egelsbach steht ein 
großes Ereignis im Jubiläumsjahr zum 
125jährigen Bestehen kurz bevor. Am 
Samstag, dem 31. Mai um 20 Uhr findet im 
Eigenheim-Saalbau das ,,Große Jubi- 
läumskonzert" statt, das als ein Höh^ 
punkt der Jubiläumsfeierlichkeiten anzu- 
sehen ist. 

Bereits vor wenigen Wochen hatte der 
Verein mit seiner „Akademischen Feier" 
und vor allem am darauffolgenden 
Abend mit einem ,,Abend der Chor- 
musik" Maßstäbe gesetzt. Damals gestal- 
teten fünf gemischte Chöre von hohem 
Ansehen ein anspruchsvolles Programm, 
das zu einer echten Werbung für den Chor- 
gesang wurde. 

Am 31. Mai nun will die Sängervereini- 
gung einen weiteren Meilenstein im Jubi- 
läumsjahr setzen. Unter der Leitung von 
Karlheinz Hagelgans wird man nicht nur 
den gemischten Chor erleben, sondern 
auch das Orchester des Stadttheaters Gie- 
ßen sowie die Solisten Hildegard Berken- 

Egelsbacher Verlag 

erhielt hohe Auszeichnung 

Verlag Walter Kunze mit dem Buchpreis 1986 

der AWMM ausgezeichnet 
e Auf dem Jahres-Kongreß der AWMM 

vom 1. bis 4. Mai in Spa/Belgien, wurde 
dem Verlag Walter Kunze aus Egelsbach 
für sein Buch ,,Der Mordkretscham bei 
Wiesau" der AWMM-Buchpreis 1986 ver- 
liehen. Die AWMM ist eine Arbeitsge- 
meinschaft für Werbung, Markt- und Mei- 
nungsforschung mit Mitgliedern in 88 
Ländern aus allen fünf Erdteilen. 

Der noch sehr junge Egelsbacher Verlag 
wurde erst im Jahre 1985 gegründet, und 
die ersten Bücher aus diesem Verlag wa- 
ren Heimatbücher aus Schlesien. 

Nun etwas zum ,,Mordkretscham". Ein 
Kretscham ist eine Gaststätte und Herber- 
ge, so nannte man in Schlesien die Gast- 
häuser. Zum Inhalt des ,,Mordkretscham 
bei Wiesau" ist sicher einiges Interessan- 
tes zu sagen: Dieses Buch wurde letztma- 
lig im Jahre 1910 gedruckt und ist ein 
Original-Nachdruck. Es begann im Jahre 
1440. Zur Zeit des Mittelalters waren die 
Lausitzer Lande mit ihren großen Wal- 

Verleger Walter Kunze (1) bei der Entge- 
gennahme des Buchpreises 1986 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Vorfahrt 

nicht beachtet 
e Eine Leichtverletzte und Sach- 

schaden in Höhe von rund 23 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall 
am Mittwochvormittag im Kreu- 
zungsbereich Heidelberger Straße/ 
K 168. 

Eine von der Heidelberger Straße 
kommende Pkw-Fahrerin achtete 
an der Kreuzung nicht auf die Vor- 
fahrt eines von rechts kommenden 
Wagens, so daß es zu der Kollision 
der beiden Fahrzeuge kam. Die 
Fahrerin wurde leicht verletzt. 

Warum schweigt die SPD? 

CDU wirft Sozialdemokraten Einseitigkeit vor 

hoff (Sopran) und Jürgen Wagner (Tenor). 
Dieser Aufwand an Mitwirkenden 

kommt nicht von ungefähr, denn das Pro- 
gramm ist der Welt der Oper und Operette 
gewidmet. Bekannte Ouvertüren, Arien 
und Chöre so bekannter Komponisten wie 
Mozart, Nicolai, Donizetti, Smetana, Jo- 
hann Strauß, Millöcker, Zeller und Zieh- 
rer wechseln einander ab, Namen, bei de- 
nen dem Musikfreund schon vorher das 
Herz im Leibe lacht. Kemit man noch die 
Akribie, mit der Karlheinz Hagelgans sol- 
che Konzerte vorzubereiten pflegt, und 
weiß man um die Leistimgsfähigkeit des 
Chores der Sängervereinigung, dann dürf- 
te kein Zweifel mehr daran bestehen, daß 
dieser Abend zu einem ebenso erlesenen 
wie unterhaltsamen Kunstgenuß werden 
dürfte. 

Karten zum Preis von 15 Mark (für 
Schüler und Studenten acht Mark nur an 
der Abendkasse) gibt es in den Papier- 
handlungen Maul, Keil und Schlapp sowie 
bei allen Sängerinnen und Sängern, 

e ,,Wie soll man das beharrliche 
Schweigen der Egelsbacher SPD zu der 
Reaktor-Katastrophe von Tschernobyl 
verstehen? Ausgerechnet die Partei, die in 
der Vergangenheit keine Gelegenheit aus- 
gelassen hat, ihren Kommentar zu allen 
möglichen Themen der großen Politik zu 
geben und Anträge und Resolutionen zu 
Fragen mit allein bundespolitischer Zu- 
ständigkeit zu verfassen, läßt jetzt nichts 
von sich hören." So beginnt eine Presse- 
mitteilung der Egelsbacher Christdemo- 
kraten, 

Daß zum Beispiel eine ,,atomwaffen- 
freie Zone Egelsbach" nach den Vorstel- 
lungen der SPD selbst in Friedenszeiten 
keine Garantie für ein von russischen Re- 
aktorstrahlen freies Egelsbach biete, habe 
man jetzt wohl gelernt. 

Wenn sich in der Vergangenheit die 
Möglichkeit geboten habe, Kritik am 
westlichen Gesellschaftssystem und am 
westlichen Bündnis zu üben, hätten die 
Egelsbacher Sozialdemokraten keine Zu- 
rückhaltung gekannt. Jetzt sei die Sowjet- 
union mit negativen Schlagzeilen welt- 
weit in den Mittelpunkt des Interesses ge- 
rückt. Das scheine nicht in das eigene 
Wunschbild der Bundes- wie der Egelsba- 
cher SPD zu passen, also ziehe man es vor, 
stumm zu bleiben, heißt es weiter. 

Kein Wort zu der Tatsache, daß der Re- 
aktor von Tschernobyl auch als 
Plutonium-Fabrik für eindeutig militäri- 
sche Zwecke der UdSSR gedient habe und 
daß die mangelhaften Sicherheitsvorkeh- 
rungen womöglich darauf zurückzuführen 
seien. Keine Äußerungen zu der men- 

schenverachtenden Vertuschungskampag- 
ne der sowjetischen Regierung. Erst der 
Informationsdruck dei freien westlichen 
Medien habe die UdSSR scheibchenweise 
zur Offenbarung des wirklichen Ausma- 
ßes der Katastrophe gezwungen. 

Keine Stellungnahme auch zu dem 
skandalösen Verstecken von Parteichef 
Gorbatschow selbst vor der eigenen Be- 
völkenng in der Sowjetunion. Mehr als 
zwei Wochen habe es gedauert, bis er, der 
in weiten Teilen der SPD fast wie ein neu- 
er Guru und Friedensapostel angesehen 
werde, sich zu einer offiziellen, die Dinge 
allerdings eher verniedlichenden Stel- 
lungnahme bequemt habe. Gorbatschow 
habe sich damit selbst demaskiert. 

Kein Kommentar zu der wohl nur als 
zynisch zu bezeichnenden sowjetischen 
Ankündigung, man werde demnächst aus- 
gerechnet Libyen ein Kernkraftwerk lie- 
fern. Eine Plutonium-Fabrik habe dort ge- 
rade noch gefehlt. 

Zvpif"! eien mehr als angebracht, ob 
im Falle einer ähnlichen Katastrophe in 
einem westlichen Land die SPD sich eben- 
so vornehm-zurückhaltend gezeigt hätte. 
Es dürfe auch bezweifelt werden, ob man 
bei den allzu linken Vordenkem der SPD 
überr.aupt gewillt sei, vor diesem Hinter- 
grund einmal emsthaft über die elementa- 
ren Werte-Unterschiede zwischen westli- 
chen Demokratien und dem kommunisti- 
schen System nachzudenken. Menschen- 
rechte, Bürgerrechte, Presse- und Infor- 
mationsfreiheit, die verschiedenen indivi- 
duellen Freiheiten des Einzelnen, allge- 
meiner Wohlstand und geistig-kulturelle 
Vielfalt genügten als Stichworte. 

Seniorenfahrt 
e Die zweite Fahrt 1986 der Egelsbacher 

Senioren findet am Freitag, dem 30. Mai, 
statt und führt nach Alsfeld. Diese Fahrt 
steht ebenfalls unter dem Motto „deutsche 
Kleinstädte". Abfahrt ist um 10 Uhr. Im 
Anschluß an das Mittagessen findet eine 
Führung durch die Irmenstadt von Alsfeld 
statt. Danach ist Zeit zum Kaffeetrinken 
oder für einen Einkaufsbummel. 

Anmeldungen werden im Rathaus, an 
der Pfoite, am Mittwoch, dem 21, Mai, 
von 14.00 bis 16.00 Uhr und am Dormers- 
tag, dem 22. Mai, von 14.00 bis 16.00 Uhr 
entgegengenommen. Die Anzahl der Sitz- 
plätze im Bus ist auf 117 Personen be 
grenzt. Der Unkostenbeitrag beträgt 7,50 
Mark. 

Am Freitag ist 
Schulfest 

e Auf einen bunten Abend unter dem 
Motto „Spielen, Tanzen und Singen", den 
die Wilhelm-Leuschner-Schule am Frei- 
tag, dem 23. Mai, um 19.30 Uhr im Eigen- 
heim veranstaltet, wird noch einmal hin- 
gewiesen. Karten zum Preis von 2,50 DM 
gibt es an der Abendkasse. Das Programm 
wird von Schülerinnen und Schülern ge- 
staltet, 

OGV 
disponiert um 

e Der Diavortrag des Obst- und Garten- 
bauvereins über „Schmetterlinge im Gar- 
ten" Aufgaben für naturbewußte Gärtner 
am Donnerstag, dem 22. Mai, muß wegen 
Erkrankung des Referenten leider ausfal- 
len. Er wird zu einem anderen Zeitpunkt, 
der rechtzeitig bekanntgegeben wird, 
nachgeholt. 

Aus diesem Grund mußte man kurzfri- 
stig umdisponieren und hat das Juni- 
Programm auf Donnersatg, den 22. Mai, 
um 20.00 Uhr im kleinen Saal des Bürger- 
hauses Egelsbach vorverlegt. Wie bereits 
mitgeteilt, ist an diesem Abend kein be- 
sonderes Thema vorgesehen. Es wird zur 
freien Aussprache eingeladen, und es kön- 
nen Fragen über den Obst- und Gartenbau 
vorgetragen werden, die von den Exper- 
ten des Vereins beantwortet werden. 

JU diskutiert 
e Zu einem Diskussionsabend lädt die 

Junge Union am Freitag, dem 23. Mai, um 
19 Uhr in das Arresthaus ein. Diskussions- 
partner ist Pfarrer Jung aus Langen, und 
das Thema lautet: „Katholische Kirche in 
der Dritten Welt am Beispiel Indiens. Wo 
hilft sie, wo behindert sie?" 

dem sehr oft Schauplatz von Ereignissen, 
wie sie immer nur Rohheit, Härte und 
Grausamkeit herbeizuführen vermögen. 
Es waren zugleich drei Hauptzüge in dem 
Charakter jener barbarischen Zeit, wo das 
Faustrecht in voller Blüte stand und der 
Adel ohne Bedenken den Bürger und 
Landmarm beraubte, erschlug und sich 
seines Eigentums bemächtigte oder gegen 
Zahlung von hohem Lösegeld wieder frei 
ließ. 

Damals war kein Reisender und kein 
Fuhrwerk mit Kaufleuten sicher vor den 
vielen Banden, die größtenteils von Adli- 
gen angeführt wurden. Der Besitzer der 
Waldschenke, die später „Mordkret- 
scham" genarmt wurde, in der Nähe von 
Wiesau und Haibau in Schlesien, machte 
gemeinsame Sache mit den adligen Räu- 
bern. Die Raubzüge dieser Banden wer- 
den m dem Buch genau beschrieben, daß 
dabei auch eine zärtliche Liebesgeschichte 
beschrieben wird, versteht sich von selbst. 

Aber auch das Gebiet der Nieder- 
Lausitz mit seinen großen Wäldern wird 
gut geschildert. 

Zum Schluß wird noch die damalige CJe- 
ncmsbarkeit des Herzogs Hans II. zu Sa- 
gan in Schlesien sehr genau beschrieben 
und auch das Ende des „Mordkretscham 
bei Wiesau", welches bei einem schweren 
Gewitter ein Raub der Flammen wurde 
und bis auf die Gmndmauem nieder- 
brannte. 

Dieses Buch ist so interessant und span- 
nend wie ein modemer Kriminalroman, 
zu beziehen bei dem Verlag Walter Kunze, 
Georg-Wehsarg-Straße, 6073 Egelsbach 
(Telefon 0 61 03/4 95 19). Es kostet 30 
Mark als Broschüre mit Kartonumschlag 
oder 40 Mark mit Leinenumschlag. Das 
Buch hat 392 Seiten, ein Format von 11,5 x 
16,5 cm und ist nicht nur für Schlesier sehr 
interessant. 

Scheuten Kreisbauamt und Umlandverband 

kritische Fragen? 

SPD kämpft mit allen Mitteln für Gartenbauer 
e Mit allen ihr zur Verfügung stehenden 

Mitteln will sich die SPD auch weiterhin 
für eine großzügigere Ausweisung von 
Gartenflächen im Flächennutzungsplan 
engagieren. Dies machten Landtagsabge- 
ordneter Matthias Kurth, Egelsbachs 
SPD-Chef Peter Friedrichs, Fraktionsvor- 
sitzender Peter Graf und Bürgermeister 
Hans Dümer auf einer Gesprächsveran- 
staltung mit dem Obst- und Gartenbau- 
verein unmißverständlich deutlich. 

Die zahlreich erschienenen Gartenbesit- 
zer — ca. 80 Besucher ließen das 
Eigenheim-Kolleg fast zu klein für die 
Veranstaltung werden — waren sichtlich 
zufrieden, auch in Zukunft in den Sozial- 
demokraten in Ort und Land zuverlässige 
Verbündete im Kampf um ihre Anliegen 
zu haben. Adressat des von den Bürgem 
über die Flächennutzungsplanung geäu- 
ßerten Unmuts waren daher auch nicht 
die anwesenden SPD-Politiker, sondern 
die trotz Einladung nicht erschienenen 
Vertreter des Umland Verbandes und des 
Kreisbauamtes. Die Vermutung, daß die- 
se wohl kritische Fragen der Betroffenen 
scheuten, stand unwiderlegbar im Raum. 

SPD-Landtagsabgeordneter Matthias 
Kurth hingegen wich keiner der gestellten 
Fragen aus. Obwohl er die Erforderlich- 
keit einer Flächennutzungsplanung be- 
tonte, lehnte er den vorliegenden Plan ab. 

Kurth: „Eine Flächennutzungsplanung 
ist aus mehreren Gründen wichtig und er- 
forderlich. Sie schützt vor einer Zersiede- 
lung der Landschaft, führt zu einem Inter- 
essenausgleich zwischen Landwirtschaft 
und Kleingärtnem und stellt vor allem 
den Bestandsschutz für vorhandene Gär- 
ten auf rechtlich solide Füße." Leider wei- 
se, so Kurth, der für Egelsbach erstellte 
Plan nicht alle dieser positiven Aspekte 
auf und sei daher so nicht hinnehmbar. 
Der Umlandverband habe hier die jahre- 
lange aufopfemngsvolle Arbeit der vielen 
Besitzer kleiner und mittelgroßer Gärten 
und vor allem die bei Gartenkolonien eine 
große Rolle spielenden sozialen Belange 
ohne Rücksicht auf Verluste ignoriert. 
Schließlich handele es sich bei den Gar- 
tenbesitzern mehrheitlich um Menschen, 
denen es nicht vergönnt sei, in Prachthäu- 
sera mit großartigen Gärten direkt am 
Haus zu wohnen, Kurth: „Den Menschen 
bedeutet ihr Garten ein Stück Lebensqua- 
lität. Diese gilt es, zu sichern." 

Zu diesem Zweck will Kurth beim Hes- 
sischen Innenminister vorsprechen, dem 
der Plan zur Zeit zur Genehmigung vor- 
liegt. Sollte dieser Initiative bis zu der für 
Frühjahr 1987 erwarteten Genehmigung 
kein Erfolg beschieden sein, wollen die 
Sozialdemokraten eigenem Bekunden 
nach den Kampf nicht aufgeben. 

In dem von der SPD schon geforderten 
Planändemngsverfahren wollen sie wei- 
terhin die Anliegen der Gartenbauer 

FDP fordert 
Verbesserungen beim 
Katastrophenschutz 

e Die Egelsbacher FDP-Fraktion hat ei- 
nen Dringlichkeitsantrag in das CJemein- 
deparlament eingebracht, in dem ,,Ver- 
besserungen beim Katastrophenschutz 
unter Berücksichtigung der Erfahrangen 
aus dem Tschemobyl-Unglück" gefordert 
werden. 

In der Vergangenheit seien vemünftige 
Diskussionen über einen sinnvollen Kata- 
strophenschutz, insbesondere bei auftre- 
tenden Strahlenbelastungen, dadurch un- 
möglich gemacht worden, daß aus be- 
stimmten politischen Richtungen hinter 
derartigen Diskussionen immer gleich die 
Vorbereitung eines Atomkrieges vermu- 
tet worden sei. Das Unglück von Tscher- 
nobyl habe nun aber gezeigt, daß Kata- 
strophensrhutz auch in Friedenszeiten 
dringend notwendig sei, begründete die 
FDP ihren Antrag. 

Die FDP möchte vom Gemeindevor- 
stand wissen, was Egelsbach bisher zur 
Gefahrenabwehr im Falle auftretender 
Strahlenbelastungen tun konnte und im 
vorliegenden Fall getan hat und welche 
zusätzlichen Maßnahmen der Gemeinde- 
vorst£ind für die Zukunft zur Verbesse- 
rung des Schutzes der Bevölkerung vor- 
schlägt. Die Gemeindevertretung soll die 
dafür erforderlichen Mittel genehmigen. 
Die FDP legt in ihrem Antrag Wert dar- 
auf, daß die zusätzlichen Schutzmaßnah- 
men der Gemeinde mit dem Kreis Offen- 
bach abgestimmt werden. 

Im Kreis Offenbach haben CDU und 
FDP als Regierungsparteien bereits ge- 
meinsam Verbesserungsmaßnahmen zum 
Katastrophenschutz beschlossen, die mit 
den Kreisgemeinden abgestimmt werden 
sollen. 

durchzusetzen versuchen. Krfolgschancen 
messen die SPD-Politiker dem Ande- 
rungsverfahren zu, da, wie Fraktionschef 
Peter Graf betonte, im Umlandverband 
ein Umdenkungsprozeß im Gange sei, der 
auch die dortige von CDU und FDP ge- 
stellte Mehrheit erfaßt habe. 

Daß man jedoch bezüglich dieses Ver- 
fahrens keine festen Zusagen für eine 
schnelle und vollständige Durchsetzung 
der Gartenbaueranliegen machen könne, 
machten Kurth und Graf ohne wenn und 
aber deutlich. Um die von Abbruchverfü- 
gungen bedrohten Gartenbesitzer kurzfri- 
stig zu schützen, dürfe man deshalb auch 
Übergangslösungen nicht aus den Augen 
verlieren. Das Bundesbaugesetz biete, so 
der gelernte Jurist Kurth, durchaus Lö- 
sungswege, deren Beschreiten die Berück- 
sichtigung sowohl des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit als auch der sozialen 
Belange der Betroffenen gewährleiste. 

Monatsver- 
sammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am Freitag, dem 23. Mai, um 20.30 
Uhr findet im Vereinslokal „Hexen- 
stüble" die Monatsversammlung des CJe- 
flügelzuchtvereins Egelsbach statt. Die 
Tagesordnung wird in der Versammlung 
bekanntgegeben. Der Vorstand erwartet 
zahlreiche Teilnahme. 

Gemeindevertreter 
tagen 

e Zu ihrer nächsten öffentlichen Sit- 
zung kommt die CJemeindevertretung am 
Donnerstag, dem 22. Mai, um 20 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses zusammen. 
Neben Mitteilungen des Vorsitzenden und 
des Gemeindevorstandes stehen Grund- 
stücksangelegenheiten und Erschlie- 
ßungsbeiträge für die Heidelberger Stra- 
ße auf der Tagesordnung. 

Muttertagsfeier 
beim BdV 

e Am Sonntag, dem 25. Mai, feiert der 
BdV den Muttertag im Pfarrsaal der ka- 
tholischen Kirche, Mainstraße, um 15.00 
Uhr. Ober zahlreichen Besuch aller Mit- 
glieder, Freunde und Gönner würde sich 
der Vorstand des Bundes der Vertriebe- 
nen, Ortsverband Egelsbach, freuen. 

   iS.;- X 
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Sieg beim Tabellenletzten 

SV Erzhausen — FC Langen 0:2 (0:1) 

Weiskirchens Kampfgeist 

Spvg. Weiskirchen — SG Egelsbach 2:1 (1:1) 

Viel Glanz gab es nicht zu sehen am 
Nachmittag des Pfingstsamstag, als der 
Tabellenletzte Erzhausen den Nachbarn 
aus Langen zum Punktspiel empfing. Die 
Gastgeber als Abstiegskandidat Nummer 
eins mühten sich zwar redlich, nach dem 
letzten Strohhalm zu greifen und durch ei- 
nen doppelten Punktgewinn vielleicht 
doch noch dem drohenden Abstieß zu ent- 
gehen, doch ihre spielerischen Möglichkei- 
ten waren beschränkt. Auch die Langener 
taten nicht mehr als nötig, um das Spiel zu 
kontrollieren, was ihnen über die gesam- 
ten neunzig Minuten auch gelang. 

So waren Torchancen zunächst Mangel- 
ware, da sich das Spielgeschehen meist im 
Mittelfeld vollzog, doch als bei einem Lan- 
gener Angriff Erzhausens Torhüter mit 
dem Herauslaufen zögerte, hob Acker- 
mann den Ball über den Schlußmann .lum 
1:0 für Langen ins Netz. Dies sollte ajch 
zunächst die einzige zwingende Chance 
bleiben. Erst eine Minute vor der Pause 
die nächste nennenswerte Aktion, als Best 
den Erzhäuser Schlußmarm zu einer Para- 
de zwang, die eine Ecke einbrachte. 

Nach dem Wechsel mußte Langens Tor- 
hüter Jost sich mächtig strecken (49. Mi- 
nute), um einen Schuß zu entschärfen.' Ei- 
ne Minute später fiel das 2:0 für Langen. 
Werse hatte sich auf Rechtsaußenposition 
durchgesetzt, flankte vor das Tor, wo Best 

in den Ball hechtete und ihn mit dem Kopf 
unhaltbar ins Netz torpedierte. 

Zwei Minuten später hatte Ackermann 
das 3:0 auf dem Fuß, doch anstatt den Ball 
am Torhüter vorbeizuschieben, wollte er 
es spektakulär machen und schoß dabei 
den Torhüter an. 

Danach verflachte das Geschehen wie- 
der, und erst in der 72. Minute wurde es 
noch einmal spannend, als Erzhausen mit 
einem Lattenschuß warnte. An die Latte 
knallte auch Best in der 79. Minute, eine 
Minute danacn verfehlte Deutermann das 
Tor nur um Zentimeter, und mit einem 
weiteren Lattenknaller, diesmal wieder 
durch die Gastgeber zwei Minuten vor 
dem Schlußpfiff sind die wenigen Mög- 
lichkeiten aufgezählt, die dieses Spiel ge- 
boten hatte, die aber durchaus ein ganz 
anderes Ergebnis hätten bringen können, 
wobei jedoch ein Langener Sieg nie in 
Zweifel stand. 

Es spielten: Jost, Schäfer, Schwierz, 
Kretschmann, Zink, Deutermann, Fuchs, 
Ackermann (Heinz), Best, Werwitzke und 
Werse. 

Die Langener Reserve zeigte sich im 
Vorspiel in blendender Form und gewann 
auch in dieser Höhe verdient mit 7:1 To- 
ren. Es spielten: Bobsin, B. Schwierz, Ma- 
lecha, Müller (2), Petry, A. Pinn (2), Ko- 
pischke (2), Jentsch, Kletzka (1), Rösner 
und T. Pinn. 

Nach früher Führung (8. Minute) konnte 
die SGE in ihrem vorletzten Auswärts- 
spiel bei der abstiegsbedrohten Sportver- 
einigung Weiskirchen nicht gewinnen und 
mußte dem kampfstarken Gastgeber bei- 
de Punkte überlassen. Die SGE war auf 
einigen Positionen verändert, und zwar 
spielte folgende Mannschaft: Krumbe, 
Kirschner, Dutine, Wobst, Urstadt, Bre- 
mer, Fischer, Graf, Kling (46. Minute Ger- 
nandt), A. Zwilling (81. Minute Th. Hut- 
schenreuther), Heil. Insgesamt waren also 
fünf Spieler aus der C-Liga-Meisterelf 
vom Vortag mit dabei. Trotzdem harmo- 
nierte die SGE zumindest vor der Pause 
sehr gut, und die Gastgeber sahen in die- 
ser Phase oft sehr bieder und hausbacken 
aus. Sie wirkten daher wie ein sicherer 
.^bstejger. Nur die Nr. 10 (Göbei) sorgte 
verschiedene Male für Unruhe im Egels- 
bacher Strafraum, wenn er am Ball war. 

Auf dem Hartplatz der Sportanlage in 
Weiskirchen gingen die Gäste aus Egels- 
bach auch nicht überraschend bereits nach 
acht Minuten in Führung. Bei einem wei- 
ten Paß von d<^r linken Seite, von ,,Andy" 
Zwilling geschlagen, schaltete „Bebbes" 
Kling schneller als sein Bewacher Jolovic 
und hob artistisch über Schlußmann Pils 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG! V 

Endlich wieder ein glatter „Derbyerfolg" 

SG Egelsbach — TSV Wolfskehlen 4:2 (3:0) 

Nach 86 Minuten hieß es in diesem Süd- 
hessenderby 4:0 für die SGE, und die Gäste 
aus Wolfskehlen mußten sich bei ihrem 
Schlußmann Beisser bedanken, daß die 
SGE nicht noch mindestens zwei weitere 
Treffer auf ihrem Konto hatte. Erst dann 
gelang nach einer Unsicherheit in der 
Egelsbacher Abwehr der nie aufstecken- 
den Riedelf das 4:1. Sekunden vor dem 
Abpfiff, es waren bereits 91 Minuten ver- 
gangen, lag der Ball dann zum zweiten 
Mal im Egelsbacher Netz, und zunächst 
wußte niemand, ob der Treffer zählte. 
Schiedsrichter Menger aus Weilburg, der 
den Zusammenprall zwischen Egelsbachs 
Schlußmann Michael Krumbe und der 
Nr. 9 Jung unmittelbar gesehen habeü 
mußte, ließ aber den Treffer des Wolfä- 
kehleners gelten, mußte aber das Spiel 
minutenlang unterbrechen, weil Krumbe 
am Boden liegend behandelt werden muß- 
te. Leider konnte die Egelsbacher Nr. 1 
das Spiel nicht mehr fortsetzen, wurde 
mit der Trage vom Platz gebracht und 
dann mit dem Rettungswagen und Ver- 
dacht auf eine Gehirnerschütterung ins 
Krankenhaus eingeliefert. Ein unglückli- 
ches Ende für den Egelsbacher Schluß- 
mann und seine Mannschaft, die nun 
wahrscheinlich in den letzten beiden Spie- 
len ohne ihn auskommen muß. 
Die gleiche Matmschaft wie in Weiskir- 

chen — mit einer Ausnahme — war einge- 
laufen: Krumbe, Thomin, Dutine, Wobst, 
Urstadt, Bremer, Fischer, Graf, Kling, A. 
Zwilling und Heil. Hier wie bereits in 
Weiskirchen sah man wieder eine gesunde 
Einstellung der SGE, die vor allem läufe- 
risch über die volle Distanz überzeugen 
konnte. Die SGE spielte dabei wieder nur 
mit Kling als echter Spitze, und immer 
wieder rückten abwechselnd Graf, Zwil- 
ling, Urstadt, Heil und sogar Libero Peter 
Fischer mit in den Gästestrafraum auf. 
Sogar Frank Wobst und Thomas Dutine 
fielen gegen Schluß je eine Chance zu, die 
sie aber leider nicht verwerten konnten. 
Bis in die Schlußphase gestattete auch die 
Egelsbacher Abwehr um Libero Peter Fi- 
scher dem Gast kaum eine ernste Gelegen- 
heit zum Torerfolg. Lediglich zu Beginn 
gab es hier Abstimmungsschwierigkeiten 
bei der SGE, als nach zwei Minuten die 
Nr. 10 Hofmann nur knapp neben den 
Egelsbacher Pfosten schlenzte. 

Vier Minuten waren gespielt, da jagte 
Charly Graf eine gehobene Linksflanke 
von Urstadt vehement unters Tordach der 
Gäste zum 1:0. Nur ein einziges Mal war 
dann in der 17. Minute dieses 1:0 in Ge- 
fahr, als die Nr. 9 Jung sehr schön köpfte, 
doch zum Glück für die SGE der Ball nur 
den Pfosten streifte. Der vor Spielfreude 
sprühende Thomas Kling brachte dann 
aber das 2:0 in der 24. Minute zustande, als 

er zunächst zwei Abwehrspieler narrte 
und daim aus kurzer Distanz einschoß. 
Wenig später rettete Beisser bei einem et- ■ 
was verunglückten Schuß von Andy Zwil- 
ling am Boden (28. Minute). Die 3:0- 
Pausenführung markierte in der 37. Minu- 
te Libero Peter Fischer nach einem Super- 
Querpaß von Kling, als Wolfskehlens Ab- 
wehr einen Schuß der Nr. 9 erwartete. 
Drei Minuten vor dem Wechsel traf Frank 
Wob.st mit seinem Hinterhaltsschuß nur 
die Querlatte, so daß die SGE-Führung 
völlig verdient bezeichnet werden konnte. 

Auch nach der Pause setzten die Egels- 
bacher ihre Bemühungen um weitere Tore 
fort. Der Gast hatte zu diesem Zeitpunkt 
nicht eine einzige Torchance. So fiel das 
4:0 in der 55. Minute nicht überraschend, 
wobei Andy Zwillings Flachschuß genau 
in die entlegene Ecke paßte. Nach gut ei- 

ner Stunde vereitelte die Nr. 1 bei einem 
Schrägschuß von Wolfgang Heil nach ge- 
scheitem Paß von Zwilling einen weiteren 
SGE-Treffer mit Glanzparade. In der 70. 
Minute hob Fischer nach einer Urstadt- 
vorlage den Ball nur an den Außenpfosten 
und elf Minuten vor dem Ende jagte Ur- 
stadt eine Freistoßabgabe von Zwilling 
nur an die Netzstangen. Gegen die Schüsse 
von Kling und Wobst (80. und 85. Minute) 
bestand Wolfskehiens Nr. 1 zweimal mit 
Glanz und rettete jedes Mal zur Ecke. 

Dann fiel eigentlich überraschend (87. 
Minute) doch noch das 4:1 durch die Nr. 7 
Knorr, der einen Querpaß nur noch einzu- 
drücken brauchte. Das aus Egelsbacher 
Sicht unglückliche 4:2 in der 91. Minute, 
eingangs bereits geschildert, war der 
Schlußpunkt unter dieses Derby, bei dem 
sich die SGE-Mannschaft vor allem bei ih- 
rem Anhang wieder einmal ein Lob ob der 
Einstellung in diesem Spiel verdiente. 

Meisterschaft und Aufstieg 

SG Egelsbach n — FSV Schneppenhausen 6:1 (3:0) 
Mit einem auch in dieser Höhe verdien- 

ten Erfolg gegen einen bis vor einigen Wo- 
chen noch Mitbewerber sicherten sich die 
,,Reservisten" der SGE am Donnerstag- 
abend die Meisterschaft in der C-Liga 
Darmstadt und spielen nun in der kom- 
menden Saison 86/87 eine Klasse höher in 
der B-Liga. Gleichzeitig mit der SGE II 
steigt auch der Tabellenzweite, die SG 
Modau, mit auf, während die TSG Wix- 
hausen noch ein Entscheidungsspiel um 
den Aufstieg mit dem Vorletzten der B- 
Liga auszutragen hat. 

Die Egelsbacher Maimschaft traf am 
Donnerstag auf einen Gegner, der zu- 
nächst versuchte, die spielerische Überle- 
genheit mit großem Kampfgeist und Här- 
te auszugleichen. Erst nach einer Viertel- 
stunde tauchten die SGEler gefahrdro- 
hend vor dem Gästetor auf, doch den 
Kopfball von Willi Heck konnte der Gä- 
steschlußmann im Nachfassen an sich zie- 
hen. Fünf Minuten später traf „Andy" 
Zwilling aus gut 20 Metern nur die Latte 
und verpaßte somit Treffer Nummer 100. 
Der fiel dann aber doch in der 25. Minute, 
und diesmal war es ein Gästespieler, näm- 
lich die Nr. 2 Gerhardt, der die Rechts- 
flanke ins eigene Netz köpfte. Willi Heck 
ließ sich aber nur eine Minute später nicht 
lumpen und schoß die erneute Rechtsflan- 
ke von Rolf Hakel zum 2:0 aus der Dre- 
hung ein. Dem Schützen des Eigentores 
brannten dann in der 32. Minute alle Si- 
cherungen durch, denn er schlug Michael 
Gemandt zu Boden und sah völlig berech- 
tigt die „Rote Karte". Das ,,Revanche- 
foul" des Egelsbachers wurde ebenso be- 
rKhtigt mit einer Zeitstrafe bedacht. 

In der Folge, wie eigentlich auch zuvor. 

zum 0:1 ins Gastgebemetz. Jetzt hätte 
man eigentlich ein Aufbäumen der Gast- 
geber erwarten müssen, aber nach wie vor 
bestimmte die SGE das Spiel. Erst in der 
23. Minute mußte Michael Krumbe bei ei- 
nem Schuß der Nr. 3 Fiebig emstlich rea- 
gieren. Nach einem harmlosen Foul an der 
Egelsbacher Strafraumgrenze gab 
Schiedsrichter Willbuck aus Unterlieder- 
bach einen recht zweifelhaften Freistoß, 
und der Schuß von Göbel rutschte vom 
Pfosten gerade noch ins Toraus. Beide Au- 
gen drückte dafür der „Unparteiische" in 
der 35. Minute für die Gastgeber zu, als 
Kling in aussichtsreicher Stellung von der 
Nr. 4 eindeutig elfmeterreif umgestoßen 
wurde. Hier waren sogar die Platzherren 
überrascht, daß die Pfeife still blieb. 

Wieder einmal mußte eine Unachtsam- 
keit der Egelsbacher Deckung kurz vor 
der Pause (43. Minute) herhalten für den 
l:l-Ausgleich. Freistehend kam die Nr. 7 
Lemke aus haiblinker Position nach Ab- 
praller zum Schuß und Michael Krumbe 
war machtlos. 

Die zweite Hälfte begann mit einer Aus- 
wechslung bei der SGE, nachdem Kling 
mit einer Oberschenkelprellung in der 
Kabine blieb und für ihn Michael Ger- 
nandt in der Spitze spielte. Zunächst blie- 
ben die Egelsbacher noch leicht tonange- 
bend, ohne allerdings so wie in der ersten 
Hälfte sich gute Chancen zu erarbeiten. In 
der 66. Minute kormte so auch Andreas 
Zwilling zum einzigen Mal mit einem 
Schrägschuß für Gefahr sorgen, doch der 
,,Abklatscher" von Schlußmann Pils fand 
keinen Egelsbacher Abnehmer. So kam es 
zwangsläufig, wie es kommen mußte. Die 
SGE glaubte nun, diesen einen Punkt 
über die Zeit zu bringen und agierte dabei 
aber nicht mehr energisch genug gegen die 
Platzherren, die ihre Siegchance nun wit- 
terten. Zunächst hatte Krumbe noch in 
der 69. Minute nach viel zu später Reak- 
tion Glück, daß der Kopfball von Scheler 
nach Linksflanke von Spielführer Roth 
nur ans Außermetz sprang. Genau eine 
Viertelstunde vor Schluß fiel dann aber 
doch das 2:1. Im Gewühl konnte Thomas 
Dutine gerade noch aus der Gefahrenzone 
schlagen, doch Augenblicke später traf 
dann die Nr. 9 Wende aus vollem Lauf ge- 
nau in die lange Ecke. Auch hier war „Mi- 
chel" Krumbe machtlos. Trotz der Nieder- 
lage darf man aber der SGE-Elf von der 
Einstellung her über weite Strecken ein 
Lob zollen, wenngleich Konzentrations- 
schwächen gegen Ende den doppelten 
Punktverlust begünstigten. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 1 2 0 1 1 0 2 0 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 
7 9 10 11 26 43 (33) 
Rennquintett: 
Rennen A: 8 1 12 
Rennen B: 23 29 34 
Spiel 77: 9 3 3 1 9 8 3 
Lottozahlen: 
5 12 22 23 36 49 (18) 
(Ohne Gewähr) 

Morgen kommt 
Rüsselsheim 

Im Langener Waldstadion wird morgen, 
am Donnerstag, dem 22. Mai, das Punkt- 
spiel gegen Opel Hüsselsheim nachgeholt, 
das vor zwei Wochen wegen der Sperrung 
der Sportplätze ausgefallen ist. Spielbe- 
ginn ist um 18.30 Uhr. In dieser Begeg- 
nung stehen sich die Gastgeber als Tabel- 
lensiebenter und der Tabellenneunte aus 
der Opelstadt gegenüber, und für beide 
geht es nur noch darum, einen guten Mit- 
telplatz zum Abschluß der Runde einzu- 
nehmen. 

Morgen ist Derby 
SVD — SSG 

Lange Zeit gehörten der SV Dreieichen- 
hain und die SSG Langen zu den Mitbe- 
werbem um den Titel, doch kurz vor Run- 
denschluß mußten sie ihre Hoffnungen 
aufgeben. Beide Marmschaften, die sich 
morgen (Donnerstag) um 18.15 Uhr in 
Dreieichenhain gegenüberstehen, zählen 
immer noch zur Spitzengruppe und sind 
für eine interessante Begegnung gut. 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — FSVFrankf. II 3:1 
Darmstadt 98 Am. — TSG Usingen 2:0 
SG Egelsbach —TSV Wolfskehlen 4:2 
Spvg. Langenselbold — FSV Bad Orb 2:1 
SKV Mörfelden — Olympia Lorsch 3:1 
Spvg. Neu-Isenb. — Spvg. Weiskirchen 0:0 
Kickers Offenbach II — RW Frankfurt 1:2 

1. RW Frankfurt 34 92:33 55:13 
2. FCA Darmstadt 33 79:43 43:23 
3. Spvg. Bad Homb. 34 70:44 42:26 
4. SG Egelsbach 34 61:47 40:28 
5. SKV Mörfelden 35 73:64 40:30 
6. TSV Wolfskehlen 35 53:54 39:31 
7. Kick. Offenbach II 34 67:46 38:30 
8. Spvg. Langenselb. 34 49:41 37:31 
9. Ol. Lampertheim 34 59:62 34:34 

10. FSV Bad Orb 34 62:67 34:34 
11. RW Walldorf 34 66:61 33:35 
12. KSV Klein-Karben 33 50:49 32:34 
13. Spvg. Weiskirchen > 34 49:56 30:38 
14. Spvg. Oberrad 33 42:62 29:37 
15. Ol. Lorsch 34 49:62 29:39 
16. Spvg. Neu-Isenb. 34 47:51 26:42 
17. TSG Usingen 33 48:72 25:41 
18. FSV Frankfurt II 34 53:85 24:44 
19. Darmstadt 98 Am. 34 22:91 14:54 

Am nächsten Sonntag (25. Mai) spielen: 
TSV Wolfskehlen — Rot-Weiß Wsilldorf, 
KSV Klein-Karben — Olympia Lorsch, 
Rot-Weiß Frankfurt — Spvg. Neu- 
Isenburg, TSG Usingen — FSV Bad Orb, 
SV Darmstadt 98 Am. — FSV Frankfurt 
II, Kickers Offenbach II — FCA Darm- 
stadt, Spvg. Oberrad 05 — Spvg. Bad 
Homburg, SG Egelsbach — Spvg. Langen- 
selbold, Ol. Lampertheim — Spvg. Weis- 
kirchen. 

blieb dann aber doch die Partie in fairem 
Rahmen, und kurz vor der Pause (41. Mi- 
nute) erhöhte Thomas Dutine mit einem 
herrlichen Kopfball von der Strafraum- 
grenze über den zu weit vorne stehenden 
Gästeschlußmann auf 3:0. Treffer Num- 
mer 4 (52. Minute) markierte Willi Heck 
zur Hälfte mit dem Kopf und zum Rest 
mit seinem Knie, der Ball überschritt je- 
denfalls einwandfrei die Linie. Dieses Tor 
ließ aber auch den anderen Torjäger der 
,,Reservisten", Thomas Dutine, nicht ru- 
hen und nur sechs Minuten danach war 
durch ihn, nach einer Linksflanke von Mi- 
chael Gemandt, das 5:0 fällig. In der 67. 
Minute lenkte dann Michael (jemandt 
völlig frei den Ball am verlassenen Tor 
vorbei, und der eingewechselte Thomas 
Müller (74. Minute) traf nur die Latte des 
Gästetores. Dazwischen lag aber in der 71. 
Minute der Ehrentreffer der Gäste aus 
Schneppenhausen. Den Schlußpunkt setz- 
te sieben Minuten vor Schluß Thomas 
Müller mit dem 6:1, diesmal traf er aus 
schrägem Winkel genau unter die Latte. 

Nach 30 Punktspielen hatte die Mann- 
schaft 46:14 Punkte eingespielt und 105:34 
Tore geschossen. Abteilungsleiter Hans- 
Peter Seng, sein Vertreter Herbert 
Rückert und der Spielausschußvorsitzen- 
de Klaus Leonhardt überbrachten nach 
dem Schlußpfiff mit Blumen den Dank 
der Abteilung an alle eingesetzten Spieler 
während der Runde und Trainer Friedel 
Feigk. 

Folgende Mannschaft spielte gegen 
Schneppenhausen: Filius, Osete, Kirsch- 
ner, Heinz-Peter Seng, Avemaria, Bremer 
(62. Minute Schwanzer), A. Zwilling, Ha- 
kel (69. Minute TTi. Müller), Dutine, W. 
Heck und Gemandt. 

Langener Basketballjugend 

war in Romorantln 
Am Donnerstag, dem 8. Mai, brachen 13 

Basketballspieler der männlichen B- 
Jugend des TVL zusammen mit den Trai- 
nem Thomas Müller-Ali und Götz Grai- 
chen sowie Konrad ,,Kormie" Luft nach 
Romorantin in Frankreich auf. Nach 
zwölf Stunden Fahrt kamen sie sicher in 
der Partnerstadt an. Man wartete dort 
schon und bereitete einen sehr herzlichen 
Empfang mit allem drum und dran. Alle 
waren bei Familien untergebracht. 

Am Freitag morgen ging's dann los. Bis 
um 9.30 Uhr hatte man Zeit, um sich in der 
Stadt umzusehen und einzukaufen. Dann 
ging es in die Halle, wo man zusammen 
mit ein paar Franzosen tränierte, die die 
Schule fürs Training eben mal ausfallen 
ließen. Am Nachmittag gab es eine Be- 
sichtigung des wirklich sehenswerten 
Schlosses Chambord in der Nähe von Ro- 
morantin. Es lohnte sich selbst für Kultur- 
muffel, dieses riesengroße Schloß anzuse- 
hen. Abends fuhr man gemeinsam zu ei- 
nem Bauemhof, wo man zu Ziegenkäse 
und Wein eingeladen wurde. Es kam eine 
wirklich tolle Stimmung auf — nicht zu- 
letzt bei Boccia und ein paar anderen Spie- 
len. 

Samstags ging's dann sportlich rund. 
Um 11 Uhr begann das Tumier. Die Lan- 
gener spielten mit zwei Mannschaften ge- 
gen eine gemischte männlich-weibliche 
Marmschaft (was besonders viel Spaß 
machte) sowie gegen ein rein männliches 
Team. Die Franzosen zeigten, daß auch sie 
Basketball spielen können. Durch ein oft 
schnelles Fast-Break-Spiel brachten sie 
die Langener schön ins Schwitzen. Die 
Mädchen dagegen mußten sich schon al- 

lein wegen ihrer geringen Größe auf Di- 
stanzwürfe konzentrieren. Das zeigten sie 
dann auch durch einige Drei-Punkte- 
Würfe sehr deutlich. Trotz allem gewan- 
nen beide Langener Teams recht klar imd 
holten den Pokal, den der Gastverein St. 
Martin-Sports gestiftet hatte. 

Für Langens Team A (erster Platz) spiel- 
ten: Michael Fuchs, Dirk Stange, Chri- 
stian Bischoff, Predrag Lazar, Matthias 
Lichtnauer und Randolf Szegfü; Trainer 
Thomas Müller-Ali. für Mannschaft B 
(zweiter Platz) spielten: Thorsten Hellwig, 
Niels Mischke, Sascha Jung, Gary Paul- 
man, Mario CJleichmaim, Lars Drexler 
und Jens Langer; Trainer: Götz Graichen. 

Am Abend wurde daim ausgiebig gefei- 
ert, und am Sonntag fuhr der Bus zurück 
nach I^angen. Natürlich lud man die Gast- 
geber zu einem Gegenbesuch nach Langen 
ein, und alle hoffen, daß dieser erste Aus- 
tausch von Basketballem fortgesetzt 
wird, was bestimmt im Sinne der Partner- 
schaft der beiden Städte ist. Eines stellt^ 
die Teilnehmer mit Sicherheit fest; „Wir 
hatten schon lange kein so aufregendes 
Wochenende mehr wie bei den Franzosen 
und den Französinnen Romorantins!" 
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Basketball-Herren 4 

nach erfolgreicher Saison 

dennoch „abgestiegen" 

Kreisliga A Darmstadt Kreisliga C Darmstadt 

Aus der untersten Liga karm man ei- 
gentlich nicht absteigen. Die 4. Herren des 
TV Langen brachten dieses einmalige 
Kunststück dennoch feitig und haben da- 
mit fast einen Platz im Guiness-Buch der 
Rekorde verdient. Schuld daran sind die 
Herren 5 des TVL. 

Beide Basketball-Maimschaften spiel- 
ten in der abgelaufenen Saison in der 
Kreisliga C, die einen in Gruppe Nord und 
die anderen Gruppe Süd. Beide Mann- 
schaften haben im TV Langen natürlich 
auch ihre eigene Geschichte. Die Geschich- 
te der Herren 4 begann, als ein paar ehe- 
malige Basketballer zusammen mit eini- 
gen, die das Spiel in der Schule irgendwie 
gelemt hatten, sich vor vielen Jahren zu- 
sammentaten, ein bißchen gemeinsam 
trainierten und mit Medi Arenz eine erste 
Trainerin fanden, die diese typische Brei- 
tensportgruppe durch den Streß einer 
Punktspielrunde sicher zu geleiten ver- 
sprach. 

Damals gab es zunächst natürlich über- 
wiegend Niederlagen; denn auch in den 
unteren Breitensportgruppen brauchen 
die Sieger natürlich auch Verlierer. Auch 
ein zwischenzeitlicher Trainerinnen- 
Wechsel half zunächst wenig. Auf Medi 
Arenz folgte Tine Hattemer und nach ihr 
„Schaubel" Jürgen Bauscher, dieser erst- 
mals als ehrgeiziger Spielertrainer. Böse 
Zungen haben immer behauptet, das 
schwache Abschneiden in den Basektball- 
Punktspieleh habe an dem obligatori- 
schen Kasten Bier gelegen, den die so 
selbst emannte ,,Schoppen-Mannschaft" 
zu jedem Spiel mit sich führte wie andere 
ihren Teddybär oder ihre Plüschgiraffe. 

Auftrieb für die Herren 4 gab es, als sich 
vor vier Jahren die Herren 5 gründeten; 
denn nun waren die Herren 4 über Nacht 
nicht mehr die letzte Mannschaft im TVL, 
was praktisch einem sportlichen Aufstieg 
gleichgesetzt v/erden konnte. 

Wirklich sportlichen Auftrieb nahm die 
Mannschaft aber eigentlich erst in der 
jetzt abgelaufenen Saison 85/86. Als Trai- 
ner und Betreuer brachte Heino Frensch, 
der schon mit dem Weltmeisterschafts- 
kandidaten Rainer Greunke zusammen in 
der Jugend in einer Mannschaft spielte. 

frischen Wind in die Truppe. Vor allem 
stießen Oliver Dönni, Qiristoph und Ste- 
phan Braun und andere jüngere Spieler aus 
der früheren A-Jungen 3 sowie Alexander 
Holzapfel, Peter Naus und Top-Scorer 
Harry Sapper aus der jetzigen A-Jungen 2 
als Verstärkungen hinzu. Diese verdräng- 
ten zwar wiederum einige aus den Grün- 
derjahren auf die Auswechselbank, straf- 
ten dazu noch den obligatorischen Bierka- 
sten mit Verachtung, brachten aber fri- 
schen Schwung ins „Schoppe-Spiel" und 
sorgten für viele Siege. 

So schlössen die Herren 4 die Saison 
85/86 mit 28:8 Punkten so erfolgreich wie 
nie zuvor ab. Der zweite Platz der 
Kreisliga-C-Staffel und die Teilnahmebe- 
rechtigung am Aufstiegstumier zur Kreis- 
liga B waren gerechter Lohn. Und gerade 
diese Aufstiegsrunde brachte der Mann- 
schaft dann den Abstieg statt des erhoff- 
ten Aufstieges. Nach durchweg knappen 
Ergebnissen stiegen an ihrer Stelle näm- 
lich die ebenfalls beteiligten Herren 5 in 
die höhere Klasse auf. 

So muß nach dem Reglement des stren- 
gen Verbandes die Herren 4 als die Mann- 
schaft des TV Langen, die in der unter- 
sten Liga spielt, ab der kommenden Sai- 
son als „Herren 5" firmieren. Vielleicht 
muß doch wieder der Kasten Bier an den 
Spielfeldrand; denn zu dessen Zeiten gab 
es einen solchen Abstieg nie. 

Unter der Führung von Spielertrainer 
Heino Frensch spielten in der erfolgreich 
abgelaufenen Saison insgesamt 15 Spieler. 
Es waren: Jo Arenz (15 Punkte/7 Spiele), 
Ralf Bach (6/2), Siegfried Bevem (43/11), 
Christoph Braun 46/13), Stephan Braun 
(111/21), Jürgen Butschek (182/16), Mark 
Oliver Dönni (224/21), Heino Frensch 
(36/13), Holger Gehr (106/19), Alexander 
Holzapfel (136/15), Rainer Jentsch (23/2), 
Jörg Lewandowski (4/5), Peter Naus 
(143/12), Harald Sapper (326/90) und 
Christoph Staufenbiel (121/19).  

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Ol. Biebesheim — SKG Gräfenhausen 2:0 
SKV Büttelbom-TSG Messel 1:1 
TG 75 Darmstadt — Ol. Biebesheim 0:3 
SV Erzhausen — FC Langen 0:2 
SKGGräfenh.-SKGOb.-Ramstadt 3:0 
SV Nauheim-SV Weiterstadt 1:1 
Opel Rüsselsheim — Germ. Eberstadt 2:4 

1. SKG Ober-Ramstadt 28 63:37 42:14 
2. SV Bischofsheim 28 76:38 41:15 
3. TSG Messel ' 28 61:28 41:15 
4. FC Leeheim 27 54:46 31:23 
5. SV St. Stephan 28 52:50 31:25 
6. Ol. Biebesheim 28 45:42 27:29 
7. FC Langen 28 43:52 27:29 
8. SKG Gräfenhausen 28 49:40 26:30 
9: Opel Rüsselsheim 28 49:52 26:30 

10. TG 75 Darmstadt 28 49:56 26:30 
11. SV Nauheim 28 43:49 24:32 
12. Germ. Eberstadt 28 34:45 22:34 
13. SKV Büttelbom 28 45:59 22:34 
H.TSVTrebur 27 36:55 21:33 
15. SV Weiterstadt 28 45:62 21:35 
16. SV Erzhausen 28 29:62 18:38 

Am Donnerstag (22. Mai, 18.30 Uhr) 
spielen: FC Langen — Opel Rüsselsheim. 

Am nächsten Sonntag (25. Mai) spielen: 
Weiterstadt — Biebesheim. Gräfenhausen 
— Opel Rüsselsheim. SV Nauheim — Erz- 
hausen. SV St. Stephan — Büttelbom. 
TSV Trebur - TSG Messel. TG 75 Darm- 
stadt — FC Langen. Leeheim — Eberstadt. 
SV Bischofsheim — Ober-Ramstadt. 

Kreisliga A Offenbach 
Am Donnerstag (22. Mai. 18.15 Uhr) 

spielen: Alemannia Klein-Auheim — SKG 
Rumpenheim. Germania Klein-Krot- 
zenburg — TSV Lämmerspiel. SV Dreiei- 
chenhain — SSG Langen. TSG Mainflin- 
gen — SV Gemaa Tempelsee, TV Hausen 
— Germania Bieber, SKG Sprendlingen 
— Germania Großkrotzenburg, Spvg. Se- 
ligenstadt — Spvg. Hainstadt, TC Sprend- 
lingen — KV Mühlheim. Spielfrei: VfB Of- 
fenbach. 

Am nächsten Sonntag (25. Mai, 15 Uhr) 
spielen: KV Mühlheim — VfB Offenbach, 
Spvg. Hainstadt — TG Sprendlingen, Ger- 
mania Großkrotzenburg — Spvg. Seligen- 
stadt, Germania Bieber — SKG Sprend- 
lingen, CJemaa Tempelsee — TV Hausen, 
SSG Langen — TSG Mainflingen. TSV 
Lämmerspiel — SV Dreieichenhain. SKG 
Rumpenheim — Germania Klein-Krot- 
zenburg. Spielfrei: Alemannia Klein- 
Auheim. 

Jadr. Griesheim — Hähnlein 3:1 
SC Griesheim - FTG Pfungst. 1:3 
Schneppenh. — TuS Griesheim verlegt 
Nd.-Beerbach — Malchen 6:0 

1. SG Egelsb, II 
2. Modau 
3. Wixhausen 
4. VfB Darmst. 
5. Schneppenh. 
6. Hähnlein 
7.VfREberst. 
8. FCA Darm. II 
9. Balkhausen 

10. FTG Pfungst. 
11. Rohrbach 
12. Nd.-Beerbach 
13. TuSGriesh. 
14. Jadr. Griesh. 
15. SC Griesheim 
16. Malchen 

30 105:34 
30 80:30 
30 86:40 
30 82:62 
29 54:50 
30 82:63 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
29 
30 
30 
30 

71:73 
51:55 
70:74 
60:62 
57:78 
54:66 
56:59 
45:59 
59:55 
19:171 

46:14 
45:15 
43:17 
37:23 
36:22 
35:25 
29:31 
29:31 
28:32 
27:33 
27:33 
26:34 
25:33 
23:37 
22:38 

0:60 

Jngendfußball 
SG Egelsbach 
A: SGE — SC Viktoria Griesheim 2:1 a:l) 

Im Heim-Punktspiel am 14. Mai gegen 
Viktoria Griesheim ging die SGE mit 1:0 
in Führung und hätte bei Ausnutzung der 
Chancen eine höhere Fühmng heraus- 
schießen können. Doch die Griesheimer. 
die der erwartet starke Gegner waren und 
monatelang mit den Egelsbachem und 
den Raunheimem um die Tabellenfüh- 
rung kämpften, konterten und schlugen 
noch in der ersten Halbzeit zum 1:1- 
Ausgleich zurück. 

In der zweiten Halbzeit erspielten sich 
die Griesheimer eine leichte Überlegen- 
heit und kamen zu einigen zwingenden 
Torchancen. Erst in der Schlußminute ge- 
lang den Egelsbachem der Siegtreffer 
durch einen knallharten und plazierten 
Freistoß. 

Gewichtheben Bundesliga 
Gmppe Nord 
KSV Langen - VfL Duisb.-Süd 630.2:300,5 
SV Wuppertal - VfL Wolfsburg822,7:888,0 

Bowling-Sportverein 
ermittelte 
Vereinsmeister 

Am 29. und 30. April sowie am 3. und 4. 
Mai ermittelte der Bowling-Sportverein 
Langen seine Vereinsmeister. Die Spieler 
mußten pro Spieltag sechs Spiele (insge- 
samt 24 Spiele) bestreiten. Es kam dabei 
zu folgenden Ergebnissen: Damen: 1. An- 
ne Heindel 4159 Pins (Durchschnitt 173), 2. 
Bettina Lohse 3972 Pins (166), 3. Diana 
Bauer 3716 Pins (155); Herren: 1. Fred Mor- 
rissey 4601 Pins (Durchschnitt 192), 2. Jür- 
gen Lagodzinski 4420 Pins (184), 3. Mat- 
thias Vorsbruch 4309 (180). 

Diese guten Ergebnisse kamen nicht zu- 
letzt dadurch zustande, daß das Pächter- 
ehepaar der Bowlingbahn dem BSV Lan- 
gen an allen vier Spieltagen die Bahnen in 
einem ausgezeichneten Zustand zur Verfü- 
gung stellten. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klastel; 8 x 888 210.50 Marli 
Klasse 2: 43 1 82 624,20 Mark 
Klass« 3; 1 523 x 8 998,30 Mark 
Klasse 4: 84 584« 126,00 Maili 
Klasse 5: 1592 018 1 9,60 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 580 226,30 Mark 
Klasse 2: 1 x 65 000,00 Mark 
Klasse 3: 65 x 4 500,00 Mark 
Klasse 4: 4 31Sx 67,70 Mark 
Klasse 5; 64 539 x 7,00 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 9 x 35 645,80 Mark 
Klasse 2: 296 x 1 083,80 Mark 
Klasse 3: 3 974 x 80,70 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1; 56 x 297,90 Mark 
Klasse 2: 82 x 203,40 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 67 x 249,00 Mark 
Klasse 2: 84 x 198,60 Mark 
Kombinatlons-Glewinn: unbesetzt 
Jackpot 124 389,80 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 
1. VfL Wolfsburg 
2. AC Soest 
3. SV Bayer Wuppertal 
4. KSV Langen 
5. SV Phönix Kassel 
6. AC Heros Berlin 
7. VfL Duisburg-Süd 

5383,3 12:0 
4176.3 8:2 
4579.4 8:4 
4465,9 6:6 
2493,1 4:6 
3831,9 2:10 
2388,8 0:12 

AC Mutterstadt und VfL Wolfsburg be- 
streiten die Finals am 7. und 21. Juni. 

Zeitungsträger/in 

für Egelsbach 
ab sofort gesucht. 

Langener Zeitung 
Telefon 21011 (Frau Selbel) 
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Rechtzeitig zum Ferienbeginn: 

anzeigen+public relations 
Für mehr FreizeitspaB: 

R+V-Kunden erhalten Geld zurück 
45 Millionen für Beitragsrückerstattung 

Zwei Drittel aller R-(-V-Kunden bis zu 15 % in der Vollkasko zu- rechtigt auf eine Rückerstattung 
bekommen 1986 eine Beitrags- rückbezahlt, insgesamt über von 10% des zum Ausschüttungs- 
rückerstattung in der Kfz-Haft- 30 Millionen DM (vorbehaltlich Zeitpunkt gültigen Jahresbei- 
pflicht- und in der Vollkasko- der Genehmigung des BAV). trags. In dieser Sparte zahlt R-l-V 
Versicherung. Je nach Höhe der In der Allgemeinen Unfallver- 15 Mio. DM an ihre Kunden 
Schadenfreiheitsklasse werden Sicherung sind mehr als die Hälf- zurück. 
bis zu 30% in der Haftpflicht und te aller Verträge anspruchsbe- Damit stellt die R-l-V Versiche- 

rung, Wiesbaden, 
erneut ihre Lei- 

stungsfähigkeit 
unter Beweis! Seit 
Jahren erhalten ih- 
re Kunden nun 
schon regelmäßig 
Beiträge zurück. 
Neben den günsti- 
gen Prämien und 
dem bekannten 
umfassenden Ser- 
vice ein weiteres 
Argument für die 
R-hV Versicherung. 

Die Schecks 
werden rechtzeitig 
vor dem Ferienbe- 
ginn in den einzel- 
nen Bundeslän- 
dern verschickt. 

KinderSchokolade jetzt mit lustigen „Walt Disney-Käppis"! 

GIBT'S JETZT DIE 
RÜCKVERGÜTUNG IM 
WERT VON 11692 
GUMMIBÄRCHEN. 

Wie jedes Jahr im Mai hat sich 
KinderSchokolade jetzt wieder 
einen besonderen Freizeitspaß 
ausgedacht. Diesmal sind es ganz 
tolle Käppis mit den belieote- 
sten Walt Disney-Figuren, aus 
denen man einen lustigen Son- 
nenschutz basteln kann. Auf der 
Rückseite jeder Tafel Kinder- 
Schokolade ist jetzt eine dieser 
fröhlichen Typen zu finden. Ins- 
gesamt gibt es sechs verschie- 
dene Motive. Mick^ Mouse, 
Goofy, Donald Duck, Pluto, Dai- 
sy und die quicklebendigen Nef- 
fen von Donald Duck Tick, Trick 
und Track warten schon darauf, 
ein lustiges Käppi zu werden. 

Eine wirklich phantasievolle 
Idee für alle Kinder, die sich gern 
etwas Spaßiges aufsetzen. Oder 

mit einem pfiffigen „Kopf- 
schmuck" draußen nerumspnn- 
gen möchten. Außerdem ist so 
ein Käppi, auf dem auch noch 
ein flotter Spruch steht, ein idea- 
ler Sonnenschutz für daheim 
oder den Urlaub. Und wer ein 
Käppi-Motiv doppelt hat, tauscht 
es vielleicht mit seinen Schulka- 
meraden oder Nachbarskindern 
aus!? Dem Spiel und der Frei- 
zeitgestaltung der Kinder ist 
also freier Lauf gelassen. 

Kinder 
SCHOKOLADE® 

Achten Sie deshalb jetzt bei 
Ihrem Einkauf auf KinderScho- 
kolade mit den lustigen „Walt 
Disney-Käppis"! Damit bereiten 
Sie Ihren Kindern nicht nur eine 
große Freude, sondern mit je- 
der T^fel KinderSchokolade be- 
kommt Ihr Kind auch noch eine 
Extraportion Milch. Diese hoch- 
wertige, gefüllte Qualitätsscho- 
kolade erhalten Sie übrigens 
überall dort, wo man gute Scho- 
kolade kaufen kann. 

Durch die Bank. Mit der Bank. VERSICHERUNG 
Im Raitfeisen-Votksbankenverbund 

Renovieren, Modernisieren 

Für den Landwirt! 

Standfestes Getreide sichert gute Ernten 

heißt Werte erhalten. Das eige- 
ne Heim, Nummer 1 unter den 
Wertanlagen vieler Bundesbüi^ 
ger, muß von Zeit zu Zeit auf die 
Höhe der Zeit gebracht werden. 
Es lohnt sich, dafür Geld auf die 

hohe Kante zu legen. Ideal ist 
der Abschluß eines Bausparver- 
trages. Er sichert (nicht zuletzt 
mit Hilfe staatlicher Förde- 
rui 
Vor" 

angsgelder) eine |ute Rendite, 
'or allem aber erwirbt der Bau- 

Grundlage und Voraussetzung 
für hohe Erträge im Getreide- 
bau ist die Nährstoffversorgung. 
Besondere Bedeutung kommt 
dabei dem Stickstoff zu. Die mi- 
neralische Düngung kann in be- 
zug auf Menge und Zeitpunkt 
exakt auf den Bedarf der Pflan- 
zen abgestimmt werden. Dage- 
gen können bei Betrieben mit 
überwiegend organischer Dün- 
gung erhebliche Probleme auf- 
tauchen, weil hier der je nach 
Witterung freigesetzte Stickstoff 
schwer kalkulierbar ist. So kann 
es geschehen, daß den Pflanzen 
zu viel Stickstoff auf einmal an- 
geboten wird. BeStockung und 
Längenwachstum des Getreides 
Werden zur Unzeit angeregt, was 
die Lagergefahr erhönt. 

Für die meisten Betriebe ist 
Oer Einsatz von Wachstumsre- 

gulatoren in Getreide bereits ei- 
ne Standardmaßnahme. Die An- 
wendung von Cycocel in Weizen 
und Roggen bewährt sich nun 
schon seit zwei Jahrzehnten. Der 
optimale Einsatztermin für Cy- 
cocel im Weizen liegt etwa bei 
einer Wuchshöhe von 10-15 cm 
(Stadium 21-29). Spritzungen 
zu diesem Zeitpunkt bewirken 
besonders eine Verkürzung des 
unteren Halmbereiches. Gleich- 
zeitig wird die Halmwand ver- 
stärkt und der Halmdurchmes- 
ser vergrößert. Bei intensivem 
Anbau, reichlichem Stickstoffan- 
gebot und lageranfälligen Sor- 
ten hat sich das Splittingverfah- 
ren bewährt. Dabei werden 80% 
der Cycocel-Menge im Stadium 
21/25/29 gespritzt und 20% im 
Stadium 30-32, zusammen mit 
der Halmbruchbekämpfung. 

Terpal C, Halmfestiger für 

Wintergerste, Sommergerste und 
Winterroggen, hat einen beson- 
ders langen Anwendungszeit- 
raum. Das Mittel ist jetzt auch in 
Winterweizen zugelassen. Es 
kann vom 2-Knoten-Stadium bis 
unmittelbar vor dem Ährenschie- 
ben eingesetzt werden. Wichtig 
für optimale Wirkung ist die An- 
wendung während wüchsig- 
warmer Witterungsabschnitte. 
Sind die Bestände bereits früh 
üppig entwickelt, empfiehlt sich 
der Terpal C-Einsatz zu Beginn 
des Schossens. So kann frühes 
Lager verhindert werden, das be- 
kanntermaßen zu besonders ho- 
hen Ertragsverlusten führt. Der 
lange Anwendungszeitraum bis 
Beginn des Ährenschiebens er- 
möglichtin jedem Fall die indivi- 
duelle Anpassung an Standort, 
Witterungsverlaufund Bestands- 
entwicklung. 

Wann Hausbesitzer mit Renovierung rechnen müssen-- 

OmIIc WiitiiHil Impress 

..Jodernisierungs- und 
Instandhaltungsausgaben. 

Stehen konkrete Vorhaben an, 
empfiehlt die Bausparkasse Wü- 
stenrot. einen „schnellen" Bau- 
sparvertrag abzuschließen. Bei 
diesen Tarifen sind die Sparpha- 
sen kürzer, und die Zuteilung ist 
deutlich früher zu erwarten. 
Ebenso wie bei den herkömmli- 

antragt c 
ausgeschöpft werden. Unsere 
Grafik gibt Anhaltspunkte, in 
welchen Zeiträumen mit größe- 
ren Investitionen zu rechnen ist. 
Auf alle Fälle sollten Hausbesit- 
zer den fachlichen Rat des ent- 
sprechenden Handwerkers ein- 
holen und. damit es keine un- 
liebsamen Überraschungen gibt, 
sich über die exakte Höhe der 
Kosten informieren. 

Über alle Finanzierungsfragen 
berät der Mann (oder die Frau) 
von Wüstenrot persönlich und 
zuverlässig. 
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Nachts schleichen Piraten an Bord 
Im Seglerparadies vor Singapur lauern die Seeräuber auf ihre Opfer 

rigen Sohn das Leben. 
Aber auch Tburisten auf gro- 

Die Gewässer entlang den Kü- 
sten von Thailand und Malaj^sia, 
zwischen den Inseln Indonesiens 
und der Philippinen gehören zu 
den schönsten Jacht-Revieren 
der Welt. Doch immer weniger 
Sportsegler und Vergnügungs- 
schiffer w^en sich in dieses 
scheinbare Paradies. Grund: Als 
Fischerboote getarnte Schiffe 
mit überstarken Motoren und 
schwerbewaffneten Mannschaf- 
ten an Bord warten auf Beute, 
Es sind Piraten - und sie über- 
fallen alles, was ihnen vor die 
Flinten kommt: Fischerboote, 
Küstenschiffe und selbst große 
Frachter. Mit Vorliebe aber en- 
tern sie Privatjachten, von de- 

Es gibt eine Reihe guter Vor- 
kehrungen gegen die Versu- 
chung; doch die sicherste ist 
Feigheit. Mark Twain 

nen sie Geld und moderne Aus- 
rüstungsgegenstände rauben. 

Die philippinische Regierung 
mußte schon ihre Luftwaffe ge- 
gen die Seeräuber einsetzen: Ein 
7700-Tonnen-PVachter auf der 
Fahrt von Sri Lanka nach Japan 
war vor der Insel Palawan auf 
Grund gelaufen. Bevor die 
Mannschaft versuchen konnte, 
ihr Schiff wieder flottzumachen. 

enterten mehr als hundert Pira- 
ten den Havaristen, trieben die 
Matrosen von Bord und began- 
nen, die Ladung an Land zu 
schleppen. Erst als philippini- 
sche Düsenjäger ihre Borawaf- 
fen rund um den Frachter ab- 
feuerten, zogen sich die Bandi- 
ten zurück. 

Der Singapurer Fischer Yeo 
Wee Yoke, 61 Jahre alt, wurde 
auf hoher See am Ruder seines 
Bootes von Piraten erschossen 
und über Bord geworfen. Seine 
dreiköpfige Besatzung wurde ge- 
fesselt und mußte mit ansehen, 
wie die Räuber einen der beiden 
Schiffsmotoren und das Radai^ 
gerät ausbauten und samt Ver- 
pflegung und Schiffskasse ver- 
schwanden. Seither wagen sich 
Singapurs Fischer nur noch im 
Konvoi in jenen Tfeil des Süd- 
chinesischen Meeres, wo der 
Überfall stattfand, 

Yeo war nicht das erste 'Ibdes- 
opfer. Vor allem vor den Küsten 
der Insel Borneo nahm die Pira- 
terie derart zu, daß die malay- 
sische Regierung inzwischen 
Schrotgewehre und Munition an 
alle Fischer ausgab. 

Nur sehr selten kommt die Po- 
lizei den Seeräubern auf die Spur. 
Die meisten Überfälle werden 
nicht einmal bekannt. Denn üb- 

lichei-weise morden die Piraten 
ihre Opfer und werfen sie in 
haifischverseuchten Gewässern 
über Bord. Die überfallenen 
Schiffe werden ausgeplündert 
und versenkt. 

Jene Kapitäne aber, die mit 
ihren Schiifen Piratenüberfälle 
überleben, melden dies nur sel- 
ten der Polizei im nächsten Ha- 
fen. Denn dann müßten sie mit 
ihrer Mannschaft tagelat^ Fra- 
gen beantworten und das Ergeb- 
nis der Untersuchung abwarten. 
Schiffe, die im Hafen liegen, ko- 
sten jedoch viel Geld und fahren 
keine Gewinne ein. Das geraub- 
te Gut wird deshalb meist als 
„über Bord gegangen" der Ver- 
sicherung gemeldet. 

Jacht-Clubs und Polizei war- 
nen vor allem Segler davor, mit 
ihren langsamen Booten außer 
Sichtweite der dichtbesiedelten 
Gegenden zu fahren. Der deut- 
sche Weltumsegler Wilfried Erd- 
mann erfuhr am eigenen Leib, 
wie angebracht diese Warnung 
ist. Auf dem Weg von Neuguinea 
nach Singapur wurde sein Boot 
„Kathena" südlich von Bomeo 
von philippinischen Piraten ge- 
entert und in Schlepp genom- 
men. Nur das Auftaucnen eines 
Polizeibootes rettete Erdmann, 
seiner Frau und seinem fünfjäh- 

ßen Passagierschiffen sind gele- 
gentlich gefährdet. In der Stra- 
ße von Malakka, zwischen Su- 
matra und Malaysia, mußte der 
Kapitän eines Luxusliners nachts 
in die Kabine einer aufgeregten 
alten Dame eilen. Verstört be- 
richtete die Urlauberin, ein bar- 
füßiger Chinese in Shorts und 
Unterhemd habe sie mit einem 
langen Messer bedroht und ih- 
ren Schmuck gestohlen. Der Ka- 
pitän tippte auf einen hysteri- 
schen Anfall, verordnete em paar 
Beruhigungspillen und ging in 
seine Kajüte zurück. Dort mußte 
er feststellen, daß inzwischen 
sein Schreibtisch aufgebrochen 
und ausgeraubt worden war. Pi- 
raten waren im Dunkel der Nacht 
mit ihren Booten längsseits ge- 
gangen, heimlich an Deck ge- 
klettert und hatten gestohlen, so 
viel sie tragen konnten. 

R, D, Rieh 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Ratenlast wächst 

S 
Monail Rsien von 20 u mshr ^6 IhfM Mrfügbaren En- kommm 7AhKen Mviat Prozent der berate • n RalenzBhter 

Ifn fffOß^n ErnIhruigttaMtfln |s 
Haushalt IBt Pwyn n«ji hhhmii- 
man billiger 

Nicht nur in Mark und Pfennig, 
auch im Verhältnis zu ihrem ver- 
fügbaren Einkommen hat die 
Ratenlast der privaten Haushal- 
te in den letzten Jahren ständig 
zugenommen. 1984 mußte be- 
reits jeder fünfte der von der 
Zentralstelle für rationelles 
Haushalten (Beratungsdienst 
der Sparkassen) beratenen Ra- 
tenzanler mindestens 20 Pro- 
zent seines verfügbaren Monats- 
einkommens für Ratenzahlun- 

gen abzweigen. 

1 2 5 6 7umohf 
[WMfl H«j3h8n«ama m Paraonen 
Im großen Haushalt ißt man bil- 
liger. Doch gibt es beim Ernäh- 
rungskostenaufwand je Person 
eine untere Grenze, die auch 
von der sparsamsten Hausfrau 
im Großhaushalt nicht unter- 
schritten werden kann. Nach 
Feststellungen der Zentralstel- 
le für rationelles Haushalten 
(Beratungsdienst der Sparkas- 
sen) sind die Einsparungsmög- 
lichkeiten je Person bei der Ver- 
sorgung von mehr als 5 Perso- 

nen weitgehend erschöpft. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.Nr.:0 61.03/21011 /12 

Wir renovieren! 
Aus diesem Grund ist unser Ge- 
schäft von Samstag, 24., bis 
Samstag, 31. Mai, geschlossen. 
Wiedereröffnung 
am Montag, dem 2. Juni 

J. K. Bach Fahrgasse 17 • Langen 

gPür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläBilch 
unserer HOCHZEIT 

sagen wir allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Qe/td Stude/t uwc(*3rftauc^w(i/t6a 
UhlandstraBe23 geb. Schultheiß 
Langen, Im Mai 1986 

Dach- 
Neu- * Umdechung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgeseiischaft mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaKtaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E t G E N 

in der Langener Zeitixig 
zu beachten I 

Gott, dem Herrn, hat es gefallen, meinen geliebten Mann und fürsorg- 
lichen Vater 

Dr. med. Karl August Lind 

am 17. Mai 1986 im Alter von 70 Jahren zu sich in sein Reich zu nehmen. 

in tiefem Schmerz 
Emrys Lind 
Gabriele Lind 
und Verwandte 

Rotkehlchenweg 10 
6070 Langen-Oberlinden 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 22. Mai 1986, um 14.15 Uhr in der Friedhofshal- 
le auf dem Langener Friedhof statt. 
Wir bitten statt zugedachter Blumen- und Kranzspenden um einen Betrag zu Gunsten an: 
Hermann-Gmeiner-Fonds (SOS Kinderdörfer), Konto-Nr. 1111111 Dresdner Bank 
München, BLZ 700800 00. 

Spezialangabot 
aus Geschäftsauflösung Alu- 
Schlebeleitem2-tlg., 10m 2 x 5m, 
9 m ausgesch. alt. Pr. 488,— 
letzt 265,—. Lieferung frei Haus. 
Hermans-Auftragsann.: 
06147/7438 

Langenei 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 210 11 

Völlig unerwartet starb meine liebe Mutter und Oma 

Marie Witel< 
geo. 3. 12. 1891 gest. 14. 5. 1986 

In aller Stille 
Trude Witek 
Karl Heinz 
und Angehörige 

Südliche Ringstraße 129 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. Mai 1986, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns Ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Anna Stader 

bel<undeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Frau Urschel und Frau Denk für ihre Mühe und Arbeit 
sowie allen Verwandten und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen 
Andreas Ochss und Frau Maria, geb. Stader 

Südliche Ringstraße 156 
6070 Langen, im Mai 1986 

VÄ 
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rsiaskerzenhalter 
versch. dekorative Formen, 
ca. 2*4x4 cm ca. 2.5*4,5x4,5 ^ 

100 ml 
Nerven ruh 
Forle Dfagae« 
60 Stock 
Biovit 
Vitamin Ei 
60 Stück 

rAi-cmenfc 

26?8 

16?8 

Tai Ginseng 
Tonicum. SOG ml 
Tal Ginseng 
Kapseln. 60 Sick. I 

KaHeebecher 
Steingut „ 
mit aktuellen FrOchtemollven 

■MfiiiBimerbeutel 
für Haushallseimer bis 201, praktisch und hygienisch, 
besonders reiBlest, 
wasserdicht. 40 Stock 
AIR -Alutolie 
lÜJStbehtl. lOr jeden Haushalt, 

Backen, Braten. Grillen, 20 m 
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Heute in der LZ: 

Sparkasse zufrieden 
Erfreuliches Wachstum 

Ab in die Grundschule? 
Lehrer zur Schulsituation 

Arger für Pauschalreisende 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

^^ 

Einzelpreis —,75 DM 
y und Unterhaltung 
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Fühlen Sie sich wie zu Hause! >> 

Bürgermeister rief Jugend zur Mitarbeit auf 
,,Fühlen Sie sich unter Freunden, fühlen Sie sich wie zu Hause!" Diesen Satz rief Bür- 

germeister Hans Kreiling am Samstagvormittag den Besuchern aus den Partnerstädten 
Romorantin und Long Eaton am Ende seiner Rede zu, mit der er die Delegationen im 
Sitzungssaal des Rathauses offiziell begrüßte und ihnen angenehme Tage beim Drei- 
Städte-Treffen in Langen wünschte. 

Der Sitzungssaal des Rathauses war 
fast zu klein, denn nicht nur die 150 Gäste 
aus Frankreich und England waren ge- 
kommen, sondern mit ihnen auch viele 
Langener Gastgeber. Besonders willkom- 
men hieß Kreiling seinen französischen 
Amtskollegen, Bürgermeister Jeanny 
Lorgeaux, der zum ersten Mal in Langen 
weilte, sowie den neuen Präsidenten des 
Twinning Committees Long Eaton, Jack 
Asdill, der ebenfalls seinen Antrittsbe- 
such in Langen machte. Gute alte Bekann- 
te dagegen waren Basil Conquest, lang- 
jähriger Voristzender des Twinning Com- 
mittees Long Eaton, Jean Daligaut, Präsi- 
dent des Jumelage Comitfe Romorantin 
und sein Vizepräsident Raymond Banche- 
reau. 

Aber auch die Läufer des Athletique 
Clubs Romorantin wurden mit besonde- 
rer Herzlichkeit begrüßt, die den Weg aus 
ihrer Heimatstadt nach Langen zu Fuß zu- 
rückgelegt hatten — immerhin mehr als 
700 Kilometer —, um die Grüße der Romo- 
rantiner Bürger zum Drei-Städte-Treffen 
zu überbringen. Kreiling bezeichnete dis 
als dne eindrucksvolle Geste und eine 
hervorragende sportliche Leistung. Lan- 
gener Präsente gab es als äußeres Zeichen 
der Anerkennung. 

Der Dank gelte aber auch allen, die sich 
für das gutnachbarliche Zusammenleben 
der Völker Europas engagierten. Auf- 
grund der Ereignisse der letzten Wochen, 
ausgehend von Terroraktionen bis hin zu 
militärischen Einsätzen und schließlich 
endend mit dem Atomreaktorunfall, sei er 
mehr denn je überzeugt, erklärte Kreiling, 
daß die europäischen Völker gezwungen 
seien, ihr Schicksal in die eigenen Hände 
zu nehmen. Es bleibe nicht mehr viel Zeit, 
da die Apokalypse, und zwar auf unserem 
Rücken, denkbar erscheine. 

Die mehr als 15 Jahre zwischen den drei 
Städten Romorantin, Long Eaton und 
Langen bestehende Partnerschaft erfülle 
einen wichtigen Zweck. Es sei dabei vor 
allem an die Jugend zu appellieren, noch 
stärker als bisher dabei mitzuwirken, 
denn letztlich diene diese europäische Ar- 
beit doch wohl mehr einer guten Zukunft 
der kommenden Generationen. 

Die Besuche, Begegnungen und Austau- 
sche auf privater oder schulischer Ebene 
oder zwischen den Vereinen seien von 
Jahr zu Jahr zahlreicher geworden, ob- 
gleich die Entfernungen und damit die 
Kosten zwischen Langen und Romoran- 
tln-Lanthenay und vor allem zwischen 
Langen und Long Eaton, heute ein Stadt- 
teil von Erewash-Borough, nicht unerheb- 
lich seien. 

Kreiling betonte, daß die Begegnungen 
der Bürger, der Familien, der Jugend, der 
Sportler und anderen wie bisher stets den 
Vorrang vor den offiziellen Begegnungen 
der städtischen Repräsentation haben 
müßten. 

Die Verleihung der Ehrenfahne im Jah- 
re 1983 an die Stadt Langen sei sicherlich 
in besonderem Maße auch Anerkeimung 
und Dank für diese Bemühungen und ehre 
zugleich alle drei Städte. 

Kreiling erinnerte an die glanzvollen 
Veranstaltungen, als man die Jumelage 
mit Romorantin 1968/69 und mit Long Ea- 
ton in den Jahren 1971/72 proklamiert 
und gefeiert habe. Insgesamt könnten der 
Fördererkreis und die .Stadt Langen, bes- 
ser noch alle, mit dem bisherigen Ergebnis 
der Ringverschwisterung sehr zufrieden 
sein. Auch für die Zukunft erwarte man 
eine gute Entwicklung. 

Zum Abschluß dankte der Bürgermei- 
ster noch im Namen aller Langener Ver- 
eine, ob sie auf kulturellem, musikali- 
schem oder sportlichem Gebiet tätig sind, 
dem Fördererkreis für die hervorragende 
Vermittlertätigkeit bei Anbahnung und 
Durchführung von Austauschen, Begeg- 
nungen und Veranstaltungen. 

Mit einem geselligen Beisammensein 
und einem kleinen Imbiß endete die Be- 
grüßungsfeier. Dann standen den Besu- 
chern und ihren Gastgebern drei ereignis- 
reiche Tage mit vielen Aktivitäten bevor. 
Der Fördererkreis und die Gastgeber hat- 
ten alles getan, daß sich ihre Freunde auch 
wirklich „wie zu Hause" fühlen konnten. 

SozialwahLkampf in „heißer Phase" 
tm Arbeitskreis für Schwerbehinder- 

tenfragen des IG-Metall-Bezirks Frank- 
furt unterstrich die für Sozialpolitik zu- 
ständige Bezirkssekretärin Karin Marck- 
wald in einer Veranstaltung in der Lange- 
ner Stadthalle die Bedeutung der Sozial- 
wahlen 1986. Gewählt werden die Sozial- 
parlamente von über 1300 Sozialversiche- 
rungsträgem in der Bundesrepublik 

Karin Marckwald wies unter anderem 
darauf hin, daß 25,8 Prozent des Volksein- 
kommens und 19 Prozent des Bruttoso- 
zialproduktes durch die Sozialversiche- 
rung umverteilt würden. 

1,7 Millionen Menschen sind im Gesund- 
heitswesen einschließlich Pflege beschäf- 
tigt und beziehen ihr Einkommen direkt 

Dank 

an die Gastgeberfamilien und an die Langener Bevölkerung für den freund- 
lichen Empfang der Gäste aus Long Eaton und Romorantin anläßlich des 
Drei-Städte-Treffens. Wir danken Herrn Stadtverordnetenvorsteher Heinen, 
Herrn Bürgermeister Kreiling und den städtischen Gremien für die Unter- 
stützung und für die gute Zusammenarbeit; den Stadtwerken Langen für die 
Gastfreundschaft und der Chuchi Rhein-Main im Club kochender Männer für 
die vorzügliche Bewirtung; allen Mitgliedern und Freunden für die aktive 
Mithilfe bei der Ausgestaltung des Festes und der Stadtgärtnerei für den Blu- 
menschmuck. 

Außerdem danken wir der Jazz-Initiative Langen, der Jugendmusikschule, 
der Leichtathletik-Gemeinschaß der SSG und des TV für die vorzügliche Be- 
treuung der französischen Läufer, der Stadtkirchengemeinde mit Herrn Pfar- 
rer Wächtler für ihre große Mitwirkung, ebenso den Langener Geschäfts- und 
Privatleuten, die mit Sach- und Geldspenden dazu beitrugen, daß wir unsere 
schöne Aufgabe so erfolgreich angehen konnten. 

Ein ganz besonderer Dank gilt den jugendlichen Helfern, die mit Freude 
und Engagement bei der Betreuung und Bewirtung der Gäste mitgeholfen ha- 
ben. 

Zum Schluß möchten wir der ganzen Bevölkerung von Langen die Grüße 
übermitteln, die uns von den englischen und französischen Freunden für sie 
beim A bscht'ed aufgetragen wurden. 

Fördererkreis für europäische Partnerschaften Langen e.V. 
Der Vorstand 
Hans Schlichtmann Dr. Arno Rosenkram Wolfgang Nocke 

AMP übernimmt 

Pittler-Hochhaus 

Entwicklungszentrum erweitert / 
neues HochregaUager in der AMPferestraße 

Mit der langfristigen Anmietung des 
Pittler-Hochhauses hat die AMP 
Deutschland dem unverändert rasan- 
ten Wachstum des Unternehmens 
Rechnung getragen, erklärte G.M. 
Schmidt, AMP-Vizepräsident, gegen- 
über unserer Zeitung. Besonders im 
technischen Entwicklungsbereich hat- 
te nicht nur die personelle Anpassung 
an die gestiegenen Markterfordernisse 
zu räumlichen Problemen geführt, son- 
dern auch der schon frühzeitig syste- 
matisch betriebene Einsatz von Com- 
putern für die Entwicklung von Bau- 
elementen, Fertigungswerkzeugen und 
die Steuerung voll Werkzeugmaschi- 
nen. Durch den verstärkten Einsatz 
dieser modernen Techniken, die Fach- 
leuten unter den Begriffen CAE/CAD/ 
CAM bekannt sind, sieht sich die AMP 
gut gerüstet, den bisherigen Wachs- 
tumskurs und die Position des Markt- 

führers kontinuierlich fortzusetzen. 
Dazu beitragen wird auch ein neues 

Hochregallager, das derzeit auf dem 
AMP-Gelände an der AMPdrestraße 
.entsteht. Im Spätsommer wird auf ei- 
ner Grundfläche von 2000 Quadratme- 
tern ein Gebäude in Betrieb genom- 
men werden köimen, das durch seine 

' technische Konzeption mit einem com- 
putergesteuerten System für die Wa- 
renbewegungen die bisherige Lagerka- 
pazität in Langen verdreifacht. 

Mit diesen Baulichkeiten werden in 
Langen, Bensheim, Wort, Dinkelsbühl 
und München die Büro-, Lager- und Fa- 
brikationsflächen der AMP Deutsch- 
land auf 50 000 Quadratmeter anwach- 
sen. Damit haben die 1300 Beschäftig- 
ten der AMP auch räumlich eine gute 
Basis, das Umsatzziel von 1986 von 
deutlich über 500 Millionen D-Mark zu 
verwirklichen. 

Was erwartet unsere Kinder? 

Eltern machen sich Gedanken um Bildungspolitik 

Groß war die Begeisterung, als am Samstagvormittag die Läufer aus Romorantin einge- 
troffen waren und man zur offiziellen Begrüßung in den Sitzungssaal des Rathauses 
schritt. Voran die Bürgermeister von Romorantin (mit Amtsschärpe) und Langen (mit 
dem Staffelholz). 

oder indirekt von der Sozialversicherung. 
Etwa 90 Prozent der bundesrepublikani- 
schen Bevölkerung sind als Versicherte- 
oder mitversicherte Familienangehörige 
im Schutz der gesetzlichen Krankenversi- 
cherung. Ca. 40 Prozent der Bevölkerung 
der Bundesrepublik Deutschland bezie- 
hen ihre wirtschaftliche Sicherung aus der 
Sozialversicherung. 

Die Referentin sagte unter anderem: 
„Die Sozialwahlen 1986 befinden sich jetzt 
in der ,heißen Phase' des Sozialwahl- 
kampfes. Sie finden statt in einem Zeit- 
raum, der gekennzeichnet ist durch So- 
zialabbau besonders bei den Schwerbe- 
hinderten, Massenarbeitslosigkeit, Hoch- 
rüstung und Strukturkrise." 

Die Produktivität, nicht der Mensch, 
stehe im Mittelpunkt unserer Gesell- 
schaft. Nicht die Rücksicht auf Schwache, 
sondern die Durchsetzungskraft der Stär- 
keren, nicht die Opferbereitschaft, son- 
dern der Profit und Konkurrenz bestimm- 
ten eine Gesellschaft, die auf dem Welt- 
markt mithalten wolle. 

Das derzeitige System des in Berufsun- 
fähigkeits- und Erwerbsunfähigkeitsren- 
ten ausgespaltenen Frühinvaliditäts- 
rechts werde seiner Aufgabe, bei gesund- 
heitlich bedingter Einkommensminderung 
einen Ausgleich herbeizuführen, nicht 
mehr gerecht. Das heute vorhandene 
„Alles- oder Nichts-Prinzip", verbunden 
mit der Aushöhlung der Berufsunfähig- 
keitsrente durch die Rechtssprechung, 
führe dazu, daß viele Arbeitnehmer trotz 
drastischer Arbeitseinkommensminde- 
rungen aus Gesundheitsgründen keine 
Frühinvaliditätsrente erhielten. 

Die Eltern der Klasse 2 d der Ludwig- 
Erk-Schule nahmen die Lehrermisere an 
dieser Langener Grundschule zum Anlaß, 
über die derzeitige Bildungspolitik in 
Hessen zu diskutieren und das Ergebnis 
dieser Diskussion in einem Statement zu- 
sammenzufassen: 

„Lehrer im Alter von ca. 50 bis 60 Jah- 
ren, die die Befähigung für Grund-, 
Haupt- und Realschule vor 25 Jahren er- 
worben haben, werden in mehreren Fäl- 
len an Grundschulen abgeordnet. Abgese- 
hen von einem Praktikum von einigen 
Wochen während ihres Studiums vor 30 
Jahren haben diese Lehrer seit ihrem Ab- 
schlußexamen ausschließlich in der Se- 
kundarstufe I gearbeitet, das bedeutet: 
Arbeiten mit Kindern im Alter von elf bis 
16 Jahren, einem Alter, in dem die Kinder 
eine bereits entscheidende Entwicklung 
aus dem Kindesalter und bereits vier Jah- 
re Grundschulunterricht hinter sich ha- 
ben, zum Teil schon erwachsen sind. 

Arbeiten in der Grundschule bedeutet 
hingegen das Unterrichten von Kindern 
im Alter von sechs bis zehn Jahren, einem 
Alter, in dem die Kinder gerade dem 
Kleinkindstadium entwachsen sind und 
sich mit dem Unterricht erst allgemein 
vertraut machen müssen. 

Die Grundschullehrer sind in ihrer Aus- 
bildung auf die Psychologie des Kindes 
und auf die kindgemäße Vermittlung des 
Wissensstoffes ausgerichtet. Die besondere 
Anforderung des Unterrichts von Grund- 
schülem beinhalten kindgc-mäße Sprache, 
kindgemäßes Verhalten (Umgangsverhal- 
ten), kleine Schritte bei der Wissensver- 
mittlung, Anschauungspraktiken, Her- 
stellen einer familiären Vertrauensbasis 
zwischen den kleinen Schülern und dem 
Lehrer, 

Im allgemeinen leitet man in der Sekun- 
darstufe I die Befähigung in der Grund- 
schule zu arbeiten davon ab, daß man den 
Stoff dieser Stufe beherrscht, und somit 
auch Grundschüler unterrichten könne. 
Es gibt keine Bedenken über die Qualifi- 

kation des Wissens der betreffenden 
Sekundarstufe-I-Lehrer, aber es gibt er- 
hebliche Bedenken über die Qualifikation 
des praktischen Könnens wegen der oben 
dargestellten Prinzipien, die einem 
Grundschulunterricht eigen sind. 

Auch wenn wir den abgeordneten Leh- 
rern zugute halten, daß sie nach bestem 
Willen und Ausschöpfung aller möglichen 
Hilfen (zum Beispiel Unterstützung durch 
Grundschulkollegen) ihren Unterricht 
kindgemäß gestalten möchten, wird es 
mehr als sechs Monate dauern, bis er sich 
einigermaßen auf die „Kleinen" einge- 
stellt hat. In diesen sechs Monaten werden 
die Grundschüler in ihrem Verhalten, in 
ihren Arbeitsweisen, in Ihrem Verhältnis 
zur Schule und zur Lehrerschaft enorm ge- 
schädigt. 

Hieraus entstehen berechtigte Fragen: 
Opfert man die Grundschüler zugunsten 
der Zahlenstatistik des Kultus- und Fi- 
nanzministers? Erwartet die Regierung, 
daß jetzt die Eltern die Nachhilfelehrer 
der Nation werden, weil der Unterricht 
nicht kindgemäß ist? Hat man vor vier 
Jahren nicht gewußt, daß der Schülerberg 
aus der Sekundarstufe herauswächst? 
(Damals wurden Sekundarstufe-I-Lehrer 
noch eingestellt, obwohl der Überschuß 
abzusehen war.) Haben sich die Verant- 
wortlichen überlegt, daß diese Grund- 
schüler, die heute von den Herren so ver- 
schaukelt werden, später die Pensionen 
dieser Herren aufbringen müssen? Wel- 
ches Recht haben unsere Kinder auf eine 
altersgemäße Behandlung? Wo bleibt die 
Chancengleichheit solcher Klassen?" 

Waldsee Regatta 
Der Wassersportverein in der SSG Lan- 

gen veranstaltet am Wochenende (24. und 
25. Mai) auf dem Langener Waldsee eine 
Segelregatta für die Klasse Lis und VB in 
getreimter Wertung. 

Start ist am Samstag um 14 Uhr, am 
Sormtag beginnen die Rennen um 10 Uhr. 

Auto „auf's Dach gelegt", 

Einen Leichtverletzten und Sach- 
schaden für rund 36 000 Mark forderte 
ein Verkehrsunfall am Montagabend 
auf der B 486. Ein aus Richtung Mör- 
felden kommender Pkw-Lenker kam 
auf der regennassen Fahrbahn nach 
links ab und prallte gegen einen Baum. 
Durch den Anprall drehte sich der 
Pkw und stieß dann mit dem Heck ge- 
gen den Baum. Anschließend über- 
schlug slch der Wagen und rutschte auf 
dem Dach weiter. 

Beim Eintreffen der Polizei war der 

Fahrer nicht am Unfallort. Da bei dem 
total zertrümmerten Fahrzeug davon 
ausgegangen werden mußte, daß der 
Fahrer schwer verletzt und eventuell 
unter Schock in den angrenzenden 
Wald geflüchtet war, wurde eine Such- 
aktion gestartet. Mehrere Funkstrei- 
fen, die Feuerwehr und das Rote Kreuz 
waren beteiligt. Die Suche wurde ab- 
gebrochen, als die Mitteilung kam, daß 
der Fahrer zu Hause sei. Ihm wurde ei- 
ne Blutprobe entnommen, sein Führer- 
schein einbehalten. 
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Ab in die Grundschule? 

Lehrer der LudAvig-Erk-Schiile nehmen Stellung 
Zu der Lehrersituation an der Ludwig- 

Erk-Schule haben auch die Lehrer Stel- 
lung genommen. In einer Presseerklärung 
heißt es wörtlich: „Die Verringerung der 
Schülerzahl im ersten Schuljahr auf höch- 
stens 25 Schüler je Klasse ist eine positive 
gesetzliche Regelung, zu deren Erfüllung 
jedoch unzureichende Maßnahmen ergrif- 
fen werden: Sekundarstufenlehrer sollen 
befristet an unsere Grundschulen abge- 
ordnet werden. Die Personalversamm- 
lung wendet sich aus folgenden Gründen 
dagegen: 

Die Zusammensetzung der Schüler an 
unserer Schule (hoher Ausländeranteil; 
sehr viele Spätaussiedler ohne deutsche 
Sprachkenntnisse) erfordert speziell qua- 
lifizierte Grundschullehrer und lan^ri- 
stige Programme zur Eingliederung dieser 
Schüler, Kurzfristig ein "rsetzte Kollegen 
aus der Sekundarstufe I, ie nie oder viele 
Jahre nicht in der Grundbv -lule unterrich- 
tet haben, können diesen Anforderungen 
in der kurzen Zeit (maximal zwei Jahre) 
kaum nachkommen. 

Sekundarstufenlehrer unterrichten 
Schüler im Alter von elf bis 17 Jahren; die 
Betreuung der Grundschüler im Alter von 
sechs bis zehn Jahren erfordert vom Leh- 
rer wesentlich andere Verhaltensweisen 
wie kindgemäße Sprache, Umgangston, 
Darbietung und Vorbereitung des Stoffes, 
Auftreten dem Schüler gegenüber und 
,,familiäre" Beziehung zum Schüler. 

Das Recht des Schülers auf angemesse- 
ne Grundschulbildung wird durch solche 
Einversetzungen groß mißachtet. Ein ge- 
gen seinen Willen abgeordneter Lehrer 
wird den spezifischen Ansprüchen der 
Grundschule kaum genügen. Die kurzfri- 
stige Abordnung führt zwangsläufig zu 
häufigerem Klassenlehrerwechsel — dies 

Steuertip 
für Häuslebauer 

Die steuerliche Abgrenzung zwischen 
Ein- und Zweifamilienhäusern spielt ne- 
ben der CJebäudeabschreibung vor allem 
für die Abzugsfähigkeit von Werbungsko- 
sten eine entscheidende Rolle. Dazu ein 
aktueller Hinweis der BHW-Bausparkas- 
se: 

Während selbstgenutzte Einfamilien- 
häuser nur bis zum Gesamtvolumen von 
DM 200 000,— abgeschrieben werden kön- 
nen und der Abzug von Werbungskosten 
wegen der Nutzungswertbesteuerung nur 
auf den auf die Dauer von drei Jahren be- 
schränkten erweiterten Schuldzinsenab- 
zug begrenzt ist, können die Anschaf- 
fungs- und Herstellungskosten bei Zwei- 
familienhäusern in voller Höhe abge- 
schrieben und Werbungskosten generell 
abgesetzt werden. Die Wahl der Abset- 
zungsmethode bestimmt, in welchem 
Umfang die Anschaffungs- oder Herstel- 
lungskosten zu erhöhten Sätzen abge- 
schrieben werden können, 

90. Geburtstag 
Am Sonntag, dem 25. Mai 1986, feiert 

Frau Martha Schwantes, geborene Hil- 
gendorf, in der Südlichen Ringstraße 158 
ihren 90. Geburtstag. Die Jubilarin 
stammt aus dem Regierungsbezirk Stettin 
und wohnt seit 1947 in Langen, Herzlichen 
Glückwunsch! 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die ititer als 75 Jahre sind. 

! 
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entspricht nicht den pädagogischen Erfor- 
dernissen in der Grundschule. 

Die durch diese Maßnahme häufiger 
wechselnde Besetzung im Kollegium 
führt zu Unruhe und Schwierigkeiten in 
der Zusammenarbeit; bestimmte Lehrer- 
gruppen führen unter Umständen ein 
,,Sonderdasein". 

Die in letzter Zeit erfreulicherweise auf- 
getretene vertiefte Erörterung von Frag- 
gen der Grundschulpädagogik durch den 
Arbeitskreis Grundschule und das Hessi- 
sche Institut für Lehrerfortbildung hat zu 
einer Qualifizierung des Grundschulleh- 
rers geführt. Die Abordnungsmaßnahmen 
untergraben diese Situation und werten 
den Status des Grundschullehrers ab. Da- 
mit das Recht des Grundschülers auf an- 
gemessene Grundschiilbildung gewährlei- 
stet bleibt, fordern wir die Rücknahme 
der eingeleiteten Maßnahme, Es gibt ge- 
nügend ausgebildete Grundschuilehrer, 
wir fordern weiterhin nachdrücklich de- 
ren Einstellung, 

Die sinnvolle Verwendung der vorhan- 
denen Steuermittel ist durch diese Abord- 
nungsmaßnahme nicht gewährleistet, da 
durch unzureichend gebildete Grundschü- 
ler spätere Lasten vorprogrammiert 
sind," 

^aktorunglück: 

Ärger für Pauschalreisende 

Ist Rücktritt vom Reisevertrag 
ohne Zahlung der Pauschale möglich? 

zeitig ist der gezahlte Heisepreis oder eine 
geleistete Anzahlung zurückzufordern. 
Geraten wird auch, Beschwerden über die 

Die Gewinne der 
Arzneimittelhersteller 

Über dieGewinne der Arzneimittelherstellergibt 
es oft tatsche Vorstellungen. Man macht sie sogar 
verantwortlich für die steigenden Ausgaben der 
Krankenkassen. Das isl aber nicht der Fall. Ange- 
nommen, die deutschen Arzneimitlelhersteller wür> 
den auf i^en Gewinn verzichten, dann hätte der Ver- 
sicherte monatlich 1,10 DM weniger Beitrag an die 
Krankenkassen zu zahlen. 

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie 
mehr über Arzneimittel wissen wollen, 

Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie eV LZO Ka'lslraße?l. 6000Frankfun/Main 

Der Reaktorunfall bringt auch für Rei- 
severanstalter und ihre Kunden Verdruß: 
Viele Verbraucher wollen aus verständli- 
chen Gründen von geplanten und gebuch- 
ten Pauschalreisen in Ostblockländer zu- 
rücktreten. Die Reiseveranstalter möch- 
ten in solchen Fällen die Klienten mit der 
für einen Rücktritt vereinbarten Pauscha- 
le an ihren Einnahmeverlusten beteiligen. 
Nicht zur Kasse gebeten wird in der Regel, 
wer eine Ersatzreise bucht. 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen ver- 
tritt den Standpunkt, daß die vereinbarte 
Rücktrittspauschale nicht verlangt wer- 
den kann, weil die Kündigung des Reise- 
vertrags wegen eines Mangels oder wegen 
höherer Gewalt erfolgt. Gestützt wird die- 
se Auffassung insbesonders auf die Tatsa- 
che, daß Importverbote beziehungsweise 
Beschränkungen für Frischlebensmittel- 
einfuhren aus dem Ostblock (außer DDR) 
bestehen; die Reise in ein Land ist unzu- 
mutbar, aus dem Frischlebensmittel we- 
gen gesundheitlicher Gefährdung nicht in 
die Bundesrepublik gelassen werden. Au- 
ßerdem bleibt der Erfolg eines Erholungs- 
urlaubs in Frage gestellt, wenn er in Unsi- 
cherheit und Angst vor möglichen Ge- 
sundheitsschäden durch hohe Strahlenbe- 
lastung verbracht wird. 

Die VZH fordert daher die Reiseveran- 
stalter auf, ihren Kunden den kostenlosen 
Rücktritt nicht länger streitig zu machen, 

Verbrauchern, die die gebuchte Reise 
bis Ende Mai antreten müßten und die sie 
wege.n der zu erwartenden Gesundheitsge- 
fährdung nicht antreten wollen, wird 
empfohlen, den Reisevertrag mit entspre- 
chender Begründung zu kündigen, Gleich- 

Schüler malten ihr Hobby 

Große Beteiligung beim Volksbanken-Wettbewerb 

Der 16, Internationale Jugendwettbe- 
werb, der alljährlich von den Volksban- 
ken und Raiffeisenbanken durchgeführt 
wird, erzielte eine sehr gute Beteiligung, 
Thema für alle drei Altersgruppen: „Male 
Dein Hobby", Die Veranstaltung, bei der 
ein Malwettbewerb und ein ,,Hobbyland- 
Quiz" parallel liefen, stand unter der 
Schirmherrschaft von Altbundespräsi- 
dent Walter Scheel, 

Wegen der in der Vergangenheit bedau- 
erlicherweise immer schwächer werden- 
den Beteiligung der 17- bis 18jährigen wa- 
ren in diesem Jahr nur die Sechs- bis 
16jährigen zum Mitmachen aufgerufen. 
Dennoch hat der Internationale Jugend- 
wettbewerb, der nach wie vor der größte 
der Welt ist, keine Einbuße erlitten. Im 
Gegenteil: Obwohl 1986 zwei Jahrgänge 
weniger zu Teilnahmeschein, Stift und 
Pinsel griffen, konnte die Langener 
Volksbank im Verhältnis zum Vorjahr 
mit mehr als 600 richtigen Quizlösungen 
und naliezu 1100 Malarbeiten eine Verdop- 
pelung der Teilnahme verzeichnen. Sicher 
hat auch die Attraktivität des Themas zu 
diesen Rekordzahlen beigetragen. 

Beim Schulwettbewerb, der sich nach 
der quantitativen Beteiligung richtet, er- 
rang die Wallschule in Langen mit sagen- 
haften 100 Prozent zeichnenden Schülern 
den ersten Platz, Insgesamt waren für den 

Malwettbewerb 20 Preise zu vergeben, da- 
von zehn dritte, sechs zweite, drei erste 
und ein Sonderpreis. Zu gewinnen waren 
unter anderem Tauch- und Badesets, mit 
Sportartikeln gefüllte Jugend-ZSchulkof- 
fer, Marionetten mit Anleitungsbuch so- 
wie Sporttaschen mit Inhalt für die zehn 
gelosten Quiz-Gewinner. 

Die Preisverleihung fand am 15. Mai im 
Kasino der Langener Volksbank statt. 
Nach der Begrüßung durch Ba.nkdirektor 
Lothar Schnorr wurden in einer Dia- 
Schau die 20 Gewinnerbilder vorgestellt. 
Im Anschluß an die Preisübergabe konnte 
die an diesem Tag eröffnete Ausstellung 
der Preisträger in der Schalterhalle der 
Bank besichtigt werden. 

Die ersten Preise der jeweiligen Alters- 
gruppen wurden von Vanessa Eichhorn, 
acht Jahre, Kurt Ackermann, elf Jahre 
und Katja Schaper, 15 Jahre, gewormen. 
Der Zusatzpreis, eine Woche Feriencamp 
in Greifenstein, fiel auf Bernd Seremet, 
elf Jahre, Drei der insgesamt 20 prämier- 
ten Bilder wurden, mit der Chance auch 
auf Landesebene einen Preis zu gewirmen, 
weitergeleitet. Dort errang Vanessa Eich- 
horn mit ihrem Bild „Ballett-Tänzerin" 
den fünften Platz, Für alle Zeichenkünst- 
ler, deren Bilder nicht prämiert wurden, 
vergab die Langener Volksbank Trost- 
preise, 

Unser Bild zeigt von links nach rechts: Vanessa Eichhorn, Kurt Ackermann, Katja 
Schaper, Bernd Serennt und Bankdirektor LothaFScKnorr. 

Unzumutbarkeit der Reise zu sammeln, 
zum Beispiel Zeitungsberichte über die 
Strahlenbelastung im jeweiligen Land, 
Berichte über Schutzmaßnahmen, die im 
Ferienland für die eigene Bevölkerung ge- 
troffen werden. 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen weist 
allerdings auch darauf hin, daß bei dem 
von ihr aufgezeigten Weg ein Prozeßrisiko 
besteht, solange die Reiseveranstalter die 
nach Meinung der Verbraucher-Zentralen 
anzuwendenden Rechtsregeln nicht aner- 
kennen, Diese behaupten nämlich einer- 
seits, daß die Reisen durchaus zumutbar 
seien, da von staatlichen Stellen bisher 
keine Reiseverbote ausgesprochen wor- 
den seien. Andererseits streiten sie die 
Strahlenbelastung als einen Tatbestand 
der höheren Gewalt ab. Sofern ein Einlen- 
ken der Veranstalter nicht erfolgt, werden 
die Gerichte das letzte Wort haben und 
Recht sprechen müssen, 

„Malkasten" 
ifeiert Geburtstag 

Die Galerie-Kneipe „Malkasten" in der 
Vierhäusergasse kann am Wochenende ih- 
ren Geburtstag feiern, denn sie besteht 
jetzt seit einem Jahr, Man tut dies mit ei- 
ner besonderen Ausstellungseröffnung 
am Sonntag, dem 25, Mai, um 11 Uhr, 
nachdem nun auch der Hof fertig und eine 
Linde gepflanz ist. Gleich drei Künstlerin- 
nen werden diese Ausstellung beschicken, 
die in der Folge bis zum 19, Juni täglich 
(außer Samstag) von 19,30 bis 24 Uhr zu se- 
hen ist. 

Die aus Kattowitz stammende und in 
Dreieichenhain lebende Ren^ Martin 
zeigt Meditationsbilder, von den 
Industrie-Designerinnen Beate Rosebrock 
und Ingrid Ute Ehlers, die sich auch 
„Künstlergemeinschaft Zahnrad und 
Blümchen" nennen, werden Schmuckob- 
jekte aus Schrott, Recyclin-Objekte und 
,,Schöpferisches Papierschöpfen" beige- 
steuert. 

Telefonanlagen 
• Analyi« - Beratung 
• Planung - Angabol 
• Uafarung - Montaga 
• Saivica - Batrauung 

In Kauf und Miata 
Ihr Kommunlluitlontpirtnar von nalMnan: 
Dipl.-Ing.G. Krumm 

Fernmeldetechnik 
OhmstraBe 20 • 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Stellenübersicht 
fürZDL 

55 Stellen für Zivildienstleistende gibt 
es derzeit in Langen, Welche Organisatio- 
nen und Einrichtungen diese Stellen an- 
bieten, wer die Ansprechpartner sind und 
weiche Arbeiten bei den verschiedenen 
Stellen zu übernehmen sind, kann aus ei- 
ner Zivildienststellenübersicht ersehen 
werden, die der Magistrat der Stadt Lan- 
gen alljährlich erstellt, 

Interessenten können gerne in die Über- 
sicht Einsicht nehmen und sich über die 
angebotenen Stellen informieren. Möglich 
ist dies von Montag bis Freitag, 8 bis 12 
Uhr, zusätzlich dienstags von 16 bis 18 
Uhr, im Langener Rathaus, Zimmer 12, 
Südliche Ringstraße 80. Telefonische Aus- 
künfte gibt es unter der Rufnummer 
20 32 01. 

Halbjährlich 
berichten 

Die NEV-Fraktion hat den An- 
trag gestellt, daß der Magistrat in 
mindestens halbjährlicher Folge 
dem Bauausschuß einen Bericht 
über den Stand der Planimg und 
der Realisienmg der Nordumge- 
hung Langen erstattet. 

Die Nord Umgehung sei in Langen 
das wichtigste Thema, heißt es in 
der Begründung, und die Bevölke- 
rung müsse ständig informiert wer- 
den. Der erste Bericht sei in der 
Bauausschußsitzung am 15. August 
zu geben. Gleichzeitig mit dem Be- 
richt seien Alternativen aufzuzei- 
gen, wie das Mehraufkommen des 
Straßenverkehrs bewältigt werden 
solle. 

Hessens neues Abfallrecht 

nicht praktikabel 

CDU informiert sich über Fakten 
„Das als Jahrhundertwerk bezeichnete 

neue hessische Gesetz über die Vermei- 
dung, Verwertung und Beseitigung von 
Abfällen ist nicht praktikabel, da zwölf 
Rechtsverordnungen, Richtlinien und 
technische Anleitungen noch nicht rechts- 
verbindlich sind." Diese Feststellung traf 
der Beigeordnete im Umland verband 
Frankfurt, Franz Heuer, auf einer In- 
fomiationsveranstaltung des CDU- 
Stadtverbandes zum Thema „Müllbeseiti- 
gung". 

( Das Verbandsgebiet des Umlandver- 
bandes Frankfurt umfaßt 43 Städte und 
Gemeinden mit 1,5 Millionen Einwolmem 
und hat eine Fläche von 1427 Quadratkilo- 
meter. Im letzten Jahr betrug das Müllauf- 
kommen in diesem Gebiet drei Millionen 
Tonnen, davon 1,2 Millionen Tonnen 
brennbare Abfälle und etwa 1,2 Millionen 
Tonnen nicht brennbare Abfälle. Zum 
brennbaren Müll zählen Hausmüll, haus- 
müllähnlicher Gewerbeabfall und Sperr- 
müll; zum nicht brennbaren Müll gehören 
dagegen Bauschutt, Baustellenabfälle, 
Erdaushub, Kehricht, Gartenabfälle und 
Schlämme. 

Von den brennbaren Abfällen werden 
600 000 Tonnen in den Müllverbrennungs- 
anlagen Frankfurt-Nordweststadt und 
Heusenstamm verbrannt. 600 000 Tonnen 
müssen schon anderswohin versorgt wer- 
den. Der Bau der Müllverbrennungsanla- 
ge Frankfurt-Osthafen sei daher notwen- 
dig, um ein „Müll-Chaos" zu verhindern, 
sagte Heuer. 

Die in diesem Zusammenhang von ver- 
schiedener Seite angepriesenen Recycling- 
Quoten von 30 über 50 bis sogar 70 Prozent 
bezeichnete Heuer als utopisch; realistisch 
sei eine Quote von 15 bis 18 Prozent. Hinzu 
komme schon jetzt ein mangelnder Markt 

der Wiederverwertung. Ein bestimmter 
Sättigungsgrad sei erreicht. 

Heuer bezeichnete die thermische Ver- 
wertung als sinnvollste und sicherste Ent- 
sorgungsmöglichkeit. Dioxinbildung sei 
nach modernster Technik auszuschließen. 
Deponien seien gefährlicher, da sie nicht 
so beherrschbar seien. Außerdem seien 
die Kapazitäten der Deponien Buch- 
schlag, Wicker und Brandholz nicht unbe- 
grenzt. Verhandlungen über die Entsor- 
gung außerhalb des Umlandverbandes 
seien gescheitert, die Kapazitäten überall 
begrenzt, Entsorgungsaltemativen fehl- 
ten, 

Heuer ging auch auf die Kosten der 
thermischen Verwertung ein. Der Um- 
landverband kalkuliere die Gewichtston- 
ne Müll mit DM 80,— für Beseitigung und 
Verwertung plus DM 45,— für den Trans- 
port, also insgesamt DM 125,— mit mo- 
dernster Rauchgaswäsche und nach neue- 
stem Stand der Wissenschaft, Die Depo- 
niekosten lägen zur Zeit unter diesem 
Wert, dürften in Zukunft aber genauso 
teuer sein. 

Kontraste mit Bläsern 
So heißt eine Konzertveranstaltung, die 

am Sonntag, dem 1, Juni, um 18 Uhr imi 
Musiksaal der Dreieich-Schule in der 
Goethestraße stattfindet, Werke von Ban- 
chieri bis Joplin stehen auf dem Pro- 
gramm, Ausführende sind das Langener 
Bläserquartett — Robert Maier und Joa- 
chim Sallwey (Trompete), Ulrich Koch 
und Peter Wolf (Posaune) —, Gabi Dämer 
und Christiane Eilers (Flöte). Gudrun Ha- 
gelgans (Klavier), Jürgen Sehring (Tuba), 
Peer Abilgaard (Trompete) und TTiomas 
Tschur (Schlagzeug), Der Eintritt ist frei. 

Angestellte und Rentner wählen 

dasFhrlament~die Selbstverwaltung-bei ihrer 

Bundesversicherunqsanstalt für Angestellte 

und bei ihrer Angestellten ~ Ersatzkasse 

•••schon 

gewählt ? 
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Von AutMahn/ f rsnkfwt/ Geschenk 
Boutique 

QroBraum 
Parkplatz 

Lampen 
Studk) Mit dem Bus 

zu Spahn 
Lintel Linie 19 
.Linie I Linie 10. 

Von 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Versprechen und halten 
Hier soll nicht von der Politik die 

Rede sein, obwohl die beiden Worte 
„versprechen und halten" sehr gern 
damit in Verbindung gebracht wer- 
den. Eher freilich deshalb, weil diese 
beiden in diesem Zusammenhang 
meist nicht zusammen passen, weil 
nämlich meist mehr versprochen als 
hinterher gehalten wird. 

Aber ist es nur in der Politik so? 
Auch unsere Kommunikation in 
Briefen, Telefonaten und Gesprächen 
beschränkt sich immer mehr auf ei- 
nen Code allgemeiner Phrasen. Er be- 
ginnt beim ,,Hallo, wie geht's?" und 
reicht bis zum ,,Tschüs, mach's gut!". 
Dazwischen wird dann so manches 
geredet, was besser ungesagt geblie- 
ben wäre. Meist bereut man später 
auch, nicht den Mund gehalten zu ha- 
ben, denn das ausgesprochene Wort 
wird zu einer Verpflichtung, die man 
oft nicht einhalten kann, die man ei- 
gentlich gar nicht erst eingehen woll- 
te. 

Diese enge Bindung zwischen Sa- 
gen und Tun besteht natürlich vor al- 
lem dann, wenn man anderen Leuten 
etwas versprochen hat. „Ich ruf dich 
übermorgen an", könnte das sein. So 
etwas sagt sich leicht dahin, oft ist es 
eine Floskel, um jemanden vorerst 
einmal loszuwerden. Aber „übermor- 
gen" hat man längst vergessen, was 
man versprochen hatte. 

Na ja, man hat ja schließlich seine 
eigenen Sorgen und Wichtigeres zu 
tun, als in der Weltgeschichte herum- 
zutelefonieren. So ist man versucht 
zu denken, aber im Grunde genom- 
men nur, um das mögliche schlechte 
Gewissen zu besänftigen. 

Jedes gebrochene Wort löst ein 
mehr oder weniger großes Unbeha- 
gen, so eine Art Schuldgefühl aus. 
Und was verspricht man nicht oft an 
einem Tag. Ein Sprichwort meint: 
„Versprechen und halten ziemt Jun- 
gen und Alten!" 

Wenn wir uns danach richten wür- 
den, könntpn wir einander viele Ent- 
täuschungen ersparen, meint 

Ihr Tobias 

Kegel- 
Stadtmeisterschaft 

Die SSG-Kegelabteilung veranstaltet 
am 24. und 25. Mai die 6. Langener Stadt- 
meisterschaften im Kegeln auf den Bah- 
nen der Langener Stadthalle. 

Sparkasse mit der 

Entwicklung zufrieden 

Quantitativ maßvolles, 
qualitativ erfreuliches Wachstum 

RESTAURANT 2(lt'£angen 

Die Bezirkssparkasse Langen kann 
auch für 1985 auf ein erfolgreiches Ge- 
schäftsjahr zurückblicken Wie das Vor- 
standsmitglied Dir, Hubert Fürst in der 
Bilanzpressekonferenz erläuterte, ist der 
Jahresabschluß durch eine gefestigte Er- 
tragslage bei zufriedenem Wachstum der 
Bilanz gekennzeichnet. Ursächlich dafür 
waren die weiterhin hohe Spartätigkeit 
breiter Bevölkerungsschichten, die fast 
ausschließlich den Sondersparformen zu- 
gute kam, und die vergleichsweise rege 
Kreditnachfrage, insbesondere der vielen 
mittelständischen Betriebe der Region, 

Alles in allem stieg das Geschäftsvolu- 
men der Sparkasse um DM 59,9 Millionen 
(7,4 Prozent) auf DM 867,4 Millionen, die 
Bilanzsumme um DM 61,4 Millionen (7,8 
Prozent) auf DM 846,9 Millionen, Dabei 
nahmen die Gesamteinlagen von Kunden 
um DM 57,4 Millionen (8,1 Prozent) auf 
DM 765,6 Millionen zu. Das Kreditvolu- 
men konnte um DM 26,8 Millionen (5,3 
Prozent) auf DM 534,8 Millionen ausge- 
weitet werden, 
• Die positive Entwicklung des Jahres 
1985 hat sich auch in den ersten Monaten 
dieses Jahres fortgesetzt. Allein von Ja- 
nuar bis April 1986 stieg das Kreditvolu- 
men auf DM 562 Millionen, Auch bei den 
Spareinlagen und Sparkassenbriefen hielt 
die Aufwärtsentwicklung an. Der Spar- 
einlagenbestand betrug per 30. April die- 
ses Jahres DM 494,9 Millionen und war da- 
mit um DM 7,9 Millionen höher als Ende 
1985, Die Sparkassenbriefe erzielten in 
den ersten vier Monaten 1986 einen Zu- 
wachs von DM 9 Millionen auf DM 121,9 
Millionen, 

Als bedauerlich bezeichnete es Fürst, 
daß man den Kunden nicht in größerem 
Umfange Aktien von ,,Börsenneulingen" 
anbieten konnte. Nach wie vor seien die 
öffentlich-rechtlichen Institute bei der 
Plazierung von Aktien — Neuemission — 
unterrepräsentiert, 

Die Ertragslage bezeichnete Fürst auch 
für 1985 wiederum als zufriedenstellend, 
Sie könne insgesamt als gefestigt angese- 
hen werden. Die Zinsmarge habe sich 
zwar weiter eingeengt, und wenn dennoch 
der Bruttoertrag mit DM 33 Millionen um 
DM 1 Million höher ausgefallen sei als 
1984, so sei dies ausschließlich auf das 
deutlich höhere Volumen zurückzuführen. 

Nach Vornahme aller betriebswirt- 
schaftlich notwendigen Abschreibungen 
sowie der Bildung von Rückstellungen 
und Wertberichtigungen und einer Vor- 
wegzuführung von DM 1 Million zur Si- 
cherheitsrücklage, werde ein Bilanzge- 
winn von DM 1 129 BIO,— ausgewiesen, 
der ebenfalls der Sicherheitsrücklage zu- 
geführt wurde. Das haftende Eigenkapi- 
tal der Sparkasse Langen beträgt nun- 
mehr DM 28,2 Millionen. 

Im Jahr 1985 h(*be die Nachfrage der ge- 
werblichen Kunden nach Krediten für Be- 
triebsmittel sowie Ersatz- und Erweite- 
rungsinvestitionen weiter angehalten. In 
dieser anhaltenden Nachfrage schlage sich 
das verbesserte Wirtschaftsklima nieder. 
Außerdem halte die relativ lebhafte Nach- 
frage nach Baufinanzierung an. 

Die insgeamt günstige konjunkturelle 
Ausgangssituation habe es ermöglicht, 
das Kreditvolumen im Jahre 1985 um DM 
26,8 Millionen auf DM 534,8 Millionen zu 
erhöhen. Die Kreditausweitung habe aus- 
schließlich auf der Kredit- und Darlehens- 
nachfrage der gewerblichen Wirtschaft 
und der Privatpersonen beruht. Die Kre- 
dite und Darlehen an diesen Kundenkreis 
erhöhten sich im Geschäftsjahr 1985 um 
DM 46,1 Millionen auf DM .397,5 Millionen, 
Dazu wurden von der Sparkasse im Jah- 
resverlauf 6407 Kredite, Darlehen und 
Avale im Gesamtbetrag von DM 185,1 Mil- 
lionen zugesagt. In der Wohnungsbaufi- 
nanzierung dominierten unverändert die 
Beleihungen von Ein- und Zweifamilien- 
häusern sowie Eigentumswohnungen, Die 
Kredite an die öffentliche Hand dagegen 
sind 1985 auf DM 107 Millionen zurückge- 
gangen. 

Die positive Entwicklung des Sparer- 
gebnisses setzte sich mit einem Zugang 
von DM 46,9 Millionen gegenüber 1984 
fort. Der Spareinlagenbestand nahm im 
Berichtsjahr um DM 34,7 Millionen zu. Die 
Spareinlagen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist als Basis der Vermögensbil- 
dung konnten daher ihre Stellung halten. 
Sondersparformen — wie Sparkassenzer- 
tifikate, S-Prämiensparen sowie das Jah- 
ressparkassenbuch — weisen erfreuliche 
Steigerungsraten auf. Die erstmals 1984 
angebotene Sondersparform, die S-Ge- 
winnobligation, fand großen Anklang. 
Bis zum 31,12,1985 wurden 1644 Anspar- 
konten eröffnet, der Gesamtbestand der 
ausgestellten Gewinnobligationen beläuft 
sich auf 1625 Stück beziehungsweise DM 
594 000,—, Der Nettozugang von DM 12,2 
Millionen bei den Sparkassenbriefen sig- 
nalisiert ein weiteres starkes Interesse an 
diesem attraktiven Sparkassenprodukt, 

Die Entwicklung lasse erkennen, daß 
bei den Vermögensdispositionen auch und 
gerade für den unvorhergesehenen Geld- 
bedarf die leicht verfügbare Anlage auf 
Sparkonten eine große Rolle spiele, er- 
klärte Fürst, Die Kontenentwicklung sei 
wieder sehr ansprechend, 11 000 neue 
Konten wurden eröffnet, insgesamt 
137 000 Konten wurden per 31,12,1985 be- 
treut. 

Seit Mittwoch unter altbewährter Leitung 

neu eröffnet! 
wir bieten 

Internationale Spezialitäten 
Gutbürgerliche Küche 

Erlesene Getränke 
Gemütliche Atmosphäre 

Räume für Gesellschaften und Parties 
Geöffnet von 12.00 bis 14.30 un(j von 18.00 bis 24.00 Uhr 

(Parties nach Vereinbarung • Montags Ruhetag) 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Stmfan Tabak 

Rheinstr. 2 • Tel. 27535 2(H^angen 

Eine Linde steht 

im Hof der Vierhäusergasse 

Städtischer Gebäudekomplex ist renoviert 
Eine Linde steht im Mittelpunkt: Der 

Hof der Vierhäusergasse 1 ist nun fertig 
ausgebaut, die Hoffläche wurde mit 
Classico-Steinen gepflastert, hübsche 
Pflanzenbeete wurden angelegt und eine 
zwei Meter hohe Bruchsteinmauer errich- 
tet, die den Hof nach Norden hin zum ehe- 
maligen Bachlauf begrenzt. Am Sonntag, 
dem 25, Mai, um 11 Uhr wird der Hof, der 
zukünftig von der in der Vierhäusergasse 
1 untergebrachten Galeriekneipe genutzt 
wird, mit einem kleinen Fest und einer 
Ausstellungseröffnung seiner Bestim- 
mung übergeben. 

Damit sind die Bauarbeiten im oberen 
Teil der Vierhäusergasse jetzt weitgehend 
abgeschlossen. Schon in den letzten Jah- 
ren hat sich der Bereich zu einem der reiz- 
vollsten Plätze in der Langener Altstadt 
entwickelt. Dort befindet sich der gemüt- 
liche Seniorentreffpunkt „Altstadt- 
Stübbche", die harmonisch eingefügten 
Altenwohnungen der Baugenossenschaft 
Langen eG und seit etwa einem Jahr die 
Galeriekneipe „Malkasten" in dem städti- 
schen Anwesen Vierhäusergasse 1, 

In die Renovierung der Vierhäusergasse 
1 mit Kneipe und den Wohnungen im er- 
sten Stock und im Dachgeschoß investier- 
te die Stadt Langen rund 580 000 Mark, 
für die Herstellung eines Parkplatzes in 
der Vierhäusergasse 4, die mit einer 
Bruchsteinmauer zur Gasse begrenzt wird 
und den Anliegern ausschließlich zur Ver- 

^^^^Äufgewecktes 

Träi^land'Spar'Erlebiiisj 
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fügung steht, wurden weitere 50 000 Mark 
ausgegeben und die Herstellung des Hofes 
an der Vierhäusergasse 1 brachte einen fi- 
nanziellen Aufwand von etwa 25 000 
Mark mit sich. 

An den schön gestalteten Hof grenzt 
auch das Nebengebäude der Vierhäuser- 
gasse 1 an, das mit einem Gesamtaufwand 
von rund 90 000 Mark ebenfalls von der 
Stadt Langen renoviert wurde und seit 
dem letzten Jahr der Volkshochschule 
Langen dient. Zwei Werkräume, ausge- 
stattet mit Werkbänken, Werkzeugen und 
Keramikbreimofen, stehen dort den Teil- 
nehmerirmen und Teilnehmern der hand- 
werklichen VHS-Kurse, also beispielswei- 
se für Töpferkurse, Mal- und Zeichenkur- 
se, Werk- und Bastelangeboten oder Ike- 
banakursen, zur Verfügung. Zugleich 
wurden in dem Nebengebäude Möglich- 
keiten dafür geschaffen, die von den Kurs- 
teilnehmern hergestellten Werkstücke, 
Bastelarbeiten und Gemälde auszustellen 
und der Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Insofern korrespondiert diese Einrich- 
tung der Volkshochschule auch mit der 
Galeriekneipe ,,Malkasten", die seit dem 
1, Mai 1985 von Heidy Ritter und ihrem 
Ehemann betrieben wird, Qualität und 
Präsentation der regelmäßigen Kunstaus- 
stellungen haben den „Malkasten" über 
die Stadtgrenzen hinaus beim interessier- 
ten Publikum bekannt gemacht. 

Nach dem diesjährigen Ebbelwoifest 
soll dann die Vierhäusergasse noch alt- 
stadtgerecht umgestaltet werden. Die Pla- 
nungen der Stadt Langen sehen vor, daß 
die Fahrbahn mit Asphalt und eingezoge- 
nen Pflasterstreifen hergestellt wird — 
analog der Gestaltung der Bachgasse und 
der Bruchgasse, Laut Mitteilung des Magi- 
strats soll im Spätsommer mit den Bauar- 
beiten begonnen werden, 

Hauptversammlung 
der SSG-Fußballer 

Zu ihrer diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung mit Neuwahlen des Abtei- 
lungsvorstandes laden die SSG-Fußballer 
für Freitag, den 30, Mai, um 20 Uhr in das 
SSG-Clubhaus ein und hoffen auf einen 
zahlreichen Besuch, 

Kinder malen 
Spielplätze 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke WaldstraiVe Tel. 069/833072 

Wie bereits berichtet, hat der Magistrat 
eine Malaktion für Kinder unter dem The- 
ma ,,So sollte mein Spielplatz aussehen — 
Ein Spielplatz, wie ich ihn mir wünsche!" 
ausgeschrieben und dabei alle Kinder im 
Alter bis einschließlich 13 Jahren aufgeru- 
fen, ihre Vorstellungen von einem kindge- 
rechten Spielplatz zu malen. 

Der Phantasie sind dabei keine Grenzen 
gesetzt: alle Wünsche und Träume körmen 
zu Papier gebracht werden. Ob Dschun- 
gel, Seen, Teiche, Berge, Gärten oder 
BMX-Strecke, Indianerzelte, Bolzplatz, 
Schaukeln und Klettergerüste, alles ist 
auf diesem Spielplatz möglich, es bedarf 
nur der Farbe und des Papiers, Auch einer 
besonderen künstlerischen Darstellung 
bedarf es nicht, wichtig sind vielmehr die 
Ideen, 

Die Bilder sollten das Format DIN A 3 
nicht überschreiten und auf der Rückseite 
sollte Name, Anschrift und Alter des klei- 
nen Künstlers angegeben werden. Der 
letzte Abgabetermin für die Spielplatz- 
Bilder ist Donnerstag, der 31, Juli, Einzu- 
senden sind die Werke an den Magistrat 
der Stadt Langen, Sozialamt/Jugendpfle- 
ge, Rathaus, Zimmer 5, Telefon 20 32 11 
oder 20 32 12, Dort gibt es auch nähere In- 
formationen zu der Aktion, 
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Von Peking 
nach Hongkong 

So lieißt das Thema eines Lichtbilder- 
vortrags, den Oberstudienrat Peter Hörr 
am Dienstag, dem 27. Mai, um 19.30 Uhr 
im Musikpavillon der Dreieichschule hält. 

250 ausgewählte Fotos von einer zwei- 
wöchigen, über 5000 Kilometer langen 
Reise per Bahn, Flugzeug und Schiff im 
März/April 1986 durch das,,Reich der Mit- 
te": Peking; Die Große Mauer / Die Ver- 
botene Stadt / Sommerpalast /Ming- 
Gräber — Xi'an: 7000 Terrakottakrieger 
und zwei Pagoden — Chengdu; Besuch bei 
den Pandabären / Das Kloster des göttli- 
chen Lichts — Chongging: Empfang beim 
Stadtteilkomitee / In den Reisfeldern von 
Setschuan — 1300 km auf dem Jangtse- 
kiang — Wuhan: Stahlproduktion und 
Charme der Kinder — Guilin: Die schön- 
ste Landschaft der Erde — Kanton: Die 
freien Märkte — Hongkong: Chinas Zu- 
kunft heute? Der Eintritt ist frei, 

Jugendwiderstand 
im „Dritten Reich" 

Unter diesem Thema veranstaltet die 
örtliche Arbeitsgemeinschaft von Arbeit 
und Leben Langen den nächsten Bildungs- 
abend am 27. Mai um 19.30 Uhr im Club- 
raum der Stadthalle Langen. 

Klaus-Peter Meeth referiert über Er- 
scheinungsformen jugendlicher Vervreige- 
rung und Protesthaltungen in der Zeil von 
1933 bis 1945, besonders dort, wo sie sich 
in den Grauzonen des faschistischen All- 
tags entwickeln konnten. 

Die Beleuchtung von Widerstandsfor- 
men „von unten" war bis vor kurzem 
noch ein vernachlässigtes Kapitel deut- 
scher Geschichtsforschung. Um so wichti- 
ger, aber auch interessanter ist es, sich da- 
mit intensiv auseinanderzusetzen. Klaus- 
Peter Meeth beschäftigt sich an diesem 
Abend mit den im Nazi-Jargon verächt- 
lich genannten „Bündischen Umtriebe", 

dem Kultur- und Lebensstil der freien Ju- 
gendbünde, die seit 1935/36 als oppositio- 
nelle Jugendliche vom nationalsozialisti- 
schen Terrorstaat unerbittlich verfolgt 
wurden. 

Schulfest 
in der Einstein-Schule 

Zu einem bunten Schulfest lädt die Lan- 
gener Albert-Einstein-Schule herzlich ein. 
Stattfinden wird das Fest, das die Schul- 
klassen mit ihren Lehrern gestalten, am 
Samstag, dem 7.Juni, von 11 bis 17 Uhr. 

Lustige Spiele, eine Tombola, Hinder- 
nisparcours, Tanzdarbietungen, Theater- 
spiel und eine Polonaise stehen auf dem 
Programm, das die Schülerinnen und 
Schüler ausgearbeitet haben. Außerdem 
warten auf die Besucher verschiedene Zir- 
kusattraktionen und wer Lust hat, kann 
sich auch beim Teppichweben versuchen. 

Schauplatz des Schulfestes ist der 
Schulhof der Albert-Einstein-Schule an 
der Berliner Allee. Der Schulhof wurde 
kürzlich völlig neu gestaltet, und zwar mit 
erheblichem finanziellen Aufwand. Der 
Hof präsentiert sich nun als „Schulhof- 
landschaft", ausgestattet mit Spielgerä- 
ten und einem Kleinsportfeld. Ein inte- 
grierter Verkehrsübungsplatz der Jugend- 
verkehrsschule für den Westkreis Offen- 
bach wurde dort angelegt und der Schul- 
hof mit Grünflächen, Bäumen, Sträuchem 
und Grüninseln verschönert. 

MEKMPORÄT: 
Um Sie 1» 
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I Wir Mi 
und unsere 

Polizei; 

Gute Stimmung herrschte im Zelt am Musikpavillon. Die Freunde aus den Partnerstäd- 
ten hatten sich viel zu erzählen, wurden durch die mitreißenaen Rhythmen der Lange- 
ner Bigband unterhalten und konnten sich an einer delikaten Fleischpfanne laben, die 
von der ..Chuchi Rhein-Main", einem Club der kochenden Männer aus Rüsselsheim, vor- 
trefflich zubereitet worden war. Am Sonntagnachmitta^* sah das Bild ähnlich aus, als zu 
einer großen Kaffeetafel eingeladen worden war. 

Die Bigband der Langener Musikschule begeisterte am Musikpavillon, der durch einen 
Zeltanbau einen überdachten Zuschauerraum erhalten hatte, am Pfingstsamstagabend 
die Gäste aus den Partnerstädten mit schwungvollen Melodien. Der Fördererkreis hatte 
zu einem gemeinsamen Abendessen eingeladen, das vom Club der kochenden Männer 
aus Rü.sselsheim zubereitet worden war. Der Bürgermeister von Romorantin war von 
dem jugendlichen Orchester derart begeistert, daß er die Bigband im Herbst zur Feier 
der 25jähHgen VerschwLstening zwischen Romorantin und Long Eaton an die Loire ho- 
len will. 

lOOiährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Fleischverzehr 
ohne Einschränkung 

Für die Fleischesser in Hessen besteht 
kein Anlaß mehr zur Besorgnis. Nachdem 
die hessische Landesregierung in einer 
entsprechenden Verfügung seit Montag, 
dem 12. Mai, Grenzwerte für die Strahlen- 
belastung von Fleisch festgelegt hat, sind 
die Untersuchungsämter in den Schlacht- 
höfen und Schlachtstätten angewiesen, 
Proben zu nehmen. Sollten irgendwelche 

„Streiflichter 

aus Romorantin" 

Der „Kleine Zug" von Romorantin 

Die Nebenstrecke Le Blanc (Indre) — 
Argent (Loiret) 

Als Mitte des 19. Jahrhunderts das 
französische Eisenbahnnetz gebaut 
wurde, hatte Romorantin nicht das 
Glück, an der Strecke Paris—Toulouse 
zu liegen, die heute 25 km weiter öst- 
lich Salbris berührt. Die Ost-West- 
Linie Lyon—Nantes folgt acht Kilome- 
ter südlich dem Tal des Cher. Damit 
lag Romorantin abseits der großen 
Verbindungswege. Um dieser Isolation 
der .Sologne abzuhelfen, wurde eine 
Schmalspurbahn gebaut (Spurbreite 
ein Meter gegenüber der Nonnalspur 
von 1,437 m). Sie verbindet Le Blanc 
(Indre) im Süden mit Argent an der 
Sauldre im Norden. An der Strecke lie- 
gen die Mittelstädte Romorantin und 
Salbris. Diese 190 km lange Strecke 
wurde 1902 in Betrieb genommen. Da- 
mit war der „Blanc-Agent", in der 
Umgangssprache kurz der BA ge- 
nannt, geboren. 

Die landschaftlich schönste Strecke 
durchquert die Heidelandschaft der 
Sologne mit ihren Birken, Heidekraut- 
feldem, Eichen- und Kiefernwäldern. 
Der Teil der Strecke durch das Berry, 
südlich von Giövres, ist weniger ab- 
wechslungsreich. 

Um nach Paris zu gelangen, fährt 
man von Romorantin ab, steigt in Sal- 

bris und Orleans um. Umsteigeort für 
die Richtung Tours oder Vierzon ist 
Gi^vres. 

1950 wurden die alten Dampfloks 
durch die geräuschvollen Dieselloks er- 
setzt. Inzwischen wurden Teile der ur- 
spi-ünglichen Strecke stillgelegt. 

Für den Personenverkehr wird nur 
noch die Strecke Salbris—Lucay le Ma- 
le bedient. Lange Zeit lag die vollstän- 
dige Stillegung der Bahnstrecke wie 
eine schwere Drohung über Romoran- 
tin. Aber seit 1984 hat der BA neuen 
Atem geschöpft. Die Wagen wurden 
modernisiert, haben dabei aber etwas 
von ihrer Folklore verloren. 

Zwei neue Triebwagen wurden in 
Dienst gestellt, vier andere wurden 
umgerüstet. Die Verbindungen nach 
Paris wurden erweitert. Jetzt erreicht 
man die Hauptstadt schon in zwei 
Stunden und muß nur noch einmal in 
Salbris umsteigen. Der BA ist die letz- 
te Schmalspurlinie, die in Frankreich 
betrieben wird. Er hat 1983 eine halbe 
Million Reisende befördert. Etwa 500 
Schüler benutzen zweimal täglich den 
kleinen Zug. 

Eine Reise mit dem BA läßt die Rei- 
senden den besonderen Charme der So- 
logne entdecken; er ist mittlerweile ei- 
ne touristische Attraktion geworden. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater Damfistadt 
Großes Haus 

Freitag, 23. Mal. 20.00 Uhr 
In seinem Garten liebt 
Don Perlimplln Beiisa 
Samstag, 24. Mal, 19.30 Uhr 
Schneider WIbbel 
Sonntag, 25. Mai, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Dienstag, 27. Mai, 19.30 Uhr 
Schneider WIbbel 
Donnerstag, 29. Mal, 19.30 Uhr 
In seinem Garten Hebt 
Don Perlimplln Beiisa 
Freitag, 30. Mai, 19.30 Uhr 
Ballettabend: Mozart 
Samstag, 31. Mal, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 

Kleines Haus 
Freitag, 23. Mal, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Samstag, 24. Mal, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Sonntag, 25. Mal, 16.(KI Uhr 
Maria Stuart 
Dienstag, 27. Mal, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Mittwoch, 28. Mal, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Donnerstag, 29. Mal, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Freitag. 30. Mal, 19.30 Uhr 
Die Schlacht (Premlere) 
Samstag, 31. Mal, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 

Werkstattbühne 
Sonntag, 25. Mal, 11,30 Uhr 
Die Schlacht 
Sonntag, 25. Mal, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Samstag, 31. Mal, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 23. Mal, 19.30 Uhr 
Die verltaufte Braut 
Samstag, 24. Mai, 19.30 Uhr 
Falstaff (Mal.) 
Sonntag, 25. Mai, 17.00 Uhr 
Die Walküre 
Mittwoch, 28. Mai, 20.00 Uhr 
Artlfact 
Donnerstag, 29. Mai, 19.30 Uhr 
Falstaff (Ital.) 
Freitag, 30. Mal, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Samstag, 31. Mal, 19.30 Uhr 
La Boheme (Ital.) 
Schauspiel 
Freitag, 23. Mal, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Samstag, 24. Mal, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Sonntag, 25. Mal, 19.30 Uhr 
Rotter 
Montag, 26. Mal, 19.30 Uhr 
Datterlch 
Mittwoch, 28. Mal, 19.30 Uhr 
Karagoz In Alamania 
Donnerstag, 29. Mai, 19.30 Uhr 
Happy End 
Samstag, 31. Mal, 19.30 Uhr 
Die Irre von Challlot 
Kammerspiei 
Freitag, 23. Mal, 11.00 Uhr 
Oer Scfiwelnehlrt (Kinderoper) 
Samstag, 24. Mai, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Sonntag, 25. Mal, 20.30 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 
Mittwoch, 28. Mai, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Donnerstag, 29. Mai, 20.00 Uhr 
Metamorphosen 
Freilag, 30. Mal, 20.00 Uhr 
Die Schlacht/ 
Die KlelnbUrgerhochzelt 
Samstag, 31. Mal, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 

Befunde festgestellt werden, werden die 
Schlachttierkörper beschlagnahmt. 

Damit ist sichergestellt, daß jegliches 
Fleisch, das in die Läden kommt, unbe- 
denklich verzehrt werden kann. Somit lie- 
gen keinerlei Gründe vor, Kauf oder Ver- 
zehr von Rind und Schweinefleisch in 
Hessen in irgendeiner Weise einzuschrän- 
ken. Fleisch kann somit weiterhin in der 
täglichen Ernährung die bedeutende Rolle 
als wichtiger Eiweißlieferant und Träger 
von Vitaminen und Mineralstoffen, die 
der Körper notwendig braucht, eirmeh- 
men. 

Aus diesem Grunde führte die Centrale 
Marketinggesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft (CMA) auch weiterhin 
mit ihren Partnern im Fleischerhandwerk 
und Lebensmitteleinzelhandel Absatzför- 
derungsmaßnahmen für Rind- und 
Schweinefleisch durch. 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINNI 

Betr.: Versteigerung von Fundsachen 
am Freitag, dem 30. 5. 1986, in 
der Zeit von 13.30 Uhr bis vor- 
aussichtlich 15 Uhr vor dem 
Haupteingang des Rathauses. 

Versteigert werden Fundsachen seit 
der letzten Versteigerung am 31. 5. 85 
(aus der Zeit vom Dez. 1984 bis Nov. 
1985) hauptsächlich Fahrräder. 
An der Versteigerung können nur ge- 
schäftsfähige Personen teilnehmen. 
Für Mängel bei den ersteigerten Ge- 
genständen wird keine Haftung über- 
nommen. Der Meistbietende erhält den 
Zuschlag. Nach dem Zuschlag muß der 
ersteigerte Gegenstand übernommen 
und der Steigerungsbetrag sofort in 
bar entrichtet werden. 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Ausschreibung 
Für die Sanierung von Kanälen in 
Langen sollen folgende Leistungen 
vergeben werden: 
a) Dieburger Straße 

(von B 3 bis Östliche Ringstraße) 
ca. 3.000 cbm Rohrgraben- 

aushub 
ca. 1.000 qm Schwarzdecke 
ca. 175 lfdm Rohre DN 600 
ca. 330 lfdm Rohre DN 500 
ca. 70 Stck Hausanschlüsse 

und Sinkkästen 
ca. 10 Stck Schächte 
ca. 2 Stck Bauwerke 

b) Weg parallel zur Deutschen Bun- 
desbahn 
zwischen Friedensstraße und Bahn- 
straße 
ca. 600 cbm Rohrgraben- 

aushub 
ca. 300 qm Schwarzdecke 
ca. 80 m Rohre DN 1000 
2 Stück Schächte 
2 Stück Bauwerke 

Nachweislich qualifizierte Bewerber 
können die Angebotsunterlagen ab so- 
fort Im Rathaus, Zimmer 310, gegen 
Einzahlung von 

a) DM 50,— (Dieburger Straße) 
b) DM 30,— (Weg parallel zur DB) 

abholen oder schriftlich unter Beifü- 
gung des Einzahlungsbeleges für die 
Ausschreibungsgebühr bei der Tief- 
bauabteilung des Stadtbauamtes Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 80, anfor- 
dern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsge- 
bühr, die in keinem Fall zurückerstat- 
tet wird, ist auf das Konto 6264-604 
beim Postscheckamt Frankfurt/M. 
oder eines der Konten der Stadtkasse 
Langen bei allen Banken und Sparkas- 
sen unter Hinweis oben aufgeführter 
Baumaßnahmen vorzunehmen. 
Eröffnungstermin ist am 12. Juni 1986, 
10.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathau- 
ses, Zimmer 139. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungs- 
termin in verschlossenem Umschlag 
mit der deutlichen Aufschrift der Bau- 
maßnahme beim Magistrat der Stadt 
Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 
12 Kalenderwochen. 

Langen, 13.05.1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

ZOO-TWARDON HAT ERWEITERT 
Im neuen Angebot sind Oualitätsartikel für Hund und Katze, Hundefutter der Marken Happy Doc, Doko und Matzinger. 

Große Auswahl an Streicheltieren aller Art sowie Papageien, Sittiche, Exoten, Kanarlen u.v.m. auch nestjunge MIttelbeo. 
Wir führen auch Teich- und Aquarienfischfutter. 

Im Dauaranflabot ao kg Bio Kate SO I MInka Top 
Ein Besuch bei uns lohnt sich immer. 

Zoo + Futtermittel Twardon, Eilenseestraße 17, 6453 Seligenstadt 
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Gesünder Leben 

in gefährdeter Umwelt 

Wir leben in einer von chemischen Pro- 
dukten dominierten Welt, und es gibt heu- 
te keinen Menschen mehr, der von dieser 
Tatsache nicht betroffen v/äre. Die tägli- 
che körperliche Belastung durch Umwelt- 
gifte aller Art ist eine der diagnostizierten 
Ursachen für die Zunahme der sogenann- 
ten Zivilisationskrankheiten. Das Reak- 
torunglück von Tschernobyl und die täg- 
lich ausgesprochenen Warnungen der Be- 
hörden haben zudem deutlich gemacht, 
wie wenig selbst Tausende von Kilome- 
tern Distanz nützen, wenn Radioaktivität 
durch Wind und Niederschläge um den 
Planeten getragen wird. 

Die vielen Anrufe bei deutschen Strah- 
lenschutzstellen in den letzten Tagen ha- 
ben gezeigt, daß nach Tschernobyl Unsi- 
cherheit und Besorgnis in der Bevölke- 
rung groß sind. Die widersprüchlichen 
Mitteilungen verschiedener Politiker zu 
den Folgen des ukrainischen Reaktorun- 
glücks in der Bundesrepublik haben diese 
Unsicherheit durchaus nicht vermindert. 
Die Radioaktivität wird weiter sinken, 
aber die Frage wird bleiben, ob wir ange- 
sichts massiver Umweltbedrohungen 
wirklich sicher sein können. 

Auf diesen über den naturwissenschaft- 
lich-technischen Bereich hinausgehenden 
Aspekt des Problems hat bereits vor 2a 
Jahren ein amerikanischer Philosoph und 
Naturwissenschaftler hingewiesen. In sei- 
nem 1957 erstmals erschienenen Buch,.Al- 
les über radioaktive Strahlung" schrieb 
er ,,Kaum jemand weiß heute etwas über 
Kernspaltung. Kaum jemand hat eine Ah- 
nung, was sie bewirkt, und darin liegt ver- 
mutlich die größte Gefahr. Das ist etwas, 
was in der Luft liegt, was sich heim- 
tückisch nähert und nicht wahrgenommen 
wird. Der Mensch lebt in einer geheimnis- 
vollen Welt. Er erkrankt an Krankheiten, 
die sein Arzt nicht einwandfrei diagnosti- 
zieren kann." 

Anfang der fünfziger Jahre fanden im 
Westen der USA viele Atomtests statt, die 
nachweislich gesundheitliche Schäden bei 
in der Nähe der Versuchsgelände lebenden 
Personen zur Folge hatten. 

Hirse am Morgen 
Wenn von der neuen Armut die Rede ist, 

dann sind ganz gewiß nicht die gemeint, 
die den Tag mit einem Schüsselchen Hir- 
sebrei beginnen. Das mag noch so gewesen 
sein zu Zeiten der Gebrüder Grimm. 

Heute steckt hinter Hirsebrei am Mor- 
gen der ganz reale Wunsch nach gesunder, 
vollwertiger Ernährung, erläutert die 
Barmer Ersatzkasse (BEK). Ganz langsam 
entdecken wir wieder, was die „Alten" 
wußten: In Getreide ist fast alles drin, was 
der Körper zum Leben braucht. Nur na- 
türlich muß es sein, naturbelassen und 
nicht „veredelt". Denn veredelt sei meist 
gar nicht so edel, schreibt die Emährungs- 
wissenschaftlerin Brigitte Mathes-Dehler. 
Naturbelassen, das heiße zum Beispiel: 
ungeschälter Reis, Weizenvollkommehl, 
Roggenbrot, Mais oder Hirse. Und Grau- 
pen aus Gerste. 

In den siebziger Jahren wurde entdeckt, 
daß sich nicht nur radioaktive Strahlung, 
sondern auch Rückstände chemischer 
Substanzen wie Konservierungsstoffe, 
Pflanzenschutzmittel, Medikamente und 
Drogen im Gewebe festsetzen, jahrelang 
im Körper bleiben und sich dort auswir- 
ken können. Mit anderen Worten: der Kör- 
per wird nicht nur von außen ständig 
durch gesundheitsgefährdende Substan- 
zen bedroht, sondern seine Widerstands- 
kraft wird auch von innen geschwächt. 

Um diesen fatalen Prozeß umzukehren 
und dem Körper das notwendige Lei- 
stungspotential wiederzugeben, wurde 
ein Verfahren entwickelt, das sich im we- 
sentlichen zusammensetzt aus körperli- 
cher Bewegung (Joggen), Ausschwitzen 
der Substanzen in der Sauna, richtige Er- 
nährung (einschließlich Vitaminen, Mine- 
ralien und so weiter). 

Kirche 

für Kinder 
Jugendliche aus mehreren Langener Ge- 

meinden haben ein Kindergottesdienst- 
team gebildet. Sie wollen Kindergottes- 
dienste gemeinsam vorbereiten, um sie 
dann in den einzelnen Gemeinden durch- 
zuführen 

Am 25. Mai beginnt das Kindergottes- 
dienstteam seine Arbeit in der Evangeli- 
schen Johannesgemeinde, Uhlandstraße 
24 um 10.00 Uhr und in der Evangelischen 
Martin-Luther-Gemeinde, Berliner Allee 
31, im Gemeindehaus um 9.30 Uhr. 

Alle Kinder im Grundschulalter sind 
recht herzlich dazu eingeladen. Die Mitar- 
beiter wollen dort mit den Kindern etwa 
eine Stunde lang zu biblischen Geschich- 
ten singen, spielen, basteln, malen und 
vieles mehr. Sie hoffen auf viele Kinder 
und ein fröhliches Beisammensein. 

Gesunde Bettschwere 

per Brausetabletten 

Was Ärzte schlafgestörten Patienten 

sonst noch raten 
PR Liegt's nur am Wetter? Oder an der 

Strahlenangst? Deutsche Arzte berichten 
über eine schon seit Tagen anhaltende Zu- 
nahme von Schlafstör-Fällen. Immer 
mehr Patienten — ihre Zahl wird schon 
jetzt auf 20 Millionen geschätzt — fallen 
am Abend zwar restlos erschöpft ins Bett, 
bringen danach aber kein Auge zu. 

Was hilft? Namhafte Arzneimittel- 
Fachleute raten zu Brausetabletten mit 
dem Wirkstoff Doxylaminsuccinat. Nach 
Einnahme des in Wasser aufzulösenden 
Mittels (Gittalun, in Apotheken erhält- 
lich) sanken Patienten — so das Ergebnis 
eines Medikamententests — selbst nach 
jahrelangen hartnäckigen Einschlaf- und 
Durchschlafstörungen endlich entspannt 
in ihre Kissen. Das Ärzte-Fachblatt „The- 
rapiewoche": Schlafdisposition, Schlaf- 
qualität und Schlaferholungswert konn- 
ten vom ersten Tag der Einnahme an 
hochsignifikant gebessert werden. Damit 
nicht genug. Dr. Heidemarie Lenau, Leite- 
rin der klinischen Forschung am Freibuf- 
ger Biodesign-Institut berichtet über ei- 
nen eindrucksvollen Zusatzeffekt: der ge- 
fürchtete Hangover — das nach der Ein- 
nahme mancher Schlafmittel am darauf- 
folgenden Morgen auftretende Gefühl der 
Benommenheit — blieb bei der Anwen- 
dung von ,,Gittalun" zumeist aus. 

Als Ursache des sprunghaften Anstiegs 
von Schlafbeschwerden (betroffen ist vor 
allem die Altersgruppe der 50 bis 
55jährigen) neimen Mediziner in erster Li- 
nie Störungen des vegetativen Nervensy- 
stems — ausgelöst durch Ängste und 
Streß. Da schaltet der Organismus selbst 
noch am späten Abend auf hellwach. Als 
Zusatzhilfe gegen solche ,,Betriebsstörun- 
gen" verweisen Schlafforscher auf fünf 
einfache Regeln zur ,,Guten Nacht": 

spätestens 
Schlafengehen! 

,,Die letzte Tagesmahlzeit 
drei Stunden vor dem Sch    
Möglichst leichte Kost mit wenig Fett und 
Zucker. 

Anschließend kleiner Verdauungsspa- 
ziergang. Oder aufs Fahrrad — wenigstens 
einmal rund um den Block. 

Weitgehend Verzicht auf Alkohol und 
Zigaretten nach dem Abendessen. 

Nicht gleich nach dem Femsehen ins 
Bett — besonders nach einem spannenden 
Krimi. Lieber zuvor noch leichte Bett- 
Lektüre. Oder ein warmes Bad. 

Schlafzimmer so gut wie möglich ab- 
dunkeln, gut belüften. Schlafzimmertem- 
peratur: 15 bis 18 Grad Celsius." 

Kommunale Videothek 
läuft gut 

Als einen Erfolg bezeichnete Bürger- 
meister Hans Kreiling den bisherigen Ver- 
lauf der kommunalen Videothek, die als 
Teil der Stadtbücherei am 11. März in de- 
ren Räumen zunächst probeweise eröffnet 
wurde. Wie die Büchereileiterin Siglind 
Jung berichtete, machten bisher mehr als 
200 Langener Bürger Gebrauch von dem 
Angebot, das 93 Filme umfaßt. Dabei han- 
delt es sich um inhaltlich wertvolle Lehr- 
und Unterhaltungsfilme, Literaturverfil- 
mungen, Kinder- und Jugendfilme sowie 
Musikfilme. 

Es seien nicht nur seitherige Kunden 
der Bücherei, die ihr Interesse nun auch 
auf Video ausgedehnt hätten, sondern um- 
gekehrt auch Bürger, die über die Video- 
thek zur Bücherei gefunden hätten. Da die 
Möglichkeit bestehe, auch ganze Medien- 
pakete zu erhalten, das sind Videokasset- 
ten mit der ergänzenden Literatur in 
Buchform, sei die Verbindung von Büche- 

rei und Videothek als sehr glücklich zu be- 
zeichnen. 

Die Filmausleihe ist kostenlos, jedoch 
ist nur eine Kassette pro Person ausleih- 
bar, Die Ausleihdauer ist auf eine Woche 
begrpnzt. Wer die Kassette länger zu Hau- 
se behält, muß pro Kassette und Tag vier 
Mark zahlen. Alle Kassetten sind für das 
VHS-System bestimmt. 

Konfirmanden 
werden vorgestellt 

Am Sonntag, dem 25. Mai, um 15 Uhr 
werden die Konfirmandinnen und Konfir- 
manden des Bezirks Süd der Stadtkir- 
chengemeinde vorgestellt. Die Konfirma- 
tion ist am Sonntag, dem 1. Juni, um 9.30 
Uhr. 

Silke Böneke, Lorscher Straße 4 — Mar- 
jatta Borck, Südliche Ringstraße 273 — 
Beate Brehm, Friedhofstraße 15 — Nicole 
Ebert, Außerhalb SO 122 — Almut Fem- 
engel, Vor der Höhe 17 — Sven Gietz, 
Feldbergstraße 27 — Kai Gümperlein, 
Oberer Steinberg 35 — Constanze Heins, 
Rheinstraße 44 — Michael Heiterhoff, 
Dreieichring 10 — Michael Hoffmann, 
Dreieichring 34 — Till Hoffmann, Amsel- 
weg 6 — Claudia Holstein, Lorscher Stra- 
ße 1 — Marcus Ilgen, Dieburger Straße 60 
— Elke Jost, Außerhalb SO 18 — Ulf 
Kämmerer, Mühlstraße 42 — Bjöm Knell, 
Unterer Steinberg 30 — Daniela Muno, 
Dreieichring 22h — Dominik Petri, Oberer 
Steinberg 49 — Katja Rottmann, Im Sin- 
ges 5 — Renate Rupprich, Außerhalb SO 
135 — Angelika Scheele, Wilhelmstraße 27 
— Sandra Schlapp, Teichstraße 7 — Anita 
Schramm, Südliche Ringstraße 191 A, An- 
nette Schürrlein, Fahrgasse 3 — Monika 
Schweihardt, Südliche Ringstraße 181 — 
Anke Sehring, Südliche Ringstraße 267 — 
Isabel Sehring, Am Bergfried 12 — Amd 
Weber, Dieburger Straße 75 — Julia Wor- 
gall. Südliche Ringstraße 277 — Astrid 
Wuttke, Teichstraße 18 — Bianca Zimmer, 
Südliche Ringstraße 185 — Heike Zimmer- 
mann "n'e-er Steinberg 34. 

Stadtkirchengemeinde 
Am 27. Mai 1986 um 15 Uhr beginnt der 

Umemcht für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden des Jahrgangs 1972/73 des 
Bezirks Nord Stadtkirchengemeinde, die 
jetzt die siebte Klasse besuchen. 

Alle, die bis jetzt noch keine Einladung 
erhalten haben, bitten wir, sich beim Ge- 
meindebüro Frankfurter Straße 3 a, Tele- 
fon 2 11 47 vormittags von 8 bis 12 Uhr zu 
melden. 

Am Mittwoch, dem 28. Mai, um 15 Uhr 
treffen sich die Senioren im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 3 a. 

Entwässerung 
Übergewicht und hoher Blutdruck sind 

eine gefährliche Mixtur. Mit streng salzar- 
mer, dafür aber kaliumreicher Nahrung 
kann man beidem buchstäblich zu Leibe 
rücken, zitiert die Barmer Ersatzkasse 
(BEK). Also für Gemüsebeilagen, Fisch- 
und Fleischgerichte möglichst nur frische 

oder tiefgefrorene Zutaten verwenden, 
keine Konserven oder Fertigprodukte. So 
wird schon viel Salz gespart. 

Kartoffeln, Reis, Haferflocken, Knäcke- 
brot, Obst und Gemüse enthalten dagegen 
viel Kalium, das die salzarme Diät unter- 
stützt. Überschüssiges Wasser wird aus 
dem Körper ausgeschwemmt, man ver- 
liert an Gewicht und fühlt sich gesünder. 
Erhöhter Blutdruck wird ebenfalls gün- 
stig beeinflußt, betont Emährungswissen- 
schaftlerin Gisela Lapot. 

vt^fccbh'chc TiacU'o^ 

SanLstag, 24. Mai 1986 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
18.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst für Konfirman- 
dinnen und Konfir- 
manden der Martin- 
Luther-Gemeinde, El- 
tem und Verwandte 
(Pfm. Hegner) 

Sonntag, 25. Mai 1986 
(Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 

dienst für die Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden der 
Martin-Luther- 
Gemeinde. Mitw. 
Chordienst 
(Pfr. Peter) 

Petnisgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Prädikant H. Vater) 

Stadlkirche 
9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 

dienst für die Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden des Be- 
zirks Nord, Peer Abil- 
gaard, Trompete 
(Pfr. Wächtier) 

15.00 Uhr Vorstellung der Kon- 
firmandinnen und 
Konfirmanden des 
Bezirks Süd 
(Pfr. Borck) 

Stadtmission 
Sonntag, 25.5. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 27.5. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sormtag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

ualität, Super* Preis! 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND OREIEICHENHAIN 

EI«ktro>Anla9«n STECH 
Fachflwcht» (Ur EI>Mrot>chnlk fyorm. Werner) 

AutfOhrung von 
Elehtroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von Elektro-Oerlten u. Lampen 
Kundendienst 4- techn Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. WAtme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Lang«n/HMMn P 0 61 03 / 2 25 81 
DM)urgwSlr*B«39 * 0 61 03/22411 

HEINZ GÖHR 
nur LANQIN-OBIRUNDCN 

Da.-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Henren 

ffC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
■HQt«, •Mützen, •Trauaitiüto 
In OrototadtaumraM flndan Sl* 

M 
Hertha-P^w«.^ 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelstar 

Langen. Südl. Rlngstr. 1B4. Frladholstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich ■ L«ckl«rung 
Inhaber Hant Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 061 03 / 2 28 42 

Privatdrucksachen 
mit individueDer" Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

□armstödter Straße 26 • B070 Langen 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertwstattungen — Üt>erfOhrung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramm auf einem Vi-, 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Fait>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03/221 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgaaaa 14 2 21 59 

IWC 

nSSOT DUGENA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN - Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

Die Versicherung mit 
Iden niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

VTOOCRUNQB4E. RETTIG 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00—19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wasaargaasa 12, Langan, Talafon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 
\gj/^L VoltaslraBa 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

WU 
Exclusiv 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

HEIM-»^ 
  GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 28. Mal 1986 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
Tel. 2 26 16 
Wohng.: Brahmsstr. 22 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt ievt^ells an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 23.5. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Sa., 24.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 25.5. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 9186 
Mo., 26.5. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 27.5. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
MI., 28.5. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23,15 
Do., 29.5. Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Mittwoch, 28. Mal 
Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 23.5. Adler-Apotheke, 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 1980 

Sa., 24.5. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

So., 25.5. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 26.5. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegeistr. 6, Tel. 3 37 14 

DI., 27.5. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

MU 28.5. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 29.5. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
28. 5. und 29. 5. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
priv.: Bert-Brecht-Str. 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltsciiaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 23.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Sa., 24.5. Egelsbach-Apotheke 
So., 25.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 26.5. Apotheke am Bahnhof 
DI., 27.5. Apotheke am Bahnhof, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

ML, 28.5. Egelsbach-Apotheke 
Do., 29.5. Oberllnden-Apotheke, Langen 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
24J25. und 28. 5.1986 
Dr. Gernot Hänsel, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 26, Tel. 0 61 02 / 85 65 
29. 5.1986 
Dr. Franz Weinlich, Neu-Isenburg, 
Richard-Wagner-Str. 15, Tel. 0 61 02 / 3 46 46 
privat: 0 61 03 / 7 99 25 
Im östlichen Kreisgebiet 
24725. und 28. 5. 1986 
Dr. Hildegard Müller, Zellhausen, 
Keilmannpiatz 3, Tel. 0 61 82 / 2 18 33 
29. .5.1986 
Dr. Dr. Ludmilla Feher, Heusenstamm, 
Hohebergstr. 9, Tel. 0 61 04 / 6 20 50 
 mmm 

DREI EICH 
.  < r: V Ä 

Äiztllcher Sonntagsdienst 
24725. und 29. 5.1966 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL 061 03/8 10 40 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Drelelch 8 44 39 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Drelelch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf In Langen 514 14 

Rainer Sci^LLer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG ■ TEPPICHBÖDEN 

6070 LANQEN ■ An der Kot>erstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN J||^ 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ■ 

Rasenmäher kauft nnan bei: 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Wallstraße 41 6070 Langen, Telelon ?'?7 45 

Qualitätsschnniede 
für Rasenmäher 

Mako 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Halzungsbau 
öl- und Qaslauerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 - Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vlelsaltlgen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geOttnotl 

moden 
langen Drelalch-Spr. Nau-Isanburg 

Bahnstr. 51—53 Frankt. Str. 34 FuBglngar-Zona 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BAGH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen , 
Dekorationen 

6070 langen Fahrgasse 17 
■ ■' - Tel 0 61.03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varaicharungan 
SchlllarstraBa 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103-22893 

Neu-+Umdeckung 
Spenglerarlialten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans Gaußmann 

• Hataunfl 
• Spwiglaral 
• SanlMr B1 

Gasgerflte — Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienst 
Schwimmbadanlegen Propangasverkauf 

und Anlagenmontage 
Wassargasse 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Ratli 
RhalnstraBe 79 ■ Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenlielten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndilche Waschrelnlguno zur Entfer-' 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. j 

hfg 

Angebote kostenlos I Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenrelnigung 
OhmstraBe 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Saa-Übarführurigen 

Sarglager • StertMwiache — Zieiutnen 
Auifijhrvjr>g komplatler Baisatzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haust)esuch 
Fahrgässe 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68, 

Umglasung von Einfacti-In-Isoiiergiasfenster 
Spiegel und Glasplatten nacti Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen - Verlälelungen 

Glaserei Innenausbau 

jiiäiei 

HUgelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qebr. SCHNEIDER 
nolladwitabrlk Inh. Kl. Schneider 
RoHiden aua Kunttatoff, Holz, Aluminium 
Rolltof, Rollgltter, Scherangitter, Marklaen 

Fertioelnbau-Eiennente zum nachtriglichen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbttrieb im Bundeaver- 
b«r»d Deutscher Roliadenhertteller e.V. 
Aufterhait) SO 16 ■ a. d. Darmal. Ldatr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Bahnstrane 39 ' Langen, Tel. 218 80 
über 'l50 Teesorlen und divers? Gesundheitsle'es. 
Teezubelitir und Teegeschirr in iirofler Auswahl. 

Brandschutztip 
des Monats 

Bevor es brennt 

d „Oberall — auch bei Ihnen — 
kann es plötzlich brennen. Wie gut 
ist es dann, wenn Sie nicht erst in 
der Panik des Notfalls nach Mög- 
lichkeiten zur schnellen Hilfe su- 
chen müssen. Einige Hinweise sol- 
len Ihnen helfen, sich auf schnelle 
Hilfe bei Gefahr einzustellen: 

Wo befinden sich Löscheinrich- 
tungen (Feuerlöscher/Hydrant)? 

Sind die Löscheinrichtungen ein- 
satzfähig und zugänglich? 

Haben Sie sich schon über die Be- 
dienung des Feuerlöschers infor- 
miert? 

Wo ist der nächste Feuermelder? 
Wo ist das nächste Telefon, wenn 

das eigene Telefon nicht mehr zu- 
gänglich ist? 

Kennen Sie und die Mitbewohner 
des Hauses die Notrufnummem der 
Feuerwehr? 

Welche Fluchtwege stehen bei 
Gefahr zur Verfügung? 

Welchen Fluchtweg würden Sie 
benutzen, wenn es brennt? 

Haben Sie daran gedacht, daß, je 
nacli Brandort, verschiedene 
Fluchtwege möglich sind? Nicht 
der kürzeste Fluchtweg ist auch der 
sicherste. 

Informieren Sie sich regelmäßig 
in einer neuen Umgebung (z.B. 
Übernachtung in einem Hotel, Ur- 
laub, neuer Arbeitsplatz) nach 
Fluchtwegen bei Gefahr? 

Haben Sie immer Schlüssel für 
verschlossene Türen zur Hand? 

Denken Sie als Besucher von 
Freunden, Bekannten und Ver- 
wandten, beim Einkauf aber auch 
beim Besuch von Volksfesten dar- 
an: Habe ich keine Feuerwehrzu- 
fahrt, keinen Notausgang oder ei- 
nen Hydranten zugestellt?" 

Großes Reitturnier 

in Dreieichenhain 
d Am kommenden Wochenende, dem 

24, und 25. Mai, veranstaltet der Pferde- 
sportverein Dreieich e.V. in Dreieichen- 
hain sein großes Reitturnier 1986. Rund 
400 Pferde aus Hessen-Nassau und ande- 
ren Teilen der Bundesrepublik sind ge- 
meldet worden. Den Zuschauem werden 
in 17 Prüfungen rund 1000 Starts geboten. 

Das Turnier beginnt am Samstag um 8 
Uhr und endet am Soimtagabend. Höhe- 
punkte werden die Dressur- bzw. Spring- 
prüfungen der Kl. M/B am Samstagnach- 
mittag und Sonntagnachmittag sein. 

Unter der Leitung des 1. Vorsitzenden 
Werner Kettler brachten die Mitglieder 
des PSV die Vereinsanlage in einen erst- 
klassigen Zustand. Es lohnt sich, am Wo- 
chenende einen Spaziergang zu diesem 
reitsportlichep Ereignis zu machen, zumal 
Vorstandsmitglied Werner Neumann mit 
seinen Helfern wieder in bewährter Weise 
für die vorzügliche Bewirtung der Gäste 
im Festzelt sorgen wird. 

Die Veranstaltung steht unter der 
Schirmherrschaft von Stadtrat Dr. W. 
Schliepe. 

Ortsbeiräte radeln 
d Die Mitglieder des Dreieichenhainer 

Ortsbeirats wollen sich am Samstag, dem 
24. Mai, auf die Fahrräder schwingen, um 
eine Besichtigungsfahrt des Gebietes im 
Außenbereich zu unternehmen, für das 
Abbruchverfügungen für Bauwerke und 
Einfriedigungen ergangen sind. Es ist be- 
absichtigt, darüber hinaus den übrigen 
Außenbereich in Augenschein zu nehmen, 
für den mit großer Wahrscheinlichkeit 
ebenfalls entsprechende Maßnahmen 
durch das Kreisbauamt zu erwarten sind. 

Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Ende 
der Maienfeldstraße (Praxis Dr. Schütz). 

Betriebsausflug 
der Stadtverw^tung 

d Die Stadtverwaltung Dreieich führt 
am Mittwoch, dem 28. Mai, ihren diesjäh- 
rigen Betriebsausflug durch. An diesem 
Tag bleiben daher alle Amter, die Außen- 
stellen, Büchereien, Kindergärten und das 
Hallenbad geschlossen. Das Freibad, die 
Betriebshöfe Dreieichenhain und Sprend- 
lingen sind geöffnet. 

Die offenliegenden Planfeststellungsun- 
terlagen für die Änderung des festgestell- 
ten Planes der B 46 (neu) und wegen des 
Rückbaues der L 3001 können an diesem 
Tag im Bauverwaltungsamt, Taunusstra- 
ße 1. Zimemr 18, von 7.30 bis 16.00 Uhr 
eingesehen werden. 

Am Dienstag tagt 
der Haupt- und 
Finanzausschuß 

d Zu einer öffentlichen Sitzung tritt der 
Haupt- und Finanzausschuß am kommen- 
den Dienstag, dem 27. Mai, um 20 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses in Sprendlin- 
gen zusammen. Unter anderem geht es um 
Kindergartenangelegenheiten. 

MITTEILUNGSBIATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

—   '^reitag, 23. Mai 1986   p^eis o,75 DM 

Das Wetter spielte nicht immer mit 

Haaner Kerb war w 

d „Nach Regen scheint Sonne" hieß in 
den 50er Jahren ein bekannter Schlager, 
und unter dieses Motto könnte man auch 
den Ablauf der diesjährigen Hainer Kerb 
stellen, die am Mittwoch nach fast einer 
Woche Dauer zu Ende ging. Immerhin be- 
gann sie bereits am Freitag mit der Auf- 
stellung des Kerbbaums und dem Bieran- 
stich im Festzelt. Zusammenfassend kann 
man sagen, daß sie wieder gelungen war, 
auch wenn das Wetter nicht immer richtig 
mitspielte und nach einem wunderschö- 
nen Auftakt zwei Regentage bescherte, 
die sich nachteilig auf den Besucherstrom 
und das Kerbgeschehen auswirkten. Da- 
für herrschte an den Sonnentagen umso 
regerer Betrieb, und insgesamt gesehen 
können alle zufrieden sein. 

Den ersten Akt lieferten die Kerbebur- 
schen, die sich am Freitagnachmittag auf- 
machten, um ihren Kerbbaum durch die 
Straßen zu fahren, der dann am Kerbplatz 
am Burgweiher seinen Platz erhielt. Sie 
mußten schon kräftig in die Hände 
spucken, denn mit über 20 Metern Höhe 
wollte die Birke in die Senkrechte geho- 
ben sein. Aber die Kerbeburschen hatten 
wieder einen guten Fachmann zu Hilfe ge- 
holt, der ihnen die Handgriffe vorschrieb 
und dafür sorgte, daß alles gefahrlos von- 
statten ging. Immerhin dauerte es eine 
Stunde, bis der Baum stand und ein Kerb- 
bursch seine Kletterpartie starten kotmte, 
um ,,Humbestumber", die Kerbepuppe, 
auf ihren luftigen Hocijsitz zu postieren. 

Freilich dauerte die Residenz der Ker- 
bepuppe nicht lange. Wie es die Tradition 
vorschrieb, wurde sie geraubt, um gegen 
ein entsprechendes flüssiges Lösegeld am 
Mittwoch zur Verbrennung wieder aufzu- 
tauchen. 

Kurze Zeit nach der Eröffnungszeremo- 
nie, die Hainer konnten inzwischen ein 
Brauerei Gespann mit sechs Pferden be- 
wundem, das mit Musikbegleitung durch 
die Straßen zog, zeigten sich die Kerbe- 
burschen dann in ihrem Festtagsdreß, um 
im Festzelt den Bieranstich vorzunehmen. 
Dieser gelang, und zu den Klängen der 
Lauerbacher Blasmusik herrschte für die 
nächsten Stunden Stimmung im Zelt. 

Der Samstag stellte sich dann ebenfalls 
mit schönstem Wetter vor, und so kormten 
die Akvititäten ihren Lauf nehmen. 

Dabei konzentrierte sich das Interesse 
— wie auch am Sonntag — vor allem auf 
die Hayner Weiberkerb, die wie immer 
am Obertor im Gange war. Die Hayner 
Weiber hatten sich wieder viel Mühe gege- 
ben und warteten mit viel Abwechslung 
auf. Zwischen den Tischen, Ständen und 
Zelten drängten sich die Besucher. Da gab 
es Selbstgebackenes, was auf sehr viel Ge- 
genliebe stieß, dazu einen duftenden Kaf- 
fee. Neben Süßem auch Deftiges, je nach 
Lust und Laune, und vor allem waren es 
die Handarbeiten, Bastelsachen und auch 
die herrlichen „Hainer Blumen", die auf 
das Interesse der Besucher stießen. 

Doch es war nicht nur attraktiv für die 
Großen. Auch die Kinder hatten viel Gele- 
genheit zur Kurzweil, ob es beim Vogel- 
picken oder beim Klickerzertrümmem 
war. 

Besonders reizend waren auch die Dar- 
bietungen der Kinder, die in bunten 
Trachten Volkstänze vorführten und Lie- 
der sangen. Herzlicher Beifall war ihnen 
gewiß, denn gerade solche Auftritte beleb- 
ten die Kerb als Brauchtum ungemein. 

In diesem Zusammenhang sollten die 
Aufführangen des Kindertheaters Inter- 
media nicht unerwähnt bleiben, die in- 
zwischen einen festen Platz im Kerbge- 
schehen haben und viel zu einer abwechs- 
lungsreichen Hainer Kerb beitrugen. 

Machte man sich dann auf den Weg von 
der Weiberkerb zur Kerb am Burgweiher, 
hatte man unterwegs Gelegenheit, in ei- 
ner der vielen Heckenwirtschaften einzu- 
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kehren, die von Vereinen eingerichtet 
worden waren und sich — zumindest an 
den Schönwettertagen — eines guten Zu- 
spruchs erfreuen durften. 

Als es dem Abend zuging, wurde es noch 
voller in den Hainer Straßen. Eine wahre 
Völkerwanderung hatte eingesetzt, denn 
nicht nur die Hainer waren auf den Bei- 
nen, sondern unzählige Besucher aus der 
Nachbarschaft. Alle hatten die Burg und 
den Burgweiher als Ziel, an dessen Ufer 
sich schon frühzeitig die Menschen dräng- 
ten, während das Blasorchester Dreieich 
im SV/TV vom Wooghügel seine schmissi- 
gen Klänge ertönen ließ. 

Erwartungsvoll fieberte die Menge dem 
Feuerwerk entgegen, und als dann die er- 
sten Böller ertönten und die bunten Rake- 
ten gen Himmel zischten und den Bereich 
über der Burg in ein schillerndes Stemen- 
meer verwandelten, da hörte man Bei- 
fallsrufe, da waren die Besucher im Banne 
des Brillantfeuerwerks, das seit jeher als 
einer der Höhepunkte der Haaner Kerb 
galt. Als dann der letzte Knaller verhallt 
war, der Himmel wieder dunkel war, ge- 
noß man noch die in rotes Licht getauch- 
ten Burgmauern und die Lichter auf dem 
Burgweiher, womit seit Jahren auch wie- 
der eine Burgbeleuchtung ihre Auferste- 
hung gefunden hatte. Kaum jemand dach- 
te in dieser guten Stimmung ans Nachhau- 
segehen, und so dehnte sich dieser Kerb- 
samstag noch einige Stunden nach Mitter- 
nacht aus. 

Sonntags war es dann nicht ganz so tur- 
bulent, weil der Himmel doch recht regen- 
verhangen war und öfter mal seine 
Schleusen öffnete. 

Der Montag begann mit Frühschoppen, 
wie es alte Tradition im Haa ist. Auf dem 
Weiberkerbplatz am Obertor hatten sich 
die Sänger eingefunden und ließen es mit 
ihren Gästen gemütlich zugehen, im Burg- 
garten hatte das Blasorchester Dreieich 
eingeladen, und im Festzelt war das TV- 
Blasorchester aus Langen zu Gange, I-ei- 
der war es auch an diesem Tage regne- 
risch, so daß der ganz große Ansturm aus- 
blieb. 

Dafür hatte der Dienstag wieder viel zu 
bieten. Die Kerbeburschen waren zur tra- 
ditionellen Bierstaffel in der Fahrgasse 
angetreten, nachdem sie sich gut vom 
Kerbborschetreffen der vergangenen Mit- 
temacht im Festzelt erholt hatten. Hier 
hatte es eine Invasion vergangener Kerb- 
borschejahrgänge gegeben, die Kerbfah- 

l^f «T™" - hatte wieder Tausende von Menschen in den Hain ge- 
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d^^^ße hun'tP hatte, konnte auch von anderen Standorten aus d^ große bunte Geflimmer am dunklen Nachthimmel beobachten. Es war wieder ein 
schönes Feuerwerk und ein attraktiver Kerbbeginn. 
nen wurden geschwenkt und im wahrsten 
Sinne des Wortes ein Faß aufgemacht. 

Der Bierstaffel folgte das Eieressen, 
zwischendurch rahte man mal etwas aus 
oder zog durch die Straßen, abends ging es 
im Zelt wieder rund, und dann kam auch 
schon der letzte Tag, 

Am Mittwochnachmittag hatten die 
Schausteller zum traditionellen Kinder- 
fest eingeladen und hatten einiges zu bie- 
ten, und im Anschluß daran waren — auch 
dies ist zu einem schönen Brauch gewor- 

den — die Senioren an der Reihe, die vom 
Festwirt eingeladen waren und bewirtet 
wurden. 

So herrschte Fröhlichkeit bis zum 
Abend, als dann das letzte Kapitel der 
diesjährigen Haaner Kerb mit der Ver- 
brennung der Kerbepuppe geschrieben 
wurde, ,,Ende gut, alles gut" hieß es zum 
Ausklang. Vergessen waren die Stunden, 
in denen es geregnet hatte. Zurück blieb 
allein der Eindruck, daß es wieder eine 
sehr schöne und erfolgreiche Kerb war. 

I 
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Am Samstag mn den Klassenerhalt 

2.'Tischtennisteam hat gute Chancen 
Einigö sportliche und kulturelle Pro- 

gramme stehen in den kommenden Wo- 
chen im Blickpunkt bei derTischtennisab- 
teilung des TV Dreieichenhain. Nachsit- 
zen muß zunächst die zweite Herrenmann- 
schaft, um in einem Qualifikationstumier 
den Klassenerhalt in der Bezirksklasse zu 
sichern. Hierfür reichten 18:26 Punkte 
nach Abschluß der Saison nicht aus, da 
diese Klasse sehr ausgeglichen besetzt 
war und mit der TG Hainhausen I und 
dem TV Kesselstadt III erst zwei Abstei- 
ger feststehen. 

Demzufolge müssen am Samstag, dem 
24. Mai. in Marköbel die restlichen beiden 
Absteiger aus den Mannschaften TTC Ech- 
zell II, TSG Bleichenbach I, TOS Jüges- 
heim III und der zweiten Herrenmann- 
schaft des TVD bestimmt werden. Von ei- 
ner Favoritenstellung kann hier schwer- 
lich gesprochen werden, da die Tagesform 
entscheidend ist. Allerdings gelten die 
Mannschaften aus dem Westkreis, in die- 
sem Falle die TOS Jügesheim II und der 
TVO Ii, im allgemeinen als spielstärker. 

In der Grundschule Hammersbach ha- 
ben die Mannen um Stephan Endlweber 
folgendes Programm zu bewältigen: 
10.00 Uhr TVD II — TTC Echzell 17 
12.30 Uhr TSG Bleichenbach I - TVD II 
14.00 Uhr TVD II — TGS Jügesheim III 

Am darauffolgenden Sonntag nimmt 
ein Teil dieser Mannschaft zusammen mit 
Spielern der ersten Herrenmann.schaft an 
einem gut besetzten Vierer-Mannschafts- 
tumier der TG Sprendlingen in der Sport- 
halle Breslauer Straße teil. Hier sind 
Mannschaften aus der Bezirksklasse, Be- 
zirksliga und Gruppenliga am Start, so 
daß es aufgrund des Wegganges einiger 
Spieler schwer werden dürfte, die letzt- 
jährigen Erfolge zu wiederholen. 

An Fronleichnam, dem 29. Mal, stehen 
die im letztn Jahr sehr erfolgreich verlau 
fenen Vereinsmeisterschaften in der TVD- 
Tumhalle auf dem Programm. Ab 10.00 
Uhr treten sämtliche Erwachsene und die 
besten vier Jugendlichen, die sich bei den 
Jugendvereinsmeisterschaften qualifi- 

Fahrradfreizeit 
„Rund um den 
Bodensee" 

d In der Zeit vom 21. Juli bis zum 2. Au- 
gust fahren 13- bis 17jährige Jugendliche 
mit Betreuem aus den Jugendzentren der 
Stadt Dreieich an den Bodensee. 

So sieht unsere Reiseroute aus: Nach der 
Zugfahrt von Dreieich nach Friedrichsha- 
fen geht es mit den Fahrrädern zu den 
Steinzeit-Pfahlbauten in Uhldingen. Da- 
nach wird zur Blumeninsel Mainau gera- 
delt, und weiter geht es über Reichenau 
mit der Fähre in Richtung Schweiz zum 
Rheinfall von Schaffhausen. 

Am südlichen Ufer des Bodensees ent- 
lang führt die Route bis nach Rorschach, 
wo man sich nach Lindau einschifft. Bis 
nach Friedrichshafen, wo der Zug wartet, 
ist es dann nicht mehr weit. Zwischen- 
durch bleibt genug Zeit zum Baden, Spie- 
len, Feiern und zum Schlemmen vor den 
Zelten. 

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 250 
Mark. In Einzelfällen kann der Betrag er- 
heblich herabgesetzt werden. Alle begei- 
sterten Radfahrer sollten ihre Anmeldung 
baldmöglichst im Sozialamt, Abteilung 
Jugendpflege, Pestalozzistraße 1, 6072 
Dreieich, zu Händen Frau Ponzol, abge- 
ben. 

Zehn Jahre 
Reservistenkamerad- 
schaft Dreieich 

d Die Reservistenkameradschaft Drei- 
eich gibt anläßlich des zehnjährigen Be- 
stehens der Kameradschaft am Samstag, 
dem 31, Mai, um 11.00 Uhr einen kleinen 
Sektempfang auf dem Gelände des Obst- 
und Gartenbauvereins Sprendlingen, „In 
der Steinkaut". Im Anschluß an die offi- 
ziellen Feierlichkeiten findet ab 13.00 Uhr 
ein Grillfest statt, zu dem interessierte 
Bürger eingeladen sind. 

ziert haben, im Kampf um den Pokal der 
Volksbank Dreieich an. Für die Erst- bis 
Drittplazierten in den Doppel- und Einzel- 
konkurrenzen gibt es femer Medaillen 
und Urkunden. In den Einzelmeister- 
schaften werden zunächst Gruppen von je- 
weils vier Spielern gebildet, von denen 
sich die beiden Bestplazierten für die End- 
runde qualifizieren. In der Endrunde wird 
dann, im Spiel jeder gegen jeden, entschie- 
den, ob Vorjahresnieisters Thomas Beer 
seinen Titel erfolgreich verteidigen kann. 
Die Doppelkonkurrenz wird im doppelten 
K.o.-System ausgetragen, so daß bei der 
Auslosung Überraschungen sicherlich 
nicht ausgeschlossen sind. 

Die Siegerehrung findet anläßlich des 
schon zur Tradition gewordenen Grillfe- 
stes am Samstag, dem 31. Mai. um 20.30 
Uhr statt. Schauplatz ist ab 19.00 Uhr das 
Anwesen der Fam. Reimer. Nähere Infor- 
mationen hält Stephan Endlweber (Tel. 
8 41 05) bereit. 

Country- und 
Westem-Party 

d Es ist soweit! Die Karten für die drit- 
te deutschamerikanische Country & We- 
stern Party der Bremser shid Im Handel. 
Rund 40 Bremser werden am Samstag, 
dem 24. Mai, ab 19 Uhr im Schützenhaus 
Buchschlag für einen reibungslosen Ver- 
lauf des Festes sorgen. 

Neben herzhaften Steaks, Bier vom 
Faß, Chili und warmen Maiskolben wird 
auch wieder einiges an Unterhaltung ge- 
boten: Die Country & Westem-Band 
,,Round Up*' ist ein absoluter Leckerbis- 
sen für alle Country-Fans. Wahre Traum- 
preise halten die Buchschlager für die 
Tombola bereit. Der erste Preis führt den 
Gewinner samt Begleitung an die Cote 
d'Azur. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Hilfe für seelisch Kranke 

„Verein für Lebensräume" in Sprendlingen 

d Eine Wohngemeinschaft besonderer 
Art besuchten die drei CDU-Sozialpollti- 
kerinnen Annemarie Dechamps. Gertrud 
Herwig und Hiltrud Schmitt: „Lebens- 
räume" im Stadtteil Sprendlingen. Hier 
leben. In einem angemicteten, geräumigen 
Einfamilienhaus, fünf psychisch chro- 
nisch Kranke, zwei Frauen und drei Män- 
ner. Alle haben eine oder mehrere statio- 
näre Behandlungen hinter sich und finden 
hier die jetzt benötigte Hilfe und eine fa- 
millenälüillche Geborgenheit. Das gemüt- 
liche Wohn- und Eßzimmer wird gemein- 
sam benutzt. Neben einer Menge von Bü- 
chern sind auch Gesellschaftsspiele reich- 
lich vorhanden. Alle Bewohner haben ein 
Einzelzimmer. Sie können hier unbe- 
grenzt wohnen, haben aber auch die Mög- 
lichkeit. auszuziehen. 

Ein wesentliches Ziel ist eine regelmäßi- 
ge Arbeit, der die Bewohner in einer ent- 
sprechenden Werkstatt der Arbeiterwohl- 
fahrt in Offenbach nachgehen. Auch die 
Haus- und Gartenarbeit wird gemeinsam 
geleistet. Träger der Einrichtung ist der 
Verein ..Lebensräume e.V.", dessen erste 
Institution das Obergangswohnheim am 
Stadtkrankenhaus in Offenbach ist. 

Zur Betreuung der Bewohner .stehen 
dem Haus in Sprendlingen zweieinhalb 
Planstellen zur Verfügung, die sich vier 
Mitarbeiter/innen teilen: ein Sozialarbei- 
ter mit 40 Stunden, zwei Diplompädago- 
ginnen mit je 20 Stunden und ein Kran- 
kenpfleger mit 20 Stunden. Hinzu kom- 

Rockfestival 
im JUZ Benzstraße 

d Der Rockwettbewerb 1985, der im 
Rihmen der ,,Dreieicher Jugendwoche" 
stattfand, fand so großen Anklang bei Mu- 
sikem und Zuschauem, daß auch 1986 ein 
solcher Wettbewerb stattfinden wird. Die 
Jugendzentren der Stadt Dreieich veran- 
stalten deshalb am 5. Oktober das zweite 
..Dreieicher Rockfestival" un Jugendzen- 
trum Benziitraße. 

Das Festival wird wieder in Form eines 
Wettbewerbs stattfinden. Teilnehmen 
können alle Amsteurgruppen, die minde- 
stens ein Bandmitglied haben, das in Drei- 
eich wohnt. Alle interessierten Bands 
melden sich bitte schriftlich oder telefo- 
nisch im Ju'endzentrum Benzstraße 51 in 
Sprendlingen, Telefon 0 61 03/3 15 98. 

Die Bewerbungsunterlagen werden auf 
Anfrage zugeschickt und müssen bis spä- 
testens 18. Juli wieder zurückgesandt wer- 
den. 

Die Mitarbeiter der Jugendzentren hof- 
fen auf große Resonanz in der Dreieicher 
Musikszene, die — wie im letzten Jahr 
duetlich wurde — einiges zu bieten hat. 
Der erste Preis ist ein bezahlter Auftritt 
im Jugendzentrum, bei dem auch die Wer- 
bungskosten und alle anderen Nebenko- 
sten mit übernommen werden. 

men zwei Zivildienstleistende. Die Be- 
treuer arbeiten in zwei Schichten von 
morgens 7 bis abends 21 Uhr. An den Wo- 
chenenden steht jeweils ein Mitarbeiter 
zur Verfügimg. Im Notfall sind die Betreu- 
er auch nachts telefonisch erreichbar. 

Einmal wöchentlich kommen Bewohner 
und Mitarbeiter zur Hausversairmilung 
zusammen. Hier werden Themen, die alle 
angehen, besprochen und der Plan für die 
Hausarbeit aufgestellt. Viele Einzelge- 
spräche s;nd immer wieder nötig und hilf- 
reich. An den Wochenenden besuchen die 
Bewohner ihre Familien oder Freunde; es 
werden aber auch gemeinsame Ausflüge 
gemacht oder kulturelle Veranstaltungen 
besucht. Im Sommer ist ein Gartenfest 
mit den Nachbarn geplant. Dies ist nicht 
nur für das Kennenlernen, sondem auch 
für das gegenseitige Verständnis wichtig. 

Der erforderliche Tagessatz wird vom 
Landeswohlfahrtsverband getragen. Die 
Zahl der psychisch Kranken ist sicher hö- 
her als gemeinhin angenommen wird. Vie- 
le Menschen körmen und wollen über ihre 
seelischen Krankheiten, z.B. Depressio- 
nen, nicht so offen sprechen wie über ihre 
körperlichen Beschwerden. Dies ist zwar 
verständlich, aber nicht hilfreich. So wer- 
den viele Nöte im Verborgenen getragen. 
Um dies zu ändern, müssen alle noch mehr 
lernen, daß körperliche und seelische Lei- 
den Krankheiten sind, die man lindem 
oder heilen kann, mit denen man unter 
Umständen aber auch leben muß. Das bei- 
des nicht selten in engem Zusammenhang 
steht, ist inzwischen wohl jedem bekannt. 
Die Sozialpolitikerinnen und die Betreuer 
der „Lebensräume" waren sich darin ei- 
nig, daß ein Treff für seelisch Kranke 
wünschenswert wäre. 

Vom Aussterben 
ist Hessen 
nicht bedroht 

Ober dreimal so viele Menschen wie 
1860 leben auf dem Gebiet des heutigen 
Landes Hessen. Das Hessische Statisti- 
sche Landesamt errechnete, daß die Ent- 
wicklung zu immer größeren Einwohner- 
zahlen in der Geschichte nicht gleichmä- 
ßig verlief. Daß bei den hohen Geburten- 
zahlen im vorigen Jahrhundert die Bevöl- 
kerungszahlen nicht stärker stiegen, liegt 
nicht nur an der damals hohen Säugllngs- 
und Kindersterblichkeit, sondem auch an 
den hohen Auswandererzahlen. 

Wie heute Menschen bei uns Arbeit su- 
chen. die sich und ihre Familien in ihrer 
Heimat nicht ordentlich durchbringen 
können, so sind früher Hessen aus dem 
gleichen Grunde ausgewandert und haben 
in den USA oder anderen Ländem ihr 
Glück gesucht. Deutlich erkennbar sind 
die Einbrüche zu Zeiten der beiden Welt- 
kriege. Nach 1945 stieg die Einwohnerzahl 
steil an, eine Folge des Zustroms von Per- 
sonen aus den Ostgebieten. Auch danach 
nahm die Bevölkerungszahl stark zu, was 
sowohl am damaligen Geburtenüber- 
schuß als auch an Zuwanderem lag. 

Seit 1982 geht die Einwohnerzahl in 
Hessen zurück. So eine Statistik ist nicht 
nur Selbstzweck. Zum Beispiel versteht 
man bei einem Blick auf diese Entwick- 
lung besser, warum heute mehr Land 
überbaut ist. als das früher der Fall war 
mehr Menschen brauchen mehr Wohnun- 
gen, Arbeitsplätze, Schulen, Straßen, 
Sportstätten und anderes. Weniger Ein- 
wohner könnten also auch den weiteren 
Verbrauch von Landschaft entbehrlich 
machen. 

v^^iccblichc TldchJohef^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirehliche Nachrichten für die Woche 
vom 23. 5. bis 30. 5.1986 
Freitag, 23. S. 1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes im Ge- 
meindezentnim 

Samstag, 24. 5.1986 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Burgkirche 
(Dekan Rudat) 
Mitwirkung des Blockflö- 
tenquartetts 

Sonntag, 25. 5.1986 (Trinitatis) 
10,00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche mit Taufen (Vikarin 
Bechthold) mit musikali- 
scher Ausgestaltung durch 
den Kinderchor 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 26. 5. 1986 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im 

Gemeindehaus, Fahrgasse 

^ber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KON FIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Dreieichenhain, Im Mal 1986 
Hainer Weg 56 

'ö°ho/imgeß 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 24. bis 30. Mai 1986 

Wenn Sie weiter so stetig Ihr Ziel 
ansteuern, kann Ihnen niemand 
mehr den Erfolg nehmen. Sie kön- 
nen es sich leisten, konziliant zu 
sein, und gewinnen leicht einen 
Freund. Richten Sie sich danach! 
Hören Sie nicht auf dunkle An- 
deutungen. fragen Sie lieber an 
der richtigen Stelle. Ihr Partner 
kann Sie am besten aufklären. 
Feiern Sie die Feste, wie sie fal- 
len. der Alltag fordert sein Recht! 

Zwillinge Behalten Sie jetzt gute Nerven, 
wenn nicht alles so glatt läuft, wie 
Sie es sich gedacht haben. Gut 
Ding will Weile haben, das gilt 
auch für die Bemühungen eines 
Ihnen nahestehenden Menschen. 

Die tollen Tage haben erst begon- 
nen. Sie brauchen noch Reser- 
ven, vergessen Sie das nicht. Kat- 
zenjammer können Sie sich nicht 
leisten, sie gefährden sonst Ihre 
aussichtsreiche Position. 

Waage 

24. 9.-23.10. 
Skorpion Packen Sie den Stier bei den Hör- 

nern, die Schwierigkeiten lassen 
sich nur im offenen Gespräch be- 
heben. Verlieren Sie nicht die Ner- 
ven, blinder Eifer schadet in Ihrer 
Situation. Bezwingen Sie sich. 24.10.-22.11. 
Vergessen Sie über dem Trubel 
nicht die Pflicht. Sie haben gera-, 
de jetzt Gelegenheit, sich auszu- 
zeichnen. Eine kleine Mühe wird 
Sie vie? rascher voranbringen, als 
Sie sich vorstellen konnten! 

Ihre Lage kann sich verbessern, 
wenn Sie endlich Ihre Ausgaben 
Ihren Einnahmen entsprechend 
einschränken. Der grüne Zweig 
hängt gar nicht so hoch, nicht alle 22.6. - 23.7. Freuden kosten Bargeld! 
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24.7.-23.8. 
Jungfrau 

Bleiben Sie auf der Fährte, Sie 
werden bestimmt Erfolg haben mit 
Ihrer Methode. Lassen Sie sich 
nicht in die Karten sehen, diese 
Sache müssen Sie allein durch- 
stehen. Sie werden es schaffen. 
Lassen Sie sich nicht von hüb- 
schen Märchen umgarnen, die har- 
ten Tatsachen sindentscheidend. 
Bevor Sie sich festlegen, müssen 
Sie mehr wissen. Ihre Familie hilft 
Ihnen bestimmt weiter! 

Lassen Sie jetzt einmal fünfe ge- 
rade sein und gönnen Sie sich das 
geplante Veranügen. Die gute Lau- 
ne müssen Sie selbst mitbringen, 
alles andere ergibt sich dann von 
selbst - sehr scnön! 
Räubern Sie nicht in fremden Re- 
vieren. das würden Sie sich auch 
verbitten. Sorgen Sie zu Hause 
für gutes Wetter, das brauchen Sie. 
Finanziellen Kummer werden Sie 
kaum vorschützen können! 
Machen Sie jetzt Schluß mit den 
unklaren Verhältnissen. Ihre gu- 
ten Vorsätze in allen Ehren, aber 
handeln Sie danach! Hüten Sie 
Ihre Zun^e. Mit Offenherzigkeit 
sind Sie nie weit gekommen: 

t4.10.-22.11 
Schütze 

% 
23.11.-22.12. 
Steinbock 

iri 23.12.-20.1. 
Wafsermann 

Dienstag, 27. 5.1986 
16—18 Uhr im Gemeindehaus, Fahrgas- 

se 57: Anmeldung der neuen 
Konfirmanden beider 
Pfarrbezirke 

18.00 Uhr Probe des Flötenquartetts 
C^meindehaus, 
Fahrgasse 57 

Freitag, 30. 5.1986 
20.(X) Uhr ,,Bibel im Gespräch" 

(Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05, befindet sich bis 28. 5. 
1986 in Urlaub 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6. Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
freitags von 9 bis 10 Uhr und nach Verein- 
barung. Während der Urlaubszelt von 
Herrn Pfr. Steinhäuser übernimmt Pfr. 
Rudat, Pfarramt II die Vertretung. 
Kantorin Frau WiUand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 24. 5. bis 1. 6.1986 
Samstag, den 24. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Grö. 
Sonntag, den 25. 5. 
9.30 Uhr Eucharisiefeier als Kinder- 

gottesdienst in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

Tauffeier in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht unter Mitwir- 

kung der Märmerschola in . 
Gö. 

Montag, 26. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Maiandacht in Gö. 
Dienstag, den 27. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe In Gö. 
Mittwoch, den 28. 5. 
18.30 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Donnerstag, den 29. 5. 
8.30 Uhr Prozessionsbeglim ab dem 

Pfarrzeritrum in Drh. 
8.30 Uhr Prozessionsbeginn ab dem 

Friedhof in Offth. 
10.00 Uhr Hochamt unter Mitwirkung 

des Kirchenchores am 
Außenaltar in CJö. 

14.00 Uhr Beginn des Pfarrfestes in 
Drh. ^ 

Freitag, den 30. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. ' 

18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 
Samstag, den 31. 5. 
16—17 Uhr BeicKtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 
Sonntag, den 1. 6. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Termine 
Montag, den 28. 5. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/C. 

Deuticke in Drh. 
18.00 Uhr Jugendtreff bei Pfr. E. Jung 

in Langen 
19.30 Uhr Sachausschuß „Kindergot- 

tesdienst" in Drh. 
Dienstag, den 27. 5. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck in 

Drh. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in 

Offth. 
17.00 Uhr Fimistunde H. Tittel in Gö. 
Mittwoch, den 28. 5. 
16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke in 

CJö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache in 

Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer in 

Drh. 
17.30 Uhr Firmstunde Frau Rolshau- 

sen in Drh. 
Donnerstag, den 29. 5. 
14.00 Uhr Beginn des Pfarrfestes in 

Drh. 
Freitag, den 30. 5. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst In 

Drh. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

in CJÖ. 
Samstag, den 31. 5. 
19.(X) Uhr Jugendtreff in CJö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in CJöt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 
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AUS DEN VEREINEN 

üdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichf< 

Für die 7. Wanderung am 25. Mai möch- 
ten wir nochmals an die Abfahrtszeiten 
erinnern. Der Bus fährt zur ,,Fahrt ins 
Blaue" um 7.00 Uhr am Dreieichplatz und 
vun 7.05 Uhr an der Haltestelle Siedlung 
ab. Wir hoffen auf einen guten Wanderver- 
lauf und schönes Wetter. 

,.Frisch auf" 

Verein der 

Hundefreunde tN. 

Dreieichenhain 

Erste Bruchsteine sind gekommen 

d Vor wenigen Wochen richtete sich der 
Geschichts- und Heimatverein über die 
Presse an alle Bürger des Dreieichgebietes 
mit der Bitte, dem Verein oder der Stadt 
Dreielch Bruchsteine aus dem Rotliegen- 
den von abgerissenen Bauwerken oder 
ausgehobenen Baugruben zu überlassen. 

Nur wenige Tage später meldete sich 
beim stellvertretenden Vorsitzenden eine 
Familie, die gerade ein altes Wohnhaus in 
Sprendlingen in der Frankfurter Straße 
abreißen ließ. Da der Verein so kurzfristig 
den Abtransport der Steine nicht organi- 
sieren konnte, sprang die Stadt Dreieich, 
d(e die Steine für die Erhaltung der Stadt- 
mauer benötigt, ein. Die Mitarbeiter des 
Bauamtes holten neun Kubikmeter Rot- 
liegendes von der Baustelle und brachten 

die Steine zum Bauhof. Von den Bruch- 
steinen überließ die Stadt dem Verein drei 
Kubikmeter. Die Abladung weiterer 
LKW-I.adungen Bauschutt, den die Ver- 
einsmitglieder im Burggarten aussortie- 
ren wollten, scheiterte leider an der Trag- 
fähigkeit der Burgbrücke. 

Der Geschichts- und Heimatverein Ist 
sowohl der Stadt Dreieich als auch der 
Sprendlinger Familie für die Mithilfe sehr 
dankbar. Der Verein hofft auch In Zu- 
kunft auf weitere Steinspenden für die Er- 
haltung der Burgruine. Zur Zeit werden 
dringend Steine für die Restaurierung der 
Turmhügelburg, die zu den bedeutendsten 
Anlagen im frühen Burgenbau zählt, be- 
nötigt. 

d Am kommenden Donnerstag, dem 29, 
Mal (Fronleichnam), hält der Verein der 
Hundefreunde Dreieichenhain seine dies- 
jährige Frühjahrsprüfung ab. Sie findet 
auf dem Übungsgelände im Haag statt 
und beginnt um 7.30 Uhr mit der Fährten- 
arbeit. Etwa um 10 Uhr ist dann die Un- 
terordnung an der Reihe; im Anschluß 
daran folgen der Schutzdienst und die Sie- 
gerehrung. 

Tierschutzverein 

Dreieich e.V. 
Einladung 

zur Jahi«hauptversammlung am Mitt- 
woch, dem 11. Juni 1986,20.00 Uhr im Bür- 
gerhaus Sprendlingen, Raum 4. 
Tagesordung: 
Begrüßung 
Tätigkeitsbericht 
Kassenbericht 
Prüfbericht der Kassenprüfer 
Entlastung des Vorstands 
Neufassung der Vereinssatzung vom 
7.11.58 
Verschiedenes 

Jahrgang 1923/22 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 28. 

Mai, um 15 Uhr am alten Friedhof zu ei- 
nem Spaziergang. Anschließend wollen 
wir im Vereinshaus des Vereins der Hun- 
defreunde Im Haag einkehren. 

Spender für 
Burgkellerstühle 
gesucht 

d Durch Beschädigungen und Alterser- 
scheinungen mußte sich der Geschichts- 
und Heimatverein von einigen Stühlen 
des Burgkellers trennen. Die Stühle wur- 
den im Jahre 1976 von Dreieichenhainer 
Bürgern und Firmen gespendet, da der 
Verein alleine die hohe Summe füi' die Be- 
stuhlung des Kellers nicht aufbringen 
konnte. 

Um den Mietern des Burgkellers und 
bei eigenen kulturellen Veranstaltungen 
ausreichend Stühle zur Verfügung stellen 
zu körmen, bittet der Verein die Öffent- 
lichkeit erneut um Unterstützung. Benö- 
tigt werden 35 Stühle. Bei der letzten Jah- 
reshauptversammlung des Vereins fanden 
sich aus dem Kreis der Mitglieder bereits 
sieben Spender. 

Jeder Stuhl wird wie vor zehn Jahren 
mit einem Namensschild des Spenders 
versehen. Ein Stuhl kostet DM 105,—. In- 
terssenten können den Spendenbetrag auf 
die Vereinskonten bei der Langener 
Volksbank (Konto-Nr. 5106176, BLZ 
50561605) oder der Bezirkssparkasse Lan- 
gen (Konto-Nr. 61000836, BLZ 50551621) 
überweisen. Jeder Spender erhält eine 
Spendenquittung. 

Beilagenhinweis 
d Der heutigen Ausgabe des Hainer Wo- 

chenblattes liegt ein Prospekt der Firma 
Samen-Graf, Dreieichenhain, bei, den wir 
Ihrer geschätzten Aufmerksamkeit emp- 
fehlen. 

Reger Betrieb herrschte am Obertor, wo die Hayner Weiber wieder ihre traditionelle 
Welberkerb veraattalteten, die aus der langen Geschichte der Haaner Kerb nicht mehr 
wegzudenken lit. Ei» gab vieles zu sehen und zu erleben, und immer wieder gab es Gele- 
genheit zu einem Schwätzchen. 

Kein radioaktiver Müll 
d „Die Behauptung der SPD Drei- 

elch, die Stadt Frankfurt transportiere 
seit zwei Wochen Rückstände aus der 
Sindlinger Schlammverbrermungsan- 
lage zur Deponie Buchschlag, die ohne 
Zweifel stark radioaktiv seien, ent- 
behrt jeder Grundlage", eiklärte Bür- 
germeister Hans Meudt. 

Der bei der Stadt Frankfurt für die 
Abfallbeseitigung zuständige Stadtrat 
Heinz Daum habe Bürgermeister 
Meudt erklärt, daß die seit dem 5. Mai 
1986 durchgeführten Messungen am 
Ofeneingang der Schlammverbren- 
nungsanlage keinen Anlaß zur Bean- 
standung gegeben hätten. Auch die 

Hessische Landesanstalt für Umwelt, 
die in der Sindlinger Schlammver- 
brennungsanlage laufend Proben zie- 
he, hätte bisher keine Bedenken geäu- 
ßert. 

Bürgermeister Meudt hält die Vorge- 
hensweise der SPD für mehr als be- 
denklich. Sie lanciere Pressemeldun- 
gen, die geeignet seien, Dreieicher Bür- 
ger zu verunsichern, ohne zuvor die 
verantwortlichen Magistratsmitglie- 
der in der Stadt Frankfurt und in der 
Stadt Dreieich über die Richtigkeit ih- 
rer Behauptung befragt zu haben. Ein 
solches Vorgehen nenne er verantwor- 
tungslos, sagte Meudt. 

Auch der Drehorgelmann fehlte nicht in der festlich herausgeputzten Fahrgasse, die an 
den Kerbtagen mit zahlreichen Heckenwirtschaften aufzuwarten hatte. 

Hoch in die Luft ging es mit dem Sesselkarussell auf dem Kerbplatz am Burgweiher. 
Aber nicht nur dies war eine Attraktion: die Schausteller hatten sich wieder große Mü- 
he gegeben, um für alle etwas zu bieten. 

Hoppe hoppe Reiter!" Die Hayner Reitschul, vor dem Eingang zur Burg, stand wieder 
Im Mittelpunkt des Interesses. Zu den Klängen der alten Karussellorgel drehten sich die 
Kutschen, machten die Hoizpferde ihre Runden und wirbelten die „Schnorrädchen". 
Jung und alt machte das „Rcitschulfahren" wieder Spaß. 

Bibelgespräch verlegt Blockflötenquartett 
d Wegen des Fronleichnamtags in der 

kommenden Woche wird die Veranstal- 
tung der Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain ,.Bibel im Gespräch" um einen 
Tag verlegt. Sie findet ausnahmsweise 
nicht am Donnerstag, sondem am Freitag, 
dem 30. Mai, um 20.00 Uhr im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 statt. 

In der Fortsetzung der Gespräche über 
die Urgeschichte der Bibel wird der Ab- 
schnitt aus dem ersten Buch Mose, Kapitel 
4, 1 bis 6, betrachtet. Die Leitfrage dieses 
Textes heißt: „Kain, wo ist dein Bruder 
Abel?" Interessierte Gemeindeglieder 
sind dazu herzlich eingeladen. 

d Am kommenden Samstag, dem 24. 
Mai, wird das Blockflötenquartett der 
Burgkirchengemeinde die Wochenschluß- 
andacht um 18.30 Uhr musikalisch ausge- 
stalten. 

Die Wochenschlußandacht, die durch ih- 
re liturgische Foim geeignet ist für musi- 
kalische Darbietungen, wird inzwischen 
drei bis vier Mal jährlich durch Sing- und 
Musizierkreise der Burgkirchengemeinde 
umrahmt und ausgestaltet. 

Das Flötenquartett spielt am Samstag 
Werke von Meistern des Frühbarock, un- 
ter anderen von P. Peuerl, John Adson 
und Johann Sebastian Bach. 

Vorlesen und Malen 
d In der Stadtbücherei in der Solmi- 

schen Weiherstraße gibt es am Montag, 
dem 9. Juni, eine Veranstaltung für Kin- 
der ab fünf Jahren. Frau Schilling liest 
aus „Coco geht zum Geburtstag" von An- 
gela Sorrmier-Bodenburg. Begleitend dazu 
sollen auch Bilder gemalt werden. 

Hallenbad geschlossen 
d Das Hallenbad in Sprendlingen ist 

am kommenden Mittwoch, dem 28. Mai, 
wegen eines Betriebsausflugs der Stadt- 
verwaltung sowie am Donnerstag, dem 
29. Mai, wegen des Feiertages Fronleich- 
nam geschlossen. Dagegen steht das Park- 
schwimmbad mit seinen beheizten Bek- 
ken zur Verfügung. 

Anmeldung der 
neuen Konfirmanden 

d Die Jungen und Mädchen, die dem 
neuen Konfirmandenjahrgang der Burg- 
kirchengemeinde angehören, werden für 
beide Pfarrbezirke am kommenden Diens- 
tag, dem 27. Mai 1986, zwischen 16.00 und 
18.()0 Uhr im Gemeindehaus, Fahrgasse 

57, angemeldet. Soweit sie in der Gemein- 
dekarte erfaßt sind, wurden die betreffen- 
den Konfirmanden von der Burgkirchen- 
gemeinde bereits schriftlich verständigt. 
Bei der Aimieldung sollte außer den Kon- ' 
firmanden mindestens ein Eltemteil an- 
wesend sein. Dabei ist die Taufbescheini- 
gung beziehungsweise das Familienbuch 
(Stammbuch) vorzulegen. Die erste Unter- 
richtsstunde findet am Dienstag, dem 3. 
Juni 1986, um 15.00 Uhr statt. DerEinfüh- 
rungsgottesdienst ist auf Sonntag, dem 8. 
Juni 1986, 10.00 Uhr in der Burgkirche 
festgelegt. 

Fundsachen 
d Beim Fundbüro der Stadt Dreieich 

sind während der Zeit vom 1. März bis 30. 
April nachstehend aufgeführte Gegen- 
stände als Fundsachen abgegeben wor- 
den: drei Damenfahrräder, ein Herren- 
fahrrad, ein Rennrad, drei Uhren, fünf 
Geldbörsen, drei Brillen, verschiedene 
Schmuckstücke, eine Handtasche, ein 
Paar Handschuhe, Bekleidungsstücke so- 
wie Schlüssel aller Art. 

Die Gegenstände können von den Emp- 
fangsberechtigten während der Dienst- 
stunden im Rathaus Sprendlingen, 
Hauptstraße 15 bis 17, Zimmer 20 abge- 
holt werden. 

Dr. detlier i>izza 
»Ristorantt»*, Sdiiniien, 
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300g- A 
Packung ■■•ww 

Thüringer Art 
Giill-BratMiurst 

-.99 100 g 

verschiedene Sorten 
Dr.oetkerEisiirönung 

rten 

2.99 
500 ml- 
Becher 

sofortlöslicher Kaffee 

Riederwälder 
Meister-Aufsctinitt 
Pihanlt« «on der DLG prarmert Btff«chtnh«n. Kalbfleuch-. Jagd- und Bierwurst. 100 9 159 

igloSdilemmerfItet 
gefroren. Bordelaise 
oder Champignon 
400 g-Packung 3.69 

100 g-Glas 

Milka Sdioltolade 
verschiedene Sorten 

100 g-Tafel 

CocaCoMoa Colaliglrt, ; 
Coca Cola i(off6in-fi^ei, Fanta; 
Lift oder späte 
Kasten mit' 
12x1 Liter- rll ■Hr 
Flaschen ■■ ■ 
zzgl. Pfand , , 

NescaK Gold 
ffee 

7.98 
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(20. FortsrtzunR) 
„Ich weiß nicht... Es war alles so sonderbar 

Du..." Wachsende Erregung war ihr auf tMnmai 
anzumerken, und Florontin ergriff angst lich ihre 
Hand. 

Da öffnete sich leise die Tür. Der Kopf c-incr 
Schwester zeigte sich, ein lustiges Gesichl mit 
Ponyfransen in der Stirn. ..Die zefin Minuten 
sind um. bitte..." 

..Aber nein - er .soll noch dableiben " 
Yvonne hielt mit überraschender Kraft seine 

Hand fest. 
..Brav sein!" drohte die kleine Schwester Her 

Herr kommt doch wieder, nicht wahr?" 
..Ja, natürlich komme ich wieder, bald!" Flo- 

rentm neigte sich rasch über Yvonne und drück- 
te ihr einen Kinderkuß neben das Ohr 

Ergeben ließ sie .seine Hand los. ..Gut aber 
vergiß es nicht - Klorentin!" 
p war wieder nur hingehaucht, aber trotzdem 

sehr eindringlich. Florentin fühlte ihren Blick, 
der ihn zu begleiten schien, auch als er die Tür 

geschlossen hatte, .^um ersten Mal ..Florentin" aus ihrem Mund! 
Draußen stand die kleine Schwester ..Sie muß 

noch mit ihrer Kraft sparen, wir bekommen ia 
heute weiteren Besuch. Herr Korn hat sich für 
abends angesagt, er hat telegrafiert!" Der Name 
Korn mußte bereits den üblichen FJindruck hin- 
terlassen haben. 

Die kleine Schwgster trippelte beharrlich ne- 
ben ihm durch den Korridor. ..Hab' ich mir's 
doch gleich gedacht, daß Sie dieser sagenhafte 
florentin sind!" Sie prustete vor Erheiterung 

Plötzlich ärgerte er sich. ..Was ist denn an mir 
sagenhaft? Und wieso weiß hier .schon jeder 

..Pst! Ist ja ganz klar. Wo sie doch schon nach 
Ihrer Absence fortwährend nach einem Floren- 
tm gefragt hat... Ist halt ein seltener Name " 

..Da haben Sie recht..." Florentin nickte dem 
lustigen Gesicht freundlich zu. 

Er war aufgewühlt und wußte nicht, was ihm 
so naheging. Als er im Atelier ankam, fiel es ihm 
schwer, sich unverfänglich zu geben. Schwei- 
gend setzte er sich auf seinen Platz, Werner 
gegenüber. 

„Na, hat er dich gemartert, du Armer?" erkun- 
dige sich Werner. 

Florentin blickte verwundert auf. „Wer soll 
mich gemartert haben, bitte?" 

^®'^'^3rzt doch!" Werner schmunzelte. 
„Ach so... Nein, es war harmlos, nur eine 

Plombe. Aber er muß leider noch eine Wurzelbe- 
handlung anschließen..." 

Werner schwieg. Erst nach einer guten Weile 
hob er seinen Kopf von der Skizze. ..Schade um 

Vierzig Jahre und ein Sommer 

VON ELISABETH GÜRT 

Cnpvr.uhl hy .Sl,..„l„z-v,.rl,„. M„hl., k,.,. du„ h V.Tln« v.,n Cnb.r« ^ Cr«. Frankfurt ,,m M,-„n 

den Supermarkt, der in .Schutt und A.sche liegt! 
Da ließe sich doch etwas Nettes. Neues hin- 
bauen. meinst du nicht auch?" Florentin fuhr 
gertMzt auf. ..An so etwas kannst du jetzt den- 
ken?" 

Werner blieb völlig gelassen. „Nicht nur aber 
auch daran. Warum nicht? Deswegen brauchst 

I n'r "'cht gleich zu fre.s.sen. Immer kann's sciiließlich nicht Biedermeier sein.. 
Horentin verkroch sich in sein unsichtbares 

Schneckenhaus. Aber er fühlte das starke Be- 
dürfnis. Lucia zu sehen, und meldete sich später 
niit großer Selbstverständlichkeit im Foaatti- 
Haus. 

Lucia .saß mit den Großtanten beim Tee als er 
erschien. Es war unvermeidbar, sich zu ihnen zu 
gesellen Sogleich umfing ihn die altväterliche 
Behaglichkeit dieser Atmosphäre, und er ge- 
stand sich, daß er sie nach den letzten Aufregun- 
gen höchst angenehm empfand. 

„VVir sprachen gerade von dem Brand in die- 
sem Korn-Supermarkt", erklärte ihm Tante Na- 
alie angeregt. „Ich hab's der Adele aus der Zei- 

tung vorgelesen. Das ist doch wohl derselbe Korn 
der un.s um ein Haar das Haus...?" 

"f®' i?' zuvorgekommen sind." Flo- rentin blickte hilfesuchend zu Lucia hinüber und 
begegnete ihrem verstehenden Blick. . Wie seht 
es Yvonne?" fragte sie offen. 

Er berichtete knapp und unpersönlich von 
seinem Besuch im Krankenhaus, von dem zu- 
Iriedenstellenden Befinden der Patientin 
V " die Tochter, diese 'Vvonne Korn, 'fragte Frau Hackensteiner interessiert. 
Auch ihre Schwester Adele faßte Florentin ins 
Auge und bemüniesich .sichtlich, dem Gespräch 
ZU folgen. ^ 

..Ja. ich kenne sie..." Das Eingeständnis war 
Ihm Überaus peinlich. Da nahm Lucia den letz- 
ten Schluck Tee und erhob sich. 

..Wir haben noch einiges zu besprechen Vie- 
len Dank, es war sehr gemütlich bei euch " 

i lorentin atmete auf und folgte ihr. Sie nahm 
seinen Arm und zog ihn zum Gartenausgane 
„Jetzt sind wir die liebe Neugierde los. Erzähl' 
mir. wie es wirklich steht, willst du?" 

fni^gen. Seine unerwünschte Nebenrolle war 
schon zu deutlich an den Tag getreten 

Da.s konnte nur ein übler Streich Korns .sein! 
hntrustet rief Florentin bei Ciaire an. um sie zu 
befragen. Doch sie war überrascht wie er und 
gänzlich ahnungslos, wohin Yvonne gefahren 
war. ..Es sieht ihm ähnlich, uns so zu überrum- 
peln". sagte sie. „Natürlich hat er von Ihren 
Besuchen bei Yvonne Wind bekommen, es war 
ihm wohl nicht recht. Zuletzt hat er ihr wahr- 
scheinlich nicht einmal Zeit gelassen uns 
anzurufen." 

Florcntin konnte es kaum erwarten. Lucia da- 
von zu berichten. 

.'Verstehst du. wie man einen erwachsenen 
Menschen so versklaven kann?" tobte er Das 
grenzt an Terror." 

..Nenn es lieber Vatersorge", beruhigte ihn 
Lucia. ..Du bist ihm nun einmal ein Dorn im 
Auge, du hast dich ihm verdächtig gemacht - 
^^^"f^'wegen..." Es klang, als beschuldigte sie 

Er war zu verärgert, um es ihr auszureden. 
..Wenn er sie auch dort bewacht, wird sie sich 
wahrscheinlich nicht melden können. Weiß der 
Himmel, wohin er sie verschleppt hat!" 

..Hat sie dir denn vorher nichts angedeutef" 
„Doch, es war von Meran die Rede, aber nicht 

bindend." 
„Und es liegt dir sehr daran. Yvonne zu 

erreichen?" 
Ein seltsamer, dringender Unterton ließ Flo- 

rentin aufblicken. Sekundenlang glaubte er, et- 
was wie Enttäuschung in den rehbraunen Augen 

zu entdecken und erschrak. Konnte es sein, dai 
er Lucia mit .seiner impulsiven Offenheit ver 
letzte? „Ist mir gar nicht besonders wichtig" 
.sagte er schnell und glaubte selbst daran. , Frü 
her oder später werde ich es schon erfahren." 

i..ucia überlegte eine Weile, dann .schaute si( 
ihn belustigt an. 

„Aber es wäre doch ein richtiger Spaß, Herrr 
Korn hinter seine Schliche zu kommen! Hast di 
schon bei ihm zu Hause angefragt?" 

„Nein, das hätte keinen .Sinn, der Diener kennt 
meine Stimme." 

„Soll ich es versuchen, ganz schlau?" 
..Du? Das kann nicht dein Ernst sein!" 
„Doch. Komm, sag mir die Nummer! Du 

kannst mithören." Sie gingen zum Telefon, Flo- 
rentin holte aus seinem Notizbuch Korns Num- 
mer hervor Dieser Spaß lockte jetzt auch 
ihn. 

„Hier bei Kommerzialrat Korn", meldete .sich 
die Dienerslimme. 

..Guten Tag. Kann ich Herrn Korn sprechen?" 
fragte Lucia freundlich. 

..Bedaure. er ist verreist, mit seiner Tochter!" 

..Ach ja. davon hat er gesprochen. Fräulein 
Korn hat namlich hier im Krankenhaus ihre 
Pantoffeln verge.s.sen. Kann ich sie ihr nach- 
schicken?" 

Ein primitives Lachen war zu hören. „Ist doch 
nct wichtig! Aber wenn S' unbedingt wollen... 
Sie is im Schloßhotel in Dürnstein!" 

„Vielen Dank", sagte Lucia und legte ab. 
Sie begannen gleichzeitig zu lachen. Dann nahm 

rlorentin Lucia um die Mitte und wirbelte sie 
übermütig im Kreis. „Du Schwindlerin! Wie di- 
plomatisch du lügen kannst!" 

Sie wurde schnell ernst. ..Aber - nur zum Spaß 
wie jetzt oder - wenn jemand damit geholfen 
wird - vielleicht..." 

„Schon recht. Gute Feen haben immer auch 
gezaubert. Lr war auf einmal höchst vergnügt. 

..Jetzt brauchst du nur herauszubekommen, 
vvann der Zerberus abreist und dann - du willst 
sie doch besuchen...?" 

Florentin und sein Gefülilspendel 

Wieder einander nahe sein ohne Worte? 

I warmer, teilnahmsvoller Ton tat ihm un- g aubhch wohl. Sie setzten sich auf die Bank im 
kleinen Pavillon, und er begann zu schildern 
we er Yvonnes Zustand beurteilte. Endlich konn- 
te er offen sprechen, er staunte selbst, wieviel 
Mitteilungsbedürfnis in ihm aufgestaut war. ..Aber 
das Merkwürdige - sie kommt mir unglaublich 
verändert vor!" 

„Unangenehm verändert?" 
..Nein, im Gegenteil. Wie durchs Feuer gegan- 

gen... gereift." „Schön eigentlich, nicht?" 
Lucia sah ihn nachdenklich an. „Du wirst sie ia 

wieder besuchen. Sie wird es brauchen " 
Er nahm es nur als Bestätigung, daß Lucia es 

richtig fand, wenn er sich jetzt um Yvonne küm- 
Gleichsam zum guten Abschluß sagte er • 

„Weißt du. daß ich bei den Ärzten und Schwe- 
stern s^on eine zweifelhafte Berühmtheit ge- 
nieße? Das kommt eben davon, wenn man Flo- 
rentin heißt..." 

Lucia lachte, aber jetzt fiel ihm auf, daß ihr 
Blick sich irgendwie verschattete, und das leich- 
, wieder um ihren Mund. ..Ist dir kalt? ' fragte er besorgt. 

„Ja. ein bißchen..." Sie kreuzte fröstelnd die 
Arme über der Brust. ..Ich glaube, im Salett' ist's 
schon zu kühl. Die läge werden merklich kürzer" 

Sie gingen, an dem invaliden kle.nen A.mor 
vorbei zum Haus zurück. „Was machst du heute 
abend? • fragte Florentin und hatte auch schor 
etwas Angst vor ihrer Antwort. Wie würden sie 
sich die Zeit vertreiben? 

„Im Konzerthaus gibt es heute einen Bruckner- 
Abend. sie sollen noch Restkarten haben..." Sie 
schaute ihn fragend an. 

„Großartig!" fand er „Da gehen wir hin!" 
„hinverstanden. In ein paar Minuten bin ich 

angezogen." 
Er blieb unten zurück und hörte ihre flinken 

Schritte auf der Treppe. Wie gut. wieder etwas 
gemeinsames vorzuhaben! Sie würden Musik 
hören und einander ohne viele Worte nahe sein 
Lucia war unvergleichlich. Einmal mehr spürte 
er die Gewißheit, daß diese Frau in seinem Le- 
ben durch niemanden und nichts zu ersetzen 
war. 

Werner schi^en tatsächlich an die komplizierte 
Wurzelbehandlung beim Zahnarzt zu glauben; 
das brachte für Florentin einige Vorteile Es ließ 
sich ausgezeichnet mit den Besuchen bei Yvonne 
m Einklang bringen. Werner gab sich mit der 
Behauptung zufrieden, daß Florentin sich lau- 
tend nach ihrem Befinden erkundigte und es ihr 
besser ginge. 

Zum Teil entsprach das der Wahrheit, wenn 
®®'ne Anteilnahme an ihrer Genesung weit 

großer war Er freute sich, daß sie immer frischer 
aussah und bereits für einige Zeit aufstehen durfte. 

Und da waren Ansätze eines gänzlich neuen 
Einvernehmeris zwischen ihnen, als müßten sie 
von vorne beginnen, einander kennenzulernen, 
r lorentin konnte sich nicht erklären, woher das 
kam, aber er scheute aus Schonung vor jeder 
eindringlichen Frage zurück. 

„Paps will mich bald zur Erholung fortschik- 
ken , benchtete Yvonne einmal. „Da ich keinen 
Arzt mehr brauchen werde, denkt er an eines 

Hotels, am liebsten wäre 
j Auflehnung war herau.'>zuhören und Florentin bemerkt?, wie Claire, die eben 

dazugekommen war, ihn fragend ansah. Harald 
Kom hatte sein Vaterregiment angetreten- es 
war nicht angenehm, das zur Kenntnis nehmen 
zu müssen. 

Gang trat Florentin nachher wie zu- 
faliig die gestrenge Oberschwester entgegen 
„Heir Kom dürfte jetzt bald kommen", unter- 
nchtete sie ihn. „Wenn Sie ihn erwarten wol- 
len —' Sie lächelte etwas hintergründig. 

„Vielen Dank, aber ich bin leider in Eile" 
erwiderte Florentin rasch. Jetzt hat sie begrif- 
ten daß ich Herrn Korn ausweiche, dachte er 
Hielt Korn es mit ihm vielleicht ebenso? Seine 
Feindseligkeit war spürbar auch ohne daß sie 
einander begegneten. 

Etwas bedrückt fuhr Florentin an diesem Tag 
zu Lucia und schüttete ihr sein Herz aus. Er hatte 
keinerlei Bedenken mehr sich ihr rückhaltlos 
anzuvertrauen. Ihre gütige, verständnisvolle Art, 
Ihm zu begegnen, machte das selbstverständ- 
lich. Sie war der Ausgleich für alles Ungewisse 
um ihn und in ihm, sie war die Zuflucht seiner 
Abende. 

Er sah sie betroffen an. „Du legst mir das so 
merkwürdig nahe..." 

Sie schaute an ihm vorbei. ..Vielleicht zum 
Wochenende - weil's doch nicht weit ist - und 

h^^. t " über die Verschleppung geärgert 
..Ist ja bereits vorüber", sagte er nachdenklich. 

„Ich - mochte lieber bei dir bleiben." 
..Als ob ich dir so schnell verlorenginge! Übri- 

~ 'Si?, zwei Karten ins Josef- stadter Theater Nestroy. falls du gern weiter- 
lachen möchtest..." 

..Wunderbar!" Er gab ihr einen schnellen Kuß 
und sie gingen Arm in Arm hinunter um bei 
Tante Natalie Tee zu trinken. 

Florentin hatte auch weiterhin die Absicht, ab- 
zuwarten. ob Yvonne sich melden würde. Ein Rest 
seines alten Trotzes kam zum Durchbruch Den- 
noch interessierte es ihn. ob Harald Kom noch bei 
seiner Achter weilte. Es war nicht schwer durch 
einen Anfmf im Sekretariat zu erfahren, daß der 
Uief beruflich nach Frankfurt und Düsseldorf ge- 
reist war Yvonne war also nicht mehr bewacht 
Warum meldete sie sich nicht? 

Am gleich^en Tag fand er zu Hause eine Karte 
von seiner Tänte Dora aus Langenlois. wo sie bei 

Yvonne und die Winzerfamilie saßen um den großen Tisch und sahen Flwentin überrascht an. 

J^3st ^®S')ch gingen sie in ein Konzert oder ins 
Theater Die Bühnen hatten die Saison mit inter- 
essanten Neuinszenierungen begonnen, und sie 
ereiferten sich nachher oft in langen Diskussio- 
nen über ein Stück. Die Musik allerdings schien 
sie in restloser Harmonie zu vereinen. So zu 
zweit dem Alltagsgeschehen entrückt zu sein - 
ob es das sonst noch irgendwo gab? 

In solchen Stunden dachte Florentin nicht an 
Yvonne: das Zusammensein mit Lucia füllte ihn 
gänzlich aus. Ob sie es ebenso empfand? Wie 
nachdenklich sie ihn manchmal ansehen konn- 
te! Er fand es überflüssig, ausdrücklich festzu- 
stellen daß sich zwischen ihnen nichts geändert 
hatte. Während des A-Dur-Konzertes von Mo- 
zart griff er nach ihrer Hand, und sie überließ sie 
ihm in stiller Ubereinstimmung. Welche bessere 
Bestätigung konnte es geben, daß sie zueinander 
gehörten und beide nur auf den guten Zeitpunkt 
warteten, um das erneut zu bekennen'' 

Als Florentin eines Tages ins Krankenhaus 
kam. trat ihm die Schwester vom Dienst er- 
staunt entgegen. „Ja, wissen Sie's denn nicht' 
Fräulein Korn ist nicht mehr hier! Sie wurde 

ihrem Vater abgeholt und wegge- 

„Wohin?" fragte er verblüfft. 
,j^Das weiß hier niemand. Irgendwohin zur 

Erholung. Er konnte das Mitleid fühlen und 
entfernte sich rasch, ohne noch einen Arzt zu 

einem befreundeten Ehepaar wohnte. Sie teilte 
mit, sich in letzter Zeit nicht besonders gut zu 
tuhlen. Der Vorwurf war angefügt: ..Du bist schon 
recht lang nicht hier gewesen. Florl!" 

Sogleich fiel ihm ein. daß Langenlois nur ei- 
nen Katzensprung von Dürnstein entfernt lag. 

Er erwähnte die Nachricht Werner gegenübei 
und zeigte abends Lucia wie nebenher die Karte. 
„Ich fürchte, da muß ich wirklich hin", sagte er 
tante Doia ist schließlich meine Ersatzmutter 
gewesen." 

..Solltest du auch", bestätigte Lucia. ..Und dann 
konntest du doch gleich den Umweg über Dürn- 
stein machen. Sie lächelte lieb und ohne Arg 

jjAch ja, das wäre günstig..." Er tat. als hätte er 
selber noch nicht daran gedacht, und kam sich 
-schäbig vor 

Als er am Freitag mittag losfuhr regnete es 
ein wenig, aber das trübte seine Laune nicht 
Eine Ungewisse Erwartung erfüllte ihn, als müß- 
te sich etwas für ihn Bedeutendes ereignen Am 
frühen Nachmittag traf er bei Tante Dora in 
Langenlois ein, und ihre große Freude über 
seinen Besuch beschämte ihn. Warum konnte 
er nicht öfter ein bißchen von seiner Zeil für sie 
opfern! Aber während der umständlich berei- 
feten Jau.se mit den freundlichen alten Leuten 
uberkam ihn eine nervöse Unruhe die sich 
unangenehm steigerte. Er erwähnte, noch eine 
ber^fswichtige Besichtigung vorzuhaben, und 

mit dem Versprechen, bald wiederzukommen 
kaufte er sich los. 

Es regnete nicht mehr die Luft war feucht und 
mild, als er die Ruine der einstigen Kuenringer- 
festung auftauchen sah. Das idyllische Städt- 
chen am Donauufer lag in leichte Nebelschleier 
gehüllt vor ihm. Er parkte abseits und ging zu 
Fuß zum feudalen Schloßhotel. Schon beim Ein- 
treten merkte er die internationale Atmosphäre 
dieses renommierten Hauses; das war nun wie- 
der nicht ganz sein Stil. 

Als er am Empfang nach Yvonne Korn fragte 
zog der Angestellte die Brauen hoch. „Fräulein 

befindet sich bei Bekannten, ganz in der 
Nahe. Aber sie kommt häufig hierher ins Haus, 
meistens zum Speisen. Wenn ich ihr etwas aus- 
richten kann...?" 

Was für Bekannte konnte sie hier haben? Flo- 
rentin erbat die Adresse dieser Leute und bekam 
sie. Seine Uberraschungsfreude sank. 

Das kleine anheimelnde Haus mit den buck- 
ligen. weißgetünchten Mauern lag am Fuß des 
Hanges, der in die Weinberge überging. Es hatte 
einen winzigen ausladenden Erker und feuer- 
rote Pelargonien standen in den engen Fenstern. 
Das ergab nun allerdings einen scharfen Kon- 
trast zum Schloßhotel. Konnte die Adresse 
stimmen? 

Verwundert trat Florentin durch das Tor spür- 
te den Duft nach frischem Ti-aubensaft und klopf- 
te an eine Tür hinter der Stimmen ertönten 

„Nur herein!" rief ein tiefer Baß. 
Florentin öffnete. Vor ihm lag eine typische 

Wachauer Wohnstube mit Herrgottswinkel und 
einem großen Tisch in der Ecke. An ihm saßen 
ein stämmiger Mann im Winzerschurz, eine Frau 
mit Kopftuch, ein halbwüchsiger Bub und - 
Yvonne. Sie schienen eben eine Mahlzeit zu hal- 
ten. Alle vier machten verblüffle Gesichter und 
rlorentin stand ihnen darin nicht nach. 

..Grüß Gott! Tut mir leid, wenn ich störe" 
sagte er 

Yvonne war aufgesprungen. ..Du? Wie lieb 
von dir!" In der ersten freudigen Überraschung 
wollte sie ihm offenbar um den Hals fallen, wich 
aber dann etwas verlegen zurück. ..Das ist Herr 
Reimann. ein Freund aus Wien... Und das hier - 
H^r und Frau Kerschbaumer - und der Martin " 

Florentin drückte ein paar schwielige Hände. 
„Aber ich platze da so herein...", wollte er sich 
entschuldigen. 

..Was denn, was denn! Wir freu'n uns doch!" 

^ost?"^ Herr Kerschbaumer ..Mögen S' an 
..Ja. dan^ke. gern." Florentin setzte sich, die 

rrau brachte noch einen Becher und Yvonne 
-schenkte ihm aus dem Tonkrug ein. Er bemerkte 
jetzt, daß sie schlanker geworden war und ihr 
modisches Wollkleid hier etwas aus dem Rah- 
men fiel. Mehr wollte er noch gar nicht sehen, es 
war zuviel Überraschung auf einmal. 

Er nahm von dem dunklen Brot. Butter und 
Haus-schinken. die auf dem Tisch standen, 
und ließ sich betrachten. Der strohhaarige 
Martin verschlang ihn mit den Augen. „Sie hat 
uns bei der Weinlese g'holfen!" trumpfte er 

'ächte. ..So kann man's nicht nennen. 
Wir sind im Weinberg ins Gespräch gekommen 
bei meinem ersten Spaziergang - allein." 

Die Frau wurde lebendig. ..Und nachher ha- 
ben Wir ihr unser neues Fremdenzimmer zeigt 
das hat ihr gleich soviel gut g'fallen..." 

„Ich habe dich vorhin im Schloßhotel gesucht" 
erklärte Florentin. 

Sie sah ihn voll an. Ihr Gesicht hatte fast 
wieder seine alten Farben und die Augen ihr 
leuchtendes Blau. „Ich erklär' dir dann alles.. " 
Aber ihre Stimme war verändert, leiser und zu- 
rückhaltender: das fiel ihm auf. 

Eine halbe Stunde später spazierten sie auf 
einem einsamen Feldweg hangaufwärts. Es 
war noch hell und warm, matter Sonnenglanz 
lag über den Weingärten und dem Strom. Aus 
dem anheimelnden Häusergewimmel des Städt- 
chens ragte der wunderschöne Barockturm 
der Pfarrkirche. Warum waren sie nur so 
befangen? 

..Du siehst wieder sehr gut aus", begann FIo- 
® doch endlich, wie's dir wirklich 

" (Fortsetzung folgt) 
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Pfiiigstfahrt brachte neue Bestleistungen 

Egelsbacher Leichtahtleten im Aufwind 

Seit 1978 ist Gerhard Zimmer reg^äßiger Besucher der Egelsbacher Sauna. Das wäre 
an sich nichts besonderes, wenn er nicht 85 Jahre alt und damit der älteste Saunagast 
wäre. Der gebürtige Sachse kam über Heilbronn nach Egelsbach. Auf die Frage, warum 
er in die Sauna gehe: „Weil's so gesund ist!" Das muß man ihm abnehmen, denn er Lst im 
Sommer auch ein regelmäßiger Be-sucher des Freibades, und im Winter hält er sich im 
Langener Hallenbad fit, wo er noch die tausend Meter in einem Stück schafft. Respekt! 
Aus Anlaß seines 85. Geburtstages hatten ihm seine Saunafreunde den Tisch in der Sau- 
na gedeckt (v.l.) Ludwig Daubert, Gerhard Zimmer, Georg Heim und Jochen Trumpet- 
ter. 

Rathaus geschlossen 
e Wegen des Betriebsausfluges 

der Gemeindeverwaltung am 28. 
Mai bleiben folgende öffentliche 
Einrichtungen geschlossen: Rat- 
haus, Bauhof, Kindergärten, Bür- 
gerhaus, Bücherei und die Kinder- 
gruppen. 

Der Jugendraum, die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, das Schwimmbad 
und die Minigolfanlage sind geöff- 
net. 

e Erfolgreich wie auch in den Jahren 
zuvor war die diesjährige Pfingstfalirt, 
die die Athleten der SG Egelsbach nach 
München und Innsbruck führte. Bei bei- 
den Veranstaltungen mußte man sowohl 
gegen nationale als aber auch internatio- 
nale Konkurrenz antreten. Mitgereist wa- 
ren bei den Männern Gerd Gaydoul und 
Volker Knöß, in der Frauenklasse Marti- 
na Heim und bei den Jugendlichen Astrid 
Jäger, Friederike Philipp, Alexander 
Pfanner und Michael Waldmann. Eben- 
falls dabei war Stefan Bareuther, der 
Trainer der Jugendlichen und Aktiven der 
SG Egelsbach, der aber bekanntlich in 
diesem Jahr für die LG Frankfurt an den 
Start geht. 

Reisebeginn war der Freitagnachmittag 
/or Pfingsten, der die Truppe in Richtung 
München führte. Am Pfingstsamstag war 
iann der erste Wettkampftag im Münch- 
ler Postsportpark. Hier zeigten vor allem 
lie beiden erstmals mitgereisten A- 
fugendlichen Astrid Jäger und Friederike 
'hilipp, daß sie mit guten Leistungen auf- 
varten wollten. Sie starteten beide über 
00 und 200 m der weiblichen Jugend. 
Vstrid Jäger kam über 100 m auf 13,42 sec 
nd lief auch über 200 m mit 27,03 sec ein 
ehr gutes Rennen. Auch Friederike Phi- 
pp konnte mit ihren 13,61 sec über 100 m 
nd 27,74 sec über 200 m sehr zufrieden 
jin. Ebenfalls über die beiden Sprint- 
trecken waren Michael Waldmarm und 
Jexander Pfanner am Start. Michael 
7aldmann kam über 100 m auf 12,26 sec 
nd benötigte für die halbe Stadionrunde 
4,50 sec. Knapp dahinter die Zeiten von 
Jexander Pfanner mit 12,39 sec über 
00 m und 24,84 sec über 200 m. 
Volker Knöß bewältigte bei den Män- 

em das größte Läuferprogramm. Er star- 
rte über 110 m Hürden, über 100 m und 
00 m. Mit seinem siebten Platz über die 
10 m Hürdenstrecke konnte er genauso 
ufrieden sein wie mit seiner erzielten 
;eit von 15,61 sec. Die 100 m lief er in 
1,86 sec und für die 200-m-Strecke benö- 
igte er 23,42 sec. Ebenfalls einen siebten 
'latz gab es für Gerd Gaydoul im Speer- 
vurf, der augenscheinlich imme: besser 
nit dem neuen Speer zurechtkömmt. In 
München bedeuteten die erzielten 53,96 m 
leue Bestleistung, aber schon in Inns- 
iruck sollte diese Weite überboten wer- 
len. Martina Heim startete nach langer 
^erletzungspause erstmals wieder im 
>peerwurf und kam mit 27,86 m auf den 
ehnten Platz. 
Stefan Bareuther, der im Moment mit 

iner Verletzung zu kämpfen hat, startete 
Iber 100 und 200 m der Männer. Im 100-m- 
Iprint kam er auf 11,34 sec und über 
DO m lief er 22,40 sec. 
Nach den letzten Wettbewerben fuhr 

nan dann weiter in Richtung Innsbruck, 

Gemeinde 
soll Stellimg nehmen 

e ,,Der Gemeindevoretand wird beauf- 
ragt, bis zur nächsten P^rlamentsrunde 
üne Stellungnahme zur BGS-Untersu- 
•Jiung auszuarbeiten, die nach Beratung 
n den parlamentarischen Beschlußgre- 
nien dem Landratsamt zugestellt wird." 
3o lautet ein Antrag der Egelsbacher FDP 
m die Gemeindevertretung. 

In der Antragsbegründung wird darauf 
lingewiesen, daß der Kreisausschuß be- 
schlossen hat, weitere 60 000 Mark auszu- 
geben, um die BGS-Verkehrsuntersu- 
;hung vom März 85 zu verfeinem. Hierbei 
lollen insbesondere die Stellungnahmen 
(er Kommunen im Kreisgebiet berück- 
ichtigt werden. Nach Mitteilung des 
landrates hätten elf von 13 Kreisgemein- 
cen ihre Stellungnahme bereits abgege- 
ten. Egelsbach gehöre nicht dazu. 
Eine Stellungnalime von Egelsbach sei 

jdoch dringend erforderlich, da die BGS- 
Intereuchung unter anderem eine gravie- 
cnde Änderung im Bahnbusbereich vor- 
shlage. 

I allen, die in dieser Woche j 
J Geburtstag haben. 
I Besonders herzlich denen, 
{ die älter als 75 Jahre sind. 

um dort am Pfingstsonntag ebenfalls wie- 
der gegen nationale und internationale 
Konkurrenz anzutreten. 

Erete Disziplin in Innsbruck war der 
400-m-Hürdenlauf der Männer mit Völker 
Knöß und Stefan Bareuther. Letzterer 
hatte immerhin schon zweimal diesen 
Lauf für sich entscheiden können. Volker 
Knöß startete auf der schwer zu laufenden 
Innenbahn und wurde mit 54,11 sechster. 
Stefan Bareuther gewaim auch in diesem 
Jahr in guten 52,24 sec. Diese Zeit bedeu- 
tet gleiciizeitig die Qualifikation für die 
Deutschen Meisterschaften in Berlin. 

Erfreulich im Speerwurf die neue per- 
sönliche Bestleistung von Gerd Gaydoul, 
der erstmals über 54 m kam. Mit 54,48 m 
konnte er sehr zufrieden sein. Auch Marti- 
na Heim lag im Kugelstoßen wieder über 
11 m und wurde mit 11,07 achte. Bei der 
männlichen Jugend starteten Alexander 
Pfanner und Michael Waldmann über 
100 m. Für beide gab es Zeit Verbesserun- 
gen gegenüber München. Michael Wald- 
mann erreichte 12,12 sec und Alexander 
Pfanner kam auf 12,36 sec. Neue Bestzeit 
dann für Michael Waldmann im 200-m- 
Sprint. Hier blieb er erstmals unter 24 sec 
elektronisch und erreichte mit 23,92 sec ei- 
nen guten Mittelplatz. Im Endkampf des 
Weitsprungwettbewerbes der männlichen 
Jugend war dann für Alexander Pfarmer 
bei 6,15 m und dem sechsten Platz ein wie- 
derüm positives Ergebnis zu vermelden. 

Als äußerst positiv muß man die Ergeb- 
nisse der weiblichen Jugend durch Friede- 
rike Philipp und Astrid Jäger bezeichnen. 
Sie waren insgesamt dreimal am Start 
und erzielten drei neue Bestleistungen. In 
ihrem ereten Reimen über 400 m Hürden 
überhaupt erzielte Astrid Jäger mit 
66,21 sec eine sehr gute Zeit und wurde 
vierte ihres Laufes. Die Teilnehmerinnen 
ihres Laufes gehörten aber alle schon der 
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über die Vornahme einer repräsentativen 
Viehzwischenzählung in Hessen 

Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in 
der Bekanntmachung der Neufassung 
vom 1. Juli 1980 (BGBl, IS. 817), findet am 

3. Juni 1986 
eine repräsentative 

Viehzwischenzählung 
statt. 
Die Zählung wird als repräsentative Teil- 
erhebung auf Betriebsbasis durchgeführt. 
Auskunftspflichtig sind die in die Stich- 
probe einbezogenen Viehhalter oder im 
Verhinderungsfalle die mit der Viehhal- 
tung befaßten Betriebsangehörigen. Ge- 
mäß § 10 BStatG sind die erforderlichen 
Angaben und Auskünfte wahrheitsge- 
mäß, vollständig und fristgemäß zu ertei- 
len und durch Unterechrift zu bescheini- 
gen. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viehzählungs- 
gesetzes das Betreten von Grundstücken, 
Ställen und ähnlichen Räumen, in denen 
Vieh gehalten wird oder gehalten werden 
kann, zu gestatten. Werden von Viehhal- 
tem dabei Schutzmaßnahmen, wie die 
Verwendung von Desinfektionsmatten 
oder desinfizierter Fußschutzbekleidung 
gewünscht, so sind diese Maßnahmen von 
den Viehhaltem selbst zu treffen und auch 
finanziell selbst zu tragen. Die Durchfüh- 
rung des Zählgeschäftes in den Ställen ist 
nur dann untersagt, wenn bei einer Vieh- 
seuche in einer Gemeinde Anordnungen 
der Veterinärbehörde ein Betreten der 
Ställe verbieten. Die Auskunftspflichti- 
gen haben die Zähler auf derartige Anord- 
nungen hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Vielihalter und die 
Feststellungen bei der Zählung unterlie- 
gen der Geheimhaltung. Die Benutzung 
der Einzelangaben und Feststellungen zu 
steuerlichen Zwecken ist unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätzlich 
oder fahrlässig eine Auskunft nicht rich- 
tig, nicht vollständig oder nicht rechtzei- 
tig erteilt oder sich weigert, den Zählern 
oder Prüfern das Betreten von Grund- 
stücken, Ställen und ähnlichen Räumen 
zu gestatten, handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld- 
buße geahndet werden (vgl. §§ 10, 14 
BStatG, § 9 Viehzählungsgesetz). 

Frauenklasse an, so daß sie in der Endab- 
reciinung der weiblichen Jugend sogar er- 
ste wurde. Friederike Philipp konnte da- 
gegen im Sprint mit neuer persönlicher 
Bestzeit von 13,54 sec überzeugen. Über- 
raschend war auch der Weitsprungwettbe- 
werb, der als letzte Disziplin eret gegen 
Abend ausgetragen wurde. Hier konnte 
sie mit 5,17 m und dem achten Platz eben- 
falls eine neue Bestleistung erzielen. 

Diese Pfingstfahrt war also wieder ein 
voller Erfolg für die Egelsbacher Leicht- 
athleten, und man darf auf die weiteren 
Ergebnisse dieser noch jungen Saison ge- 
spannt sein. 

5. Egelsbacher 
Maiwettbewerb 

e Ihren traditionellen Maiwettbewerb 
veranstaltet die Rollsport-Abteilung der 
SG Egelsbach am Sonntag, dem 25. Mai, 
auf der Rollschuhbahn in der Heidelber- 
ger Straße. Zu diesem Wettbewerb haben 
die Egelsbacher noch sieben hessische 
Vereine eingeladen. Es sind dies der RSC 
Rüsselsheim, EOSC Offenbach, RSC Dör- 
nigheim, KSG Georgenhausen, SKG Grä- 
fenhausen, REC Heppenheim und der 
REC Bad Homburg. Insgesamt werden 
über 80 Läuferinnen und Läufer am Start 
sein und ihr Können in den einzelnen 
Gruppen unter Beweis stellen. Es wird 
Pflicht und Kür gelaufen, wobei für die 
hoffentlich zahlreichen Zuschauer die 
Kür, und damit die offizielle Eröffnung 
um 14.00 Uhr der interessantere Teil sein 
wird. 

Die Endergebnisse und Plazierungen 
werden wieder mittels Computer ermit- 
telt, die Siegerehrung ist gegen 19.00 Uhr 
vorgesehen. Im aufgestellten Festzelt 
wird derweil für das leibliche Wohl der 
Gäste und der Aktiven gesorgt. Bleibt den 
Organisatoren nur noch die Hoffnung auf 
recht viel Sonnenschein. 

v<^iccbliche Uac^'oAMv 

Evangelische Gemeinde 
Freitag, 23. Mai 
20.00 Uhr Arbeitskreis AUF 
Sonntag, 25. Mai 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 

Union kegelt 
e Die Junge Union Egelsbach und die 

CDU laden zu einem Kegelabend am 
Sonntag, dem 25. Mai, ab 20 Uhr im Eigen- 
heim ein. 

Salz weg 
In deutschen Küchen wird zuviel gesal- 

zen, warnt die Barmer Ersatzkasse (BEK). 
Statt zwei bis drei Gramm wie notwen- 
dig, schlucke der Durchschnittsbürger 
täglich 15 Gramm Natriumchlorid. Nicht 
zuletzt seien daran „versteckte" S81% llT 
Konserven, Aufschnitt und so weiter 
schuld, die man nicht einkalkuliere. Das 
habe Folgen. Hoher Blutdruck zum Bei- 
spiel werde durch Kochsalz begünstigt, 
Übergewicht desgleichen. Beides Risiko- 
faktoren für einen Herzinfarkt. Wer ho- 
hen Blutdruck habe oder dazu neige, müs- 
se die Finger vom Salzfaß lassen. „Ge- 
schmack ans Essen bringen" sollte man 
mit Kräutern und allen möglichen Gewür- 
zen. Vorsicht bei Streuwürzen und Brüh- 
würfeln, auch sie seien ausgesprochen 
salzhaltig. 

Besucher der Egelsbacher Sauna. Das wän 
Jahre alt und damit der älteste Saunagasi 
■onn nach Egelsbach. Auf die Frage, warun 
Das muß man ihm abnehmen, denn er Lst in 
s Freibades, und im Winter hält er sich iir 
end Meter in einem Stück schafft. Respekt 
n seine Saunafreunde den Tisch in der Sau 
timmer, Georg Heim und Jochen Trumpet 

Wohl dosiert 
Nicht vornehme Blässe, sondern „spor- 

tive Bräune" ist heute gefragt. Möglichst 
noch nahtlos. Allerdings erweist sich die 
Formel: braun gleich gesund nur zu leicht 
als bitterer Trugschluß. So mancher, der 
sich ob seines sonnenbraunen Teints be- 
wundem läßt, hat damit schon den 
Grundstein zu schweren Hautschäden ge- 
legt, heißt es in der neuen BEK-Mitglie- 
derzeitschrift. 

Ob Sonnenbank oder unter freiem Him- 
mel: nur wohldosiert sonnenbaden und 
die individuelle Lichtempfindlichkeit be- 
achten. Wer ständig Medikamente 
schlucken muß, sollte seinen Arzt fragen, 
bevor er sich in die oder unter die Sonne 
legt. Einige Antibiotika und andere Medi- 
kamente führen bei starker Sonnenein- 
wirkung zu Verbremiungen. 

DANKSAGUNG 
Meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter 
und Oma 

Liesel Rueß 
geb. BOckner 

geb. 15. 11. 1918 gest. 8. 5. 1986 
ist plötzlich fOr Immer von uns gegangen. 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns 
durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wur- 
den, Ihrer gedachten und sie auf Ihrem letzten Weg beglei- 
teten, sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten herzlichen Dank. 

In stiller Trauer 
Konrad RueB 
sowie alle Angshärlgen 

Egelsbach, Im Mal 1986 
NIddastraBe 3 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserer verstorbenen 
Schulkameradin 

Liesel Rueß 

wir werden sie stets In guter Erinnerung behalten. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1918/19 

Egelsbach, Im Mal 1986 

^3^ür die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
möchte Ich mich bei allen Verwandten, Freunden und Nachbarn 
recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Dürner sowie der Volks- 
bank Egelsbach und dem Senloren-Slngkrels. 

Egelsbach, im Mai 1986 
Birkenseeweg 3 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 

(Aßemnde/i QA^u/tm 
Industriestraße 3 
Egelsbach, Im Mal 1986 

Oln recht herzliches Dankeschön möchte Ich, auch Im Namen 
meiner Eltern, allen sagen, die mich zur 

KONFIRMATION 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Egeisbach, Im Mal 1986 
Ernst-LudwIg-Straße 21 

^(.ctGA QcInQeitf, 

Hessisches 
Statistisches Landesamt 

^t^erzllchen Dank sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anlaßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

Ernst-LudwIg-Straße 25 
Egelsbach, Im Mal 1986 

£ln recht herzliches Dankeschön möchte Ich, auch Im Namen 
meiner Eltern, allen sagen, die mich zu meiner 

KONFIRMATION 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Sabiiim^eGßeit 
Egeisbach, Im Mal 1986 
Rheinstraße 71 



^o§*wiegend. 

     

j Kindermund • Anonyme Drohung 
? • Von Grit Danh 
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„Ich muß leider hierbleiben: 
Mein Vali ist zu dumm, um al- 
leine mit meiner Lateinaufga- 

be fertig zu «(»rden!" 

„Können Sie meinem Vati bitte 
Ihre Laubsäge leihen? p;r möch- 
te mit seiner kein Blech sägen'" 

..Verdammt", fauchte Kommissar 
Mi'icr und schlug mit der Faust auf 
cmcn Brief, der vor ihm auf dem Tisch lag. Schreibt hier doch so ein eifer- 
suchtiB^pr Dussel, daß er seine un- 
troue Frau und ihren Liebhaber er- 
schießen wird. Anoiwm natürlich' 
Aber solange ich hier Ordnungshüter 
bin wird kein solcher Mord passie- 
ren. Bob. du trommelst sofort alle 
unsere Leute zusammen, einschließ- 
lich der Hilfspolizi.sten. Alles hierher 
auf die Station! Und Max. du bleibst 
hier und rührst dich nicht vom Fleck' 
ch fah re sofort zur Sendestation und 

lasse durchsagen, daß der Mann Ver- 
nunft annehmen und sich hier mel- 
den soll. Wenn er etwas von sich hö- 
ren lassen sollte, sofort festnehmen 
und hierher bringen! Dem treiben wir 
die Flausen schon aus. Hier passiert 
kein solcher Mord, solange ich zu- 
standig bin!" 

Sprach s und raste mit seinem 
Dienstwagen um die Ecke. 

Z^hn Minuten später hörte man sei- 
ne Stimme im Radio; ..Hier .spricht 
Kommissar Meier. Ich fordere den 
Mann, der heule in einem anonymen 
Br^f ankijndigte. daß er seine Frau 
und ihren Liebhaber erschießen wer- 
de. hiermit auf. sich sofort auf der 
Polizeistation zu melden. Es wird ihm 
nichts geschehen. Er soll nur die Über- 
zeugung gewinnen, daß es nicht lohnt 
seine Freiheit und vielleicht sogar sein 
Leben aufs Spiel zu setzen lur eine 
rrau. die keinen Pfennig wert ist!" 

Diese Durchsage wurde alle zehn 
Minuten wiederholt. 

Nach zwei Stunden kam Meier wie- 
der auf die Polizeistation. Max saß 
allein da. 
„Nanu, was ist denn los?" donnerte 

n '^ifi habe doch befohlen, daß alle Mann hierbleiben sollen. Oder 
hat sich der Kerl etwa schon 
gemeldet?" 

Max kratzte sich am Hinterkopf: 
„Nein, der Kerl gerade nicht. Aber 
zehn Frauen haben angerufen und 
gesagt, daß es sich um ihren Mann 
handeln konnte. Und alle haben um 
Pohzeischutz gebeten. Na. da sind die 
Jungs natürlich gleich hingegangen..." 

Prompte Lieferung 
Die Schülerinnen hatten in einem 

Aufsatz ein Märchen nachzuerzäh- 
len Klein-Petra schrieb: „Der Prinz 
verließ bald nach der Hochzeit seine 
schöne Gemahlin, um gegen seine 
Feinde zu kämpfen. Er blieb viele Jah- 
re fort, doch seine Gemahlin blieb 
Ihm treu und schenkte ihm jedes Jahr 
einen kleinen Prinzen." 

Nette Geschichten mit Pfiff 

Kopflos Wieder daneben! 

Historie 

Versicherung Hochzeitsgeschenk 
L-  ■- ^ .. Unter den vielen   Ein Farmer in Texas wollte sein 

Anwesen gegen Feuer versichern las- 
sen. hhe der Versicherungsagent den 
Vertrag ausfertigte, fragte erden Far- 
mer: ..Welche Vorkehrungen haben 
Sie gegen Feuer getroffen?" 

..Vorkehrungen gegen Feuer'" 
meinte der Farmer. ..Mann, wenn ich 
derartige Vorkehrungen getroffen hät- 
te, dann wurde ich mich doch nicht 
versichern." 

Harte Nä 

Unter den vielen Hochzeitsgeschen- 
ken liegt ein Scheck über 50Ö0 Mark 

tiert Rahmen präsen- 
..Was ist denn das?" fragt ein Gast. 
..Das Geschenk des Schwiegerva- 

ters der Braut." 
..Und wer ist der kleine Mann, der 

es gerade in der Hand hatte und so 
schallend lacht?" 

-l' '^5'' Direktor der Volks- bank. bei der der Schwiegervater sein 
n.onto hat." 

® a b e d e f 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - an - bahn - 

ben - ber - ber - brem - bricf - 
chen - ein - en - erl - fah - feh - 
hei - ho im - ka - ka kö - laus - le 
le - 1er - mast mer - nen - neu - nie 
nig - o - pel - port - rat - re - ri - rö 
sehen - se - se - sil - sten - ta - tauf 
ten - ton - zau - sind 14 Wörter fol- 

zu^ild^ ßpdputungen 
1 '''"'""gerät mit magischen Fähie- keiten, 2. aus dem Ausland einge- 
führte Stechfliege. 3. z^ur Namens- 

4. 
eines 
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Aufgabe Nr. 21 
Von W. A. Shinkman 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka2, Tb5. Tc4 
La6 (4) 
Schwarz; Ka4, Tb4, 
Ba5, a7, b6, h3, h5 (7) 
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be 
bu 
ga 

„r.s ist ein Kreuz mit meiner Frau", 
seufzte ein Stammtischbruder. „Im- 
mer wenn ich mal etwas spät vom 
btanimtisch nach Hause komme, wird 
sie gleich historisch." 

„Du meinst wohl Iiysterisch ?" mein- 
te ein anderer Stammtischbruder. 

„Nein, historisch! Sie zählt dann 
alle meine Sünden vom Hochzeitstae 
an auf." ^ 

Opemfreund 
„So Sie waren also gestern in der 

Uper? Was wurde denn gegeben?" 
„Tannhäuser!" 
„Oh, wunderbar, liebe ich .sehr. Wie 

war denn die spannende Szene, in 
der der Freischütz dem Schwan den 
Apfel vom Kopf schießt?" 

Sf Spruch von Fr. Ruckert ergeben 
Derb - Adel - re - Ruf - Life - Gut - 

Rp! ~R - fesch - 
~ Segen - Seil - lasch - Haft - braun - Acht - Oder - 

Tour - Mund - Bein - Same - Keil - 
Tod - Ger - Weib - Ase. 

Wortfragmente 
ssi - annd - nke - len - hren - mank 
ewol - ens - ichtv - enm - erwe 

chenn - nwa - zude 
. Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein Wort 
aus Schillers „Maria Stuart" ergeben. 

Im Handumdrehen 
Von den Wörtern 
lau - kann - buh - Eros - blau - grau - 

Ger - Abel - Aal 
streichen Sie bitte jeweils den An- 
fangsbuchstaben und fügen dafür ei- 
nen anderen Endbuchstaben hinzu, 
so daß sich neue Wörter ergeben. Hin- 
tereinander gelesen, nennen die an- 
gehängten Buchstaben eine Sportart. 

Sk^dinavisches Kreuzworträtsel 

Sie saßen am Kaffeetisch. „Ich 
weiß gar nicht, was mit mir los 
ist", sagte die Ehefrau. „Ich bin in 
letzter Zeit immer so kopflos " 

Da brummte der Ehemann: 
„Dann rnöchte ich nur wissen, wo- 
zu du dir dann gestern noch einen 
Hut gekauft hast!" 

Die Probe 

r Pfl ßhemann repariert eine Lichtleitung. Nach einer Weile ruft 
er seine Frau. 

„lAebling, faß doch mal diesen 
Lfraht an. Spürst du etwas?" 

„Nein, gar nichts!" 
„Schön, dann geht der Strom 

durch den anderen Oraht." 

Scharfsinnig 
Der Lehrer nimmt die Monats- 

namen durch und spricht dabei 
auch Uber den Witterungscharak- 
ter der einzelnen Monate. Wir 
sagen zum Beispiel ,der kalte Ja- 

■^,^J.'ieißeJuli\ ,der schöne 
Mai . Weiß noch jemand ein 
Beispiel?" 

Da ruft der kleine Peter aus der 
letzten Bank: „Der dumme Au- 
gust, Herr Lehrer!" 

Lebensretter 
„Der junge Förster soll dich ja 

gestern unter Lebensgefahr aus 
dem Wasser gezogen haben?" 

„Ach, der Feigling! Er hat mich 
von seinem Vorstehhund appor- 
tieren lassen." 

Höchste Sprosse 
Der Teenager schwärmte: „Ach 

Mutti, ich fühle mich wirklich zu 
Höherem berufen. Ich werde si- 
c/tcr Filmstar und die höchste 
i>prosse des Ruhms erklettern." 

„Schön", meinte da die Mutter 
P^psatsch, „ehe es aber soweit ist 
rnöchte ich dir vorschlagen, daß 
du jetzt erst mal die höchste Spros- 
se der Bockleiter erkletterst und 
mir beim Aufhängen der Gardi- 
nen hilfst." 

Der Messerwerfer im Variete 
machte sich an die Arbeit. Das 
erste Messer samt durch die Luft 
zischt haarscharf an dem Kopf der 
^hönen Gehilfin vorbei in die 
"^^^terwand hinter ihr. Das zivei^ 
te Messer saust haarscharf am Bu- 
sen vorbei, das dritte Messer lan- 
det, wie es sein soll, einige Zenti- 
meter daneben. 

Da ertönte aus dem Zuschauer- 
raum durch die Thtenstille eine 
Stimme: „Siehste, Paule, wieder 
daneben!" 

Alterserscheinung 

Sie hatte von ihrem Mann einen 
Hund geschenkt bekommen, der 
bald eine Untugend zeigte: Er 
rannte jeder jungen Dame nach, 
die am Haus vorbeiging. 

Der Hausherr sagte: „Ich werde 
Ihn anleinen müssen, damit er sich 
diese Untugend abgewöhnt." 

„Nicht nötig", meinte da die Ehe- 
frau lächelnd, „er wird sich das 
mit zunehmendem Alter von selbst 
abgewöhnen - genau wie du.. 

Peinlich 

^Sie sind nicht mehr verlobt 
Herr Petermann?" 

„Nein, schon seil drei Monaten 
nicht mehr." 

„Das freut mich für Sie! Ich ha- 
be Sie immer sehr bedauert. Ihre 
Braut war ja ein schreckliches We- 
sen. Wie haben Sie sie denn 
losgekriegt?" 

„Ich habe sie geheiratet." 

Besuch in Paris 

„f^ese herrliche Figur", sagte 
der Fuhrer im Pariser Louvre, „ ist 
sehr alt. Wahrscheinlich hat sogar 
schon Sokrates bewundernd da- 
vorgestanden." 

P( 

Jorgestanden." 
„ Was", ruft Meier erstaunt, „der 

mte alte Sokrates war mal in 
'ans?" 

Konsonantenverhau 
swrdnchtsshßggssnwsgkcht 

w r d An den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, liest man einen 
Spruch. 

Schüttelrätsel 
Feile - Mira - Donner - Lahme 

Laster - Edler - Trab - Reife - Serie 
W^n - Rufe - Eber - Tbtem. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen die Lösung 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind sc zu ordnen, daß sich eine fortlaufend« 

Kette preisilbiger Wörter ergibt. Di« 
Endsilbe des einen ist immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe dieser Kette 
ej^gebe^n eine Vorschrift in LichUpiel- 

bar - bahn - brand - geld - haft 
haus - herd - hof - licht - not - platz 
rat - Stadt - strahl - stück - tag 
träum - trieb - weit - zahl. 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 

20: 1. Lc8-e6t (1. Lf^, Kh7, 2. Lxbl würde wegen 2 
.. ..glD nicht genügen.) 1 Kh8-h7;' 

'^h7-h8; 3. Lg8-b3t, 
Kh8-h7; 4. Tb8xb7t, Kh7-h8- 5 

h8-VTl!fl Kh7- nö, 1 boxbl und gewinnt. 
Silbenrätsel: 1. Kanu, 2. Union, 3. 

Novalis, 4. Salami, 5. Tomate, 6. Hon- 

, - —u. /.ui mamei gebung aufspielendes Orchester 
die schlechten Eigenschaften eir 

ar»rrA»*r.4f K _i m« i^igeiiscnaiien eines 
Gartengerats, 5. für das Morgenland 
hergestelltes engl. Bier. 6. Beklei- 
dung!5stück für Versager, 7. Eheschlie- 
ßung eines unbest. Artikels, 8. unee- 
orauchtes Edelmetall, 9. Kraftfutter 
für Flaggen, 10.. Transportmittel für 
Verbrennungsrückstände, 11. männl. 
mchkommen eines Ungeziefers. 12. 
Prahlerei eines Töpfermaterials, 13 
gekrönter Herrscher über einen Süd- 
tiroler Passionsspielort. 14. schriftli- 

WemgE*'""® bauchigen 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 

nach unten gelesen - ergeben eine 
Person, die Südfrüchte sehr ordent- 
lich zusammenlegt. 
Hier darf gestohlen werden! 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, da- 
mit die „bestohlenen" Begriffe, der 

nef, 7 Aargau, 8. Termite, 9. Mase- 
rung, W. Inserat, 11. Tabarz, 12. Do- 
nau, 13. Eisbrecher. 14. Ruderer, 15 
Re.™se. 16. Erika. 17. Ariel. 18. Lita- 
nei, 19. Instrument, 20. Teneriffa, 21. 
Aureole, 22. Element, 23. Tapete, 24. 
^gelbett, 25. Iwanow. 26. Caracalla, 
Q- Taschentuch. 29. 2:"sammensein, 31. Umsturz, 
D - Kunst hat mit der Hea itaet nichts zu tun; sie fuegt zur 
Realitaet etwas hinzu. 

Im Handumdrehen: Hub 
Leib - auf - Aga - nah - irr 
Ren = Bobfahren. 

- Ergo 
■ Lene• 

Silbendomino: 
Stengel - gelten 
Onkel - Kefie. 

Leber - bersten 
- Tbnne - Neon 

ri^^®s"«^hskartenrätsel: Arbeitsge- 

^ ^,ä's®'g'eichung: a) Pariser, b) Iser. c) Warthe, d) war, e) Nonne, Q Ne' 
X = Parthenon. 

Wortfragmente; Läßt der Oktober 
viel Regen finden, so tobt der Dezem- 
ber mit Stürmen und Winden. 

Hier darf gestohlen werden: Die 
Kunst ist eine Lüge, die uns die Wahr- 
heit erkennen läßt. 

Kombinationsrätsel: Euryanthe. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
--L--R-I-P D_ 
TROTTOIR-INSTEE 
-EIDAM-B-R-E 

I M 0 NE 
S E L - - 
- G - B E 
S A M E - 

- G R - L - L 
RUEDE-E 
- L - I N K A 
M A N E T - - 
-T-N-ENA--RO_ 
MODERN-GERNE- 
-RAR-GREIS 

K 
A - 

ADE 
BEN 
E - T 
L LE 

E R 
LEIN 

Wer wird 
Fußballmeister 1986? 

Gfeht es nach den bisherigen Einsendun- 
gen des Banner Quiz, bestreiten Brasilien 
und Deutschland das Endspiel. Die weite- 
ren südamerikanischen Favoriten Argen- 
tinien und Uruguay sowie das Veranstal- 
tungsland Mexico stehen dagegen nlüht 
sehr hoch im Kurs. 

Neben der Frankfurter Eintracht haben 
jetzt auch die Offenbacher Kickers sowie 
der Deutsche Fußballmeister und Pokal- 
sieger 1986 FC Bayern München die 
Barmer-Aktion mit Autogrammbällen 
unterstützt. 

Einsendeschluß ist der 2. Juni 1986. Es 
gilt das Datum des Poststempels. Die Bar- 
mer hält jedoch auch Teilnahmescheine in 
ihrer Langener Geschäftsstelle in der 
Rheinstraße 42 bereit. 

Langener Schützen erfolgreich 

bei der Gaumeisterschaft 

Auch bei der diesjährigen Gaumeister- 
schaft der Sportschützen in Ffm.- 
Schwanheim konnten die Schützen der 
SG Langen wieder einige der vorderen 
Plätze belegen. Den 1. Platz in der Senio- 
renklasse B belegte der Schütze Millinger 
mit der Luftpistole und 327 Ringen. Eben- 
falls in der Disziplin Luftpistole kam die 
Damenmannschaft mit insgesamt 1963 
Ringen auf Platz 2. Einzeln setzt sich das 
Ergebnis wie folgt zusammen: Barbara 
Schwarz 346. Brigitte Stroh 357 und Vicky 
Hensley 360 Ringe. 

In der Disziplin Sportpistole KK konnte 
die SG Langen in diesem Jahr zwei Da- 
menmannschaften aufstellen. In der er- 
sten Mannschaft schössen Barbara 
Schwarz (266), Brigitte Stroh (266) und 
Vicky Hensley (278. Mit dem Gesamter- 
gebnis von 810 Ringen belegte die Mann- 
schaft den 2. Platz hinter der SG Cronberg 
mit 831 Ringen. Auf Platz 3 und einem Er- 
gebnis von 797 Ringen kam die 2. Damen- 
mannschaft. Hier schössen Anja Peter 
(275). Hannelore Peter (258) und Gudrun 

Hasenpflug (264). Mit dem ausgezeichne- 
ten Ergebnis von 275 Ringen wurde Anja 
Peter in der Einzelwertung Gaumeisterin 
in der weibl. Juniorenklasse. Ebenfalls ei- 
nen 3. Platz erzielten die Schützen Man- 
fred Müller, Reinhard Peter, Werner Hud- 
1er und Horst Keller in der Disziplin 
Sportpistole KK. Manfred Müller schoß 
289 Ringe und kam auf Platz 1. 

.Mit der Standardpistole wurde Rein- 
häfd Peter mit 567 Ringen Gaumeister, 
Manfred Müller belegte mit 561 Ringen 
den 2. Platz. 

In der Disziplin Sportpistole GK kam es 
zu einer Ringgleichheit. Die Mannschaft 
der SG Langen und die Schützen des SV 
Kriftel schössen ein Ergebnis von je 1147 
Ringen. Maßgebend für die Plazierung 
war daher die Auswertung der letzten 10 
Schüsse, wobei der SV Kriftel besser ab- 
schnitt und auf den 1. Platz kam. Für Lan- 
gen schössen Manfred Müller (291), Horst 
Keller (287). Werner Hudler (285) und 
Reinhard Peter (284). 

Optimales Ergebnis 

bei der Optinale 

Mit sieben Booten waren die Langener 
Optimistensegler zur Optinale an den Pil- 
sens^ südlich von München gereist, um zu 
einem Leistungsvergleich hiit der außer- 
hessischen Konkurrenz zu kommen. Mit 
dem Ergebnis können die Jungsegler voll 
zufrieden sein. 

Unter 86 Teilnehmern bei den Opti A 
(Jahrgang 1971 bis 74). darunter ein Groß- 
teil der süddeutschen Elite, ersegelte An- 
dreas Endler (WSV in der SSG) als Bester 
des Langener Nachwuchses einen hervor- 
ragenden dritten Platz. Nicht viel schlech- 
ter waren Kerstin Gluth als fünfte und 
Oliver Thumm auf Platz neun (beide 
DSCL) sowie Stefan Schell (WSV) als 20. 
Für Schell war es bedauerlich, daß die Re- 
gatta nicht als Qualifikationsregatta zur 
Deutschen Meisterschaft gewertet werden 
konnte, da wegen Flaute nur zwei statt 
der notwendigen drei Wettfahrten zustan- 
de kamen. Er wäre sonst zu wichtigen 
Qualifikationspunkten gekommen. Als 
37. schaffte auch Almut Kießlich, die 

jüngste der A-Optis des WSV, eine Plazie- 
rung in der ersten Hälfte. 

Bei den Opit B (bis 1975) ersegelte Thor- 
sten Schell einen ausgezeichneten vierten 
Platz unter 36 Teilnehmern, 17. wurde 
Yann Patrick Baumann (beide WSV). 

Die 420er-Segler des WSV zog es nach 
Norden zur Regatta in Kiel. Probleme we- 
gen mangelndem Wind gab es hier nicht, 
vielmehr blies es in den vier Wettfahrten 
mit bis zu 5 Beaufort. Neben der äußerst 
starken Konkurrenz mußten die Binnen- 
ländler erst einmal mit dem Seerevier, 
vor allem den ungewohnten Wellen, fertig 
werden. Unter diesen Bedingungen ge- 
lang es Andreas Kem/Markus Endler, 
sich als 15. ganz dicht an die absolute deut- 
sche Spitze heranzusegeln und das bereits 
in ihrer zweiten Saison. Die beiden Ju- 
gendmannschaften des WSV, Marc Stroh- 
feldt/Dagmar Balzer sowie Frederick und 
Ullrich Haspers, kamen auf Plazierungen 
um Platz 40, was In diesem Elitefeld 
durchaus als guter Erfolg gewertet wer- 
den muß. 

Ergebnis besser als erwartet 

Bilanz der 4. TV-Tischteniiismannschaft 

Besser als erwartet schlug sich die vier- 
te Herrenmannschaft der Tischtennisab- 
teilung des TV Dreieichenhain in der ab- 
gelaufenen Saison in der C-Klasse Gruppe 
3. Nachdem in der vorhergehenden Runde 
ein 10. Platz erreicht wurde, konnte in die- 
ser Runde in fast unveränderter Beset- 
zung mit 15:25 Punkten der 8. Platz einge- 
nommen werden. Aufgrund der Tatsache, 
daß die TSG Mainflingen I disqualifiziert 
wurde, mußten allein drei Punkte abgege- 
ben werden, so daß der 7. Platz nur wegen 
des schlechteren Spielverhältnisses gegen- 
über derTGS Jügesheim VII verpaßt wur- 
de. Saisonhöhepunkte waren die Ausein- 
andersetzungen mit den Spitzeiunann- 
schaften, gegen die man, mit Ausnahme 
des späteren Meisters TG Obertshausen 
ly, gut aussah. So wurde der Tabellen- 
vierte TGM Jügesheim I mit 9:3 besiegt, 
während dem Tabellendritten TSV Du- 
denhofen II ein Punkt abgetrotzt werden 
konnte. Dafür hatten die Spieler um 
Mannschaftsführer Helmut Reiner große 
Probleme gegen untere Maimschaften, 
wie die 3:9-Schlappe gegen den Tabellen- 
zehnten SC Steinberg I beweist. 

Als guter Spieler trat einmal mehr Spit- 
zenspieler Helmut Gerbig in Erscheinung, 
der mit einem Spielverhältnis von 13:6 
und einer Leistungszahl von +33 zweitbe- 
ster Spieler dieser Klasse ist. Der für An- 
drfe Goltzsche In der Rückrunde ins vorde- 

Paarkreuz aufgerückte Horst Wolf- 
raum konunt auf 5:14 Rückrundensiege 
( +1) und mußte damit einer zwischenzeit- 
lichen Verletzung Tribut zollen. Bundes- 
wehrsoldat Andr6 Goltzsche erspielte sich 
ein Verhältnis von 8:5 ( + 11), was sicher- 
lich auf fehlendes Training zurückzufüh- 
ren ist. 

Helmut Reimer erwies sich im mittleren 
Paarkreuz mit 7:7 ( + 7) Siegen als zuver- 
lässig, während Peter Stahl als Ersatz im 
mittleren Paarkreuz 2:2 ( + 2) Punkte auf- 
weist. Wesentlich besser trat er im hinte- 
ren Paarkreuz in Erscheinung, wo er mit 
11:5 (+ 6) Siegen den 5. Platz in der Rangli- 
ste der C-Klasse einnimmt. Dagegen reich- 
te es für den fleißigen Detlef Weinreich 
nur zu einem Spielverhältnis von 5:11 
(—6). da er noch nicht über die erforderli- 
che Routine verfügt. Dies unterstreichen 
0:2 Punkte im mittleren Paarkreuz. 

Als Ersatzspieler fungierten Hans 
Schön (2:2). Emst Winter (0:2) und Bernd 
Kryszat (0:2). In den Doppeln traten hinge- 
gen einige Probleme auf, so daß einige 
Spiele aufgrund der Doppelschwäche ver- 
loren wurden. Das beste Resultat erreich- 
te die F ormation Wolfraum/Goltzsche mit 
5:3 Siegen, während Gerbig/Reimer nicht 
wie gewohnt zur Geltung kamen und nur 
ein Verhältnis von 4:10 zu Buche stehen 
haben. Desweiteren kamen folgende Dop- 
pel zum Einsatz: Wolfraum/Stahl (1:1), 
Goltzsche/Stahl (1:0), Gerbig/Wolfraum 
(0:1), Stahl/Weinteich (1:0). 
Tabelle der C-Klasse Gruppe 3: 

1. TG Obertsh. IV 171:77 34:6 
2. TGS Hausen IV 168:101 32:8 
3. TSV Dudenhofen II 150:130 28:12 
4. TGM Jügesheim I 142:120 24:16 
5. TTC Weiskirchen II 142:117 23:17 
6. TTC Seligenstadt III 140:129 21:19 
7. TGS Jügesheim VII 140:157 15:25 
8. TV Dreieichenh. IV 125:152 15:25 
9. TV BieberlV 105:157 14:26 

10. SC Steinberg I 105:164 7:33 
11. TGS Jügesheim VI 83:167 7:33 
12. TSG Mainflingen I ausgeschieden 

Kicker aus Budapest 
kommen 

Zu einem Fußballfreundschaftsspiel in 
der Jubiläums-Festwoche „100 Jahre SKG 
Sprendlingen" hat der Verein am Montag, 
dem 26. Mai, um 19 Uhr im Stadion May- 
bachstraße die Werksmannschaft von Cse- 
pel Budapest eingeladen. Csepel ist der 
größte Omnibus- und Nutzfahrzeugbauer 
des gesamten Ostblocks. Die Stadt selbst 
ist eine Insel in der Donau und stellt den 
21. Bezirk der ungarischen Hauptstadt 
mit 120 000 Einwohnern dar. Der Verein 
wurde bereits 1912 von Arbeitern der 
Csepel-Werke gegründet und spielte schon 
immer im ungarischen Sportleben eine be- 
deutende Rolle. 2000 Mitglieder betätigen 
sich aktiv in zehn Disziplinen. 

Die Fußballmannschaft ist unter ande- 
rem das Prachtstück des Vereins. Schon 
1941, 42, 43, 47, 48, 58 und 59 wurde sie un- 
garischer Meister der Nationalliga. Ein 
Spitzenfußballer des Vereins, der später zu 
Honved Budapest wechselte, Ciba Szol- 
tan, kämpfte mit der ungarischen Mann- 
schaft in Helsinki siegreich um die Gold- 
medaille. Fater Karoly spielte in der U 21 
1968 in Mexiko als Torhüter in der Olym- 
piamannschaft. Bereits 1966 bei der WM in 
England hütete er das Tor gegen Brasi- 
lien. Die Ungarn gewannen damals 3:1. 

Trainer ist zur Zeit Gelei Josef, aus des- 
sen Spielerkader zwei Nachwuchstalente, 
Kelemen Gustav und Galmidi György, 
vom ungarischen Fußballverband für die 
Olympiade in Korea berufen wurden. Als 
einzige Mannschaft in Ungarn ist Csepel 
Budapest Werbeträger der deutschen Mar- 
ke „Puma". 

Pokalvorbereitimg 
in vollem Gange 

Am Samstag, dem 24. Mai, um 19.30 Uhr 
müssen die SGE-Handballer zum ersten 
Pokalspiel bei der SG Arheilgen antreten. 
Für die erste Runde hatte Fortuna der 
SGE ein Freilos beschert, so daß gleich in 
der zweiten Runde gestartet werden kann. 

Mit der SG Arheilgen trifft man auf ei- 
nen recht interessanten Gegner, der in der 
vergangenen Saison die Meisterschaft er- 
reichen konnte. Über den sehr schnellen 
und druckvollen Spielverlauf ist die SGE 
gut informiert. 

Abfahrt ist am Berliner Platz um 18.30 
Uhr. Mitfahrgelegenheiten für die zahlrei- 
chen Fans sind wie immer vorhanden. 

Zweite Saisonniederlage 
Zum zweitenmal in dieser Saison, die 

am kommenden Samstag zu Ende geht, 
mußte die SVD-Soma als Verlierer vom 
Platz gehen. Sie unterlag beim FSV Bi- 
schofsheim mit 2:6 (1:4), und dem Spiel- 
verlauf nach war dieses Ergebnis auch 
durchaus verdient. 

Die Dreieichenhainer stehen bereits als 
Meister fest und hatten wohl nicht mehr 
den großen Ehrgeiz, was sich entspre- 
chend in den Leistungen niederschlug, die 
kaum die Hälfte als sonst üblich wert wa- 
ren. Dönitz und Jeschke sorgten für die 
beiden Hainer Treffer. 

Am kommenden Samstag, dem 24. Mai, 
um 16 Uhr wird nun das letzte Spiel der 
laufenden Runde angepfiffen. Dabei ist 
die SVD-Soma zu Gast beim SV Wolfgang. 

Zum Abschluß 
nach Darmstadt 

Zum letzten Spiel der Punktrunde muß 
der FC Langen am Sonntag zur TG 75 nach 
Darmstadt. Beide Mannschaften haben 
sich im Mittelfeld plaziert und können un- 
beschwert in diese Partie gehen. Deshalb 
sollte man ein gutes Spiel erwarten kön- 
nen. 

SSG erwartet 
Mainflingen 

Mit der TSG Mainflingen erwartet die 
SSG Langen am Sonntag im SSCJ- 
Freizeit-Center eine Mannschaft, die im 
hinteren Tabellenviertel zu Hause und 
nur mit Mühe dem Abstieg entgangen ist. 
Dies sollte Gelegenheit geben, zum Ab- 
schluß der Runde dem eigenen Publikum 
noch einmal eine gute Vorstellung zu ge- 
ben und mit einem Sieg die Saison zu 
beenden. 

SVD in Lämmerspiel 

Zum Abschluß der Punktrunde muß der 
SV Dreieichenhain noch einmal auswärts 
antreten und gastiert am Sonntag bei der 
RSG Lämmerspiel, die auf dem zehnten 
Tabellenplatz steht. Die guten Leistungen 
der letzten Wochen geben Veranlassung, 
auf einen guten Saisonabschluß der Hai- 
ner zu hoffen. 

Nur noch zwei Punktspiele stehen für 
die SGE in der Saison 85/86 auf dem Pro- 
gramm. Dabei erwartet man am kommen- 
den Sonntag am Berliner Platz um 15.00 
Uhr den Tabellenachten, die Spielvereini- 
gung 1910 Langenselbold, zum letzten 
Heimspiel der Runde. Das Vorspiel ging 
am 26. Januar als Nachholspiel mit 2:1 
verloren, und so müßte man sich eigent- 
lich am Sonntag für diese Niederlage re- 
vanchieren. Im Augenblick trennen beide 
Vereine nur ganze vier Punkte, und die 
SGE könnte sich mit einem Erfolg zumin- 
dest am Ende Rang vier, auf jeden Fall 
aber Platz fünf sichern. Dieser Tatsache 
sollte die Mannschaft versuchen, Rech- 
nung zu tragen. Da man sich gegen Wolfs- 
kehlen sehr bemühte und sich wieder eini- 
gen verlorenen Kredit beim eigenen An- 
hang verschaffte, braucht man eigentlich 
nur mit der gleichen Einstellung zu spie- 
len wie in den beiden letzten Begegnun- 
gen. 

Langenselbold wirkte gegenüber der 
SGE in den letzten Wochen ebenfalls nicht 
sehr beständig, spielte zuletzt gegen Ober- 
rad zu Hause nur 2:2 und auch vierzehn 
Tage zuvor gegen Schlußlicht 98 Amateure 
1:1. Auch die beiden letzten Auswärtsspie- 
le in Usingen (3:1) und am Bieberer Berg 
(1:0) gingen verloren. Darauf sollte sich 
aber die SGE nicht stützen, sondern in ih- 
rem letzten Heimspiel zum Abschluß be- 
weisen, daß sie mit richtiger Einstellung 
auf den Platz geht. 

Die Verletzung von Schlußmann Mi- 
chael Krumbe aus dem Spiel gegen Wolfs- 
kehlen stellte sich glücklicherweise nur- 
als eine leichte Gehirnerschütterung her- 
aus, und ein stationärer Krankenhausauf- 
enthalt war nicht notwendig. Sein Einsatz 
dürfte aber gegen Langenselbold mit Si- 
cherheit nicht in Frage kommen, so daß 
Michael Lang seine Chance in diesem letz- 
ten Heimspiel erhalten dürfte. Die übrige 
Aufstellung wird wohl ebensowenig eine 
Änderung erfahren wie in den beiden letz- 
ten Spielen, denn auch Trainer Erich Geh- 
bauer pflegt sicher den alten Grundsatz: 
Verändere nicht ohne triftigen Grund eine 
siegreiche Mannschaft. 

Wenn auch die abgelaufene Saison für 
den Egelsbacher Anhang nicht so sehr 
wunschgemäß verlief, so sollte man doch 
zum Abschluß der Runde noch einmal die 
Mannschaft auf eigenem Gelände recht 
zahlreich unterstützen. Spielbeginn am 
Sonntag am Berliner Platz um 15.00 Uhr. 

Jetzt dreimal pro Woche Lotto-Hochspannung 
Die samstäeliche Ziehune der Glücks- Die samstägliche Ziehung der Glücks 

zahlen des Zahlenlottos soll noch interes 
sanier werden. Zugleich können die Lotto- 
spieler künftig jeden Mittwoch zwei span- 
nende Ziehungen auf dem Bildschirm ver- 
folgen. Darauf wiesen die Geschäftsführer 
der Lotterie-Treuhandgesellschaft Hessen 
hin. Mittwochs im ZDF und samstags in 
der ARD wird künftig nach der gleichen 
attraktiven Spielformel „6 aus 49" gezo- 
gen. 

,,Nie war Lotto so dreifach wie heute". 
Von diesem Slogan als Hinweis auf ein 
insgesamt attraktiveres Spielangebot ver- 
sprechen sich die Lotto-Direktoren eine 
Belebung des Spielgeschäfts in Hessen. 
Am 4. Juni werden erstmals die Glücks- 
zahlen für das neue „Lotto am Mittwoch" 

im ZDF ermittelt. Gleich zweimal hat je- 
der Tipper hier seine Chance. Wenn es bei 
Ziehung A nicht klappt, dann lächelt For- 
tuna vielleicht bei Ziehung B. 

Die Lotterie-Treuhandgesellschaft Hes- 
sen macht darauf aufmerksam, daß alles 
seinen Preis hat. ,,Mittwochs steigen mit 
der zweifachen Ziehung natürlich die 
Chancen, aber dies bei geteiltem Gewinn- 
topf. Das große Los, den ganzen Gewinn- 
topf gibt es nach wie vor samstags." Ins- 
gesamt hat jeder Spielteilnehmer also die 
Möglichkeit zum dreimaligen Spiel „6 aus 
49" pro Woche. 

Beim „Lotto am Mittwoch" gilt ein Min- 
desteinsatz von einer Mark für ein Spiel- 
feld. Angesichts der beiden Ziehungen ko- 
stet damit eine Chance also nur 50 Pfenni- 
ge. Vorteil der neuen Formel: Im CJegen- 

IMUllonen von Fernsehzuschauern verfolgen jeden Samstag die Ziehung der Lottozah- 
len. Diese Sendung des Hessischen Rundfunks wird nun teilweise umgestaltet: An der 
bewährten Trommel ändert sich nichts. Aber zum Beispiel die aktuellen Glückszahlen 
sind nicht mehr von Holzklötzchen von der Lotto-Fee abzulesen, sondern leuchten an 
der Studiowand auf. Im Ansagetext wird verstärkt darauf hingewiesen, um wieviel 
Geld es jeweils geht. 

satz zum alten Mittwochslotto „7 aus 38" 
braucht man bei „6 aus 49" nicht vier 
Richtige, um zu gewinnen. Wie bisher am 
Samstag genügen jetzt auch mittwochs 
drei Richtige. 

Das Mittwochslotto „7 aus 38" war im 
Frühjahr 1982 eingeführt worden. 1983 bis 
1985 ging das Interesse der Spielteilneh- 
mer zurück, die sich offenbar mit dieser 
Spielformel .,7 aus 38" nicht ganz anfreun- 
den wollten. Der Anteil dieser Einsätze 
am gesamten Spiel- und Wettgeschäft der 
Lotterie-Treuhandgesellschaft Hessen lag 
1985 bei 13,1 Prozent. 

Vor der Presse unterstrichen die Lotto- 
Direktoren, daß sich nicht nur im Zusam- 
menhang mit den beiden ZDF-Ziehungen 
für,,Lotto am Mittwoch" etwas Neues auf 
dem Bildschirm tut. Auch die ARD bietet 
Interessantes: Die Ziehung am Samstag- 
abend. die der Hessische Rundfunk über- 
trägt. wird neu gestaltet und attraktiver. 

Die Samstagsziehung ist eine der meist- 
gesehenen Sendungen der ARD. An die 
Stelle starrar Standard-Redewendungen 
(" . . . der Aufsichtsbeamte hat sich vor 
dieser Sendung von dem ordnungsgemä- 
ßen Zustand des Ziehungsgerätes und der 
49 Kugeln überzeugt. . .") treten weniger 
trockene Texte. Mehr Informationen sol- 
len darin enthalten sein. So kann die Ge- 
winnsumme der jeweiligen Tage genannt 
werden oder der Betrag, der für die Ge- 
winnklasse I bereitliegt. Auch der Hin- 
weis auf einen millionenschweren Jack- 
pot steigert die Spannung. 

Aus der vertrauten Enge des Studios 4 
beim Hessischen Rundfunk zieht die Los- 
tromniel in das größere Studio 3 um. Die 
Lotto-Fee sitzt nicht wie gewohnt am 
Tisch, sondern steht vor der Kamera. Ge- 
zogene Zahlen sind nicht mehr von Holz- 
kiötzchen abzulesen, die vor der Ansage- 
rin liegen. Sie leuchten vielmehr an der 
Studiowand auf, angeordnet in Form ei- 
ner 1 als dem Symbol der ARD. 

Da kann man nur noch hoffen, daß auch 
die eigene Zahlen möglichst oft aufleuch- 
ten. 
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Kegrelturnier 
Anläßlich ihres zweijährigen Bestehens 

veranstalten die KegeUrcunde 1984 Lan- 
gen am 29. Mai (Fronleichnam) von 10.00 
bis 16.00 Uhr auf der Kegelnnlage der 
Stadthalle Langen ein Turnier, zu dem 
zwölf Teams sich angemeldet haben. Mit 
von der Partie sind die Buddelbande 1971 
Langen, die Braade von der Wilhelmsruh 
Pratsportverein Blau/Gelb Langen 1. und 
2. Mannschaft, BSG Eisenwaren, Langen, 
BSG AM International, Dreieich, Firma 
Schoder GmbH, Langen, Firma Krumm 

BSC GSI, Wixhausen. 
BSG Polizei.station Langen, Dienstgrup- 
pe A, die Freizeitkegler von der Wilhelm."!- 
^h und der letztmalige Tumiersieger 
Bambi-Stübchen, Langen. 
f Jedes Team besteht aus vier Spielern, 
die je 100 Wurf kombiniert kegeln. Die Eh- 
renpreise stifteten die Stempel- und Schil- 
derfabrik Schoder GmbH, die Gaststätten 
Bambi-Stübchen und Wilhelmsruh, die 
Pilsstube Bistro. Langen sowie das Schuh- 
haus Werkmann in Egekbach. 

Die Aktivitäten der Kegelfreunde 1984 
Langen beschränken sich nicht nur auf 
Kegeln. Für Freunde und Gönner gibt es 
neben einer Grillparty mit Dart- 
Meisterschaft auch alljähriich eine Weih- 
nachtsfeier. einen Ausflug und Würfeltur- 
niere. Daneben nehmen die Kegelfreunde 
1984 Langen an der diesjährigen Ebbel- 
woistaffel und am Umzug während des 
Langener Ebbelwoifestes teil. 

die Gastgeber. Mit viel Einsatz und nach 
großer Aufholjagd schaffte der TV den 
Ausgleich und erhöhte sogar noch zum 9:7- 
Endstand. So sicherte man sich den zwei- 
ten Platz. 

An Fronleichnam wird die Mannschaft 
an einem Turnier in Nieder-Roden teilneh- 
men. 
_Es spielten: Harald Jost, Patrick 
Kirsch. Ralf Metzger. Simon Müller, Vol- 
ler Müller, Zelko Olejar, Andreas Sauer, 
^omas Weber und im Tor Andreas 
Dachtier, Stephan Katzer. 

SSG Lang-en 
B-Jugend Tumierzwelter 

Beim großen Jugendhandballtumier 
des TSV Nieder-Eschbach gelang es der B- 
Jugend, mit 7:1 Punkten Gruppensieger 
zu werden, vor allem durch eine endlich 
einmal zufriedenstellende Abwehrarbeit 
und eine disziplinierte Mannschaftslei- 

LANGENER ZEITUNG 

15.00 Uhr OSC Höchst — CVJM Kassel 
17.00 Uhr TVL — MTV Gießen 

Die beiden Erstplazierten nehmen am 
Endtumier um die Hessische Meister- 
schaft vom 7. bis 8. Juni teil. 

Nr. 4? / Freitag, 23. Mai 1986 

Jugendhandball 
TV Langen 

Mit einer Serie von mehreren Tumier- 
teilnahmen will sich die männliche A- 
Jugend auf die Hallensaison 86/87 vorbe- 
reiten. Den Auftakt bildete das seit eini- 
gen Jahren von TVL-Mannschaften be- 
suchte Pfingsttumier in Eppstein. In die- 
sem Jahr wurde der zweite Platz eniielt. 

Bei guten Witterungsbedingungen traf 
man zuerst laut Austragungsmoaus ..je- 
der gegen jeden" auf den HSV Fmtrop. 
Beide Mannschaften hatten während der 
20 Minuten Spielzeit Standprobleme auf 
dem feuchten Rasen. Die Seiten wurden 
beim Stande von 2:2 gewechselt, und am 
Ende hieß es 6:4 für Langen. Das folgende 
Spiel gegen Münster war von einigen Här- 
ten gekennzeichnet, und der Endstand von 
7:4 für den TV konnte erst in den letzten 
zwei Minuten gesichert werden. 

Gegen den körperlich überlegenen, spä- 
teren Tymiersieger aus Aachen setzte es 
daim die einzige Niederlage mit 5:7. Zu- 
viel Respekt zollte die TV-Abwehr den 
Westdeutschen, so daß das Team von Trai- 
ner Hans-Georg Panitz bis Spielschluß 
den Vorsprung von Schwarz-Rot Aachen 
nur verküraen konnte. Zwar stand es In 
der 17. Minute 5:5. doch das Endergebnis 
geht in Ordnung. Durch mehrere Fehler 
bedingt geriet Langen im letzten Spiel 
gegen Eppstein in einen Vier-Tore- 
Rückstand. Beim Wechsel stand es 6:2 für 

stung. Auch im Endspiel gegen Epperts- 
hausen, den Sieger der anderen Gruppe, 
konnte man gut mithalten. Bis zum 
Schluß war trotz nachlassender Kräfte ein 
Sieg möglich, nach dem 7:7 zwei Minuten 
vor Schluß verlor man dann unglücklich 
mit 7:8 

Es spielten: Hahn (im Tor); Biskin (2), 
Findik (6), Hassels (7), Kitzmann (17), Ma- 
nc (3). Monnier (4), Uslaub, Werner (7). 

Die gute Leistung der Mannschaft gibt 
Hoffnung für die schwere Bezirksligarun- 
de, die iiächsten Sonntag um 19 Uhr mit 
dem Heimspiel gegen Lampertheim be- 
gmnt. 
C: SSG — TuS Griesheim 19:18 (9:9) 

Aufstiegsspiel gew.inn die SSG knapp, aber verdient gegen TuS 
Griesheim. In der zweiten Halbzeit führte 
Griesheim teilweise mit zwei Toren, doch 
im Endspurt konnte die SSG das Blatt 
noch wenden. 

Es spielten: Stefan Sievert, Michael 
Lmk (2). Martin Kripp (2), Dirk Hes (5), 
Ibrahim Biskin (10), Rudolfo Tarulli Do- 
minico Tarulli. 

Jügendbasketball 
TV Lang-en 
Vorrunde zur Hessenmeisterschaft 
der Basketball-D-Jugend 

Am kommenden Wochenende (24 /25 
Mai) findet in Frankfurt/Höchst die Vor- 
runde zur Hessenmeisterschaft statt, für 
welche sich unter anderem die männliche 
D-Jugend des TV Langen mit den Trai- 
nern Jörg Hoffmann und Jens Stauden- 
maier qualifiziert hat. Die Mannschaft des 
W Langen wird dort auf den MTV Gie- 
ßen. den CVJM Kassel sowie den OSC 
Höchst treffen. 

Der Spielplan im einzelnen: 
Samstag. 24. Mai 
15.00 Uhr OSC Höchst — MTV Gießen 
17.00 Uhr TVL — CTVJM Kassel 
Sonntag. 25. Mai 
10.00 Uhr TVL - OSC Höchst 
12,00 Uhr MTV Gießen — CVJM Kassel 

Jugendfußball 
SG EgeLsbach 
F 1: SG Malchen — SGE 0:4 

Nach einem überiegenen Spiel gewan- 
nen die Egelsbacher verdient. 

D: Germ. Eberstadt — SGE 2:1 
Die Mannschaft konnte nur die ersten 

zehn Minuten überzeugen und mußte eine 
Niederlage hinnehmen. Wie bei so vielen 
vergangenen Spielen konnte die D-Jugend 
ihre Torchancen nicht verwerten. Durch 
I^ichtfertigkeit in der Abwehr gingen die 
Gastgeber vor der Pause mit 1:0 in Füh- 
rung. Ein Fouieifnjeter wurde verwan- 
delt und Germ. Eberstadt erhöhte somit 
auf 2:0. Der SGE gelang es noch, den An- 
schlußtreffer zu erzielen. 

D: SGE — SV 98 Damistadt 1:3 
Gegen den körperiich und .spielerisch 

stärkeren Tabellenführer unterlag die D- 
Jugend. Der SGE-Schlußmann konnte 
durch gute Paraden noch eine höhere Nie- 
derlage verhindern. 

E-Jugend 
Am Pfingstmontag nahmen die E 1 und 

die E 2 an einem Turnier beim VfB Fried- 
berg teil. Ungewohnt für die Buben war, 
daß auf dem Großfeld mit elf ,,Mann" ge- 
zielt wurde, während sie bislang nur 
Kleinfeldspiele mit sieben Spielern ausge- 
tragen haben. Aber schon im ersten Spiel 
zeigte sich, daß die Egelsbacher sowohl 
vom technischen Können wie vom Spiel- 
aufbau und -Verständnis zu den besseren 
Mannschaften des Turniers gehören wür- 
den. Diese Linie setzte sich fort, und das 
&.dspiel um Platz eins wurde ohne Ver- 
lustpunkt und mit nur einem Gegentor er- 
reicht. 

Hier traf man auf den Gastgeber VfB 
Friedberg, der durch zwei schnelle Tore 
in Fuhrung ging. Noch vor der Pause ge- 
lang der Anschlußtreffer, aber obwohl die 
Partie sich in den zweiten zehn Minuten 
fast ausschließlich vor dem Friedberger 
Tor abspielte, fiel einfach kein Tor mehr. 
Trotzdem war die Freude über den zwei- 
ten Platz und einen schönen Pokal groß. 

Samstag, 24. Mai 
E 1: SGE — RW Darmstadt 13.30 
D: SGE — SG Sossenheim 14.30 (Freund- 
schaftsspiel) 
C 2: Germ. Eberstadt — SGE 15.30 
C 1; SGE — Ger. Eberstadt 15.30 
Sonntag, 25. Mai 
B: TSG Wixhausen — SGE 10.20 
A: Turnier der A-Jugend bei Vikt. Urbe- 
räch' 

Am 29. Mai nehmen die F 2 und E 2 an 
emem Turnier bei DJK/SSG Darmstadt 

LGf-Leichtathleten im Banne 

des Drei-Städte-Treffens 
txrs1 ♦« . . - 

un9Prpr?S1b^c°" Qualitätsmöbel im Lebensstil unserer Zeit, lassig familiar und ebenso gastfreundlich ele- 
gant. 

Und das ist un- 
sere Einladung 
an alle, die's in 
Sachen Wohnen 
ganz genau wis- 
sen wollen: 

Wie bereits mehrfach berichtet wurde 
stand das Pfingst-Wochenende in Langen 
ganz im Zeichen des Drei-Städte-Treffens. 
Für die LG-Leichtathieten ergab sich da- 
bei insbesondere die Aufgabe, die Betreu- 
ung der insgesamt 16 Personen umfassen- 
den Läufergruppe aus der französischen 
Partnerstadt Romorantin zu übernehmen 
die in drei Tagen die 700 km von ihrer Hei- 
matstadt nach Langen in abwechselndem 
Lauf zurückgelegt hatten. Um den Bemü- 
hungen der Franzosen, die mit voller Be- 
geisterung diese Aktion in Angriff genom- 
men haben, auf Langener Seite etwas 
Adäquates entgegenzusetzen, wurde 
dunj die Leichtathletik-Abteilungsleiter 
^r beiden LG-Lange-Clubs Henrik Lewe 
^ und Friedrich Wolter (SSG) in enger 
Zusammenarbeit mit dem Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften Langen 
ein für alle Beteiligte unvergeßliches Pro- 
gramm organisiert. 

Es begann damit, daß die sechs Läufer 
und deren Begleiteram Freitagmorgen an 
der deutsch-französischen Grenze von sei- 
ten des Fördererkreises und der SSG Lan- 
gen empfimgen wurden, damit den über 
^ht wenig Deutschkenntnisse verfügen- 
den Franzosen in dieser Hinsicht keine 
^hwiengkeiten entlang des Weges in 
Deutschland entstehen konnten. Das 
Empfangskomitee wurde bei Erreichen 
der hessischen Landesgrenze bei der Worm- 
ser Rheinbrücke durch eine dreiköpfige 
Laufergruppe der TV-Langläufer ergänzt. 
Mittlerweile hatten die französischen Läu- 
fer einen sich ständig vergrößernden Zeit- 
vorsprung gegenüber dem Plan herausge- 
laufen. Allerdings wurde permanent tele- 
fonisch Kontakt mit Langen gehalten, so 
daß man sich rechtzeitig auf den Weg zu 
den vereinbarten Treffpunkten machen 
konnte. Lediglich der Läufer Wilfried 
Dietz, für den Adolf Dick ü'un.) als Fahrer 
einsprang, konnte wegen des Zeitvor- 
sprungs nicht am Lauf teilnehmen. Die 
verbliebenen Läufer Adolf Dick (sen.) 
Manfred Thalhäuser und Helga Thalhäu- 
ser mußten daher jeweils einen auf etwa 
fo km angewachsenen Streckenabschnitt 
in Etappen zurücklegen. 

Die damit ungewöhnlich hohe Gesamt- 
distanz von 75 km ab Worms und der ein- 
stundige Zeitvorsprungveriust erklären 
sich daraus, daß trotz kundiger Beglei- 
tung in Domheim bei Groß-Gerau die fal- 
sche Route eingeschlagen wurde. Gepen 
das Veriaufen hilft also keine noch so gute 
ötreckenplanung. 

Von den läuferisch starken Franzosen 
(die Bestzeiten eines Läufers sind mit 
14:10 Minuten über 5000 m und 2:30 Stun- 
den Uber die Marathondistanz der natio- 
nalen Spitzenklasse zuzuordnen) wurde 
wohlwollend bemerkt, daß die Langener 
Läufer und insbesondere Helga Thalhäu- 
ser als Frau sehr gut mithielten. Durch- 
schnittlich wurde ein Tempo yon elf bis 
zwölf Kilometer pro Stunde eingehalten 

Von der Langener Bevölkerung kaum 
bemerkt, zog der Treck noch zu nächtli- 

cher Stunde über die B 486 in Langen ein 
und begab sich gemeinsam zur Sehring- 
Halle zum Duschen und zum vorbereite- 
ten Frühstück. Nach kurzer Verschnauf- 
pause trat man am Samstag um 10.00 Uhr 
zum Lauf durch die Stadt Langen an. Die 
nimmermüden Franzosen ließen sich je- 
doch nicht nehmen, vorher noch ein klei- 
nes Warmlauftraining im TV-Waldstadion 
zu absolvieren. Mit heralicher Anteilnah- 
me seitens der Langener Bevölkerung und 
in Begleitung der Polizei sowie von vielen 
über das Pfingstwochenende zu Hause 
verbliebenen Leichtathleten der LG Lan- 
gen liefen die Läufer durch das Langener 
Stadtgebiet. Dies war zugleich ein erster 
Test für einen von der LG im Jahr 1987 zur 
125-Jahr-Feier des TV Langen eventuell 
geplanten Stadtlauf. 

Ziel war das Langener Rathaus, wo es 
gelang, den Läufern einen imposanten 
Empfang zu bereiten. Wer die Franzosen 
beim Start in Romorantin verabschiedet 
hatte, aber die Strecke lieber auf andere 
Weise zurückgelegt hatte, oder auch nur 
sin guter Bekannter von ihnen war, um- 
armte sie voller Freude über das Wieder- 
sehen. Die Bürgermeister der Partner- 
städte Romorantin und Langen zeichneten 
die Läufer aus. wofür sich die Franzosen 
ihrerseits mit der Übergabe ihres mit ei- 
ner Botschaft versehenen Staffelstabes 
bedankten. 

Seite» ^ 

Im Anschluß an den nachfolgenden 
Empfang im Rathaus begaben sich die 
Laufer zu ihren Gastgebern, alles Leicht- 
athleten. Wie es sich die Franzosen ge- 
wünscht hatten und es das Ziel der Ver- 
schwisterung ist, entstand zwischen den 
Franzosen und Deutschen, unterstützt 
durch die Teilnahme an den Veranstaltun- 
gen des Fördererkreises sowie Fahrten 
nach Frankfurt und Besuch der Dreiei- 
ehenhainer Pfingstkerb, eine große 
Freundschaft. Abgesehen von einer Einla- 
dung nach Romorantin wurden die Lange- 
ner I^ichtathleten aufgefordert, sich an 
der nächstjährigen Tour zum Drei-Städte- 
Treffen in Long Eaton zu beteiligen. Die 
Franzosen äußerten nämlich die Absicht 
wenn sich wieder genügend Sponsoren 
finden lassen, einen Triathlon von Romo- 
rantin nach Long Eaton durchführen zu 
wollen. Dabei geht es mit dem Rad nach 
Calais, schwimmend durch den Ärmelka- 
nal nach Dover und schließlich zu Fuß 
nach Long Eaton. Bei Calais könnte der 
Zusammenschluß der Sportler aus Romo- 
rantin und Langen erfolgen. Welchen 
Strapazen aber aufh Erlebnissen man da- 
bei begegnet, veranschaulichte der am 

Festzelt vorgeführte 
Videofilm des diesjährigen Staffellaufs. 

Fazit des Wochenendes war die Feststel- 
lung, daß Sportler durch die gemeinsame 
Begegnung bei Veranstaltungen dieser 
Art für den Aufbau eines geeinten Euro- 
pas und die internationale Verständigung 
eine solide Grundlage entstehen lassen 
können. 

Sessel und Couches handwerklich gefertigt m Stoff oder Leder r^ach Wunsch 

Wo paßt was hin? Wie sieht's 
besser aus? Was kann ich wo- 
mit kombinieren? Wir sagen es 
Ihnen ganz unverbindlich. Und 
wenn Sie nur zum Gucken 
kommen wollen, bitte schön - 
herzlich willkommen. 

-■f-W' 
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MNeiMeiser 

Ludwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181) 61471 

Kennst Du Dich in Preisen aus« 
kaufst Du im ALTEN BIEBERHAUS! 

BIEBERHAUS 

Zahlungsweise einfach ideal • Keine Anzahlung 
AHe genannten Preise Sind Finanzkaufpreise in 12 Monatszahlungen Barzahlun^spreise sind 3®o niedriger 

Neuheiten Sonderposten 
HiFi - TV - Video ^ Elektro 

Der RieseihTeppichboden-Markt mit Sonderangeboten! 
Schiingenware ' 

1400 cm breit 

StrapazicrfAhig» 
Velour- u. Schlingen- 
ware 
400 cm 
breit 

D u r a 
hochw., deutsche Markenw. 
sehr strapaz. 
Schlinge 

■■ ^ ^ sehr strapaz. - — 
iO90 ieut^ngo ■ Üb ■ bisher 39.60 I ^0 ■ 

Berberqualität 

14?o| 

Polyacryl 
.5C 400 u. 5Öb cm 

breit 
m' 

bisher 39.60 _ _ 
m" i# iT I bekommen Sie bei uns: Seidige Velours, schwere, rustikale Berber oder Super-Feinschlingon Stark reduziert: m' nur 17.90/19.90/23.90/25.90/29.90/35.90/39.90/dti gn 

Tumgemeinde 
Hainhausen 

1 

1. Prelss 2000.- DM 

2. Preis: Eine Reise für 2 Personen 
- 8 Tage nach Oberstdorf - EUBBSBEKBl 
sowie weitere wertvolle Geld- und Sachpreise. 

Am Donnerstag, 12. Juni 1986 findet ein 
überregionales SKAT-TURNIER im Festzelt der 
T.G. Hainhausen in Verbindung mit der 

OFFENBACH-POST 
statt. Alle Skatfreunde sind herzlich eingeladen. 
Beginn: 19.00 Uhr. 
Kartenworyerkauf: 12,- OM • Abendkasse 15.- DM 
Leitung; LUDWIG KLEINHENZ 
Karten sind erhältlich bei allen Geschäftsstellen der 
Offenbach-Post sowie bei 
Ludwig Klelnhenz, Telefon: 0 61 06 / 1 41 73 
Georg Murmann, Telefon: 0 61 06 / 1 31 40 

^ Ki4A1INO RUND' 
■ " Schomstelnauskleliluna — uuahlufoica  ^ . 

• EÄhlrohrJ - w ■ Schledel-Schamottenihre 
I n=n/„ ? ™ Wärmedämmung • Leichllieton mit Kalt- g^sur • gegen feuchte, versottende Schornsleine • vorsora- 

' '^''^''^'■'«'"Pefaturheizungen • Erneuern von Schornsleinköiilen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
f^MINO RUND GmbH Tel • (06181l620i>i 

^Sdjomsleij^nik^H^ISIemheiml Maybachslr 15 Poilt 700180 

M ARENA Infformlerti «nn w iKn Ihr. Komplett-E^tung ErB«nzung g^ht, ,ky| wk Ihr P.rtn«. 

9 « Q*» "wbM bonieRM «V. MKterkBclieii zum VerkMl 

■^11(I98.- kS™'!K)28. 

1 ScMafiinmier 1 konpt. WohHziiiMwr 
Wahmrand, 380 cm. EictMi maron, 
».•»»gmillMr, 3-, 2-. 1«ltzig i TnmrMlacli« ^ 

Boadi L-form Elche rutWuil, 
ItQMtan 

5500.- 

4200.- 

acht Elche rustikal, 
ntlHWili 300 cm. 

Aua«^ PoWwBwnItur«,, Eckb«*8nwn, SctiMMta., KMnmaiHH 
Stehern Sie «If h f '7» Pw»« »tailc gesenkten Modelle 

MygNA - In F«inW«nuiH»iiiii,Bwi - pr»il»o«h und kimdwifraundich 

1298.- 

«0S4 » (DudnHirttn) 
•ffl loom4aumwkt 

Ein FaiiiWanuiitenwIiinn 
oitsanrtailg - zuvwUtasIg 
T«L0610e/240M + M 

Druckfrisch 
Donnerstag-Freitag 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineratwasser e .^ 12/0.7-l-Kasten 4.48 
Spezt-Cola, Orange, Sport-Cola, Vitamin-Limo 8/i-i-Kasten 6.98 fnscha Orangen-ZZitronenlimonade 12/o.7-i-Kasien 8,98 

1?/0,7-l-Kasten 7.78 

' Orig. Schweppes ' 0,7-l-Fl. 1.49 im 12er-Kast 
! Campari 
' 25 Vol. % 

Geroisteiner Mineralwasser 

Oeinhard Piccolo 

Liter 18.98 
0.2 I 

Johnnie Walker 40 Vol. % 0.7 I 

Sind Sie 
am Bauen? 
Dann kann 

ich Ihnen 
nur Fenster, Türen 

und Rolläden 
von Lehr 

. empfehlenr 

Nähmaschinen Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna 
Riccar. Brother, Neu und gebraucht! 
Reparatur aller Fabrikate. Inzahlun- 
gnahfr»e aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUM BEGMANN OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

\^liefem wir Ihnen schon unsere^w 
mneueste Lesemappe vor demiu 
i# Wochenende! 

(Bitte aiisschnerden und einsernJen) 

iGUTSCHEINf ^(ür eine kostenlose Lesemapp« freiS .Haus, pro Woche 10 Zeitschr.ften 2 ^ __ --k. Stern. Bunte, Neue Revue. Sp-e- Z Äoel. Neue Post, Frau im Spiegel. Für 5 A Sie. Freundin. Brigitte. Meine Familie &! 0 ich. Vita!. Wostermann. Schoner Woh- 5 ^nen. Sport-Illustrierte, dazu die neue 5 Bild & Funk xum Behalten in jeder? 
Preisklasse! 

NEU ■■■  DM 12.50 1. Woche n. Ersch... DM 9.00 
2. Woche n. Ersch... DM 7.50 
3. Woche n. Ersch... DM 6.40 
4. Woche n. Ersch... DM 5.50 
abwärts bis zu 7 Wochen zu OM 
4.10 {alles Endpretse) 
(Bitte Lesemappen-Wunsch an- 
kreuzen!) 

Bequem • Preiswert - Bewährt 

Baumschule Wagner 

Sommerflor... Sommerflor 
Blaue Gänseblümchen 3 50 
Geranien, hängend und stehend 3.00 
Nemesia r. 1.20 Tagetes -.70 
Männertreu -.70 Alyssum ..70 
Chrysanthemen-Bäumchen • Fuchsien.Bäumchen 

Friedhofspflanzen • Wasserpflanzen 
Qualitätsbiumenerde 

Alles in gewohnt riesiger Auswahl 
wie seil Jahren weil und breit bekannt. 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

8700 Würzburg äI 
Spitalg. 15 Postfach 65 43 Z' 

l|- Telefon 0931 / 4 23 33 « 
*••••••••••••••••••• 

ILehr 
Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und Rolladentabrik 
Wilhelm-Lehr-StraBe 4 6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071/31031 

neu/gebraucht 
Reparaturen 

Stelnway &Sons 
Grötrian-Steinweg 
Ibach Schimmel May 

Pfeiffer Yamaha u.a. 
IMietkauf/Finanzierung 
A . Pianohaus 
Guckel 
IMcistc-rbctricl) ■ OI'IT'NHAC;] I 

Hospitalstr.8,1'i.llof i;813812 

Qlaabsbräu Pilsener Privat 
Pfungstädter Pils, Export „Privat" 
FUrstenberg-Pils 
Bitburger Pils 
Hannen Alt 
Budwelser, Pilsener Urquell 

20/0.5-i-Kasten 14.35 
20/0.5-l-Kasten 14.75 

24/0,33.|-Kasten 18.95 
20/0,5-l-Kaslen 19.95 
20/0.5-l-Kasten 15.95 

12/0.33-l-Kasten 14.95 Eder Pils, Export, IVIalz, Alt Q.aa-i-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Elektro-Herd 
AEG F 542 bc, 4 Platien, He iBIutt, Ober- und 
Unterhitze, Fensttr 

= 12x69.- 
monatlich 

Geschirrspülen 
BOSCH SMS 51.12 Mafjgedecke. 5 Prog. I uniwhai.iahir^ Aquastop. Edelstahl 

= 12x83. 
monatlich 

Kühl'Gefrierkombination 
I SIEMENS«2340 2251.4Sterne,40-l- 

Abtauautomatik 
= 12x52.- 
monatlich 

WASCHVOLLAUTOMAT 
BAUKNECHT WA 31,6 kg, E-V?-Taste. freig 
Temp.'Wahl. 900-650 Touren, Edelstahl 

|l344. 
= 121112.. 
monatlich 

Mikrowellen-Gerät 
I ^^Progr . 6 Leistungsstufen 

= 12x83.- 
monatlich 

EnergiesparGefriersciirank 
AgO OS SM o Jumbo, ca 2201. Schociioe I triereinrichtung Tonwarner 

= 12x74.- 
monatlich 

Auto-HiFi ■ Riesenauswahl 
Plonw KPH • 4800 SDK, 2 X 20 Watt. DIN. Autoreverse ARG III, metal kxidness 

498.- 
= 12x41.50.- 
monatiteh 

Auto-HiFi 46. Watt 
CLARIONE-951MKIt Oigitalan<..46 Watt 
Ai^-I^verse. DolDv. nur 

= 12x52.- 
monatlich 

ISBBB 

Auto-Reverse. D( 

624.- 

SHARP VC-691, VHS, Neuheit. Multitimer, 
K.-Fernbedienung, superflach. HQ-Bild 

=12x91.- 
monatlich 

K.-Fernbedienung, sup< 

1092.- 
VPS ■ Video-Recorder 

PANASONIC NV - Q 7, VHS, Super HQ-Bikj. 
VPS nachrüstt)ar, Multitimer 

1296.- 
= 12x108.- 
monatlich 

HiPhSyslem • Riesenauswahl 
FISHER Mldl-S|ritem M-H L, 80 Watt, Dop- 
pel-Tape, TOliM. Platlensp., M.-Boxen 

= 12x99.- 
monatlich 

pel-Tape, vollaut. Pia 

1188.- 

Offenbach 
Ludwigstraße 61 Tel. 069/88 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel. 069/83 20 82 
Habsen 
Seligenstödter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 
Obartahausen ^'laUeserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 
RMarmarfc (Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str, 81 ^ Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauaan) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 
Klein-Auhaim Seligenstadter Str. 60 Tel, 06181 / 69 03 38 
Ober'Roden Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 P^f^-Tink Sanefaldarslr. 170 l-angen Bcnxln SuD*r 
LangestraOe 3 f\ AfiS « aXo 
Tel. 06103/5 28 13 1103" 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr, 56a Tel. 06102/ 10 09 
Klein-Krotzenburg Fasanenestr. 7 Tel 06182/46 72 
Seligenstadt Ste'nheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Markfsenbau Euler 8W4 Rodgau-Jügeshelm Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 Rolladen - Jalousien 

Lamellengardinen 

^ecke u. Köpping GmbH\ 
WDaehdichtr-M*itttrb«trt«b 

Hainburg Hainttadl 
Tel. (06102) 72 48 

N*par«turschnelldifnsi 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengjerarbeiten 

lehnen und preltwait 

Alu-HaustUren ab DM 398 ~ 
Kunststoff-/Alu-Fenster 

ab DM226,- 
Alu-Vordächer ab DM 282,- 

Große Auswani iki 'it'ansoorTsctiaden Auslaufmodelle. 2-f 3 wahii 
Offnunguatten: freitags voni6-i8 unr samstags von 8 50-1130 unr 

Versbach Metallbau Kront)erger Str 16 6054 Rodgau 2 {Dudenhofen)   Tet 06i06/69a o 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39 - mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate 

. Alle Service- und Reparaturko- 
sten rm Mietpre»s entlwiten Kauf- ' möghchkeit mnerh. 6 Monate 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. tnl^J, 
Clubleistungen It Leistungshelt 

. (u a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaM 12 Monate 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU; Audio-Bequemkauf 

Badewannen-Einsatz\ 
Neubeschichtung 
Reparatur 

G. Eichelberger 
F(m., ab 17 Uhr Tel. 47 37 96 

in Babenhausen 06073 / 39 55 
Vertrauen Sie dem ältesten 

und führenden Fachunternehmen 
für Acryl-Einsätze 

COLOR-PORTABLE ab 479.- 
QRUNDIQ 40 ■ 242 (Tn, 40-cm-Rechlecl(. 
Bild. Fembed.. Kal»ltur»r, AV-Anschl. 

996- 
= 12x83.- 
monatlich 

Gro(i-Bild-Color-TV 
SCHNEIOER, 66-Cffi-Sterao-Cotof, 30 Watt Ton. Fernbed.. Kabeltuner. AV-Auswahl 

1260.- 
= 12x105.- 
monatlich 

ORUNOIQ 70-2S0 CTl, 70 cm-Super-Bild 
Fembed.. 40 W>tl. Stereo-Ton 

1788.- 
= 12x149.- 
monatlicf) 

biebewhjios 

UiH ! 

koufhaus 

Bieberer Str. 74-76 
6050 Offfanbach S {0 69) 6 02 35 

TIgl. gMffntt 9.00-H.30,81.9.00-14,00 • Ungar Samstig 8.00-18.00 

Achtung Heimwerker! 

Wir haben unseren Service erweitert. 
Ab sofort führen wir für Sie aus: 

Alle Zuschnitte mit Kanten, egal ob Echtholz oder 
Kunststoffumleimer. 

- Sonderzuschnitte durch Bandsäge, Stichsäge etc 
- Bohrungen in allen Hölzern, Platten, Leisten 

I Holz-und Plattenmarkt ^ 
Helnrich-Krumm-Slr. 15 Tel. 069 / 89 20 81-82 

"nim I Tl'in?"' ' 9-11- Tel. 06182 / 30 86 67 

e Garantie 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mauerlrockenlegung/Drainage 
• Schimmel-Salpeterbeseitigung 
• l^lachdachbegutachtung 
• Terrassenabdichtung 

Bautonschutz in Rödermark 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120 - 
Hzg. wird kurzfristig unterbro- 
chen. 
Kamin üb. Dach abtragen, mit 
Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 /5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
La. 06103/261 11.Hbg. 06182/42 62 

Baumschule zwischen Dudenholen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Zement 
Kies und Sand 

Baustahlmatten 
Isolationsmaterial 

Baustoffgroßhandlung 

JAGER 
Rodgau-Jügesheim 

Weiskircher Str. 27-29 
Jel. 06106/13004^ 

Bewährte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • t^alerbetneb • Heizung • Sanitär • Spenglerei • 
Fenster » Türen • Dächer • Fassaden » Schreinerei • Innenaus- 
Dau • Elekiro • Marmor • Natursteine • Kamme • Kacheloten • 
Rohtjauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung • 
Bauhnamierungen - Auch Eimelgevi/erke möglich 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL.06106 / 2 25 50 

Achtung! Handwerksbetriebe!, 
Konn^ Sie noch Aufträge ausführen? 

in den Branctien: Alarmanlagen, Sautenschuti, Badewanninneube- 
schlctilung,Dactidecker,eiel(troinst.,Eitrietie,Neuten5terundTüren Fertiggaragen. Gipser, Gasinst., Gaststättenausbau. Glaser, Hei- 
zungsinst., Innenausbau, Kaminsanierung, Maler. Markisen, Maurer, 
oltene Kamme und Oten, OltanKservice, Parkellleger, Rolladenbau 
Rotirdienst, Sanitärinst., Spengler, Schreiner, Schlosser, Türenreno^ 
Vierung, Vordactier, Wasserinst,, Wintergarten und Zaune haben wir 
durch aulwendige QemeinscHattswerbung täglich eine Vielzahl von 
Auttragsanfragen. 
wir sind eine Handwerker-Gemeinschall, die auch Ihrem Betrieb 
laufend Auftrage im Rhein-Maln-Geblet bringt. 
Wenn Sie noch Kapazitäten Irei haben und Aullrage ausfuhren kön- 
nen. sollten Sie schnellstens mit uns sprechen. Ruten Sie uns noch 
heute an, Info erhallen Sie kurzfristig: 

^ » H^ciötcr - ©Übe STljctn -5J?atn « ^ . 
GE^fEINSCHA^'. ERFOLGREICHER HANDWERKSBETRIEBE 

Babenhäuser Strafte 2J-27 . 6057 Dietifnbach ' Telefon 06074/421 57 ■ 9 Uhr bis 16 lihr 

Jetzt neu bei Cri-Cri: 

Ottenbach Waldstr 8/MarMplat2 Aschaff«nburg City Galerie Hftriau.MOhlstr IZ/nosensirsBe Frankfurt SchAfergasse 14/Zeil 

vormals hinter iLununifinnii jetzt zum 
1000 Stellplätze - Besucher frei Borsigallee 26 verjegt 
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<^HITACHI 

- Gestalten Sie Ihre Zukunft - 
Hitachi Ist weltweit eines der erfolgreichsten Elektronikunternehmen. Um diesen 
Platz weiter zu behaupten und auszubauen suchen wir Sie als 

Sachbearbeiterin/Sekretärin 
für den europäischen Vertrieb „Meß- und Regeltechnik": 
• sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift setzen wir voraus. 
• Bereitschaft, uns auf Messen zu unterstützen, 
• sowie flexiblen Arbeitsstil. 
Wir bi^en Ihnen einen zukunftssicheren Arbeitsplatz, mit den in einem internatio- 
nal0n Großkonzern üblichen Sozialleistungen. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: Hitachi Denshi 
z. Hd. Herrn Nakao oder Herrn Joswig. 
Sie können uns auch vorab telefonisch kontaktieren; Tel.: 06106 / 1 30 27 und 
Frau Clapham oder Herrn Joswig verlangen. 

Hitachi Denshi (Europa) GmbH 
Weiskircher StraBe 88 - 6054 Rodgau 1 

I 

Die Geschäftsleitung effizient entlasten - 
rund um Verkaof und Kundendienst 

V'ielseilig .sind die Aufgaben: Auftra^bcarbcitung, Klärung von 
Kundenwun.schen und LIcferdetail.s.TJnninplanung und Verfolgung 

ArbciLwertcilung, koordination iind kontrolle im Sadibcarlu-itcnSim das 
sind emige Schwerpunkte der Rosiiion, in der es Ihnen nicht langweiilR 

werden wird. Sie kommen als 

Assistentin/Sachbearbeiteiin 

all ?f)"nnnn^m Großhandelsuctcrnehmcn seiner Art: auf mehr uls 10.000qni Fläche prasentiwcn wir hochwertige Einrichtungsprouramme 
« Auslands. .Seit mehr als ftinfzehn iSn 

G werbe ftchkimdfgc 

>J>-';»"K^"au. .-iiesina zwiscncn tlSlit 
^"P'^ljtfreudig und verbindlich, 

lind dctäijgenau. Sie sind JlwlseTicn 

schöfien .MöbelörFlexibd und anpassung.>fahig arbeiten Sie sich in Be.sonderhciten unseres Geschäfts 
- ^ bchilcllein. Mi 

nft)rmativin^hnfdichen Bewerbung.Wir antworten .schnell 
Interform Mol*!. Herrn Koos. Gutenbergring l. 60';4 Rodgau i 

: (.VIeder Rouen). Tekfi )n 0 61 Oö "8 01. 
:: i 

DtSO 
fWÄTÜ-SHSKtsSSKSSf ■ 

PARKER 

Parker... mehrals nur ein Spiel 

die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden amerikanischen 
Spielwarenkonzerns. 

Wir sind 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin zur Verstärkung unserer Buchhaltuna 
eine(n) 

SACHBEARBEITER(IN) 

Wir stellen uns elne(n) jüngere(n) Mitarbeiter(in) mit einer abgeschlossenen Ausbil- 
dung als Industrie-ZGroßhandelskaufmann vor, der (die) in der Praxis 
bereits BuchhaltCingserfahrung gesammelt hat und an selbständiges Ar- 
beiten gewöhnt ist. Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

Wir bieten eine gründliche und umfangreiche Einarbeitung im Finanz- und Rech- 
nungswesen, ein angemessenes Gehalt, Urlaubs-, und Weihnachtsgeld, 
Essens- und Fahrtkostenzuschuß sowie gleitende Arbeitszeit. 

Senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen. 

KENNER PARKER TOYS, Deutsche Niederlassung 
KlöcknerstraBe 1, 6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 
Telefon 06106 / 70 91 26 (Herr Mahlein) 

Ausbildungsplatz für 

jungen Mann-Sommer '86 
Haben Sie Abitur, leisten Sie gerade Ihren Wehr- 
dienst? Möchten Sie eine Lehre als 

Groß- und AußenhandelskaiHmann 
absolvieren? Dann sollten Sie sich mit uns In Verbin- 
dung setzen. 
Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. 

Polafolc# OmbH 
Sprendiinger LandttraBe 109,6050 Offenbach 

Arzthelferin für orthop. Praxis In Diet- 
zenbach gesuchte Röntgenkennt- 
nisse erwünscht. Tel. 06074 / 4 13 32 

Bedeutendes japanisches Groß- 
unternehmen sucht ständig für 
deutsche 

Fachkräfte 
Wohnungen und Häuser jeder 
Größenordnung zu mieten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll 
an das von uns beauftragte und 
bewährte Immobilienbüro 

Franz, 06181 / 6 5818 

Dipl.-Kaufmann/Dipl.-Betriebswirt 

Vertriebsleiter Innendienst 

2k 

Wir sind ein renommiertes Franchise-Unter- 
nehmen mit hohem Bekanntheitsgrad. In un- 
serer Branche sind wir die Nummer 1 in 
Europa. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres 
Franchise-Verbunds suchen wir einen Dipl.- 
Kautmann oder Betriebswirt zwischen 30 
und 40 Jahren. Er soll den Vertriebsdirektor 
(GL-Mitglied) entlasten, sukzessiv Aufga- 
benbereiche übernehmen und eigenverant- 
wortlich bearbeiten. Wegen unserer Aus- 
landsaktivitäten sind Kenntnisse der engli- 
schen und französischen Sprache erforder- 
lich. 

Die Aufgabe erfordert Initiative, Engagement 
und Selbständigkeit. Vorteilhaft sind Erfah- 
rung in Direktverkauf, Mitarbeiterführung 
und Steuerung einer AuBendienstmann- 
schaft. 
Eine interessante Perspektive, besonders, 
wenn Sie sich langfristig orientieren möch- 
ten. Reizt Sie das? 
Die von uns beauftragten Personalberater 
beantworten Ihre ersten Fragen telefonisch 
- Dienstag bis Donnerstag von 10.00 bis 
12.00 Uhr. Sie behandeln jede Anfrage und 
schriftliche Bewerbung selbstverständlich 
vertraulich. 

Top Team Unternehmensberatung 
Blümgesgrund 23a - 6460 Gelnhausen 2 

Telefon 06051/66071 
K 
/ 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit 
tätigen Unternehmens, das eine führende Stellung in der 
industriellen Ultraschalltechnik einnimmt. Einer unserer 
Schwerpunkte ist das Ultraschallschweißen und -siegeln 
von thermoplastischen Kunststoffen und Verbundmateria- 
lien. 
Für unsere Abteilung Materialwirtschaft suchen wir zum 1. 
7. 1986 eine Halbtagskraft als 

Sachbearbeiter(in) 
für die Rechnungsprüfung. 
Anforderungen: - Abgeschlossene kaufmännische Aus- 

bildung 
- Selbständiges und gewissenhaftes Ar- 

beiten 
- EDV-Kenntnisse sind wünschenswert 

Wir bieten ein der Position entsprechendes Einkommen, 13. 
Gehalt, Urlaubsgeld und gute Soziaileistungen. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Unterlagen mit Lichtbild sowie dem frühestmöglichen Ein- 
trittstermin und Ihren Gehaltsvorstellungen an unsere Per- 
sonalabteilung. 

BRANSON ULTRASCHALL 
GmbH, Indjstriestraße 48 

6056 Heusenstamm 

Sie arbeiten als freier 

l-fandelsvertreter 
und besuchen Gaststätten. Kioske. Tankstellen im Großraum Offen- 
bach? 
Möchten Sie noch einen lukrativen Zusatzartikel in Ihr Programm 
aufnehmen, erteilen wir gern nähere Informationen. 
Fa. H.J. Niehoff 
Postfach 1438. 4408 Dülmen. Tel. 02594 / 10 03 (ab l^ontag 8 Ufir) 

Zuerst neben- dann hauptberuflich zum 
Spitx&n ventJIsnst DM 120 000.- p.a. als unsere Regionalrepräsenlanz für Eheanbahnung. Wenn 

Sie Ehrgeiz u. Seriösität besitzen und sofort beginnen können, bewerben Sie 
sich bitte mit Tel. unter Chifire D 376, 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit 
tätigen Unternehmens, das eine führende Stellung in der 
industriellen Ultraschalltechnik einnimmt. Einer unserer 
Schwerpunkte ist das Ultraschallschweißen und -siegeln 
von thermoplastischen Kunststoffen und Verbundmateria- 
lien. 
Für unser Reparatur-Center suchen wir schnellstmöglich, 
spätestens zum 1. 7. 1986 einen 

Elektro-Mechaniker 
Aufgabenbereich: Reparatur und Ausgangskontroile von 

elektronischen Geräten und Baugrup- 
pen. Diese Arbeiten werden überwie- 
gend im Innendienst ausgeführt. 

Anforderungen: -Abgeschlossene Ausbildung als Elek- 
tro-Mechaniker 

-Selbständiges Arbeiten sowie persönli- 
cher Einsatz 

-Praktische Erfahrungen im Service- 
und Reparaturbereich wären von Vor- 
teil. 

Wir bieten ein der Position entsprechendes Einkommen, 13. 
Gehalt, Urlaubsgeld und gute Sozialleistungen. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Unterlagen mit Lichtbild sowie dem frühestmöglichen Ein- 
trittstermin und Ihren Gehaltsvorstellungen an unsere Per- 
sonalabteilung. 

BRANSON ULTRASCHALL 
GmbH, Industriestraße 48 

6056 Heusenstamm 

I 

IMMOBILIEN 

Wohnanlage Herrenhof in Dietzenbach 
Ortszentrum bei der Alten Kirche 

1 2-5 ZI. 65-125 m' 
Komfort-tTW's 
in ruhig. Altsladllage. 
mit Tiefgarage, teilw. 
Garten ab OM 
159 000,- sofort be- 
zugsfertig. kein Mak- 
ler. 

Miete oder Kauf 
Besichtigung nach Vereinbarung, Tel. 06074 / 4 13 13 

Filialleiter ^ 
einer Bank sucfit gemütl. Haus drin- 
gend zu kaufen. Sprechen Sie mit 
Frau Mayer, wenn Sie verkaufen 
wollen.  
^unkcr ©(osi os) 12020- IT' IMMOBILIEN DIE fREUOE MACHEN* 

Arzt sucht schönes 1-2-FH oder 
Baugrundstück, Franz Immobilien 06181 / 6 58 18 

Geschäftsführer 
sucht 1- o. 2-FH bis 430 000 - 

f:ljHI.I!l:Wlinail=l.l,',lri;I.H:Ml.«l:»l 

IMIETGESUCHE 

i 
® 4-5-ZW u. 1-FH ® von solv. ser, Mietern gesucht 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN Bevor Sie zu bülig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 

Tonbanddien»! für GOLD + SILBER 069 / 28 76 W für MÜNZEN 069 / 28 79 05 
Katahn Szönyi, Frankfurt/M.-1 Steinwpg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe ganze HaushaKsauflSsungw 
u. Nachlässe mit fHöbeln, Porzellm 
Gläser, Bücher, Bilder, auch Einzel 
teile usw. aus der Vorkriegszei 
06074 / 2 58 90 

HEIRAT 

3320255 jEMSF 
Arztfamilie 9C 

sucht große Wohnung oder Haus in 
ruhiger Lage zu mieten. 
Sprechen Sie mit Frau Günther, vi/enn 
Sie problemlos vermieten wollen. 
-gunhcr s (o 6i 06) 120 20' IMMOBILIEN Dir FREUDE MACHEN! 

C^K 
suc 
Kfm. Angestellter ® 

!W 2 sucht 3-^-Z^ zu mieten 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FERIA, seit uöer einem Jahrzehnt <jer Matta-Spezialist, bietet wieder Deutschlan<Jt größtes Malta-Angebot Uber 70 Hotels, Fewos, Villen, Farmhauser zudem Sprach-Studienreisen ur>d neu 
Waryferretsen Abfluge ab allen deutschen Flughaien. 

I 4 TageberMtsab DM493,- 
1 Woche beretta ab DM 545,- 

Inklusive Flug unC Unterkunft 
Prospekt, Beratung und Buchung m Ihrem RetsetKiro oder bei 

FERIA-MALTA-Relsen FERIA München Marktsir 17. 6000 München 40 Tel 089/3817020, Telex 5216561 feri d 
FERIA Dütteidorf Gneisenaustr 67.4000 Dusseldorf 30 Tei 0211/462103. Telei 8588466 ledud 
FERIA Frankfurt Luginsland 1, 6000 Frankfuri/Main t Tel 069/291664,Telex4170132lelrd 

VERKAUF 

• Palisaden-Pfähle« 
Holzzäune. Pflaster und Sichtschutz, 
eig. Herstellung (Kesseldruckanlage). 
Fa. Matausch, Rodgau I-Jügesheim, 
Industriegeb.. Justus-Liebig-Str. 15. 
Tel.06106/ 1 30 70tägl.8-17. Sa. bis 
12 Uhr 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 96 

HALLO PARTNER! Für SIE und IHN von 18-^0 starten wir letzt unsere alljährliche qrofle 
Frühjahrs-Sonderaktlon • Sie wünschen sich endlich den nchtigen Partner • Wir w/ünschen uns viele zufriedene 

Paare • Wir vermitteln Sie gewissenhaft • Sie zahlen ledigl. Porto, Tel. + Auslagen 
Nutzen Sie jetzt die Chance - wir 
überzeugen Sie von unserer irnlivi- duellen und seriösen Arbeit und lang- W jährigen Erfahrung. 

I QRP - InstHut Qitela ■ WaldstraSe 44. 6050 Offenbach ■ Telefon 069 / 81 88 83 (13-20 Uhr) 
H auch an Pfingsten 
v_   / 
Im Frühling verlleben möchte sichem 
netter Ing.. 59 J.. 1.78 m. Er ist vielse»- 
tig interessiert u. sucht e. ernsthafte, 
dauerhafte Verbindung. Vielleicfit 
sind Sie die Frau, die wieder Sonne «n 
sein Leben bringt. 
Institut Marita Hartmann, 6056 Heu- 
senstamm, Tel. 06104 / 51 27 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u Kleinpudel in Schvirarz. Apricot. 
ber. Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
färben Black and Tan u. Harlel<!f 
Zwinger vom Pudelhäuschen. T<j' 
06108 / 7 27 54 

FAHRZEUGE 
VW Polo CL, 10/82. 50 PS H4- 
Scheinwerfer. AuOenspiegel recMts- 
Radio, Halogen-Nebelscheinwer^ef. 
DM 6 500.-. Tel. 06074 / 2 34 41 

VERMtSCHTES 
Haben Sie Kummer mit Ihrer Nähma- 
schine? Dann wenden Sie sich a" 
uns. Wir reparieren alle Fabrikate 
Singer. Frankfurter Straße 29. 6050 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

GESCHÄFTLICHES 
Oachdackermeister Erwin SeiW^ fuhrt alle Dachdecker- und Bau- 
spenglerarbeiten aus. Reparatu', 
Schnelldienst, Postfach 1168. 6455 
Erlensee. Tel. 06181 / 8 54 42 

iicEiAfe 
Wenn Sie etrwn nassen KElXfR. 
eine undichte TERRASSE hat>en 

SOPORTDIENST: Flachdachbvgutachtunff 
Verambaren Sie einen sofortigen Anily- 

sentermln mit Herrn Schöll unter Telefon 0 6074/70690 
Bautenschutz ilLm 
Rödermark Ö!IL 

^Weitere Rubrikanzeigen finden,Sfe im lokalen Anzeigenteil 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Helmgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Wilhelm Werner 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte am Grabe. 

RheinstraBe 36 
Langen, im Mai 1986 Familie Heinrich Heuss 

Für die Oberaus zahlreiche Anteilnahme und tröstenden Worte sowie 
Blumen-, Kranz- und Geldspenden beim Heimgang meines Heben Man- 
nes, unseres Vaters, Schwiegervaters und Großvaters 

Jakob Sabadinowitsch 

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, den Nach- 
barn, dem Jahrgang 1910/11, dem Vertreter der Stadt Langen sowie 
Herrn Diakon Jaksche unseren innigsten Dank aus. 

Theresia Sabadinowitsch, geb.Werny 
Franz Sabadinowitsch 
Josef Sabadinowitsch und Familie 

Teichstraße 11 
6070 Langen 

DANKSAGUNG 
Allen, die mir ihre Anteilnahme zum Ableben meines lieben Mannes 

Valentin Haas 

bekundet haben, herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Dr. med. Heinz Hancke für die liebevolle, jahre- 
lange ärztliche Betreuung sowie der Deutschen Bundesbahn Bundes- 
bahndirektion Frankfurt/Main. 

in stiller Trauer 
Anna Haas 

Woogstraße 8 
6070 Langen 

Wir sagen Dank für alle Beweise ehrenden und treuen Gedenkens zum 
Tod unserer Mutter und Großmutter 

Helene Kempe 
geb. Flohr 

Denen, die ihr auf Ihrer letzten Wegstrecke eine Hilfe waren, so daß sie 
ihrem Wunsch entsprechend zu Hause sterben konnte, sei an dieser 
Stelle besonders gedankt. 
Sie ruhe in Frieden. 

Für alle Angehörigen 
Gudrun Hermann, geb. Kempe 

D-6070 Langen, im Mai 1986 
Friedrich-Ebert-Straße 5 

^ In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von un- 
serer lieben, treusorgenden Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

 Hedwig Gaida 
geb. Scholz 

geb. 2. 10. 1905 gest. 20. 5.1986 

In stiller Trauer 
Ceciile Gaida 
Erich Gaida und Frau Roswitha, geb. Bönisch 
Helmut Lenzy und Frau Ursula, geb. Gaida 
Helmut Weisser und Frau Margarete, geb. Gaida 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

Königsberger Straße 2 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand heute, Freitag, den 23. Mai 1986, auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Das Requiem war bereits am Donnerstag, dem 22. Mai 1986, in der kath. 
Kirche Thomas von Aquin, Langen. 

Obwohl wir Dir Ruhe gönnen 
ist voller Trauer unser Herz. 
Dich leiden sehen und nicht helfen können 

  war unser größter Schmerz. 

Theresia Keinrath 
geb. Zirschka 

geb. 3. 2.1913 gest. 20. 5.1986 

In stiller Trauer 
K. Hoiona, geb. Keinrath 
Günter Hoiona 
Helga Hoiona, geb. Dudek 
Lisa und Felix Hoiona 
Charies und Pascal Armour 

Erfurter Straße 3 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. Mai 1986, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Das Requiem Ist am gleichen Tage um 17.30 Uhr in der Hl. Thomas-von- 
Aquin-Kirche, Langen. 

Wer sie gekannt hat, 
wird sie nie vergessen. 

Wir danken allen sehr herzlich für die durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden gezeigte Anteilnahme beim Heimgang unse- 
rer leider so früh Entschlafenen 

Rosei Jätinert 

auch Im Namen aller Angehörigen. 

Erich und Joachim Jähnert 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Wor- 
te, Herrn Dr. H. Hancke für die hilfreiche Betreuung sowie den Schulkol- 
leginnen und Schulkollegen des Jahrganges 1929/30 und dem Kleintier- 
zuchtverein 1903 Langen e.V. 

Langen, im Mai 1986 

DANKSAGUNG 

Anna Elisabeth Sallwey 
geb. Herth 

sagen wir auf diesem Wege allen Venwandten, Nachbarn und Freunden 
unseren herzlichen Dank. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck für seine tröstenden 
Worte. 

Heinz Sallwey 
Liesel Emsthaus, geb. Sail\K^ey 

Langen, Im Mai 1986 
Rheinstraße 14 

V 

Für die erwiesene Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden sowie das ehrende Gelelt zur letzten Ruhestätte unseres 
Heben Entschlafenen 

Wilhelm Bärenz 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, 
Herrn Dr. H. Hancke für die langjährige Betreuung und dem Jahrgana 
1907/08. 

IMargarete Bärenz 
IManfred Bärenz 
und Familie 

Egeisbacher Straße 2 
Langen, im Mal 1986 
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Computer. ..TV., .mvideo. ..Elektro.. .M HiFi 

Haushalt-Knüller 
Haarfön 
Petra, 
1000 
Watt 

Pertonen 
Waage 

mm 
Kühl- 
schrank, 
130 Liter. 
Froüter- 
fach, un- 
terbaufä- 
hig 
Eröff- 
nungs- 
knüller 

Snowcape 130 Liter 
Kühlschrank 
2-Steme-Fach 

AKA- 
Elek- 
tro- 
herd 
4 PL 
Innen- 
Bel. 
Blitz- 
Piatte ■■I 

Siemens 6010 Elektroherd, Grill, 
4 Kochstellen, 2 Bllti-^^^^^— 
Platten, beleuchtet. |f97viM 
Original verpackt nur 

Microwellengeräte 

^0p-ÄUSW3i[ 
^ im Tiefparterre 

Hitachi Microwellenherd 6415, 
atufenlos einstellbare Qarlei- 
stung 70-600 W, 
120-Min.-Zeltuhr, 
Auftaustufe, Extras 

Constructa CQ 
320 Spülma- 
schine, 12 Maßge- 
decke. Vollfluter, 
u/itertMufShig, 
sparsam 
Nur 28 Ltr. 

Siemens Flausch- 
Trockner 261,4,5 
kg. Abluft, unter- 
baufähig, spar- 
sam. Extras 

Fisher PH-,17 
Stereo-Player 
mit UKW/MW 

^ Radio 

Neu in Offenbach ■ WaldstraBe 44-48 

Riesen Auto-Stereo-Schau... Boxen und Zubehör für jeden Wagentyp. 

FISHER 

Sony DDII 
Super Walkman 

200 Watt Auto-Lautsprecher- 
Einbau-Set mit a^TTI 
Freq.-Weiche. 
6 Lautsprecher 

Fisher Auto-Stereo-Radio- 
Cassette AX 722, eingebaute 
Endstufen, bis 
66 Watt möglich, Nacht-Design, ■ 
Synthesizer, 18 | 
Stat.-Speicher, 
Loudness. 

I Überblend- 

Sharp QF 375, Auto-Stereo-Ra- 
dlo/Cassette, 50 Watt, SDK, Au- 
toreserve, Dolby, 
Musiktitelsuchlauf, |CyU^B 
Nachtdesign. Nur 

LS-B, 30-Watt- 
Lautspr. 
Paar 

PHILIPS ; 

Electronic t 
Uhren-Radio, ; 
UKW/MW, Weck- 
Einschlaf- auto- 

Philips Auto-Stereo-Radio-Cas- 
sette 757, Loudness, 20 Watt, 
Autoreserve, Senderkralle, ^  
Synthesizer, 18Fest- |M|,V,W 
Sender, Extras HlKlJS 

regier 
' RCB-i 002 

Elte 7100 Auto-Stereo-Radio- 
Cassette, 20 Watt, , ^ 
UKW/MW. solange Älil 
Vorrat Nur 

Clarion M-621 Stereo-Auto- 
Radio/Cassette, 
Loudness. SDK. 
Superpreis 

003 
CF135 Equali- 
zer/Verstär- 
ker. 60 Watt, 
4 LS-Anschl. 

8950 Equali- 
zer/Verstir- 
ker, 200 Watt, 
Nachtdesign 

300 Watt. 
'^4-Wege-Laut- 
r spr.. Paar 

ES3 

1- 

Clarion E 951 MK II, Stereo-Auto- 
Cassetten-Radio, 46 Watt, Fader, 
PLL-Synth., SendersuchL, 
3 Wellen. SDK, Auto- 
reserve. Extras. Nur 

130 K. 60 Watt 
Super Laut- 
sprecher-Set 
..sehr empfehlens- 
wert" Stereo-Play 
2/86 ^ 

Eumatic Weltempfänger 217, | UKW, MW, 5x Kurzwelle, Skalen- ' 
beleuchlg., Teleskop- 
Antenne.Abstimmanzeige 

Becker Monaco 710, Auto-Ste- 
reo-Cass.-Radio, Nobel-Gerät 
mit Top-Extras, Sender- 
speicher (SDK). Dolby. 
40 Watt, Super Klang | 
Original verpackt 

Artec Stereo-Radio-Recorder mit Doppel- 
cassette, A/6-Wledergat>e, Mlcros. Netz/ 
Batteriebetr., Extras. _ 
Original verpackt nur \ 

Riesen-Color & Videoschau... Riesen-HiFi & CD-Schau. 

Nordmende Color-Portable mit 
36-cm-Super-Bild, nahbedien- 
bar, 8 Programmspeicher, Kabel- 
tuner, im Orig.-Paket sensatio- 
nelie 

Zugreifen 

Philips Stereo-Farbfernsehgerat 
5360, Infrarot-Fernbedienung, 30 
Watt. Sendersuchlauf, 20 Pro- 
gramme, Kabeltuner. 
Videotext vorbereitet ' 

Grundig HiFi-Box 
RB240, 30 Watt, 
bis 18 000 Hz. 
Solange 
Vorrat 
Super HiFi-Box 

: TS 120, 120 Watt. 
' 22-20 000 Hz, 

2x25 cm 0 BaB 
! Hochtondiffuser, 

regelb. 
I Mitten 
I wse Abb. 

1 IIIWII N 
Wl 

c 

|i 

. • ! r.rt i,'.iV 
% 
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Akai HiFi-Tuner AT-A301, UKW/ 
MW/LW, 16 Festsender, Stat.- 
Speicher-Durchlauf,   
Synth.-Microprozessor. i» ' 1 Ift 
Super-Klang. 

Philips Stereo-Radio-Recorder 8234, ab- 
nehmb. Boxen, 10 Watt, 4 Wellen. Micro, 
Intermix.   
Pausentaste, Extras. Nur ajyT' \ 

HiFi-Stereo-RecelverCR 1020,70 Watt, Sendersuchtauf, 14 Sen- 
derspeicher, Top- 
Klang. Solange Vorrat 

Fisher HiFi-Verstärker CA-224, 
2x50 Watt, 5-Band-Equalizer, 
CD-Anschluß. Extras., 
Im Orig.-Pack nur 

CD-Player 150, Schublader. 16-Bit, 
Suchlauf, Titelprogrammierung, 
Titel-Wiederholung. Extras^^^M^^n! 
Eröffnungsknüller 

Hitachi TRK.7620 E, 42 Watt Stereo-Radio- 
Recorder mit Super-Klang- 
Baßwoofer, Equalizer, 
Micromix, Extras. 
Im Original-Paket nur 

GroOblkj-Stereo-Farbfernsehgeriit CT 9716. 67-cm-Bild, Infrarot-Fernbedienung, 
16 Programme, PAL/SECAM, Kabeltuner, 
VWeo-AnschluB. Too im Original-Pack so- 
lange Vorrat. Super-Preis nur 

Top CD - Top LP 
«3» 

Philips CD-Player CD 104, Motorschublade. 
20fach programmierbar, Musik-Suchlauf, Di- 
gital-Display, 2-20 000 Hz, 96 dB. Extras. 
Top-Test Stereo 9/84 „Exzellent" 
Super-Preis im Orig.-Pack nur 

Nordmende VHS-Videorecorder V 100, 
14 Tage-Timer, Soft-Touch-Bedienung 
für 8 Programme, Intermix-Elektronik, 
Lo^ic, Kabeltuner, Schnittmöglichkeit, 
Wiederholfunktion. Im Original-Karton 
sagenhafte 

Commodore 
Plotter 1520 

Programme 
für Commoc 

KM 

oa 

Sharp VHS-Videorecorder VC-5B5, 
3-Köpfe, einschiebb. IR-Fernbedie- 
nung. 14 Tg./4 Programme, 
Kabeltuner, Assemble, 
Top-Extras 

Grundig VHS-Videorecorder VS 
320, Stereo, IR-Fembedieng., 
elektron. Kindersicherg., 
Dialog-Computer, ATTS, 
Kabeltuner, AV-Eurob. 

Quick 
Shot I, für 
Computer- 
spiele M 

Commodore C 64/116 
Abdeckhaube 

Chris Ree 
neu, CD 
B. Tyler 
neu, CD 

Rocky IV 
LP 

Prince neu, 
LP 

r ^ 

Video-Buchhülle für Video-Cassette 

Commodore C 64, brandneu, 
Home-Computer mit 
vielen Extras. | 
Stück für Stück | 
im Orig.-Paket 
Commodore 1 
Monitor 1801 1 

LP-Winkelständer 
fürSOLP's, I 
Rauchglas 1 

J 

Commodore-Tasche mit WM- Fußball, Autogrammen, 1 Steck- 
modul Socker, , - 
1 Joystick C 1342 
Superpreis nur 

Gratis parken im 

eigenen P-Haus. 

Offenbachs neuer Unterhaltungs-Riese ■ Waldstraße 44-48 ■ Ecke Bismarckstraß 

tab 22.5.86 

t8 30, 21.00, Sc/8o auch 10.00 OAi eciHtMais oit nnioroEiiEN HMfCll st 23.15 OM SCKIMHIt OCI nKBOMIMEN TEMKU 
FANTASIA 

18.00. 20.30, Sa/So auch 15.30 NO MIT KN JUNOS Sa 23.00 NCH MIT DEN JUNfit 
NEUES UT 
20.30 ROSA lUlEMBUM 01 20.30 KKü DER SMAMQDWALD 

Unser aktuelles 
Angebot 

aus unserem 
Kombi-Programm 

medhek fireumefl 

Spezialangabot 
aus Geschäftsauflösung Alu- 
Schlebel«K«m2-tlg., 10m 2 x 5m, 
9 m ausgescfi. alt. Pr. 488,— 
letzt 265,—. Lieferung frei Haus, 
Hermans-Auftragsann.: 
06147/7438 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

(SPÄTH MINERALOl, 
1 Ellsabethenstr. 55. 
16070 Langen , ■ 
Im 06103(21041 rtJi »'S,« 

In unserem neuen KUchenstudlo 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
I^llzettl, Offenthal, 06074(50064 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen,-Telefon 21158 

Das geeignete Caf6 
für Trauergeseilschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 ' 6C70 Langen  Tetefon 06103/22321  

Z^ko-Küchen-Petfektion: Individuell und 
Ilmn persönlichen Wünschen folgend, verbin- 
det Z^ko ausgefeilte Küchentechnik mit 
gemütlichem Wohnkonrfbrt... durch Sitz- 
gruppen renommierter Hersteller, 
die formal und farblich exakt 
mit Zßyko-Küdien 
harmonieren. 

Q Frelzeit- 
mode 
von 

aus feinstem, reinen~Baum- 
wollzwim mercerisiert. 
Nutzen Sie die modische 
Beratung in Ihrem Fachgeschäft 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich Halner Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

Kikhen-Peifektion in Sdiw» 

DiETRiCH 

Wertarbeit 

IhrSpeiialistin 
Einbaufragen 

TRilMS VROnC 
IBIZA 

Playa d'en Bosta. 
IhkIi Clvb PcHm BHch. 

Vierbettzimmer mit BadAVC. Balkon. 
Halbpension. Vom 4. - 18 7 86. 
2 Wochen mit Rüg ab Frankfurt. 

^ Pro Person DM 1.683,- 
KindeiermaBigung bis 50 

IBIZA Cala Llonga 
FtricR-AppartMivtitt liUlit* INar, < 

Typ A,App. für 4 Pers. mit Ou/WC, 
Salon. Balkon. Vom 18. 7. > t. 8. 86. 

2 Wochen Unterkunft mit Flug 
ab Frankfurt, m 

Pro Person DU I 
KinflerermäBigung bis 40 

SALZKAMMERGUT ^ 
MondS66f PmiIoh RamsaiMr. 

Doppelzimmer mit Du/WC. Frühstück. 
Vom 13. - 27. 7. 86. Bei eigener Anreise 

Pro Person DM 482,- 
KInderermäBigung bis 100 %. 

ReiseEnK^ 
nLonq^n 

IMaienfeldstr. 15 u. 34, Dreieich Üt)er 150 f^eter 
Telefon 06103 / 8 48 20 Schaufensterfront 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Telefon 
06103/23018 

BahnstraBe 6 
Geschäftszeiten; 

Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

HHÄdt FACH-PARTNER 
FÜR REISE UND URLAUB 

I 

Langetier Zeitung 
06103 / 2 1011 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genhelten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige in der LZ. 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenplatz 5 - 6450 Hanau 
Tel. 06181/8 22 92 

III El 1^1 K9 H H H H irci " rnbr^tiefcn tjnrt iflslallieten 
Ihr Miele -Kundendienst» ; 

iu> • ^ • Q»»chlrr9pülor. Wir reparieren alle Geräte • Gas- und ei«kiroherde 
Elektro - Gas • Wasser-Installationen • •<ütii«ufomaian 
KUchenplanurig • Miele-Kundendienst J |inbJ"ü?hin 
Beratung • Verkauf • Oewarba Anlagan. 

• Gas- und Elaklroherda • Küt>lautomalan • Siaubaaugar ' • Einbauküchen • Oewarbe-Aniagan. 
6451, Malnhausen-Mainflingen. Odenwaldstr. 1. Tel.: 0 6182 / 2 23 90 

'S ^ A. 
^ ' CJtüta yZesiaufant "^eking 

Öabenhäuser Str. 14-20, 6057 Dietzenbach. Tel. 06074 / 3 36 39 
Original chinesische Küche 

Klimatisierte Räume - freundliche Bedienung 
Für Konfirmationsfeiern Tisciibestellung erbeten 

vc^ 
sonntags freie 
KOchenschau 

von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Kein Verkauf, l<elne Beratung. 

LutherstraBe 26-26 ■ D-6070 Langen 
Telefon (061 03)24021 

99 39 S / CO19 O uoiejex *Meoi löil yoou ßunzjnu 
•egoiyi inj ueuTyosDuiHFuqos ©Hoi uoDdeßpiD xeuiiu-SHA 

STOP! 

bis zu 

50% 

, 20. Mai 1 966 

wegen Geschäftsaufgabe: 

Gartenmöbely Glas» Porzellan, 
Keramlki Besteckep Fahrradersatztelle, 
Gesehenkartlkel, Klnderwagenp 
Kinderbelten und Zubehör... 

BUCHERER KG 
Frankfurter Straße 60 • Telefon 06103/ 6 71 89 
6072 Drelelch-Sprendllngen 

Fahren Sie mit 
Fiat sauber am 
Finanzamt vor- 

bei. Zu tollen Preisen: 
Rünto 75 CL DM 15.990.- 

Ritmo 75 Super DM 17.490.- 
Regata 75 DM 16.950.- 

Regata 75 Super DM 18.390.- 
(unverbindliche Preisempfeh- 

lungen ab Kippenheim). Alle 
schadstoffarm. Alle bis 6 Jahre 
und 10 Monate steuerbefreit. Alle 

mit 1465 ccm, 55 *W/75 PS, viel Platz 
und viel Komfort 

Die genauen Preise incl. Überführun^ndZulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler 
AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

DER BADESHOP 

Das hat in Mühlheim schon lange gefehlt. 
Deshalb eröflnen wir die weit u. breit 

wohl schönste u. größte Spezialabteilung: 
»DAS TEXTILE BAD« 

Eine Erlebniswelt für alle, die Ihrem Bad 
neue Akzente setzen wollen. Vom preis- 
werten Frottiertuch bis zum Allerfeinsten 

für Dusche U.Wanne. 
Jetzt zu tollen Eröffnungspreisen, 

die hohe Wellen schlagen. 

^OHOj 
Offenbacher Str.1, 'S* 06108/69047 Parkhof Blaichstr. 

Sonntag von 14-18 Uhr freie Besichtigung 
(kein Verkauf - keine Beratung) 

. ^ l. 



Veminsieben 

KURZ 

IfERREISEN 

ZU SONDER- 

PREISEM 

Fronleichnam 
von Mi., 28.5.86,12.00 bis 
Mo., 2.6.1986,9.00 Uhr 
Vom VW Polo bis zum 
Mercedes 260 E Aut.. 

interRent 
lAutovermietung 
PKW LKW Busse ,Wohnmob,ile 

GartenstraBe 1—2 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/6663 

Haben Sie Probleme 
mit ihren Fenstern? 

wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03/3 3687 

Ihr L«f||efier Tsxfrtif 
Tug und Ntcht 

Tel. 51414 
o44rM6«e 

IMitgliederversammiung 
am Mittwoch, 28. Mal, 20 Uhr, Im 
Clubhaus Otrarllnden. 

Erholung 
Im Schwarzwald 

Hallwangen, 9 km von Freu- 
denstadt, ruhige Zimmer, gu- 
tes Frühst., Dusche, WC, Auf-, 
enthaltsraum, TV, TeekOche. 
Waldwanderwege, Schwimm- 

bad im Ort. 
Starke, Meisenweg 9 

7295 Hallwangen 
Telefon 07443/8763 

Für die Fahrl nach Berlin und 
Potsdam vom 3. 8. bis 8. 8. 1986 
sind noch einige Platze frei. Gaste 
sind willkommen. Meldung bei 
Frau Vater, Schnaingartenstr. 5, 
Telefon 29888 

Jahrgang 1901/02 
Wir troffen uns am 27. 5. 1986 um 
15.00 Uhr im Lammchen. 

Auszubildender sucht 
guterhaltenen 

Peugeot, Goif oder 
Renauit 
bis 60 PS. 

Telefon 06103/4686 

Suche 
Tanzpartnerin 

für Breitensport, gegebenen- 
falls auch Turnlertanz. 

Bin 25 J., 1,70 m. 
Zuschr. unt. Nr. 1449 an die LZ. 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erlch-Kflstner-StraSe 4 
Telefon 061 03/4 91 37 

^Jür dl6 vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke aniaB- 
lich unserer 

VERMAHLUNG 
danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nach- 
barn, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

und'x^itauBßhi 
geb. Leineweber 

Dorotheenstraße 7 
6070 Langen, Im Mal 1986 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, die uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude be- 

, reitet haben. 

'^udi'^iWiicb und'z^/iau^iduiim 
geb. Dehmer 

Walter-Rletlg-Straße 43 
Langen, Im Mai 1986 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 
mit allem Zubehör. 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
für alle Hetzen Wünsche sowie die schönen Geschenke zu un- 
serer 

HOCHZEIT 
Wir haben uns'sehr darüLor gefreut. 

<^ü/igeM ^eAteostef« und'^^^au lÖHgeJioAq 
geb. Law 

Bachgasse 8 
Langen, Im Mal 1986 

die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 

StAeb 
Goethestraße 29 
Langen, im Mai 1986 

ü braut 

Alles für 
BRAUT, BRÄUTIG AM u GÄSTE 
in Frankfurts großem Spezialgeschäft 
Große Friedberger Straße 6 
AN DER KONSTABLERWACHE 
Tel. (069) 29 18 09 

Verena- couture 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 
  Telefon (069) 291819 

Achtung, Vers.^Agf. u. Makler F. Vermittig. v. Rechtsschutiantrftgen m. unbegrenzter Deckungssumme, Höcnstprov. od. Courlage. Wir bieten haupt» od. nebenberufi. Mitarbeitern krisenfeste Existenz. Unverbindliche info: DEURAQ Darmstadt Tel. 06151 / 31 23 49 

... und meine Motoryacht gratis 
I als Zugabe: ExcI. Maisonette- 
I ETW, 5 Zi.. 105 m', best. Lage i. 
! Eppertshausen/Dieb, nur DM 

315 000.- V. Priv., Tel. 06074/ 
7 06 91 

Prliltion 
aufRIdvra Wohnmobil« ■InriehtHngon Anhlftgeflnipphmg 

V X Langener Volksbank ^ 

Anhlr>ger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westf alia-Eichmann , f « AnhSngor* u. CampIng^SpezIalht. ^•'"P'"IHi™w>timg. Werkst, Zubeh-i TUV-u. Oat-Abnihme, t. 8a. gefltfn. Gebr. VW-CampIng-BuiM, Diese! und Bonzlner., Top-Zustand 

Maricenqualität zum Superprelt, Aufbau 1,41/1,11 m, 598 - 
AnhSngerkuppiung mit Einbau ca. 2 Stunden 

Sie können darauf wartonl 2 B. VW Golf 399,-. Mercedes 123 ab 9/81 879.-. Opel Mants, Ascona B 427.- 0M| 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigentymswohnungen ■ 

Grundstücke 
Gewerbeobjeicte 

Bitte rufen Sie uns an. 
ImmobilifnA'crmittlung 

V X Telefon 06103/^ 

Erzhausen 
Schöne 3-ZI. ETW 

In 3-Famlllen-Haus 
Wfl. ca. 70 m', Balkon, An- 
schluß für off. Kamin, gOnst. 
Umlagen durch Elektroheiz., 
Pkw-Abstellpl., sofort frei, 

herrl. ruh. Ortsrandlage, 
DM 147000,—. 

Freistehendes 
1- bis 2-Fa.-Hs., Langen 
B). 80, Grd. 320 m", SVi ZI., 

Wfl. 150 m', Nfl. 110 m', 
DM 360000,—. 

Kauf/Leasing/ServIce   iki GmbH. « 06151 / 2 40 72 

Freist. Elnfam.-Haus, 
Langen 

B). 1951, Grdst. 489 m', Wfl. 
ca. 120 m', gepfl. Zustand, 
Isollerverglasung, Garage, 

DM 350000,—. 

TTTHITOW 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 71055 

Langen 
Freisteh. 1-Fam.-Haus 
Bj. 64, Grdst. 600 m', Wfl. 
120 m', 4Vi ZI., Garage, so- 

fort frei, DM 375000,—. 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der 
Nahrungsmittelbranche 

Für dGn Vorkauf unserer Markenprodukte suchen wir einen 

Bezirksreisenden 
für den Großraum Frankfurt 

Von unserem künftigen Mitarbeiter erwarten wir eine kauf- 
männische Ausbildung, möglichst verkaufsbezogene Be- 
rufserfahrung, selbständige Arbeltsweise und eine zielstre- 
bige Mitarbeit in einem erfolgreichen Team. 
Wir bieten einen entwicklungsfähigen Arbeltsplatz, guten 
Verdienst und ein Firmenfahrzeug (mit privater Nutzung). 
Senden Sie bitte Ihre kompletten Unterlagen mit Lichtbild 
an 
Vogeley Markenvertrieb GmbH, Verkauf MA, 

Postfach 21, 3250 Hameln 1 

Für die 

O'housen - Hausen, Bouixginn juni 
Reihenhöujer 160 bit 180 qm Wohn-Nutzfläche 
Grundjföcice von 150 bis 285 qm, Södloge 
DM 339000,- bis DM 379 000,- 
incL Stellplotx/GoragVfMossivbauweise, voll unterkellert. 
Eigenieisfung: Topefen/Molerorbeifen, Teppiche, Terrasse. 
Direkt vom Bouherren, Finonzierungsberatung 
Verkouf und Berofung: 
Sultroco GmbH • Jocqoes-Offenbach-Strofle 12 
6050 Offenboch • Telefon (069) 837222 

Das preiswerte Haus 

Für die junge Familie 

it 16 

8 

STADTWERKE LANGEN 

STROiVI — GAS - WASSER — VERKEHR 
Llebigstraße9—11 • Tel.0 61 03 / 206-0 • 6070Langen 

In unserem Unternehmen ist die Stelle eines 

Kraftfahizeug- 

Mechanikers 
zu besetzen. 

Zum Aufgabengebiet gehört die Wartung des Fuhrparks der Stadt- 
werke Langen GmbH und der Stadt Langen sowie die Wartung und 
Unterhaltung der Biockheizkraftwerke. 

Führerschein Klasse 3 ist Voraussetzung. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeiter gemeindlicher 
Verwaltungen und Betriebe im Lande Hessen — HLT — mit den im 
öffentlichen Dienst üblichen Sozialieistungen. 

Wenn Sie an einem krisenfesten Arbeitsplatz interessiert sind, 
schicken Sie ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 13. Juni 1986 an 
die Geschäftsführung der Stadtwerke Langen GmbH. 

Rodgau-Jügesheim Baub<«!nn Moi-86 
feitiemrigenheime KTO bii 153 qm Wotw-Nutzliadw 
DM 259000,- bis DM 289000,- 
Inkl. Stellplotz/Gdroge. Moisivbouweise, voll uriterkelleft. 
Bgenleislung; Topeten/Molerorbeiten, Teppidie, Terrasie. 
Direkt vom Bauherren, FirKinzierungsberotung. 
Verkauf und Berotung; 
Sultroco GmbH • Jocques-OKenboch-Straß« 12 
6050 Offenboch • Telefon (069) 837222 

umvmrn? 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Gelegenheit 
ETW Langen 

gewerblich nutzbar, Bahn- 
hofsnahe, gute Geschäfts- 
lage, Wfl. 135 m', 5 ZI., B). 
74, kl. Hs. nur DM 199.000,- 

TTiliCTTWT? 
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Zweifam.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 160 m', Grdst. 485 m', 
neuwertig saniert, Winter- 
garten, schöne Lage, DM 

429000,—. 

HORMIVIIK 
IMMOBILIEN SEIT 1964 HHlil 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Langen 
8-Zimmer-Haus 

zentrale Lage, Bj. 59, Wfl. 
246 m', Grdst. 1000 m', DM 

560000,—. 
T 

TTüTmWT? 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Großes 6-Zi.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 190 m', Nutzfl. 110 m", 
Grdst. 436 m', ruhige Lage, 
gute Ausst., DM 480.000,— 

SSSI^SZlÄ/ultraco lilillWillL' 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Jetzt zugreifen und '86 Steuern sparen. 
Mit dem LBS-Kauf & Spar Modell. 

Das LBS-Kauf & Spar Modell ist unser maßgeschneider- 
tes Finanzierungsangebot für Sie. Jetzt mit attraktiven 
Konditionen, damit Sie die günstigen Bau- und Immobi- 
lienangebote sofort nutzen Icönnen. Lassen Sie sicii dieses 
LBS-Angebot nicht 
entgehen. 
Ich berate Sie gerne. 
Rufen Sie mich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■S-IOei 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhauie. e 

IMMOBILIEN SEIT 1964 mmmm 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Bauplatz, Bestlage 
Langen .Steinberg 

Grdst. 792 m', geeignet für 
1 Einzel- oder 1 Doppel- 
haus (getrennte Abgabe 
mögl.) DM 500 pro m', ge- 

samt DM 396.000,— 

TTiTiHW 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Leistungsfähig 
seit 22 Jahren 

2000 Kunden sind in 
unserem 

Nixdorf-Großcomputer 
gespeichert, 

20 davon warten auf 
Ihr Objekt! 

Nutzen Sie unsere Ver- 
bindungen ZU Ihrem 
Vorteil, wenn Sie Im- 
mobilien verkaufen 

wollen! 

HORMIVIUS 
IMMOBILIEN S^IT 1964 ■■HÜ 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

D4449B 

Boilacie 

Terminänderungen 
anläßlich 
Fronleichnam 

Die Stadt Langen weist darauf 
hin, daß aufgrund des Feiertages 
Fronleichnam folgende Änderun- 
gen zu beachten sind: 

Alle städtischen Dienststellen 
bleiben am 29. Mai geschlossen. Die 
Stadtbücherei, die städtischen Kin- 
dertagesstätten und das Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe bleiben 
ebenfalls an diesem Tage geschlos- 
sen. Das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe versieht jedoch seinen 
Notdienst wie üblich. 

Das Hallenbad ist am 29. Mai ab 
12.00 Uhr geschlossen. Dagegen 
können das Schwimmstadion und 
das Strandbad Langener Waldsee 
an dem Tag in der Zeit von 8.00 bis 
20.00 Uhr besucht werden. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr 
und Straßenreinigung verschieben 
sich wegen des Feiertages um je- 
weils einen Tag: Donnerstag. 29. 
Mai. verlegt auf Freitag. 30. Mai. 
Freitag. 30. Mai, verlegt auf Sams- 
tag. 31. Mai. Der städtische Bauhof 
bleibt am Donnerstag geschlossen. 

Sa EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit d«n •mtiiehen Behanntmiehungan fiir dl« G«mamd« Ee«l«bach 

Heute in der LZ: 

Jazz von Matchbox 
Jazz Initiative 
lädt in die Ölmütile ein 

Die „alten Damen 
und Herren" zeigten 
Basketball wie früher 
Zum 20jährigen Jubiläum 
traten die alten Könner nochmals an 

Der Schirl kam nicht zum 
Club — Ersatz kam 
aus den eigenen Reihen 

Einzelpreis —,55 DM 

90. Jahrgang 

T1 
iU H 

und Unterhaltung 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH • HEIMATZElTtJNG FtjR DREIEICH 

Dienstag, den 29. Mai 1986 

Erstes Friedensgebet 

ein bescheidener Anfang 

Information aus erster Hand 
von Afghanistan 

Das erste monatliche Friedensgebet in 
der Liebfrauenkirche fand am letzten 
Freitag statt. An diesem Abend wurde be- 
sonders der Menschen in Afghanistan ge- 
dacht, einem vergessenen Kriegsschau- 
platz, dem vor allem Tausende Zivilisten 
zum Opfer fallen. 

Diakon Jaksche begrüßte neben einem 
Vertreter der Stadt die der politischen 
Parteien sowie den einer anderen Reli- 
gionsgemeinschaft. Als Vertreter des be- 
troffenen Landes konnte aus Bonn vom 
„Verein für afghanische Flüchtlinge" 
Herr Dr. Osmani gewonnen werden. Er 
berichtete anhand von Dias über sein 
Land und über die augenblickliche 
Kriegssituation. Die Zuhörer erfuhren. 

daß die Bevölkerung dort ums nackte 
tJberleben kämpfe. Eine Million Men- 
schen sind in sieben Jahren Krieg ums Le- 
ben gekommen, über drei Millionen leben 
als Flüchtlinge in Pakistan, etwa zwei 
Millionen im Iran, und etwa 40.000 Afgha- 
nen leben als Asylanten in westlichen 
Ländern. Die Zahl der politischen Gefan- 
genen beträgt etwa 65.000, 100.000 Men- 
schen wurden bisher hingerichtet und 
50.000 Kinder, Jugendliche und Erwachse- 
ne in kommunistische Länder deportiert. 
Herr Osmani brachte nicht nur ein umfas- 
sendes Informationsmaterial mit, sondern 
er zeigte auch Teile von sogenannten 
Schmetterlingsbomben, die besonders zur 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Neue Sehlde im 

alten Gemäuer 

Noch über 2 Millionen müssen investiert werden 

Mit viel politischer Prominenz aus 
Stadt und Kreis wurde am Montag die 
frühere Emst-Sehütte-Schule in der Zim- 
merstraße in Erich-Kästner-Schule umbe- 
nannt. Mit dieser Umbenennung war na- 
türlich eine andere Zweckbestimmung 
verbunden. Während die,,frühere" Schule 
zur Unterrichtung Lernbehinderter dien- 
te, sind jetzt die körperbehinderten Kin- 
der die neuen ,,Hausherren". 

Wie der Kreisbeigeordnete und Kreis- 
schuldezement Nichtweiß in seiner Uni- 
benennungsansprache hervorhob, wurden 
bzw. werden rund 2 Mio Mark in den Um- 
und Ausbau investiert. Noch im Werden 
ist ein Hallenbad mit allen therapeuti- 
schen Einrichtungen, welches erst im 
kommenden Winterhalbjahr vollendet 
sein dürfte. Femer mußten die Klassen- 
räume, sowie die sanitären Einrichtungen 
auf die Bedürfnisse der behinderten Kin- 
der gebracht werden. Zur Zeit werden 69 
Kinder aus den Krei.sen Offenbach, Die- 
burg, Groß-Gerau und Darmstadt Stadt 
hier von 12 Lehrkräften und einer Kran- 
kengymnastin unterrichtet. Diese Schule 
konnte nur in harmonischer Einvernahme 
mit allen Eltern und dem Schulträger ge- 
schaffen werden, wobei die Eltern von 
lembehindenem Kindern teilweise große 
Opfer aufbringen mußten, da diese Kin- 
der alle nach Sprendlingen umquartiert 
wurden. 

Daß auch mit der neuen Schule noch vie- 
le Fragen und Probleme offen bleiben, 
verdeutlichte Helmut Korst, der Sprecher 
der Elternschaft. So werden seiner Mei- 
nung nach die behinderten Kinder immer 
noch als Menschen zweiter Klasse von den 
Behörden und Institutionen betrachtet. 
Korst machte zum Beispiel deutlich, daß 
vom Lehrkörper her zu wenig Pädagogen 
und Krankengymnasten (-innen) vorhan- 
den sind. So erhalten nur 23 von 58 Schü- 
lern die notwendige therapeutische Be 
treuung. Ein weiteres Beispiel ist der zur 

Tage der offenen Tür 

beim Roten Kreuz 

Verbandskastenaktion, Grillfest, Informationen 
und Unterhaltung sind geplant 

Verfügung stehende Etat von 350 Mark 
aufs Jahr bezogen, welcher für Ausflüge 
verwendet werden darf. Ein Zoo-Besuch 
ist da schon nicht mehr möglich, wenn 
man bedenkt, daß ohne entsprechende 
Spezialfahrzeuge, welche angemietet wer- 
den müssen, nichts geht. Der Kreis Offen- 
bach als Schulträger übernimmt derartige 
Kosten nicht. 

In einem anschließenden Rundgang er- 
läuterte Rektor Dietrich Förster die ver- 
schiedenen behindertengerechten Einrich- 
tungen wie beispielsweise die Spezialkü- 
che. Mit Beifall der anwesenden Kinder 
und Eltern übergab Dezernent Nichtweiß 
die Urkunde und ein Portrait des Na- 
mensgebers an den Schulleiter. Abschlie- 
ßend kann jedoch gesagt werden, daß die 
von Seiten der Schulleitung und der El- 
ternschaft vorgebrachten kritischen Dis- 
kussionspunkte von den anwesenden Ver- 
tretern aller Parteien, lediglich die Grü- 
nen fehlten, in nachdenklicher Form auf- 
genommen wurden, so daß es eigentlich in 
Zukunft nur besser werden dürfte, was 
letztlich den betroffenen Kindern und den 
leidgeprüften Eltern zugute käme. HR 

Optikergeschäft 
ausgeräumt 

d Während der Pfingstfeiertage bra- 
chen — wie erst jetzt gemeldet — unbe- 
kannte Täter in ein Optikergeschäft in der 
Frankfurter Straße in Dreieich ein. Ge- 
stohlen wurden etwa 400 Sonnenbrillen 
der Marken Porsche, Rayban u;id Cazal, 
sowie etwa 300 Brillengestelle, zwei Ta- 
schenrechner ,.Casio", ein Pedometer 
(Schrittzähler) und etwa 500 Mark Bar- 
geld. Die Gesamtschadenshöhe wird mit 
etwa 50.000 Mark angegeben. 

Mit einem abwechslungsreichen und in- 
interessanten Programm präsentiert sich 
das Langener Rote Kreuz an seinen beiden 
„Tagen der offenen Tür" am 7. und am 8. 
Juni. Anläßlich seines 75jährigen Beste- 
hens lädt die DRK-Ort.svereinigung Lan- 
gen alle Mitbürgerinnen und Mitbürger zu 
einem Be.such im DRK-Heim an der Zim- 
merstraße ein. Die Veranstaltung läuft 
am Samstag und am Sonntag jeweils von 
9 bis 17 Uhr. 

Vorbereitet haben die Rotkreuzler an 
beiden Tagen ein besonderes Angebot für 
die Autofahrer: Nach den Erfolgen in den 
letzten Jahren wird auch in diesem Jahr 
wieder die Verbandskastenaktion durch- 
geführt. Rechtzeitig vor der Sommer- und 
Reisezeit prüfen sachkundige Helferinnen 
und Hefer des DRK die Verbandkästen 
auf Herz und Nieren, schauen nach, ob das 
Material vollständig und noch gebrauchs- 
tüchtig ist und ergänzen fehlende Dinge 
gerne zum Selbstkostenpreis. Das DRK 
Langen weist in diesem Zusammenhang 
nochmal auf die große Bedeutung eines in- 
takten Verbandkasten hin. Rudolf Ihm 
vom DRK: ,,Nur zu oft hängt das Leben ei- 
nes Unfallverletzten vom ordnungsgemä- 
ßen Zustand eines Verbandskastens ab. 
Dies ist auch der Grund dafür, daß der Ge- 
setzgeber alle Autofahrer verpflichtet, 
mit dem notwendigen ..Erste Hilfe- 
Material" im Fahrzeug ausgestattet zu 
sein." 

Natürlich kann an beiden Tagen auch 
das DRK-Heim sowie eine Fahrzeug- und 
Geräteschau besichtigt werden. Die Rot- 
kreuzler beantworten gerne alle Fragen 
interessierter Besucher. 

Stadtwerke 
geschlossen — 
Nur Notdienst 

Die Stadtwerke Langen GmbH 
weisen darauf hin. daß am kom- 
menden Mittwoch, dem 28. Mai, die 
Hauptstelle in Langen wie auch die 
Egelsbacher Filiale ge.schlossen 
sind. An diesem Tage findet der all- 
jährliche Betriebsausflug statt. Der 
Bereitschaftsdienst ist aber unter 
der Telefon-Nummer 20 61 48 bei 
Notfällen zu erreichen. 

Wer seine Kenntnisse in der Ersten Hil- 
fe einmal überprüfen möchte, hat dazu 
beim Preisrätsel Gelegenheit. Schöne 
Preise winken den Teilnehmern. 

Außerdem ist ein vielfältiges Informa- 
tionsprogramm geplant, mit dem über die 
Arbeit des DRK Langen berichtet werden 
soll, Schauübungen verdeutlichen die Ar- 
beitsweise und Leistungsstärke des DRK 
im Sanitätsdienst und im Katastrophen- 
schutz. Darüber hinaus werden im Raum 
der DRK-Breitenausbildung. Zimmerstra- 
ße 8. während der Veranstaltung laufend 
Videos gezeigt. Vorbereitet hat Herbert 
Schams ein Video über den Brand des Of- 
fenbacher Stadtkrankenhauses (Vorfüh- 
rungen 9, 11, 13 und 15 Uhr), eine Dia- 
Serie über lebensrettende Sofortmaßnah- 
men (Vorführungen 9.30, 11.30, 13.30 und 
15.30 Uhr), ein Video mit Erste-Hilfe- 
Maßnahmen aus der ZDF-Serie „Wenn's 
passiert ist" (Vorführungen 10, 12, 14 und 
16 Uhr) und um 10.30, 12.30, 14.30 und 
16.30 Uhr zeigen Ausbilder des DRK 
Erste-Hilfe-Maßnahmen, Sofortmaßnah- 
men am Unfallort und beantworten Fra- 
gen interessierter Besucher. 

Neben all der Information lädt das DRK 
Langen an beiden Tagen zum Grill fest mit 
Musik ein. Im Garten am DRK-Heim war 
ten deftige Spezialitäten vom Grill und 
kühle Getränke auf die Besucher: auch für 
Faßbier ist gesorgt. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt am Samstagvonnit- 
tag die Big-Band der Jugendmusikschule 
Langen. Am Sonntag, ab 10 Uhr. wird 
dann der STG-Musikzug Sprendlingen 
zum Frühschoppen spielen. 

U nf allflüchtigen 
ermittelt 

Die Straße ,,Im Ginsterbusch" befuhr 
ein 20jähriger Pkw-Lenker am Donnerstag- 
abend in Richtung Berliner Allee. In ei- 
ner Rechtskurve kam er nach links ab und 
streifte einen verkehrsbedingt haltenden 
Wagen. Anschließend entfernte er sich 
von der Unfallstelle. Da Zeugen das Fahr- 
zeugkennzeichen hatten ablesen können, 
wurde der Fahrer kurze Zeit später ermit- 
telt. Er stand unter Alkoholeinfluß, eine 
Blutentnahme und die Sicherstellung des 
Führerschems waren die unausbleibliche 
Folge. Bei dem Unfall war ein Sachscha- 
den in Hohe von ca. 8,000 Mark entstan- 
den. 

In der Bahnstraße 

hängt ein Richtkranz 

Auf der Südseite der Bahnstraße zwischen 
Neckar- und Zimmerstraße hängt ein 
Richtkranz. Dort wurde am vergangenen 
Montag Richtfest für ein Geschäfts-, Büro- 
und Wohnhaus gefeiert. Nach bisher acht- 
monatiger Bauzeit wird sich eine Bau- 
lücke schließen; im Juli soll das Erdge- 
schoß bezogen, bis zum September das 
übrige Gebäude bezugsfertig werden. 

Im Juli vergangenen Jahres wurde mit 
den Erdarbeiten begonnen, eine Wanne er- 
richtet, um das neue Haus gegen vorhan- 
dene Wasseradern dicht zu machen, und 
dann begann das Gebäude zu wachsen. Ei- 
ne etwa zehnwöchige Zwangspause durch 
das ungünstige Winterwetter warf den 
Zeitplan etwas zurück, doch nun konnte 
Richtfest gefeiert werden. 

In dem Gebäude werden neben den Ge- 
schäftsräumen eine Zahnarztpraxis sowie 
fünf Wohnungen kleineren bis mittleren 
Umfangs für Ein- und Zwei-Personen- 
Haushalte enthalten sein. Die Bauweise 
erfolgte nach modernsten Erkenntnissen 
auf dem Gebiet des Wärme- und Schall- 
schutzes. und auch von der Architektur 
her hat man sich einiges einfallen lassen. 
Das Gebäude wird ein Dach haben, eine 
schöne Fassade erhalten und mit seinen 
Erkern und Rundgauben einen Hauch von 
Nostalgie erwecken. Auch die hinter dem 
Haus entstehenden Parkplätze sollen 
nach den Voretellungen des Bauherrn und 
des Architekten keine Steinflachen sein. 
Eine entsprechende Bepflanzung, auch 
mit Bäumen, ist vorgesehen. 

Der Sportkreis Offenbach des Landessportbundes Hessen e.V. konnte am ver- 
gangenen Donnerstag zahlreiche Vereinsvertreter zu seiner Tagung in der 
Langener St^th^e begrüßen. Die Einleitung wurde vom Vorsitzenden Karl 
May (re^ts im Bild) vorgenommen. Der Landrat des Kreises Offenbach Karl 
Martm Hebel begrüßte anschließend die Delegierten. Als dritten Tagungs- 
pwkt standen Ehrungen auf dem Programm. Die Ehrennadel in Bronze — 
hier bei der Gratulation — bekam Karl M. Bebel, der EhrenteUer des Sport- 
kreises war Bürgermeister Hans Kreiling zugedacht, der aber ihn nicht per- 
^nlich in Empfang nehmen konnte (Siehe Bericht in unserer nächsten Ausga- 

Zweimal Totalschaden 
Glücklicherweise keine Verletzten, aber 

zweimal total beschädigte Fahrzeuge for- 
derte ein Verkehrsunfall am Mittwoch- 
morgen auf der Südlichen Ringstraße. Der 
entstandene Sachschaden wird auf etwa 
24.000 Mark geschätzt. Zu der Kollision 
war es gekommen, als ein Pkw-Lenker im 
dichten Berufsverkehr seinen Wagen auf 
der Südlichen Ringstraße wenden wollte. 

„Guter Onkel" 
belästigte Kind 

Am Pfingstsonntag gegen 15.00 Uhr 
wurde — wie erst jetzt von der Polizei- 
pressestelle Offenbach gemeldet — ein 
7jähriges Mädchen aus Langen auf einem 
Spielplatz in der Erfurter Straße in Ober- 
linden von einem unbekannten Mann an- 
gesprochen. Er verwickelte das Kind in 
ein Ge.spräch und forderte es dann auf. 
ihm das ..Höschen" zu zeigen und mit ihm 
mitzugehen. Das Kind rannte daraufhin 
zum Haus und erzählte den Eltern den 
Vorfall. 

Zur Täterbeschreibung werden folgende 
Angaben gemacht: Ca. 26—28 Jahre alt, 
168 cm groß, kräftige Figur, dunkelbrau- 
ne, lockige, kurze Haare, im Nacken et- 
was länger, schmaler, dunkelbrauner 
Kinnbart, blasses Gesicht und blaue Au- 
gen. Er trug Jeans und Turnschuhe. Hin- 
weise werden von jeder Polizeidienststel- 
le entgegengenommen. 

Zu Fuß erholen 
Wer in Freuden wandern will, sollte ge- 

eignete und passende Schuhe tragen. Nach 
Angaben des Gesundheitsdienstes der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) seien drückende, zu enge oder zu 
große Schuhe ebenso ungeeignet wie etwa 
Turnschuhe oder normale Straßenschuhe. 
In richtig passenden Schuhen mit rutsch- 
fester. elastischer Sohle laufe es sich weit- 
aus besser, der Wanderer bekomme nicht 
so leicht schmerzhafte Blasen. 

Erfahrene Wanderer nehmen auf länge- 
re Wanderungen oft einen kleinen Ruck- 
sack mit, in dem eine wetterfeste Jacke 
Platz hat und in dem sie Pflaster mitneh- 
men, Mittel gegen Insektenstiche und ein 
wenig Proviant gegen Durst und Hunger 
unterwegs. 

Bergwanderer sollten sich besonders 
gut vorbereiten und schon jetzt Trittsi- 
cherheit. Körperbeherrschung und Aus- 
dauer trainieren. Wichtig ist, daß sie sich 
rechtzeitig über unbekannte Bergtouren 
informieren und unterwegs Ratschläge 
Einheimischer und Wamhinweise beach- 
ten. Die Wanderkarte darf nicht fehlen. 
Wer trotz Trainings schon vor dem Gipfel 
erschöpft ist. sollte unbedingt rasten, sich 
erholen und auf das Erstürmen des Gip- 
fels lieber verzichten als die Gesundheit 
zu gefährden. 

Nr. 43 
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Jazz mit und von 

„Matchbox" 

Anläßlich ihres Besuches aiif dem Egelsbacher Flugplatz besichtigte die FDP-Kreis- 
tagsfraktion auch die gerade erst gelandete JU 52. Die FDP-Politiker waren von dem 
guten Zustand des 1939 gebauten Flugzeuges angenehm überräscht. 

Dreidimensionaler 
Dia-Vortrag 

Zu einem dreidimensionalen Dia- 
Vortrag über Edelsteine laden Alten- und 
Jugendpflege der Stadt Langen gemein- 
sam ein. H. Otto wird am Freitag, dem 6. 
Juni, um 15 Uhr im Siedlerheim, Joseph- 
von-Eichendorff-Straße, seine einmaligen 
Bilder zeigen. Funkelnde Diamenten, 
Smaragde, Rubine und viele andere zau- 
berhafte Schönheiten werden in drei Di- 
mensionen, also räumlich durch Lichtbil- 
der dargestellt, zu bewundem sein. Der 
Unkostenbeitrag für diese Veranstaltung 
beträgt zwei Mark. 

Dazu Bürgermeister Hans Kreiling: 
„Wir wollen einmal bei einer Veranstal- 
tung versuchen. Jugendliche und Senioren 
zusammenzubringen. Vielleicht gibt es ja 
gemeinsame Interessen, die man dann zu- 
künftig ausbauen kann." 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Kombinations-Gewlnn: 
Jackpot 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

20i 
69« 

2 84BI 
113085« 

1 792 79> I 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

1« 
2x 

85 X 
4517X 

60 709 X 
Elferwette 

27 X 
808 X 

9042X 
Rennquintett 

Rennen A 
15 X 
95 X 

Rennen B 
897 X 

1 948X 

341 889,70 Mark 
49549,20 Mark 

3 801,30 Mark 
90,80 Mark 
8,20 Mark 

773 698,90 Mark 
32245,30 Mark 
3414,20 Mark 

64,20 Mark 
7,40 Mark 

11082,80 Mark 
370,30 Mark 

33,00 Mark 

1003,10 Mark 
158,30 Mark 

16,70 Mark 
7,70 Mark 
unbesetzt 

139 437,20 Marli 

Erstes Friedensgebet. .. 

Krad erfaßte 
Fußgängerin 

Eine 72jährige Fußgängerin wollte am 
Donnerstagabend die Fahrbahn der 
Darmstädter Straße überqueren. Offen- 
sichtlich war sie unschlüssig, erst ging sie 
vorwärts, dann wieder zurück. Sie wurde 
von einem aus Richtung Egelsbach kom- 
menden Motorradfahrer erfaßt, beide ka- 
men zu Fall und zogen sich leichte Verlet- 
zungen zu. Der Sachschaden beträgt etwa 
3.000 Mark. 

Wer möchte mitfahren? 
„Start frei" heißt es am Samstag, dem 7. 

Juni, um 15 Uhr, für die „Umwelt- 
Rallye", zu der das Sozialamt/Jugend- 
pflege alle Jungen und Mädchen im Alter 
von zehn bis 16 Jahren einlädt. Abfahrt ist 
am Langener Rathaus. 

Fragen des Umweltschutzes sind le- 
benswichtig. Umweltschutz gehört zu den 
wichtigsten Zukunftsautgaben unserer 
Gesellschaft und immer mehr Menschen 
werden täglich sensibel für die Probleme 
der Umweltverschmutzung und die An- 
forderungen, die ein vernünftiger Um- 
gang mit der Natur an jeden einzelnen 
stellt. 

Wer etwas über den Umweltschutz in 
Langen erfahren möchte, wissen möchte, 
was dafür in seiner Stadt getan wird und 
außerdem noch Freude am Radfahren hat, 
der sollte sich bis zum 2. Juni für die 
Fahrrad-Umwelt-Ralley anmelden. An- 
meldungen nimmt das Sozialamt/Jugend- 
pflege, Rathaus, Telefon 20 32 11 oder 
20 32 12, entgegen. 

Mitzubringen sind natürlich ein Fahr- 
rad und Schreibgeräte und Hunger: Im 
Anschluß an die Ralley wird der Grill an- 
geworfen. 

Rentenberatung 
Die nächste Rentenberatung führt die 

Arbeiterwohlfahrt Langen am Mittwoch, 
dem 4. Juni, von 16 bis 18 Uhr durch. Ort 
ist wie immer das alte Feuerwehrhaus 
hinter dem alten Rathaus. 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. ♦ 

Besonders herzlich denen. | 
die älter als 75 Jahre sind. { 

Matchbox Blueshand heißt die Gruppe, 
die die Jazz-Initiative Langen für Sams- 
tag, dem 31. Mai, ab 20.30 Uhr in die Alte 
Ölmühle. Fahrgasse 5, eingeladen hat. 
Vorverkauf ist, wie immer, im Musikhaus 
Nehniann. Bahnstraße. Der Eintritt be- 
trägt 10,— DM für Erwachsene und 6,— 
DM für Begünstigte. 

Die Matchbox Bluesband aus Frankfurt 
tritt seit drei Jahren mit großem Erfolg 
im Rhein-Main-Gebiet auf und läßt sich 
stilistisch am ehesten mit der neuen Gene- 
ration den amerikanischen ..Blue-Wave'*- 
Gruppen (zum Beispiel den Nighthawks, 
der Charles Ford Band oder Anson Fun- 
derburgh & The Rocl^ets) vergleichen: eine 
Mischung aus traditionellem schwarzen 
Rliythm & Blues und modernen Rock- und 
Jazzelementen. Der Sound der Gruppe 
wird, wie bei allen guten Bluesbands, 
durch soliden Rhythmus und einfallsrei- 
che Soloeinsätze geprägt, wobei die Grup- 
pe das Prinzip des ,,dynamischen Drucks" 
voll durchzieht. 

„Rund um Langen" 
mit der Jungen Union 

Am Freitag, dem 30. Mai, findet eine 
weitere Gemarkungsbegehung der JU 
Langen per Rad statt. Themen werden 
niedrigwachsende Wiesenblumen und 
Pflanzengesellschaften im Frühsommer 
sein. 

Abfahrt ist um 17.00 Uhr vor dem alten 
Rathaus (Haus A). Da die Standorte der 
verschiedenen Pflanzen weit auseinander- 
liegen. werden die Teilnehmer gebeten, 
em Fahrrad mitzubringen. 

Klaus „Mojo" Kilian, Sänger und 
Mundharmonikaspieler der Gruppe, ist 
seit acht Jahren auf der Bluesszene aktiv. 
Zahlreiche Auftritte mit amerikanischen 
Bluesstars (zum Beispiel Katie Webster 
und Louisiana Red) und USA-Reisen ma- 
chen ihn zu einem der erfahrensten Blues- 
han«pielem Deutschlands. Gitarrist Rai- 
ner zur Linde verbindet in seiner Spiel- 
weise traditionelle Einflüsse mit Rockele- 
menten; erwar mit seiner letzten Gruppe 
..Hokum Voice" jahrelang erfolgreich un- 
terwegs. Tillman Suhr spielt eine jazz- 
orientierte Bluesgitarre, seine progressi- 
ven Melodiebögen bilden einen interes- 
santen Gegensatz zu Rainers geradliniger 
Spielweise. Über zehn Jahre Banderfah- 
nmg bringt Schlagzeuger Klaus Funk mit, 
der zusammen mit Bert „Mr. Bassmann" 
Gerecht die Soundgrundlage bildet. 

Die Band hat bisher in erster Linie 
Clubauftritte absolviert, wobei die beiden 
Auftritte im Frankfurter Sinkkasten be- 
sonders erwähnenswert sind. Der Höhe- 
punkt für die Gruppe war eine Polen- 
Tournee im Sommer 1985, bei der sie auf 
dem größten Bluesfestival des Ostblocks 
auftrat (mit Radio-/TV-Übertragung). Für 
das Früjahr 1986 ist die Produktion einer 
LP geplant (Liveaufnahme in Bremen). 
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„Liegt es daran, daß der eingesammelte Unrat in den letzten Jahren weniger 
wurde und bei den Helfern des vergangenen Jahres die Meinimg auftrat sie 
würden nicht mehr benötigt, oder ist das Desinteresse an einer sauberen Um- 
gebung größer geworden", fragten sich der eiserne Kern der Saubermänner. 
Am vergangenen Samstag gegen 9 Uhr zogen sie wieder „bewaffnet" mit Rei- 
nigungsgerätschaften vom Forsthaus in der Mörfelder Landstraße los. Die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hatte wie jedes Jahr zur Aktion „Saube- 
rer Wald" aufgerufen. Das LZ-Bild zeigt die abgekämpften Helfer um Rudolf 
Diegel (rechts) in der Mittagspause, wobei die Erbsensuppe und der edle Ger- 
stensaft für neue Kräfte sorgten. 

Treff 
der Friedensinitiative 

Die nächste Sitzung der Friedensinitia- 
tive Langen findet am Montag, dem 2. Ju- 
ni, um 20 Uhr im ,,Grünen Gump" statt. 
Dabei soll unter anderem über Zusam- 
menhänge zwischen friedlicher und mili- 
tärischer Nutzung der Kernenergie disku- 
tiert werden. Wie immer sind alle Interes- 
sierten herzlich eingeladen. 

Goldene Hochzeit 
Am Freitag, dem 30. Mai 1986, feiern die 

Eheleute Wilhelm und Anna Leyer, gebo- 
rene Kunz, Sehretstraße 1, ihre Goldene 
Hochzeit. Beide erfreuen sich guter Ge- 
sundheit und Rüstigkeit. Eine Tochter, 
Schwiegersohn und drei Enkel gratulie- 
ren herzlich. Auch die Langener Zeitung 
wünscht alles Gute! 

Baustellendiebstähle 
Bisher unbekannte Täter haben in der 

vergangenen Woche zwei Baustellendieb- 
stähle begangen. In der Nacht zum 13. Mai 
wurde in Langen von einer Baustelle in 
der Lutherstraße ein Rüttler ATN 1000, 
Motor-Nummer 166635933, gelb, im Werte 
von cc. 5.000 Mark entwendet. Die Maschi- 
ne muß mit einem Fahrzeug abtranspor- 
tiert worden sein, da sie kein eigenes 
Fahrwerk hat. 

In der folgenden Nacht zum 14. Mai wur- 
de von einer Baustelle am Friedhof in 
Egelsbach eine Rüttelplatte gestohlen. 
Das Gerät der Marke,,Wacker 75R" ist or- 
gangefarben, Gerätenummer 63144, und 
hat ebenfalls einen Wert von etwa 5.000 
Mark. 

Sachdienliche Hinweise werden von der 
Ermittlungsgruppe II der Schutzpolizei — 
Telefon 06104/69080 — erbeten. 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Tötung von Kindern abgeworfen werden. 
Die kleinen Granaten in Form eines 
Schmetterlings sehen aus wie Spielzeug 
und explodieren, wenn sie von neugieri- 
gen Kindern in die Hand genommen wer- 
den. Auf diese Weise werden viele Kinder 
verstümmelt. Sieben Jahre Krieg, so Dr. 
Osmani, und doch ist der Freiheitswille 
der Afghanen ungebrochen. Er selbst lebt 
mit seiner Familie in Deutschland und 
hofft, eines Tages mit seinen Kindern wie- 
der in ein freies Afghanistan zurückkeh- 
ren zu können. 

Diakon Jaksche sagte in seiner Begrün- 
dung, daß die Weltkarte, die vor dem Al- 
tar stand, die Überschrift trägt: „Unsere 
Welt — eine Welt". Afghanistan könne uns 
nicht gleichgültig lassen. Gerade wir 
Deutschen, die den Krieg am eigenen Leib 
erlebten, waren froh für die Hilfe anderer. 

Es wurden an diesem Abend christliche 
Gebete und ein Gebet aus dem Islam ge- 
sprochen. Ein gemeinsames Gebet der 
Vereinten Nationen sprachen alle Teilneh- 
mer. Musikalisch wurde das Friedensgebet 
von den Jugendlichen Pia Marx und Mar- 
kus Köhler umrahmt. Einen Orgelbeitrag 
brachte Dirk Däschner. 

Gelegenheit zu Fragen gab es noch in 
der Kirche. Auch nach dem Friedensgebet 
sah man noch lange die Teilnehmer mit- 
einander im Gespräch. Zwei Jugendliche 
sagten, endlich sprenge die Kirche ihve 
Mauern und wende sich auch an Menschen 
in Kriegs- und Krisengebieten. Diese Got- 
tesdienste, so die Jugendlichen, müilten 
unbedingt fortgesetzt werden. 

Das nächste Friedensgebet findet im 
August oder September statt und wird 
Südafrika zum TTiema haben. 

Im Langener Industriegebiet ist, und das als eine der ersten Finnen nach der 
Erschließung, die Firma Degima in der Otto-Hahn-Straße 9 angesiedelt. Un- 
ter dem Namen, der die meisten der Fördertechnikerzeugnisse schmückt, 
nämlich Clark, ist sie allerdings den Langenern besser bekannt. Wer kennt sie 
nicht die roten Gabelstapler, die von niedrigen bis höchste Tonnagen Stapel- 
gut transportieren können. Am vergangenen Samstag von 9 bis 18 Uhr nun 
konnte jeder anläßlich eines „Tages der offenen Tür" Fördertechnik höchster 
Präzision vom Nahen betrachten. 

Langen 

Betr.: XI. WP der 
Stadtverordnetenversammlung 
12. Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses 

Am Mittwoch, dem 28. Mai 1986. 18.30 
Uhr findet die 12. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses statt. 
Treffpunkt: Parkplatz Schwimmsta- 
dion 

Tagesordnung 
Einziger Tagesordnungspunkt: 
Besichtigung der Müllerhansenmühle 

Langen, den 23. Mai 1986 
Der Vorsitzende 
des Haupt- und Finanzausschusses 
gez. Stv. Eilers 

Mit dem 4. Änderung.sbeschluß des 
Amtes für Landwirtschaft und Land- 
entwicklung Hanau vom 06.03.86 im 
Flurbereinigungsverfahren Dreieich- 
Sprendlingen wurden die Grundstücke 

Gemarkung Sprendlingen Flur 24 
Flurst. Nr. 80/2 u. 100/1 

zum Flurbereinigungsverfahren zuge- 
zogen. 
Die Beteiligten werden nach § 14 
FlurbG aufgefordert. Rechte an die- 
sem Grundstück, die aus dem Grund- 
buch nicht ersichtlich sind, aber zur 
Beteiligung am Flurbereinigungsver- 
fahren berechtigen, innerhalb von 3 
Monaten nach Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung beim Amt für Land- 
wirtschaft und Landentwicklung in 
Hanau, Am Freiheitsplatz 4 (Behör- 
denhaus), anzumelden. 
Werden Rechte nach Ablauf dieser 
Frist angemeldet, so kann das Amt für 
Landwirtschaft und Landentwicklung 
Hanau die bisherigen Verhandlungen 
und Festsetzungen gelten lassen. 
Der Inhaber eines o.a. Rechtes muß die 
Wirkung eines vor der Anmeldung ein- 
getretenen Fristablaufes ebenso gegen 
sich gelten lassen, wie der Beteiligte, 
demgegenüber die Frist durch Be- 
kanntgabe des Verwaltungsaktes zu- 
erst in Lauf gesetzt worden ist. 

Der Amtsleiter 
gez.: Merkel 

Betr.: XI. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 
— Bauausschuß — 

Am Mittwoch, dem 28. Mai 1986, um 
18.30 Uhr findet die 11. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses statt. 
Treffpunkt am Parkplatz Schwimm- 
stadion; anschließend Fortsetzung im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rat- 
hauses, Südliche Ringstraße 80. 

Tagesordnung 
A. Öffentlicher Teil 

1. Besichtigung der „Müllerhansen- 
mühle" gemeinsam mit dem Magi- 
strat und dem Haupt- und Finanz- 
ausschuß 

2. Mitteilungen des Ausschußvorsit- 
zenden 

3. Mitteilungen des Baudezementen 
4. Anlegung von Fahrradwegen 
5. Überrechnung des Langener Kanal- 

netzes; 
— 2. Lesung — 

6. Bebauungsplan Nr. 38 — Bereich 
um das Alte Rathaus — Bebauung 
der Nordseite des Rathaushofes; 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 02.04.1986 — 2. Lesung — 

7. Bebauung der Nordseite des Rat- 
haushofes 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 21.05.1986 

8. Konzeption der baulichen bzw. 
technischen Veränderungsmaßnah- 
men im Stadthallenbereich 

9. Bauliche Veränderungen im Stadt- 
hallenbereich; 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 21.05.1986 

10. Bebauungsplan Nr. 37/XI und 
Landschaftsplan ,,Kleingärten am 
Egelswoogweg Süd"; 
hier: Zustimmung zur Planung und 
Durchführung einer Bürgerbeteili- 
gung 

11. Ausbau Weserstraße 
12. Kanal Mühltal 
13. Halbjährlicher Bericht über die 

Nordumgehung Langen; 
hier: Antrag der Fraktion der NEV 
vom 20.05.1986 

14. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 22. Mai 1986 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 

Seite 3 

Eine lateinische Vorsilbe mit nega- 
tivem Beigeschmack für das folgende 
Wort lautet oftmals Dis ; Man 
findet sie bei der Disqualifikation. 
Disharmonie, der Hypothekenneh- 
mer nahm den Disagio in Kauf, ein 
schlechter Ruf wird auch als Diskre- 
dit bezeichnet 

Auch das Wort Disziplin fängt mit 
dieser Vorsilbe an. Der Duden — heu- 
te noch maßge bend für den deutschen 
Sprachgebrauch — deutet Disziplin 
so: auf Ordnung bedachtes Verhal- 
ten: Unterordnung, bewußte Einord- 
nung. Aber auch Wissenschaftszweig 
und Teilbereich, Unterabteilung ei- 
ner Sportart. 

Einordnen, Unterordnen sind Be- 
griffe, die in der heutigen Zeit teil- 
weise sehr lasch gehandhabt werden. 
Zwar sind des „Kaiser's Zeiten" mit 
absoluter Unterwürfigkeit längst 
vorbei — und das Gott-sei-Dank —, 
aber wenn man das Wort Disziplin 
um eine weitere Vorsilbe, nämlich 
„Selbst" erweitert, sollte auch heute 
noch dieser Begriff für jeden gelten. 

Als Beispiel, und dazu ein sehr ern- 
stes, mag der Straßenverkehr herhal- 
ten. Eine „RoV'zeigende Ampel sagt 
uns Stop. Gefahr kommt aus einem 
anderen Kreuzungsbereich. Wer sie 
überfährt, riskiert gegebenenfalls so- 
gar sein oder anderes Leben. Solange 
der Autofahrer fährt, achtet er auf 
sein Fahrzeug — man könnte es ja 
selbst beschädigen. Als Parker sind 
viele dann rabiater. „Hier stehe ich, 
ich kann nicht anders", könnte man 
Shakespeare anwenden. Was hat man 
aber als Parkplatzsuchender schon so 
oft über die ..Parkplatzverschwen- 
der" geflucht. 

Zum aktuellen Thema kommend: 
Es wird wieder heiß hergehen am 
Langener Badesee, wenn das Wetter 
weiter so bleibt. Mit etwas Disziplin 
könnten hier Parkplätze besser und 
sicherer genutzt werden. Besonders 
die Zufahrtswege müssen freiblei- 
ben, und das nicht nur für Pkw und 
Motorräder. „Sonnenhungrige.denkt 
an den nächsten Sonnenstich, er • 
könnte Euch treffen und der Ret- 
tungswagen kommt wegen Eures dis- 
ziplinlosen Parkens nicht durch." 
Lieber einen längeren Hin- und 
Rückweg in Kauf nehmen, als dem 

TVL-Damen spielten frisch 

wie vor 20 Jahren 

Langener Basketballer gewannen 
J ubiläumsspiele 

den das ganze Basketballspiel keinen 
Spaß machen könne. 

Alle Aktiven bedankten sich bei TV- 
Vorsitzendem Günter Blinda für die für 
seine und des Vorstandes uneigennützige 
Arbeit und bei Gisela Jahn und Bärbel 
Dietrich, die diese schöne Jubiläums 
Begegnung sehr gut organisiert hatten. 

Aus Anlaß des 20jährigen Bestehens der 
Basketball-Abteilung im TV 1962 Langen 
fand am letzten Sam.stag in der Georg- 
Sehring-IIalie das große Wiedersehen der 
ehemaligen 1. Damen und 1. Herren .statt. 
Das Ba.sketballspielen machte den seit 
1966 auch zwanzig Jahre älter gewordenen 
Gründungsmannschaften immer noch viel 
Spaß. Sobald der Spielball freigegeben 
war, rannten und warfen sie, als ob es im- 
mer noch um Punkte ging. Und einige reg- 
ten sich auch noch genauso über die 
Schied.srichterentscheidungen auf wie frü- 
her. Mit 68:52 siegten die Langener Damen 
gegen die genauso alten Damen des BC 
Darmstadt, und die TVL-Herren siegten 
gegen die „Alten" vom BC Darmstadt 
60:52. 

Vor allem die Damen-Mannschaft war 
nahezu komplett in alter Besetzung ange- 
reist wie 1966. Allen voran streifte Gisela 
Jahn noch einmal das TVL-Trikot über 
und zeigte, mit wieviel Freude man kurz 
vor dem 70. Geburtstag noch Basketball 
spielen kann. Neben Bärbel Dietrich, Jea- 
nette Ziegler, die auch heute noch im TVL 
aktiv sind, kamen einige Damen ange- 
reist, die doch schon lange nicht mehr für 
den TVL gespielt hatten. Die weitesten 
Reisen machten Monika Adolph, die zur 
Zeit in Griechenland lebt, und Waltraud 
Czaja (frühere Höge) aus Bremen. Ex- 
Nationalspielerin und Hochschullehrerin 
Dr. Helga Adolph aus Kassel ist immer 
noch aktiv. Ursi Sladek (frühere Arn- 
stadt) hatte trotz mehrjähriger Pause noch 
vieles drauf aus ihrer aktiven Bundesliga- 
zeit, und Renate Schulze zeigte, daß ehe- 
malige BasketbaUerinnen auch mit Ten- 
nis in Form bleiben können. Ergänzt wur- 
de die Mannschaft durch Vera Herold 
(„von" Heinsen), Yvonne Schäfer und 
Irmtraud Sallwey, die es sich nicht neh- 
men ließ, an diesem Tage ihren Geburts- 
tag im Kreise der ehemaligen Mann- 
schaftskameradinnen zu feiern. 

Da auch die Darmstädter Damen, bei 
denen niemand unter vierzig war, munter 
mitspielten, gab es einen sportlichen Wett- 
kampf mit vielen schnellen und schönen 
Aktionen, einer knappen TVL-Halbzeit- 
führung mit 32:30 und am Ende dem ver- 
dienten Langener Sieg — wie vor 20 Jah- 
ren. 

Es spielten: Gisela Jahn, Renate Schul- 
ze, Waltraud Czaja (4), Bärbel Dietrich 
(13), Ursel Sladek (14), Jeanette Ziegler (2), 
Yvonne Schäfer (4), Vera Herold, Helga 

Hilfebenötigendem den Rettungsweg 
versperren. 

Selbst ist der Mann oder die Frau 
— auch bei der Disziplin. 

Städt. Bühnen Ffm 
Am Samstag, dem 31. Mai, kommt für 

das Samstag-Abonnement D die Oper „La 
Boheme" von Puccini zur Aufführung. 
Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr, der 
Bus fährt eine .Stunde vorher an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

Adolph (31); Coach Bernd Sladek und 
Schiedsrichter Kurt Dietrich und Harald 
Steinhoff. 

Bei den Herren waren aus der Grün- 
dungszeit nur noch Abteilungsgründer Dr. 
Uwe Jahn, Kurt Dietrich, Dieter Hoff- 
mann, Jürgen Schmitz und Reiner Rex- 
roth (mit gebrochenem Zeh) angetreten 
So wurde die Mannschaft ergänzt durch 
Spieler, die im Laufe der nächsten Jahre 
nach 1966 zum TVL hinzugestoßen wa- 
ren, wie der Coach der früheren erfolgrei- 
chen TVL-Bundesligadamen, Bernd SI.i- 
dek, sowie Hartmut,,Hatzi" Goebel, Ger- 
hard Meixner, Rainer Poeplau, Georp Sla- 
dek und der heutige Abteilungsleiter .lo- 
chen Kühl. Coach war der immer noch m 
Langen wohnende Amerikaner Ricky 
Stanton. Trainer der TV-Herren von 1970 
bis 1974. 

Bei der Schlagkraft der immer noch ein- 
gespielten Darmstädter Gegner, die mit 
Zwei-Meter-Center Lutz Nees und Be- 
zirksliga-Besetzung angetreten waren, 
hatte Coach Stanton keine leichte Aufga- 
be. Augenzeugen beklagten zudem ein ins- 
gesamt recht langsames Herren-Spiel. Da- 
für kam die ,,Opel"-Werbung auf den 
I^L-Trikots wegen der breiten Vorder- 
front mancher Spieler gut zur Geltung. 

Nach vier Minuten stand es ,,schon" 2:2, 
dann fielen ein paar Körbe und zur Halb- 
zeit führten die Gäste 20:19. Nach mehr- 
maligem Führungswechsel ging den 
Darmstädtem dann doch die Luft zuerst 
aus. so daß die TV-Herren in den letzten 
\'ier Minuten aus dem 47:47 noch einen 
60:52-Sieg herauswarfen. 

Es spielten: Hartmut Goebel, Bernd Sla- 
dek (2), Georg Sladek (6), Jürgen Schmitz, 
Uwe Jahn (21), Kurt Dietrich, Jochen 
Kühl (13), Rainer Poeplau (14), Dieter 
Hoffmann und Gerhard Meixner (5); 
Coach Ricky Stanton. Schiedsrichter Bär- 
bel Dietrich und Kirsten Dietrich. 

„Wenn die dritte Halbzeit nicht stattfin- 
det, macht der ganze Sport nur halb soviel 
Spaß", war das Fazit aller, als sie nach 
den Spielen zur dritten Halbzeit noch bis 
tief in die Nacht im gemütlichen Waldre- ■ 
staurant der Georg-Sehring-Halle zusam- 
mensaßen. Manches von früher wurde 
aufgewärmt, es wurde viel gelacht und 
manch Nachdenkliches über das Basket- 
ballspiel beigetragen. Damistadts Mann- 
schaftskapitän und gleichzeitig Darm- 
städter Sportamtsleiter Lutz Nees brachte 
die Philosophie des ganzen Spiels in weni- 
gen Worten: ,,Wir spielen, um uns auszule- 
ben und auch ein bißchen auszutoben. 
Mancher muß dabei so wie ich auch mal 
mit den Schiedsrichtern meckern. Aber 
nach dem Spiel ist alles vergessen." Und 
mit Blick auf Schiedsrichterin Bärbel Diet- 
rich dankte er ausdrücklich den Schieds- 
richtern für ihren Beitrag zum Spiel, ohne 

Bei der SSG Langen (Kreisliga A Offenbach) gab es vor dem letzten Saisonspiel gegen 
die TSG Mainflingen (3:1) verdiente Ehningen. Trainer Peter Scherer verläßt die SSG 
Langen nach zweijähriger Tätigkeit und wechselt zum Bezirksligisten SG Nieder- 
Roden. Thomas Betz, erfolgreicher Torschülze, wechselt zum Landesligisten SG Egels- 
bach. Verteidiger Ludger de Ginder wurde nur symbolisch verabschiedet. Er wird ab 
1986/87 Trainer der SSG, kann aber notfalls noch als Spieler einspringen. Von links 
nach rechts: SSG-Abteilungsleiter Hans Wunderlich, Trainer Peter Scherer, Thomas 
Betz, Ludger de Ginder. Jürgen Bott (Spielausschuß). 

Blau-Gold richtet 

Tanzturnier aus 

Die Stadthalle in Langen wird am Sonn- 
tag, dem 1. Juni, das Parkett für ein viel- 
fältiges Tanzturnier bieten. Ab 13.30 Uhr 
können dann die Zuschauer — der Veran- 
stalter hofft auf reges Interesse, zumal 
auch der Eintritt frei ist — der Junioren- 
klasse Latein Beifall zollen. Eine Stunde 
später steht die Hauptklasse Latein auf 
dem Parkett und ab 15.30 Uhr tanzen 
dann zwei Hauptklassen Standard. 

Die Meldungen der Tanzpaare trafen 
aus der ganzen Bundesrepublik ein, so 
daß hoher Leistungsstand und große 
Spannung erwartet werden darf. In allen 
Klassen stellen sich auch die Gastgeber ih- 
ren Gegnern, was auch für die Vielseitig- 
keit des Tanzclubs Blau-Gold spricht. 

Die tanzsportinteressierten Langener 
sind herzlich eingeladen, diesen Wett- 
kampf zu besuchen, wobei die Zuschauer 
dem Wetter entsprechend zwanglos er- 
scheinen dürfen. Auf die vielfältigen Ko- 
stüme der Akteure darf man sich jedoch 
freuen, bilden sie doch den Rahmen eines 
jeden Tumieres. 

„The Bronx" 
im Grünen Gnmp 

Gewalt ist der Alltag im Horrorrevier — 
Paul Newman als Bulle mit Gewissen in 
,,The Bronx". Dieser amerikanische Spiel- 
film aus dem Jahre 1981 ist am Montag, 
dem 9. Juni, um 18 Uhr, im Grünen Gump 
zu sehen. Der Film ist freigegeben für Ju- 
gendliche ab 18 Jahren; der Eintritt ist ko- 
stenlos. 

Wesentliche Züge der Story dieses Strei- 
fens sind authentisch. Ausgangspunkt 
sind die Erinnerungen zweier Polizisten, 
die während der Jahre 1964 bis 1968 im 41. 
Polizeitrevier Dienst taten, gegen Drogen- 
handel, Prostitution. Mord, Raub, Brand- 
stiftung und Messerstechereien eingesetzt 
wurden. The Bronx: Zwei Polizisten wer- 
den ermordet. Da kommt ein neuer Cap- 
tain ins Revier, der die Methoden seines 
Vorgängers für zu lasch hält und getreu 
den Buchstaben und weitreichenden Mög- 
lichkeiten des Gesetzes Recht und Ord- 
nung schaffen und den ominösen Polizi- 
stenmörder fassen will. Daß er dabei alles 
nur noch schlimmer macht, Mitglieder ei- 
ner schwarzen Bürgerrechtsbewegung 
grundlos verhaften läßt und damit Stra- 
ßenschlachten produziert, irritiert ihn 
nicht weiter . . . 

1985. Ein Jahr Arbeit. 
Deutsche Bank m 

L-_l Eigene Millel 
LuJ Offene Rucklagen ■i Gruncjkapitsl 

Inländische 
Firmenkunden 

Kredite an inländische Fitmenkunden (HD kurz- und mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite Einlagen von inländischen Ftrmenkunden B8 Sichteinlagen Hl Termineinlagen 

Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist (SSa Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 
Sparbriete 

WertpapierQetchfllt Mrd DM .0- 
, 100- 

CI] Gesamt ESa Renten und Schuldscheine Aktien 
M Investment-Zertifikate 

der Bundesrepublik Deutschland 
wird mit der Deutschen Bank abgewickelt 

* belogen auf die Lohn- und Gehaltssummc 

Ein weiteres gutes Jahr. 
Das Jahr 1985 stand für die 

Bank im Zeichen eines außer- 
ordentlich erfolgreichen Wert- 
papiergeschäfts Wir erzielten das 
bisher höchste Betriebsergebnis 
der Deutschen Bank AG und des 
gesamten Konzerns 

Eines der Hauptziele der Kon- 
zernführung war es. die Eigenkapi- 
tatbasis des Konzerns sichtbar zu 
verbreitern, um die Deutsche Bank 
angesichts der fortbestehenden 
latenten Risiken im nationalen und 
internationalf?h Geschäft nach 
Kräften zu starken. 

Zusammen mit der Kapital- 
erhohung der Deutschen Bank AG 
von Ende 1985 erhöhten sich 
die Eigenmittel des Konzerns um 
1,97 Mrd DM auf über 9.7 Mrd DM 

12 DM Dividende. 
Unsere Aktionäre erhalten wie- 

der eine Dividende von 12 DM je 
50-DM-Aktie auf das Ende 1985 
erhöhte Grundkapital Zusammen 
mit der anrechenbaren Körper- 
schaftsteuer von 6.75 DM er- 
gibt sich ein Gesamtertrag von 
18.75 DM für unsere inländischen 
Aktionäre 

Inländische Firmenkunden; 
Mehr langfristige Kredite. 

Im Firmenkundengeschäft setzte 
sich der in den letzten Jahren zu be- 
obachtende positive Trend weiter 
fort. So erhöhten sich die Bar- 
kredite des Konzerns an inlän- 
dische Firmenkunden 1985 um 
5.5% auf 44.0 Mrd DM. Dabei stan- 
den angesichts des niedrigeren 
Zinsniveaus langfristige Finanzie- 
rungen im Mittelpunkt, vor allem 
Festsatzkredite. Die Sicht- und 
Terrnineinlagen von inländischen 
Firmenkunden bei der Deutschen 
Bank AG nahmen um rd, 4% auf 
177 Mrd DM zu. 

Unsere InJormations- und Bera- 
tungsleistungen. die wir heute viel- 
fach über elektronische Medien 
anbieten, ergänzten wir Im 
Berichtsjahr um den Finanz- und 
Erfolgsplanungs-Service .db-plan" 
und den Datenbank-Service -db- 
data" 

Den immer komplexer werden- 
den Wünschen der Firmenkund- 
schaft trugen wir durch ein ver- 
stärktes Zusammenwirken im Kon- 
zernverbund Rechnung 

Privatkundengeschäft: 
Weiteres Wachstum. 

Im Privatkundengeschäft be- 
treuen wir bei der Deutschen Bank 
AG mehr als 5 Millionen Kunden, im 
Konzern über 6 Millionen. 

Die Einlagen der Privatkunden 
wuchsen bei der Deutschen Bank 
AG um 7.4% auf 36 Mrd DM Vom 
Anstieg entfielen ein Viertel auf 
Sicht- und Termine inlagen und drei 
Viertel auf Spareinlagen und Spar- 
briefe Die Spareinlagen stiegen 
um 900 Mio DM auf 21.6 Mrd DM 
Nachhaltig beeinflußt wurde die 
positive Entwfcklung des Spar.ge- 
schäfts durch den stetigen Mittel- 
zufluß aus Deutsche Bank-Sparpia- 
nen mit und ohne Versicherungs- 
schutz. Der Umlauf an Sparbriefen 
erhöhte steh um über 20% auf 
6 Mrd DM. 

Die Ausleihungen an inländische 
Privatkunden stiegen im Konzern 
um 4.9% auf rd. 60 Mrd DM. Das 
Volumen der Baufinanzierungskre- 
dite unter Einschluß der Hypothe- 
kenbank-Töchter beträgt über 
52 Mrd DM Die Kredite der 
Deutschen Bank AG an wirtschaft- 
lich selbständige Privatpersonen 
stellten sich Ende 1985 auf 
11.6 Mrd DM 

Wertpapiergeschäft: 
Im Zeichen der Aktienhausse. 

Das Wertpapiergeschäft konnte 
1985 aufgrund der außerordentlich 
guten Verfassung der Kapital- 
märkte und des verstärkten Ein- 
satzes unserer Berater weiter aus- 
gebaut werden. Die Umsätze mit 
institutionellen und privaten Kun- 
den. die im Vorjahr bereits um 13% 
zugenommen hatten, stiegen noch 
einmal um 16% auf 120 Mrd DM 

Ausländische Investoren enga- 
gierten sich in einem bisher nicht 
gekannten Maße am deutschen 
Markt. 

Emissionsgeschäft 
in Aktien und Anleihen. 

Die Bank war 1985 an 40 Bar- 
kapitalerhöhungen beteiligt im 
Volumen von fast 7 Mrd DM. Dies 
war zweieinhalbmal soviel wie im 
Jahr zuvor 

Im Berichtsjahr wirkten wir an 
der Börsenneueinführung von fünf 
Unternehmen mit und brachten 
dabei Aktien im ausmachenden 
Betrag von 1.1 Mrd DM an den 
Markt 

Im internationalen Emissionsge- 
schäft beteiligten wir uns an 575 
Anleiheemissionen m führender 
Position (Vorjahr 366) 

Internationales Geschäft: 
Lebhafte 
Außenhandelsfinanzierung. 

Unser kommerzielles Auslands- 
geschäft. das heißt die finanzielle 
Abwicklung von Aus- und Einfuh- 
ren. hat sich im Laufe des wachsen- 
den Außenhandels erfreulich aus- 
geweitet. 

Im Bereich der mittel- und lang- 
fristigen Exportfinanzierung haben 
wir unsere Finanzierungsangebote 
erheblich erweitert und unter ande- 
rem auch internetionales Leasing 
und Co-Finanzierungen durchge- 
führt. 

Das Auslandsnetz des Konzerns 
Deutsche Bank umfaßte Ende 1985 
15 Filialen. 10 hundertprozentige 
Tochtergesellschaften. 14 Filialen 
der European Asian Bank AG sowie 
19 Repräsentanzen, 

In der Projektfinanzierung haben 
wir unsere fvtarktposition gefestigt 
Zunehmend gewinnen auf diesem 
Gebiet auch Projekte außerhalb 
des Rohstoffbereichs an Bedeu- 
tung, zum Beispiel Kommunika- 
tions- und Infrastrukturvorhaben 

Zunehmende Aufwendungen 
für die Aus- und Weiterbildung. 

Zum Ende des Berichtsjahres 
waren im Konzern 48851 Mitarbei- 
terinnen und Mitarbeiter beschäf- 
tigt. in der Mutlergesellschaft 
41674 

1985 nahmen insgesamt 20234 
Beschäftigte an 1127 Seminaren 
zur betrieblichen Weiterbildung 
teil Die gesamten Aufwendun- 
gen für die Aus- und Weiterbil- 
dung betrugen im Berichtsjahr 
128 Mio DM Das sind 6.4% der 
Lohn- und Gehaltssumme Die 
Aufwendungen betrafen mtt 
66 Mio DM die Berufsausbildung 
und mit 62 Mio DM die Weiterbil- 
dung und Fuhrungsausbildung 

Wir stellten 2018 Lehrlinge ein; 
das war mehr als jemals zuvor 
Ende 1985 befanden steh damit 
4 571 junge Damen und Herren in 
der Berufsausbildung Wir haben 
1985 wiederum alle qualifizierten ^ 
und interessierten Bankkaufleute in 
das Angestelltenverhaltms über- 
nommen. 



Hier werden die Pillen selbst gedreht 

Ein Handwerk mi( Zukunft; Arzneimittelherstellung in der Apotheke 

Die Szene kennt jeder aus der 
Apotheke: Der Apotheker nimmt 
ein Rezept an. studiert es und 
sagt freundlich zu seinem Kun- 
den: „Das werde ich Ihnen an- 
fertigen, Sie können es nachher 
abholen." Der Patient erhält ei- 
nen Abholzettel und wenig spä- 
ter sein persönliches, vom Arzt 
verschriebenes und vom .Apo- 
theker angefertigtes Arzneimit- 
tel. 

Schon die ältesten Kulturvöl- 
ker befaßten sich mit dem Arz- 
neiwesen und der Herstellung 
von Heilmitteln. Mit der Tren- 
nung in die Berufe Arzt und Apo- 
theker begann die Spezialisie- 
rung in der Kunst der Arznei- 
mittelherstellung für den Apo- 
theker Aus der damaligen Zeit 
stammt auch die volkstümliche 
Bezeichnung ..Pillendreher". 
Auch heutzutage muß der Apo- 
theker nicht nur ein Fachmann 
fürFertig-Arzneimittel .sein, son- 
dern auch deren Herstellung im 
einzelnen beherrschen. Nach 
dem Apothekengesetz obliegt 
ihm die ordnungsgemäße Arz- 
neimittelversorgung der Bevöl- 
kerung. Dazu gehört auch die 
Arzneimittelherstellung. die 
selbst im Zeitalter der industriel- 
len Fertigung nicht ihre Bedeu- 
tung verloren hat - selbst wenn 
der individuelle Anteil der in der 

Aus aller Welt 
Apotheke hergestelllen Arznei- 
mittel heute relativ gering ist. 
Nicht umsonst gehört zum min- 
destens siebensemestrigen Stu- 
dium eines Apothekers die Her- 
stellung von Arzneimitteln nach 
Rezepturvorschriften. Die Apo- 
thekenbetriebsordnung schreibt 
eine technische Mindestausstat- 
tung für das Labor der Apothe- 
ke vor. So sind das Labor und 
die Rezeptur nach der Offizin, 
dem Apothekenverkaufsraum, 
auch heute noch wichtige Ein- 
richtungen jeder Apotheke, 
Während die gute alte Apothe- 
kenwaage längst zum attrakti- 
ven Blickfang im Apotheken- 
schaufenster geworden ist, er- 
füllt ihre elektronische Nachfol- 
gerin die Funktion des genauen 
Abwiegens von Wirkstoffen. Und 
auch der Umgang mit Mörser. 
Tablettenpresse und Zäpfchen- 

gießformen gehorl selbstver- 
ständlich zu den Fcrtigkcilcn des 
Apothekers. 

ZurSelbstherslellung von Arz- 
neimitteln in der Apotheke zäh- 
len unter anderem die arbeitsin- 
tensiven Kinzelanfeiiigungen 
nach speziellen Rezepten, die der 
Arzt seinen Patienten individu- 
ell verschreibt. Der Vorteil ist 
hier, daß die Dosierung genau 
auf den jeweiligen Patienten ab- 
gestimmt werden kann. 

Hausspezialitäten 
Daneben bieten nicht w<>nige 

Apotheken einige Spezialitäten 
an. Zu solchen in der Apotheke 
hergestellten Fertigarzneimilteln 
gehören vor allem Tee-Mi- 
schungen. Magen- oder Husten- 
tropfen. auch spezielle .Salben. 
Menr als 40000 solcher apothe- 
keneigenen Rezepturen sind 
beim Bundesgesundheitsarnt re- 
gistriert. 

Hohe 
Qualitätsanforderungen 
und strenge Vorschriften 

Hei der llerslellung von Arz- 
neimilteln in der Apotheke sind 
die Quiililälsanfordeiungen 
ebeiisohoch wie bei Industrie- 
produklen. Nai h der Apotheken- 
belrii'bsordnung isl jeder A[)(>- 
theker für die einwandfreie He- 
sehaffenheit der in seiner Apo- 
theke abgegebenen .Arzneimit- 
lel verantworllieh. Das gilt in 
besonderem Maße für die selbst 
hergestelllen. 

■Aui-h wenn heute bei der Ab- 
gabe von Arzneimilleln Informa- 
tion und Beratung im Vorder- 
grund stehen, so hat der Apo- 
thi'ker als Arzneimiltelherstel- 
ler und damit als uni\crseller 
Arzneimittel fach mann nicht 
nur eine 'lYadilion. sondern auch 
eine Zukunft mit verprii<'hlen- 
dem Auftrag. 

Halberstädter 

Riesenfaß 

I). r Hill dem Mörser gehört auch heute noch zu ilen 
renigkeilen eines Apothekers bzw. einer Apothekcrin, so wie 
das I,ab(>r zur Apotheke und die Arzneimitlelherstellung zur 
Iloohschulausblldung dieses Berufsslandcs gehören, tndivi- 
duelle Anfertigungen nach speziellen Kezeptcn, die der Arzt 
verschrieben hat, haben den Vorteil, daß ihre Dosierung genau 
auf den jeweiligen Patienten abgestimmt werden kann. 

Folo: {imw 

Milliarden für die Sicherheit 

Die deutschen Lebensversi- 
cherungen sind im Geschäfts- 
jahr 1985 deutlich gewachsen. 
Wie der Verband der Lebensver- 
sicherungs-Unternehmen kürz- 
lich bekanntgab, sind die Bei- 
tragseinnahmen um 5,4 Prozent 
auf 35.8 Milliarden Mark gestie- 
gen. Der Bestand an Lebensver- 
sicherungsverlrägen erreichte 
zum Jahresende 1985 die neue 
Rekordhöhe von 67.5 Millionen 
Verträgen über eine versicherte 
Summe von rund 1110 Milliarden 
Mark. Damit überstieg das Neu- 
geschäft der Branche mit 150.25 
Milliarden Mark erstmals die 
150-Milliarden-Grenze. Aller- 
dings ging die Zahl der Neuver- 
träge um 2.8 Prozent auf 5.23 
Millionen zurück. Das ist off^en- 
bar darauf zurückzuführen, daß 
die jährlichen Anpassungen be- 
stehender Verträge einen sonst 
erforderlichen Neuabschluß 
überflüssig machen. Ganz offen- 
sichtlich hat sich in der Öffent- 
lichkeit die Erkenntnis durch- 
gesetzt, daß eine Lebensversi- 
cherung in entsprechender Hö- 
he abgeschlossen werden sollte, 
wenn sie ihrer Ergänzungsfunk- 

Lebensversicherer mit Neugeschäft in Rekordhöhe 
tion zur gesetzlichen Rentenver- 
sicherung gerecht werden soll. 
Dementsprechend entfielen 12.4 
Prozent des gesamten Neuzu- 
gangs im Jahre 1985 auf Erhö- 
hungen bestehender Versiche- 
rungen: darin enthalten waren 
dynamische Leben.sversicherun- 
gen mit 8.4 Prozentpunkten, 

Wiederum überdurchschnitt- 
lich abgeschnitten hat im Be- 
richt.sjahr die Großlebensversi- 
cherung. Mit 2.50 Millionen 
neuen Verträgen f?rreichte sie 
stückzahlmäßig einen Zuwachs 
von 1,2 Prozent, bei der versi- 
cherten Summe mit 82,7 Milliar- 
den Mark sogar ein Plus von 6.0 
Prozent. Diese Aufwäilsentwick- 
lung hat sich bereits seit Anfang 
1985 laufend verstärkt. So hat 
die traditionelle Großlebensver- 
sicherung allein im vierten Quar- 
tal des letzten Jahres ein Plus 
von 6.4 Prozent bei der Stück- 
zahl zu verzeichnen, bei der 
Summe des Neuzugangs waren 
es sogar 14 Prozent, gemessen 
an den Zahlen des letzten Vier- 
teljahres 1984. Daraus schließt 
der Verband mit Recht, daß die 
diversen Sparpläne mit Versi- 

cherungsschutz. di;> das Kredit- 
gewerbe im Laufe der letzten Zeit 
entwickelt hat und die einigen 
Wirbel verursacht haben, sich 
nicht nachteilig auf das eigene 
Geschäft ausgewirkt haben. Das 
wiederum bestätigt, daß die Ge- 
lassenheit. mit der die Vorsiche- 
rungsbranche auf diese Sparplä- 
ne reagiert hat. durchaus ange- 
messen und richtig war. 

Zuviel Schlaf 
Wer nachls rcgelmiiliig mehr 

als acht .Stunden schläft, 
schwächl den Organismus und 
schadet so seiner Gesundheil. 
Die englische Ärztin Dr. .Jane Go- 
mez slellte lest: Von Männern 
über 50. die neun .Stunden 
.schliefen, starben doppelt so vie- 
li' an Herzinfarkt oder .Schlag- 
anfall wie gleichaltrige, die sie- 
ben .Stunden odi'r weniger 
schliefen. 

Aber auch die übrigen Ange- 
bote der Lebensversicherer wa- 
ren im vergangenen Jahr an der 
Aufwärtsentwicklung beteiligt. 
So nahm z. B. die Risikoeinzel- 

versjcherung in der -Stückzahl 
um 5.0 Prozent, in der Summe 
sogar um 9.1 Prozent zu. Das Ri- 
sikogi-uppenge.schäft ließ sich da- 
gegen nicht so gut an. hier war 
ein Rückgang von 3.1 Prozent in 
der Stückzahl und von fi.2 Pro- 
zent in der Summe zu verzeich- 
nen. 

Auch der Abschluß von ver- 
mögensbildenden Lebensversi- 
cherungen war leicht rückläu- 
fig Das mag daran liegen, daß 
nach dem anfänglichen Boom der 
Markt nun weitgehend gesättigt 
ist und die steigenden Einkom- 
men - nur wer als Lediger ein 
Einkommen unter 24000 Mark 
und als Verheirateter unter 
48.000 Mark jährlich versteuert, 
kommt in den Genuß der staatli- 
chen Förderung - dem Trend 
entgegenwirken. 

Dagegen ist die selbständige 
Berufsunfähigkeitsversicherung, 
die sich im Jahre 1984 mit Zu- 
wachsraten von 100 Prozent zum 
Renner entwickelt hatte, sowohl 
hinsichtlich der Stückzahl als 
auch bei der versicherten Sum- 
me immer noch ein gutes Ge- 
schäft. Tony Helling 

Ihren Namen verdanken die 
Höhen im Süden der Domsladt 
Halberstadt dem Domdechanten 
Freiherr Spiegel zum Diesen- 
berg. der die kahlen Berge auf- 
forsten. hier einen offenen Park 
und im .Stil des Barock ein Jagd- 
haus errichten ließ. Vor 200 Jah- 
ren. 1785, starb der Domherr. Die 
.Spiegelsberge aber sind als Aus- 
flugsziel bei den Flalberstädtern 
heute beliebter denn je. Die be- 
sondere Attraktion isl das 1595 
erbaute Riesenfaß. mit knapp 
133000 Litern Fassungsvermö- 
gen das größte der DDR, im Kel- 
ler der Gaststätte, die im einsti- 
gen Jagdschloß eingerichtet ist. 
Gern vergleicht man es mit dem 
Heidelberger Faß. Tatsächlich 
sollen das ursprüngliche Faß in 
der Neckarsladt und das von den 
Spiegelsbergen von Michael 
Werner aus Landau erbaut wor- 
den sein - das heutige Heidel- 
berger Faß. das knapp 90000 Li- 
ter mehr faßt, wurde erst 1751 
hergestellt. 

Aber die Halberstädter kom- 
men nicht nur um das fast vier- 
hundertjährige Riesenfaß zu be- 
trachten. das nie einen Tropfen 
Wein gesehen hat. Große Anzie- 
hungskraft vor allem auf die klei- 
nen Besucher hat der hier ge- 
schaffene Heimattierpark mit 
Dam- und Rotwild. .Schwarz- 
und Muffelwild, mit Zwergzie- 
gen und Zwergschafen. Eseln 
und Ponvs. Eulen und Fasanen, 
aber aucli Wölfen. Luchsen und 
Waschbären. Pfauen und Affen. 
Zu einer gemachlichen Kutsch- 
fahrt mit Droschken und Krem- 
sern lädt der ...Stützpunkt für 
Fahrtouristik" ein. Fürdie Jüng- 
sten gibt es den ..WaldexprefS". 
einen als historische Lokomoti- 
ve verkleideten Traktor mit .An- 
hängerwagen. 

Reizvoll ist der Blick von der 
Terrasse des Jagdschlosses auf 
die Stadt. Grotten und Aussichts- 
türme erfreuen die Besucher 
beim Spaziergang durch den 
Park, in dem ein barockes Mau- 
soleum an den Freiherrn v. Spie- 
gel erinnert. Große Orientie- 
rungstafeln an den Haupteingän- 
gen und Wegemarkierungen sor- 
gen dafür, daß niemand vom 
rechten Pfad abkommt. 

Entwicklungshilfe auf doppelte Welse 
Große Firmen sorgen für Gesundheit und Arbeitsplätze / Das Beispiel Hoechst 

Von 1000 lebend geborenen 
Kindern sterben in den ärmsten 
Ländern der Dritten Welt 124 
vor ihrem ersten Geburtstag. In 
den westlichen Industrienatio- 
nen sind es dagegen nur 11. Die 
meisten Todesfälle sind auf Un- 
terernährung Und Infektions- 
krankheiten zurückzuführen. 
..Gesundheit für alle", wie es 
die Weltgesundheitsorgani.sation 
WHO bis zum Jahr 2000 anstrebt, 
ist noch lange nicht verwirklicht. 
In den Entwicklungsländern hat 
die Gesundheitsversorgung oft 
noch katastrophale Mängel. Es 
fehlt an Ärzten, ausgebildetem 
Personal, an Kliniken, an Trans- 
portmöglichkeiten und natürlich 
Geld. 

Dieses Nord-Süd-Gefälle, das 
auf dem Gesundheitssektor be- 
sonders drastisch isl. kann nur 
in einer großen gemeinsamen 
Anstrengung gemildert werden. 
Einen Beitrag dazu leisten auch 
die privaten Unternehmen des 
Westens. Als wirtschaftlich ori- 
entierte Unternehmen sehen sie 
in den Ländern der Dritten Welt 
auch die Märkte von morgen, 
aber nicht ausschließlich. Schon 
heute sorgen sie durch ihr Elnga- 
gement für eine bessere Gesund- 
neitsversorgung dieser Länder 
und für Arbeit.splätze. 

Die Hoechst AG beispielswei- 
se. einer der großen Pharma- 
produzenten der Welt, ist rund 
um den Erdball mit Arzneimit- 

teln. mit Beratung. Produktions- 
anlagen und Forschungsstätten 
präsent. Im Pharmabereich bie- 
tet Hoechst in der Dritten Welt 
rund 7500 überdurchschnittlich 
gut dotierte Arbeitsplätze. Da- 
bei m jß beoacht werden, daß in 
den Entwicklungsländern jeder 
Arbeitsplatz zv/ischen fünf und 
zehn weitere Menschen ernährt. 

Di( Arzneimittel der Industrie- 
staaten haben schon Millionen 
Menschen auch in der Dritten 
Wel'. das Leben gerettet. Deut- 
sche Unternehmen können hier 
auf eine gute Tradition verwei- 
sen. .Seit Jahrzehnten widmen 
sie sich der Erforschung von Tro- 
penkrankheiten und vor allem 
dem vorbeuge.nden Krankheits- 
schutz der Menschen in der Drit- 
ten Welt. Schon vor dem Zwei- 
ten Weltkrieg gründeten die Mar- 
burger Behringwerke in Latein- 
amerika Institute für Impfstoffe 
und Seren. Ganz früh, noch vor 
den USA. versorgte Hoechst Ent- 
wicklungsländer mit Penicillin. 

Als Pionierleistung des Frank- 

furter Unternehmens gilt der 
■Aufbau einer Kühlkette in In- 
dien. mit der die sichere Vertei- 
lung temperaturempfindlicher 
Arzneimittel und Diagnostika 
organisiert wurde. Oft sind sol- 
che privaten Verteilungsnetze die 
einzigen, mit denen entlegene 
Gebiete in Entwicklungsländern 
versorgt werden können. 

In Indien unterhält Hoechst 
auch anspmchsvolle Forschung.s- 
stätten. in denen unter anderem 
heimische Naturstoffe untersucht 
werden, was .schon zu neuen An- 
tibiotika führte. Eine große Her- 
ausforderung an die Pharmafor- 
schung sind die Tropenkrank- 
heiten. Zum Beispiel Malaria. 
Unter ihr leiden derzeit rund 100 
Millionen Menschen, und allein 
in Afrika gehen jährlich fast eine 
Million Opfer auf ihr Konto. 

Mit der Gentechnik haben sich 
neue Möglichkeiten zur Bekämp- 
fung der Malaria ergeben. Ihnen 
geht Hoechst in Zusammenar- 
beit mit wi.ssenschaftlichen In- 
stituten nach. 

I Metallgitterzaun 

1275,2 km Lange 

Noch nicht durchlässiger 
Grenzsperranlagen der DDR.(Ende 1985}-. 

\ Lichtsperren 
Tsm 

Doppelter 
Stacheldrahtzaun 
24.9 km Länge uxa 

f Schutzsireifenzaun 

1196.4 km 

I Kraf tiahrzeug ■ 
sperrgraben 
837.7 km 

I Kolonnen - und 
Stretfenwege 
1401.3 km 

248,6 km 

Hundelauf - 
anlagen 
120,7 km K 
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Betonsperr - 
mauern 
29.7 km 

734 Stück 

Beobachtungs- 
türme 
702 Stück 

Die DDR hat zwar ihre Mi- 
nenfelder und Selbstschuß- 
anlagen entlang der Inner- 
deutschen Grenze beseitigt, 
aber nach Bonns Erkennt- 
nissen ist die 1394 km lange 
Grenze zw ischen den beiden 
Teilen Deutschlands deshalb 
keineswegs durchlässiger ge- 
worden. Die Grenzsperran- 
lagen wurden vielmehr ge- 
ändert, Die Zahl der soge- 
nannten „Sperrbrecher", die 
unter Gefahr für Leib und 
Leben die Sperren von drü- 
ben überwunden haben, war 
1985 geringer als im Vorjahr. 
Aber vielleicht wird die in- 
nerdeutsche Grenze durch 
politisches Tauwetter anson- 

sten bald durchlässiger? 
Quelle Bundesinrtf.nmini'ileiium JanresDefichl Bundesgrenzschutz 1985 

So kann eine werdende Mutter 

ihr Kind überwaclien 
Mögliche Risiken kann nur der Arzt erkennen 

Wau-wau schmeckt wie Rindfleisch 
Die Südkoreaner servieren 

und essen weiterhin Suppe mit 
Hundefleisch - trotz eines strik- 
ten Verbotes der Regierung. Um 
im Hinblick auf die Olympischen 
Sommerspiele 1988 in Seoul der 
Abneigung westlicher Besucher 

Blick auf die südkoreanische Haiintctarlt .cioniil 

zuvorzukommen, hatten die Be- 
hörden im letzten Jahr die Schlie- 
ßung aller Hundesuppen-Re- 
staurants angeordnet. Doch 
nachdem sie ein paar Monate 
geschlossen waren, florieren sie 
wieder wie eh und je. Vor allem 
in den kleinen Seitengassen der 
Hauptstadt, weitab von den Tou- 
ristenvierteln, haben sie ihren 
Betrieb erneut aufgenommen. 

Zur Mittagszeit sind diese Lo- 
kale mit Geschäftsleuten und 
Büropersonal überfüllt. Für die 
Suppe vei-wenden die Köche vor- 
wiegend streunende Hunde. 

Das Menü ist für alle der über- 
wiegend männlichen Kunden 
gleich: eine .Schüssel voll Ilun- 
derippchen, .Tiit Sesamblättern 
und Se,samkörnern garniert. Da- 
zu gibt es Reis, hinterher wird 
ein starker klarer Kartoffel- 
schnaps serviert. In die damp- 
fende Schü.ssel in der Mitte des 
Tisches gibt die Kellnerin als be- 
sondere Delikatesse kleine 
Scheiben Hundepenis hinzu. Vie- 
le Koreaner sehen dieses Ge- 
nrhf ak pin AnhrnHiqioL-nrr» an i R/f;ii; 

Jede werdende Mutler kann 
mithelfen, das Wohlbefinden ih- 
res Kindes zu überwachen: An 
jedem Tag um 9 Uhr. um 17 Uhr 
und um 21 Uhr sollte sie jeweils 
30 Minuten lang mitzählen, wie 
oft sich das Baby in ihrem Leib 
bewegt. 

Diese Regel haben die Geburti- 
helfer Henrion und Heard t-nn 
der Klinik „Maternite Port Royal" 
in Paris aufgestellt. Sie basiert 
auf zwei grundlegenden Beob- 
achtungen: Erstens kann eine 
werdende Mutler rund 90 Pro- 

zent aller Kindsbewegungen 
wahrnehmen: 2U'P!ter!,s' gibt die 
Anzahl der Bewegungen einen 
Hinweis auf den gesundheitli- 
chen Zustand des Kindes. 

Im allgemeinen gilt, daß leb- 
hafte und häufige Bewegungen 
von Wohlbefinden zeugen: ist der 
Zustand des Kindes unbefriedi- 
gend. werden seine Bewegungen 
langsam und träge. Das sollte ein 
A la nnzeiche n fürdie Mutter sein, 
sofort den behandelnden Arzt zu 
verständigen oder eine Frauen- 

Zwar ist nicht jede Verlangsa- 
mung der Kindsbewegungen von 
Belang (je näher der Geburtßter- 
min heranrückt, desto ..fauler" 
wird ohnehin das Kind), aber 
mögliche Risiken kann nur der 
Arzt erkennen. 

klinik aufzusuchen. 

Die norwegische Ölförderung 
stieg 1985 um 14,2 Prozent auf 
die neue Rekordleistung von 
320,4 Millionen Barrel. Allein 
215.6 Millionen Barrel stamm- 
ten aus dem Statfjordfeld. Ge- 
genüber 1984 wurde die Förde- 
rung in diesem Feld um 29.4 Pro- 
zent erhöht. Norwegen deckt mit 

r> -u ui A 

Prozent des deutschen Bedarfs. 
Zusammen mit 17.6 Millionen 
Tonnen aus britischen Lieferun- 
gen und 4.1 Millionen Tonnen 
heimischer Förderung stammen 
.'i6 Prozent der deutschen Roh- 
ölversorgung aus Westeuropa. 
Die erfolgreiche Versorgungs- 
sicherun^hilft, die Preisdiktate 

Allerdings sollte jede Schwan- 
gere vordem regelmäßigen Zäh- 
len der Kindsbewegungen wis- 
sen. wie aktiv ihr Baby norma- 
lerweise ist. Die meisten bewe- 
gen sich zwischen 20- und ßOmal 
in der halben Stunde: es gibt je- 
doch auch ganz aktive, die es auf 
mehr als 100 Bewegungen in die- 
ser Zeitspanne bringen, ebenso 
solche, die nicht einmal 20mal in 
30 Minuten strampeln. 

Erst wenn die Ausgangswerte 
des eigenen Kindes genau fest- 
gestellt sind, können Verände- 
rungen im Verhalten des Unge- 
borenen der Mutter Hinweise ge- 
ben. wie sich ihr Ba^by fühlt. 
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Über 400 Pferde 

werden erwartet 

20 Prüfungen und mehr als 1200 Starts 
auf dem Büchenhof 

Überfall auf 

junge Egelsbacherin 

Kripo nahm bereits Verdächtigen fest 

„Wäldchestag" 
e Was den Frankfurtern ihr 

Wäldchestag, ist den Egelsbachem 
ihr Waldfest, das nun schon seit 
Jahren vom Spielmanns- und Mu- 
sikzug der SGE veranstaltet wird. 
Diese schon zur Tradition geworde- 
ne Veranstaltung ist mittlerweile 
über die Grenzen hinaus ein be- 
kanntes und liebgewonnenes Fami- 
lienfest, bei dem sich jung und alt 
wohlfühlen. 

Neben flotter Musik, dargeboten 
von den Egelsbacher Spielleuten, 
ist alles vorhanden, was das Herz 
begehrt. Gutes Essen und Trinken, 
Spiele für die Kleinen und rundum 
eine herrliche Natur. Sollte das 
Wetter noch seinen Teil dazu beitra- 
gen und die Sonne scheinen, dann 
sind alle Voraussetzungen gegeben 
für einen herrlichen Familientag. 

Gute Laune und viel Zeit sind 
mitzubringen. Die Veranstaltung 
findet am Donnerstag, dem 29. Mai, 
an der Egelsbacher Waldhütte 
(Bruchsee) statt. Beginn ab 10.00 
Uhr. 

c Zum elften Male bereits treffen sich 
die Reiter in Egelsbach zu einem spannen- 
den Turnier. Die Schirmherrschaft hat 
Bürgermeister Hans Dürner übernom- 
men. Der Eintritt für die Zuschauer ist 
frei und zum ersten Mal wird eine Tombo- 
la veran.staltet, bei welcher zahlreiche in- 
teressante Preise auf die Pferdefreunde 
warten. Vom 29. Mai bis 1. Juni .steht also 
Egelsbach wieder einmal ganz im Zeichen 
des Reitsportes. 

Am kommenden Donnerstag, Fron- 
leichnam, beginnt gegen 10 Uhr das Sprin- 
gen der Klasse A. Zum gleichen Zeitpunkt 
wird auch in der Dressur die Klasse A be- 
wertet werden. Die Prüfungen im Sprin- 
gen und der Dressur werden gegen 19 Uhr 
beendet sein. Reitlicher Höhepunkte wer- 
den ab 14 Uhr erwartet. 

Für die Zuschauer und die Aktiven wer- 
den viele Erfrischungen zu familien- 
freundlichen Preisen angeboten. Neben ei- 
ner reichhaltigen Auswahl an Getränken 
sind etliche Speisen unter anderem auch 
vom Grill vorgesehen. Am Abend sollen 
dann die ,,Holzfällersteaks" den Hungri- 
gen eine deftige Unterlage für das anste- 
hende Grillfest bieten. Die reichhaltige 
Tombola winkt als Hauptgewinn mit ei- 
ner einwöchigen Traumreise in den Süden 
— mehr wird bislang nicht verraten. 

Der Freitag entfällt, da er ein normaler 
Arbeitstag ist. Weiter geht es am Samstag- 
vormittag ab 8 Uhr. Sowohl im Springen 
als auch in der Dressur werden wieder die 
Vorentscheidungen in den verschiedenen 
Klassen fallen. 

Am Abend wird dann wieder vom Reit- 
und Freizeitclub Egelsbach — der sich als 
Veranstalter bereits bei den Vorbereitun- 
gen viele Mühe gab — ein zünftiges Grill- 
fest für die nötige Stimmung sorgen. 

Internationales 
Ludwig-Gebhardt- 
Tumier 

e Zum 30sten Mal treffen sich renom- 
mierte Mannschaften aus dem In- und 
Ausland am Berliner Platz. Die große Re- 
sonanz dieses Egelsbacher Fußball- 
Jugend-Festivals kann man an den Na- 
men der teilnehmenden Mannschaften der 
vergangenen 29 Ludwig-Gebhardt- 
Turniere ablesen. Aus dem Ausland rei- 
sten insgesamt 16 Mannschaften an: aus 
Österreich, England, Frankreich, Hol- 
land, Dänemark, Norwegen, Belgien und 
Luxemburg. 

Aber auch die Teilnahme von namhaf- 
ten inländischen Vereinen läßt die Be- 
liebtheit des Egelsbacher A-Jugend- 
Turniers erkennen. So waren bereits 
Kickers Offenbach. FSV Frankfurt, SV 
Darmstadt 98, Wacker München, Minerva 
93 Berlin, Altona 93, VfL Bochum, Frei- 
burger FC, SW Essen, Arminia Hannover, 
FSV Mainz hier zu Gast. Klangvolle Na- 
men trugen sich in die Siegerlisten ver- 
gangener Jahre ein. Bundesliga- und Na- 
tionalspieler gaben sich in Egelsbach ein 
Stelldichein. 

Teilnehmende Mannschaften sind in 
diesem .Jahr; Lancia Turin/Italien, SG 
Höchst/Frankfurt, Spvg. Fürth, SV Wei- 
terstadt, FC Memmingen 07, FC Langen, 
FC Rödelheim. Zum ersten Mal nimmt ei- 
ne Mannschaft aus Italien teil. Lancia Tu- 
rin. 

Die formelle Eröffnung mit allen Mann- 
schaften ist am Samstag um 12.45 Uhr. 
Anschließend werden die Gruppenspiele 
bis 19.00 Uhr ausgetragen. Fortgesetzt 
wird das Turnier am Sonntag um 9.00 
Uhr. Die Siegerehrung wird gegen 17.00 
Uhrerwartet. Für dieses Jubiläumstumier 
rechnet der Jugendausschuß mit zahlrei- 
chen Besuchern. Für Speisen und Geträn- 
ke ist in bewährter Weise bestens gesorgt. 

aUen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. # 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. } 

Die Springreiter müssen am Sonntag- 
morgen bereits eine Stunde früher aus ih- 
ren Quartieren — für sie beginnt das Zeit- 
springen um 8 Uhr. Den Dressurreitem 
wurde von dem Veranstalter eine Stunde 
Schlaf mehr gegönnt. Sie beginnen mit 
der Kombinationsdressur in der Klasse L. 
Ab 13 Uhr zeigen dann die „Kleinpferde" 
(Ponys) mit welcher Eleganz sie sich im 
Parcours bewegen. Auch hier wird wieder 
wie am Donnerstag der sportliche Höhe- 
punkt gegen 14 Uhr erwartet. 

Am späten Nachmittag finden dann die 
elften Egelsbacher Reitertage auf dem Bü- 
chenhof ihr Ende — nicht jedoch ohne Ab- 
sprachen für das nächste Jahr, denn wie- 
derkommen wollen alle gerne. 

Für die Besucher sei noch ein wichtiger 
Hinweis angemerkt: Der Eintritt zu die- 
sem interessanten Reitturnier ist frei. 

Auf zum Gautumf est 
e Seit Wochen wird eifrig mit Frisbee- 

Scheiben geübt, denn am 1. Juni wollen 
sich die älteren Turnerinnen und Senioren 
der Sportgemeinschaft in Gemsheim zum 
Gautunifest treffen, um Gauseniorenwar- 
tin Traute Wemer bei der Gestaltung des 
Festnachmittags zu unterstützen. 

Damit sie von Gemsheim nicht nur den 
Sportplatz kennenlernen, treffen sich die 
Teilnehmer vorher um 12.30 Uhr am dorti- 
gen Bahnhof zu einem Stadtrundgang und 
nehmen auf diese Weise an einer Stern- 
wanderung zum festlichen Nachmittag 
auf dem Sportgelände teil. Dazu viel Spaß 
und Erfolg. Abfahrt am Ortsausgang 
Egelsbach (B 3) um 11.30 Uhr. 

e Eine junge Frau führte am Mittwoch, 
dem 14. Mai, ihren Hund aus. Sie verließ 
das Haus gegen 21 Uhr. Während des Spa- 
ziergangs wurde die Egelsbacherin von ei- 
nem jungen schlanken Mann angespro- 
chen. Dieser suchte anscheinend Kontakt 
und gab an, den Hund streicheln zu wol- 
len. 

Zweiter Überfall 

in einer Woche 
Sittenstrolch bedrohte Frau 

e Am Donnerstagnachmittag gegen 
16.05 Uhr wurde eine 32jährige Frau aus 
Egelsbach auf dem Parkplatz des Kinder- 
gartens in der Lutherstraße plötzlich von 
einem jungen Mann von hinten umfaßt, 
festgehalten und unsittlich berührt. Die 
Frau reagierte sofort, riß sich los, drehte 
sich um und schrie den Täter an, der dar- 
aufhin zunächst in Richtung Parkplatz 
der Sporthalle flüchtete, dort ein Fahrrad 
bestieg und in Richtung Ortsmitte davon- 
fuhr. 

Zum Täter wurden folgende Angaben 
gemacht: etwa 16—17 Jahre alt, 180—185 
cm groß und schmal, sportliche Figur, lan- 
ge Beine, kurze, blonde Haare, durch Wir- 
bel am Hinterkopf etwas abstehend. Er 
trug eine Brille, randlos oder mit dünnem 
Metallrahmen, eine hellblau-weiß ge- 
streifte Hose und einen grünlich-grauen 
Rucksack. 

Bei dem benutzten Fahrrad handelte es 
sich um ein Herrenfahrrad mit hellem 
Rahmen. Auffällig waren die relativ dün- 
nen Reifen, wahrscheinlich ein Sportrad. 
Hinweise werden von jeder Polizeidienst- 
stelle entgegengenommen. 

02. Gewerbesteuer 
nach dem Gewerbeertrag 
und Gewerbekapital 

Haushaltssatzung und Bekanntmachung 
der Hausbaltssatzung 

01. Haushaltssatzung der Gemeinde 
Egelsbach für das Haushaltsjahr 1986 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen 
Gemeindeordnung in der Fassung vom 
01. Juli 1960 (GVBl. S. 103, 164), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 04. Juli 
1980 (GVBl. I S. 219), hat die Gemein- 
devertretung am 13. Februar 1986 fol- 
gende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushalts- 
jahr 1986 wird 
im Verwaltungshaushalt 

in der Einnahme auf 
DM 14.772.623,- 
in der Ausgabe auf 
DM 14.772.623,- 

im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 
DM 4.823.242, 
in der Ausgabe auf 
DM 4.823.242,- 

festgesetzt. 
§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren 
Aufnahme im Haushaltsjahr 1986 zur 
Finanzierung von Ausgaben im Ver- 
mögenshaushalt erforderlich ist, wird 
festgesetzt auf DM 800.000,—. 

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs- 
ermächtigungen wird auf DM 
425.000,— festgesetzt. 

§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, 
die im Haushaltsjahr 1986 zur rechtzei- 
tigen Leistung von Ausgaben in An- 
spruch genommen werden dürfen, 
wird festgesetzt auf DM 1.000.000,—. 

§ 5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteu- 
ern werden für das Haushaltsjahr 1986 
wie folgt festgesetzt: 
01. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftli- 
che Betriebe 
(Grundsteuer A) 200 v.H. 

b) für Grundstücke 
(Grundsteuer B) 175 v.H. 

Es gilt der von der Gemeindevertretung 
am 13. Februar 1986 beschlossene Stellen- 
plan. 
Egelsbach, 14. Februar 19896 
Der Gemeindevorstand 
gez. Dümer/Bürgermeister 
02. Bekanntmachung der Haushaltssat- 

zung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 1986 wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Absatz 4 und § 103 Ab- 
satz 2 der Hessischen Gemeindeord- 
nung erforderlichen Genehmigungen 
der Aufsichtsbehörde zu den Festset- 
zungen in §§ 2 und 3 sind erteilt. Sie ha- 
ben folgenden Wortlaut: 
,,Hiermit erteile ich die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der in § 2 der Haus- 

haltssatzung der Gemeinde Egels- 
bach für das Haushaltsjahr 1986 
vorgesehenen Kreditaufnahmen in 
Höhe von DM 800.000,— 
d.W.: Achthunderttausend Deut- 
sche Mark) 
gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen- 
Gemeindeordnung, 

2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der 
vorgenannten Haushaltssatzung 
vorgesehenen Verpflichtungser- 
mächtigungen in Höhe von DM 
425.000,— 
d.W.: Vierhundertfünfundzwanzig- 
tausend Deutsche Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen 
Gemeindedrdnung. 

Offenbach, 14. Mai 1986 
gez. Rebel 
Landrat." 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnah- 
me am 30.05.1986, vom 02.06.1986 bis 
06.06.1986 und am 09.06.1986 während der 
Dienststunden (montags bis donnerstags 
von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
16.00 Uhr und freitags von 9.00 bis 12.00 
Uhr) im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Str. 
13, Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 22. Mai 1986 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

In der Nacht zum Pfingstsonntag begeg- 
nete der jungen Frau dieser Mann emeut 
— allerdings unter sehr unfreundlichen 
Umständen. Kurz nach Mittemacht kam 
die Egelsbacherin nach Hause und wollte 
noch ihren Hund ausführen. Bereits an 
der Gartentür erwartete sie der Mann. Er 
ergriff sie, drohte mit einem Springmes- 
ser und verletzte die Frau am Körper und 
am linken Unterarm. 

Kräftige Hilfemfe brachten den Täter 
in Verlegenheit, worauf er sie losließ und 
flüchtete. 

Bei der Vemehmung gab die junge Frau 
an, daß er etwa 25 Jahre alt und etwa 170 
cm groß sei. Der Täter habe dunkelbrau- 
ne, glatt gekämmte Haare, die schulter- 

lang seien. Zu seiner .schlanken Gestalt 
mit schmalen Schultem standen im Ge- 
gensatz dazu ein rundes Gesicht und eine 
kräftige Oberlippe sowie dicke Finger, 
Die Farbe seiner Augen wurden mit braun 
angegeben. Als auffällig wurde ein Stot- 
tern — bereits nach einigen Worten — regi- 
striert. Bekleidet war er mit weiten ,,lap- 
pigen" Jeans und einem hellen T-Shirt. 

Im Zuge umfangreicher Ermittlungen 
wurde am Donnerstagabend ein 
34jähriger Mann aus Langen von Beamten 
der Offenbacher Kripo festgenommen, da 
er im dringenden Verdacht steht, die Frau 
überfallen, mit einem Messer bedroht und 
verletzt zu haben. 

300 v.H. 

Voin Wettergott in diesem Jahr erfreut konnten die Egelsbacher RoUkunst- 
läufer und -läuferinnen am vergangenen Samstag zeigen, daß sie trotz der 
Winterpause nichts verlernt haben (Siehe dazu Bericht auf Seite 8). 

SPD gibt CDU recht: 

Stellungnahme zu 

Atomkatastrophe erforderlich 
e Mit einer auf den ersten Blick überra- 

schenden Feststellung reagierte jetzt 
SPD-Pressespreeher Jörg Hopfe auf den 
öffentlich geäußerten Vorwurf der Christ- 
demokraten, eine längst überfällige Stel- 
lungnahme der Egelsbacher SPD zu 
Tschernobyl und seinen Folgen sei bl.slang 
ausgeblieben, ,,Der CDU ist vollständig 
recht zu geben. Das Schweigen der örtli- 
chen SPD zur Atomkatastrophe ist nicht 
mehr zu verantworten", betonte Hopfe. 

Anlaß zur Zufriedenheit wird die Reak- 
tion der Genossen den CDU-Politikem al- 
lerdings wohl kaum geben können, wirft 
ihnen die SPD doch ,,Scheinheiligkeit" 
und ,,billige Stimmungsmache" vor. ,,Die 
CDU disqualifiziert sich", so die SPD, „als 
emstzunehmender Diskussionspartner 
selbst, wenn sie wider besseres Wissen 
den Eindruck zu erwecken sucht, die SPD 
billige den leichtfertigen Umgang mit der 
Kernenergie und die verantwortungslose 
Informationspolitik in der UdSSR." Über 
die Parteigrenzen hinweg bestehe schließ- 
lich Einigkeit in der Kritik hierzu. Derar- 
tige Tatsachenverdrehungen seien daher 
nichts weiter als billige Stimmungsma- 
che. 

Schlimmer als dies sei jedoch die Tatsa- 
che, daß die CDU Scheinheiligkeit gleich- 
sam in Fortsetzungstäterschaft begehe, 
wenn sie einerseits die östliche Atompoli- 
tik anprangere, zugleich aber andererseits 
als Partei der Atomlobbyisten unter völli- 
ger Verleumdung des auch bei hiesigen 
Kernkraftwerken existierenden, Unkal- 
kulierbaren Risikos der Bevölkerung die 
uneingeschränkte Fortführung der Atom- 
politik zumuten wolle. ,,Zu einem derarti- 

gen Verdummungsversuch weiterhin zu 
schweigen, wäre in der Tat verantwor- 
tungslos", betonte der SPD-Pressespre- 
cher und erläuterte weiter: „Verantwor- 
tungslos wäre es, zu verschweigen, daß 
Tschemobyl noch vor wenigen Jahren von 
deutschen Sicherheitsexperten als sicher 
und daher als in die Risikostufe deutscher 
Kemkraftwerke einstufbar bezeichnet 
wurde. Ebenso verantwortungslos wäre 
es, zu verschweigen, daß die von CDU, 
CSU und FDP getragene Bundesregie- 
rung Strahlenbelastungswerte als unge- 
fährlich eingestuft hat, die nach Wissen- 
schaftlergutachten für Kleinkinder schon 
extrem gesundheitsbeeinträchtigend sind. 
Verantwortungslos wäre es, zu verschwei- 
gen, daß es gerade die von der CDU viel 
geschmähte hessische SPD und ihr Sozial- 
minister sowie ihr Egelsbacher Bürger- 
meister waren, die durch Festsetzung von 
drastisch niedrigeren Strahlenbelastungs- 
werten und deren Umsetzung vor Ort Für- 
sorge für die Volksgesundheit haben ob- 
walten lassen". 

Jörg Hopfe führte weiter aus: „Verant- 
wortungslos wäre es schließlich, zu ver- 
schweigen, daß die CDU die Bevölkerung 
weiterhin der Atomgefahr aussetzen will, 
wohingegen die SPD an konkreten Kon- 
zepten für den baldigsten Ausstieg aus der 
Atomwirtschaft arbeitet." 

Diese Tatsachen solle sich, so der SPD- 
Pressesprecher abschließend, die CDU 
vor Augen halten, bevor sie die Sozialde- 
mokraten, die eben nicht nur reden, son- 
dem vor allem handeln würden, zu kriti- 
sieren beabsichtige. 
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Zum Abschluß 

nochmals Heimniederlage 

SG Egelsbach — Spvg. 1910 Langenselbold 0:1 (0:0) 
Im letzten Spiel der Saison spielte zwar 

die gleiche Elf wie am Pfingstmontag ge- 
gen den TSV Wolfskehlen, aber es lag 
wohl in erster Linie auch am Gegner, daß 
die SGE diesmal erneut am Berliner Platz 
verlor. Zum letzten Mal im SGE-Drcss sah 
man auch den am Vorsonntag verletzten 
und dennoch spielenden Michael Knimbe 
zwischen den Pfosten. Er muß sich in der 
nächsten Woche einem operativen Ein- 
griff unterziehen und fällt also im Spiel 
gegen Bad Homburg am kommenden 
Sonntag aus. An ihm, wie an Peter Fi- 
scher als Libero, der gegen Wolfskehlen 
im übrigen sein 100. Punktspiel im SGE- 
Dress in ununterbrochener Folge bestrit- 
ten hat, lag es mit Sicherheit nicht, daß 
der Gast beide Punkte mit nach Langen- 
selbold nahm. Die Mannschaft begann 
mit: Krumbe, Thomin (70. Minute Ger- 
nandt), Dutine. Wobst, Urstadt, Bremer 
(58. Minute Hakel), Fischer, Graf, Kling, 
A. Zwilling und Heil. 

Schon bald zeigten sich im Mittelfeld 
bei Heil, Bremer und Urstadt gravierende 
Abspielschwächen, die von den Gästen 
immer wieder zu schnellen Kontern ge- 
nutzt wurden. So auch in der elften Minu- 
te, als Heil den Ball verlor, die Nr. 8 von 
links flankte und Bremer gerade noch vor 
der Nr. 7 Kemmerer zur Ecke retten konn- 
te. Erst nach 20 Minuten versuchte es „An- 
dy" Zwilling, weil er einfach keine An- 
spielstation fand, einmal alleine, doch 
nach seinem Solo ging sein Schuß knapp 
neben den Pfosten. Auch drei Minuten 
später war es die Egelsbacher Nr. 10, die 
auch noch Schlußmann Mers umspielte, 
aber sein Schlenzer ins leere Tor noch von 
der Nr. 4 der Gäste per Kopf zur Ecke ge- 
lenkt werden konnte. In der 32. Minute 
schien das 1:0 fällig, als Graf nach innen 
paßte. Der Schuß von Wobst wurde von 
Mers im Tor glänzend abgewehrt. Die 
Nachschußversuche von Graf und Kling 
blieben wirkungslos. Zehn Minuten vor 
dem Wechsel prüfte die Nr 4 Rüger Mi- 
chael Krumbe mit einem Freistoß, den der 
Egelsbacher Schlußmann mit den Fäusten 
aus der Gefahrenzone beförderte. In der 
40. Minute konnte der gefährlichste Gäste- 
angreifer Agnetelli frei gegen Krumbe 
zum Schuß kommen, die Egelsbacher Ab- 

Mixed-Tumier statt 

Seniorenmeisterschaften 

Breitensport beim 
Tennisklub Langen 

Als sich der Tumierausschuß am Frei- 
tagnachmittag auf die Anmeldungen für 
die angesetzten Clubmeisterschaften (Se- 
niorinnen — Senioren — Jungsenioren) 
stürzte, da machte sich etwa« Enttäu- 
schung in ihren Mienen breit, denn von 
den ausgeschriebenen 9 Wettbewerben 
hätten wegen fehlender Teilnehmer ledig- 
lich zwei durchgeführt werden können. 

Hierbei sei natürlich angemerkt, daß 
der Vorstand bei der Terminierung der 
Vereinsmeisterschaften kaum Spielraum 
hatte, denn allein die Medenspiele dauern 
bis zum 15. Juni, wobei noch nicht einmal 
etwaige Nachholspiele berücksichtigt 
sind. So entschloß man sich kurzerhand, 
die Clubmeisterschaften abzusagen und 
auf den August zu verschieben. Natürlich 
setzt man seitens des Vorstandes erneut 
auf das Verständnis dei-jenigen Mitglie- 
der, die an einem solchen Turnier nicht 
teilnehmen. Diese wollen trotzdem ihren 
Sport ausüben. Daher sollte jeder Tumier- 
teilnehmer — inclusive Tumierleitung — 
sich bemühen, den Platz so schnell wie 
möglich freizumachen. 

Schnell wurde am Freitag eine neue 
Idee geboren und man bot denjenigen, die 
an Pfingsten nicht verreibt waren, für den 
Sonntag ein Mixed-Tumler an. Leider 
mußte dieses dann wegen Regen auf den 
Pfingsmontag verschoben werden und so 
traf man sich am Morgen frohgelaunt zur 
Auslosung. Insgesamt 24 Teilnehmer stell- 
ten sich in der ersten Runde, die nach ei- 
nem langen Satz die Sieger und die Be- 
siegten hervorbrachte. In zwei Gruppen 
ging es dann weiter, wobei nicht nur feutes 

Tennis gezeigt wurde, sondern auch, daß 
es den Teilnehmern Spaß machte, denn 
neben dem gelben Filzball flitzte auch 
mancher Spaß über die Netzkante. 

Zum Finale traten in jeder Gruppe die 
Punktbesten gegeneinander an, um im di- 
rekten Vergleich die Sieger zu küren. In 
der Trostrunde belegten Sandra Kramp- 
ner und Manfred Gärtner den zweiten 
Platz — Sieger wurde das Ehepaar Lo- 
renz. Die Finalrunde bescherte als Zwei- 
ten das Ehepaar Becker, während das 
Mixed-Paar Erdmuthe Eisenhardt/Emst 
Kreinberg ungeschlagen das Turnier für 
sich entscheiden konnte. Bei einer kleinen 
Siegerfeier wurden nicht nur Pokale und 
Preise sondern auch viel Beifall für die 
Ausrichter des Turniers verteilt. Somit 
ging eine gelungene Veranstaltung für den 
Breitensport zuende. 

Am Pfingssamstag wurde aber auch um 
Punkte gekämpft. Hier feierte die Senio- 
renmannschaft Ak 2 mit 8:1 gegen die SF 
Seligenstadt einen glanzvollen Sieg. Die 
Entscheidung war bereits nach den Ein- 
zeln gefallen, denn der Tennisklub Langen 
stellte mit Wolfgang Hanke, Reinhold 
Neißendörfer, Egon Nücke, Manfred Vo- 
pel, Willi Triemer und Bert Ehrenberg 
sämtliche Sieger. Während zwei Doppel 
von E. Nücke/M. Vopel und W. Triemer/ 
W. Hoffmann klar gewonnen wurden, so 
mußte sich das Duo W. Hanke/R. Neißen- 
dörfer nach langem Kampf im dritten 
Satz (Tie-Break) ihrem Gegner geschlagen 
geben. In dieser Form sind der Mann- 
schaft noch weitere Erfolge zuzutrauen. 

Für den 6. Platz gereicht 

FCL — Opel Rüsselsheim 4:1 (1:0) 
TG 75 Darmstadt — FCL 0:0 

wehr reklamierte vergebens eine Abseits- 
stellung, doch auch hier konnte Krumbe 
mit den Füßen abwehren. Selbst den 
folgenden Nachschuß wieder durch die 
Nr. 10 rettete der Keeper zur Ecke. Mit 
dem halbzeitpfiff mußte Krumbe dann 
noch einen der vielen Abspielfehler, dies- 
mal von Urstadt — erneut gegen Agnetelli 
— ausbügeln. 

Fünf Minuten waren in der zweiten 
Hälfte gespielt, da führte der Gast ver- 
dient mit 01. Torschütze war AgneteKi. 
Ein indirekter Freistoß wurde von ihm 
nach Abspiel an der Mauer vorbei genaij 
plaziert und diesmal hatte der Egelsba- 
cher Schlußmann das Nachsehen. 

In der 55. Minute überlief die Nr. 7 der 
Gäste fast die gesamte SGE-Deckung und 
wieder stand Agnetelli frei zum Schuß 
nach der Flanke, doch Krumbe hatte 
Glück, der Ball flog neben das Tor. Als 
Frank Wobst von der Nr. 9 in der 62. Mi- 
nute verladen wurde, scheiterte der wie- 
der an der Egelsbacher Nr. 1. In der fol- 
genden Szene ließ erneut Gerd Thomin 
der Nr. 10 viel zu viel Raum und das 0:2 
schien nur Formsache, doch auch diesmal 
traf der Gästespieler nur neben den Pfo- 
sten. Kurz zuvor war für den enttäuschen- 
den Bremer der junge Rolf Hakel gekom- 
men und auch in der 70. Minute machte 
der angeschlagene Gerd Thomin einem 
weiteren ,.Youngster", nämlich Michael 
Gemandt, Platz. Die Egelsbacher Abwehr 
hatte zu diesem Zeitpunkt Glück, daß sie 
nicht noch weitere Gästetreffer ein- 
stecken mußte. In den letzten zehn Minu- 
ten versuchte man wenigstens noch ein- 
mal, das Blatt zu wenden. Zunäcsht war 
es wieder A. Zwilling, der die Nr. 1 mit 
seinem Schrägschuß zu einer guten Ab- 
wehr zwang (80. Minute). In der 87. Minute 
traf Wolfgang Heil aus guter Position nur 
das Außennetz und als Graf zwei Minuten 
danach den Ball volley nahm, schien we- 
nigstens der Ausgleich zu fallen, doch mit 
den Fingerspitzen brachte Mers diesen 
Schuß über die Latte. In der Nachspielzeit 
(91. Minute) brachte dann noch Heil das 
„Ku.-iststück" fertig und drosch den Ball 
aus etwa acht Metern in die zweite Etage; 
nach einem Heber von Urstadt an den In- 
nenpfosten kam ihm das Leder überra- 
schend vor die Füße. 

Aufgrund der in den letzten beiden 
Punktspielen der Saison 85/86 gewonnen 
drei Punkte kann der 1. Fußball-Club 
Langen mit dem sechsten Tabellenplatz 
zufrieden in die Sommerpause gehen. Das 
Spiel am vergangenen Donnerstag begann 
zunächst. . . nun es konnte nicht pünkt- 
lich beginnen, da der Schiedsrichter fehl- 
te. Der langjährige Stammspieler Heinz 
Jäkel wurde geehrt. 

Beide Mannschaften, der FCL und die 
Opel-Städter traten mit ihren ersten Gar- 
nituren am Donnerstag, dem 22. Mai, im 
Waldstadion an. Das Aufwärmen aller- 
dings dehnte sich zeitlich wie die Muskeln 
der Sportler. Man wartete etwa 30 Minu- 
ter: auf den Schiedsrichter, der für diese 
Begegnung vom Verband bestimmt war. 
Die beiden Vereine kamen danach über- 
ein, d.is FCL-Mitglied Hans Hoffmann als 
Ersatz zu akzeptieren. Hoffmann ist im 
Besitz einer gültigen Schiedsrichterlizenz 
und löste seine Aufgabe sehr gut. 

Der Spielführer des 1. FCL Heinz Jäkel 
wurde vor dem Anpfiff kurz mit freundli- 
chen Worten geehrt und für die nächste 
Saison verabschiedet. Es konnte nun also 
endlich Fußbal) gecpielt werden. Dies lie- 
ßen sich die Sterzbächer nicht zweimal sa- 
gen, denn schon von Beginn an trieb man 
den Ball öfters vor das ,,Opel-Tor", als es 
den Gästen lieb sein konnte. Verheißungs- 
voll ein Schuß von Fuchs, etwa in der 12. 
Spielminute, doch leider rettete der Pfo- 
sten vor einer frühen Führung. Auch eine 
Kombination von Fuchs und Ackermann 
verfehlte das Ziel knapp. Nach etlichen 
Versuchen aus dem Mittelfeld aufbauend 
zum Torerfolg zu gelangen, erreichte dann 
Deutermann mit einem Solo über den hal- 
ben Platz den Durchbruch. Seine genaue 
Vorlage verwertete kurz vor dem Halb- 
zeitpfiff Ackermann zur Pausenführung. 

Abschied unter Tränen 
Mit dem 32. Fußball-Punktespiel in der 

Kreisliga A Offenbach gegen die TSG 
Mainflingen beendete die SSG Langen die 
Verbandsrunde 1985/86. 

Am Ende dieser Saison wurde sportlich 
der fünfte Tabellenplatz erkämpft, jedoch 
im personellen Bereich muß der Verein 
zwei Austritte hinnehmen. Zum einen ver- 
läßt der Trainer, Peter Scherer, seine 
zweijährige Wirkungsstätte, um in Zu- 
kunft bei der SG Nieder-Roden, welche in 
der Bezirksliga spielt, sein Glück zu ver- 
suchen, zum anderen verläßt der Tor- 
schützenkönig der beiden letzten Jahre, 
Thomas Betz, ebenfalls den Traditions- 
verein Betz, ein echtes Eigengewächs der 
SSG, begann 1972 in der E-Jugend. In der 
Zeit seines Wirkens in der D-Jugend wur- 
de er sogar in die Kreisauswahl berufen, 
mit der C-Jugend Meister und schließlich 
in der A- und B-Jugend Torschützenkönig. 
Nach seiner Berufung in die erste Mann- 
schaft im Jahre 1982/83 zählte er zu den 
Leistungsträgem. 92 Tore in 130 Spielen 
sind Beweis für seine Torgefährlichkeit. 
Kein Wunder, daß die Vereine in anderen 
Klassen auf solche Spieler ein Auge wer- 
fen. Thomas Betz ist in Zukunft bei der 
SG Egelsbach in der Landesliga zu bewun- 
dem. 

Vor der Begegnung am vergangenen 
Sonntag auf eigenem Platz nahm der Vor- 
sitzende der SSG Abteilung Fußball, 
Hans Wunderlich, zusammen mit dem lei- 
der verletzten Kapitän der 1. Mannschaft, 
Jürgen Bott, die Abschiedsehrung, welche 
bei den beiden Scheidenden nicht ohne 
sichtbare Rührung blieb, vor. Was den 
nunmehr verwaisten Trainerposten an- 
geht, so hatte die Vereinsführung sofort 
mit Ludger de Ginder den richtigen Nach- 
folger gefunden. De Ginder (30) war zwi- 
schenzeitlich als Abwehrspieler der 1. 
Mannschaft aufgrund seiner Leistung und 
Erfahrung eine ebenfalls tragende Stütze. 
Er diente sich über C-Jugend bis zum 
Mannschaftskapitän im Jahre 82/83 hoch. 
Zwischendurch bestand er in der Sport- 
schule Grünberg den B-Schein als Fuß- 
balltrainer. 

Wir wün.schen allen Dreien für ihre neu- 
en Betätigungsbereiche viel Glück und Er- 
folg. Das Spiel gegen Mainflingen endete 
übrigens mit 3:1 Toren, wurde jedoch 
überschattet von einer Verletzung des 
Spielers Waldemar Fink, welcher mit ei- 
nem Nasenbeinbruch ins Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. Gute Besse- 
rung. HR 

Pokalderby zwischen 

Herren 3 und 4 
Im Halbfinale des Basketball- 

Bezirkspokals mußten sich jetzt die Her- 
ren 4 des TV Langen der klassenhöheren 
Mannschaft der Herren 3 des TVL mit 
46:63 beugen. 

Nach Siegen gegen TV Hahn und, SV 
Darmstadt 98 kam damit noch vor der 
Sommerpause das „Aus" für die 
Kreisliga-Herren. Allerdings leisteten sie 
in einem typischen „Sommer-Basketball- 
spiel" den in der Bezirksliga spielenden 
Herren 3 lange Zeit hartnäckigen Wider- 
stand. Zur Halbzeit lagen die Herren 4 
23:32 zurück, kamen aber zu Beginn der 
zweiten Hälfte noch einmal auf, als bei 
den Dritten viele Würfe neben den Korb 
gingen. Am Ende siegte die größere Spiel- 
erfahrung der Bezirksligisten. 

Für die Sieger punkteten: Oliver Seitz 
(8), Stephan Suntheim (8), Thomas Müller- 
Ali (2), Peter Tragbar (4), Christoph Luft 
(4), Jürgen Fomoff (7), Jochen Geiger- 
Dietrich (14), Thomas Amold (4) und Chri- 
stian Schulze (10); Coach Thomas Müller- 
Ali. 

Für die Herren 4 spielten: Christoph 
Braun (4), Stephan Braun, Oliver Dönni 
(1), Holger Gehr (2). Alexander Holzapfel 
(9), Peter Naus (8), Harald Sapper (4), El- 
mar Thomson (9) und Christoph Staufen- 
biel; Coach Heino Frensch. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 2 1 0 1 2 2 1 0 1 1 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
20 21 32 33 37 39 (9) 
Rennquintett: 
Rennen A: 4 9 3 
Rennen B: 32 28 25 
Spiel 77: 0 7 8 5 6 8 1 
Lottozahlen: 
5 12 18 26 39 42 
(Ohne Gewähr) 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Die zweite Hälfte begann, wie die erste 
endete. Der Club war auf dem Vormarsch. 
Dies brachte in der 5. Minute das 2:0. 
Fuchs hatte zwar erneut Pech, indem er 
nur den Pfosten traf, jedoch Werwitzke 
vollstreckte den Abpraller. In der 50. Mi- 
nute konnte sich endlich auch Fuchs einen 
Treffer gutschreiben, der ihm nach glän- 
zenden Kombinationen mit den übrigen 
Spielern gelang. Der Rückstand von drei 
Toren ließ den Rüsselsheimem den Aus- 
gang wohl bedenklich erscheinen. Sie 
warfen sich in der Mitte der zweiten Halb- 
zeit mit aller Kraft auf das Tor der Gast- 
geber und hatten in der 65. Minute durch 
Rausch auch Erfolg. 

Dem 3:1 folgte dann ein weiteres Auf- 
bäumen der Opel-Städter, das aber den 
Langenem mit Geschick und etwas Glück 
in der Verteidigung keinen Minustreffer 
einbrachte. Ein geschickter Konter in der 
72. Minute setzte dann durch das 4:1 dem 
Langener Sieg die Krone auf. Mit diesem 
Resultat trennte man sich nach 90. Minu- 
ten. 

Für Langen spielten: Jost, Jäkel (18. 
Kretschmann), Schwirz, Norbert Niesch- 
ier, Deutermann, Best, Fuchs, Ackermann 
(60. Heinz), Werwitzke, Werse. Das Spiel 
der Reserven fiel aus. 

Das Ergebnis des Spieles in Darmstadt 
bei der TG 75 sei schon vorweggenommen: 
Beide Mannschaften retteten einen Punkt 
mit einem 0:0. Die 22 Spieler traten gelöst, 
aber auch etwas schlapp gegeneinander 
an. Zum ersteren. weil es um nichts mehr 
ging, und zum zweiten weil die sehr 
schwüle Witterung das Spielen am ver- 
gangenen Sonntag erschwerte. 22 Minuten 
nach dem Anpfiff — um 15 Uhr — kam die 
größte Chance der TG 75 mit einem Schuß 
aus kürzester Entfernung, der allerdings 
knapp das Tor verfehlte. Acht Minuten 
später wurde dann den Darmstädter Zu- 
schauem schon etwas mehr geboten. Ein 
Kopfball von Ackermann konnte gerade 
noch von einem Abwehrspieler auf der Li- 
nie geklärt werden. 

Nach der Pause wirkten zwar die Darm- 
städter optisch erfrischter als die Mannen 
vom Club, jedoch ein Erfolg blieb auch in 
den zweiten 45 Minuten aus. Allerdings 
hatte dazu auch der Langener Keeper Jost 
beigetragen, der einige gute Paraden zeig- 
te. In der letzten halben Stunde verflachte 
die Partie zusehends und beide Mann- 
schaften waren froh, ein Unentschieden 
über die Runden gerettet zu haben. 

Es spielten: Jost, Schwirz, Kretschmann 
(60. Heinz), Rolf Nieschier, Norbert 
Nieschier, Schäfer, Best, Deutermann, 
Ackermann und Werse. 

Im Vorspiel konnten die zweiten Mann- 
schaften mit insgesamt 3 Toren aufwar- 
ten. Leider waren zwei davon auf Seite 
der TG 75. Den Ehrentreffer für Langen 
schoß Herbert Müller. 

Aufstiegsrunde 
zur 2. Bundesliga 
Gruppe Süd 
Erstei Spieltag: 
1860 München — Kick. Offenb. 0:0 
FSV Salmrohr—SSV Ulm 3:1 
1. FSV Salmrohr 1 3:1 2:0 
2.1860 München 1 0:0 1:1 
3. Kickers Ofi'enbach 1 0:0 1:1 
4. SSV Ulm 1846 1 1:3 0:2 

Nächster Spieltag, Sonntag, 1. Juni: 
Kickers Offenbach — FSV Salmrohr, SSV 
Ulm 1846 — TSV 1860 München (beide 15 
Uhr). 

Landesliga Süd 
Darmst. 9BAm. — FSVFrankf. II 2:3 
SG Egelsbach — Spvg. Langenselb. 0:1 
RWFrankfurt —Spvg. Neu-Isenburg 4:1 
KSV Klein-Karben — Ol. Lorsch 0:0 
Ol. Lampertheim — Spvg. Weiskirchen 1:1 
Spvg. Oberrad — Spvg. Bad Homburg 3:1 
Kickers Offenbach II —FCA Darmst. 2:5 
TSG Usingen — FSV Bad Orb 3:2 
TSV Wolfskehlen —RW Walldorf 1:1 

1. RWFrankfurt 3S 96:34 57:13 
2. FCA Darmstadt 35 88:46 47:23 
3. Spvg. Bad Homburg 35 71:47 42:28 
4. SG Egelsbach 35 61:48 40:30 
5. SKV Mörfelden 35 73:64 40:30 
6. TSV Wolfskehlen 36 54:55 40:32 
7. Spvg. Langenselb. 35 50:41 39:31 
8. Kick. Offenb. II 35 69:51 38:32 
9. Ol. Lampertheim 35 60:63 35:35 

10. RW Walldorf 35 67:62 34:36 
11. FSV Bad Orb 35 64:70 34:36 
12. KSV Klein-Karben 35 50:50 33:37 
13. Spvg. Oberrad 35 46:63 33:37 
14. Spvg. Weiskirchen 35 50:57 31:39 
15. Ol. Lorsch 35 49:62 30:40 
16. TSG Usingen 35 52:78 27:43 
n.Spvg. Neu-Isenb. 35 48:55 26:44 
18. FSVFrankf. II 35 56:87 26:44 
19. Darmst. 98 Am. 35 29:94 14:56 

Am nächsten Sonntag (1. Juni) spielen: 
FSV Frankfurt II — Kickers Offenbach II, 
Spvg. Weiskirchen — SKV Mörfelden, 
Spvg. Langenselbold — Olympia Lam- 
pertheim, Spvg. Bad Homburg — SG 
Egelsbach, FCA Darmstadt — Spvg. 
Oberrad 05, FSV Bad Orb — Darmstadt 98 
Am.. Spvg. Neu-Isenburg — TSG Usingen, 
Olympia Lorsch — Rot-Weiß Frankfurt, 
Rot-Weiß Walldorf - KSV Klein-Karben. 

Kreisliga A Darmstadt 
SV Bischofsh. — SKG Ober-Ramst. 3:0 
TG 75 Darmstadt — FC Langen 0:0 
SKG Gräfenhausen — Opei Rüsselsh. 3:4 
FC Leeheim — Germ. Eberstadt 0:1 
SV Nauheim — SV Erzhausen 2:2 
SV St. Stephan — SKV Büttelbom 1:3 
TSV Trebur - TSG Messel 0:2 
SV Weiterstadt — Ol. Biebesheim 3:0 

1. Bischofsheim 
2. TSG Messel 
3. SKG Ober-Ramst. 
4. FC Leeheim 
5. SV St. Stephan 
6. FC Langen 
7. Ol. Biebesheim 
8. Opel Rüsselsh. 
9. TG 75 Darmst. 

10. SKG Gräfenh. 
11. SV Nauheim 
12. Germ. Eberstadt 
13. SKV Büttelbom 
14. SV Weiterstadt 
15. TSV Trebur 
16. SV Erzhausen 

30 82:38 
30 65:28 
30 65:42 
30 57:51 
30 54:54 
30 47:53 
30 47:46 
30 54:59 
30 51:58 
30 53:47 
30 47:53 
30 38:46 
30 49:62 
30 49:63 
30 38:61 
30 31:66 

45:15 
45:15 
43:17 
32:28 
32:28 
30:30 
29:31 
28:32 
28:32 
26:34 
26:34 
26:34 
24:36 
24:36 
23:37 
19:41 

Gemaa Tempelsee — TV Hausen 

Kreisliga A Offenbach 
Germ. Bieber — SKG Sprendlingen 4:1 
Germ. Großkrotzenb. — SV Seligenst. 1:2 
Spvg. Hainstadt — TG Sprendlingen 9:1 
TSV Lämmerspiel — SV Dreieichenh. 2:5 
SSG Langen — TSG Mainflingen 3:1 
KV Mühlheim — VfB Offenbach 2:2 
SKG Rumpenh. — Germ. KI.-Krotzenb.2:2 

1:0 
48:16 
45:19 
44:20 
44:20 
40:24 
37:27 
33:31 
32:32 
31:33 
31:33 
29:35 
27:37 
27:37 
27:37 
25:39 
20:44 
4:60 

1. Germ. Bieber 
2. TV Hausen 
3. SV Dreieichenhain 
4. KV Mühlheim 
5. SSG Langen 
6. Spvg. Seligenst. 
7. SKG Sprendlingen 
8. Germ. Kl.-Krotzenb. 32 
9. TSV Lämmerspiel 32 

10. Germ. Großkrotzenb. 32 
11. SKG Rumpenheim 32 
12. VfB Offenbach 
13. Spvg. Hainstadt 
14. Gemaa Tempelsee 
15. TSG Mainflingen 
16. AI. Klein-Auheim 
17. TG Sprendlingen 

32 
32 
32 
32 
32 
32 

84:41 
52:24 
83:32 
70:40 
76:59 
70:50 
63:55 
81:69 
55:47 
62:66 
59:74 
46:55 
66:82 
65:84 
52:71 
55:80 
26:136 
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Kreisliga B Offenbach 
TV Dreieichenh. — Zrinski Offenb. 2:1 
Türk. SV Neu-Isenb. — SG Götzenhain 4:2 
TSG Neu-Isenburg — FC Offenthal 2:1 
FT Oberrad — Sparta Bürgel 2:0 
Eiche Offenbach — Italia Fechenheim 0:1 
Susgo Offenthal — Spvg. Neu-Isenb. II 6:2 
SC Steinberg — Italsud Offenbach 0:0 
TuS Zeppelinheim — BSC 99 Offenbachl:2 

1. FC Offenthal 32 122:31 57:7 
2. SG Dietzenbach 32 91:38 47:17 
3. BSC 99 Offenbach 32 94:48 44:20 
4. Susgo Offenthal 32 111:60 42:22 
5. SG Götzenhain 32 87:65 39:25 
6. TSG Neu-Isenburg 31 58:,57 38:24 
7. Spvg. Neu-Isenb. II 32 72:60 33:31 
8. Türk. SV Neu-Isenb. 32 61:62 32:32 
9. Sparta Bürgel 32 55:68 27:37 

10. TV Dreieichenhain 32 43:60 26:38 
11. FT Oberrad 31 64:77 25:37 

12. TuSTeppelinheim 32 47:60 25:39 
13. SC Steinberg 32 29:51 25:39 
14. Eiche Offenbach 32 45:71 22:42 
15. Italsud Offenbach 32 42:122 21:43 
16. Zrinski Offenbach 32 37:88 20:44 
17. Italia Fechenheim 32 44:84 19:45 

KreLsliga C Offenbach 
Türk. FV Dreieich — BG Offenbach 5:2 
FC Gravenbruch — Wacker Offenbach 2:8 
Tgm. Jügesheim — Club Esp. Offenb. 4:1 
RW Offenbach — Inter Dietzenbach 7:3 
SF Offenbach — SV Ans Offenbach 7:1 
SG Wiking Offenb. — Hellas Offenbach4:4 
Türk.FCRöderm. — Portuges Offenb. 1:1 
Eintr. Steinheim — SC Buchschlag 5:1 

1. Eintr. Steinheim 32 132:28 57:7 
2. Tgm. .Jügesheim 32 106:26 55:9 
3. Club Esp. Offenb. 32 81:29 50:14 
4. SF Offenbach 32 98:37 49:15 

5. SG Wik. Offenb. 32 94:51 45:19 
6. Hellas Offenbach 32 84:42 39:25 
7. Adria Mühlheim 32 77:56 39:25 
8. BG Offenbach 32 57:71 34:30 
9. RW Offenbach 32 64:56 33:31 

10. SC Buchschlag 32 49:43 32:32 
11. SV Aris Offenb. 32 49:60 28:36 
12. FC Gravenbruch 32 50:110 21:43 
13. Wacker Offenb. 32 38:74 20:44 
14 Inter Dietzenb. 32 21:146 14:50 
15. Türk. FV Dreieich 32 27:134 13:51 
16. Portugues Offenb. 32 29:112 9:55 
n.Türk.FCRöd^rm. 32 30:114 6:58 

Ihre Hetmälreifung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

III III 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A-Jugend 

Im ersten Entscheidungsspiel um die 
Teilnahme an der Bezirksmeisterschaft 
am vergangenen Mittwoch, dem 21. Mai, 
verlor die A-Jugend ihr Spiel in Raun- 
heim mit 0:4 Toren. Mit einer stark ge- 
schwächten Mannschaft — drei Stamm- 
spieler der Abwehr fehlten wegen Verlet- 
zung — hatten die hartplatzerprobten 
Raunheimer relativ leichtes Spiel geeen 
die SGE. 

Am vergangenen Wochenende nahm die 
SGE an einem Tumier in Urberach teil. 
Im Spiel um den dritten Platz verlor die 
Elf gegen SKV Mörfelden mit 0:2 Toren 
und belegte den vierten Platz. 

Am kommenden Donnerstag — Fron- 
leichnamstag — muß die SGE um 10.15 
Uhr wiederum stark ersatzgeschwächt 
zum fälligen Rückspiel in Egelsbach am 
Berliner Platz antreten. Die Chancen, den 
0:4-Rückstand gegen die starken Raunhei- 
mer aufzuholen, werden als gering angese- 
hen. 

Schließlich stehen dann noch zwei ereig- 
nisreiche Tage am kommenden Wochenen- 
de bevor. Die A Jugend hat ihrdreißigstes 
Ludwig-Gebhardt-Tumier. das zum Aus- 
klang der langen, harten, aber erfolgrei- 
chen Saison zum Höhepunkt werden soll. 
Für sechs Spieler wird das der Abschluß 
und der Abschied aus dem Jugendbereich. 
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Warum gerade Roter Ginseng? 

Präparate gegen vorzeitiges den. ist e.s notwendig, etwas 
Altem, Abnutzungs- und Streß- mehr über Ginseng zu wissen, 
erscheinungen werden in Hülle Die Heimat der wirksamsten 
und Fülle angeboten: einen großen Ginseng-Pflanze ist Korea. Dort 

T^il dieses Angebots machen Gin- steht der Rote Ginseng unter 
seng-Präparate in unterschiedli- staatlichem Monopol. Nur ko- 
cher Form und Zusammensetzung reanischer Roter Ginseng wird 
aus. Um sich hier zurechtzufin- unter staatlicher Normenkon- 
Nescafe informiert: 

trolle angebaut und verarbeitet: 
dadurch wird die höchstmögli- 
che Konzentration an Wirkstof- 
fen garantiert. 
Strenge Bestimmungen über 

Anbau und Verarbeitung 
Roter Ginseng wird unge.schält 

verarbeitet, durch ein spezielles 
Dämpfungsverfahren, das zur 
.schonenden Konservierung 
dient, erhält er seine charakteri- 
stische Rotfärbung. Der Staat 
wacht auch darübei'. daß auf ei- 
ner Fläche nur alle 16 .Jahre ein- 
mal geerntet wird. Nach der Ern- 
te der sechs Jahre alten Pflan- 
zen bzw. Wurzeln liegt der Ho- 
den zehn .Jahre lang brach, um 
sich nachhaltig zu regenerieren 
und wieder mit werlvollcn 
Grundsubstanzen anreichern zu 
können. Die Verarbeitung erfolgt 
nach den Richtlinien moderner 
Arzneimittelherslellung. wird 
laufend übei-wachl und durch 
das staatliche Forschungsinsti- 
tut kontrolliert. 

Die strengen Restimmungen 
über Anbau und Verarbeitung er- 
klären die Tatsache, daß im ko- 
reanischen Roten Ginseng die 
Konzentration an biologisch 

wirksamen Substanzen (Gin- 
senosiden) besonders hoch ist. 
Weiterhin werden lebenswich- 
tige Vitamine und 13 verschiede- 
ne Mineralstoffe nachgewiesen. 

Naturarznei Roter Ginseng: 
Wem hilft sie? 

Koreanischer Roter Ginseng 
ist hilfreich bei Überanstrengung, 
physi.scher und psychi.scher Lei- 
stungsschwäche. Erschöpfung. 
Alterserscheinungen. Er erhöht 
die körperliche und geistige Lei- 
stungsfähigkeit und hat einen po- 
sitiven Einfluß auf Stoffwechsel 
und Biorhythmus. Konzentra- 
tion und Gedächtnis werden ver- 
bessei-t. Man fühlt sich aktiver, 
entspannter und voller Lebens- 
kraft. 

In Kapselform ist Roter Gin- 
seng praktisch, bequem und gut 
dosierbar - für zu Hause und 
unterwegs. Die 100 Prozent rei- 
ne Naturarznei Roter Ginseng 
Kapseln ist nur in Apotheken 
erhältlich, sie ist frei von Alko- 
hol oder anderen Fremdstoffen. 

„Abzüge" vom Urlaubsvideo: 

Klug genug und erfolgreich 
kann die junge Frau von neute 
mit wenig Aufwand sich dem je- 
weiligen Modebild anpassen und 
nach ihren eigenen Empfindun- 
gen fröhliche Akzente setzen... 
mit gezielt eingesetzten Acces- 
soires ist ihr der Erfolg sicher. 

Die Tasche - von PAPILLON 
- in der Modefarbe Gelb, geräu- 
mig und funktionell. Ein schik- 
kes Modell für alle unentbehrli- 
chen Utensilien. 

Zum schlichten Outfit gewählt, 
in der modischen Farbe, kombi- 
niert mit farblich passenden 
Schuhen oder Gürtel, ist sie (die 
Tasche) plötzlich der modische 
Mittelpunkt. 

Foto: PAPILLON 

Kann man die Originalqualität erhalten? 

BHW DISPC) 2000. Ihr Bausparvertrag 
mit Sicherheit von Anfang an. 
BUW DISK) 2000 könntfn Sie jetzt mit ei- 
ner Risiko-Lebensversicherung koppeln. 
Und das zu be.sonders günstigen Monats- 
pramien. Versichert ist regelmäßig die 
Differenz zwi.schen Hauspai^uthaben 
und /ielbausparsumme. Mehr darüber 
im neuen HHW-Beiiispar-Biich. BHVC 
Bausparka,s.se fürden öffentl. Dienst, Po.stf. 
10 1.^22, 3250 Hameln 1, Btx«55 25'> # 

sänv\ 
-—■ Die Bausparkasse mit Ideen 

Neu beim BHW: 

Ein starkes Duo. 

Nur erlesene Kaffeebohnen für „Unser Bester"! 

Verwöhnte Kaffeetrinker wis- 
sen es genau: Guter Kaffee wird 
erst dann zur Gaumenfreude, 
wenn ausgewählte Rohkaffee- 
sorten sowie Mischung und 
Röstung zusammen eine harmo- 
nische Komponente ergeben. 
Um diesen hohen Geschmacks- 
anforderungen gerecht zu wer- 
den. müssen daher Kaffee- 
Experten mit viel Erfahrung und 
Sorgfalt jede Sorte Rohkaffee 
auf ihre Qualität prüfen, um so 
die richtige Auswahl zu treffen. 

Deutsche Kaffeetrinker, für die 
Kaffee das Getränk Nr. 1 ist. 
schätzen daher die feinen Säu- 
ren und das volle Aroma der Kaf- 
feebohnen aus dem mittelame- 
rikanischen Costa Rica und dem 
afrikanischen Kenia. Sie emp- 
finden es als einen besonderen 
Hochgenuß, wenn diese edlen 
Provenienzen zu einer wohl- 
schmeckenden Bohnenkaffee- 
mischung kombiniert werden. 
Dieser Anforderung hat sich Nes- 
cafe gestellt! Mit dem neuen lös- 
lichen Kaffee ..Unser Bester" ist 

es gelungen, einen ..Blend" von 
außergewöhnlicher Güte zu kre- 
ieren. Dieser Kaffee zeichnet sich, 
besonders durch seinen vollen, 
runden Ge.schmack mit feiner 
Aromakomponente und viel Kör- 
per aus. Vor allem Röstkaffee- 

„Unser Bester" von Nescafe. 

Trinker kommen bei der neuen 
Nescafe-Sorte ..Unser Bester" in 
den Genuß einer ausgereiften 
Geschmacksfülle, die es bisher 
bei löslichem Kaffee nicht gab. 

Um den neuen ..Unser Bester" 
so geschmackvoll und aroma- 
tisch wie nur möglich herzustel- 
len. bedarf es nicht nur dieser 
erlesensten Mi.schungen aus Co- 
sta Rica und Kenia, sondern auch 
des von Nestle entwickelten, völ- 
lig neuartigen Aromaverfahrens. 
Esbewahrtdasnalürliche Aroma 
und den Geschmack bis in die 
Tasse. ..Unser Bester" verdient 
deshalb seinen Namen zu Recht. 
Kaffeekenner werden das bestä- 
tigen! 

..Unser Bester" von Nescafe 
bietet deshalb auch geschmack- 
lich eine echte Alternative zu 
Röstkaffee mit allen Vorteilen ei- 
nes löslichen Kaffees. Ein hcjch- 
wertiger Kaffee also, von edel- 
ster Provenienz, der selbst den 
anspruchsvollsten Kaffeetrinker 
mit nur besten Kaffeesorten 
verwöhnt. 

Sommerzeit - Urliiubszeit. Hrath- 
tc man früher von .seiner Ferien- 
i'eisf Fotos mit. die man stolz den 
daheimKebliebenon Freunden und 
Verwandten zeigen beziehungswei- 
.se in Diaform an die Wand projizie- 
ren konnte, hat dank der techni.schen 
KntWR'kiung mittlerweile das Auf- 
zeichnen bewegter Urlaubsbilder im- 
mer mehr Anhänger gefunden. Nach 
dem Super-8-Filmen gibt es nun .so- 
Kar.schon die Möglichkeit des Video- 
(irafiercns. d. h. der Aufnahme mit 
einer transportabli'n. handlichen Vi- 
deokamera. Im ..Heimkino" kann der 
Urlaubsfilm dann vorgeführt werden. 
Und ebenso, wie man von Fotos be- 
liebig viele Abzüge herstellen lassen 
und an di'n ..Vettei" in Dingsda" ver- 
schicken konnte, be.steht auch die 
Möglichkeit, von der Videocassette 
Kopien zu ..ziehen". Hierbei solllen 
allerdings gewisse technische Dinge 
beachtet werden, damit die Kopie 
nicht nur ein matter Aijglanz des Ori- 
ginals wird. 

I^rinzipiell kann als zweites Geriit. 
auf das überspiell werden soll, jedes 
•System eingesetzt werdi'n: Ks ist 
gleichgültig, obdas Original auf VHS. 
Beta oder V 2(100 aufgezeichnet wur- 
de. Im Fachhandel gibt es das Über- 
spielkabel. mit dem nichts schiefge- 
hen kann. Das l^roblem lautet: Wel- 

che Qualität kann man bei der Kopie 
erwarten? 

Grundsätzlich ist zu sagen, daß man 
beim Kopieren Qualität einbüßt. Die- 
ser Qualitälsverlust läßt sich jedoch 
auf ein Mindestmaß reduzieren. Zu- 
nächst sollte die Aufzeichnungsquel- 
le Bilder in der bestmöglichen Quali- 
tät liefern. Dies gilt fürs Videografie- 
ren eben.so wie fürs Aufnehmen vom 
Fernsehgerät. Bei letzterem heißt der 
Giundsatz: Live-Bildersind technisch 
immer besser als ..Kon.serven" - be- 
.sonders wichtig beispielsweise für die 
Aufzeichnung von Sport-Großereig- 
nissen. Dasselbe trifft natürlich auch 
für den Ton zu. 

F.benso wichtig für eine gute tech- 
ni.sche Qualität der Kopie i.st das Band, 
auf dem die Origirialaufzeichnung so- 
wie die Kopie gemacht werden. Kurz 
gesagt: Was an schlechter Qualität 
auf dem Band ist. kann nachträglich 
nicht verbessert werden. Dies gilt für 
alle Bereiche: den Storabstand in Lu- 
minanz und Chrominanz, die Drop- 
out-Rate und den Ton. Auch für die 
Kopie sollte bestmögliches Band ver- 
wendet werden, denn die Fehlstellen 
auf dem Originalband verdoppeln sich 
beim Kopieren. Hier hilft auch der im 
Videorecorder eingebaute Kompen- 

sationsmechanismus nichts, der 
wenn ein Drop-out auftritt, die Ver- 
zögerungsleitung ..anzapft" und die 
Zeile davor wiederholt, so daß der 
Betrachter von der subjektiven Wahr- 
nehmung her den Fehler nicht mehr 
sieht. Da dieses System nicht alle 
Drop-outs kompensieren kann, blei- 
ben noch genügend Fehlstellen üb- 
rig. Die Kopie zeigt deshalb mehr 
Drop-outs als das Original. 

Was den Störabstand im Schwarz- 
weiß- und Farbsignal betrifft, kann 
man davon ausgehen, daß bei jedem 
Kopiervorgang ca. U-j bis 2 dB ver- 
lorengehen. Da man als Faustregel 
sagen kann, daß ein dB etwa 10 Pro- 
zent des Störabstandes ausmacht, 
bleiben demzufolge nur 80 bis 85 Pro- 
zent der Rau.schfreiheit bei der Ko- 
pie gegenüber dem Original übrig. 
Dasselbe gilt analog für den Ton. 

Bedenkt man diese Punkte, wird 
einem klar, weshalb professionelle 
Duplizierer für ihren Kopierbedarf 
technisch höherwertiges Material für 
die Originalaufzeichnung, nämlich das 
1-Zoll-System. benutzen. Für den 
..Hausgebrauch" gilt aber dasselbe 
Prinzip: Je besser das Band, auf dem 
Originalaufzeichnung und Kopie ge- 
macht werden, desto geringer der 
Qualitätsverlust. 
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Auf acht Rollen in den Mai 

e Am vergangpnen Wochenende fand in 
Egelsbach der 1982 ins Leben gerufene 
und inzwischen schon zur Tradition ge- 
wordene Maiwettbewerb der Rollschuh- 
akUven der SG Egelsbach statt. 

Über 80 Aktive aus acht Vereinen nah- 
men bei strahlendem Wetter an diesem 
Leistungskriterium teil. Die eingeladenen 
Gäste kamen von der EOSC Offenbach, 
Gräfenhausen. Heppenheim, Georgenhau- 
sen, Dörnigheim, Rüsselsheim und Bad 
Homburg. Vorzugsweise werden zu die- 
sem Wettbewerb kleinere Vereine eingela- 
den, da diese es schwer haben, an größe- 
ren Wettkämpfen teilzunehmen. Mit ein 
Grund dürfte darin liegen, daß dieser 
Sport noch als reine Freiluftveranstal- 
tung, zumindest bei den teilnehmenden 
Vereinen einschließlich Egelsbach, be- 
trachtet werden muß. Bedingt durch die- 
sen Sachverhalt sind die Trainingsmög- 
lichkeiten oftmals begrenzt und finden 
außerdem nur von April bis Oktober 
statt. 

Die Teilnehmer starteten in fünf Klas- 
sen, wobei die jüngsten drei bis vier Jahre 
und die .,älteren" Teilnehmer 14 Jahre alt 
waren. Da diese .jungen Läuferinnen und 
Lauler noch keine Qualifikation für die 
Hessischen Meisterschaften haben, diente 

die Veranstaltung femer dazu, Wett- 
kampferfahrung zu sammeln. Der Egels- 
bacher Maiwettbewerb — er wird haupt- 
sächlich wegen der beständigeren Witte- 
rung in diesem Monat abgehalten — ver- 
folgt noch ein anderes Ziel. Wie uns Inge 
Dorbath erläuterte, soll er deutlich aufzei- 
gen, daß Schule und Leistungssport nicht 
zwangsläufig in Konkurrenz zueinander 
stehen müssen. Die gezeigten vielfach 
spielerischen Leistungen erfordern ein ho- 
hes Maß an Konzentration, welches dem 
schulischen Alltag nicht gerade entgegen- 
steht. 

Daß die Rollsportenthusiasten eine gro- 
ße Familie sind, konnte man am Veran- 
staltungstag sehen. Mitgebrachte Stühle 
und Sonnenschirme sowie vom Veranstal- 
ter aufgebaute Verköstigungsmöglichkei- 
ten ließen den harten Konkurrenzkampf 
vergessen und neue Bekanntschaften 
schließen. 

Die sportlichen Ergebnisse der Egelsba- 
cher nach der Kür, die Verhältniszahl in 
Klammem: Nachwuchsklasse: 2. Sabine 
Steininger 93,20 Punkte (1,0), 3. Daniela 
Welz 88,10 (0,0). Neulinge: I. Alexandra 
Lucas 78,90 (6.0), 2. Annette Branke 77 00 
'«■"in ."fn nf A"drea Gemandt 55,40 (10,0), 3. Judith Wetzl 54.20 (9,0), 4. 

Melanie Wagner 52,30 (8,0), 10. Yvonne Fi- 
scher 46,40 (2,0). Figurenläufer, Jahrgang 
76:5. Melanie Palmeri 27,20 (4,0), 6 Flora 
Dorbath 26,00 (3,0). Figurenläufer, Jahr- 
gang 78/77: 3. Claudia Heck 29,40 (4,0) 4 
Sandra Kappes 28,90 (3,0). Freiläufer, 
Gruppe 4: 3. Simone Rüster 14,60 (4 0) 
Freiläufer, Gruppe 2: 2. Petra Lang 14,75 
(6,0), 3. Angela Mix 14,40 (5,0), 7. Kassan- 
dra Krause 9,30 (1,0). Freiläufer, Gruppe 1- 
4. Birgit Bergerhausen 7,20 (1,0), 5. Maren 
Knötzele 6,80 (0,0). 
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Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

"BruJ;vr^i^RäV(7ruVp." 

mmmmmmä »II rinsteliun^t'n nicist qualifi/iorU> Farhkriine. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
1 

Vereinsieben 

FC Langen — Mitgliederversamm- 
lung am Mittwoch, dem 28. Mai, 
20.00 Uhr im Clubhaus Oberiin- 
den. 

2 Arbeitskolleginnen suchen teil- 
oder vollmöblierte 2- bis 3-Zi.- 
Wohnung in Langen oder Sprend- 
lingen. Uber Ihren Anruf freut sich 
M. Laske. 
Telefon 06103/66222 

Dach- 
Neu- + Umdpckung/Spengterarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH Nordstraße 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontahtaufnahme unter 
Telefon Wixhausen 06150/81970 

"pTür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lieh meines 

75. GEBURTSTAGES 
bedanke ich mich bei allen recht herzlich. 

Rheinstraße 36 
6073 Egelsbach, im Mai 1986 

Spezialangebot 
aus Geschäftsauflösung Alu- 
Schlebeleitem 2-flg., 10m 2 x 5m, 
9 m ausgesch. alt. Pr. 488,— 
jetzt 265,—. Lieferung frei Haus. 
Hermans-Auftragsann ■ 
06147/7438 

Anlernling 
(weiblich* (weiblich) 
für BuchbintJerei gesucht. 

Kühn Verlags KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
Telefon 06103-21011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — StertMwäsche — ZIerumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»»Pietät«! Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 229 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Firmen- und Vereinsjubiläen, 
Familienl6iern usw fachge- 
recht auf VIDEOBAND von 
G, Loew. Tel 06103/26266 

Langener Zeitung 
0S1 03/21011 

Wir stellen ein: 

Schlosser, Schweißer 

Elektriker 
für unsere AbtIg. Aggregatinstandset- 
zung 

Kälteanlagenbauer 

Hilfsarbeiter 

sowie Auszubildende 
für den Beruf Kälteanlagenbauer 

Kälte-, Klima-, Umwelttechnik 
Hslfmann Söhne OHG, Voltastraße 5 
6070 Langen, Telefon 06103/7735 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, entschlief am 8. Mai 1986 
unsere liebe, treusorgende Tochter, Enkeltochter, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

Erika Grittner 

im Alter von 45 Jahren. 
Für die vielen Beweise her..licher Anteilnahme durch Wort Schrift 

ranz- und Blumensfjenden sowie das Geleit zur letzten Ruhestätte sa' 
gen wir hiermit allen unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 
Berta Grittner 

Langen, im,Mai 1986 
Potsdamer Straße 6 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme in Wort 
ochnft, Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang 
unserer heben Mutter und Oma 

Margarete Karg 
geb. Holzmann 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für die trostreichen Worte 
errn Dr. Block für die lange fürsorgliche Betreuung sowie allen Ver- 

wandten, Freunden, Bekannten und Nachbam. 

Familie Helmut Anthes 
Ahornstraße 10 
6070 Langen 
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formen und die Informationstechnologien 
müßterl den jungen Menschen heute schon 
in der Berufsausbildung nahegebracht 
werden. Dies schaffe Voraussetzungen für 
einen verantwortungsvollen Umgang mit 
diesen neuen Techniken und sichere dar- 
über hinaus die internationale Konkur- 
renzfähigkeit unserer Wirtschaft. 

Ohne Zweifel lägen in den neuen Tech- 
nologien auch viele neue berufliche Chan- 
chen für den einzehien begründet. So habe 
die technische Entwicklung gerade den 
Frauen und Mädchen, die seit jeher mit 
besonderen Problemen auf dem Ausbil- 
dungsstellen- und Arbeitsmarkt zu kämp- 
fen hätten, neue berufliche Chancen eröff- 
net, Die deutliche Erhöhung des Frauen- 
anteils an den Auszubildenden in pinigen 
gewerblich-technischen Berufen se> ua 
darauf zurückzuführen, daß infolge der 
technischen Entwicklung die Einsatzmög- 
lichkeiten für Frauen größer geworden 
seien. 

Während eines „Tages der offenen Tür" 
hatten auch die Eltern der Auszubilden- 
den sowie die zahlreichen Gäste Gelegen- 
heit, sich von dem hohen technischen 
Stand der Einrichtungen sowie der gründ- 
lichen und weitreichenden Ausbildungs- 
methoden zu überzeugen. 

Auch hinten 40 Mark 
für Gurtmuffel 

Die Bundesregierung hält nach 
wie vor an dem Plan fest, ab dem 1. 
Juli 1986 das Nichtanlegen des Si- 
cherheitsgurts für Rücksitz-Passa- 
giere mit einem Verwamungsgeld 
von 40 Mark zu belegen. Allerdings 
sind Sicherheitsgurte im Fond nur 
für Fahrzeuge obligatorisch, die 
nach dem 1. Mai 1979 erstmals in 
den Verkehr gekommen sind. 

Für alle ab 1. April 1970 erstmals 
zugelassenen Pkw besteht Einbau- 
pflicht für Sicherheitsgurte vorne. 
Anschnallpflicht auf den vorderen 
Sitzen besteht seit dem 1. Januar 
1976, für Fond-Passagiere seit dem 
1. August 1984. Das Verwamungs- 
geld für Gurtmuffel in Höhe von 40 
Mark wurde für vorne sitzende 
Fahrzeuginsassen im 1. August 1984 
rechtsgültig. 

Fundsachenversteige- 
rung 

Bei der am 30, Mai stattfindende Fund- 
sachenversteigerung werden nachstehen- 
de Gegenstände ihren Besitzer wechseln: 
drei Handtaschen, vier Damenuhren, zwei 
Herrenuhren, eine Pelzmütze, zwei 
Strickmützen, zwei Einkaufstaschen, 
zwei Herrensakkos, zwei Anoraks Gr. 38 
und 46, zwei Kinderstrickjacken, eine Da- 
menstrickjacke, vier Schirme, ein Lösch- 
gerät, ein Fahrradschloß, ein Frottier- 
handtuch, 13 Geldbörsen, drei Paar Da- 
menlederhandschuhe, zwei Paar Kinder- 
lederhandschuhe, eine Plastiktüte mit 
verschiedenen Wäschestücken, 14 Brillen, 
eine Sonnenbrille, ein Ohrring, vier Mo^ 
torräder, 43 Fahrräder und ein Kinderwa- 
gen. 

Die Versteigerung findet in der Zeit 
vom 13,30 bis ca. 15.30 Uhr am Hauptein- 
gang vor den Treppen des Rathauses statt. 

Am 7. Juni 
ist Waldfest 

Das Hessische Forstamt Langen 
veranstaltet in Zusammenarbeit 
mit den Langener Kerbborschen 
das traditionelle Waldfest am,,Wei- 
ßen Tempel" im Koberstädter Wald 
in diesem Jahr am 7, Juni ab 14.30 
Uhr. Für die kulturelle Umrah- 
mung sorgt in diesem Jahr wieder 
die Musikschule Langen. 

Das Forstamt hat die Bitte, daß 
wirklich nur Schwerbehinderte mit 
dem Auto bis zum „Weißen Tem- 
pel" fahren und alle sonstigen Be- 
sucher ihr Auto an den Parkplätzen 
Brandschneise und Steinberg ab- 
stellen und das Fest zu Fuß aufsu- 
chen. 
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Herz fürs Ebbelwolfest 
vom 20. bis 23. Juni geht's rund 

Umweltpreis für Waldseevereine 
Kreis würdigt Engagement 

Ab morgen „Hessentag" 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

^^ 
Einzelpreis —,75 DM 

     / 
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Hier wird ein Roboter programmiert, der dann bestimmte „Handgriffe" vöUig selb- 

Anhalter leben gefährlich 

Gefahren des Trampens werden oft verharmlost 
Jetzt stehen sie wieder an der Straße 

und halten den Daumen hoch. Junge Men- 
schen wollen kostenlos zur Schule, zur 
Disco oder in die großen Ferien fahren. 
Sie halten dies sogar für „sportlich", über- 
sehen jedoch, daß Anhalten zur teuersten 
Fahrt werden kann. Jährlich werden 
Hunderte von Anhaltern ausgeraubt, ver- 
gewaltigt oder sonst Opfer von Verbre- 
chen. Trampen ist leider gefährlicher, als 
es junge Leute wahrhaben wollen. 

,,Ich paß schon auf, mir passiert nichts", 
sagte die 15jährige Monika W, beim Ab- 
schied zu ihren besorgten Eltern, als sie 
mit ihrer Freundin nach Italien trampen 
wollte. Die beiden Mädchen kamen bis 
kurz vor Rom. Dort stiegen sie zu Män- 
nern ins Auto, die plötzlich von der 
Hauptstraße abbogen und die Mädchen in 
eine abgelegene Hütte verschleppten. 
Dort wurden die beiden tagelang gefan- 
gen gehalten und von den Männern mehr- 
fach vergewaltigt. 

In Frankreich erwischte es zwei männli- 
che Trarnper, 18 und 19 Jahre alt. Zu zweit 
hatten sie sich sicher gefühlt. Aber: an ei- 
ner Landstraße in Südfrankreich wurden 
sie von zwei Autofahrern ausgeraubt und 
verprügelt. Die Folgen waren Schädel- 
bruch, Prellungen, Quetschungen — Kran- 
kenliaus und kein Geld für die Heimfahrt. 

Die Annahme, daß Zusteigen in ein 
fremdes Auto ungefährlich, daß Trampen 
ungef^rlich sei, wenn man zu zweit reist, 
daß einem nichts passieren könne, wenri 
ein Pärchen im Auto sitzt, hat sich nach 
den Erfahrungen der Polizei leider als Irr- 
tum erwiesen. Dennoch fühlen sich ju- 
gendliche Tramper fälschlicherweise un- 
ter solchen Umständen sicher. 

Weit verbreitet ist auch die Unsitte, auf 
Kurzstrecken per Anhalter zu fahren. Da- 
bei werden gerade an „Kurzstrecken- 
Trampern" noch häufiger als an 
„Langstrecken-Trampern" Verbrechen 
verübt. Besonders gefährdet sind Mäd- 
chen, die nachts von der Disco nach Hause 
wollen. 

Das beste Mittel, Verbrechen an Tram- 
pern zu verhindern, ist . . . niemals zu 
trampen. Aber auch Autofahrer, die 
Tramper mitnahmen, wurden von ihren 
,,Fahrgästen" überfallen und ausgeraubt. 
Dies sollte auch einmal bedacht werden. 

Und hier noch zwei Beispiele aus der 
""■pftelbaren Nachbarschaft. Eine 
ISjähnge Schülerin fuhr von Offenbach 
mit einem Pkw-Fahrer abends in Rich- 
tung Heusenstamm, Sie hatte den Unbe- 
kannten auf der Straße angehalten, um 
schnell und kostenlos die elterliche Woh- 
nung in Heusenstamm zu erreichen. Der 
Fahrer bog jedoch in einen Waldweg ab, 
bedrohte die Schülerin mit einem Flei- 
schermesser und legte ihr Handschellen 
an Hand- und Fußgelenken an sowie einen 
Metallring um den Hals. Unter zusätzli- 
chen Schlägen mit einem Gummiknüppel 
wurde die Mitfahrerin vergewaltigt. In 
der Wohnung des Täters kam es bis zum 
Abend des darauffolgenden Tages erneut 
zu Fesselungen und mehreren Vergewalti- 
gungen, 

Aufgrund einer in der Fernsehsendung 
„Aktenzeichen XY . . . ungelöst" darge- 
stellten Fallschilderung konnten durch ei- 
nen Hinweis aus der Bevölkerung der 37 
Jahre alte verheiratete Täter und die Tat- 
Wohnung in Darmstadt ermittelt werden. 

Ein IBjähriger junger Mann stieg in 
Darmstadt in einen Opel-Pkw mit Offen- 
bacher Kennzeichen ein, um per Anhalter 
„günstig" nach Hause, in den Vorort Ar- 
heilgen, zu kommen. Diese Fahrt mußte 
er „teuer bezahlen". Die Insassen des 
Pkw's, drei Männer im Alter von 20 bis 25 
Jahren, zwangen ihn, unter Vorhalt eines 
Messers, zur Herausgabe des mitgeführ- 
ten Taschengeldes in Höhe von 10,28 DM 
und der gesamten Oberbekleidung, die 
sich einer der Täter, im Austausch seiner 
Bekleidung, sofort anzog. In einem Wald- 
gelände im Kreis Offenbach mußte der 
Anlialter dann aussteigen. Einer der Pkw- 
Insassen zwang ihn nun unter Tritten und 
Schlägen mit einem Gummiknüppel zu 
homosexuellen Handlungen. 

Für 3 Millionen Kranke nur 355 Fachärzte 

Zum monatlichen Treff der Deutschen 
Rheuma Liga e.V. Arbeitsgemeinschaft 
Langen kam die prakt. Ärztin Dr. Barba- 
ra Wfeichlein (Langen) als Referentin. Sie 
stellte sehr anschaulich und verständlich 
den interessierten Zuhörern die Möglich- 
keiten der Diagnosestellung der Krank- 
heiten des rheumatischen Formenkreises 
.durch den Hausarzt dar. Dr. Weichlein 
schildert die wohnortnahe Versorgung 
durch Medikamente, Krankengymnastik 
und physikalische Therapie. 

Wie Sieglinde Esders, die Leiterin der 
Langener Selbsthilfegruppe, ausführte, 
sind die Kranken sehr stark auf ihren 
Hausarzt angewiesen, da für drei Millio- 

nen Rheumatiker nur 355 Rheumatologen 
in der Bundesrepublik zur Verfügung ste- 
hen. Dadurch kann eine flächendeckende 
Betreuung nicht erfolgen. Wie Professor 
Wolfhart Puhl, Ulm, bei einem Medien- 
Hearing in München feststellte, hat die 
Rheumatologie als eigene Disziplin bisher 
keinen Platz an den Universitäten. Somit 
würden angehende Allgemeinärzte in die- 
ser Fachrichtung nicht ausgebildet. 

In unserer näheren Umgebung finden 
wir zwar in Dreieich, Offenbach, Rüssels- 
heim, Dietzenbach, Frankfurt, Hofheim 
und Wiesbaden Arzte mit Teilgebiet Rheu- 
matologie, aber in Langen mit 30.000 Ein- 
wohnern hat sich bisher kein Arzt spezia- 
lisiert. 

Heule in der LZ: 

Lobenswertes Beispiel 

gemeinsamer Initiativen 

Ausbildungsgemeinschaft Langen stellte sich vor 
herrschte am Dienstag Hochbetrieb, Zahlreiche 

Hn StPiMl h 1 z'?" »"«"»"chen Hand und der Industrie, gaben 
hllrtim G™"«» dafür war die VorsteUung der Lehrwerkstätten der „Aus- 
im j3T985 ln'!7ph Gesellschaft des Bürgerlichen Rechts, die im Juni 1985 Ins Leben gerufen wurde. Sie sleUt eine modellhafte Kooperation von Pri- 

betrieben wird 
d« I^nH H der Ausbildungsgemeinschaft Formen angenommen hat, die für das Land Hessen und auch bundesweit Modellcharakter haben. 

Als die Pittler AG noch 2000 Beschäftig- 
te hatte, entstand eine Lehrwerkstatt, die 
mit den modernsten Geräten ausgestattet 
war und zeitgemäße Lehrmethoden an- 
wandte, um qualifizierte Facharbeiter 
hervorzubringen. Damals waren rund 130 
junge Menschen in der Ausbildung. Mit 
dem Schrumpfen der Belegschaft drohte 
auch der Lehrwerkstatt das gleiche 
Schicksal, doch Ausbildungsleiter Rolf 
Schäfer hatte eine Idee, wie man den jun- 
gen Leuten eine Chance in eine gesunde 
Berufslaufbahn sichern könnte. Aus die- 
sem Gedanken entwickelte sich das jetzt 
vorgestellte Modell, und wie man sich 
überzeugen konnte, mit großem Erfolg. 

Die modernen und freundlich gestalte- 
ten Lehrwerkstätten von Pittler bieten 
zusammen mit der Ausbildung in neuen 
Technologien und Techniken ideale Vor- 
aussetzungen für die Auszubildenden. Es 
wird in den Berufen Maschinenschlosser, 
Blechschlosser, Betriebsschlosser, Fräser, 
Universalfräser, Schleifer, Universal- 
schleifer, Dreher, Bohrwerkdreher, Tech- 
nischer Zeichner, Elektroanlageninstalla- 
teur, Energieanlagenelektroniker und In- 
dustriekaufmarm ausgebildet. Zur Zeit 
sind 123 junge Leute in der Ausbildung, 
im September wird sich diese zahl auf 156 
erhöhen; maximal können 165 Auszubil- 
dende untergebracht werden. 

Das Modell sieht vor, daß Ausbildungs- 
plätze von Industrie- und Gewerbebetrei- 
benden, von Kommunen, dem Kreis und 
der Industrie- und Handelskammer sowie 
von Stadtwerken finanziell gefördert wer- 
den. Auf diese Art und Weise ist es auch 
kleineren Unternehmen ohne solch per- 
fekte Lehrwerkstatt möglich, ihren Aus- 
zubildenden eine optimale Lehre zu bie- 
ten. Zur Zeit kommen die Auszubildenden 
von den Firmen Pittler (39), Schieß- 
Nassovia (8), ESAB Masing (3), Riegelhoff 
und Gärtner (1), Stadtwerke Langen (5), 
Stadtwerke Dreieich (4), gefördert von der 
Stadt Langen (32), von der Stadt Dreieich 
(15) und vom Kreis Offenbach (16). 

Prof, Weidemann. Vorstandsvorsitzen- 
der von Pittler, drückte in seiner Begrü- 
ßungsansprache seine Freude darüber 
aus, daß das Werk so gut gelungen sei und 
den jungen Leuten auf Grund einer quali- 
fizierten Ausbildung gute Zukunftsaus- 
sichten in ihren Berufen öffne. Die Ausbil- 
dungsgemeinschaft Langen verstehe sich 
nicht als geschlossene Gesellschaft, son- 
dern sei offen für weitere Partner aus In- 
dustrie und öffentlicher Hand. Es zeichne 
sich schon jetzt ab, daß künftig weitere 
Betriebe und Institutionen den Weg der 

intensiven, überbetrieblichen Ausbildung 
wählten, denn trotz hoher Arbeitslosen- 
zahlen bestehe immer noch ein erhebli- 
cher Mangel an Facharbeitern. 

Auch IHK-Geschäftsführer Dr. Vol- 
ker Merx lobte das Modell, und dankte 
den Initiatoren für ihre Weitsicht, Tat- 
kraft und den gemeinsamen Willen, der zu 
einem guten Ziel geführt habe. Der hohe 
Standard der Ausbildungsstätte biete den 
Auszubildenden für ihre berufliche Zu- 
kunft beste Aussichten und auch kleinen 
und mittelständischen Firmen die Mög- 
lichkeit einer optimalen Ausbildung ihres 
Nachwuchses. 

Die Grüße des Kreises Offenbach über- 
brachte Erster Kreisbeigeordneter Alfons 
Faust. Er betonte, daß der Kreis rund 2 
Millionen in dieses Projekt investiert ha- 
be aus der Verpflichtung heraus, den jun- 
gen Menschen einen guten Grundstock für 
ihre berufliche Zukunft zu schaffen. 

Bürgermeister Hans Kreiling zeigte sich 
sehr befriedigt über den Stand der Ausbil- 
dungsgemeinschaft, Die Stadt Langen ha-- 
be zu den Mitinitiatoren gehört, und es ha- 
be sich gezeigt, daß der Entschluß richtig 
gewesen sei. 

Ausbildungsleiter Rolf Schäfer konnte 
das Lob von Ministerialdirigent Schnei- 
der vom Hessischen Wirtschaftsministeri- 
um entgegennehmen und hatte auch ein 
Grußwort der Bundesministerin für Bil- 
dung und Wissenschaft, Dr. Dorothee 
Wilms, zu verlesen. Die Ministerin bedau- 
erte, nicht selbst zu dieser Veranstaltung 
kommen zu können. 

Der unter breiter Beteiligung der Wirt- 
schaft wie auch der öffentlichen Hand 
durchgeführte Ausbildungsverbund 
„Ausbildungsgemeinschaft Langen" sei 
ein lobenswertes Beispiel dafür, was pri- 
vate wie öffentliche Initiative gemeinsam 
zu bewirken vermögen. Daß der Kammer- 
bereich Offenbach zu den wenigen Kam- 
merbereichen in Hessen gehöre, in denen 
1985 mehr neue Ausbildungsverträge ab- 
geschlossen wurden als 1984 (plus 3,5 Pro- 
zent), sei nicht zuletzt auch auf aller Enga- 
gement zurückzuführen. 

Die Ausbildungsgemeinschaft Langen 
habe den Schwerpunkt der Ausbildung im 
Bereich der gewerblich-technischen Beru- 
fe gesetzt, ohne dabei allerdings den kauf- 
männischen Bereich zu vernachlässigen, 
Sie habe die Zeichen der Zeit erkannt und 
die Voraussetzungen für eine hochwertige 
und zukunftsorientierte Ausbildung in 
diesem Bereich geschaffen. Die neuen 
Technologien, vor allem die Mikroelektro- 
nik mit ihren vielfältigen Anwendungs- 

Die Computertechnik hat In der Industrie einen breiten Raum 
schirmen werden die jungen Leute ausgebildet. . An Terminals und Bild- 
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Ab morgen „Hessentag'" in Herbom 

Zum 26. Mal „Fest der Hessen" 
Am Samstag, dem 31. Mai beginnt In 

Herbom (Lahn-Dlll-Kreis) der 26. Hessen- 
tag, der seinen Abschluß mit dem Festzug 
am Sonntag, dem 8. Juni, findet. Als 1961 
in Alsfeld der erste Hessentag veranstal- 
tet wurde, ahnte niemand, welchen Erfolg 
dieses Fest einmal haben würde. Das lan- 
desweite Treffen zahlreicher Vereinigun- 
gen, Gruppen und Organisationen auf 
Einladung der Landesregierung fand bei 
Teilnehmern und Besuchern eine unge- 
wöhnlich positive Aufnahme. Noch bevor 
dieser erste Hessentag mit dem Festzug 
seinen Höhepunkt erreichte, bewarben 
sich bereits mehrere Städte um die Durch- 
führung des nächsten Hessen-Festes. 

„Der Hessentag soll ein Beweis für un- 
sere Verbundenheit mit Ser Heimat sein, 
auf die wir alle mit Recht stolz sein kön- 
nen", hatte der damalige Hessische Mini- 
sterpräsident Dr. Georg August Zinn er- 
klärt, Der Hessentag ist ein Fest ohne 
starres Programm. Jede Hessentag-Stadt 
setzt einen eigenen Akzent. 

Das Rahmenprogramm hat sich — wie 
das Fest selbst — kontinuierlich ent- 
wickelt. Seit dem 1. Hesser.tag 1961 in Als- 
feld bildet der inzwischen schon legendäre 
Festzug am Sonntag mit Motivwagen, 
Trachten- und Musikgruppen und über 
neuntausend Teilnehmern den äußeren 
Höhepunkt. Eine andere Attraktion ist 
die ,,Internationale Sport- und Musik- 
schau" am Samstag mit einem Brillant- 
feuerwerk zum Abschluß. 

Zum kulturellen Programm gehören 
Konzerte mit klassischer und zeitgenössi- 
scher Musik, Chor-und Kirchenmusik, 
Theater- und Laienspielaufführungen. 
Seit 1972 beteiligen sich die Hessischen 
Staatsarchive mit Ausstellungen zur Ge- 
schichte Hessens. 

Neben der zentralen Landesausstellung 
mit Beiträgen aus Wirtschaft, Freizeit, 
Hobby und von den Bürgern dienenden 
Verbänden und Einrichtungen bieten 
zahlreiche Sonderausstellungen Informa- 
tionen an. Ein Festival der Folklore sind 
die Vorführungen beim „Singenden, klin- 
genden Hessenland". Die Kinder haben 
ihr eigenes Fest, und junge Leute jeden 
Alters finden Jazz, Rock und Discomusik. 

Sportliche Wettbewerbe, seit 1977 auch 
des Hessischen Behindertensportverban- 
des, sind in das Programm integriert. Die 
Feuerwehren, das Technische Hilfswerk 
und andere Hilfsorganisationen sind 
ebenso vertreten wie Polizei und Bundes- 
wehr. „Tage der offenen Tür", Fach- und 
Arbeitstagungen von Verbänden und Or- 
ganisationen bieten Einblick in das gesell- 
schaftliche Leben in Hessen. Fraktionssit- 
zungen der im Landtag vertretenen Par- 
teien und eine Kabinettssitzung der Hessi- 
schen Landesregierung machen die Hes- 
sentagsstadt zur ,,heimlichen Haupt- 
stadt" des Landes, 

Jede Hessentag-Stadt setzt ihren beson- 
dem Ehrgeiz darin, ihr Gäste mit Blu- 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Georg und Elisabeth Helf- 

mann, geb. Weber, in der Wilhelmstr. 17, 
feiern am Samstag, dem 31. Mai in guter 
körperlicher und geistiger Verfassung ih- 
re Goldene Hochzeit. Ein Sohn und seine 
Frau, sowie ein Enkel zählen zu den Gra- 
tulanten. Die Langener Zeitung wünscht 
alles Gute! 

j; aüen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haixn. > 

Besonders herzlich denen, i 
]! die älter als 75 Jahre sind. 1 

men, Fahnen und dem Charme ihrer Stra- 
ßen und Plätze festlich zu empfangen. Der 
Hessentag führt die Menschen zusammen: 
Gesunde und Behinderte, Deutsche und 
Ausländer, Mitglieder unterschiedlichster 
Interessengruppen. 

Georg August Zinn formulierte es auf 
dem Hessentag 1961 in Alsfeld so: ,,Es ist 
keine Frage: In unserem Land, in dem 
heutigen Hessenland hat sich ein neues 
Staatsbewußtsein entwickelt. Es ist ein 
Staatsbewußtsein, das aus dem Zusam- 
menschluß der Waldecker, der Kurhessen, 
der Nassauer, der Darmstädter Hessen 
und der Bürger der Freien Reichsstadt 
Frankfurt entstand und vom Geiste der 
Toleranz, der Geistesfreiheit und des Bür- 
gerstolzes getragen wird, das aus der ge- 
meinsamen Aufgabe, eine neue staatliche 
Ordnung zu schaffen, entsprungen ist.'* 

Welche Bedeutung der Hessentag für die 
beteiligten Organisationen und Verbände 
sowie für die ausrichtenden Städte hat, 
dafür gibt es zahlreiche Belege. Aus einer 
großen Fülle von Stellungnahmen stehen 
die folgenden stellvertretend für alle, die 
beim alljährlichen ,,Fest der Hessen" da- 
bei sind. 

Der Landesverband Hessischer Ama- 
teurbühnen e.V.: ,,Die Hessentage sind für 
die Amateurbühnen eine willkommene 
Gelegenheit zur Selbstdarstellung und 
Werbung, gleichzeitig eine Prüfung der ei- 
genen Leistung vor fremden, kritischem 
Publikum . . . Unsere Freunde aus ande 
ren Ländern sprechen uns oft mit freund- 
lichem Neid auf unsere Hessentage an, die 
einmalig in der Bundesrepublik sind. Wir 
wollen diese wertvolle kulturelle und ge- 
sellschaftliche Begegnung nicht mehr mis- 
sen." 

Kostengünstige 
Arzneibehandlung 

Die Behandlung mit Arzneimitteln ist Im 
Grunde kostengünstig: Von den Krankenkassen- 
ausgaben im Jahr 1985 entfielen nur 14,5 Prozent 
auf Arzneimittel. Aber schätzungsweise 80 Pro- 
zent der Erfolge unseres Gesundheitswesens 
bei der Heilung oder Linderung von Krankheiten 
werden direkt oder indirekt mit Hilfe von Arznei- 
mitteln erzielt. Wir können unseren 
Arzneimitteln vertrauen. 

Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e V. LZ 15 Ka'lslra6e2l.6000Frankfun/Main 

Das Deutsche Rote Kreuz: „Der DRK- 
Landesverband Hessen ist seit dem Jahr 
1963 fest in den Hessentag eingegliedert. 
Die uns gestellten vielfältigen Aufgaben 
machen es möglich, die Arbeit des Deut 
sehen Roten Kreuzes der Öffentlichkeit 
näherzubringen." 

Der ADAC schreibt: ,,Der Hessentag 
mit seinem vielfältigen und umfangrei- 
chen Veranstaltungsprogramm ist nach 
Meinung des ADAC Hessen besonders da- 
zu geeignet, um unser Bundesland mit sei- 
nen touristischen Möglichkeiten in geeig- 
neter Form zu präsentieren." 

Der Hessische Behinderten-Sport- 
verband: ,,Für uns ist der Hessentag eine 
hervorragende Gelegenheit für unsere 
wichtige Arbeit, die sonst ja leider unbe- 
achtet bleibt, zu werben und zu demon- 
strieren, welche sportlichen Leistungen 
behinderte Menschen erbringen können. 
Zugleich ist er ein wirkungsvoller Beitrag 
zum Abbau von Vorurteilen und zur Inte- 
gration der behinderten Menschen." 

Der Hessische Landesverband e.V. für 
Fanfaren, Spielmanns-, Horner- und,Mu- 
sikzüge: ,,Seit Anfang an waren unsere 
Spielmanns-, Fanfaren- und Musikzüge 
zur Teilnahme am Hessentag freudig be- 
reit . . . Das Sichkennenlemen von ande- 
ren Musikgruppen diente der Förderung 
der kameradschaftlichen Bindungen und 
dem Austausch kultureller Erfahrungen. 
Die Erkenntnis, daß jeder Gebietsteil und 
der darin beheimateten Mensch eine an- 
dere Mentalität und verschiedene Lebens- 
gewohnheiten hat, war und ist, insbeson- 
dere bei unserer Jugend, zur Förderung der 
Allgemeinbildung und zur Achtung der 
Mitmenschen bestimmend." 

Die Hessische Vereinigung für Tanz-und 
Trachtenpflege: ,,Die verschiedenartig- 
sten Tanz- und Trachtengruppen tragen 
miteinander dazu bei, das nach Regionen 
unterschiedliche Vergangenheitserlebnis 
zu einem Ganzen zusammenzufügen. Sie 
werden durch das Gefühl gestärkt, daß 
überall Menschen mit gleichen Bestrebun- 
gen am Werk sind. Nicht zuletzt durch die 
Hessentage hat sich in der Bevölkerung 
allgemein die Erkenntnis durchgesetzt, 
daß Hessen stolz sein kann auf seine kul- 
turelle Überlieferung und daß es Tanz und 
Brauchtum zu erhalten gilt." 

Langener Waldseevereine 

erhalten Umweltpreis 
In einer Feiei-stunde am 5. Juni wird der 

Umweltpreis des Kr-^ises Offenbach 1986. 
im Rathaus von Seligenstadt zu gleichen 
Teilen an Franz Bayer aus Seligenstadt 
und die ARGE Langener Waldsee verge- 
ben werden. 

Heute ist die Erhaltung der sauberen 
Umwelt in aller Munde. Ohne viel Aufse- 
hen zu erregen haben es sich die Mitglie- 
der im Angelsportverein Langen, im 
Dreieich-Segeiclub Langen und im Was- 
sersportverein Langen in der SSG schon 
seit über zehn Jahren zur Aufgabe ge- 
macht, das weithin bekannte Langener 
Waldseegebiet,.sauber" zu halten. Unter- 
stützt wird diese Aktion stets von der 
Stadtverwaltung Langen und den Kies- 
grubenbetreibem Adam Sehring und Söh- 
ne. 

Während die Vereinsreviere und das 
Schwimmbad selbstverständlich picksau- 
ber sind, kann das von dem übrigen Ge- 
lände leider nicht gesagt werden. Nach 
Ende dt r Sommersaison liegen Glasscher- 
ben, Plastiktüten, Blechbüchsen und son- 
stiger Unrat in großen Mengen im angren- 
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Fronleichnamsfest 
Die im Pfarr\'erband zusammen- 

geschlossenen katholischen Pfarr- 
gemeinden Liebfrauen (Langen), 
Albertus Magnus (Langen), Thomas 
von Aquin (Langen) sowie St. Josef 
(Egelsbach) feiern wie in jedem 
Jahr ihr gemeinsames Fronleich- 
namsfest. 

Es 'beginnt um 9.30 Uhr mit ei- 
nem Festgottesdienst auf dem Hof 
der Albert-Schweitzer-Schule, Ber- 
liner Allee, Langen-Oberlinden. 
Anschließend ist eine Prozession 
zur Kirche Hl. Thomas von Aquin. 
Es folgt ein gemeinsames Beisam- 
mensein mit Frühschoppen und 
Mittagessen. 

zenen Wald und an den wilden Badestellen 
herum. Trotz der aktuellen Umweltschutz- 
aktionen in den Medien, ist der Wohl- 
standsmüll nicht weniger geworden, den 
die Besucher aus dem Rhein-Main-Gebiet 
hier hinterlassen. 

Die Schaufellader haben außer Möbel- 
stücken, Kühlschränken und Fahrrädern 
auch schon Motorräder aufgeladen. An die 
100 Kubikmeter Wohlstandsmüll wird so 
im November von den Sportlern aufge- 
sammelt und in Lastwagen der Fa. Seh- 
ring abgefahren. 

Das wundervolle Naherholungsgebiet 
wäre schon längst im Dreck verkommen 
und unbenutzbar geworden, wenn diese 
„Atkion Saubermann" nicht von Freiwil- 
ligen mit Umweltbewußtsein durchge- 
führt werden würde. 

Die Auszeichnung der ARGE Langener 
Waldsee mit dem Umweltpreis 19B6 des 
Kreises Offenbach ehrt alle freiwilligen 
Helfer und ermuntert zugleich, in der Sau- 
berhaltung der Natur nicht nachzulassen. 

„Hexerei" bei der 
Frauenwerkstatt 

Im Religions- und Geschichtsunterricht 
wurde wenig über den Massenmord an 
Frauen gelehrt, denen Hexerei vorgewor- 
fen wurde. Bemerkenswerterweise er- 
reichten die Hexenprozesse gerade im 
Zeitalter des Humanismus ca. 1550—1750 
ihren Höhepunkt. 

Wie es dazu kam und welche zeitge- 
schichtlichen theologischen und psycholo- 
gischen Hintergründe zu berücksichtigen 
sind, sollen an einem Gesprächsabend der 
Frauenwerkstatt Langen untersucht wer- 
den. Eine Einführung in das Thema gibt 
Eva Maria Horz, Diplom-Theologin aus 
Frankfurt, am Dienstag, dem 3. Juni, um 
20.00 Uhr im Grünen Gump (Stadthalle). 
Alle Frauen sind herzlich dazu eingela- 
den. 

Pfarrfest 
Die katholische Kirche Hl, Thomas von 

Aquin in Langen-Oberlinden feiert am 
Donnerstag, dem 29. Mai, ihr diesjähriges 
Pfarrfest. Ab 15.00 Uhr ist das „Wiesen- 
kaffee" St. Thomas wieder geöffnet, es 
gibt Kaffee und Kuchen. Zum gleichen 
Zeitpunkt beginnen die Kinderspiele, bei 
denen wieder schöne Preise winken. 

Ab 17.00 Uhr gibt es Bier vom Faß und 
Bratwurst vom Grill und auch andere Ge- 
tränke. Pfarrer Franz Peter Feige und der 
Pfarrgemeinderat laden herzlich alle 
Pfarrmitglieder und Gäste ein. 

Sechser im Lotto 
• haben wir keirte, doch mit einer 

Anzeige m der LZ kann Ihnen bei 
monchem Problem geholfen 
werden. 

Telefonanlagen 
* Wir haben die Pottzulas8ur>o fUr alle 

Fabrikate und Größen. 
• Sind Sie unzufrieden mit ihrem 

derzeitigen Vertragspartner, 
sprechen Sie einmal mit uns. 

Ihr Kommunlkationsparlner von nebenan; 

Dipl.-Ing.G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Kinderflohmarkt 
Am Dienstag, dem 3. Juni, von 15 bis 

17.30 Uhr veranstalten Kinder für Kinder 
einen Flohmarkt im Hof des Buchladens 
in der Wassergasse 14. 

Volksbank bietet Test-Training 

Fitnessprogramm für Schulabgänger 
,,Was kommt mit einem Test eigentlich 

auf mich zu?" Diese Frage müssen sich ga- 
rantiert alle diejenigen Jugendlichen stel- 
len, die einen der sogenannten „Traumbe- 
rufe" erlernen möchten. Wo die Zahl der 
Bewerbungen auf einen Ausbildungsplatz 
dreißig erreicht hat, greifen die Betriebe 
immer häufiger zum Einstellungstest. Wer 
heute Bankkaufmann oder Reisever- 
kehrsfrau werden will, muß mit einem 
Test rechnen. Aber auch in den Elektrobe- 
rufen oder im Metallbereich werden Test- 
verfahren als Auswahlhilfe eingesetzt. 

Was abgefragt werden kann und welche 
Rolle das Testergebnis spielt, erfahren die 
Jugendlichen jetzt im neuesten Lehrstel- 
len-Report, den man kostenlos in allen Ge- 
schäftsstellen der Langener Volksbank 
bekommt: Test-Training — Antwort auf 
die schwersten Fragen. 

Ein umfangreiches Übungsprogramm 
ermöglicht ein systematisches Test- 
Training von zweimal drei Stunden. 17 
verschiedene Aufgabentypen — vom 
räumlichen Vorstellungsvermögen über 
Zeichensetzung bis zum Allgemeinwissen 
— werden vorgestellt. Lösungstips er- 
leichtem beim ersten Trainingsdurchgang 
das Verständnis. Die Aufgaben sind je- 
weils mit engen Zeitgrenzen versehen, so 
daß die Schüler auch lernen, ihr Können 
unter Zeitdruck unter Beweis zu stellen. 

Was man sonst rund um den Test'wissen 
sollte, ist im ersten Teil des Heftes über- 
sichtlich dargestellt. Kommentare aus 
Sicht des Bundesverbandes der Arbeitge- 
ber und aus der Perspektive einer Psycho- 
login erläutern die Argumente für und ge- 
gen Einstellungstests. Einen Überblick, 
wo man mit welchen Testbausteinen zu 
rechnen hat, erleichtem den Schülern die 
Orientierung. 

Besuch beim Straßburger 

Europa-Parlament 

Europa-Union vermittelte wieder Gespräch 
Die Fahrten des Kreisverbandes Offen- 

bach der Europa-Union zum Europa- 
Parlament haben inzwischen schon so et- 
was wie Tradition, denn seit langem ver- 
geht kein Jahr, ohne daß ein Omnibus vol- 
ler Europäischer Föderalisten und ihren 
Gästen aus Stadt und Region Offenbach 
zu einer Tagesfahrt nach Straßburg aufge- 
brochen wäre. So fuhr man nun im Won- 
nemonat Mai 1986 in die Elsaß-Metropole, 
um die Kontakte zwischen den Abgeord- 
neten und ihrer „Basis" aufzufrischen. 
Reiseleiter war wieder EU-Kreisvorsit- 
zender Gerhard Esders (Langen). 

Das Gespräch mit den Vertretem des 
Parlamentes fand in der gegenüberliegen- 
den Orangerie statt, da die Sitzungssäle 
im Palais de l'Europe inzwischen nicht 
mehr ausreichen. Den Fragen der Bürger 
aus Langen, Dreieich, Dietzenbach, Heu- 
senstamm, Obertshausen oder Offenbach 
stellten sich Friedrich Roll von der Sozia- 
listischen Fraktion, Egbert Nietsch, der in 
Kürze in die Regenbogenfraktion hinein- 
rotieren wird, und Dr. Axel N. Zarges von 
der Europäischen Volkspartei, der übri- 

gens seit vielen Jahren Landesvorsitzen- 
der der Europa-Union Hessen ist. 

Man erfuhr, daß täglich rund 1500 Bür- 
ger das Straßburger Parlament besuchen, 
daß dieses Parlament vor allem über den 
EG-Haushalt beschließe und die EG-Kom- 
mission kontrolliere, daß aber das Ent- 
scheidungsVerfahren im Parlament mit 
seinen zahlreichen Verzögerungen zu Fru- 
strationen Anlaß gebe. Es wurden auch 
das Verhältnis Europas zu den Großmäch- 
ten und die europäischen Dimensionen 
der Katastrophe von Tschemobyl disku- 
tiert. Anschließend nahm die Gruppe an 
einer Parlamentssitzung teil, in der gera- 
de die Stellung älterer Menschen in der 
Gesellschaft debattiert wurde — beson- 
ders interessant für die Mitglieder des 
Dreieicher Seniorenkreises. Mit einer 
Führung durch die malerische Altstadt an 
den Ufem der III endete der Aufenthalt in 
Straßburg, der den Teilnehmem einen 
Eindruck von der Arbeit und der Bedeu- 
tung des Europäischen Parlamentes ver- 
mittelte. 

Am letzten Wochenende zeigte die Firma DEGIMA auf ihrem Betriebsgelände in Lan- 
gen einen groben ÜberbUck über ihre Produktpalette. Das schöne Wetter und über 250 
Besucher trugen zum Gelingen dieser Veranstaltung bei. Die Firma DEGIMA in Langen 
vertreibt die bekannten und bewährten CLARK-GabelstapIcr. Zur Zeit sind 76 Perso- 
nen in Langen mit dieser Aufgabe betraut. 

Angestellte und Rentner wählen 

das F^rlament~die Selbstverwaltung-bei ihrer 

Bunde^ersicherunqsanstalt für Angestellte 

und bei ihrer Angestellten ~ Ersatzkasse 

• •• schon 
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RUNO UM DEN 

Vierröhreabruanen 

„ . . aktiv!" 
Aus Tschemobyl kam eine Wolke, 

die war radioaktiv. Daraufhin wur- 
den unsere Politiker „femsehaktiv", 
und nachdem allgemeine Entwar- 
nung gegeben wurde, werden sie sich 
auch in den nächsten Wochen ver- 
stärkt „wahlkampfaktiv" zeigen. 

Einige werden es „schon immer ge- 
wußt" haben, andere ,,haben es ja 
gleich gesagt", man kommt mit neu- 
en Konzepten, fordert wieder Kohle- 
kraftwerke mit ihren seit Jahren be- 
kannten Umweltbelastungen, die 
man plötzlich in Kauf nehmen will, 
nachdem man jahrelang um in sau- 
rem Regen sterbende Wälder geweint 
hat. 

Diese Sorgen um das Waldsterben 
waren und sind begründet. Sie zu 
verniedlichen wäre fatal. Aber soll 
jetzt, nachdem man mit Katalysato- 
ren an Autos und anderen Maßnah- 
men dem Waldsterben Widerstand 
leistet, eine altbekannte Gefahren- 
quelle in Form von Kraftwerks- 
schomsteinen mit ihrem enormen 
Ausstoß von Giftstoffen wieder zum 
Sprudeln gebracht werden? 

Die Wolke aus Tschemobyl mußte 
über 2000 Kilometer zurücklegen, um 
dann immer noch ganze Völker in 
Angst und Schrecken zu versetzen. 
Sie hat Panik verbreitet, und die 
Menschen haben feststellen müssen, 
daß eine solche Bedrohung nicht an 
Grenzen haltmacht. So wird es auch 
in^ Zukunft sein, auch dann, wenn 
wirklich bei uns die Kemkraftwerke 
geschlossen würden. Ginge es uns 
dann besser? Wären wir dann wirk- 
lich sicherer? 

Tschemobyl hat zu einem neuen 
Denkprozeß veranlaßt. Vor allem die 
Wissenschaftler sind gefordert, Wege 
zu finden, wie man weltweit — und 
allein darauf kommt es an — zu grö- 
ßerer Sicherheit gelangen kann. Die 
Politiker sollten aktiv werden, die 
Wissenschaft zu unterstützen. 

Schon zu allen Zeiten der Mensch- 
heitsgeschichte und in der Entwick- 
lung der Technik und Technologien 
hat es Probleme gegeben. Wieviele 
Tote hat es schon durch die Elektrizi- 
tät, durch Leuchtgas oder durch das 
Feuer gegeben? Wie wenige im Ver- 
gleich dazu durch die Kemenergie, 
wenn man von der mutwilligen Tö- 
tung durch die beiden Atomkriege im 
letzten Weltkrieg einmal absieht? 

Immer hat der Mensch die Technik 
in den Griff bekommen. Deshalb 
werden auch jetzt Politiker nicht den 
im Menschen liegenden Forschungs- 
drang unterdrücken oder gar verhin- 
dem können. Schon gar nicht mit 
.,Besserwissereien". Vemünftige Zu- 
sammenarbeit sollte keine Frage von 
Parteigrenzen sein. Wenn man Pro- 
blemlösungen allerdings unter dem 
Stichwort „Wahltaktik" sucht, dann 
wird man wohl nie zu einem Ergebnis 
kommen, fürchtet 

Ihr Tobias 

Hab ein 

„Herz fürs Ebbelwoifest" 

Vom 20. bis 23. Juni geht's wieder rund 

Rotwangige Apfel und der traditionelle 
Bembel verkünden es auf den Plakaten: 
vom 20. bis 23. Juni feiern die Langener 
und ihre vielen auswärtigen Gäste wieder 
ihr Ebbelwoifest, das Jahr für Jahr viele 
Tausende an den historischen Platz rund 
um den Vierröhrenbrunnen anlockt und 
Freude verheißt. 

Bereits am Freitagabend werden wie in 
der Vergangenheit wieder die Menschen- 
massen über den Festplatz und durch die 
geschmückte Altstadt ziehen, werden da 
und dort verweilen. Freunde und Bekann- 
te treffen, ein Schwätzchen halten und 
sich ein Gläschen genehmigen. Überall 
wird schon reger Betrieb herrschen, und 
wenn es dunkel zu werden beginnt, wird 
dann das große Bnllantfeuerwerk erwar- 
tet. das den Himmel über der Altstadt in 
ein buntfunkelndes Stemenmeer verwan- 
delt. 

Am Samstag stehen weitere große Er- 
eignisse bevor. In diesem Jahr gibt es wie- 
der einen Festzug, der im Zeichen eines 
Jubiläums ,,75 Jahre Deutsches Rotes 
Kreuz in Langen" stehen wird. Dazu wer- 
den die Helferinnen und Helfer des DRK 
mit verschiedenen Wagen und Gruppen 
zeigen, wie sich das DRK entwickelt und 
was es heute zu bieten hat. Zahlreiche Mu- 
sikkapellen werden den Zug begleiten, in 
dem viele Langener Vereine und Firmen 
ihre Aktivitäten darstellen und den Zu- 
schauem ein eindrucksvolles Bild Lange- 
ner Lebens vermitteln, 

Der Zug beginnt um 14,30 Uhr am Bahn- 
hof und wird seinen gewohnten Weg in 
Richtung Festplatz nehmen. Dort geht es 
um 16 Uhr im Hof der Kirchschule mit 
dem traditionellen Singen der Langener 
Gesangvereine weiter, eine Veranstal- 
tung, die im Laufe der Jahre große Be- 
liebtheit erlangt hat. 

Um 17 Uhr warten dann die Zuschauer 
auf die Lüftung des großen Geheimnisses: 
wer wird Langens Ebbelwoikönig, wer 
sind die Prinzen und wer wird vom Brun- 
nenwirt zum Langener „gedaaft"? Alles 
Dinge, die zur Zeit noch strengster Ge- 
heimhaltung unterliegen. 

Aus dem Vierröhrenbrunnen, dem 500 
jährigen Wahrzeichen der Stadt, wird an 
den Festtagen wieder das leckere „Stöff- 
che" fließen, und um den Brunnen herum 
wird wieder die Begegnung mit alten 
Freunden gefeiert. 

Am Samstag und Sonntag, jeweils von 
14 bis 19 Uhr, wird auch der Bachgassen- 
markt geöffnet sein und eine große Fülle 
interessanter Möglichkeiten offenbaren. 
Auch er ist inzwischen em fester Bestand- 
teil des großen Langener Volksfestes. Im 
Werkhof im Torbogen besteht die Mög- 
lichkeit, Kunsthandwerkern über die 
Schulter zu schauen und sie bei ihrer ge- 
schickten Tätigkeit zu beobachten, und im 
Alten Rathaus ist an den Festtagen eine 
Ausstellung unter dem Motto "Jugendstil 
in Langen" zu sehen. 

An allen Tagen zeigt sich die Langener 
Altstadt in ihrem schönsten Gewand, die 
Gastronomie macht verlockende Angebo- 
te in allen lukullischen Bereichen, und die 
Heckenwirtschaften sind bestens gerü- 
stet, um dem Ansturm Herr zu werden 
und einen gemütlichen Rahmien zu liefern. 
Der Vergnügungspark bietet Unterhal- 
tung für jung und alt, und im Festzelt ist 
an allen Tagen Musik und Tanz. 

Am Sonntagvormittag findet auf dem 
alten SSG-Sportplatz vor dem Jugendcaf6 
in der Zimmerstraße die beliebte 
Ebbelwoi-Staffel statt, bei der viele Mann- 
schaften der Vereine, von Firmen und Fa- 
milien um den Ebbelwoi-Pokal ringen, 
was aber niemals tierisch ernst gesehen 

wird, sondern, stets eine besondere Gaudi 
darstellt. 

Wer es lieber ,,jazzig" hat, der kann zu 
gleicher Zeit den Jazz-Frühschoppen der 
Langener Jazz-Initiative im Festzelt besu- 
chen. 

Am Nachmittag von 15 bis 18 Uhr wird 
dann ebenfalls im Festzelt Besonderes ge- 
boten. Die beliebte Bigband der Langener 
Musikschule wird das Publikum mit 
schmissigen Melodien erfreuen. Hinzu ge- 
sellt sich die ,,Big Family", eine Gesangs- 
gruppe, die sich schon durch viele Veran- 
staltungen und auch durch Auftritte im 
Femsehen einen Namen gemacht hat. Für 
weiteren Schwung sorgen die „Smoky 
Socks", die mit amerikanischen Square- 
Tänzen erfreuen wird. 

Großer Höhepunkt am Montag wird 
wieder der Frühschoppen sein, der um 10 
Uhr im Festzelt beginnt und musikalisch 
vom T\''-Blasorchester bestritten wird. 
Dazu wird es Langener Gebabbel geben, 
werden Prominente den Taktstock 
schwingen und wird gute Stimmung herr- 
schen wie es in all den vergangenen Jah- 
ren der Fall war. Am Nachmittag und in 
den Abendstunden kann dann das Ebbel- 
woifest ausklingen. 

Jetzt hoffen die Verantwortlichen nur 
noch auf gutes Wetter, sind dabei aber 
hoffnungsvoll, weil sie bisher noch nie im 
Stich gelassen worden sind. 

Sie hoffen aber auch, daß die Langener 
wieder „ein Herz für's Ebbelwoifest" ha- 
ben, nicht nur in ihrem Innem, sondern 
dies auch durch den Kauf einer Plakette 
zeigen. Wieder gibt es ein Keramikherz, 
das diesmal den Stumpfen Turm zeigt. Es 
ist Bestandteil einer Serie, und durch den 
Verkauf dieser Plaketten, die 2,50 Mark 
das Stück kosten, wird das Ebbelwoifest 
im wesentlichen finanziert, denn alle an- 
deren Begleitveranstaltungen innerhalb 
des Festes kosten ja keinen Eintritt. 
IWer immer gut informiert sein will. 

was in Langen und Umgebung geschieht. I 
«e,,las, die ^jn^cncrZÜturiö | 

„Reitspaß 
auf dem Kronenhof" 

Der Reit- und Falirverein Langen setzt 
auch in diesem Jahr wieder seine vor drei 
Jahren unter dem Motto „Reitspaß auf 
dem Kronenhof" begonnenen Ferienreit- 
kurse für die Kleinen fort. Der Kurs unter 
der Leitung von Reitlehrer Winfried Bock 
beginnt am Dienstag, dem 1. Juli, und en- 
det am Samstag, dem 12. Juli. Der Unko- 
stenbeitrag beträgt unverändert 100 DM. 

Wie der Vereinsvorsitzende Dr. Dieter 
Eckstein mitteilte, habe man sich auf 
Gi-und der bereits zahlreich vorliegenden 
Anfragen aus Kreisen vor allem der Lan- 
gener Bevölkerung entschlossen, den 
Reitkurs auch in diesem Jahr zu veran-' 
stalten. ,,Unser Verein fühlt sich dem 
Breitensport verpflichtet; wir wollen 
durch die Erhebung des nur geringen Un- 
kostenbeitrages es auch den Eltem mit ei- 
nem „schmalen Geldbeutel" ermöglichen, 
ihren Kindem unter fachkundiger Lei- 
tung unseren schönen Sport nahezubrin- 
gen", sagte Eckstein. 

Auf dem Programm des Reitkurses, an 
dem Jungen und Mädchen ab zehn Jahre 
teilnehmen können, stehen u.a. Pferde- 
pflege, Longieren, Theorie und als Höhe- 
punkt für die dann (fast) perfekten Reit- 
eleven, ein Ausritt in den Langener Sfadt- 
wald. Auskünfte erteilt Reitlehrer Win- 
fried Bock (Tel. 06103/71402), Reitanlage 
,,Kronenhof", Heinrich-Hertz-Straße 12. 

^RESTAURANT 

II Unter altbewährter Leitung 

neu eröffnet! 
wir bieten 

Internationale Spezialitäten 
Gutbürgerliche Küche 

Erlesene Getränke 
Gemütliche Atmosphäre 

Räume für Gesellschaften und Parties 
Geöffnet von 12.00 bis 14.30 un(j von 18.00 bis 24.00 Uhr 

(Parties nach Vereinbarung • Montags Ruhetag) 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Stefan Tabak 

Jdl,Rhelnstr. 2 • Tel. 27535 

Für Ferienspiele 
noch Plätze frei 

Die diesjährigen Langener Ferienspiele 
finden in der Zeit vom 30. Juni bis 18. Juli 
auf dem Gelände des Stadtparks statt, 
und zwar unter dem Motto „Geister, He- 
xen und Magiere". Mädchen und Jungen 
irn Alter von sieben bis zwölf Jahren sind 
hierzu recht herzlich eingeladen. 

Neben den Bauarbeiten der Geister- 
stadt wird natürlich auch diesmal viel 
Zeit für Bastelarbeiten, lustige Spiele, 
Schwimmbadbesuche, Sport, Fahrradtou- 
ren und gemeinsame Feste sein. 

Es smd noch einige Plätze frei. Die Teil- 
nehmergebühren betragen für das erste 
Kind 80, für das zweite Kind 40 Mark, und 
ab dem dritten Kind sind die Ferienspiele 
kostenlos. Enthalten sind in dem Teilneh- 
merbeitrag das Mittagessen, die Betreu- 
ung und der Omnibus-Zubringerdienst. 

Anmeldungen werden vom Sozialamt 
der Stadt Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 4 und 5 (Telefon 
20 32 11 oder 20 32 12) entgegengenom- 
men. 

25jähriges 
Dienstjubiläum 

Prof. Dr. Manfred Neubauer (53), Chef- 
arzt des Dreieich-Krankenhauses in Lan- 
gen, beging in diesen Tagen sein 
25jähriges Dienstjubiläum. Professor Dr 
Neubauer, der seit 1980 als Chef der Inne- 
ren Klinik des Dreieich-Krankenhauses in 
den Diensten des Kreises Offenbach steht, 
war zuvor lange Jahre als Wissenschaftli- 
cher Assistent für Innere Medizin an den 
Universitäten in Ulm und Frankfurt tä- 
tig. Die Glückwünsche des Kreisausschus- 
ses des Kreises Offenbach überbrachte im 
Rahmen einer Sitzung der Krankenhaus- 
konferenz der Erste Kreisbeigeordnete 
und Gesundheitsdezement Alfons Faust. 

Rentenberatung 
Die nächste Rentenberatung der Lan- 

desversicherungsaqstalt Hessen findet am 
Donnerstag, dem 12. Juni, in der Zeit von 
8.30 bis 12.00 Uhr im Zimmer 138 im Rat- 
haus, in der Südlichen Ringstraße 80, 
statt. Wer Auskunft und Rat in Fragen der 
Arbeiterrentenversichemng sucht, sollte 
sich diesen Termin vormerken. 

Odenwaldklub vom „Rhein zur Mosel" 
Am vergangenen Sonntag wanderten 

Freunde des Odenwaldklubs Langen im 
Hunsrück. Nach Verlassen der Autobahn 
bei Boppard stiegen die ersten Wanderer 
unter Führung des 2. Vorsitzenden Fer- 
nando Rosal am Parkplatz Säbels Kopf 
aus und begannen ihre Wanderung. Über 
den Aussichtspunkt am Säbels Kopf ging 
es leicht ansteigend zum Sabelsberg und 
im Anschluß auf fast ebenem Weg zur Mit- 
tagsrast im Gasthaus „Stadt Boppard" in 
Buchholz. 

Die zweite Wandergruppe war mit bis 
Boppard gefahren und begann hier die 
Wanderung. Am Bahnhof Boppard vorbei 
ging es nun 30 Minuten ansteigend das er- 
ste Stück sogar durch einen weniger tiefen 
Kanalgraben was aber für einen Wande- 
rer kein Problem ist zum Aussichtspunkt 
Säbels Kopf. Nach einer Verschnaufpause 
wanderte man die selbe Route wie die er- 
ste Gruppe nach Buchholz. 

Die Senioren waren unterdessen mit 
dem Bus unter der Leitung von Heinrich 
Heim dem Rhein folgend nach Rhens ge- 
fahren, um in dieser idyllischen kleinen 
Stadt bei einem Spaziergang alte Fach- 
werkhäuser zu bestaunen, was für die Be- 
schauer immer eine Augenweide ist. Nun 

fuhren sie zum Königsstuhl, einem Aus- 
sichtspunkt über der Rheinebene, und im 
Anschluß daran über die Höhenstraße 
nach Buchholz. Nach der Mittagspause 
fuhr man fast bis Koblenz, um Mosel auf- 
wärts zum Endpunkt der 6. Planwande- 
rung der Ortsgruppe Langen nach Broden- 
bach zu gelangen, wo sie bei Kaffee, Ku- 
chen und Wein auf die Wanderer warteten. 

Die beiden Wandergruppen wanderten 
nach der Rast gemeinsam dem Endziel zu. 
Dem Buchholzertal folgend ging es zur 
Grünen Mühle und in das schöne Broden- 
bachtal, dem man bis nach Brodenbach 
fol^e. Um 17 Uhr ging sodann die Fahrt 
zurück nach I^^gen. Die Wanderführer 
hoffen, daß es allen Beteiligten gefallen 
hat. 

Termine für den Monat Juni; 5. 6. Senio- 
renwandem. 8. 6. wandem über fünf 
Stunden im Odenwald, 15. S. Wandem mit 
Langener Vereinen, 21. 6. Umzug zum Eb- 
belwoifest, 22. 6. Radwandem im Rodgau, 
29. 6. wandem im Spessart von Lohr nach 
Rothenfels. Der Vorstand bittet um rege 
Beteiligung. Auskünfte über Wanderun- 
gen im Odenwaldklub erteilen der 1, Vor- 
sitzende (Tel. 21698) und der Wanderwart 
(Tel 21610). 

Schnell & Einfach. 

15.000 DM für 267 DM monatlich.* 

Der Persönliche Kredit mit den 3 Plus. 

1. Plus: Sie bekommen Ihr Geld sofort. 

2. Plus: Sie zahlen bar und entscheiden frei 

beim Kauf. 

3. Plus: Wählen Sie zwischen Ratenkredit* 

und Kreditrahmen. 

Unser Extraplus: Wir versichern Ihren Kredit, 

wenn Sie wollen. 

Deshalb: Ob Sie ein Auto kaufen, neue 
Möbel anschaffen, eine Reise planen - 
schnell, einfach und für jeden Zweck: 
unser Persönlicher Kredit mit den 3 Ph is 

* Effektiver Jahreszins 8,93% bei einer Laufzeit von 72 fvlonaten 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 



Seite 4 LANGENER ZEITUNG 

dmiutliclfkett tot Slntmiif 

Wird das Kochtn unt xur Qual — gahan wir In dan 
RÜBEZAHL OA-Wlxhaua«n. Lortilnostraße 69. Telefon 08150/82599 

Schöne# Nebenrimmer for FamltJenfeJern (bis 50 Personen) 
Kegelbahn 

Pirty-S«rvlc« warm und kalt! 
 Bitte Proaptkf abholan! 

Gartaniokat tiflilch ab 16 Uhr giöffnät! 
UNSER SOMMERHIT: 

Einoal. Qrfllataak mit vlal Zwiebeln umlegt mit reichlich Salaten DM 9,95 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
italienische Spezialitäten ' 

• Taglich von 12,00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledrichstr. 1,6070 Langen (dirakt am Bahnhof) 

Telefon 08103/21556 

"5 
/ % 
Ks PIZZERIA 

TRANS ITALIA 
Darmstädter Straße 2, 6070 Langen 

Telefon 06103/52294 
Taglich geöffnet von 12.00 bis 24.00 Uhr 
Ab 3 Bestellungen liefern wir Ins Haus. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Caf6 Conditorei i>ANNETTE« 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 
• FrilhstUcks-ServIce und ideinen Gerichten • 

Hier bacl(t der Chef noch selbst. 
Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenverkauf auch Uber die Straße. 
Öffnungszeiten: Mo.—Sa. von 9.00—21.00 Uhr. 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
Rhelnstraße 37—39, direkt am '.ulherplatz 

607Q Langen. Telefon 06103/52275 

Restaurants Pizzeria »ELBA« 
Pizza und aiie anderen Gerichte 

auch zum rMIlnehmen. 
Unsere Öffnungszelten: 

von 11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 0.30 Uhr. 
Mittwoch Ruhetag, 

Rhelnstraße37—39, Ecke Aug.-Bebei-Straße 
6070 Langen • Telefon 0 6103/5 22 30 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen • VorzO^Uche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do. Fr, So 11,30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Ml und Sa 17.00—24,00 Uhr, Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

. RESTAURANT 

6072 Dreielch-Dreielchenhaln 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte AtmospiiSre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerticher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, l-iochzelten, 
Kaite Büffets, Partyservice außer IHaus. 
Attral^tionen des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter... Mümmeln mit Mflgden 

(Voranmeldung enwQnscht) 
Großisr Parkplatz - Montag Ruhetag 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Qemütiichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

MKarlsbader Hof 
Inh. Stefan Pachert 

GaOlfnel Mo —Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr So. von 9,30—14.00 und 16.00—1.00 Uhr. Samstag Ruhelag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IMBISS INHABER S. OAUBER 
SOdllche Rlngstrafte 42,6070 langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, FlelschspleBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet. Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrötctwn. 

Speisegaststätte »Zur Westendhalle« 
inh. Martin Rüther 

BAHNSTRASSE 134 ■ 6070 LANGEN • TEL 26650 
Otlnungszelten: 11.30—14.30 Uhr und 18.00 — 24.00 Uhr. Samstag Ruhstag 
... In angenehmer Atmosphäre 

gut essen und trinken ... 
Neben einer gulborgerllchen KOche l>letsn wir Ihnen gepflegte Gelrinke und aus- 
gesuchte Weine. 
Unser Kolleg lor Ihre Feierlichkeiten bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Veflagung. 

r 

Spezialitäten - Restaurant 

„Stabt SotiQcn" 
-X 3^    

Inh. D. Tabar 

Wir bieten ihnen 
Jugoslawische und internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagslisch mit Menü-Karte. 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo—So V. 11.30—14.30 u. 17.30—24 Uhr, 
durchgehend warme Küche. KEIN RUHETAG 

Südl, Ringstraße77 • 6070Langen • Telefon2 20 50 Herzlich willkommen. 

ülit lEtntifetfütng 

Spielplan der Theater 
stadthalle Langen 
Donnerstag, 5. Juni, 20.00 Uhr 
Das Mädchen von Andros 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Samstag, 7. Juni, 20.00 Uhr 
Das Mädchen von Andros 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 30. Mai, 19.30 Uhr 
Ballettabend: IMozart 
Samstag, 31. Mai, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Sonntag, 1. Juni, 11.00 Uhr 
4, Sinfoniekonzert 
Sonntag, 1. Juni, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Montag, 2. Juni, 20.00 Uhr 
4. Sinfoniekonzert 
Donnerstag, 5. Juni, 19.30 Uhr 
Cosi fan tutte 
Freitag, 6. Juni, 19.30 Uhr, 
Die Krönung der Poppea 
Samstag, 7. Juni, 19.30 Uhr 
Der eingebildete Kranke 
Sonntag, 8. Juni, 16.00 Uhr 
Showboal 

Kleines Haus 
Freitag, 30. Mal, 19.30 Uhr 
Die Schlacht (Premiere) 
Samstag, 31. Mal, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Sonntag, 1. Juni, 19.30 Uhr 
Oer Kirschgarten 
Dienstag, 3. Juni, 19.30 Uhr 
Die Schlacht 
Mittwoch, 4. Juni, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Donnerstag, S.Juni, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Freitag, 6. Juni, 19.30 Uhr 
Lieblieb 
Samslag, 7. Juni, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann ' 
Sonntag, 8. Juni, 11.00 Uhr 
Konzert des fnstrumentalverelns 
Sonntag, 8. Juni, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 

Werkstattbühne 
Samstag, 31. Mal, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 
Sonntag, 1. Juni, 20.00 Uhr 
Bück zurück im Zorn 
Donnerstag, 5. Juni, 20.00 Uhr 
Symmetrie (Ballett) 
Hin und zurück (Oper) 
Freitag, 6. Juni, 20.00 Uhr 
Blick zurück im Zorn 

Samstag, 7. Juni, 20.00 Uhr 
Symmetrie 
Hin und zurück 
Sonntag, 8. Juni, 11.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Samstag, 8. Juni, 20.00 Uhr 
Blick zjrück im Zorn 
Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 30. Mal, 19.30 Uhr 
Orpheus In c'er Unterwelt 
Samstag, 31. Mal, 19.30 Uhr 
La Boheme (Itai.) 
Sonntag, 1. Juni, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erz^ihiungen 
Mittwoch, 4. Juni, 19.30 Uhr 
FalstafI (ital.) 
Donnerstag, 5, Juni, 19.30 Uhr 
Der ZIgeu.ierbaron 
Freitag, 6. Juni, 19.30 Uhr 
La Boheme (ital.) 
Samstag, 7. Juni, 20.00 Uhr 
DIdo und Aeneas 
Sonntag, 8. Juni, 17.00 Uhr 
Die Walküre 
Schauspiel 
Samstag, 31. Mal, 19.30 Uhr 
Die irre von Chaiilot (Premiere) 
Sonntag, 1. Juni, 19.30 Uhr 
Rotter 
Montag. 2. Juni, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Mittwoch, 4. Juni, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Donnerstag, 5. Juni, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Freitag, 6. Juni, 19.30 Uhr 
Die Irre von Chaiilot 
Samstag, 7. Juni, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Sonntag, 8. Juni, 19.30 Uhr 
Die Irre von Chaiilot 
Kammerspiel 
Freitag, 30. Mal, 20.00 Uhr 
Die Schlacht/ 
Die Kieinbürgerhochzeit 
Samstag, 31. Mal, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 
Sonntag, 1. Juni, 20.00 Uhr 
Die Macht der Gewohnheit 
Mittwoch, 4. Juni, 15.00 Uhr 
Der Schweinehirt (Kinderoper) 
Donnerstag, 5. Juni, 11.00 Uhr 
Der Schweinehirt 
Freitag, 6. Juni, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Samstag, 7. Juni, 20.00 Uhr 
Unter Aulsicht 
Sonntag, 8. Juni, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 

Stadtkirche 
sucht Mitfahrer 

Für den Seniorenausflug am Mittwoch, 
dem 4. Juni, nach Speyer (Rhein) und Mai- 
kammer (Weinstraße) sind noch Plätze 
frei. Die Abfahrtszeiten sind um 12 Uhr 
am Arbeitsamt, Südliche Ringstraße, um 
12.05 Uhr am alten Rathaus, um 12.10 Uhr 
am Gemeindehaus Baiinstraße 46 und um 

12.15 Uhr in Oberlinden (Kreuzung Berli- 
ner Allee). Abschluß mit Abendessen ist 
in Maikammer geplant. 

Für den Ganztagsausflug nach Ludwigs- 
burg gibt es eine Änderung: Er findet 
nicht am 14. Juni statt, sondern ist bei ge- 
nügender Beteiligung am Samstag, dem 
26. Juli, geplant, mit Abfahrt 7.30 Uhr und 
anschließend eventuell noch Besichtigung 
des Klosters Maulbronn. Geplant ist in 
Ludwigsburg ein Besuch des Residenz- 

schlosses und des Parks ,,Blühendes Ba- 
rock". Die bisher Angemeldeten und neue 
Interessenten werden gebeten, sich umge- 
hend für den 26. Juli anzumelden! 

In Trenten (1200 m hoch, etwa 16 Kilo- 
meter nordwestlich von Bruneck im Pu- 
stertal in Südtirol, findet vom 14. bis 26. 
September eine Seriiorenfreizeit statt, mit 
Fahrt per Bus. Für alle genannten Ausflü- 
ge sind Gemeindeglieder aus ganz Langen 
und auch aus Nachbargemeinden herzlich 
willkommen. 

Kennst Du Dich'in Preisen aus, 

kaufst Du im ALTEN 

luj =4-i=^ iTTTTipen 
Sonderposten , 
Ausstellungsstücke 
Einzelstücke* O/o 

ständig Sonderangebote 
jetzt noch radikaler 

reduziert, bis zu 
Alles hochwertige Markenartikel • SIEBERHAUS-Kundendlensl • Lieferung frei Haus Volle Garantie ■ Iniahlungnahme Ifirer Allgeräte 

BIEBERHAUS-Flnanzkauf: Zahlurigsweise einfach ideal, keine Anzähiuhq! 

■ 

Cqlor-Fernseher 

Riesenauswahl 
54-cm Würfel, 32 Prg. . 
SANYO CEP 2105 1 
 bisher U89-- 1 129 9^ 
66-cm Stereo, Fernb. 
PHIUPS KREFELD 11QQ 
jetzt nur unlaSbare 1 Iww 

* ■ 1 
40-cm-Portable. FB 
NEC, Hat Square 
 bisher flSS:- 849.- 
70-cm Stereo, Fernb. 
TELEFUNKENA540 1 
jetzt nur unfaßbare 1 199 9." 

Kompl. Anlig«, Kamera 
mit Poftable Recorder 
 bisher JMO-- 

Video-Riesenauswahl 
FISHER VHS S20 
Standbild, Timer, 
 bislierlOM.- 

1748V 

999.- 
PANASONIC NV IN 
HiFi Stereo, Fembed. 
 bisher UWr 1699.- 

HiFi-CO-Riesenauswahl 
150-Watl-Anlago, 4llg. 
HITACHI 37 Oigi Equ. 
 bisher »469:^ 999.-* 

Auto-HiFi-Riese^iauswahl 
SHARP RG 62,16 Wall 
bisher 
jetzl nur unfaßbare 145.- 
CLARION 951 MK II Oigi 
46 Watt. Auloreverse 
 bisher 4S(T.- 579.- 

BOSCH BS 1210 Boden- 
Staubsauger, 1(X)0 w 
 bisher 380T 248.- 

R 

PHILIPS 2S28 Kaffee- 
maschine, 10 Tassen 
 bisher flj?" 44,50 

MOULINEX 
Küchenmaschine 

bisher 98.- 

HITACHI Batterie- 
Rasierer für die Reise 
 bisher 48" 29.50 

1 Waschmaschine jetzt 798.- 
CANDY Waichautomat 
4.5 kg, 12 Programme , 
 bisher 596:- 498.- 
BOSCH V 454,4,5 kg, . 
600 Touren, Tempera- 1 
lurwahl, jetzt nur 1 044.- 

Trockiier jetzt 698.- 
HOOVER Electronic- 
Trockner, 4,5 kg 

768.- 

BOSCH SN 210,12 Ma6- 
gedecke. 3 Programme 

848.- 

'Kühlschrank ab 498.- 
TischliühlschrBnli 
1401, Eisfach 
 bisheriSM- 298.- 

Bieberer Str. 74 

6050 Offenbach 

® (069) 802 35 

1 ALTES BIEBERHAUS I 

j:i:iWi^!i=tH 

[ I ICAUFHAUSl 
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der exciusive Damen- und Herren-Salon... der exciusive Damen- und Herren-Salon 

IVir präsentieren 

unseren neuen Salon 

Jazz-Frühschoppen 
mit den 

An diesem Tag SWlhAStüfS 
sielien wir Ihnen ^ Spenden-Aktion 
unser neues (Bier, Apfelwein und kleiner ImblG) p. 
 t ZU Gunsten 

der Janusz-Korczak-Schule 
Konzept vor. Körperbehinderte 

  in Längen. 

IVir erstellen kostenlos 
Ihren persönlichen Biorhythmus, 

Unser Team besieht aus 
Herr WoKgang Cözanne Organisalon 
Frau Brigitte C^zanne Rezeplion 
Frl. Monika Weinbeer Friseuimeisienn 
Frau Hildegard Ballhäuser Fachkraft 
Frl. Ulla Eltelmann Too-Siyiist 
Frl. Corinna Spahn TopStylist 
Frl. Silke Weissgerber Top'StylisI 
Herr Andreas Emmerling Jumo« Stylist 
Frl. Diana Baierl Jung-Stylist 
Frl Martca Zdravac JungSlylist 
Frl Ute Mannayottera Jung-Siy'isl 

Nachmittagsfahrt 
vorverlegt 

Die für den 19. Jimi vorgesehene Halb- 
tagesfahrt nach Hofstädten-Rück mußte 
auf Donnerstag, den 11. Juni, vorverlegt 
werden. Es ist dort die Möglichkeit einer 
Wanderung beziehungsweise eines Spa- 
zierganges gegeben. 

Zu dieser Fahrt .werden noch Anmel- 
dungen entgegengenommen, und zwar 
vom Sozialamt der Stadt Langen, Rat- 
haus, Zimmer 6, Südliche Ringstraße 80. 

Am 5. Juni findet eine Ganztagesfahrt 
nach Braubach (Rhein) statt, die unter 
dem Motto „Rosen und Wein" steht. Auch 
hierzu werden noch Anmeldungen entge- 
gengenommen. 

Kolping-Damen 
siegreich 

Das Kolping-Diözesan-Kegeltumier 
fand in diesem Jahr am 25. Mai in 
Mörlenbach/Odenwald statt. An diesem 
von der Kolpingfamilie Mörlenbach her- 
vorragend organisierten Wettkampf nah- 
men insgesamt 14 Mannschaften teil. Die 
Langener Kolpingfamilie war mit einer 
Herren- und einer Damenmannschaft ver- 
treten. Hierbei gelang den Damen ein her- 
ausragendes Ergebnis. In der Besetzung 
Elfriede Mannberger, Helga Ullrich, Do- 
ris Roth, Rita Rupprecht, Berti Rosenber- 

ger und Birute Pettirsch erreichten sie den 
ersten Platz und gewannen damit den von 
der Kolpingfamilie Mörlenbach gestifte- 
ten Ehren-Pokal. 

In der Einzelwertung belegte Elfriede 
Mannberger den ersten Platz, gefolgt von 
Rita Rupprecht und Helga Ullrich auf 
dem zweiten und dritten Rang. 

Die Siegerehrung nahm Mörlenbachs 
Bürgermeister Marquardt vor, der den 
siegreichen Damen nicht nur die wohlver- 
diente Sieger-Medaille um den Hals hing, 
sondern zusätzlich als Belohnung noch 
Küßchen verteilte. 

Die Herrenmannschaft der Kolpingfa- 
milie Langen belegte nur den zehnten 
Platz und stand somit ganz im Schatten 
der siegreichen Damen. Trotzdem war 
man sich einig, daß man auch für das im 
kommenden Jahr vorgesehene Diözesan- 
Kegeltumier wieder zwei, oder diesmal 
sogar drei Mannschaften melden wird. 

UUHBBIZBTUNG 
EOaSBACHB) NACMfUCHTGN 
HAINBI WOCHOBUkTT 

TELEFON 21011 I 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Lotterie Treuhandgesellschaft" bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Langen 

... der schöne, moderne, exciusive Salon ... der schöne, moderne, exciusive Salon 

Kleidersammliuig 
In der Zeit vom 8.—13 Juni 1986 sam- 

melt die Stadtkirchengemeinde für die 
Nieder-Ramstädter Heime. Abgabestelle 
Gemeindehaus, Frankfurter Straße 3 a, 
täglich von 8—12 Uhr. 

Die Kleidersammlung für Bethel wird 
in der Zeit vom 12. 6. bis 18. 6. 1986 durch- 
geführt. Die SaAen können täglich bei 
der Johannesgemeinde, Uhlandstraße 24, 
bei der Martin-Luther-Gemeinde, Berliner 
Allee 31, bei der Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 46, abgegeben werden. Sammel- 
säcke sind in den Gemeindebüros erhält- 
lich. 

Stadtkirchengemeinde 
Ab 8. Juni 1986 begirait der Gottesdienst 

in der Stadtkirche immer um 10 Uhr. 
Am 15. Juni 1986 veranstalten die 

Freunde der Stadtkirche einen Antik- und 
Trödelmarkt zugunsten der Renovierung 
des runden Fensters der Stadtkirche. 

Dafür bitten wir um alte Gläser, unvoll- 
ständige Kaffeeservice, alte Bücher, 
Krimskrams, Blumenvasen usw. 

Bitte, geben Sie diese Dinge bei Frau 
Elisabeth Pohl, Bonigasse 19, ab oder ru- 
fen .Sie im Gemeindehaus bei Frau Marza- 
no an, Tel. 2 11 47 vormittags von 8—12 
Uhr. Für alle Spenden sind wir dankbar. 

Sonntag, 1. Juni 1986 
(1. Sonntag nach Trinitatis) 
Johaimeskapelle, Carl-TJlrlch-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirch«, 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Ein 

führung der neuen 
Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 
(Pfm. Hegner) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

mit Einführung der 
neuen Konfirmandin- 
nen und Konfirman- 
den (Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 

dienst für die Konfir- 

mandinnen und Kon- 
firmanden des Be- 
zirks Süd, mit Feier 
des Hl. Abendmahls 
Mitwirkung: Kirchen- 
chor 
(Pfr. Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 1. 6. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 3. 6. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 

. Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Betr.: Haushaltssatzung und Bekannt- 
machung der Haushaltssatzung 

1. Haushaltssatzung 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessi- 
schen Gemeindeordnung, in der zur 
Zeit gültigen Fassung, hat die 
Stadtverordnetenversammlung am 
28. November 1985 folgende Haus- 
haltssatzung bschlossen: 

§1 
Der Haushaltsplan für das Haus- 
haltsjahr 1986 wird 

im Verwaltungshaushalt 
in der Eiruiahme auf 

54.793.200 DM 
in der Ausgabe auf 

54.793.200 DM 
im Vermögenshaushalt 

in der Einnahme auf 
11.762.300 DM 

in der Ausgabe auf 
11.762.300 DM 

festgesetzt. 
§2 

Der Gesamtbetrag der Kredite, de- 
ren Aufnahme im Haushaltsjahr 
1986 zur Finanzierung von Ausga- 
ben im Vermögenshaushalt erfor- 
derlich ist, wird auf 2.910.000 DM 
festgesetzt. Von der Kreditaufnah- 
me dienen 2.730.000 DM der Um- 
schuldung. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflich- 
tungsermächtigungen wird auf 
1.055.000 DM festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredi- 
te, die im Haushaltsjahr 1986 zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausga- 
ben in Anspruch genommen wer- 
den dürfen, wird auf 2.0(K).000 DM 
festgesetzt. 
Die Steuersätze für die Gemeinde- 
steuern werden für das Haushalts- 
jahr 1986 wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirt- 
schaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) 204 v.H. 

b) für die Grundstücke (Grund- 
steuer B) 21ÜV.H. 

2. Gewerbesteuer nach Gewer- 
beertrag und-kapital 300 V.H. 

§6 
Es gilt der von der Stadtverordne- 
tenversammlung am 28. November 
1985 beschlossene Stellenplan. 

Langen, 29. November 1985 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Unterschrift 
Kreiling, Bürgenneister 
2. Bekaimtmachung der 

Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 1986 wird 
hiermit öffentlich bekaruitge- 
macht. 
Die nach § 102 Abs. 4 und § 103 Abs. 
2 der Hessischen Gemeindeordnung 
erforderliche Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde zu der Festset- 
zung in den §§ 2 und 3 der Haus- 
haltssatzung ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 
„Hiermit erteile ich die Geneiimi- 
gung 
1. zur Aufnalmie der in § 2 der 

Haushaltssatzung der Stadt 
Langen für das Haushaltsjahr 
1986 vorgesehenen Kreditauf- 
nahmen in Höhe von 

2.910.000,- DM 
(i.W.: zweimillionenneunhun- 
dertzehntausend Deutsche 
Mark) 
gemäß § 103 Abs. 2 der Hessi- 
schen Gemeindeordnung. 

2. zur Inanspruchnahme der in § 3 
der vorgenannten Haushaltssat- 
zung vorgesehenen Verpflich- 
tungsermächtigungen in Höhe 
von 

1.055.000,— DM 
d.w.: einemillionfünfundfünf- 
zigtausend Deutsche Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessi- 
schen Gemeindeordnung." 

Offenbach am Main, 14. Mai 1986 
(Dienstsiegel) 
Der Landrat des Kreises Offenbach 
gez. Unterschrift 
Rebel, Landrat 
Der Haushaltsplan liegt zur Einsicht- 
nahme vom 2. bis 10. Juni 1986 wäh- 
rend der Dienststunden (mont<»gs bis 
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.30 bis 15.30 Uhr) im Rstiiaus, Südli- 
che Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 
119, öffentlich p"S. 
Langen, 26. 'Mai 1986 
Der Masistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: XI. WP. der Stv.-Versammlung 
— Haupt- und Finanzaus- 
schuß — 

Am Donnerstag, dem 5. Juni 1986, 
19.30 Uhr, findet die 13. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses im Stadtveroritaetensitzungs- 
saal des Rathauses, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Probeweise Möblierung einer Stra- 

ße zum Zwecke der Verkehrsberu- 
higung 

2. Konzeption der baulichen bzw. 
teciinischen Veränderungsmaßnah- 
men im Stadthallenbereich 
— 3. Lesung — 

3. Bauliche Veränderungen im Stadt- 
hallenbereich 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 21. 5. 1986 

4. Ausbau der Weserstraße 
5. Kanal Mühltal 
6. Beitrag zur Linderung des Hungers 

in der Welt 
7. Freikarte für Neubürger 

hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 22. 4. 1986 

8. Entsperrung der Mittel für die Ju- 
gendfeuerwehr 
hier Antrag der Fraktion der CDU 
vom 22. 4. 1986 

9. Zuschuß für DRK-Ortsverein Lan- 
gen 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 6. 5. 1986 

10. Energiewende 
hier: Antrag der Fraktion Die Grü- 
nen vom 23. 5. 1986 

11. Auswirkungen der Atomkatastro- 
phe in Tschernobyl 
hier. Antrag der Fraktion Die Grü- 
nen vom 23. 5. 1986 

2. Autobriefkasten bei der Deutschen 
Bundespost 
hier: Antrag der Fraktion der NEV 
vom 23. 5. 1986 

3. Aktuelle Fragestunde des 
öffentlichen Teils 

TeU B 
(nichtöffentlicher Teil) 

14. Niederschlagung von Forderungen 
15. Niederschlagung von Forderungen 
16. Niederschlagung von Forderungen 
17. Aktuelle Fragestunde des 

nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 23. Mai 1986 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
gez. Stv. Eilers 

Im Wiistenrot-Bausparen ist Leben drin. 

Und eine Rendite bis zu 15,8 %. 

Das Wüstenrot-Rendlte-Programm 
ist so individuell wie Ihre Pläne. Und so 
lebendig wie Ihre Wünsche. Und ren- 
tlerllch obendrein: bis zu 15,8$ mit 
Bausparförderung. 

Zu Jedem Zeitpunkt haben Sie freie 
Hand: beim Staxt, in der Sparzelt und 
selbst noch in den Ta.gen, in denen es 
mit Ihren Vorhaben Emst wird - immer 
können Sie, auch rückwirkend, unter 
den vielen Extras frei wählen. 
Zum Beispiel; 

• Drei at:traktive Guthabenzinsen 
und damit in Verbindung drei feste 
Darlehenszinsen. 

• Fünf Interessante Zuteilungs- und 
Rückzahlungsmodelle. 

• Vorzeitige Verfügung von Teil- 
summen. 
Und bei Abschluß nur eine verzins- 

liche Einlage. Abschlußgebühr dann, 
wenn Sie Du: Darlehen beanspruchen. 
Fragen Sie Ihren Wüstenrot-Berater 
über das neue »Wüstenrot-Rendite- 
Programm« - er weiß Bescheid. 

]/  

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

. I 

3J 



Seite 6 
LANGENER ZEITUNG Nr. 44 / Freitag, 30. Mai ]98C 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR l^ANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag*n STECH 
Faehg—chtHfUrEWrtrortchnlk («m 

AutfOhrung von ^ 
»mr Art /H L^f*ruog ♦ Montag# von ( S 

ElaktroKiarAtan u. -Lampan V  
Kunctandianti tachn Baritung 

Haparaturan Planung ♦ Montag« von 
Nachtspaichar-Haizg. WÄrma-Pumpan 
tSO-Vartallungen 

t 0 61 03 / 2 25 81 PwouTBf Stf»B«39 ^ 0 6103/2 2411 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERUNDEN 

Da.-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Tft. TCiUl 
Bahnstr. 85, 6070 langen 
Telefon 2 3108 

Damen 
HOt«, -MOtzan, -TrauertiOtt 

OraesladtaumraM fbidM« Si« 
M 

Hertha-P^^^.» 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 Lang»n^r Stalrrmstzbetrleb • • • > 

Grabmal-Schäfer '' 
Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Sisinmalzmelster 

LarigeriiSüdl Ringstr. 1,84, Frledhofstr 36-3fi 
TeJeton 2 23 11, ■ 
GRABMALEIN ALLEN FÖRMEN, FARBEN 
UND. GESTEINSÄflTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anttrich - L«cki«rung 
Inhaber Hani Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Privatdrucksachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KB 

Dormstödter StraHe 26 • 6070 Langen 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertsesfatfungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichter 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Zeigen Sie Ihrem Kunden ihr Pro- 
dui^tionsprogramm auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

Fahrga«— 14 221 59 

IWC 
TISSOT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

% 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gOtung. 

VERaCHB*jN(»iE. RETTIG 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo .Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00. Sa. nach Vera.nb.rung. 

Kunststoff-Fenster 
m. 4e\, AU  I ^ :sVtKAi • für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekteldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMrgasaa 12, Langan, Telafon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

*A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VoltastraOa 6 ■ 6070 Langan 
Talefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Letten 

Wff 
^ EXCLÜSI\r  

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

RBlie HEIM -i- 
GARTEN 

hat für Sie 

— und weiß wiel 
Solm. Welherstr. 17, Dretelchenhaln, Tel, 82161 

I Ärztlicher Sonntagsdienst 
I (falls der Hausarzt nicht erreichbar ist); 

I Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
I TeL 5 21 11 oder 1 92 92 
I Mittwoch, 4. Juni 1986 

Dr. Schidlowski, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 46 49 

Apothekendienst 
I Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 

beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morge.n um 8.30 Uhr. 
Fr., 30.5. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Sa., 31.5. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 1.6. Garten-Ap>otheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mo., 2.6. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
DI., 3.6. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mi., 4.6. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 5.6. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Apothekendienst 
Fr., 30.5. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Sa., 31.5. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 1.6. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 2.6. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Di., 3.6. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

MI., 4.6. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 5.6. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 6, Tel. 3 37 14 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
TeL 5 21 11 oder 1 92 92 
4. 6. 

[ Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 30.5. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 31.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 1.6. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 2.6. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

DI., 3.6. Apotheke am Bahnhof, 
Mi., 4.6. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 

Do., 5.6. Egelsbach-Apotheke 
priv. 0 61 03 / 3 20 34 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
31. 571. 6. und 4. 6. 1986 
Dr. Klaus Wohnaut, Neu-Isenburg, 
Friedhofs!r. 76—82, Tel. 0 61 02 / 3 88 55 
priv. 0 61 02 / 3 20 34 
im östlichen Kreisgebiet 
31. SJ1. 6. und 4. 6.1986 
Dr. Uwe Hessberger, Zellhausen, 
Tel. 0 61 82 / 2 14 24, priv. 0 61 82 / 2 62 60 

* 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
31. 5. und 1. 6.1986 
Notdienstzentraie, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/8 10 40 
Mittwoch, 4. Juni 
Dr. Bischofs, Offenthal, Dieburger Str. 10, 
Tel. 0 60 74 / 6 76 39 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch 8 44 39 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
IhrTaxiruf in Langen 5 14 14 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03 / 2 10 11 /12 

^ainet' Sd^uU er 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG ■ TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

Umglasung von Einlacti-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ^ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel • Türen' Vertäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

l/l«rPE4FF 

niäi(;r 

Ml 
Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 607Ö Langen Telefon 2 27 45 

Oualltätsschmiede 
für Rasenmäher 

Haka 

ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinsn 
Service Kundendienst .Ersat/teiie 

Qebr. SCHNEIDER 
IMIadMitabrili |nh. Kl. Schneider 
Rolliden tut Kunantoft, Holz, Aluminium 
Rolllor», Rollgliiir, Schtrangltttr, Mirklsan 

F»rtl9»lnbau EI«i»nta zum nachtrtallclwn Einbau — Raparaturan 
Anarkannlar Fachbatriab Im Bundaavsr- band Dautachar Rolladanharatallar a.V. 
Auftartialb SO 16 ■ a. d. Darmat. Ldstr. «070 Langan • Talafon « 38 79 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- urtd Gasfeuerung 
instailation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunscli. auch 
Mlttwoch-MaclHiilttafl 

geöflneti 

moden Langen Oreieicli-Spr. Heu-Itentxjrg 
Bahnstr. 51—53 Franirf. Str. M FuBglnger-Zoin 

RAUM AUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage — Teppiche — .Gardinen 
. Dekorationen, 

6070 LANGEN pahrgasse 17 
Tel'0 61 03 /2 35 12 

V£R?|( Hf 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach*n«r u. MOnetianar 

Voralcharungan 
SchilierstraBe 10 • Langen 

Telefon 0 6103 - 2 28 93 

Nau-'fUmdeckung 
Spengierarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 

I Nachbarschaft 
NordstraBe 42, G450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans GauBmann 

M 
• Heizimg 
• Spengtarat 
• Saiiltlr 51 

Gasgerate — Reparatur- und Wartungsdlenst — Notdlanst 
Schwimmbadanlagtn — Propangatverfcauf und Anlagenmontage 

Wattergatte 13 • 6070 langen • Talefon 06103/23765 

Omnibusbetrfeb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egeisbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alla Gelegenheiten. 

Tepplchboden-Waschrelnlgung 
oder -Shamponlerung? 
wir empfehlen eine grondllcho Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

■■■ Angebote kostenlosi Fragen Sie 
fi I htfl-TeppIchbodenreinlgung 
^ I OhmstraBe 8 - 6070 Langen 

Telefon 06103-73407 
»Pietät« KARL DAUM 

End-, Feuer-, See-Überführungen 
Sarglagar . Stertiewäsche — Zlerutnen 
Auitührung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
^ahfgasse 1. 6070 Langen. Telefon 229-68 Bahnstraße 39 i Langen. Tel. 218 80 

über 150 Teesorten und diverse Gesundtieitstees. 
Teezubetiär und Teegeschirr ir (jroncr Auswahl. 

Hainer 

Wodienblatt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Lehre aus Tschernobyl ziehen Jahresschuibericht spemnüuabfuhr 
-   100C   ^ j "1 • j S Nicht brennbarer Sperrr 

Kreis will Erkenntnisse 

in Sachentscheidungen umsetzen 
Die Arbeit des Katastrophenschutzes 

im Kreis Offenbach ist mit den Entwar- 
nungen des Hessischen Sozialministers 
nach dem sowjetischen Reaktorunfall 
noch nicht abgeschlossen. Vielmehr, so 
Landrat Karl M. Rebel, beginne jetzt die 
Phase der Nachbereitung und Neuorien- 
tierung. In dieser Arbeitsphase sei es Auf- 
gabe, die Erfahrungen der vergangenen 
Wochen auszuwerten und die gewonnenen 
Erkenntnisse in sachdienliche Entschei- 
dungen umzusetzen. Insbesondere, sagte 
der Landrat. müßten die Schwachstellen 
der Informationsschienen beseitigt und 
Verbesserungen in der technischen Aus- 
stattung des Katastrophenschutzes ange- 
strebt werden. 

Die in den Lagebesprechungen, bei de- 
nen alle betroffenen Amter und Dienst- 
stellen der Kreisverwaltung in den kriti- 
schen Tagen kooperativ zusammengear- 
beitet haben, entwickelten Vorstellungen 
zur Optimierung des Katastrophenschut- 
zes werden derzeit im Detail geprüft und 
soweit sachdienlich in konkreten Maß- 
nahmen umgesetzt. Dazu gehöre auch die 
mit dem Offenbacher Oberbürgermeister 
Dr. Suermann getroffene Vereinbarung, 
in Katastrophenfällen über die Grenzen 
der eigenen Zuständigkeit hinaus Infor- 
mationen auszutauschen. 

Ein besonderes Anliegen sei es ihm nun 
vor allem, den Mitarbeitern der Meßhilfs- 
dienste im Katastrophenschutz zu dan- 
ken, die an mehreren Tagen im Auftrag 
des Landes Tag und Nacht im Ein.-iatz ge- 
wesen sind, um Meßproben in allen Städ- 
ten des Kreises zu nehmen. 

In einem ersten Oberblick gab Landrat 
Rebel bekannt, daß in der Zeit bis zum 
Pfingstwochenende über 3000 Bürger bei 
den Dienststfcllpn des Kreises Rat gesucht 
und Informationen erhalten haben. Aus 
den Anrufen habe man auf die Stimmung 
unter der Kreisbevölkerung Rückschlüsse 
ziehen können. ,,Von einigen wenigen po- 
litisch Motivierten abgesehen, hat sich die 
Bevölkerung im Kreis Offenbach vorbild- 
lich und der emsthaften Situation ange- 
messen verhalten", schilderte Landrat Re- 
bel seinen Eindruck. 

Von der Empfehlung des Hessischen So- 
zialministers, eine eigene Auskunftsstelle 
einzurichten, habe man beim Kreis Offen- 
bach abgesehen. Der Sozialminister habe 
außer seinen Verhaltensempfehlungen, 
die schon in allen Zeitungen standen und 
die ständig im Rundfunk verbreitet wur- 
den, keine nennenswerten Informationen 
zur Weitergabe an die Bevölkerung gelie- 
fert. Insbesondere seien die im Kreisge- 
biet gemessenen Strahlenwerte der Kreis- 
verwaltung nur teilweise und erst nach öf- 
terem Anfordern übermittelt worden. 
Dieses Verfahren sei einer der Gründe für 
die spürbare Verunsicherung bei den 
Kommunalverwaltungen und Bürgern in 
den Städten und Gemeinden gewesen, kri- 
tisierte der Landrat. Als weiteren Mangel 
auf der Informationsschiene Land — 
Kreis führte Landrat Rebel die auch heute 
noch unbeantworteten Anfragen des Krei- 
ses bezüglich der Entsorgung von radioak- 
tivem Sand, Rasenabfällen und ausge- 
tauschten Luftfiltern von Schulen, Kran- 
kenhäusern und Dienstgebäuden an. 

Die zur Zeit laufende Kampagne gegen 
eine friedliche und umweltfreundliche 
Nutzung der Atomenergie in der Bundes- 
republik zeige, daß es in diesem Land 
Kräfte gebe, die aus dem Reaktorunfall 
und seinen Folgen nichts gelernt hätten. 

Statt angemessener und notwendiger 
Sachenentscheidungen zur Verbesserung 

des Katastrophenschutzes gäbe es nun ei- 
nen ideologischen Kreuzzug mit der Ver- 
teufelung modemer Technologie. Es sei 
bezeichnend für die politische Qualität 
dieser vordergründigen Kampagne, daß 
emsthafte Wissenschaftler und verant- 
wortungsbewußte Politiker, nicht aber 
die Verursacher und Schuldigen des Reak- 
torunglücks öffentlich an den Pranger ge- 
stellt würden. 

„Hier werden die Dinge ohne Rücksicht 
auf den Natur- und Umweltschutz, auf 
drohende Arbeitslosigkeit und den Ver- 
lust der internationalen Wettbewerbsfä- 
higkeit in Forschung, Technik und Wirt- 
schaft auf den Kopf gestellt", sagte Land- 
rat Rebel. Den Versuchen des Hessischen 
Umweltministers, die Produktion von 
Atomstrom als nicht notwendig darzustel- 
len, begegne er mit großer Skepsis. Eine 
langfristige Umstellung auf altemative 
Technologien sei sicher notwendig und 
machbar, aber nicht im Alleingang der 
Bundesrepublik, sondem in intemationa- 
ler Abstimmung, wobei insbesondere die 
Sowjets in die Pflicht zu nehmen wären. 

1985 veröffentlicht 

Den Jahresschuibericht 1985 hat jetzt 
der Kreisausschuß des Kreises Offenbach 
veröffentlicht. In neuer Aufmachung wer- 
den auf 76 Textseiten Informationen über 
die Schulentwicklung und Schulorganisa- 
tion, über die Schulbautätigkeit des Krei- 
ses und seine Bemühungen um eine mo- 
deme Schulausstattung, über die Schüler- 
beförderung, die ,,Lehrerfeuerwehr", das 
Thema „Schule und.TJmwelt", die Wettbe- 
werbsteilnahmen von Schulen im Kreis- 
gebiet und über Zerstörungen und Ein- 
bruchdiebstähle im vergangenen Jahr ge- 
geben. 

Außerdem informiert der Jahresschui- 
bericht 1985 in seinem Anhang übef detf 
Schulausschuß des Kreistags, die Schul- 
kommission des Kreises sowie über die 
Schulen und Schülerzahlen im Kreis Of- 
fenbach. 

Insgesamt zeigt die Berichtsbroschüre 
des Kreisausschusses auf, wie Landrat 
Karl M. Rebel und Kreisschuldezement 
Siegfried Nichtweiß in ihrem gemeinsa- 
men Vorwort erklären, wie die Beschluß- 
organe des Kreises Offenbach im Jahr 
1985 ,,ihre Schulpolitik in Verantwortune 
für die junge Generation zielstrebig auf 
der Grundlage solider Finanz- und Haus- 
haltsführung fortgesetzt" haben. 

alten, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Beim Hainer Reitturnier am vergangenen Wochenende wurden auch in der Dressur her-" 
vorragende Leistungen gezeigt. 

Dritter Platz 

zum Saisonabschluß 

TSV Lämmerspiel — SV Dreieichenhain 2:5 (0:1) 

Drei Minuten nach der Pause fiel der 
Ausgleich durch einen verwandelten Elf- 
meter, doch schon zehn Minuten später 
stellte emeut Bücher den alten Abstand 
wieder her. In der 63. Minute schloß Wenz 
einen Alleingang mit einem sehenswerten 
Treffer zum 3:1 ab, neun Minuten später 
verkürzte Lämmerspiel durch ein Kopf- 
balltor auf 2:3, ehe Wenz drei Minuten spä- 
ter das 4:2 und Nazet in der 83. Minute das 
5:2 markierten. Die Hainer hatten das 
Spielgeschehen stets im Griff und waren 
nie in Gefahr, einen Punkt einbüßen zu 
können. 

Es spielten: Gemeri, Pilz (Pfaff), J. Mül- 
ler, Suß (Weber), Hönes, Rudolf, K. Mül- 
ler, Mustafa, Wenz, Nazet und Bücher. 

Das Vorspiel der Reserven endete mit 
einem 4:l-Erfolg des SVD, wobei Schwab 
(2), Kohne und Weis die Treffer erzielten. 

SVD-Soma 
zum sechsten Mal 
Meister 

Die SVD-Soma kam im letzten Spiel der 
Verbandsrunde in Wolfgang zu einem un- 
gefährdeten 5:0-Erfolg und ist zum sech- 
sten Mal in Folge Meister der Soma- 
Runde, was übrigens schon seit zwei 
Spieltagen feststand. 

g Nicht brermbarer Sperrmüll wird in 
Götzenhain am Freitag, dem 6. Juni, abge- 
fahren. Als solcher gelten feste Abfälle 
aus privaten Haushaltungen, die wegen 
ihrer Abmessungen nicht zur Aufnahme 
in den bereitgestellten Müllbehältem ge- 
eignet sind, jedoch gemeinsam mit dem 
Hausmüll beseitigt werden können. Nicht 
zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch 
in Säcken und anderen Behältem), Abfall- 
stoffe aller Art aus Gewerbe und Indu- 
striebetrieben, Bauschutt, Steine, Erde, 
Sand, Zement sowie Altreifen. 

Preis für 

J ubiläumsbuch 

gesenkt 
d Der C5eschichts- und Heimatverein 

hat den Preis für den Restbestand seines 
anläßlich des 100jährigen Bestehens ver- 
öffentlichten Jubiläumsbuchs von 29,80 
auf 15 Mark gesenkt. 

Das Buch enthält 22 bisher unveröffent- 
lichte Aufsätze, die die Beziehungen zwi- 
schen der Reichsburg Hain in der Drei- 
eich, der Stadt Dreieichenhain und der 
Landschaft Dreieich darstellen. Wissen- 
schaftlich fundierte Beiträge berichten 
von Dreieichenhain über die Baugeschich- 
te der Burg und Stadt, ein Epitaph aus der 
ehemaligen Spitalkirche, den Stadtwald, 
den Judenfriedhof oder die Denkmals- 
pflege. Darüber hinaus behandeln aktuel- 
le Beiträge Bäume, Fauna und phänologi- 
sche Beobachtungen in Dreieichenhain 
und der Umgebung. 

Als bisher einziges Buch faßt diese Ver- 
öffentlichung Aufsätze von den verschie- 
denen Stadtteilen der neuen Stadt Drei- 
eich zusammen. So werden die Flur- und 
Bodendenkmäler in der Dreieich, das weit 
über die Grenzen Deutschlands bekannte 
Hofgut Neuhof oder die schönste und älte- 
ste Kirche der Dreieich, die Dorfkirche 
Offenthal, vorgestellt. Außerdem werden 
die zahlreichen Künstler und Kunstfreun- 
de in Dreieichenhain, die auch mit Gedich- 
ten und Aufsätzen selbst zu Wort kom- 
men, durch einen Beitrag gewürdigt. Ab- 
geschlossen wird das Jubiläumsbuch mit 
einer Betrachtung der Mundart im Drei- 
eichgebiet. 

Das Buch kann zur Zeit im Buchhandel 
und im Dreieich-Museum erworben wer- 
den. 

Geld für Parkplatz 
d Den Betrag von 100 000 Mark wird 

der Ausbau des Parkplatzes am Burghof- 
saal verschlingen. Den entsprechenden 
Auftrag hat der Magistrat jetzt erteilt. Die 
Arbeiten sollen noch in diesem Sommer 
durchgeführt werden. 

Mit einem deutlichen Sieg in Lämmer- 
spiel und einem dritten Tabellenplatz hin- 
ter Meister Germania Bieber und dem TV 
Hausen beendete der SV Dreieichenhain 
am Sonntag die Verbandsrunde 1985/86. 
Auch wenn man nicht Meister wurde, was 
zwar nicht angestrebt, aber immerhin 
möglich war, muß diese abgelaufene Sai- 
son als sehr erfolgreich und zufriedenstel- 
lend bezeichnet werden. Es waren meist 
sogenannte „leichte" Spiele, die zu den 
Punktverlusten geführt haben, aber im 
allgemeinen stellte sich das SVD-Team als 
eine technisch versierte, spielerisch über- 
zeugende und vielfach als beste Mann- 
schaft der gesamten Runde gelobte Elf 
vor. 

Auch am Sonntag in Lämmerspiel wuß- 
te man trotz brütender Hitze zu überzeu- 
gen. Durch das Fehlen von Frank und 
Schweitzer war man dazu noch gezwun- 
gen, die Marmschaft umzustellen, doch der 
Einsatz von Kai Suß als Libero und von 
Mustafa im Mittelfeld störte den gewohn- 
ten Spielfluß nicht. Beide Nachwuchsspie- 
ler wußten in ihren Rollen zu gefallen. 

In der 28. Minute erzielte Bücher das 1:0 
für den SVD, und in der Folge hätte man 
das Ergebnis bis zur Pause noch höher 
schrauben können, doch Bücher, Rudolf 
und Wenz vergaben gute Chancen. 

SPD wählt 

neuen Vorstand 

d Die SPD Dreieichenhain hält die dies- 
jährige Mitgliedprvei-sammlung mit Neu- 
wahl des Vorstandes am Donnerstag, dem 
5. Juni, um 20.00 Uhr im Burghofsaal ab. 
Änderungen bei der Zusammensetzung 
des neuen Vorstandes sind zu erwarten. 

So stellt sich der bisherige Vorsitzende, 
Serge Kamarowsky, nicht zur Wieder- 
wahl. Kamarowsky gibt dieses Amt. das 
er ununterbrochen seit 1981 versehen hat, 
wegen beruflich bedingter häufiger Orts- 
abwesenheit ab, ist aber bereit, weiterhin 
im Vorstand des Ortsvereins in anderer 
Funktion mitzuarbeiten. 

Als Kandidaten für den Vorsitz konnte 
die SPD Dreieichenhain Rolf Mühlbach 
gewinnen. Mühlbach ist als ehemaliger 
Vorsitzender der SPD Offenthal, des 
SPD-Stadtverbandes Dreieich und als 
Dreieicher Stadtverordneter ,,der ersten 
Stunde" ein kompetenter, erfahrener und 
angesehener Kommunalpolitiker. Bei sei- 
ner Wahl rechnet die Dreieichenhainer 
SPD mit einem zusätzlichen CJewinn an 
politischem Gewicht. 

Nach Ablauf der Vorstandswahlen wer- 
den die Mitglieder über kommunalpoliti- 
sche Themen diskutieren, so unter ande- 
rem über das Problem „Abbruchverfü- 
gungen im Außenbereich" und über Mög- 
lichkeiten, auch hier eine bürgerfreundli- 
che Lösung zu finden. 

Denkmalliste 
weitergegeben 

d Nachdem die Stellungnahmen der 
Ortsbeiräte und der Bürger zu der vom 
Amt für Denkmalpflege in Wiesbaden 
aufsgestellten Liste über denkmalswerte 
Bausubstanz in Dreieich dem Magistrat 
vorliegen, hat dieser seine Gesamtstel- 
lungnahme an den Landeskonservator 
weitergeleitet. 

Gegenüber der ursprünglichen Fassung 
hat es zahlreiche Veränderungen gegeben. 
Teils sollen Objekte aus der Liste heraus- 
genommen werden, teils hat man zusätzli- 
che Objekte zum Eintrag vorgeschlagen. 
Einen Eindruck vom Umfang mag die 
Zahl von rund 200 Objekten wiedergeben, 
die allein in Dreieichenhain zum Eintrag 
in das Denkmalbuch vorgesehen sind. 

Standortbestimmung 
für Bäimie 

g In den nächsten Wochen werden Mit- 
arbeiter der Stadt im Gebiet des Alten 
Berg in Götzenhain damit beschäftigt 
sein, Bäume in eine Karte einzutragen. 
Diese Arbeiten sind für die Aufstellung ei- 
nes Bebauungsplanes erforderlich, der die 
Bebauung dieses Gebietes regeln soll. 
Durch Grundstücksteilungen war es mit- 
unter zu Schwierigkeiten gekommen, die 
durch die Aufstellung eines Bebauungs- 
planes behoben werden sollen. Bis zu des- 
sen Rechtskraft hat der Magistrat eine 
Veränderungssperre beschlossen. 

Grundstückseigentümer werden gebe- 
ten, den Mitarbeitern den Zugang zu den 
Grundstücken zu gewähren, damit die Ar- 
beiten zur Aufstellung eines Baumkata- 
sters zügig durchgeführt werden können. 
Bei Rückfragen steht Baudirektor Schork 
(Telefon 65 14 12) zur Verfügung. 

Ein Brunnen 
für den Weiberkerbplatz 

d Der Brannen auf dem Hayner Wei- 
berkerbplatz am Obertor soll jetzt gebaut 
werden. Schon seit einigen Jahren ist er 
vorgesehen und soll dem Platz einen wei- 
teren Akzent setzen. Ein Entwurf des 
Dreieichenhainer Architekten Eugen Mül- 
ler liegt jetzt vor, und auch die Kosten 
wurden mit rund 30 000 Mark ermittelt. 
Davon haben die Hayner Weiber aus ihren 
Aktivitäten einen Betrag von rund 18 000 
Mark erwirtschaftet und zur Verfügung 
gest;ellt. Den Rest von rund 12 000 Mark 
wird die Stadt aufbringen. 
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So soll der Brunnen auf dem Weiberkerbplatz von der Fahrgasse her aussehen. 



(21. Fortsclzung) 
..Ausgezeichnet. Besonders seit Paps fort ist. 

Ich maß ihn ja. aber - er ist so schrecklich be- 
sorgt. weißt du? Das hat mich einfach beengt 
Auch begreift er so schwer, daß ich..Sie stock- 
te schon wieder. 

..Was meinst du?" half er ihr weiter. 
Yvonne blieb stehen und blickte aufatmend 

ins 1^1. ..Daß ich ein freier Mensch sein möchte 
jetzt erst recht!" 

Er verstand sie nicht ganz. ..Bist du deshalb 
fort aus dem Hotel?" 

Sie wurde etwas verlegen. ..Nicht nur des- 
halb... Ich hab ja dort noch mein Zimmer und 
gehe täglich hin. Wenn Paps anruft, dann sagt 
man ihm. daß ich grad spazieren bin oder schlafe 
- und ich ruf dann zurück. Es ist wirklich ein 
toller Kasten und gehört einer französischen 
Hotelkette, zu der Paps Beziehungen hat." 
^ ..Das Übliche... Aber wie soll ich dann begrei- 
icn. daß du bei diesen einfadien Leuten wohnst?" 

Sie begann auf einmal zu schwärmen, ..Du ist 
das nicht ein liebes Haus? Und diese freundli- 
chen Menschen! Ich mußte mich einfach mit 
ihnen anfreunden, Sie haben mir ihren Wein- 

gezeigt. Nie habe ich so etwas gesehen..." 
War das noch dieselbe Yvonne? Florentin konn- 

te seine Verwunderung nicht verbergen. ..Aber - 
es paßt doch gar nicht zu dir!" 

..Wieso nicht? Kennst du mich denn so guf" 
Sie wurde schnell sanfter ..Ich gesteh' dir aber, 
daß ich auch gehofft habe, es würde dir bei den 
Kerschbaumers besser gefallen als im Schloß- 
hotel. Du. sie haben noch ein Fremdenzimmer, 
dort könntest du nächtigen, wenn du willst - und 
wir frühstücken dann zusammen..." 

Er stutzte. War da nicht doch wieder die Selbst- 
herrlichkeit der früheren Yvonne, die sich alles 
nach Wunsch einrichtete? Jener Yvonne, gegen 
die er sich gewehrt hatte Warst du denn so 
sicher, daß ich kommen würde?" fragte er. 

..Nein, gar nicht sicher..." 

..Du hast mich nicht einmal verständigt! Ich 
habe dich vergebens im Krankenhaus gesucht!" 

..Das tut mir leid, wirklich, Paps hat mich mit 
Hilfe seiner Gerti neu ausstaffiert und dann 
einfach ins Auto verpackt wie eine Ware, Er 
wollte nicht, daß ich mit jemandem in Wien 
Kontakt aufnehme. Ich sollte erst ganz gesund 
werden und so weiter. Sogar einem Arzt im 
Hotel hat er mich ans Herz gelegt. Ja. und - 
Paps ist gestern abgereist und ich habe dich 
heute angerufen. Dein Freund war noch im 
Atelier." 

..Hast du ihm gesagt, von wo du anrufst?" 

..Hab' ich nicht. So schlau bin ich doch Er 
sagte, daß du zu deiner Tante gefahren bist. Aber 
das hab ich nicht recht geglaubt..." 

..Was denn hast du angenommen?" 

..Daß du - in anderer Gesellschaft das Wo- 
chenende verbringst." 

Er wußte, daß sie Lucia meinte. Doch es wäre 
ihm nicht möglich gewesen, jetzt eine Erklärung 
Uber sie abzugeben. 

Sie befanden sich schon auf halber Höhe zur 
Ruine' die mit ihrem zerbröckelnden Mauer- 
werk düster in den At>endhimmel ragte. Eine 
Bank stand am Wegrand, und sie setzten sich 
,.Es wird dir sonst noch zuviel", sagte Florentin 
besorgt. ..Du mußt dich noch schonen!" 

Vierzig Jahre und ein Sommer 

VON ELISABETH GÜRT 

CopvnRhl by .StiL-ßlilz-Vcrlnf!. Mühlarkor. durch VorlaR von GrnbcrR & Görg, Frankfurt am Main 

..Nicht nötig. Ich fühl mich gut. beinahe wie 
zuvor. Kaum zu fassen, daß ich erst vor kurser 
Zeit,,. Sie senkte den Kopf und ergänzte kaum 
vernehmbar: ..gestorben bin." 

Er lachte erschrocken auf, ..Zum Glück nicht' 
Sprich doch nicht so! Du mußt diesen Zwischen- 
fall verge.ssen." Er meinte den Brand und fürch- 
tete. ihr Entsetzen davor könnte wiederkehren. 

..So etwas kann man nicht vergessen", erklär- 
te sie ernsthaft. ..Bitte, glaub mir, ich war wirk- 
lich gestorben, das weiß ich ganz sicher. Wie 
hätte ich sonst zusehen können, wie sie sich da 
unten mit mir abplagten?" 

,Wo - da unten? Von wo hast du zugesehen?" 
fragte er verblüfft. 

..Von - oben. Es war genauso, als wäre ich aus 
meinem Körper geschlüpft und würde über ih- 
nen schweben. Der Oberarzt und der Assistent 
waren dabei und die Schwester Lizzi... Ich hab' 
sie später alle wiedererkannt. Aber sie - ich 
glaube, sie konnten mich nicht sehen, überhaupt 
nicht wahrnehmen. Und dann - war ich ja auch 
nicht mehr dort oben..." 

..Wo warst du denn?" Er fühlte ihren feier- 
lichen Ernst und wagte kaum zu sprechen. 

..Ich y/ar - sehr weit fort. Etwas hat mich wegge- 
tragen. irgendeine Kraft. Es war zuerst schreckKh, 
so. als würde ich durch ein enges, finsteres Rohr 
gezogen. Aber dann war plötzlich alles hell und 
-sch^ön. Die Uromi stand da und meine verstorbene 
Schulfreundin, und - mein ganzes Leben zog an 
mir vorbei, blitzschnell, glaube ich. aller Unsinn 
den ich angestellt habe, alle Fehler.,. Plötzlich ha- 
be ich auch gewußt, was falsch war.. 

..Ganz von selbst erkannt?" 

..Ja... Nein, doch nicht von selbst! Da war ein 
Wesen voller Licht, das hat mich alles begreifen 
lassen, ohne mit mir zu sprechen. Ich kann dir 
das nicht besser erklären, auch nicht, wie stark 
dieses Licht war, wie wohltuend, einfach wun- 
derbar. Ich weiß nicht, was es war oder - wer. Ich 
wäre gern dortgeblieben..." 

Florentin schwieg eine Weile tief betroffen. 
..Und bist doch - zurückgekehrt?" 

..Ja. weil ich noch nicht bleiben durfte. Ich bin 
zu früh gekommen. Auf einmal warich wieder in 
der Intensivstation im Krankenhaus. Mein Herz 
muß endlich wieder zu schlagen begonnen haben. 
Das war zuerst gar nicht angenehm. Alles tat mir 
weh. und mir war elend." 

Sie lachte kurz auf. ..Erst später hat's mich 
gefreut, noch zu leben " 

„Später schon,,.?" 
„Später - werde ich mich zu allem bekennen, 

wa.s an mich herankommt, auch vor Papa!" 
Sie kehrten bei „Richard Löwenherz" ein, aßen 

Forellen und tranken dazu den grüngoldenen 
Loibner Wein. Ihr Einvernehmen war behut- 
sam, neu und zärtlich, als hätten sie sich erst vor 
kurzem kennengelernt. 

Aber unvermittelt fragte Yvonne: „Willst du 
sie heiraten?" 

Florentin fuhr zusammen und fühlte sich wie 
ertappt. „Wie kommst du so plötzlich darauf?" 

..Nicht - so plötzlich. Liegt ja nahe, wenn du 
sie doch nicht verlieren willst..." 

Er erschrak. „Nein, nicht verlieren,,. Muß ich 
denn?" 

Yvonne lachte, es klang fast wie früher. „Mei- 
netwegen bestimmt nicht, du! Ich steh' doch auf 
so was wie Heirat nicht an." Ein leiser falscher 
Ton war dabei, der ihm nicht entging. 

..Was sonst würdest du künftig gern tun?" frag- 
te er besorgt. 

Yvonne warf nach alter Weise das Haar zu- 
rück. ..Ist mir noch nicht ganz klar. Vielleicht 
welterlernen. Oder ich geh' zu Ciaire in die Bou- 
Uque. die könnte mich gut gebrauchen. Sie und 
Georgie bekommen ein Kind!" 

„Hätte man von den beiden nicht erwartet, 
wie?" fragte er unsicher. 

„Warum nicht? Jedem das Seine!" 

Wie merkwürdig sie das betonte... Florentin 
sehnte sich plötzlich nach Lucia, die ihm helfen 
könnte, alles zu durchschau«!. Er mußte noch 
einmal von ihr sprechen. „Übrigens - du irrst 
dich neuerlich, wenn du meinst, daß Lucia es auf 
eine zweite Ehe anlegt. Ich glaube, sie hat von 
ihrer ersten noch genug," 

„Aber ihr habt doch sicher davon gesprochen 
nicht?" 

Jetzt war es noch schwerer, ihr zu antworten. 
„Ja. ich habe sie einmal gefragt, ob sie mich 
heiraten würde", bekannte er ehrlich. „Ich woll- 
te sie festhalten, verstehst du? Ihrer sicher sein. 
Ich habe sie so sehr gebraucht! Aber sie - hat mit 
ihrer Antwort zurückgehalten, sie auf später ver- 
schoben. Und als ich dann noch einmal darauf 
zurückkam..." 

,,Was war da?" Yvonnes Blick war gespannt 
auf ihn gerichtet, ihre Augen hatten das dunkle 
blau. 

„Da hat gerade Ciaire angerufen und mir von 
deinem Unglück berichtet, von dem Brand, Es 
war nach der Einweihungsfeier im Fogatti- 
Haus,. 

Yvonne lehnte sich zurück und sah plötzlich 
verzagt aus, „Du, ich nehm' dich ihr nicht weg!" 
erklärte sie entschlossen. „Vielleicht brauch' ich 
dich deshtJb doch auch nicht ganz zu verlieren - 
oder?" 

„Nein!" Er drückte ihre Hand. Aber der Kon- 
flikt war wachgerufen und nagte an ihm. 

Herbstnebel brauten über dem Strom, als sie 
aufbrachen. Ihre Füße streiften an goldbraunes 
Laub. Uber dem alten Portal spielten die steinen 
nen Putten lachend im Lampenschein. 

„Ich schlafe bei den Kerscnbaumers, die war- 
ten auf mich", erklärte Yvonne. „Und wo willst 
du hin?" 

„Du hast gesagt, daß sie noch ein Zimmer frei 
haben,,," 

Sehnsucht nach Wonne - und Lucia 

..Auf der Donau zogen ein paar dunkle Schlepp- 
kahne hinter ihrem Lotsen langsam durch die 
silbern spiegelnde Strömung. Die Dämmerung 
sank über die Weinberge. Die beiden auf der 
Bank saßen regungslos, wie in sich versunken 

Nach einer Weile fragte Florentin; „Das ist es 
also, was du mir so dringend erzählen wolltest, 
nicht wahr?" 

Ein Geständnis und eine Erklärung 
• Ja. Glaubst du mir - oder lachst du mich 

aus?" 
..Ich glaube dir." 
..Hast du denn schon jemals so etwas Ähnli- 

ches gehört?" 
..Ja - und ich weiß, daß auch andere solche 

Erlebnisse hatten." 
Sie sah ihn überrascht an. „Und du hast mir 

nie etwas darüber erzählt?" 
„Dir? Aber, Yvonne, du hättest es mir nicht 

abgenommen, du warst - nicht soweit." Er dach- 
te an die Yvonne, mit der er durch Schönbrunn 
gegangen war. an das Streitgespräch in der 
Maxingstraße. als er das Jenseits erwähnt hatte. 

„Aber jetzt - jetzt bin ich soweit. Nur dir habe 
ich das alles anvertrauen können. Bitte ver- 
sprich mir. daß du niemandem etwas von mei- 
nem Geheimnis verrätst!" 

„Niemandem. Warum sollte ich es weiter- 
geben?" 

■VVonne zögerte, ..Aber - du wirst ihr doch 
wohl verraten, daß du mich hier besucht hast..." 
Sie wandte den Kopf und lächelte ihn zweifelnd 
an. 

..Sie weiß es. Yvonne! Lucia hat mir selbst 
nahegelegt, dich zu besuchen, und mir vorher 
geholfen, dich ausfindig zu machen." Es tat ihm 
unendlich wohl. Lucia jetzt in "dieser Art erwäh- 
nen zu können. Das dankte er ihr! 

Yvonne schaute ihn verwundert an und .schwieg 
eine Weile nachdenklich. „Vielleicht - ist sie an- 
ders, als ich gedacht habe... Merkwürdig alles 
ist jetzt anders, fast alles." 

„Und was nicht?" 
Sie zog ihre Wolljacke enger. „Daß ich - dich 

noch immer so mag, über alles hinweg, obwohl 
ich doch weiß, daß du mit Frau Beran zusammen 
bist. Sie sagte es sehr schlicht und schaute ihm 
P J?." 'P Augen. „Aber - du brauchst nicht zu befurchten, daß ich mich an dich hänge, hörst 
du. Ich sehe das jetzt auch anders. Wahrschein- 
lieh ist sie wirklich ein besonderer Mensch und - 
paßt be.s.serzu dir als ich. Aber es war schön, daß 
du gekommen bist, ins Krankenhaus - und jetzt 
Gehen wir, bitte! Mir wird kalt" Sie stand so 
schnell auf, als wollte sie vor ihm fliehen. 

Mit ein paar Schritten holte er sie ein und hielt 
sie fest. Er war tief aufgewühlt, denn was sie da 

nach. Worten. „Es ist ja nicht so, wie du wahr- 
scheinlich glaubst. Ich bin nicht nur aus Mitleid zu 
dir gekommen! Auch ich hab' ständig an dich 
denken müssen, schon vor dem Brand, und - 
dieses Zerwürfnis zwi,schen uns - ich konnte es 
nicht einfach hinnehmen und alles abtun wie frü- 
her schon einmal - bei anderen Mädchen." 

Yvonne schaute ihn halb gläubig, halb zwei- 
felnd an. „Aber - du hattest doch sie! Den ganzen 
Sommer lang bist du mit ihr herumgezogen!" 

Diese Wendung mißfiel ihm, war wie eine Her- 
abwürdigung. „Das siehst du falsch, Yvonne! Es 
ist - auch kein Liebesverhältnis im landläufigen 
Sinn zwischen Lucia und mir." 

Die banalen Worte taten ihm weh, er konnte 
seme Beziehung zu Lucia Beran nicht erklären, 

Yvonne sah ihn vervundert an, „Aber was ist 
es dann? Ich möchte es doch verstehen!" 

Florentin hielt sie fest, spürte ihre atmende 
Wärme und die Lebenskraft, die wieder von ihr 
ausging, eine pte Kraft, die ihn nicht mehr er- 
schreckte. „Ich kann's doch selber kaum begrei- 
fen! Lucia und ich - wahrscheinlich haben wir 
uns begegnen müssen. Sie hat mir die Augen 
geöffnet und mich vieles neu erkennen lassen 
Sie hat mich ergänzt, verstehst du, und zu mir 
selbst geführt. Das kam wie eine Umwälzung..." 

Er hatte einen Einfall, um sich ihr verständlich 
zu rnachen, „Du! So wie dich dein seltsames 
Erlebnis nach dem Brand aufgerüttelt und ver- 
ändert hat, so ähnlich war es bei mir durch 
Lucia, Du weißt - restlos erklären kann man so 
etwas nicht, man rnuß es erfühlen und - glau- 
ben." Er war glücklich über die Erkenntnis, die 
ihm selbst erst in dieser Minute zuteil wurde. 

„Ich glaub', ich versteh' dich jetzt..sagte 
Yvonne ernst. Ihre Hand streichelte seine Wan- 
ge wie sie es nie zuvor getan hatte. Ein paar 
Sekunden lang waren sie beide ergriffen und voll 
Unschlüssigkeil, wie nun alles weitergehen sollte. 

„Wollen wir im Schloßhotel abendessen?" frag- 
te Florentin im Bergabgehen. 

„Es wäre mir lieber, wenn du dich dort vorläu- 
fig nicht zeigst..." 

„Ja. Du mußt dann aber auch brav in deinem 
Bett bleiben, heute. Versprichst du es?" 

„Ja. natürlich." Dieses seltsame Abkommen 
schien ihm gut zu ihren Gesprächen und zu 
seinem Konflikt zu passen. 

Schon nahe dem Haus, blieb Yvonne stehen. 
„Du, Florentin, sag', wär's für dich nicht einfa- 
cher gewesen, wenn ich - na ja, wenn ich fortge- 
blieben wäre - nach dem Schock?" 

Er zog sie langsam an sich und küßte sie innig, 
eine bessere Antwort gab es nicht. Es war. als 
umarmten sie sich zum ersten Mal, ganz anders 
a s früher, in einem einzigen Verschmelzen, das 
alles Genieinsame mit einschloß. 

Florentin lag in dem breiten, etwas zu kurzen 
Bett lange wach, und alle seine unruhigen Träu- 
me der letzten Zeit schienen auf einmal lebendi" 
zu werden. Was hatte er da vorhin unsinniger- 
weise versprochen? Er sehnte sich nach der 
Yvonne, die ihm heute begegnet war. Sie war 
nicht vergebens gerettet worden, sondern für 
ihn. Alles hat seinen ganz bestimmten Sinn, das 
war auch Lucias Uberzeugung. 

Lucia! Er sehnte sich auch nach ihr, die ihn so 
gut verstand und ihm gleichsam sein Ich wider- 
spiegelte. Er würde ihr alles sagen, was sich 
ereignet hatte, alles - bis auf das eine. Nicht mehr 
Wirklich alles? Man durfte nicht zuviel verlan- 
gen...! 

.Er blieb noch den nächsten und den über- 
nächsten Tag. Andächtig besichtigten sie die Ba- 
rockbauten Dürnsteins. wanderten durch die 
Weinberge und sahen zu. wie die Butten voller 
Trauben in die Riesenbottiche geleert wurden 
bis diese überquollen. Sie ließen sich von der 
Fähre über den Strom tragen und genossen vom 
anderen Ufer den Blick auf das Städtchen. Auf 
einmal sah Yvonne voll Freude, was er ihr zeigte, 
und es schien, als wären sie immer schon eines 
Sinnes gewesen. 

„Aber wenn wir verheiratet wären, würden wir 
bestimmt vvieder streiten", sagte Yvonne, den 
Blick auf die blaugrüne Strömung der Donau 
gerichtet. Florentin folgte ihrem Gedankengang. 
„Vi^elleicht gehört das eben auch zum Einver- 
nehmen zweier Menschen." 

..Hauptsache, man einigt sich wieder. Ich wür- 
de das in Kauf nehmen." Sie wandten gleichzei- 
tig die Köpfe, schauten einander an und lachten. 

Erst beim Abschied fragte Yvonne: „Kommst 
du wieder?" 

„Wie lange willst du hier bleiben?" 
„Bis Paps mich abholen kommt, das habe 

ich versprochen. Ich nehme an, das hat noch 
Zeit," 

Immer dieser dominierende Herr Vater! „Ich 
werde sondieren, ob mir die Luft hier rein genug 
ist", sagte Florentin. 

„Und - ob du Zeit finden kannst...", ergänzte 
Yvonne. 

„Ich ging durch ein finsteres Rohr, am Ende standen meine toten Großeltern und Freunde 

Florentin erreichte seine Wohnung am Sonntag- 
abend früh genug, um Lucia anrufen zu können. 
Er tat es sogleich. 

Sie mußte erst aus dem Garten geholt werden 
und meldete sich mit heiterer Stimme. „Hallo, 
Florentin! Was du für ein Wetterglück gehabt 
hast! War's nett?" 

„Oja, danke. Ich hätte dir so gern erzählt-und 
dich wiedergesehen!" 

"Darauf freue ich mich auch und habe eben- 
falls manches zu berichten. Morgen, ja? Es ist 
heute schon etwas spät..." 

Er war enttäuscht. „Geht's dir vielleicht nicht 
gut?" fragte er argwöhnisch. 

„Doch, doch. Und dir?" 
„Bestens. Dann also - morgen! Gute Nacht!" 
Er schlief ziemlich schlecht und berichtete am 

folgenden Tkg Werner viel zu ausführlich von 
seinem Besuch bei Tänte Dora. 

„Dipe egoistischen alten Leute - dich so lang 
festzuhalten!" ereiferte sich Werner. „Dabei weißt 
du noch nicht, daß Fräulein Korn angerufen hat, 
kaum daß du fort warst. Sie wollte sich von dir 
verabschieden - vor einer Erholungsfahrt auf 
läng^ere Zeit, glaube ich..." 

„Schade, tut mir leid." Florentin neigte sich tief 
Uber seine Arbeit. 

Abends fuhr er direkt zu Lucia. Wieder kam 
sie erst eilig aus dem Garten herbeigelaufen. Ist 
es dir draußen nicht schon zu kühl?" fragte er. 

„Es geht, solange die Sonne scheint..." Sie 
lächelte geheimnisvoll. 

Er übersah es und war froh, sie so aufge- 
schlossen zu finden wie sonst. Jetzt lag ihm nicht 
mehr so sehr daran, ihr brühwarm von Düm- 
stein zu erzählen wie gestern. „Yvonne hat zwar 
abgenommen, aber sie erholt sich im übrigen 
erstaunlich schnell", berichtete er. „Mein Be- 
such hat sie natüriich gefreut, obwohl..." Es mach- 
te ihn unsicher, daß ihr Blick so aufmerksam auf 
ihm ruhte. „Sie ist wie verwandelt, das sagte ich 
jaschon..." 

„Und du führst das einzig und allein auf den 
Schock zurück?" 

„Ja. es muß ein starkes Erlebnis gewesen sein." 
Er blickte nachdenklich vor sich hin, „Vielleicht 
habe ich ihr früher wirklich etwas Unrecht getan." 

Lucia begann eifrig zu erzählen, daß sie end- 
lich ihre zurückgele^e Korrespondenz aufgear- 
beitet hätte. Es virären einige interessante Anfra- 
gen wegen der Übernahme von Restaurierun- 
gen eingelangt. „Urid - stell dir vor - sogar das 
Denkmalamt hat mir eine Anerkennung ausge- 
sprochen!" 

„War doch zu erwarten..." Er betrachtete zer- 
streut die Schriftstücke auf ihrem Schreibtisch. 
„Aber du denkst doch nicht ernstlich daran, bald 
wieder einen Auftrag zu übernehmen?" 

„Das wird sich erst erweisen... Die schönsten 
Aufgaben winken leider in einiger, Entfernung. 
Ich müßte fort von Wien..." 

Er nahm sie nicht ganz ernst. „Das ziehst du in 
Erwägung? Aber doch keinesfalls für sehr lange, 
nicht wahr? Und - du wärst ja nicht aus der 
Welt!" 

„Nein, nicht aus der Welt..." 
Sie lachte, aber ihre Augen lachten nicht mit, 

und ihr Mund bekam wieder den traurigen Zug. 
Er sah es und fragte sich, ob er ungeschickt 
geantwortet hülte. Es fiel ihm auf einmal nicht 
ganz so leicht wie sonst, sich mit Lucia zu 
verständigen. 

Doch am Abend, als sie ein Konzert besuch- 
ten, stellte sich die gewohnte Harmonie unver- 
sehens wieder ein. Florentin hörte die Beetho- 
venmusik und dachte dabei: Ich muß Lucia ge- 
nauer erklären, was mit mir und Yvonne gesche- 
hen ist, das bin ich ihr schuldig. Er mußte an den 
Sommer denken, an die verträumten Stunden 
im Wienerwald, als sie einander fast so nahege- 
kommen waren wie Liebende. Er sah Lucia auf 
dem Malgerüst im großen Salon unermüdlich 
arbeiten und warten, ja, warten. Worauf 
eigentlich? 

Der Gedanke trieb ihm Tränen in die Augen, 
die er rasch unterdrückte wie einst als Kind, 
wenn man ihn belehrt hatte, daß „ein Mann" 
nicht weinen darf. Er griff nach Lucias Hand, die 
wie verloren in ihrem Schoß lag und schwor 
sich, ihr niemals wehzutun. Er liebte sie nun 
einmal auf eine andere Art als die landläufige, 
aber - wenn sie es sich dennoch wünschen soll- 
te, dann würde er sie heiraten, ganz gewiß! 

(Fortsetzung folgt) 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichfc 

Bürgermeister Hans Meudt als Schirm- 
herr hfilt die Festansprache bei der akade- 
mischen Feierstunde, mit der am Sams- 
tag, dem 7. Juni, um 18.00 Uhr die Wan- 
derfreunde Dreieich ihr Jubiläum aus An- 
laß des 75jährigen Bestehens eröffnen. Im 
Burghofsaal werden Vertreter befreunde- 
ter Vereine und Ortsvereine Grüße über- 
mitteln. Es werden Ehrungen von Wan- 
derfreunden vorgenommen. Das Mandoli- 
nenorchester des OWK Eppertshausen 
wird die Feier mit Musikeinlagen unter- 
malen und nach der Feier mit volkstümli- 
chen Melodien die Besucher unterhalten. 

Das Gründungsprotokoll aus dem Jahre 
1911 ist noch vorhanden. Im Gasthaus 
,,Zur Krone" fanden sich eine Gruppe 
Wanderer am 17 November 1911 zusam- 
men. Diese beschlossen, einen Wander- 
klub zu gründen. Ein kräftiges „Frisch 
auf!" erklang damals nach dem Grün- 
dungsakt, und dieser Ruf klingt, heute 
noch in den Reihen der Wanderer wie vor 
75 Jahren. Die Wechselvolle Geschichte 
wird beim akademischen Abend aufge- 
blättert werden. 

Die Ehrung der Toten mit einer Kranz- 
niederlegung findet am 8. Juni um 11 Uhr 
auf dem Waldfriedhof statt. Eine Stern- 
wanderung des Odenwaldklubs Bezirk 2 
nach Dreieichenhain ist im Programm 
vorgesehen. Am Nachmittag treffen sich 
die Wanderfreunde in der Turnhalle des 
TVD zu einem „Bunten Nachmittag". Die 
Ortsgruppe selbst hat in diesem Jahr noch 
viele Wanderungen vor, zum Beispiel ins 
hessische Bergland, an die deutsche Wein- 
straße, in die Rhön und in den Rheingau. 
Eine Zwei-Tages-Tour führt ins Oberber- 
gische Land nach Reichshof. 

Der Theaterabend, der schon viele Jahre 
veranstaltet wird, ist diesmal am 29. und 
30. November im Burghofsaal. Man hofft, 
im Jahre 1986 noch schöne Wanderungen 
machen zu können und grüßt die Mitglie- 
der, Freunde und Einwohner von Dreiei- 
chenhain mit einem kräftigen „Frisch 
auf". 

400 Pferde(stärken) 

in Dreieichenhain 

Wiederaufstieg ist perfekt 

OiMt- u. GartantMMivBrain 

Das nächste Gespräch der Gartenfreun- 
de findet am Sormtag, dem 1. Juni, um 10 
Uhr in der Kleingartenhalle im Haag 
statt. Gesprächsthema ist diesmal Arbei- 
ten im Juni im Hausgarten. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Angelsportverein 

1960 Dreieichenhain 

Zu einem Filmabend über die 25jährige 
Geschichte des Vereins wird für Montag, 
den 2. Juni, um 20.30 Uhr in die „Fischer- 
klause" eingeladen. Es wird Filme zu se- 
hen geben, die sich mit dem Aufbau des 
Vereins, mit der Gewässer- und Fischpfle- 
ge befassen. Zu dieser Veranstaltung bei 
freiem Eintritt sind neben den Mitglie- 
dern auch Freunde des Vereins und inter- 
essierte Bürger eingeladen. 

GeflUgelzuchtverein 
191S Dreieichenhain 

Die nächste Monatsversammlung findet 
am Freitag, dem 6. Juni, um 20.00 Uhr in 
der TV-Tumhalle statt. Zuchtbesprechung 
ist am 3. Juni um 19.30 Uhr im Vereins- 
heim in Langen. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Don- 

nerstag, dem 5. Juni, um 16 Uhr am Drei- 
eichplatz zum gemeinsamen Spaziergang. 
Anschließend halten wir Einkehr bei den 
Naturfreunden. Um zahlreiche Beteili- 
gung wird gebeten. 

d Am letzten Wochenende war Dreiei- 
chenhain die pferdesportliche Adresse im 
Westkreis Offenbach. Der Pferdesport- 
Verein Dreieich trug sein jährlich stattfin- 
dendes Reit- und Springtumier bis Klasse 
M aus und lud dazu alle Interessierten aus 
nah und fern ein. Diesem Ruf folgten Roß 
und Reiter nicht nur aus dem Hessenland, 
sondern auch aus Bayern und Rheinland- 
Pfalz. Ober 400 Pferde gaben auf der Tur- 
nieranlage im Haag ihre leistungssportli- 
che Visitenkarte ab. 

Nach einer vom schlechten Wetter ge- 
prägten mäßigen Besucherresonanz wur- 
de bei strahlendem Sommerwetter am 2, 
Tag die Scharte wieder wettgemacht. Her- 
vorragende Leistungen in den verschiede- 
nen Prüfungen wurden vom fachkundigen 
Publikum mit Beifall aufgenommen. Eine 
sehr große Resonanz fand der Kinderwett- 
bewerb, welcher auch hier eine Leistungs- 
bestimmung vermittelte. Voll Stolz be- 
richtete Margarete Vettermann, daß über 
150 Jugendliche mit dem Verein direkt 
oder indirekt verbunden sind und die 
Nachwuchsförderung somit ein wichtiger 
Aspekt darstellt. Hervorgehoben werden 

muß an dieser Stelle auch, daß die gesam- 
te Veranstaltung gut organisiert war und 
ohne Unfälle über den Parcours gebracht 
wurde. 

Sportlich gesehen war die Veranstal- 
tung für den PSV Dreieich ebenfalls ein 
voller Erfolg, Mit Jürgen Christ und Iris 
Fahrenkopf wurden am Ende des Tur- 
niers Pokale für den besten Springreiter 
bzw, den besten Dressurreiter des Tur- 
niers nach Dreieich geholt. 

Ein aufgebautes Restaurationszelt bot 
in diesem Jahr lukullische Spezialitäten 
vom Grill neben anderen Köstlichkeiten 
aus Ofen und Faß. 

Ob das Turnier auch im nächsten Jahr 
stattfinden wird, konnte zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht beantwortet wer- 
den, da dies vom im Juni neu zu wählen- 
den Vorstand des Vereins bestimmt wer- 
den muß, Werner Kettler, der 1, Vorsitzen- 
de, wollte, da er sich einer erneuten Wie- 
derwahl nicht mehr stellt, seinem Nach- 
folger nicht vorgreifen. Sollte wider Er- 
warten doch keine Fortsetzung im näch- 
sten Jahr erfolgen, wäre dies in sportli- 
cher Hinsicht ein herber Verlust. 

d Die Tennis-Damen I des SV Dreiei- 
chenhain konnten am Sonntag bei strah- 
lendem Frühsommerwetter vor zahlen- 
mäßig großem Anhang auf eigener Anlage 
den Gegner aus Wächtersbach mit 6:3 nie- 
derhalten. Damit ist die Rückkehr in die 
Bezirksgruppe B gesichert. Verantwort- 
lich zeichnen für den Erfolg in den Einzel- 
spielen A. Kurtze, N. Dumiok, E, Wer- 
nicke, N. Hunger sowie im Doppel 
Lüdtge/Hunger und Dumiok/Wemicke. 

Die Herren I dagegen mußten einen 
Dämpfer für etwaige Aufstiegshoffnun- 
gen hinnehmen. Mit 2:7 unterlag man an 
einem schwachen Spieltag den zugegebe- 
nermaßen sehr stark aufspielenden 
Sportsfreunden aus Gelnliausen, die da- 
mit bisher ohne Punktverlust bleiben. Le- 
diglich ein Einzel (Hoffmann) und ein 
Doppel konnten als Sieg verbucht wer- 
den. 

Bei den weiteren Wochenendbegegnun- 
gen besiegten die Herren II unter größten 
Anstrengungen Waldacker mit 5:4, wäh- 
rend die Jungsenioren Aschaffenburg mit 

3:6 und die Damen II im Lokalderby den 
Vertreterinnen vom TV ebenfalls mit 3:6 
unterlagen. 

Die Senioren I und II bewältigten ihre 
Aufgaben mit 6:3 gegen Klein-Karben be- 
ziehungsweise hart umkämpft knapp mit 
5:4 gegen Hausen, Für die Senioren II wa- 
ren Strempel, Schlapp und Müller in den 
Einzeln sowie Müller/Strempel und 
Ivenz/Gersemsky in den Doppeln erfolg- 
reich, Der Sieg hing allerdings vorüberge- 
hend an dem berühmten seidenen Faden, 
als Wolfgang Strempel nach äußerst 
kämpferischem Einsatz mit fast sicherer 
5:2-Führung im dritten Satz das Spiel in- 
folge ■ einer Zerrung im rechten Unter- 
schenkel kurzfristig unterbrechen mußte. 
In der Folge gingen die nächsten beiden 
Spiele an den Gegner. Mit einer energi- 
schen Schlußleistung verwandelte Strem- 
pel dann den ersten Matchball durch einen 
unerreichbaren Passierschlag^ und erlöste 
sich und den mitleidenden Anhang, Bleibt 
noch nachzutragen: Die Seniorinnen un- 
terlagen weniger glücklich mit 3:6 in 
Gelnhausen. 

Die siegreichen Tennisdamen des SVD (stehend v.l.) Ingrid Dumiok, Natascha Dumiok, 
An,ia Kurtze, Nicole Hunger, Ulla Lüdtke (sitzend v.l.) Gina Hübner und Eva Wemicke. 

Sascha Locher holte den Pokal 

Groß war das Interesse beim Reit- und Springtumier des Pferdesportvereins Dreiei- 
chenhain. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 30. Mai 
19.30 Uhr Übung der Einsatzabteilung am 
Silo der Ffw. Egelsbach. Treffpunkt Feu- 
erwehrhaus Dreieichenhain. 
Dienstag, 3. Juni 
19.30 Uhr Vorstands- und Ausschußsit- 
zung im Feuerwehrhaus Dreieichenhain. 

VdK-Ortsgruppe 
Dreieichenhain 

Unser Halbtagesausflug findet am 25. 
Juni statt. Fahrpreis 15,— DM. Abfahrt ist 
um 13.00 Uhr am Dreieichplatz. Die Fahrt 
geht nach Bad Salzhausen. Im VdK- 
Erholungsheim ist eine Besichtigung und 
Kaffeetafel. Die Schlußrast ist in Buden- 
heim. Anmeldung umgehend bei Willi 
Stroh, Taunusstraße 39. Gäste sind will- 
kommen. 

Jahrgang 1910/20 
Das nächste Treffen ist am Dienstag, 

dem 3. Juni, um 16.30 Uhr im Gasthof 
„Zur alten Burg" in der Fahrgasse. Wer ei- 
nen Rundgang machen will, soll um 15 
Uhr am Dreieichplatz sein. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns am Freitag, dem 6. Juni, 

um 16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr hal- 
ten wir im „Naturfreundehaus". 

Führerschein 
beschlagnahmt 

d Offensichtlich alkoholisiert war ein 
27jähriger Pkw-Lenker mit seinem Wagen 
in der Nacht zum Mittwoch gegen 2.50 Uhr 
in Dreieich unterwegs. Durch seine 
,,Schlangenlinien-Fahrweise" fiel er auf 
der Hainer Chaussee einer Polizeistreife 
auf, die ihn dann in der Hauptstraße stop- 
pen konnte Nach der fälligen Blutentnah- 
me wurde der Führerschein des 27jähri- 
gen beschlagnahmt, 

Preisverleihung 

bei der Volksbank Dreieich 

d Was ein Häkchen werden will, 
krümmt sich schon beizeiten, heißt es, und 
wer ein rechter Angler werden will, muß 
schon frühzeitig mit dem Angelhaken um- 
gehen können. Dies wurde jedenfalls am 
vergangenen Sonntag deutlich, als der 
Angelsportverein zu seinem Angeln für 
Kinder und Jugendliche eingeladen hatte. 

Ab 8 Uhr versammelten sich die Jüng- 
sten des Vereins am untersten Becken der 
Wallgrabenanlage Herrenweiher. Sie wa- 
ren ausgerüstet wie die Großen und war- 
fen ihre Angeln aus. Große Begeisterung 
herrschte bei jedem Fang, und manch eta- 
blierter Angler hätte sich davon eine 
Scheibe abschneiden können. 

Zum 16. Mal startete am 7. Januar dieses 
Jahres unter der Schirmherrschaft des 
Alt-Bundespräsidenten Walter Scheel der 
mit über drei Millionen teilnehmenden 
Kindem und Jugendlichen weltgrößter 
Wettbewerb, der internationale Jugend- 
wettbewerb der Genossenschaftsbanken. 

Alle 6- bis 16jährigen Mädchen und Jun- 
gen waren aufgefordert, sich an dem Quiz 
und einem Malwettbewerb zu beteiligen, 
die in diesem Jahr unter dem Motto „Mein 
Hobby" stand. Aus den bei der Volksbank 
i3reieich eG eingegangenen Gemälden hat 
eine unabhängige Jury, zusammengesetzt 
aus der Kindergärtnerin Renate Halfar, 
der Journalistin Renate Obermann und 
dem Grafiker Dieter Sdun, die nach Al- 
tersgruppen schönsten, originellsten und 
phantasievollsten Bilder, nach dem je- 
weils persönlich geprägten Kunstver- 
ständnis, ausgewählt. 

Am 22, Mai wurden in den Räumen der 
Volksbank Dreieich je vier Preise für jede 

der drei Altersgruppen den Siegern des 
Malwettbewerbes imd gleichfalls je vier 
Gewinne pro Altersgruppe den Quiz- 
Siegem überreicht: Die drei ersten Sieger 
des Malwettbewerbes: Prisca Ludwig (9 
Jahre), Dietzenbach, Yael-Dagmar (3rö- 
zinger (12), Dreieich und Bertold Werk- 
mann (16), Egelsbach haben zusätzlich 
noch die Chance, mit ihren Bildern am 
bundesweiten Endkampf teilzunehmen. 
Je nach Altersstufe sind die Sieger dann 
zu Gast im internationalen Jugendcamp 
im Salzkammergut, erleben mit Toni Sai- 
1er Abenteuerferien am Dachstein oder 
gewinnen ein lustiges Kasperltheater. 
Auch schon bei der vorgeschalteten Lan- 
desauswertung sind Preise im Sachwert 
zwischen DM 200,00 und DM 300,00 zu ge- 
wiimen. 

Den Schöpfern der kleinen Kunstwer- 
ke, mit teilweise fast professioneller Pin- 
selführung, ist für den weiteren Weg ihrer 
Arbeiten nur alles Glück zu wünschen. 

Endlich um 11 Uhr war der Wettbewerb 
zu Ende und der Tagessieger konnte er- 
mittelt werden. Den ersten Preis und den 
Wanderpokal holte sich der zehnjährige 
Sascha Locher, Er war sich des Beifalls 
der Zuschauer und seiner Mitkonkurren- 
ten sicher, zumal es ihm gelungen ist, die- 
sen Wanderpokal nun schon das zweite 
Mal zu erringen. 

Insgesamt waren acht Akteure an die- 
sem Wettbewerb beteiligt, wobei der 
Jüngste erst viel Jahre zählte. Keiner von 
ihnen ging leer aus, denn für alle waren 
schöne Sachpreise wie Angeln und Zube- 
hör vorhanden. Insgesamt gesehen war es 
eine sehr erfreuliche Veranstaltung, die 
weiteren Ansporn gegeben hat. 

Ökumenisches 
Frauentreffen 

d Das Dekanatsteam der Katholischen 
Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) 
Dekai.at Dreieich und das evangelische 
Dekanatsteam Dreieich laden alle Frauen 
zu einem „Abend der Frauen im Dekanat 
Dreieich" für Freitag, den 6. Juni, um 
20.00 Uhr in das Gemeindezentrum der 
evangelischen Petrusgemeinde in Langen, 
Bahnstraße 46, ein. 

Frauenarzt Dr. Hartmut Görg (Dreieich) 
spricht zum Thema „Gentechnologie — 
Manipulation am Lebensbeginn", Ange- 
regt durch den diesjährigen ,,Weltgebets- 
tag der Frauen", den australische Frauen 
vorbereiteten, erfuhren die Frauen von 
der weittragenden Problematik. Deshalb 
sind die Frauen des Dekanats Dreieich 
sehr froh, einen kompetenten Referenten 
zu diesem Tliema zu gewinnen. Das Deka- 
natsteam hofft, daß diese Fragen viele in- 
teressierte Frauen bewegt und sie gern 
der Einladung folgen. 

Schwellt^Scl1nltzel geschnitten 
oder-Schinkenbraten 
aus besten _• 

: Hinterschinken 

Rinder-Braten qus der Keule 

Oder Rinder-Rouladen 
aus besten 
Stücken 
geschnitten 
1kg n» 

Grillbratwurst 
fein zerkleinert 

100 8 "ewÖ 

Langnese Eiskrem 
"Viennetta", Vanille oder Schokolade 

500 ml- 
Packung 

Norda Herings- 

oder Makreienfilet 
versch. Sorten 

190 g-Dose 159 

MMMiinun 
jugost. Qualitätswein, 
rot. weiB. ro86 oder ^ - A   » ■nrocRonNin 
0,7 UHtr-Rasche 189 

HohesC 

Orangensaft 

0,7 Liter- 
Flasche 

PepsiCola^OierryPepsl, 

Mirinda oderSdiwp- 

Sdiwap -43 

0,33 Uter-Dose 

Bess Toiletten-^ 
paplefMaBi, M £|Q 
ie X 224 Blatt-Packung 

lelittaKaffee 
gemahlen. Auslese oder Milde.Sorte 

500g- ■ 
Packung ■ 

Pampers HösdiemriiMleln 
Maxi Plus 40er, Super S4er oder 
Maxi 48er 

23.98 Packung 

itaLTafeläpftl 
»Goiden Deticious«. 
Klasse I 
1000 g 

Bei Ofucktefiiern kerne Haftung. HLF/22. Woche 

MARKT! 

Span. Spargel 

339 

Klasse II 

500 g- 
Packung 

Spray-Nelken 

Bund 

II f Ulf 
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82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreleich-Götzenhain 
Kfz-Reparaturan allar Fabrikata 
ToxacoS B-Tankstelle 

KRAFTFAH^EUGHANDEL WERKSTATT ^ 
KUNDENDIENST AUTO ELEKTRIK REIFEN SERVICE ' ' 

MIETVWVGEN F*NA50NlC ^ caraudK) 

Roben Bosch Straße 24 - 607? [freieich Telelon06t03 33654 

KiTsiMlFi 
Hainer Chaussee 69. 607i Dreielch. Tel. 06103-84283 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändier 
Verkauf: Darrnstadter Straße 60 
Werkstatt: Offenbachei Straße 43 
6072 Dreielch Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-IWILZETTI OHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

DREIEICH-OFFENTHAL 

BnEJB LANCIA 

ALRODA Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark 

(O.T. Urberach!) ■ Telefon 06074/561a 

NISSAN 

Sicherheit auf 

allen Wegen 
DazUi Willi J. Alef, Kaufmann, Lippstadt 

AA Meine 
/ 7 Meinung ist; 

Wenn ich bei Freun- 
; den mal feucht- 
fröhlich feiern will, 
erkundige ich mich 
zuvor nach einem 

n sicheren Heimweg t&a ■ mit Bus oder Bahn. 
Oder ich fahre mit dem Taxi. Dann 
kann ich ruhig ein paar Bierchen 
trinken und komme trotzdem sicher 
nach 
Hause. s/. Cut^ ^7 

Ihre Berufsgenossenschdft und der 
llAi \A.._I._L r_L I 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrlch-Straße 15 Telefon 0 6102/25077 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

Vertragshandler 
TOVDTA 

Rehwald 
Robert-Bosch-StratJe 6. 607 Langen -rr-^^ 

•.^»Werkstatt-Service 
für Jedermann ^ 

Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. 7 90 97 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

iBOSCHl 

AUTOHAUS-HERFURTH I 112 _ «IM D;,™, 

Rundherum ein Meisterwerk 

Itf'H'l-t-'nm Karosserie + Lack ^ 

lafl memia 

Karosserle-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
j Daimlerstraße 5 ■ 6072 Drelelcfienfialn • Telefon 8 22 73 

Autohaus Enk KG, 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 -9 I 

AIhr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

MITSUBISHI KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbH S 

Autoverglasung ■ Kfz-Reparaturen f 

Unfailinstandsetzung ■§ 
BOSCHRING 7 ■ NÄHE toom ■ EGELSBACH i- 

OPEL Vertragshiändler 
-nrtu I ri 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abscliieppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jatire — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

RanauH-Vartragthindlar 
SB-Taiaoo-Qroniankatalt« »/// Unt.llb,..,t,o.no Scr„d.n.b»,cl,luno 

Service Dr....ch Sor.ndl Olto H.Kn Sl,.li. / SIr.B. Tel 0«t03-33454u 33470 

tiOTr 

ondp.re Leutel 

Die Allianz denkt auch an junge Leute. 
Ich informiere Sie gern: 

Wolf'Rüdiger Beetz 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 
Odenwaldring 176 • 6072 Dreieichenhain 
Telefon 06103/82431 

Nr. 22 / Freitag, 30. Mai 1986 

Hilfe — ich schlage 
mein Kind 

Mißhandlungen von Kindern oder gar 
Kindestötungen rufen immer wieder Ent- 
setzen hervor. Ohne zu fragen, wie es zu 
solchen Handlungen Itommen kann, wird 
harte Bestrafung gefordert. Für den Kin- 
derschutzbund sind Schläge die ersten 
Notsignale in der Familie. Doch viele El- 
tern wissen nicht, wohin sie sich in ihrer 
Not wenden sollen. 

Der Kinderschutzbund will diese Not- 
signale und Hilferufe auffangen und bie- 
tet sich als Gesprächspartner an. Das Tele- 
fon 5 12 11 ist montags bis freitags von 14 
bis 18 Uhr besetzt. Eine Nachricht icann 
immer hinterlassen werden. Es wird dann 
zurückgerufen. 

Voraussetzung für solche Gespräche ist 
Vertraulichkeit und Freiwilligkeit. Jeder 
kann anrufen, auch ohne seinen Namen zu 
nennen. Am Telefon seinen Arger loswer- 
den, ist besser als am Kind. 

QÖTZiNHAIN 

Volkslauf der 
SG Götzenhain 

g Die SG Götzenhain richtet am Sonn- 
tag, dem 1. Juni, erstmals einen Volkslauf 
aus. Start und Ziel ist „Am Kirchbom". 
Die Läuferinnen und Läufer werden um 
10 Uhr losgeschickt. 

Das Teilnehmerfeld wird in sechs Grup- 
pen aufgeteilt: Schülerinnen und Schüler 
bis zwölf Jahre (2,3 Kilometer); männliche 
und weibliche Jugend bis 18 Jahre (4,3 Ki- 
lometer); Männer und Frauen über 18 Jah- 
re (4,3 Kilometer). 

Die Gruppenersten sowie der jüngste 
und älteste Teihiehmer erhalten Medail- 

Die Startgebühr beträgt drei Mark. 
Für kühle Getränke und Deftiges vom 
Grill sorgt die SGG. 

OFFENTHAL 

Montag, 2. 6. 1986 
20.00 Uhr Porbe des Kirchenchores im 

Gemeindehaus, Fahrgasse 
Dienstag-, 3. 6. 1986 
9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Beginn des Konfirmanden- 
unterrichts der neuen Kon- 
firmanden in den jeweili- 
gen Gemeindehäusern 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 5. 6.1986 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores im 

Gemeindehaus, Fahrgasse 
57 — 1. Gruppe 

15.30 Uhr Probe des Kinderchores im 
Gemeindehaus. Fahrgasse 
57 — 2. Gruppe 

16.30 Uhr Jungschar im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Sitzung des Ausschusss für 
Gemeindeveranstaltungen 
im Gemeindehaus, Fahrgas- 
se 57 

Freitag, 6. 6. 1986 
15—18 Uhr Verkauf von Waren aus der 

3. Welt im Obertor 
f (Pfr. Steinhäuser), Fahrsasse 

57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Kudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, freitags von 
9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau WiUand, Odenwaldrine 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Sportliche Höhepunkte Kath. Kirche St. Marien 
o Zwei sportliche Höhepunkte sind am 

7. und 8. Juni auf dem Sportplatz in Of- 
fenthal. Am Samstag, dem 7. Juni, um 
14.00 Uhr beginnen auf dem Hartplatz die 
Hessenmeisterschaften im Ringtennis 
Nach den vorliegenden Meldungen zu ur- 
teilen, werden die Meistertitel insbeson- 
dere im Schüler- und Jugendbereich hart 
umkämpft sein. 

Zur gleichen Zeit erfolgt auf dem Rasen- 
platz der Anpfiff zu einem internationalen 
Freundschaftsspiel zwischen der Susgo- 
Soma und einer Mannschaft aus Wien. 
Während die hessischen Ringtennisspie- 
ler/innen am Sonntag (8. Juni) weiterhin 
ihre Hessenmeister ermitteln, verabschie- 
det die Sorna ihre Gäste aus Österreich. 

Container 
für Gartenabfälle 

d Für die Einsammlung von Gartenab- 
fällen werden im Juni an folgenden 
Standorten Container aufgestellt; vom 29. 
Mai bis 3. Juni und vom 26. Juni bis 1. Juli 
an der Königsberger Straße (Trafo-Sta- 
tion), Koberstädter Straße (Parkplatz 
Turnhalle), KennedystraJJe/Odenwald- 
ring, am Hagenring/Haimerslochweg und 
am Saynscher Woog (Parkplatz). 

In Götzenhain vom 12. bis 17. Juni an 
der Frühimgstraße (Festplatz), Forsthaus- 
straße/Hügelstraße und Langener Straße 
(Parkplatz HSV-Halle), in Offenthal vom 
5. bis 10. Juni an der Friedhofstraße (Fest- 
platz). 

Es wird darum gebeten, diese Container 
aus.schließlich für Gartenabfälle zu benut- 
zen imd dort nicht auch andere Abfälle ab- 
zuladen. Außerdem können Gartenabfälle 
auch bei folgenden Dauersammelstellen 
abgeliefert^ werden: Betriebshof Dreiei- 
chenhain, Siemensstraße 9, Lagerhof Göt- 
zenhain, Rheinstraße 32, und Lagerhof Of- 
fenthal, Am Alten Rathaus 18. Es gelten 
folgende Öffnungszeiten: montags von 
7.00 bis 19.00 Uhr, dienstags, mittwochs, 
donnerstags und freitags von 7.00 bis 16.00 
Uhr, samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 

Burg-kirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 30. 5. bis 6. 6.1986 
Freitag, 30. 5. 1986 
20.00 Uhr „Bibel im Gespräch" im 

Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Samstag, 31. S. 1986 
Trauung in der Burgkirche 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche 
(Dekan Rudat) 

Sonntag, 1. 6.1986 
   <1- Sonntag nach "Wnltatls) 10.00 Uhr Gottesdienst mit einge- 

schlossenem Abendmahl in 
der Burgkirche (Dekan Ru- 
dat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Gottesdienstordnung für die Zelt 
vom 31. 5. bis 8. 6. 1986 
Samstag, den 31. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 1. 6. 
9.30 Uhr Eucharisiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, 2. 6. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 3. 6. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 4. 6. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 5. 6. 
18.00 Uhr Kommunionfeier in Gö. 
Freitag, den 6. 6. 

9.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Samstag, den 7. 6. 
14.30 Uhr Trauung eines Brautpaares 

aus Rödermark in Gö. 
15.00 Uhr Ökumenische Trauung in 

der Burgkirche in Drh. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 8. 6. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Termine 
Samstag, den 31. 5. 
19.00 Uhr Jugendtreff Ln Gö. 
Montag, den 2. 6. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B, Mayer/C. 

Deuticke in Drh. 
Dienstag, den 3. 6. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in 

Offth. 
20.00 Uhr Eltemgespräch nach der 

Erstkommunion in Drh. 
Mittwoch, den 4. 6. 
8.00 Uhr Wallfahrt der Frauen nach 

Dieburg 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache in 

Drh. 
20.00 Uhr Treffen aller, die an einem 

Sachausschuß „Mission, 
Entwicklung, Frieden" in- 
teressiert sind in Drh. 

Donnerstag, den S. 6. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in 

Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 6. 8. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst in 

Drh. 
16.00 Uhr Abfahrt der Firmbewerber 

zum Einkehrwochenende in 
Gemsheim ab Gö. 

16.15 Uhr Abfahrt der Firmbewerber 
ab Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherci in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem (3ottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Nr. 44 

mit den amtliehsn BekanntmaekungMi für di« Gwneinde Egelsbaeh 
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Freitag, 30. Mai 1986 

Parlament für besseren Katastrophenschutz 
e Die Egelsbacher Gemeindevertretung TlnsprsnfnrHoo,-ir  e Die Egelsbacher Gemeindevertretung 

hat in der letzten Sitzung einem Antrag 
der FDP-Fraktion mit großer Mehrheit 
zugestimmt, in dem die Liberalen den Ge- 
meindevorstand beauftragen, das Kata- 
strophenschutzkonzept der Gemeinde vor- 
zutragen und mögliche Verbesserungs- 
maßnahmen insbesondere bei auftreten- 
der Strahlenbelastung vorzuschlagen. 

FDP-Sprecher Dieter Schroeder betonte 
in der Parlamentssitzung, die Katastro- 
phe von Tschernobyl habe gezeigt, daß 
man die Bürger ausführlich über Gefah- 
ren und Schutzmaßnahmen bei Strahlen- 
belastungen unterrichten müsse. Dies 
müsse unabhängig von der Diskussion ge- 
schehen, ob man sofort oder später aus der 
Kernenergie aussteigen solle oder nicht. 
Bei der Sicherheit der eigenen Kernkraft- 
werke sei die Gefahr, die uns von außen 
bedrohe, viel gravierender als die Frage 
des eigenen Ausstiegs. 

Schroeder wies darauf hin, daß die 
UdSSR, die DDR, die Tschechoslowakei, 
Bulgarien, Frankreich und andere europä- 
ische Länder mehr als 120 Kernkraftwer- 
ke betrieben oder im Bau hätten, die nä- 
her zu uns lägen als Tschernobyl. Der Si- 
cherheitsstandard dieser Kraftwerke sei 
größtenteils erheblich niedriger als der in 
■der Bundesrepublik. Dies müsse zu aller- 
erst geändert werden, da die genannten 
Betreiberiänder keinesfalls auf die Kern- 
energie verzichten wollten. Im Gegenteil, 
trotz Tschernobyl wollten diese Länder 
ihren Kemkraftanteil in den nächsten 
zehn bis 20 Jahren sogar vervielfachen. 

,,Wir müssen den Sicherheitsstandard 
unserer Kernkraftwerke immer wieder 
überprüfen und nach dem neuesten Stand 
der Technik verbessern", führte Schroe- 
der aus und fuhr fort: ,,Gleichzeitig muß 
jedoch die UdSSR bereit sein, die Ursa- 
chen für die Katastrophe in Tschernobyl 
lückenlos zu untersuchen und offenzule- 
gen, damit nicht nur die UdSSR, sondern 
auch alle anderen Betreiber von Kern- 
kraftwerken in Ost und West daraus ler- 
nen und ihre Kraftwerke überprüfen kön- 
nen. Eine weltweite Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Reaktorsicherheit ist viel 
wichtiger als die Abschaltung ausgerech- 
net der sichersten Kernkraftwerke zu for- 
dern." 

Unser sofortiger Ausstieg aus der Kern- 
energie schütze nicht vor schlecht gesi- 
cherten Kernkraftwerken im Ostblock, 
würde für unsere Volkswirtschaft aber ei- 
nen Verlust von 200 Milliarden Mark be- 
deuten. Das seien nicht weniger als 16 000 
DM pro vierköpfiger Familie in unserem 
Land! Zu diesem gewaltigen volkswirt- 
schaftlichen Verlust, den wir alle zu tra- 
gen hätten, käme noch eine genauso ge- 
waltige Umweltverschmutzung hinzu, 
wenn wir die Kernenergie durch Wieder- 
inbetriebnahme alter Kohlekraftwerke 
sofort ersetzen würden. Der Bau neuer 
Kohlekraftwerke, die zwar sauberer wä- 

ren als die alten Kraftwerke, aber immer 
noch bedeutend umweltbelastender als 
Kernkraftwerke,würde mit Planung, Ge- 
nehmigung, Bauund Inbetriebnahme 
mehr als zehn Jahre dauern. 

Der sofortige Ausstieg aus der Kern- 
energie könne nach Auffassung Schnie- 
ders daher nicht der Weisheit letzter 
Schluß sein. Es werde Zeit, daß die Hyste- 
rie der Grünen durch eine sachliche Dis- 
kussionsphase über die künftige Energie- 
versorgung in unserem Land abgelöst 
werde. ,,Wir Liberalen sind dazu bereit", 
meinte der FDP-Sprecher abschließend. 

D-Schild nicht 
hochkant aufkleben 

Das Nationalitäten-Kennzeichen muß 
nach einer Information des ADAC immer 
waagerecht am Fahrzeugheck befestigt 
werden, auch wenn der Platz knapp wird. 
Zudem schreibt der Gesetzgeber die Größe 
vor; mindestens 17,5 Zentimeter breit und 
mindestens 11,5 Zentimeter hoch muß das 
D-Schild sein. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

29. Air-Rallye 

„Rund um 

Egelsbach' 
e Am 7. Juni wird zum 29. Male der 

Motorsportflug-Wettbewerb „Rund um 
Egelsbach" für einmotorige Flugzeuge 
durchgeführt. Ausrichter ist der Frank- 
furter Verein für Luftfahrt e.V. von 1908. 
Zu diesem überregionalen flugsportlichen 
Ereignis treffen sich am 7. Juni etwa 100 
Rallye-Piloten und Pilotinnen in Egels- 
bach. 

Der schon zur Tradition zählende flug- 
sportliche Wettbewerb des Frankfurter 
Vereins für Luftfahrt e.V. von 1908 wird 
in diesem Jahr zum 29. Male ausgetragen. 
Unter der Schirmherrschaft des Oberbür- 
germeisters von Frankfurt/Main starten 
am 7. Juni die am Wettbewerb beteiligten 
Flugzeuge ab 10.45 Uhr im Minutenab- 
stand zu einem Navigations- und Zuver- 
lässigkeitsflug nach Bad Dürkheim. 

Auf der Strecke sind diverse praktische 
und theoretische Aufgaben, die den fliege- 
rischen Ausbildungsstand der Besatzun- 
gen dokumentieren sollen, zu lösen. 

Nach einem ca. einstündigen Flug, der 
mit einem Pünktlichkeitsanflug und einer 
Ziellandung in Bad Dürkheim verbunden 
sein wird, landen die Mannschaften wie- 
der auf dem Startflugplatz in Egelsbach. 
Der flugsportliche Ausklang des Wettbe- 
werbs findet mit Siegerehrung und Preis- 
verteilung im Eigenheim-Saalbau in 
Egelsbach statt. Der Höhepunkt wird die 
Verleihung der Ehrenpreise für den ersten 
bis fünften Platz sein. 

Acht Vereine mit guten Leistungen 

Wochenend und Sonnenschein beim Maiwettbewerb 
e Bei strahlendem Sonnenschein, und 

das den ganzen Tag über, war natürlich 
die Laune der Egelsbacher Rollsportler 
kaum noch zu trüben, Schon um 8.00 Uhr 
am Sonntagmorgen begann man mit dem 
Pflichtlaufen, Alle Aktiven, und das wa- 
ren immerhin 81 Läuferinnen und Läufer 
aus insgesamt acht hessischen Vereinen, 
zeigten ihr Können auf den Pflichtbogen. 
Bogenachter, Dreier, Schlangenbogen- 
schlingen, Doppeldreier, Gegenwenden 
und vieles mehr waren an diesem Vormit- 
tag zu bewältigen. Das Kampfgericht folg- 
te denn auch sehr aufmerksam den Lei- 
stungen der Aktiven. 

Gegen Mittag gab es eine Pause, die zu- 
gleich Kraft geben sollte für die um 14.00 
Uhr angesagte offizielle Eröffnung und 
die damit beginnende Kür. Für die SG 
Eglsbach sicherten sich in der Gruppe 
Freiläufer I Birgit Bergerhausen den vier- 
ten Platz und Maren Knötzele belegte 
Platz fünf. Die Plazierungen der Gruppe 
Freiläufer II brachte eine kleine Überra- 
schung mit sich. Hier holte Petra Lang si- 
cher den zweiten Platz; gefolgt von ihrer 
Vereinskameradin Angela Mix auf Platz 
drei. In der Gruppe Freiläufer IV errang 
Simone Rüster den dritten Platz. In der 
Pflicht noch auf Platz fünf gelegen, konn- 
te sie sich sichtlich verbessern. 

In der Gruppe Figurenläufer (Jahrgang 
78/77) konnten die Egelsbacher wieder 
mit unter die ersten Plätze kommen, So 

SPD fordert Offenlegnng der 

Katastrophenschutzplaniing 
e Die vielerorts e Die vielerorts von den Sozialdemo- 

kraten erhobene Forderung nach Offenle- 
gung der Katastrophenschutzplanung hat 
SPD-Fraktionschef Peter Graf in der letz- 
ten Gemeindevertretersitzung bekräftigt. 

Aktueller Anlaß des erneuten Vorstoßes 
der SPD in dieser Sache war nach Grafs 
Bekunden „der folgenschwere Atomun- 
fall in Tschembbyl und seine hiesigen 
Auswirkungen, die die Wichtigkeit einer 
guten Katastrophenschutzplanung ver- 
deutlicht haben". Über diese Erkenntnisse 
dürfe man jedoch nicht vergessen, daß je- 
der auch noch so gute Katastrophenschutz 
seine Wirksamkeitsgrenzen habe. Dies ha- 
be Tschernobyl ebenso gezeigt. 

Die Auswirkungen des in über 2000 Ki- 
lometer Entfernung stattgefundenen 
Atomunfalls habe man dank des umsich- 
tig geleiteten Verhaltens der hessischen 
Landesregierung zumindest teilweise ab- 
schwächen können. Ob gleiches gelte, 
wenn zum Beispiel in Biblis, also in un- 
mittelbarer Nähe, ein Atomunfall des 
Ausmaßes wie in Tschernobyl sich ereigne 
oder wenn es zu einem atomar geführten 
Krieg käme, müsse angesichts der 
Schwierigkeiten, die schon die Bewälti- 
gung der Tschernobyl-Folgen bereitet hät- 
te, in Zweifel gezogen werden. 

e Der Jahrgang 1925/26 trifft sich am 
Freitag, dem 6. Juni, um 20.00 Uhr im 
Eigenheim-Kolleg zur Besprechung der 
60jährigen Jahrgangsfeier. Alterskolle- 
ginnen und -kollegen sind herzlich einge- 
laden. 

Die Offeniegung der Katastrophen- 
schutzplanung diene daher dazu, die 
Schutzmöglichkeiten, aber auch ihre 
(Jrenzen der Bevölkerung zu veranschau- 
lichen. „Das Vertrauen, jedwede Folgen 
der Risikoträchtigkeit der Kemkraft nur 
mit einer guten Schutzplanung beseitigen 
zu können, ist nämlich — Tschernobyl hat 
es bewiesen — trügerisch. Bei derartig ri- 
sikobeladenen Technologien reicht es 
eben nicht aus, die Folgenbekämpfung zu 
verbessern. Hier sind, bevor es zu einem 
Unglück kommt, politische Schritte zur 
kurz- und mittelfristigen Risikobeseiti- 
gung erforderlich", betonte SPD- 
Fraktionsvorsitzender Graf abschließend. 

konnte Claudia Heck sich den dritten 
Platz sichern. Bei der Gruppe Kunstläufer 
kam Andrea Gemandt nach einer beacht- 
lichen Pflicht auf den ersten Platz, rutsch- 
te aber im Endergebnis auf Platz zwei. 
Dennoch war dies eine bemerkenswerte 
Leistung, denn man hatte gegen eine star- 
ke Konkurrenz anzutreten. 

Ebenso Judith Wetzl. In der Pflicht noch 
auf Platz neun erkämpfte sie sich nach der 
Kür immerhin den dritten Platz. Eine tol- 
le Leistung von Judith. Melanie Wagner, 
in der Pflicht noch auf Platz sieben, fand 
sich nach ebenso guter Kür im Endergeb- 
nis auf Platz vier. 

In der Gruppe Neulinge belegte Alexan- 
dra Lucas klar den ersten Platz; den sie 
auch nach der Kür vor der ihr folgenden 
Vereinskameradin Annette Branke ver- 
teidigen konnte. Auch sie hatte in der 
Pflicht sofort einen starken zweiten Platz, 
den sie auch nach dem Endergebnis hielt. 
Ebenso erfreulich war das Abschneiden in 
der Nachwuchsklasse, Sabine Steininger 
sicherte sich schon in der Pflicht souverän 
den zweiten Platz; den sie auch nach der 
Kür verteidigen konnte. Auch Daniela 
Welz errang in der Pflicht und nach der 
Kür den dritten Platz, 

Zum Abschluß ließ man die kleinen 
Häschen, jüngste Gruppe der Rollsportab- 
teilung, zeigen, was sie gelernt hatten. 
Diese Aktiven, die zum Großteil nicht län- 
ger als drei Wochen dabei sind, waren 
denn auch sehr stolz und zeigten ihren ver- 
blüfften Eltern so manchen ,,Flieger", Sie 
wurden für ihre Leistungen natürlich mit 

Jimg und alt 
verträgt sich nicht? 

e Die evangelische Kirchengemeinde 
Egelsbach lädt zu einem Gesprächsabend 
am Mittwoch, dem 4, Juni, um 20 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus ein. Es geht 
um die Probleme alternder Menschen im 
Miteinander der Generationen, Gesprächs- 
partner/innen bei einem Podiumsge- 
spräch und Ansprechpartner/innen für 
die Anwesenden sind Dr, Kraft als Arzt, 
Frau Glaßer als Altenpflegerin, Frau Lin- 
denlaub als Gemeindeschwester und Pfar- 
rer Giebner. Gefragt sind nicht pauschale 
Rezepte und Urteile. Es soll auf die je- 
weils unterschiedlichen Familiensituatio- 
nen eingegangen werden. 

einer großen Tafel Schokolade belohnt. 
Bei diesen durchweg guten Leistungen 
hatten es die Kampfrichter nicht leicht, 
doch sie gaben ihr Bestes, um allen Akti- 
ven gerecht zu werden. 

Das Kampfgericht war besetzt mit: Si- 
grid Schenko (REC Langen), Claudia Keß- 
ler (RSC Darmstadt) und Norma Jung (SG 
Egelsbach). Von der sportlichen und orga- 
nisatorischen Seite aus gesehen, konnte 
die Rollsportabteilung der SG Egelsbach 
sehr zufrieden sein. 

Nach der Siegerehrung liefen alle Ver- 
eine eine Ehrenrunde und die Sieger und 
Plazierten bekamen Erinnerungsgeschen- 
ke und Urkunden durch die 1. Vorsitzende 
und der Jugendwartin überreicht. 

In einem Schlußwort bedankte sich die 
Abteilungsleitung bei allen Aktiven, und 
man hatte das Gefühl, daß die Sonne an 
diesem 25. Mai nur für die Rollsportler 
schien. 

Morgen 
ist Jubiläumskonzert 

e Um 20 Uhr wird sich morgen, 
am Samstag, dem 31. Mai, der Vor- 
hang der Eigenheim-Bühne zu ei- 
nem großen Ereignis in der Ge- 
schichte der Sängervereinigung 
Egelsbach öffnen. Mit der Ouvertü- 
re aus Mozarts „Zauberflöte" be- 
ginnt dann das Jubiläumskonzert 
„125 Jahre Chorgesang in Egels- 
bach". 

Der gemischte Chor der Sänger- 
vereinigung, das Orchester des 
Stadttheaters Gießen sowie die Ge- 
sangssolisten Hildegard Berken- 
hoff (Sopran) und Jürgen Wagner 
(Tenor) werden unter der Leitung 
von Karlheinz Hagelgans einen 
bunten Strauß bekannter und be- 
liebter Melodien aus Opern und 
Operetten binden. 

Stellungnahme zum 

Verkehrsgutachten gefordert 

Eilantrag der FDP vom Parlament angenommen 
e Wenn die S-Bahn Frankfurt-Darm- 

Stadt in den neunziger Jahren den Betrieb 
aufnimmt, soll die Bahnbuslinie 972 von 
Frankfurt nach Darmstadt nur noch zwi- 
schen dem Frankfurter Südbahnhof und 
dem Egelsbacher Bahnhof verkehren. Die 
Verbindung vom Egelsbacher Bahnhof 
nach Darmstadt soll dann eine neu einzu- 
richtende Buslinie der HEAG übemeh-- 
men. Außerdem soll dann nur noch jeder 
zweite Bus der Linie 972 von Frankfurt 
bis Egelsbach durchfahren, während die 
andere Hälfte der bisherigen Busse be-i 
reits in Buchschlag enden soll. 

So jedenfalls steht es in der BGS- 
Untersuchung über den öffentlichen Per- 
sonennahverkehr im Kreis Offenbach, die 
im Auftrage des Kreises erstellt und im 
März 1985 veröffentlicht wurde. „Wäh- 
rend elf von 13 Kreisgemeinden dem 
Landratsamt bereits ihre Stellungnahme 
zu dieser Untersuchung zukommen lie- 
ßen, war sie in Egelsbach dem Parla- 
mentsvorsitzenden noch nicht einmal be- 
kannt. Die Verwaltung hatte sie offen- 
sichtlich bisher ignoriert, obwohl für 
Egelsbach gravierende Änderungen im 
Busverkehr darin vorgeschlagen wer- 

aßen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. | 

Wir nehmen Abschied von 
Großtante und Cousine 

meiner Schwester, Tante, 

Adeline Kühn 
geb. 14. 09. 1904 gest. 28. 05. 1986 

In stiller Trauer 
Frieda WIetoska 
und Angehörige 

Wolfsgartenstraße 28 
6073 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 2. Juni 1986, um 10.30 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

den", erklärten die Egelsbacher Libera- 
len. 

Da der Kreis Offenbach gerade be- 
schlossen habe, einen weiteren Auftrag zu 
erteilen, um die Stellungnahme der Kreis- 
gemeinden in die Verkehrsuntersuchung 
einzuarbeiten, hat die Egelsbacher FDP- 
Fraktion einen Eilantrag in die letzte Ge- 
meindevertretersitzung eingebracht, mit 
dem der Gemeindevorstand beauftragt 
wird, bis zur nächsten Parlamentssitzung 
eine Stellungnahme zur BGS-Unter- 
suchung auszuarbeiten, die nach Beratung 
in den parlamentarischen Beschlußgre- 
mien dem Landratsamt unverzüglich zu- 
gestellt werden soll. Der F'DP-Antrag 
wurde in der Parlamentssitzung am 22. 
Mai mit großer Mehrheit angenommen. 

Sommerfest am 8. Juni 
e Auch in diesem Jahr will die evange- 

lische Kirchengemeinde Egelsbach wieder 
ein Sommerfest feiern. Schon seit einigen 
Wochen ist ein Vorbereitungskreis dabei, 
ein abwechslungsreiches und unterhaltsa- 
mes Programm vorzubereiten: für jung 
und alt, groß und klein. Das Sommerfest 

—wird am Sonntag, dem 8. Juni, im evange- 
Jahrgang 1925/26 Egelsbach lischen Gemeindehaus und drumherum 

Wir treffen uns am Freitag, dem stattfinden. 
6.6.1986, um 20 Uhr im Eigenheim Langeweile wird an diesem Tag keinen 
Kolleg zur Besprechung unserer Platz haben bei Ratespiel, Flohmarkt 
eojahrlgen Jahrgangsfeler. Alters- „Dorfbezirks-Meisterschaft", Moden- 

schau und vielem mehr . . . Viel Platz ist 
aber für Sie, Ihre Familie samt Freunden 
und Bekannten. Spaß und Spiel, Essen 
und Trinken sowie viele Überraschungen 
warten auf Sie — kommen Sie doch ein- 
fach mal vorbei! (Wer möchte, wird von 
uns mit dem Auto abgeholt. Rufen Sie uns 
also an: 4 90 76.) 

Kolleginnen und -kollegen 
herzlich eingeladen. 

sind 
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Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. Juni 
10.00 Uhr Gottesdien.st und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
Einführung der neuen Konfir- 
manden 

Mittwoch, 4. Juni 
20.00 Uhr Gesprächsabend 

Jung und alt verträgt sich nicht! 
Donnerstag, 5. Juni 
15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
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 et was weiter links, da sind 
noch zwei Plätze frei!" 

Der naive Beamte 

Von Amadeus Zahn 

Der Mann, der zur Behörde kam, 
halte einen Koffer bei sich. Er hob 
ihn auf den Tisch des Beamten, klapp- 
te den Deckel auf. holte einen ver- 
beulten Eimer heraus und stellte ihn 
dem Beamten vor die Nase. 

Der Beamte brachte kein Wort her- 
aus, Das war auch nicht nötig, der Be- 
sucher ließ sich ohnehin nicht davon 
abhalten, wieder in seinen Koffer zu 
greifen. Diesmal holte er eine alte 
Konservenbüchse hervor 

„Bitte sehr!" sagte er und schob sie 
dem Beamten hin. Jetzt fand dieser 
die Sprache wieder, 

„Mein Herr!" rief er empört. 
„Nur gemach!" unierbrach ihn der 

andere, „es ist noch nicht alles," Er 
griff abermals in seinen Koffer und 
förderte einen zerbrochenen Kamm, 
eine Glasscherbe und eine leere Bier- 
flasche zutage. Er stellte alles auf den 
Tisch, 

Der Beamte bekam rotunterlaufe- 
ne Augen. 

„Wollen Sie mir vielleicht erklä- 
ren 

Der Besucher winkle ab. 
„So seien Sie doch geduldig!" sagte 

er, „Es ist immer noch nicht alles!" - 
Er griff erneut in seinen Koffer 
und schob dem Beamten ein verro- 
stetes Küchensieb, eine verbogene 
Gabel, den Henkel einer Kaffeekan- 
ne und einen alten Fahrradschlauch 
hin, 

„So", sagte er, „das wär's!" 
„Das wär's,,.?" stammelte der 

Beamte, 
„Ja, das ist alles für heute!" 
Der Beamte richtete sich auf. Er 

bebte am ganzen Körper, Seine Stim- 
me klang drohend, 

„Mann!" zischte er, „Was soll ich 
mit dem Plunder?" 

Der Besucher blickte vorwurfsvoll, 
„Sie sind mir aber schön naiv!" sag- 

te er, „Hier ist doch das Fundbüro - 
und die Sachen da, die habe ich heute 
im Wald gefunden!" 

Bunter Anekdotenstrauß 

 ich höre auf, wenn Sie Ihr 
Radiogerät abstellen!" 

Zoologie 

„Vater, wer ist eigentlich schneller, 
ein Rennpferd oder eine Brieftaube?' 

„Das ist doch klar: auf der Erde das 
Pferd, in der Luft die Taube," 

Als Edv/ard VH, noch Herzog von 
Wales war, hatte er oft die Aufgabe, 
ausländische Staatsoberhäupter durch 
London zu führen. Einmal führte er 
einen orientalischen Fürsten durch 
die Strafanstalt von Pentonville und 
zeigte ihm auch die Hinrichtungsein- 
richtungen, Der Fürst wollte sie gern 
„in Betrieb" sehen. Als der Herzog 
entgegnete, daß sich zur Zeit kein 
zum Tode Verurteilter in der Straf- 
anstalt befände, erwiderte der mor- 
genländische Fürst, gewohnt, über 
Leben und Tod seiner Untertanen zu 
entscheiden: „Dann nehmen wir eben 
einen von meinen Leuten." 

Eine junge Schauspielerin wollte 
wissen, wie man es anstellen müsse, 
sich seinen Charme zu bewahren, und 
Sascha Guitry gab ihr folgende An- 
leitung: „Denke immer daran, auf 
irgendeine Weise glücklich zu blei- 
ben, Denn wenn du traurig bist, wirst 
du unschön; wenn du unschön bist. 

wirst du verbittert; wenn du verbit- 
tert bist, wirst du unliebenswürdig, 
und eine unliebenswürdige Frau hat 
nichts - weder Freude noch Liebe 
noch Zufriedenheit, Denn ihr fehlt 
der Charme," 

Als junger und noch unbekannter 
Chirurg wurde August Bier regelmä- 
ßig zu den Jagdausflügen eines be- 
kannten Berliner Herrenklubs einge- 
laden, Er fühlte sich in der Gesell- 
schaft durchaus wohl, konnte sich aber 
nicht erklären, aus welchem Grunde 
man ausgerechnet auf seine Anwe- 
senheit stets so großen Wert legte. In 
vorgerückter Stunde gestand ihm 
schließlich einer seiner Gönner: „Se- 
hen Sie, die Politiker, die sich an 
der Jagd beteiligen, können nur mit 
Worten schießen, die Generäle nur 
mit Kanonen, Mit dem Gewehr ver- 
steht es keiner recht, und da be- 
ruhigt es, einen guten Arzt dabei zu 
wissen." 

Dreimal kurz gelacht 

Wette in Schottland 
In einer schottischen Zeitung 

stand folgende Nachricht: „Unse- 
re Mitbürger MacThvish und Mac- 
Pherson wetteten um eine Flasche 
Gin, wer am längsten die Luft an- 
halten könne. Das Duell endete un- 
entschieden. Die Beerdigung fin- 
det Mittwochvormittag statt." 

Auf leisen Sohlen 
„Herr Kommissar, kann ich mal 

den Einbrecher sprechen, der ge- 
stern nacht nach einem Einbruch 
bei uns festgenommen wurde?" 
„ Warum wollen Sie ihn denn spre- 
chen?" - „Es würde mich interes- 
sieren, wie er in die Wohnung ge- 
kommen ist, ohne daß meine Frau 
wach wurde." 

Umwege 
Der Angestellte erschien beim 

Chef und sagte verlegen: „Herr 
Direktor, meine Frau läßt Sie durch 
mich fragen, ob Sie mir nicht eine 
Gehaltsaufbesserung geben wol- 
len." „Nun", meinte der Direktor, 
„in diesem Fall werde ich meine 
Frau fragen, ob ich sie Ihnen ge- 
ben soll." 

Das Wunder 
Die neue Lehrerin will den Kin- 

dern erklären, was ein Wunder 
ist. „Sag' mal, Peter", sagt sie zum 
aufgewecktesten Schüler der Klas- 
se, „kannst du mir sagen, was ein 
Wunder ist?" „Ja, meine Mutter 
hat gestern gesagt, es wäre ein 
Wunder, wenn Sie nicht ein Auge 
auf den jungen Lehrer hätten." 

Hosenrolle 
Die große Schau^ielerin spielte 
eine Hosenrolle. Ein Herr im Par- 
kett flüsterte seinem Nebensitzer 
zu: „ Wenn man nicht wüßte, daß 
das eine Frau ist, würde man sie 
tatsächlich für einen Mann hal- 
ten." „Das schon", flüsterte der an- 
dere zurück, „doch hier im Par- 
kett sitzen sehr viele Herren, die 
das Gegenteil beeiden können." 

Stürmisch 
„Meine Liebe", schwärmte ein 

Jüngling beim Tanz, „gleicht dem 
stürmischen Meer." „Oh", erwider- 

te die junge Dame, „ dann verstehe 
ich jetzt auch ihre seltsamen Be- 
wegungen beim Thnzen." 

Die gute Köchin 
Der junge Ehemann aß schwei- 

gend seine Suppe. Plötzlich wur- 
de er bleich, faßte sich in den Mund 
und zog einige Nadeln heraus. „ Was 
ist dir denn?" fragt die junge ^au. 
Der Mann zeigte stumm und er- 
schüttert auf die Nadeln. „Also 
doch ein Druckfehler!" rief da die 
junge Frau. „Im Kochbuch stand 
nämlich: ,Man nehme eine Hand- 
voll Nadeln', ich fürchte nun doch, 
daß es Nudeln heißen müßte." 

Der Erfinder 
„Seit es mit BoUes Geschäft nicht 

mehr so recht geht, ist er unter die 
Ejiinder gegangen." „So, was er- 
findet er denn?" „Kreditmöglich- 
keiten." 

Der Ruf 
„Herr Milke erzählte mir ge- 

stern, du seist enorm schwerhörig 
geworden. Er habe gestern hinter 
dir hergerufen, doch du habest ihn 
nicht gehört." „Mein lieber Freund, 
mein Gehör ist noch ganz atisge- 
zeichnet, doch der Ru/ von Herrn 
Milke ist sehr schlecht geworden." 

Gefecht 
Er: „Für diese unglaubhafte Ge- 

schichte mußt du dir schon einen 
Dümmeren suchen!" Sie: „Das ist 
leider unmöglich!" 

Murillo 
„Hast du schon gehört, der rei- 

che Schulze hat sich jetzt einen 
Murillo gekauft." 

„Da sieht man es wieder, auf 
was für blödsinnige Ideen die rei- 
chen Leute kommen. Jetzt kaufen 
sie sich schon lebende Menschen- 
affen." 

Der Schwur 
„Petra, ich schwöre dir, ich 

werde nie eine andere Frau lieben, 
und zwar auch dann nicht, wenn 
du mich nicht heiratest." 

„Schwöre mir lieber, daß das so 
sein wird, wenn wir heiraten." 

Harte Nü 

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Aufgabe Nr. 22 
Von N. Rossolimo 

Weiß am Zug gewinnt, 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kg3, Tg3, Sa6 
(3) 
Schwarz: Kc8, Lfl, 
Bh2 (3) 
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Besuchskartenrät&el 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

E, TRIEF 
AUB 

Silbenrätsel 
Aus den Silben - a- a- a- a- a-ar 

ba - bar - ber - bo - cas - so - de - de 
de - de - den - der -der-di-di-e-e 
e-e-e-e-e-e-el-el-en-er 
fe - fen - ga - ga - ge - ge - gen - gie 
gnac - hanf - he - he - is - ka - ka 
kel - kun - la - land - le - le - le - len 
lo - me - mi - mi - mi - na - na - na 
na - nar - ne - ne - ne - ne - nenz - ni 
ni - ni - no - o - o - on - on - ra - ra - re 
re - rek - ri - rie - ro - ro - ro - sal 
si - si - si - si - si - si - sto - ta - tei 
ter - ter - ti - ti - tin - tu - tu - tur - un 
US - wal - wi - zieh - sind 33 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden; 

1, Betriebsleitung, 2, tropisches 
Harz, 3, Cowboyfest, 4, Gemälde- 
sammlung, 5, Fluß in Italien, 6, stür- 
zende Scnneemasse, 7, Heilpflanze, 
8, bulgarische Scheidemünze, 9. La- 
ge, 10, Oper von Verdi, 11, Tbrheit, 12, 
Lobrede, 13, biblisches Buch, 14, Kan- 

ton der Schweiz, 15, römische Quell- 
nymphe, 16, Staat in Afrika, 17, Zei- 
chengerät, 18, Hostienschrein, 19, Stadt 
in Italien, 20, Anrede für Kardinäle, 
21, Staat in Nahost, 22, Schulfach, 23. 
türkische Anrede, 24. Stadt in Frank- 
reich (Weinbrand), 25, Eingeborener 
Südafrikas, 26, Name des Storches, 
27, Staat in Europa (Landessprache), 
28, Gegner Cäsars, 29, Tteil des Ar- 
mes, 30, Strom in Nordamerika, 31, 
Wetterglas, 32, Gedichtform, 33, tro- 
pische Pflanzenfaser, 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten und die dritten von unten 
nach oben gelesen - nennen ein Wort 
eines amerikanischen Dramatikers 
und seinen Namen, 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a o o 
sind den folgenden Mitlauten 

d n c r 1 s 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Verdi ergibt, 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 
(a-b) + c + d = X 

Es bedeuten: a) Gottesgelehrter, b) 
Theate^latz, c) best, Artikel, d) per- 
sönl, Fürwort; x = Ostgotenkönig, be- 
kannt als „Dietrich von Bern". 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 

rei 
ter 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ber - bles - da 

de - dich - e - ein - en - fer - flie - gat 
ge - ge - ge - ho - horn - i - i - kie 
kra - la - la - lein - lip - lo - mi - nich 
nie - no - nu - o - pe - ra - re - re 
sa - schar - se - ster - la - ter ... 
ton - un IT. sind 16 Wörter nachfol- 
gender dbppelsinniger Bedeutungen 
zu bilden: 

1, inneres Organ eines Pflugteiles, 
2, Theaterplatz für einen Selbstlaut, 
3. Abschiedsgruß des chem, Zeichens 
für Iridium, 4, Nahrungsmittel für Pi- 
loten, 5. Soloblasinstrument, 6, wei- 
ßer Stirnfleck an einem jap, Bühnen- 
werk, 7, Selbstbewußtsein einer He- 

. bevorrichtung, 8, Ausruf eines Gebir- 
ges auf Kreta, 9, Selbstlaut eines arab, 
Grußwortes, 10, Beruf in der Kera- 
mikindustrie, 11, Flachs auf oder von 
einer schmalen Stelle, 12, seemänn,: 
schmaler Durchgang für einen Mo- 
ment, 13, Raummaß für das Zeichen 
für ein Flächenmaß, 14, best, Teil ei- 
nes best, Nadelbaumes, 15, tiefliegen- 
de Flächenmaße, 16, Teil des Kellner- 
gesichts, 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen das Spe- 
zialtransportfahrzeug einer Fabrik für 
Reinigungsmittel. 

Konsonantenverhau 
nvllrbchstdrtnchtgrn 
An den richtigen Stellen mit Selbst- 

lauten ausgefüllt, liest man einen 
Spruch. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Schachaufgabe Nr. 21: 1. Tc4-h4!, 
Tb4xh4 (Oder 1 h3-h2; 2. Tb5xh5:! 
- droht 3. La6-b5 matt; 2 Tb4xh4; 
3. Th5xh4 matt.) 2. Tb5-b3! Th4-b4: 
3. Tb3-a3 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Zaubur- 
kasten, 2, Importbremse, 3. T^ufka- 

Ital. 
Kümtlei 
(voller 
Name) 

Nacht* 
vogel Tanz 

r Gattin 
Ereks Farb- 

stift Blut- 
gefäfi 

T~ Schwara 
meer- 
hafen 

Bi- 
schofs- 
nnutza 

—T 
Platt- 
fisch 

~T elektr. 
gelad. 
Teil- 

L 
• T T T T 

ein- 
farbig ► 

est- 
nische 
Insel > 

opti- 
sches 
Instru- 
ment 

Zeichen 
f. Hol- 
mium 

► 

Druck- 
buch- 
stabe 

Weis- 
sagung Stern- 

bild 

T 
► 

r 
Aus- 
bildung 

Stadt 
in 
Japan 

'"1 
► Gold- 

hase 
finn. 
See/ 
schwed. 

Wein- 
ernte 

Stadt i. 
West- 
falen 

Aus- 
satz 

T 
► Futter- 

pflanze 
engl. 
Bier- 
sorte 

▼ 
► 

? 

r 

T 
Schnee- 
schuh 

sich 
be- 
schwe- 
ren 

▼ 
► 

Teil d. 
Zaum- 
zeugs 

Box- 
sieg/ 
Abk. 

Grad- 
leiter 

f 
► Zeichen 

für 
Selen 

spin. 
Artikel 

Seebad 
bei 
Kiel 

Riesen- 
tinten- 
ftsch 

▼ 
► Primus ► 

? T 

U 
Flu6 
aus 
dem ► Hast 

 f 1  

pelle, 4, Rechenfehler, 5. Orientale, 6. 
Nietenhose, 7, Einheirat, 8. Neusil- 
ber, 9, Fahnenmast, 10. Aschenbahn, 
11. Lausbuben, 12. Tbnangabe, 13. Erl- 
könig, 14. Römerbrief. - Zitronenfalter. 

Hier darf gestohlen werden: Der 
Adler fliegt allein, dei Rabe scharen- 
weise; Gesellschaft braucht der Tbr 
und Einsamkeit der Weise. 

Wortfragmente: Man kann den 
Menschen nicht verwehren, zu den- 
ken, was sie wollen. 

Im Handumdrehen: Auf - Anna - 
Uhu - Ross - Laut - Raub - Era - Bell 
- All = Faustball. 

Konsonantenverhau: Es wird nichts 
so heiß gegessen, wie es gekocht wiid. 

Schüttelrätsel: Eifel - Irma - Nor- 
den - Haltne - Alster - Leder - Bart 
Eifer - Reise - Wien - Ufer - Rebe 
Motte = Ein halber Wurm. 

Silbendomino: Lichtstrahl - Strahl- 
trieb - triebhaft - haftbar - Bargeld 
Geldstück - Stückzahl - Zahltag 
T^gtraum - Traumwelt - Weltstadt 
Stadtbahn - Bahnhof - Hofrat - Rat- 
haus - Hausbrand - Brandherd 
Herdplatz - Platznot = Notlicht. 

Skandinavisches Kreuzwortrfitsel 
-P-KP-0--E-R  
- FEUERZEUG-ARES 
MAUER-E-GERBERA 
-N-S-BANAL-A-TL 
-NATION-N-STURM 
VENE-R-EDIKT-A- 
--T-OSTIA-Y-AGA 
SPINAT-S-PLAN-M 
-OK-SENEGAL-EDO 
-LESE-ON-NATTER 

LiJh, J .'J ^ < 
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Vorzeitiges Pokal-Aus? 

SG Arheilgen — SG Egelsbach 24:19 (10:13) 
Vor einer erwartet schweren Aufgabe 

stand die Herrenmannschaft der SGE- 
Handballer am vergangenen Samstag in 
der ersten Pokalbegegnung gegen die SG 
Arheilgen, Obwohl die Egelsbacher fast in 
Bestbesetzung antreten konnten, war vor- 
zeitige Euphorie fehl am Platz, Die Arheil- 
ger, mit konsequenter Deckungsreihe und 
wurfgewaltigem Rückraum, hatten eini- 
ges vorzuweisen, was sich schon in den er- 
sten Minuten der Begegnung zeigte. 

Das Spiel war noch keine 15 Sekunden 
alt, da lag die SGE schon mit 1:0 in Rück- 
stand, und die SG Arheilgen konnte ihren 
Vorsprung in der II. Minute auf sage und 
schreibe 6:2 ausbauen. Erst jetzt gelang es 
der SGE, die etwas lässig gewordene Ab- 
wehr der Gastgeber zu durchbrechen, und 
in der 21. Minute mit 7:8 in Führung zu ge- 
hen. Zu diesem Zeitpunkt war vom ge- 
fürchteten Rückraum der SGA nicht viel 
zu sehen, und ein klarer Einbruch machte 
sich bemerkbar. Diese Schwäche ihres 
Gegners nutzten die Egelsbacher voll aus 
und gingen zur Pause mit 10:13 in Füh- 
rung. 

Nach dem Wechsel sahen die zahlreich 
angereisten Fans ein recht ausgeglichenes 
Spiel. Mehrere Unaufmerksamkeiten auf 
Seiten der Egelsbacher machten es der 
SGA ab der 40. Minute relativ leicht, wie- 
der den Ausgleich zu erzielen und den 
Egelsbachem ihr Spiel aufzuzwingen. An- 
steigende Härte und einseitige Entschei- 
dungen, ließen das Spiel Mitte der zweiten 
Halbzeit etwas aus den Fugen geraten. 
Unberechtigte Zwei-Minuten-Strafen 
zwangen die Gäste immer wieder, das 
Spiel mit fünf Feldspielern zu bestreiten. 

Die Überzahl nutzten die Arheilger aus 
und konnten ihren Rückstand in einen 
Drei-Tore-Vorsprung umwandeln, so daß 
es zehn Minuten vor Spielende 20:17 für 
die SG Arheilgen stand. Doch Egelsbach 
kämpfte bis zum Ende, und fand gegen 
den wiedererwacht starken Rückraum 
kein Gegenmittel Tore zu verhindern. 

Für das Pokalrückspiel am Samstag, 
dem 31, Mai, um 18,15 Uhr, in der Dr,- 
Horst-Schmidt-Halle kann man der Mann- 
schaft um Spielertrainer Manfred Merk 
nur wünschen, daß sie eine ähnliche Lei- 
stung bietet wie in den zweiten 15 Minu- 
ten der ersten Halbzeit, Die Motivation 
des Teams der SGA wird der SG Egels- 
bach eine große Leistung abverlangen. 

Es spielten: Stefan Heinrich, Rainer 
Behr; Steffen Barth (6), Manfred Merk (5), 
Klaus Süss (5), Peter Süss (2), Axel Nie- 
muth (1), Roland Gärtner, Gerhard Schu- 
bert, Albert Wilhelm, Chris Zschemeck, 
Walter Meinelt. 

Zwei Gau-Meister- Titel 

Bogenschützen der Schützengesellschaft erfolgreich 
Für die am Wochenende des 24./25. Mai 

in Seligenstadt durchgeführte Gau- 
Meisterschaft im Bogenschießen — inter- 
national — hatten sich insgesamt acht Bo- 
genschützen der Schützengesellschaft 
Langen qualifiziert. Andreas Arnold (Ju- 
niorenklasse) mußte aus Termingründen 
vorschießen (940 Ringe). Mona Schäfer 
nahm an einer Jugend-Verbandsrunde 
(Vorkampf) Rheinland-Hessen in Essen 
teil. Ihr dort geschossenes Ergebnis von 
740 Ringen stellt eine beachtliche Steige- 
rung dar und wird in die Wertung für die 
Qualifikation zur Landesmeisterschaft 
einbezogen. 

Uwe Schmitt Deutscher Hochschulmeister 
Anläßlich der 600-Jahr-Feier der Heidel- 

berger Universität fanden am 24. und 25. 
Mai die diesjährigen Deutschen Hoch- 
schulmeisterschaften der Leichtathleten 
in Heidelberg statt. Ober 800 Teilnehmer, 
darunter zahlreiche deutsche Spitzenkön- 
ner und Spitzenathleten aus Frankreich, 
Bulgarien, Kanada, Polen, Ungarn, Tnai- 
land und Kenia, gaben dieser Veranstal- 
tung einen internationalen Charakter. 

In seiner Spezialdisziplin, den 400- 
Meter-Hürden, startete Uwe Schmitt (Uni 
Frankfurt). Er ist seit 1983 Titelverteidi- 
ger auf der langen Hürdenstrecke. Aus 
sechs Vorläufen am Samstag qualifizier- 
ten sich die sechs Zeitschnellsten, darun- 
ter drei Endlaufteilnehmer der letztjähri- 
gen Deutschen Meisterschaft, für den A- 
Endlauf und weitere sechs für den B- 
Endlauf am Soimtagnachmittag. 

Bei sonnigem VIetter — nur der etwas zu 
starke Wind störte die Läufer — wurde 
Uwe Schmitt seiner Favoritenrolle ge- 
recht und holte sich unangefochten den 4. 
Titel eines Internationalen Deutschen 
Hochschulmeisters in Folge. Seine Sieger- 
zeit betrug 50,90 Sekunden. Zweiter wur- 
de Serres (Frankreich) 52,24 sek. vor Nolte 
(Uni Osnabrück) 52,60 sek.. Eichner (Uni 

Tübingen) 52,92 sek. und Schnabel (Uni 
Stuttgart) 53,42 sek. 

Weitere Siege für hessische Studenten 
gab es durch Frank Seybold (Uni Frank- 
furt) über 400 Meter in 46,90 sek, und Vero- 
nika Czomy (Uni Gießen) mit 16,10 Meter 
im Kugelstoßen, 

Volker Knöß bei der 
Studentenmeisterschaft 

Ebenfalls am vergangenen Samstag fan- 
den in Heidelberg die diesjährigen Deut- 
schen Studentenmeisterschaften statt. Mit 
dabei Volker Knöß von der SG Egelsbach, 
der in Darmstadt an der Fachhochschule 
sein Studium bestreitet und somit startbe- 
rechtigt ist. 

Die erste Disziplin für ihn war die 400- 
m-Hürdenstrecke, Leider schaffte er es 
nicht, in den Endlauf vorzustoßen. Mit 
54,25 sec schied er bereits nach dem Vor- 
lauf aus. Erfolgreicher lief es für ihn dann 
über die 110-m-Hürdenstrecke, die im Vor- 
lauf erzielten 15,20 sec reichten aus, um in 
den Zwischenlauf vorzustoßen. Hier stei- 
gerte er sich auf gute 15,13 sec und schei- 
terte nur knapp an einer Endlaufteilnah- 
me, 

So trafen am Samstag, dem 24. Mai, nur 
Werner Schäfer und Reinhold Wittich (Al- 
tersklasse Herren) an die Schützenlinie. 
Obwohl sie mit den Witterungsunbilden 
wie Regen und Sturmböen schwer zu 
kämpfen hatten (vormittags), konnten 
sich beide trotzdem gut behaupten. 

Mit hervorragenden 1103 Ringen wurde 
Werner Schäfer Gau-Meister seiner Klas- 
se, während Reinhold Wittich mit 957 Rin- 
gen auf den vierten Platz kam. Sonntags 
standen weitere vier Bogen,schützen der 
SG Langen bei sonnigem Wetter auf der 
Schützenlinie: in der Danien-Senioren- 
klasse holte sich Brigitte Horlemann mit 
900 Ringen den Gau-Meistertitel; ihre Ver- 
einskameradin Hertha Schäfer erreichte 
mit 849 Ringen den zweiten Platz, In der 
HeiTen-Seniorenklasse starteten Heinz 
Horlemann und Georg Welkerling, Als 
Horlemann gleich zu Anfang des Schie- 
ßens mit einem Fehlschuß begann, wurde 
es für iiin schwer, den sofortigen An- 
schluß zu finden. Sein stärkster Konkur- 
rent aus Seligenstadt hatte einen Vor- 
sprung, den Horlemann langsam aber si- 
cher abbauen konnte. Als er ihn überholt 
hatte, begann während der letzten beiden 
Stunden ein spannendes Duell mit dem 
Seligenstädter Hattenberger, wobei die 
Spitze zwischen beiden Beteiligten stän- 
dig hin und her wechselte. Ein zweiter 
Fehlschuß Horlemanns brachte diesen in 
Verzug, so daß er den Vorsprung Hatten- 
bergers nur noch bis auf einen Ring ab- 
bauen konnte. 

Am Ende verzeichnete Horlemann her- 
vorragende 1104 Ringe und blieb damit 
Vize-Gau-Meister seiner Klasse, In der 
gleichen Klasse schoß Georg Welkerling 
seine 880 Ringe und stand damit auf dem 
vierten Platz, Jetzt bleibt nur noch abzu- 
warten, wer für die am 21,/22, Juni in 
Kassel vorgesehene Landes-Meisterschaft 
eine Einladung erhalten wird: das Limit 
wird es entscheiden! 

SGE beschließt Rimde 
in Bad Homburg 

Wenn am Sonntag an der Sandelmühle 
die Spielvereinigung 05 Bad Homburg 
und die SG Egelsbach aufeinandertreffen, 
dann beenden beide Mannschaften die 
Saison 85/86, in die sie mit großen Hoff- 
nungen auf die Meisterschaft gestartet 
waren. Noch bei Beendigung der Vorrun- 
de lagen beide Teams in aussichtsreicher 
Position auf Rang zwei und drei, und bei 
der SGE führte erst nach der langen Win- 
terpatise und der dann anfallenden Nach- 
holspiele ein krasser Abfall in der Lei- 
stung zu einem Rutsch aus der Spitzen- 
gruppe, Dazu zählen natürlich auch die 
insgesamt vier Heimniederlagen gegen 
den Meister Rot-Weiß Frankfurt, gegen 
Oberrad, Mörfelden und am letzten Sonn- 
tag gegen Langenselbold, acht Punkte al- 
so, die bei der Endabrechnung fehlen. 

Der augenblickliche Rang vier der SGE 
könnte sicherlich mit einem Sieg im Ab- 
schlußspiel in Bad Homburg gehalten 
werden, dann nämlich zieht man mit dem 
Gastgeber gleich. Beide Vereine besäßen 
dann 42:30 Punkte. Gewinnt aber Bad 
Homburg mindestens einen Punkt, dann 
ist der Mannschaft der Rang drei nicht 
mehr zu nehmen, während die SGE ab- 
warten muß, wie Langenselbold und Mör- 
felden am Sonntag spielen. Bei einer Nie- 
derlage wäre es sogar möglich, daß man 
sich in der Schlußtabelle auf Rang sieben 
wiederfindet. Dies sind also die Voraus- 
setzungen für dieses letzte Punktspiel in 
der Runde 85/86 für beide Seiten. 

Nach der mäßigen Leistung am Vor- 
sonntag gegen Langenselbold kann man 
nur hoffen, daß sich die Elf noch einmal 
zusammenreißt und die Runde doch noch 
in positivem Sinn mit einem guten Spiel 
— sprich Punktgewirin oder gar Sieg — 
beendet. Mit diesem Spiel endet dann 
auch die dreimonatige Trainertätigkeit 
von Erich Gehbauer bei der SGE, den man 
aber mit Sicherheit nicht für den Lei- 
stungsabfall der Mannschaft verantwort- 
lich machen kann. Er übernahm damals 
nach der 0:5-Schlappe beim Absteiger 
Neu-Isenburg eine Elf, die von der Motiva- 
tion und der Einstellung her — bis auf eine 
Ausnahme in Offenbach bei der Kickers- 
Reserve — nicht mehr sehr viel zu bieten 
hatte und zeitweise direkt lustlos wirkte. 
Diese Feststellung gilt naturgemäß nicht 
für die gesamte Mannschaft, aber als 
Team riß man einfach keine Bäume mehr 
aus, daran konnte eben auch Trainer Geh- 
bauer nichts ändern. 

Mit Dieter Rudolf, dem ehemaligen 
Schlußmarm von 98 Darmstadt, hat man 
inzwischen den Nachfolger für die kom- 
mende Saison gefunden. Leicht wird die 
Aufgabe für den neuen ,,Mann" so gese- 
hen auf keinen Fall, zumal er sicherlich ei- 
ne stark personell veränderte Mannschaft 
neu aufzubauen hat. Am 11. Juli, an einem 
Freitag, beginnt Dieter Rudolf am Berli- 
ner Platz mit seiner Arbeit. Spielbeginn in 
Bad Homburg am Sonntag ist um 15.00 
Uhr. 

Nutzen Sie 

dieses 

Wochenende 

Freitag 9-18 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr 
f-eölfnet 

r 

Unser Prinzip: 
Nur deutsche Qualitätskleidung 

für Preisbewußte+Schnäppchenkäufer 

Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit! 

1 

Über 2000 Damen- + | 
Herrenhosen auf Lager 
L erstaunlich preiswert - 

Damenbiazer sphr gutp Paßform, kombinierbar zu 
Hosen und Rocken. ß C bisher 130,. U%li" 

Damenmäntel 
elegante und sportliche Wodelle in Nmo Pope Ime. ^.r'tdenpopehne und Schurwolle mit Trc- vira, nut noch 
100.- 150.- 200.- 

Damänblousons und Jacken altf aktive Modelle <ur ledes Aii»»r, autwenciige Verarbeitung in allen Modefarben der Saison Cfl 
bisher ab 98.- jetzt ab wUt* 

geraal I nl 

Eigen-und 

Partnermödelle 

GmbH 

Damenröcke 
Sninet Royal Napr^a. der Spilzerirock dieser Saison, unschlagbare Tfageeigenscha'ften. anspruchsvoll Styling 10 0 
bisher 334.- )tlil nur l3Ui* 
Damenhosen 
SkintM Royal Nappa. Der Renner diesei- Frühjahre bisher 364,- jetzt ra-' für 
Kostüme 
Baumwolle 

150.- 

225.- 

nur noch 138.- 

Papillon 200.- 
Schurwolle 250.- 

Damenblusen 
Bieseneuswahi modischer, elegan'- und spoMllC^^: Blu«e'' 
bisher ab 38- letzt ab 

Damenröcke 
emp c,.0'-''u« 
Ouaiitatnn bisher ab 58 • 

20.- 

:*v!ich anspruchrvoi'e' 

jetzt E 30.- 

l' -Damenmäntel 
leitio? elegantf-s sehr giJler Sitz 
mit apart Details 

498.- 

Herrensacco <^ip Mode'le 
und Dessms dieser Saison 

jetzt ab 

Herrenanzüge g.it--' <ct>'>'-*"'<iiqii--!'iiater. in zuv«ri vercrbe tung Di?he/^ ab 36fl - jetzt nur 

Herrenlederjacken lfl wirK;!c:h gute. 
Rind Noocä M.ifble-Qua!ität, nttraktiVc-i MO(!PII bisher aü 5?9 • jetzt 

100.- 

200.- 

250.- 

Herrenhosen 
alle aktuellen Karos Kombifarben und Strapazierauaiitaten 
Herren-Blouson in elegantPm 

60.' 

bisher 528.- 
in Popeline nur noch 

jetzt pji 398.- 

90.--1-110.- 
Herrenblazer 
(^antdcaj 

425.- 
Deutsche Modeliarbeit Sensalionspreis " nur noch 

Wir haben fUr Sie geöffnet: Montag-Freitag^9.00-18.00 Uhr, immer durchgehend, Samstag, 9.00-14.00 Uhr, langer Samstag bis 18.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 

Fabrikfachleuten mit jeder Fahrt viel Geld gespart 

toom ■(•«kl 
I Hanau ♦ B45 

6450 Hanau-Steinheim 

► Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nähe Wohnwelt 2000 

im Industriegebiet an der B 45 

i! 

" .r 
! 
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Neues aus der Basketball-Bundesliga 
Zwar ist bis zum offiziellen Wechselter- 

min 1. Juni noch etwas Zeit, doch hinter 
den Kulissen der zwölf Basketball- 
Erstligisten tut sich schon seit geraumer 
Zeit einiges. 

Nach dem Wechsel auf der Kommando- 
brücke des BSC Saturn Köln — hier löste 
Tony di Leo ja Bundestrainer Ralph Klein 
ab — hat sich nun für viele überraschend 
auch der letztjährige Aufsteiger und Bun- 
desligadritte Bayreuth von seinem bishe- 
rigen Coach Schneemann getrennt, dem 
zwar fachliches Können aber nicht die Fä- 
higkeit, eine Mannschaft führen zu kön- 
nen, bescheinigt wurde. Angeblich liegen 
den Wagnerstädtem aber bereits mehrere 
interessante Angebote vor. 

Das Rennen um Nationalspieler Lutz 
Wadehn, an dem sowohl der deutsche Mei- 
ster Leverkusen wie auch Köln „dran" 
waren, hat der Bayer-Verein aus der Far- 
benstadt gemacht. Damit hat sich der Ti- 
telverteidiger erneut verstärkt und aus 
momentaner Sicht scheint es in der Bun- 
desrepublik kein Team zu geben, daß ihn 
emsthaft gefährden könnte. 

Immer mehr „Bamberg-geschädigt" 
wird der ASC Göttingen. Nachdem die 
Göttinger bereits in der vergangenen Sai- 
son Nationalcenter Mendel an die Fran- 
ken verloren, wechseln nun auch Spielma- 
cher Uli Frank und der lange Texaner 
McPherson nach Bamberg. Da auch Lod- 
ders (beruflich nach Hannover) und Lim- 
burg (beruflich nach Frankfurt) in der 
kommenden Saison nicht mehr zur Verfü- 
^ng stehen, steht Coach Terry Schofield 
im Moment nur mit fünf Spielern da, von 
denen zwei aus der Zweitligapiannschaft 
der BG Göttingen stammen, die kampflos 
eine Klasse tiefer gingen. Im Gespräch ist 
hier noch der Osnabrücker Weber, doch 
die ,,Giants", gerade so eben dem Abstieg 
entronnen, wollen einen ihrer besten Ak- 
teure natürlich nicht freigeben und suchen 
selbst nach starken Spielern. 

Neben den oben erwähnten Akteuren 
aus Göttingen haben die Bamberger einen 
weiteren neuen Akteur zu vermelden; 
Rainer Schabacker, gefährlicher Spielma- 
cher des Zweitligarivalen BG Bamberg, 
wechselt zur Konkurrenz, nachdem die 
BG ihre Zweitligalizenz zurückgegeben 
hat. 

Auch Neuling Ludwigsburg meldet sei- 
nen ersten Neuzugang: Thomas Vohrer, an 
dem auch der TVL interessiert war, wird 
in der kommenden Saison das gelb- 
schwarze Trikot der Spielvereinigung 07 
überstreifen. Außerdem verhandeln die 
Süddeutschen derzeit mit Zweitliga- 
Korbschützenkönig Hills, der den seithe- 
rigen Amerikaner Anderson ablösen soll. 

Nichts Neues gibt es dagegen beim TVL, 
aer zwar auf der Suche nach Verstärkun- 
gen ist, bislang aber noch keinen Erfolg 
hatte. Doch nach bestandenem Examen 
wird sich Trainer Jürgen Barth in den 
nächsten Tagen wieder intensiv auf die 
Suche machen, damit auch in der kom- 
menden Saison wieder Spitzenbasketball 
in der Sehring-Halle geboten wird. 

£an^mcr2cftung 
Ihre HeirhatfeiUing 

EGELSBACHER NACHRigHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Sportabzeichenabnahme 
Am Sonntag, dem 3). Mai, findet auf 

dem Sportplatz im Waldstadion Oheiiin- 
den ab 15.00 Uhr die Abnahme des Sport- 
abzeichens durch den TV Langen statt. 
Die Leichtathletikabteilung im TV lädt 
dazu alle Interessierten herzlich zur Teil- 
nahme ein. 

Nur das Ergebnis 

konnte zufriedenstellen 

TV Dreieichenhain — VfB Offenbach 4:2 a:0) 
Vor den Augen ihres neuen Trainers 

Kramer zeigten sich die TVD-Junioren 
von ihrer schwächsten Seite. Im letzten 
Saisonspiel stellten sich die Hainer als ei- 
ne Mannschaft ohne technische Möglich- 
keiten vor, und produzierten schon in der 
ersten Halbzeit eine nicht abreißende Se- 
rie von Fehlpässen. Hauptsächlich im Mit- 
telfeld, in dem die zweikampfstarken 
Kuch und Kuhn schmerzlich vermißt wur- 
den, boten sich kaum Anspielmöglichkei- 
ten. Vor allem Kauer spielte erschreckend 
schwach. 

Im Sturm gefiel lediglich Lippert, der 
mit einer famosen Einzelleistung für das 
1:0 sorgte. Der VfB Offenbach hatte 
durchaus Möglichkeiten zum Ausgleich, 
scheiterte aber entweder an der eigenen 
Unentschlossenheit oder am guten Ab- 
wehrzentrum mit Torhüter Wiemer, 
Maass und P. Miedtank. 

Die zweite Halbzeit begann etwas bes- 
ser. Der eingewechselte Kühn übematim 
Kauers Mittelfeldposten, und Kauer rück- 
te für den ausscheidenden Stahr, der trotz 
seiner körperlichen Vorteile nicht zurecht- 
kam, in die Rechtsaußenposition. Diese 
Umstellung lohnte sich, weil Kühn sofort 
die vakante Rolle des Spielmachers über- 
nahm, und Kauer das 2:0 in der 60. Minute 
erzielte, indem er eine Ecke von Schenck 
verlängerte. 

Nun glaubten die Gastgeber, das Spiel 
mit halber Kraft kontrollieren zu können, 
und ermöglichten so den Gästen die Tref- 
fer zum Ausgleich. Diese waren zwar we- 
nig spektakulär, doch die logische Folge 
davon, daß sich die Offenbacher minuten- 
lang kn gegnerischen Strafraum festset- 

Sommerfahrplan der Deutschen Buhdesbahn — Gültig vom 01. Juni 1986 bis 27. Septerhber 

Darmstadt — Frankfurt (M) Hbf 

Oirmtt. Wlitiautin Enhauten Egslsbach Ltnsen Buthschl. N.-lMtib. 
0.36 
4.23 
5.09 
5.23 
5.45 

aSa 6.01 
E W 6.24 

W 6.28 
E Mo-Sa 6.46 

WaSa 6.50 
aSa 7.10 

WaSs 7.20 
W 7.31 
E 7.49 

7.56 
' 8.46 

E 9.35 
9.40 

t 10.22 
W 10.26 

11.02 
E 11.31 

12.05 
D 12.24 

0.44 
4.32 

5.17 

5.52 
6.09 

0.47 
4.35 
5.20 

5.56 
6.12 

6.36 6.39 

6.57 
7.18 

6.06 
8.54 

9.47 
10.29 
10.34 
11.10 

7.06 
7.28 

8.09 
8.57 

9.57 
10.32 
10.37 
11.14 

0.50 
4.38 
5.22 

5.59 
6.15 

6.42 

7.09 
7.32 

8.12 
9.00 

10.00 
10.36 
10.40 
11.17 

12.13 12.22 12.25 

0.53 
4.41 
5.26 
5.32 
6.03 
6.19 
6.35 
6.46 
6.59 
7<13 
7.37 
7.30 
7.48 
7.58 
8.16 
9.03 
9.46 

10.04 
10.44 
10.44 
11.22 
11.40 
12.28 
12.33 

0.57 
4.44 
5.29 

6.06 
6.23 

7.17 
7.41 

8.20 
9.08 

10.07 
10.48 
10.48 
11.26 

1.00 
4.46 
5.33 

6.10 
6.27 

7.21 
7.45 

8.25 
9.13 

10.11 
10.52 
10.52 
11.30 

12.33 12.42 

ftm. 
1.06 
4.58 
5.41 
5.45 
6.19 
6.38 
6.47 
7.02 
7.11 
7.30 
7.54 
7.42 
8.05 
8.09 
8.35 
9.24 
9.58 

10.20 
11.01 
11.01 
11.40 
11.54 
12.55 
12.44 

WaSa 

E W 

E W 

W 
aSa 

W 
• 

EaSa 

EaSa 

E 
E 

WaSa 
Sa U.1 

W 
t 

WaSa 
t 

13.07 
13.38 
14.24 

Oamitt. WlitiauMfl 
13.00 
13.31 
14.16 
14.34 
14.56 
15.12 
15.22 
15.45 
16.27 
16.51 
17.35 
17.55 
16.30 
19.11 
19.28 
20.00 
20.31 
21.09 
21.13 
21.26 
22.15 
22.26 
23.15 
23.29 

Er2hau«itn Egelsbacri 
13.10 13.13 

'.anaafl Bucti«chl. N.-lMnb. 

13.41 
14.27 

13.44 
14.30 

15.02 15.05 15.08 

15.29 
15.53 
16.34 
16.59 
17.43 

18.37 
19.18 

15.32 
16.00 
16.37 
17.02 
17.46 

18.40 
19.21 

15.35 
16.03 
16.40 
17.05 
17.50 

18.44 
19.24 

20.07 20.10 20.13 

21.20 
21.34 
22.21 
22.35 
23.21 
23.35 

21.27 
21.37 
22.24 
22.36 
23.39 
23.39 

21.30 
21.40 
22.26 
22.41 
23.42 
23.42 

13.16 
13.47 
14.33 
14.46 
15.12 
15.23 
15.38 
16.07 
16.44 
17.09 
17.54 
18.07 
18.51 
19.28 
19.39 
20.17 
20.40 
21.19 
21.34 
21.44 
22.30 
22.45 
23.46 
23.46 

13.21 
13.51 
14.37 

13.25 
13.55 
14.41 

15.16 15.20 

15.42 
16.10 
16.47 
17.13 
17.58 

18.55 
19.32 

15.45 
16.14 
16.51 
17.17 
18.02 

18.E9 
19.35 

20.20 20.24 

Frankfurt (M) Hbf — Darmstadt 

aSa 
W 

W 
WaSa 

t 
EW 

W 

WaSa 
WaSa 

So 
W 
E 

EW 

WaSa 

EaSa 

aSa 
WaSa 

Ffm. 
0.16 
5.08 
5.46 
6.02 
6.32 
6.51 
6.58 
6.59 
7.12 
7.41 
7.56 
8.10 
8.49 
9.41 
9.41 

10.25 
10.40 
11.25 
12.12 
1Z46 
13.14 
13.49 
14.14 
15.00 
15.09 
15.50 
16.06 

N.lMnb. BuchscM. 
0.24 0.28 
5.17 
£.54 
6.10 
6.40 
6.59 
7.06 

7.21 
7.49 

-8.07 
8.20 
8.57 
9.49 
9.54 

5.21 
5.59 
6.14 
6.44 
7.03 
7.10 

7.25 
7.53 
8.11 
6.24 
9.01 
9.52 
9.59 

10.49 10.52 

12.20 
12.56 
13.26 
13.57 
14.22 

15.20 
15.56 

12.24 
12.59 
13.30 
14.01 
14.26 

15.24 
16.01 

lang. 
0.32 
5.25 
6.03 
6.18 
6.54 
7.14 
7.15 
711 
7.35 
8.10 
8.17 
8.34 
9.05. 
9.56 

10.03 
10.36 
10.57 
11.36 
12.34 
13.03 
13.35 
14.05 
14.31 
15.11 
15.26 
16.05 
16.19 

fgeltb. 
0.36 
5.28 
6.06 
6.21 
6.59 
7.19 
7.19 

7.40 
8.13 
8.21 
8.37 
9.08 
9.59 

10.06 

Enh. 
0.39 
5.31 
f..09 
3.24 
7.02 
7.22 
7.22 

7.43 
8.16 
8.24 
8.41 
9.11 

10.02 
10.09 

WIxh. 
0.42 
5.34 
6.12 
6.28 
7.06 
7.25 
7.25 

7.46 
8.19 
8.27 
8.44 
9.14 

10.05 
10.18 

11.00 11.03 11.07 

12.37 
13.06 
13.36 
14.08 
14.34 

15.32 
16.06 

12.40 
13.09 
13.42 
14.11 
14.37 

15.35 
16.12 

12.43 
13.12 
13.52 
14.14 
14.40 

15.38 
16.14 

DarTist. 
0..51 
5.41 
6.19 
6.35 
7.14 
7.33 
7.33 
7.20 
7.54 
8.23 
8.34 
8.52 
9.20 

10.14 
10.23 
10.45 
11.15 
11.46 
12.51 
13.17 
14.00 
14.22 
14.46 
15.21 
15.46 
16.24 
16.29 

FIm. N.lttnb. Buchschi. 
WaSa 

WaSa 
aSa 

EWaSa 
Sa 

WaSa 
E 

aSa 

16.12 
16.41 
17.10 
17.22 
17.40 
17.40 
18.00 
18.27 
18.49 
18.53 
19.20 
20.00 
21.05 
21.54 
22.55 
23.03 
23.12 
23.48 

16.21 
16.49 

16.25 
16.52 

17.31 17.35 

17.49 
18.09 
18.36 

19.02 
19.27 
20.08 
21.14 
22.02 

23.13 
23.20 

17.52 
18.12 
18.40 

19.05 
19.30 
20.12 
21.17 
22.06 

23.17 
23.24 

LanQ. 
16.37 
17.01 
17.21 
17.39 
17.51 
18.02 
18.17 
16.44 
19.00 
19.09 
19.42 
20.16 
21.22 
22.10 
23.06 
23.21 
23.28 
0.00 

Egalsb. 
16.41 
17.04 

21.38 
21.47 
22.34 
22.46 
23.50 
23.50 

Enti. 
16.44 
17.07 

21.42 
21.51 
22.38 
22.52 
23.54 
23.54 

F(tn. 
13.34 
14.04 
14.50 
!4.59 
15.30 
15.34 
15.55 
16.23 
17.01 
17.27 
18.16 
18.19 
19.10 
19.44 
19.50 
20.33 
20.54 
21.31 
21.51 
21.59 
22.45 
23.02 
0.05 
0.05 

WIxti. Oarm»l. 
16.51 
17.10 

17.43 17.46 17.49 

18.04 
18.20 
18.47 

19.12 
19.45 
20.19 
21.26 
22.13 

23.24 
23.31 

18.07 
16.23 
18.50 

19.15 
19.46 
20.23 
21.29 
22.16 

23.27 
23.34 

18.10 
18.26 
18.53 

19.16 
19.56 
20.26 
21.32 
22.19 

23.36 
23.37 

16.59 
17.18 
17.31 
17.57 
18.00 
18.17 
18.34 
19.02 
19.06 
19.26 
20.03 
20.34 
21.39 
22.25 
23.16 
23.44 
23.46 
0.08 

Zeichenerklärung:? - Sonn-und feiertags: Sa u.t = samstags und sonn-und 
feiertags: So = nur sonntags: W = werktags: WaSa = werktags außer sams- 
tags: aSa = täglich außer samstags; Sa = samstags: Mo—Sa = montags 
bis samstags; E = Eilzug: D = Schnellzug ohne Zuschlag benutzbar; • = 
an Sa undl Ankunft Ffm 18.10; ohne Gewahr 

„Bei meiner Bank schneide 
ich finanziell bestens ab. 
Denn zu meinen) Girokonto 
habe ich jetzt auch euroche- 
ques. Damit kann ich überall 
bezahlen, sogar im Ausland 
Was am Monatsende übrig- 
bleibt, geht direkt auf mein 
Sparkonto. Das hat mein 
Bankberater so eingefädelt, 
damit mir nie aus Geldman- 
gel die Haare zu Berge ste- 

hen," 

'xirmat- 

zen konnten. Beide Tore fielen so aus kür- 
zester Entfernung, Torwart Wiemer hatte 
keine Abwehrchance. 

Daß das Spiel nicht noch kippte, war 
zum großen Teil der Verdienst von P. 
Miedtank, der seinen Vorstopperposten 
nun vollkommen aufgab. Er und Kühn 
sorgten dafür, daß das Spiel sich in die an- 
dere Hälfte verlagerte, da die Zweikämp- 
fe im offensiven Mittelfeld jetzt gewonnen 
wurden, und der Ball ansatzweise von 
Mann zu Mann lief. Außerdem erzielte 
Miedtank das 3:2 wieder im Anschluß an 
eine Ecke. Fünf Minuten vor Schluß ge- 
lang Bardonner auf Flanke von Lippert 
mit einem sehenswerten Treffer das 4:2, 
mit dem er den dritten Platz sicherte. Das 
Spiel war zwar der Abschluß einer star- 
ken Rückrunde mit 19:3 Punkten, und der 
TVD darf sich sogar als inoffizieller Mei- 
ster fühlen, hatten doch Bruchköbel und 
Obertshausen immer ein halbes Dutzend 
Bezirksligaspieler dabei, das Spiel war je- 
doch wenig meisterlich. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 

Durch die nochmaligen Spielausfälle 
aufgrund der radioaktiven Verseuchung 
der Rasenplätze wurde das Ende der 
Punktrunde 1985/86 nochmals hinausge- 
zögert, und einige für die Endplazierung 
unwichtige Spiele gänzlich abgesagt. 

Für die FC-Jugend von Interesse und 
Wichtigkeit war die Tatsache, daß es der 
E-I-Jugend gelang, die SG Arheilgen noch 
einzuholen, so daß es nun zu einem Ent- 
scheidungsspiel um die Kreismeister- 
schaft in dieser Altersklasse kommt. 
Ebenfalls sehr erfreulich war das Errei- 
chen des Viertelfinales im Bezirkspokal 
durch die B-I-Jugend. Außerdem steht die 
E-II-Jugend als Gruppensieger in der 
Kreisklasse Gruppe vier fest. Ein Ergeb- 
nis, das ebenfalls vor Rundenbeginn 
kaum zu erwarten war. 
Punktspiele: 
E II: FCL II — SKG Brandau I 3:0 (1:0) 
E I: SKG Ober-Ramstadt — FCL 2:6 (2:2) 
E I: FCL — SVS Griesheim 2:0 (1:0) 
E I: FCL — SG Modau/Rohrbach 3:1 (0:0) 
D II: SG Traisa/Nieder-Beerbach I — FCL 
II 2:2 
D I: FCL — Germ. Eberstadt 5:1 (3:0) 
D I: FCL — TSC 46 Darmstadt 0:2 (0:1) 
C II: FCL — TG 75 Darmstadt 0:0 
C II: FCL — SV Weiterstadt 1:3 (1:1) 
C I: SV Weiterstadt — FCL 3:1 (2:0) 
B II; FCA Darmstadt I - FCL II 3:2 (3:0) 
B II: DJK/SSG Darmstadt — FCL II 6:1 
B I: TG Bessungen — FCL 0:0 
B I: SKG Brandau — FCL 2:2 (0:2) 
A II: FCL II — SG Traisa/Nieder- 
Beerbach I 3:3 (2:1) 
A II: VfR Eberstadt I — FCL II 7:4 
A II: FCL II — GW Darmstadt 10:1 (6:1) 
A I: FCL — SV Erzhausen 0:4 (0:2) 
A I: SKG Roßdorf — FCL 1:4 (0:3) 

Pokalspiele 
E I: FCL — SV 98 Darmstadt 2:0 (1:0) 
D I: SG Arheilgen — FCL 5:1 (3:0) 
B I: FCL — TSG Wixhausen 3:1 (1:0) 

SSG Langen 
F: Turnier in Offenbach 

Die Kleinsten der SSG zeigten bei ei- 
nem Turnier in Offenbach wechselhafte 
I.eistungen. Im ersten Spiel unterlagen sie 
dem späteren Tumiersieger Gemaa Tem- 
pelsee mit 0:2. Im folgenden Spiel gegen 
Rosenhöhe gab es zwar eine Steigerung, 
aber durch das Auslassen vieler Torchan- 
cen kam man über ein 0:0 nicht hinaus. 

zweiten Tumiertag folgte darm der 
Durchbruch. Gegen Gastgeber VfB Offen- 
bach kam man zu einem 1:0-Sieg. Im Spiel 
um Platz fünf gegen SKG Sprendlingen 
gab es ein 1:1 und nach einem Erfolg im 
Siebeiuneterschießen den Sieg. Die Lan- 
gener Torschützen waren Jan Zeller, Dirk 
Zeller, Sven Gschwind, Frank Ruf und Se- 
bastian Leis. 

F II: SSG — FC Langen 8:0 
In ihrem ersten Spiel zeigten die jüng- 

sten SSG-Fußballer eine gute Leistung 
und gewannen auch in dieser Höhe ver- 

dient. Die guten Ansätze lassen für die Zu- 
kunft hoffen. 

F I: SSG — FC Langen 7:1 
Auch die F I zeigte eine überzeugende 

Partie und bestimmte stets das Spielge- 
schehen. Die Tore waren teilweise wun- 
derschön herausgespielt. Die mannschaft- 
liche Geschlossenheit darf man auch für 
die kommende Saison wünschen, wenn 
die meisten der Akteure in die E-Jugend 
wechseln. 

A: JPG Grafenbnich — SSG 4:2 
In ihrem letzten Punktspiel zeigte die 

SSG-Mannschaft nur eine mittelmäßige 
Leistung und konnte die Niederlage gegen 
die ebenfalls schwach spielenden Gastge- 
ber nicht verhindern. Es fehlte die Moti- 
vation, sich gegen die drohende Niederla- 
ge aufzubäumen. Carsten Pischulti und 
Michael Umstädter waren die Torschüt- 

Samstag, 31. Mai, 12.15 Uhr Abfahrt 
F: Tumi 'r bei 03 Neu-Isenburg 
Sonntag, Juni, 11.00 Uhr Abfahrt 
E: Turnier "»i 03 Neu-Isenburg 

SG Egelsbach 
E 2: SGE — FC Alsbach 6:1 

Auch in diesem Spiel konnten die Bu- 
ben der E 2 ihren Erfolgskurs halten und 
souverän gewinnen. 

E 2: SGE — TuS Griesheim 2:2 
Im dritten Spiel irmerhalb einer Woche 

ließen die Kräfte der SGE-Spieler nach. 
Obwohl man vier Lattenschüsse erzielte 
und die zweite Halbzeit vor dem Gegner- 
tor verbrachte, kam es in der letzten Mi- 
nute zum Ausgleich der Gäste. 

Die E 2 gewann mit 23:1 Punkten und 
53:9 Toren in ihrer Gruppe die Meister- 
schaft. Diesen Erfolg verdienten sich fol- 
grade Spieler: Ralf Bidner, Stefan Butsch, 
Dirk Förster, Andreas Höpper, Sascha 
Kaden, Stefan Kölle, Patrick Knöß, Jo- 
chen Maaß und Jochen Zahn. 

E 1: SGE — RW Darmstadt 11:0 
Im letzten Spiel der Saison gelang ein 

sehr hoher Sieg gegen eine Mannschaft, 
die körperlich weit unterlegen war. Da- 
mit wurde der zweite Tabellenplatz er- 
reicht. Zur Vizemeisterschaft einen herzli- 
chen Glückwunsch an die Spieler. Es 
spielten: Markus Fischer, Jörg Branke, 
Lars Kaffenberger, Attila Kovac, Norman 
Kurpiela, Carsten Welss, Frank Giebert 
und Markus Pachert. 

D: SGE — SG Atlieilgen 0:4 
Eine klare Niederlage mußte die D- 

Jugend in ihrem letzten Punktspiel der 
Saison 1985/86 hinnehmen. Die Gäste wa- 
ren überlegen und zeigten ein gutes Kom- 
binationsspiel und hätten sie alle Tor- 
chancen genutzt, wäre der Sieg leicht hö- 
her ausgefallen. 

D: SGE — SG Sossenheim 0:2 
In einem Freundschaftsspiel verlor die 

SGE mit 2:0 Toren. Von Anfang an mach- 
ten die Gäste Druck auf das Egelsbacher 
Tor. Die Egelsbacher Mannschaft konnte 
keine guten Angriffe herausspielen und 
somit geht der Sieg der Sossenheimer in 
Ordnung. 

C 1: SGE — Germ. Eberstadt 6:2 
Ein verdienter Sieg gegen einen schwa- 

chen Gegner. 

C 1: TSG Messel — SGE 0:3 
Ein Spiel auf ein Tor, aber leider konnte 

man die vielen Chancen nicht verwerten. 

SV Dreieichenhain 
C: SG Götzenhain — SVD 1:5 (0:2) 

Das letzte Spiel der Verbandsrunde 
wurde souverän gewonnen, obwohl noch 
viel Chancen vergeben wurden. Bester 
Spieler war Anil Szugin, der zwei Treffer 
erzielte. Die anderen Torschützen waren 
Fenchel, Al-Hamd und Müller. 

A: Hainstadt — SVD S:3 (1:0) 
Verletzungspech zwang zu einigen Um- 

stellungen in der Mannschaft, die eine un- 
glückliche und unnötige Niederlage bezog. 
Bester Spieler auf dem Platz war Hönes, 
der auch alle drei Treffer für den SVD er- 
zielte. Torwart Friedrich war an den fünf 
Gegentoren schuldlos. 

@(8) Volksbank Dreieich eG 

Seite 19 LANGENEK itKITUNU 

MARKT TOOM-MARKT 
■ GPPICIlDOCIGIII^ EGELSBACH gegenüber 

Der Riesen-Teppichboden-Markt mit Sonderangeboten! 

Schiingenware 
400 cm breit 

Strapazierflhige 
Velour- u. Schlingen- 
ware 
400 cm 
breit 

12.90 

D u r a 
hochw.. deutsche Markenw., 
sehr strapaz. 
Schlinge 

„'""19?® 

omEKT neben 
' \ 

Berberqualität 

■un 
Auch das bekommen Sie bei uns: Seidige Velours, schwere, rustikale Berber oder Super-Feinschlingen 
Stark reduziert: m' nur 17.90/19.90/23.90/25.90/29.90/35.90/39.90/49.90 

6073 Egeisbach Kurl-Schumacher-Ring 1 • Unterhalb vom toom-Markt, neben Vogel-Bekleidung 
Tel. 06103 / 4 25 16 Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.O0-18.30. Sa. 9.00-14.00 Uhr, Ig. Sa. 9.00-18.00 Uhr noch teistun 

iJe 

.lAtZt 

sfähll 

Malerarbeiten 
Ausführung 
sämtlicher 
HERTH + BRAUN, Meislerbettieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

Flachdächer endlich regensicher! 
Ihr Spezialist für; 

Flachdach-, Terrassen-und Balkon- 
',, Abdichtungen aller Art • Spar-Preise! 
;// R. JUNG & W. VOGLER 

I' • Abdichtungstechrtlk • Dachdeckermeistertietriel) • 
Zentrale: 6457 fi^ainial 1. Posllach 1558. Tel 06181/4 77 69, bis 20 Uhr 
Auslühojng im gesamten Bundesgebiet - Chel kommt selbst! 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch, Miele, Bauknecht' 

i <s88 38 87SHSr 
Offenbach, Wäldstrafie 36 EmbaukUctien 

Heusensramm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Jalousien * Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

KAJVttUO RUND' 
SchoiTistelnauskleiilung - wahlweise: Schleilel-SchamDtlerohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinküplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAIMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schornsleirnedinik 6450Hanau7 (SIeinrieim) MaybactisulS Poslt 700180 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbro- 
chen. 
Kamin üb. Dach abtragen, mit 
Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
La. 06103 / 261 11. Hbg. 06182/42 62 

MBX80 
Leichtkraftrad 
MTX 200 R 
27 PS. Enduro 
VF 750 C 
Chopper 

2500.- 

3000.- 

6500.- 
outohou; 

^ olfonknachl 
Wilh.-Leuschner-Str. 29 
6057 DIETZENBACH 
Telefon 06074/283 51 

Holen Sie sich den 
großen Überblick. 
Unsere Bauteile-Ausstellung Garten Urbana 
in Kleinostheim ist ständig geöffnet. 
Beratung. Information und Lieferung 
durch den Baustoffhandel oder 

Beton Schmitt 
V Kleinostheim 

Abrufbereit für Sie! 
Der Katalog „Straße. Gar- 
ten. Haus und Landschaft 
gestalten". Kostenlos und 
unverbindlich. 
Beim Baustoffhandel 
oder direkt von 
Gewert>eQebiet Mitte 
Telefon (O'eO 27) 5 02-0 
8752 Kleinostheim y 

p^Wetterseiten 7. 
I PuineHMMi I PiiineHMMiTFunmmerbehobendtKCfiNiutvirtMMyni« WlfMHIiRimini AusAican-Alummtum ■ 
. Faserzement oäer Kunstslolf NetM HHzIiMlintripirflIi Mit und ohne Montage _ Schmidl Bauteile. 6054 Rodgau 1.«Pos((acti 1106. Telefon 06t 06 - 37 86 M 
^ M >C ausschneiden und einsenden ^ HHI 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen mit allen 

Zlegelarlen • Flachdach-. 
Fassaden», Spengler- und 

Gerüstarbeiten • 
• Top-Preise • 

ReparalurElldienst 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal 1. Posifsch 136a 
Tel. D61 81749 35 98. bis 2p Uhr 

Chef kommt selbst! 

u. Köpping QmbH^L 
X||y\>U»ehd>chw-M«l>tfbtritb \ 
Hainburg Hainttadt 

Tel. (06102) 72 48 

flcpcriturschnelMtenit 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengferarbeiten 

ichnell und preiswert 

Sitzmöbel 
direkt ab Fabrik 

Dachreparaturdienst sowie Dachrtn- 
nen- und Flachdachreparaturen 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel 069 / 86 90 01. Mo -Fr 8-17 Uhr 

■ Oiiaiiuit seit 1S71 - 
/aiiiiiuihi^c-n Tnranla^cn 

liau/iuiiK' I icigehöre 
Ciclkvlitc («cu ehe (jiitcr 
I .»üci\crkatil unii \tnniaj:c 

M»» -I i \nn S his 17 I hr 

DRAHT-HECK K.G. 
6230 Frankfurt/M -Sossenheim 
Westerbachstraße 179 . 
Telefön 069/341031-33 

§Mi9Sl^ 

Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und Ro'ladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-Straße 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071 /310 31 

Handstricker 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenk)se Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina. Husqvarna, 
Riccar, Brother. neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 

nähme zu Höchstpreisen. 
Nihzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Lassen Sie sich kein 

vormachen, wenn es um 

Schornstein- 
• Sanierungen« 

ge+it. Wir mauern mit-Klinkern • 
Isolieren bei Versottung (auch . 
vorbeugend) mit Leichtbeton • 
Edelstahl- • Schamotte- • unc) 

Keramikröhren • Alles mit- 
Schrägaufzug von auHe'n • 

Heizen n! 3 - S Stundeji.- 
• Top-Preise • , 
Rufen Sie an. es. lohnt 5ich 

R. JUNG GmbH 
Schornsleinlechnik 

6457 Maintal 1. Postf 1363 
Tel.,061811495191 bis 20 Uhr 

Brügmann 
- Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 

* dern Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundesprela Gute Form" 1981 
Energiesparen und Design >' 
Heizung. Fenster, Türen 

nm 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

. ^ _t. o 

studlo-llnie 
t 

\\m3S 

M 

ROBBKiBKRKlM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren; Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

UNIBAU- 
Überall, auch in Ihrer flähe 

Neubau • Altbau • Dachausbau Gnf. Selbtteinbau rra^l. Das spart Geld. 
Katalog u. Ausstellüngsadr/ anford.' UNIBAU.S79 Brilon. Postf 39. 02961/7980 

Verbundsteln-Pfiaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
M utterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
' 6073 Egelsbach 

ErIch-Kästner-StraBe 4 
Telefon 06103/49137 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreleich-Sprendllngen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

srÄSS's-f 

Riesige Möbelauswahl 
für alle Wohiibereiche 

DAS MOGROSSA SYSTEM 

modifSiHrfl 
Wir «•rmilteln auf Wunsch •inen Speditaurl 

SB-MOBELMARKT FÜR SELBSTABHOLER! 
60S7DIETZENBACH-Industriegebiet Justus v. tiebie Str.l6 

iSk 
Ii 

BfiiHiagil 



iihiiiii III ii^-li'fiiüli 

STELLENANGEBOTE 

r 

. X 

sind die deutsche Tochtergesellschaft 
'S forschungsintensiven und wehtveit 

in- -L cfolgreichen Phamiakonzems. In Praxis und Klintk genießen unsere heu-ährten Präparate und Substanzen 
Anerkennung. 

Zum 1. Juli 1986 suchen i 

Mitarbeiter Haustenhnik 

SEARLE 
ENDOPHARM, 

Sie sind gelernter Mechaniker oder Elek- 
triker. Der ordnungsgemäße Zustand un- 
seres Firmengebäudes und -geländes liegt 
Ihnen am Herzen. Sie fahren deshalb alle 
\Xartungs- und Reparaturarbeiten selbst 
durch, bz'd:. beaufsichtigen die Arbeiten 
externer Handwerker. 
Wir bieten Ihnen neben einer leistungsge- 
rechten Bezahlung eine auf dem Firmen- 
gelände gelegene Wohnung zur verbillig- 
ten Miete. 
Senden Sie bitte Ihre Ben^erbungsunterla- 
gen mit Lebenslauf an die Personalleitung 
der Searle-Endophann GmbH, Philipp- 
Reis-Straße 14, 6072 Dreieich. 

Nfür Haustüre und Terrasse.Wintergörten. 
Rustikale Holzpergolen. Kupfervordöcher. 

Forbprospekt und unverbindliche Information von; 
Korlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • So 9-13 m 

Der größte priv. Automarkt In Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

NECKERMAm Hessen-Center 
1000 SteHpi^tze - Besucher frei - 6 bis 16 Ulir 

  Bew8lirte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN empfetilen sich aus einer Hand 
• Heizung • SanilSr • Spenglerei • 

blTa eZktrn^^Z » Fassaden • Schreinerei • Innenaus. 
Rnhhnf,^jL'. /Natursteine • Kamine • Kachelölen • Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestattuna • 
Baufmanzierung&n. - Auch Einzelgewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL. 06106 / 2 2S SO 

Haushalt-Knüller 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmieldauer 12 Monate. Alle Service- und Reparaturko- 
sten Im Mietpreis enthalten Kauf- 
möglichkeil innerh. 6 Monate 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkJ 
Clubleistungen It. Leistungshefi (u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitghedschaft 12 Monate 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

Wir suchen zum 1. September 1986 qualifizierte 

Heizungsmonteure 

Sanitärinstallateure 
für selbständiges Arbeiten in Neu- und Altbauten. 
Terminvereinbarungen bitten wir mit unserem Personal- 
büro vorzunetimen. 

Werner Gebäude+Energietechnik WGE 
MainstraBe 31, 6073 Egelsbach, Telefon: 06103 / 4 37 90 

Wir suchen: 

R^pana tun- ocfet« 

ffoHrscHtossen 

Schweißkenntnisse Im Rohrleitungsbau sind 
erforderlich. 
Gesucht wird ein Mitarbeiter, der nach erfolg- 
ter Einarbeitung weitestgehend selbständia 
eingesetzt werden kann. 
Führerschein Klasse 3 erforderlich. 
Telefonische oder schriftliche BeA^erbunqen 
bitte an: " 

A. H. Bokemeyer GmbH & Co. KG 
Anlagenbau 
Ottostraße 24-26, 6036 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 64 01 

MIETGESUCHE 

L 
* 4-5-ZW u. 1-FH ® von solv. ser. Mietern gesucht 

a 

• Palisaden-Pfähle« 
Holzzaune Pflaster und Sichtschutz. 
eig. Herstellur,g (Kesseldruckanlage). 

''-Jügesheim, ■■ J"Stus-Liebig-Str 15 
Ii Uh^ / 1 30 70 lägl. 8-17. Sa. bis 

Alle und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an. 

•Tel. 06104 / 4 44-41 gewerbl. * 

Sekretärin sucht 1-2-ZW zu mieten. 
G- Payer Immobilien 06074 / 4 12 44 

^«öeütendeT^äpänische^^ men sucht ständig für deutsch« 
FührungskrAHe Wohnuf>gen und Hiuser jetfer GrMenofd- nung zu mieten. Wenden Sie sich bitte 

vertrauensvoll an das von uns beauftragte und bewährte ImmotNljenljüro. 
Franz. 06181 / 6 58 18 

* * * * Salomo® Maß^ 

Markisen 
ab Fabrik-Lager 
2.B.: 400/300 790.- 500/300 899,-1 incl. Barpreis, ohne Vertreter an Privat | 
Afu-Gelenkarm + Dralon + 2 Jahre Garantie | 
Festpreis-Angebot auch für Einbau vomf phef: Retnh. Kiatt. Bad Vilbel. SO6IOI/2997J 

H Arztfamilie VERMISCHTES 
Wohnung oder Haus in Nähmaschine nicht in Ordnuna'> SIN- 

S^rS.h.n"l® sofort, Frankfurter Itr 29 ui . 6050 Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 oie problemlos vermieten wollen. ~ —   

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur FERIA. seil Uber eir>em Jahrzehnt 

öer Malia-Spezialist, b«te( wieder Deutschlands größtes MMa-Angebol Uber 70 Hotels. P«wos. S'Von, Farmhaiis«r, zudem Sprach*Studienr«isen und neu 
Wandarreisen Abfluge ab allen dwitschen Flughafen 

4 Tag« b«r«Hi ab DM493,- 
I Wocti«b«r«Haab DM 545,- 

hUcfutlv« Flug und Unterkunft 
Prospekt. Beratung und Buchur>g m Ihrem R«i9ebüTD oder bei 

FERIA-MALTA-Relsen FCRIA MünctMn Marktstf 17. 0000 München 40 Tel 089/3817020, Tele*52t656tferid 
FERIA DuiMldorf Gneisenaustr 67.4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/462103. Teie«858a466fedud 
FERIA Frankfurt luginsland 1,6000 Frankturt/Mam 1 Tel 069/291664, Teie* 4170132 fefrd 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still . „.,o 
frischa Orangen-ZGrapefruitsaftgetränk l2/0,7-l-Kasten 12.45 
Coca-Cola, Fanta, Cola light u.a. 12-I-Kasten 12.95 
Blauer Bock Apfelwein. Apfelsaft, Speierllng 8-l-Kaslen 11,48 

12/0,7-l-Kasten 5.48 
t2/0.7-l-Kasten 6.48 

gunhcr '2'(0 6i06) 12020• - »MMOBILIEN Dte FREUDE MACHEN' 

i 
Kfm. An{ 

sucht 3-4-Z 
äygg 

lestellter 
. _ .V ZU mieten. 
■l.l:l.l,liy:l,tfl:mlLI 

M- bl 
m'i 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwero- 
u. Kleinpudel in Schwarz. Aprikot. Sn- 
ber Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
farben: Black and Tan u. Harlekin 
ob" 0^/72^54''"'""'"='=''®"- 

KAÜFGESUCHE h GESCHÄFTLICHES 

Hardenberg Korn 32 Vol. % 0.7 I 
Ballantines 40 Vol % 0.7 I 

i>i OD Motkovskaya 40 Vol. % 0.51 
i7 00 Vecchia Romagna i/.ao 40 Vol. % 0.7 1 

10.98 
17.98 

Eder Weizen, Märzen, Alt 
Schöfferhofer Weizen, Hefewelzen 
Binding Römerpils Spezlal 
Becks Bier 
Warsteiner Pilsener 
Hannen Alt 

20/0,5-l-Kasten 13.95 
20/0,5-l-Kasten 18.98 

24/0,33-l-Kasten 16.25 
20/0.5-l-Kasten 18.95 

24/0.33-l-Kasten 20.95 
0,33-l-Einwe9 Ber 4.48 

Offenbach Ludwigstraße 61 Tel 069 / 88 60 90 
Senefelder Straße 170 Tel 069 / 83 20 82 
Hausen Seitgenstddter Str 68 Tel 06104/7 19 73 
Obertshausen 
Malleserstraße 3 Tel 06104 / 4 29 57 
Rödermark (Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str 81 Tel 06074 / 7 02 42 

Rodgau S (Hainhauten) 
Alfred-Delp-Straße 54 Tel, 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 
Kleln-Auheim Seligenstadter Str, 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 

Neu>ls«nburg Schleussnerstr. 55a 
Tel. 06102/10 09 
Klein>Krotzenburg Fasaneriestr, 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Stemheimer Str. 43 Tel 06182/2 52 17 

«joenwaidstr. 69 _       Tel. 06074 / 9 53 37 """-Tank SenefeWerstr. 170 Langen ■•nshi St^er 
Ma°f5^8,3 1,02^ 1,079 

w rr» 

* 

Wertkauf sucht 

1 Metzger 
Vollzelt 
Interessenten melden sich bitte im Personalbüro. 
Wertkauf West GmbH 
- Center Dreielct) - 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreielch/Sprendlinqen 
Tel.: 06103 / 39 98-0 

Selbst. Handwerksmeister. 47 J 
groß, blond, gutauss.. mit viel Familie 
ensinn. ehrlicfi, treu u. zuverlässig 
ein f^ann mit Herz u. Verstand, schö- 

'■^9®- 'i"a"ziell| Gemälde' lut gestellt, mag Tanzen. Wandern.! 55 S9 98 
leisen, nett Ausgefien, ist kinderlieb 

häuslich u. wünscht sich e. natüiliche 
herzliche Partnerin, für die Liebe u! Treue keine Fremdworte sind Bitte 
melden u. O 521 Inst. Herma, Fried- 
richslr. 4. 6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

HEIRAT 

Alleinstehender Witwer, 68/1,73 
graumeliert, gepflegt u. gut gekleidet! 
mit besten Umgangsformen, humor- voll u. aktiv. Bundesbahnpensionär 
im gehobenen Dienst, mag nicht län- 
ger alfein sein u. sucht e. liebe ver- 
tragliche Partnerin, die seine Interes- sen (Tanzen. Wandern. Reisen, Auto 

Caroli^23 166 cm. eine hübsche 
junge Dame m. dem Herz a. d. rech- 
ten Flwk. möchte nicht mehr länger 
X«" 'St gerne Haus- trau, zärtlich u. romantisch. Einem lie- 
ben zuverlässigen Mann nnöchte sie 
eine treue Partnerin sein. 
Institut Marit« Hartmann, 6056 Heu- 
•enstamm. Tel. 06104 / 5i 27 
Induttrieksufmann. 25/1.80, ledia ein sympathischer, sportlicher Tyn 
mit gepflegtem Schnauzbart, viel 

gulbezahl- tern Job, der gern verreist, tanzt, aus- 
geht u. ganz allein in seiner schönen 
Eigentumswohnung lebt, kurz- ein Mann, den sich Eltern als Schwieger- 
sohn wünschen, sucht e. natürliches 
hübsches Mädchen mit Herz u. Fami- 
liensinn. Bitte melden u. O 520 Inst 
9 '*• Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

An- und Verkauf von MüiTzeTUi 
Ankauf von Gold ^ 
Münzhandlung ^ 
Löwenstr. 24.6050 Offenbach 

IccslGeSoS« 

Kaufe altes Porzellan. Postkarten 
Bucher, Bauer 069 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLO, SILBER sowie MÜNZEN Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 

Tonb«r»ddl«nst für GOLD + SILBER 069 / 28 76 04 für MÜNZEN 069 / 28 79 05 
Katalin Szonyi. Frankfurt/M -1 Steinw^gg 2 (An der Hauptwache) 

Haushaltsauflösungen u. Nachlasse mit Möbel. Porzellan 
Sucher, Bilder auch Ein7Pl fahrten) mit ihm teilt und der er ein! teile usw.. aus der Vorkrieas2Pit Toi 

treuer Freund u. Kamerad sein darf. 06074 / 2 58 90 ^ei 
eS?®" "• "^eWen sich u. O 522 Inst. Herma. Frledrichstr, 4 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 
f  VERKAUF 

HALLO PARTNERI Für 6IE und IHN von IS-flO slarlen 
wir jetzt unsere alliahrlicrie große 
Fruhjihrt-Sonderaktlon • Sie wünsctien sich endlich den rrctitigen Partner f • Wir wünschen uns viele zufriedene Paare ' • Wir vermitteln Sie gewissenhaft 
• Sie zahlen lediglich Porto Tel und Auslagen Nutzen Sie letzt die Chance - w.r 
uberzeugen Sie von unserer indivi- duellen und seriösen Arbeit und lano- jahrigen Erfahrung 

GRP-Institut Qisala Waldstraße 44, 6050 Offenbach Telefon 069 / 81 88 83 (13-20 Uhr) auch Samstag und Sonntag 

Gartenhäuser 
nach Maß 
Pergolen, Holzarbeilen aller Art 
Fa. Ries, Tel. 06073 / 6 19 61 von 
9-11 16-19 Uhr 
Anruf genügt. • 

SchweiBgerite, gebr. u. neue i Iscbon ab 100.-, Kreiasägen, gebr. u 
2®"®' ® 0 PS, ä schon ab ISO - Schutzgas, Kompressoren, Stromer- 

L'.?,"?®!' "«»enmäher, Bohrmaach., Witikelachl., Kettensügen u. Hand- 
kreissigen zum Superprels. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nähe Alphahoch- 
haus, 6070 Langen 

Dachdeckermeister Erwin Seibert fuhrt alle Dachdecker- und Bau- 
spenglerarbeiten aus. Reparatur- 
Schnelldienst. Postfach 1168 6455 I Erlensee. Tel. 06181 / 8 54 42 

DACHDECKER-MEISTER-BETBIEB führt Kurzfnstig und günstig aus 
Um<Jeckuf>g/Neudeckun^fleparaturen 

BRK-BEDACHUNG 06181 -781 10 

IMMOBILIEN 

Geschäftsführer _ sucht 1- o. 2-FH bis 430 000 - 
BBmE&BBI 

Arzt sucht schönes 1- 
BaugrundstUck, Franz 06181 / 6 58 18 

Balkon- 

geländer 

Beratung - Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(Am Ortseing., 1. Str. rechts) 

ich    
J..... ijciiiy., I. Oir. recnis) 8752 Laufach bei Atchaffenburg Asciaifenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 ^ 
Montag bis Freitag 8 bis 1; 
13 bis 18 Uhr, Samstag 9 L..  

Miltenberg 

aus Holz 
Pergolen und 

Überdachungen 
direkt vom Hersteller 

Gein- ^^Baa Orb 
jWiesen 

SAUER. . 
^^Laufach^^ 

«^11 vrM VUlll r 
X^usen 

Hani-uÄ 
  A*rhaffi»nhiiro i'Hi 

Uhr 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Feitlggaragtn QinbH 
8751 Niedernberg ■ 06028 / 2 61 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

STREIF Generationen-Haus im Landhaus-Stil! 

BehaglichkeH mit viel Komfort. DM 189.400^ ab Oberkante Keller. 

zeige en Sie 

Bezugsfertiges Erdgeschoß. 
Ausbaufertiges Dachgeschoß. 
Heimatliches Landhaus mit 
charakteristischer Note und 
165 qm Wohn-ZNutzfläche. ' 
• Optisch reizvolles Krüppel- 

walmdach mit breitem Dach- 
überstand. 

• Rustikales, helles Holzwerk 
kontrastiert mit weißem 
Strukturputz. 

• Landschaftstypischer Holz- 
balken und behaglicher Erker 

• Geschützter Eingangsbereich 
mit Vordach und Haustür aus 
edlem Holz. 

Willkommen in den Muster- 
haus-Zentren der STREIF AG 
— täglich, auch sonn- und feier- 
tags, von 10.00 bis 18.00 Uhr 
6368 Bad Vilbel, 
Seckbacher Busch, 
Fertighaus-Ausstellung, 
Telefon (06101) 8252 

Markenhaus nach Maß 

en Anzeigenteil 

SnowcBp« 1301 
Kühlschrank 
2-Sttrr>«>F«ch 

KOh|. 
•chrank, 
130 Liter. 
Frosttr- 
fach, un- 
terbaufS- 
hig 
Ertff- 
nungt- 
knüller 

S'K 

^11 

Computer noch größer jetzt irn Tiefgeschoß 
MN 2-DD-Dltk«tten 
10*r Pack In 
Di*k.-Box - Quick 

Shot I, fOr 
Computar- 
aplala 

■Bo* - 

tiCofninodore-Taaclw mit W¥- FuBball, Autograinman, 1 Stack- 
modul Sockar. 
1 Joystick C 1342 
Suparpral» nur 

Sony 
HH- 
BK II 
Homa ^ 
Computer 
ROM; 32k _ 
tes, RAM:6'... 
Bytes, Extras 

CommocSofa C 64, brandnau, 
Homa-Computar mit 
vlalan Extras. 
Stück für Stück itVt, nlj 
im Oflg.-Pakat pUAm w 
Commodora ffiTT tf'rt Monitor 1801 

Color & Video-Knüller zur FußbalUWM ... 

iSTnetpail^- 
Nordmanda Colcr-Potlabia mit 
36-cm-Supar-Blhl, nahbadlan- 
bar, 8 Programmspalchar, Kabel- 
tunar, Im Ortg.-Pakat (antaUo- 
nalle — 

Qraata-Color-PortaMa 4226, 42-cm-Blld, Infrarot-Fambadle- 
nung, 30 Programme, Kabeltuner, 
Sandanuchlaiil, Extras 

Telefunken Starao-Color PAL 
AS40N, 67-cm-Blld, 30 Watt Ste- 
rao-Ton, Infrarot-Fambadlanung, 
39 Progr. u. Videotext 
Kabeltuner, Extras g^.'. 

Sanyo Fartifemsehgar« CEP 2105 mit Infrarot-1 
Fembedienung, 54-cm-BiklrShre, ullraflach, 32 Pro-' 
gramme, Sendertuchlauf, Kontrastfillerscheibe. 
AV-EIngang, LED-Anzeige. Eitras 

Toshiba MIcrowallenherd 582 
500 Watt, 20 I Volumen, 
Auftaustufa, 30 niii j m 
Timer. Top-Prals ».ViUH 

Siemens 
Flauach- 
trocknar 
261, 
4,5 kg, 
Abluft, 
unterbau- 
fähig, 
Extras 

Nordmanda VHS-VIdaoracordar V 100, 
Taga-Timar, Soft-Touch-Bedienunq für 8 Programme, Intennix-Elektronik, 

h?'L®' Schnittmögllchkalt, Wiederhollunktion. Im Original-Karton 
aagenhatta 

TopTKnüller aus der HiFi-Schau ... 

El";?S".'®."'"-®'»^-*'aschlna k ;; r a 
Ny-810,lnfrarot*Fembedlenung, j*.,. 
Ii HIFI-Ton, '==^' • 20-20 000 Hz. Top«Dynamik, Su- 
per-Extras. Super.Prais 

Qrundig VHS-Videorecorder VS| 
310 VPS, VPS eingebaut, Infra- 
rot-Fernbedienung, 10 Progr./ 
365 Tage. PAL/SECAM- 
Ost. Assemble- 
Schnitt, Extras 

Fisher HiR-Verstirfcer CA-224. 
2x50 Watt, 5>Band-EQualiter 
CD-Anschluß, Extras. | Im Orjg.-Pack nur 

Akal HiFi-Tuner AT-A301, UKW/ 
MW/LW. 16 Festsender, Stet - 
Speicher-Durchiauf, 
Synth.-Mtcroprozessor, 
Super-Klang. 

Stereo-Radio-Superschau 

Qrundig HiFi-Box 
RB240, 30 Watt, 
bis 18 000 Hz. 
Solange 
Vorrat 
Supar HiFi-Box 
TS 120, 120 Watt, 
22-20 000 Hz, 
2x25 cm a BaB 
HochtondiHuser, 
M^fe^n 
Wie Abb.l^aai^v 

Sanyo QP10 
Stereo-Player 
SONY WM 23 
Walkman. Nur 

PHILIPS 

Hitachi HiFi-Turm System 7 W. 
2x50 Watt, Dolby-Doppeltapa, 
FM/AM-Anaiog-Tuner, 
Halbautom.-Plattensp., 
3-Weg.BaBrafl..Boxen ^ 

Fisher PH-17 
Starao-Playar 
mit UKW/MW 
Radio Philips Stareo-Radio-flacorder 8234, ab- 

nahmb. Boxen, 10 Watt, 4 Wellen, Micro 
Intermi*, 
Pausentasta, Extras. Nur 

Sony DD II 
Super Walkman 

HIFi-Sterao-Racaiver CR 1020,70 Watt, Sandarsuchiauf, 14 San- 
darspalchar, Top- «rr.V-^S 
Klang. Solange Vorrat KSmQH 

CD-Super-KnUller Im Original-Paket. 
comp^EI 

  I® 
nlGITAL.AUPy 

Philips CD-Player CO-150, neue Gene- 
ration. 20-Titef-Programmierung, 
Dig.-Display. Error-LEO. 
Top-Extras, Test Stereo- 
play 9/85 «Spitze" 

Electronic 
Uhren-Radio, 
UKW/MW, Weck- 
Einschlaf- 
auto- 
mat 

Hitachi THK-7820 E, 42 Watt Stereo-Radio- 
Recorder mit Super-Klang- 
Baßwoofer, Equalizer, 
Mic^omix, Extras. 
im Orlglnal-Paket nur 

CD-Player CD-150, Schublader. 16-BII-Lina- 
ar-Usar-Abtastung, 0.001% Klin, Such- lauf, Titelpiogrammktrung, TiteNviederho- 
lung. WIedertwIautomatk:. Top reduziert ■si^' 

Stereo-Radlo-Recorder mit Doo- peicassette, A/B-Wledergabe 
Micros, Netz/Batterie, iwr-lB 
Orig.-verpackt nur 

sup«! 
Soui^ 

Riesen Auto-Stereo-Schau... Boxen und Zubehör für jeden Wagentyp 

FISHER 

•ri^:s=rrSlg. 

Siemens 
Geschirrspüler 
Lady, 
3 Programme. 
12 MaBgedecke, 
Extras 

200 Watt Auto-Lautsprecher- 
Einbau-Set mit HVin 
Freq.-Weiche, 
6 Lautsprecher 

Fisher Auto-Stereo-Radio- 
Cassette AX 722. eingebaute 
Endstufen, bis 
66 Watt möglich, 
Nacht-Design. 
Synthesizer, 16 
Stat-Speicher, 
Loudness. 

Philips Auto-Stereo-Radio-Cas- 
sette 757, Loudness, 20 Watt, 
Autoreserve, Senderltralle. 
Synthesizer, 16 Fest- 
Sender, Extras 

Clarion E 951 MK II, Stereo-Auto- 
Cassetten-Radio, 46 Watt, Fader, 
PLL-Synth.. Sendersuchl., 
3 Wellen, SDK. Auto- reserve. Extras. Nur 

übarbland 
regier 
RCB-002 

Elta 7100 Auto-Stareo-Radlo- 
Cassatta, 20 Watt. , — 
UKW/MW, solange Äfcl 
Vorrat Nur HSw 

Clarion M-<21 Starao-Auto- 
Radlo/Cassatta, 
Loudness, SDK. 
Suparprali 

CF135 Equali 
zar/VartUr- 
kar, 80 Watt 
4 LS-Anschl. 

8950 Equali- 
zar/VaraUr- 
kar, 200 Watt, 
Nachtdesign 

Kenwood Autoradlo/Cassatte 
KRC 525, 
Autoravarse, Dolby, Sender- 
suchiauf, 12 Stat-Spelcher. 
SDK, Extras 

130 K, 60 Watt 
Super Laut- 
sprecher-Set ..sehr emplehlens- 
werl" Stereo-Play 
2/86 I I «ii 

LP-Winkel- 
stAnder, 
Rauchglas, 
50 LP's 
Peter Gabriel 
Neu, LP 
H. Qrönemeyer 
Neu. MC 

Jennifer Rush 
,,Movin"CD 

Elvis Presley 
10-LP-Box 

j 

Super Sound 300-Watt-Riesen 
Auto-Lautsprecher. 
4-Wege, Top-Kiang 
Paar für Paar nur 

Gratis parken im 

eigenen P-Haus. 

069/8 00 19 19 

Offenbachs neuer Unterhaltungs-Riese • Waldstraße 44-48 • Ecke Bismarclistraße 

L 

'.LM M ^... ..J l|^,^ 



I DeuCscHlancls 
• Hark, dl» m«lttvTkauff n Gerat« In Plrnta fUr Helz-Kamliie* Kachelöfen-Kachellcamlne 

• Radlante-Helzsyif me «u» OuB nur von HARK • TÜV-gaprUfl • Dia Heizung für ein ganzea Haus, Radlante 700, ca. 150 m» Heizleistung 

Btsuchtn Siedi«or06t*n Kamin- undKachtlof«nauss(«l- 
lunotn Deutschlands, in alit n urrsartn Aussteliungen zwi- 
schan 100*130 Garitan original aufgebaut. Riatanaus- 
waht an Kachalötan und Kachelkaminen. Oer weiteita 
Wag lohnt sich. PraKtitche Ntorführung dar urgeheuran 

• Hark KachelKamina - der neue Tlvnd;' KachalwArmt und trotzdem Feuarerlebnia 
• Hark - jetzt noch oreifwertar 
• Hark Kaminfabrik • Hark Kachelofenfabnk 
• Hark Ofenkachelfabrik 
• SIAndig mehr als 1000 Bautatze am Lager 
• Auslieferung lirmeneigene Fahrzeuge 
• Hark Heizkamine und Kachelofen - die meistveriuiuften In Deutschland. 

Heizleistung der Super-Heizkamine. Bitte fordern 
Sie kostenlos den gro6en Farbprospekt mit Preis- 
liste und Wegbetchrelbung an. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9*16 30 Uhr SamalAg 9-14 Uhr, langer Samstag 9-16 Uhr. 

GmbH-h Co. KG 

Htizkassette eui QuS 
8057 Olatianbach Slffi"' 'umSS!" 'S!«!! Paul-Ehmch-Slr«B« 8, T»l. (06074) 25058 H!"ik.m" M.hrtKh! 

S400 Koblsni Hticitiatung htrHömm- 
MoselweiSer SlrtS» 42-46. Tel (0261) 44068 

6204 Tkunufitdn 1 (Hahn) 
Erlch-Ktilner-Stran« 3, Tel. (06128) 3041 

6652 Bexbach (bal Homburg) 
QrubenslraBe 114. Tel. (06826) 4()31 

HARK 

6909 Walldorf (btl H«ld«lb*rg) 
Rudolf-Olesel-SiraOe 4Sb, Tel. (06227) §1 

Heui • 
Moersor BAB 2 (alle B 1) Abf. MO-Ost - OU-Rhelnh. i> i. I / -   »•Elekln)-Kach#lfl'en#8llikamlneausMsr. mor#Kamin.u. KacheloltnzubthOr^Einzelverkaufvon Mattriallenforden Karnfn-u. Kachelof«nbau#f • 14 eigen# Aumeliungtn u, 170 StOtzpunkthlndier in der Bundttrepublik u. West-Berlln 

SINGER 
Singer 7184 

Super-Nutznaht-Aulcimalik- 
Freiarm-Nähmaschme - gete- stet - und von der Stiftung Wa- 
rentest mit GUT bewertet. Eine 
robuste Nut/natit-Nähmaschine 
mit vielen SINGER-Extras. 

4 M-liitit iI'M 

Immobilien Jetzt beginnt die 2. Woche!!! Noch preiswerter! 

1-Famillsnhaus In Langen oder 
Egelsbach von privat gesucht. 
Telefon 06103/24201 

Nur DM 139000,— 
3-ZI. ETW In 

3-Fam.-Hs., Erzhausen 
Wfl. 70 m', schöner Grundriß, 
sofort frei, günst. Uml, ruh. 

Ortsrandlage. 

Totalausverkauf 

SINGER 
Offenbach am Main 

Frankf. Str. 29, Tel. 069 / 61 45 80 
Bergen-Enkhelm 

Hessen-Center, Tel. 06109 / 3 61 52 

Reparatur-Service, 
aller Fabrikate 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
In der , 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Nur DM 220000,— 
1-Fam.-RH, Er7hausen 

5 ZI., Wfl.-^Nfl. 150 m', Bj. 
1963, neue Isollerfenster, 
neues Bad, EBK, Terrasse, 
DG ausgebaut, Integr. Gara- 

ge, ÖI-ZH. 
Exclusives2-Fam.-Haus 

(DHH) 
Villenlage Langen 

6 ZI., 2 Bäder, Kellerbar, Wfl. 
ca. 180 m', herrl. Grd. 534 m', 

DM 540000,-. 

durchgehend geöffnet! 

Gartenmöbel 20% 
Glas, Porzellan, Keramik 10—30% 
Bestecke 20 %, Puppenwagen 20 % 
Kinderwagen 10—20% 
Kinderbetten 20 %, Fußsäeke 30—S0 % 
Schlafsäcke 30 %, Baby wiegen 30 "/o 
Hoisiauffställe 20 %, Oehfrei 20 % u. v. m. 

BUCHERER KG 
Frankfurter Straße 60 • Telefon 06103 / 6 71 89 
6072 Dreleich-Sprendlingen  

■ Eppertshausen 
' Best. Lage (Waldran.l): exkl. Mal- I scn.'Whg. m. Gerten 'n lux. Land- haus 101 m* Stftllpl.. Terr., Balk. 246 000 - 126 m'Stenpl.,TerT.. Bark. 299000.- 

PFH-Immobillen 
I 06106 / 1 20 44-45 

Für die junge Familie 

Für die junge Familie 

1 jÄx ^ Ii 1 1 

m Fl m Fl mm fl!l 
O'hauten - Hausen, Boubaglnn Juni '(6 
Reihenhöuter 160 bis 180 qm Wohn-Nutzfidche 
GrundtfOcIie von 150 bis 385 qm, Sudloge 
DM 339000,- bis DM 379000,- 
incLSt«llplotx/6arag«,Mossivbauweite, voll unterkellert. Eigenlelitung; Topelen/Molerorbeiten, Teppiche, Terrotte. 
Direkt vom Bouherren, Finanzierungsberatung 
Verkauf und Beratung: 
Sultroco GmbH ■ Jocques^Offenboch^Stroße 12 ^ 
6050 OfFenboch • Telefon (069) 83 72 22 ^0 

Dos preiswerte Hous /„l 

Rufen S« 
uns an 
Telefon: (069)837222 
Herr Lewens 

Rohbeufertlgetedung Juri *88 Reiheneigenheime 130 bis 163 qm Wohn-Nutzfläche 
DM 259 000,- bis DM 289 000,- (Wen Se 
Inkl. Sfellplotz/Goroge. Mqssivbouwetse, voll unterkellert 
Bgenleistung: Topeten/Molerorbeiten, Teppiche. Terrosso. JjJj® J3 yj 22 
Direkt vom Bauherren, Rnonzierungsberotung. Herr Leweni 
VeHtoiif und Berofung: 

' Jo^IUM-Offwiboch-Slrafie 1J «050 Offenboch ■ Telefon (D«?! 837222 

Das preiswerte Haus 

Ohne Kosten für Verkaufer! 
DRINGEND ■ DRINGEND 

1-Famillen-Haus 
auch Altbau bis ca. OM 
350000,— für Betriebsarzt 

gesucht. 
Prompte Bezahlung gewähr- 

leistet. 
Bitte rufen Sie uns an. 

'tUUiERM. . 06105/6019 Immoöilien ■ GmbH i 

ultraco 

... und meine Motoryacht gratis 
als Zugabe: ExcI. Maisonette- 
ETW, 5 ZI., 105 m', best. Lage I. 
Eppertsheusen/Dieb. rur OM 
315 000.- V. Priv., Tel. 06074/ 
7 06 91 

Gelegenheit 
ETW Langen 

gewerblich nutzbar, Bahn- 
hofsnähe, gute Geschäfts- 
lage, Wfl. 135 m', 5 ZI., B]. 
74, kl Hs. nur Df^ 199.000,- 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten sagen wir unseren Dank, die beim Heimgang unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Agnes Louise Müller 
geb. Dietzold 

nach langer, schwerer Krankheit in so herzlicher Weise ihre Anteilnahme erwiesen haben. Beson- 
deren Dank den Schwestern im Alten- und Pflegeheim in Langen und Herrn Pfarrer Borck für 
seine trostreichen Worte. 

In stiiier Trauer: 
Fritz Müller und Familie 
Wlihieim IMUlier und Familie 
Elisabeth Keriey, geb. Müiier, und Familie, Dallas/Texas 
Otto Müller und Frau, Dallas/Texas 
sowie Enkel und Urenkel 

Langen, im Mai 1986 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigenturnswohnungen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie üns an. 
Immobilipn-WrmittlunK. 

v-k Telefon 06103/ 
 auch saniMass >on 9-1.11 Ihr 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Bauplatz, Bestlage 
Langen Steinberg 

Grdst. 792 m', geeignet für 
1 Einzel- oder 1 Doppel- 
haus (getrennte Abgabe 
mögl.) DM 500 pro m', ge- 

samt DIvI 396.000,— 

Das geeignete Cafö 
für Trauergeseilschaften 

bis 50 Personen. 
TERRASSEN-CAFE Im SInges 20 ' 6070 Langen  Telefon 06103/22321 

Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
. werden 

sofort ausgeführfin 

L^nqpn am-'.utherpifll/.QaftGnstf6, 
Tel 061 0."^/2 79 21 

Wir trauern um unseren Bruder, Schwager und Onkel 

Ernst Weigt 
Steuerinspektor i. R. 

Er starb kurz vor Vollendung seines 81. Lebensjahres. 

Christian und Lina Weigt 
und alle Angehörigen 

6442 Rotenburg an der Fulda, den 24. Mai 1986 
Andersenstraße 3 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 3. Juni 1986, um 15.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

TMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55. 

Zwelfam.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 160 m', Grdst. 485 m', 
neuwertig saniert, Winter- 
garten, schöne Lage, DM 

429000,—. 

HORNIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Langen 
8-Zimmer-Haus 

I zentrale Lage, Bi. 59, Wfl. 
246 m', Grdst. 1000 m', DM 

560000,—. 

üil.'W'illL-- 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Großes 6-ZI.-Haus, 
Erzhausen 

I Wfl. 190 m', Nutzfl. 110 m", 
Grdst. 436 m', ruhige Lage, 
gute Ausst., DM 480 000,— 

HORMIVIUS 
IMMOBILIEN SEiri964 
WALLDORF (0 6105) 710 55' 

DANKSAGUNG 
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Karl Endlein 

zuteil wurden, bedanken wir uns auf diesem Wege. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, Herrn Dr. Schreiber für die liebe- 
volle ärztliche Betreuung, der Stadtschwester Elisabeth, dem Kleintier- 
zuchtverein Langen sowie der Siedlergemeinschaft Langen. 

Edgar Endiein und Frau Käthei 
Horst Endiein und Frau Heidi 
Kurt Wütscher und Frau Helga, geb. Endiein 

Goethestraße 44 
Langen, Im Mai 1986 

Kinoprogrnmmc Langen fü.f.JHM 
HOLLYWOOD 

neiöo. ?o.3o. St/So tuch is.ao DREI MANNEfl UND EIN BABT Sa 23.00 DBEI MlNNin UNO EIN BABT 
FANTASIA 

1B.30, 21.00, Sa/So auch 16.00 AMEBICAN FIQHTEH Sa 23.15 AMERICAN FIQHTER 
NEUES UT 
20.30 DIE HYANEN I DI 20.30 KKL: TOTE TRAGEN KEINE KAROS 

Super NebentStIgkeit für zu Hause. 
Tel. 06161 /8 25 70 

Röntgenpraxis Dr. Bolsinger 
Riedstraße 7 • Langen • Telefon 210 74 

Die Praxis ist vom 9. bis 27. Juni 1986 wegen 
Urlaub geschlossen. 
Praxisbeginn: Montag, 30. Juni 1986. 
Vertretung: Dr. med. Hügel 

Georg-Büchner-Straße 3, 6078 Neu-Isenburg 
Dr. med. Kühnert 
Babenhäuser Straße 29-33, 6057 Dietzenbach 

Bekanntmachung Aus Prlyat^sllz. Übernahmen, etc. kommen nur an^lttwoch, dem 4. Juni 1986, Im Novotol Offenbach, Strahlenbergerstraße 12 In 6050 
Offenbach, um 19 Uhr folgende Gegenstände zur 

Versteigerung: RIMerrilstungen. Sflbel, Schwerter und Gewehre, sakrale balinesi- sche Kunst, alte Uhren, Ikonen, alte Musikinstrumente, Titjetlka, 
alte russische Samoware. Ölgemälde, Fossilien, chinesische Vasen, kostbarer Brlllantschmuck sowie echte, handgeknüpfte, wertvolle, alte, tejs pflanzenfarbene und antike Orientteppiche und -brücken. In der Kürze der Zeit sollen alle Stücke restlos versteigert sein und 
werden daher weit unter Wert zugeschlagen. 
Besichtigung 2 Stunden vorab. Einlaß nur zu den angeget>enen Zeiten, vorheriger Versuch zwecklos. 

Achtung! - Kein Limit - Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot - nur gegen bar 
b^rngun^** Scheckkarle unter Beachtung der Verst^gerungs- 
Da es sich um hochqualifizierte Wertstücke handelt und da die Sitz- urid Parkpifitze t>egrenzt sind, bitten wir seriöse und ernsthafte 
Interessenten um ihr Erscheinen. 
Besteller und beauftragter Auktionator: Dieter Schwandt, 7182 Schloß AmIlshagen 

PFAND VERSTEIGERUNG 

(Orientteppiche) 

Samstag, 31. 5. 1986,15-17 Uhr 
6050 Offenbach, Hotel Tourotel/Kaiserleisaal 

Kaiserleistraße 45 
 Besichtigung am selben Tag von 13-15 Uhr 

Versteigerung Im Auftrag einer Bank aus Sicherungsgut an den 
Meistbietenden. 
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Angebot. 
Zum Angebot kommen: HANDGEKNÜPFTE ORIENTTEPPICHE 
UND BRiJCKEN verschiedener Provenlenzen. Insbesondere der 
kiassischb.1 Herkunftsländer. 
Darunter auch mehrere feine und feinste Seidenstücke. 
Bezahlung: bar oder Scheck mit Scheckkarte. 

REINHARD 
ÖKentlicti bestellter und vereidigter Auktionati it 

Weberstr. 38, 7531 Eisingervbei Pforzheim, Tel. 07232 / 8 12 89 

In unserem neuen KUchenstudio 

Zeyko-Küchen-Perfektion: Individuen und 
Ihren persönlichen Wünschen folgend, verbin- 
det Zßyko ausgefeilte Küchentechnik mit 
gemütlichem Wohnkonrfbrt... durch Sitz- 
gruppen renommierter Hersteller, 
die formal und farblich exakt 
mit Zeyko-Küchen "Ä* IMÄS» 
harmonieren. 

Kuchen-Peifektion in Schtvt 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Wertarbeit 

Ihr Spezialist In 
Einbaufragen 

Maienfeldstr. 15 u. 34, Dreielch Über 150 Meter 
Telefon 06103 / 8 48 20 Schaufensterfront 

ffiihlA 

Blumen- 
ampeln 

Blumenüber- 
töpfe aus 

Olfenbach. Waldstr 8/Marktplatz 
Aschaffenburg: City Galerie 

Hanau, Muhistr 17/Rosenstraße 
Frankfurt; Schafergasse 14/Zeii 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreielch Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

PORTAS®- Wir haben etwas 

gegen alte Türen & Küchen! 

Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 
Schnittplätze 
VHS- u. U-mafic- 
Profianiage mit TBC 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/Service   KalskI GmbH, « 06151 / 2 40 72 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

ISPATH MINERALÖJ^ 
I Ellsabethenstr. 55, 
16070 Langen 
Irel. 06103'2I041| 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigensenrice 0 61 03 / 2 10 11 ■ 12 

Aua ihrer alten verwohnten Tür 
wird In einem Tag Ihre Wunsch- 
türl Jede Art von Tür kann von uns 
auch umgearbeitet werden z.B. in 
eine glatte Tür, Stilkassetten-, 
Glasausschnitt- und Polstertür. 
Brillante Holzdessins, die selbst 
der Fachmann kaum von Natur- 
Edelhölzern unterscheiden kann. 
Perfekte Rahmen-Renovierungs- 
Systeme. Auch Haustür- u. Gara- 
gentor-Erneuerung. 

In einem Tag wird aus Ihrer alten 
Küche elneTraumküchel Diepreis- 
günstige Alternative zum Neukauf. 
Oer Korpus bleibt bestehen. Alle 
Frontteile, Kranzleisten usw. werden 
maßgerecht neu angefertigt. Mit dem 
besonderen PORTAS-Effekt: je nach 
Stimmung kann durch das Multi- 
Wecbseldekor-System die Küche 4 x 
im Aussehen verändert werden. 
Auch An-und Umbauten und f^arken- 
Elektrogeräte. 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im Großraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
Dietzenbach-Stelnberg Frankfurt-Ost 
Dieselstraße 1 - 3 Hanauer Landstraße 222 
®06074/404127 ® 069/4102 22 
Öffnungszeiten: Montag-Freitag. 9-18 Uhr, Samstag. 9-14 Uhr 

C 22 
PORTKS 

il 

STELLENANGEBOTE 

PORT KS «Die Nr. I mit 450 PORTAS-FachbetHeban-ln 10 Ländern Europos 

Für unsere Pilsstube „GAMBRINUS" suchen wir ab 
sofort eine 

freundliche Kraft 
die selbständig das Lokal führen kann. 

Bewerbungen an Stefan Tabak (Telefon 2 75 35) 
Restaurant „Alt Langen" 

Wer kann uns zeitweise aushelfen 
beim Putzen als Urlaubs- oder Krankheitsvertretung 
In Kindergarten, Gemeindehaus, Kirche (evtl. auch 
Dauerstellung)? 
Ev. Gesamtgemeinde Langen 
Telefon 2 2820, vormittags 8.00 bis 12.00 Uhr, 
Auskunft auch bei Frau Pfrn. Trösken. Telefon 2 37 41 ! 

Wir Steilen ein: 

Schlosser, Schweißer 

Elektriker 
für unsere Abtig. Aggregatinstandset- 
zung 

Kälteanlagenbauer 

Hilfsarbeiter 

sowie Auszubildende 
für den Beruf Kälteaniägenbauer 

HTnTy.TT-TT^ 

Kälte-, Klima-, Umwelttechnik 
Heitmann Söhne OHG, Voitastraße 5 
6070 Langen, Telefon 06103/7735 

Großer Räumungsverkauf 

ab Dienstag, den 3^. Juni 1986 

wegen Totalumbau 

Preisnachlaß auf Uhren und Schmuck von 

107o bis 50% 

Burgmayer - Uhren und Schmuck 

BAHNSTRASSE 7 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 0 61 03 / 5 1 3 63 

Gewebte dän. Grobschlinge  qm 28,50 
Feln-Berber, grau qm 23,— 
Schlinge, hOchste Qualität qm 16,50 
Luxus-Velours, alle Elnstulungen qm 21,50 
Berber, 100S Schurwolio, 1250 g Garngewicht, 
verschiedene Farben p. qm 43,— 
Soft-Veiours, ca. 1,5 cm dick, verschiedene Farben qm 26,50 
Engl. Oruck-Iepplchboden, rollstuhifest qm 17,— 
Sehlingen-Rips, 500 cm breit qm 12,50 
Kunstrasen, wetterfest, mit und ohne Trainage, 
200+400 cm breit, auch Fliesen qm ab 12,50 
PVC-Filesen, seibstklebend, Sonderposten nur 12,50 
Tepplch-R«8te bl» S qm 1 
Teppiche, orientgemuslert, 2x3 m 88,— 
Seidenähnl. Brucken, 70/140 cm 19,50 
Berbergemusterte Brücken, 70/140 cm 27,50 
250 Sorten Tapeten vorrttig Rolle 2,— bis 9,95 
PVC-Rlesenauswahi, 200/275/300/400 cm breit ab 6,95 

Fundgrube 
huinan ttnlai« SnUhiiarBii Puppin, Spltit. Spitlwarvn und 1000 andir« Oinga tpMbiNg 

Korfc'Tipften 
550x91 . 9,95 

Das Ist nur ein kleiner Teil unseres Angebotes Wir bekommen volle Lkw mit Waren aller Art zu unglaublichen Preisen aus Verstelgerungen Havarien. GescUttsautlOsungen und Überproduktionen. 
Strick-Uder-PuMi 24,- 
FiR-RtQenschirfn 7,90 
GrflIbettNk. 30g 3,95 
Zihnbünts 0,78 
Dr. (Mkir ..Zurrl" 1,— 
Pirty-BMteck, ISTrte 1,60 
MüNbeuttl. 40 Stttck 1.20 
Unuti. Ttig 8,50 
Ttflon BNkform 3.90 
BhjmeMrd« 3.45 
SpMkirtin 1,30 
FotoaR>umfar192aidw ... 13,95 
KUhM Rohkost 0.75 
Gtosreinlgor, 1 Ltr 1.95 
Uillmatritza —  8,— 
Kifftobf$t.,rMrtvtrgoU.,Sttg. 7,90 
Fondu»-S«t. kompi 18,— 

Tbchdecko 110/140 2,95 
Srokit'Klsson 12.— 
StockschHIss.-Silz. 4011g. 16.9Ü 
Damen-Slipt 1,95 
Oimon-Ledtrtiichen 9.95 
Wotto.SOg 0.99 
Gtas-IMIniaturen 2.— 
Sommtr-Sandaitn 3,50 
Iniaktin-Spray  1,95 
SeWtn-BMM (StH) 
mit Matalrihman 2.90 Turnschuh« 5.— 
Sonnen-MHch. 500 ml 7.95 StockscMUssel- 
Russ. Honig. 650 g  2,50 Satz. 47Ug. 19.50 
RtostnroNo 0« Beukalaer  2,— 
Flockorl. 70/140  

Orol9ich>Sproiidllngon. RotNrt-BoscIfStr. 32-38 
- Woftkaul, Tal. 06103/32597 



Kleintier- 
zuchlverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung heute, 
Freitag, 30. Mal 1986, 20.00 Uhr Im 
Vereinshaus auf der GZA. 

Der Vorstand 

Spezialangebot 
aus Geschäftsauflösung Alu- 
Schlebeleltem2-tlg., 10m 2 x 5m, 
9 m ausgesch. alt. Pr, 488,— 
jetzt 265,—. Lieferung frei Haus. 
Hermans-Auftragsann.: 
06147/7438 

Kfz-Markt 

Opel Rekord D, B). 74,1700 ccm. In 
gutem Zustand, 148000 km, zu 
verkaufen. TÜV Juni 88, Extras: 4 
Winterreifen mit Felgen. 
Telefon 22179 
Preisgünstiges Mofa zu kauten 
gesucht. 
Telefon 27203 

• Med.-Techn.-Assist. 
• Arrlholferin | 

I • Med.-Kfm.-Assisi. L 
. # Laborfortbitdung 
I • Rönigcnfortbildung 

Wohnj^l im Sehulg(>b;iud» 
Ausbtldung^bfihiirpn £2 FfOipfOSpeM anfordern | 
Dp.-LOBE-SCHULE mm ' M.illh-Ciaudiu^-Slr. 3 
• 6200 Wiesbaden 
Telefon 06i21/3??7r0 

Hohe Belohnung! 

7(/en ieAeut^itet. 

ieA Mi mit 

fwUoify? 
Hlnv^else bitte an meine Oma 
oder direkt zum Augenarz'. 

Langenei 

Zeitung 

Tel. b 61 03 / 2 10 11 
Qpokt üomQAioc(»e«CHc(e 

'Diewstogs tu denä^ 

Prixtelon 
auf RMarn Anhingvr Wehnmebil« ■InrtoMunten AnMngtrfcuppiung 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann Anhinger- u. Camplng*Sp«zlalha. 

OrtMT Straft« 13, 6 Ffnt, Tal. 4190 40 
Lattianhlngar, Campingain^tung, WarktL, 
Zubah., TOv- u. Oat-Abnahma, a. Sa. gaötfn. 

Qebr. VW*Camplng-Buaae, Dletal und Banzlnar., Top-ZuaUnd 
Martcanqualität sum Suparpr«!«, Aufbau 1,41/1,11 m. 596.- 

AnhSngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

Z.B. VW Golf 399.-, Merceöes 123 ab 9/01 879.-. Opel Manta. Aacona B 427.- DM. 

lUBrner 
Ihr Miele -Kundendienste 

Wir reparieren alle deräte 
EleMro • Gas • Wasser • Installationen 
Küchenplanung • Miele-Kundendienst 
Beratung • Verkauf \ 

Wir verhatjferi, liefern frei Haus,. .. montieren und installiereH- 
• Watchaulomaten Wk«ch«lreekner • Q*sch1rr«pültr • Qat- ufid Elektroherde • Kühiaulomaten ■ • Staubifuger • ElQbauküehen • Gewerbe-Anfagen 

6451 Malnhausen-Malnfllngen, Odenwaldstr: 1. tel.: 06182/22330 

sonntags freie 
Küohenschau 

von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung. 

LutherstraBe 26-2B - D-6070 Langen 
Telefon (061 03) 24021 

1 Vereinsieben Ihr Lmgener Twclnif 
T«g und N«eM 

Tel. 51414 . 
0<I«-M6«S » to.tft.riMi-ii.irVii r-'' -II ....•N  ' ' 

/ pautscher Bund für Vogelschutz 
J^^^Sruppe Langen ■ 

Verband fOr Natur und 
' Umweltschutz- 

Nächstes Monatstretfen am Mon- 
tag, dem 2. Juni, um 19.30 Uhr Im 
Vereinshaus (altes Gefängnis). 
Gäste willkommen. 
3. Vogelstimmenwanderung am 8. 
3. 1986, 6.00 Uhr Parkplatz Stein- 
berg. 

Suche 
Tanzpartnerin 

fOr Breitensport, gegetranen- 
falls auch Turnlertanz. 

Bin 25 J., 1,70 m. 
Zuschr. unt. Nr. 1449 an die LZ. 

die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkelten, die Ich 
zu meiner 

KONFIRMATION 
erhalten habe, möchte Ich mich rech! herzlich bedanken. 

"T^GHate SeCgcA 
uMc(£CteA«^a«8 uMcCtJJaMMcConeAyoßCtiaftclt 

Frankfurter Straße 31 
Langen, Im Mal 1986 

Or die zu meiner 
KON Fl Rl^ ATION 

erwiesenen Glückwünsche und Geschenke bedanke Ich mich, 
auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

"SWlfima/t ^innictis 
Mozartweg 2 
Langen, Im Mal 1986 

'^^ierzllchen Dank für die vielen Glückwünsche und Aufmerk- 
samkelten zu unserer 

KONFIRMATION 
auch Im Namen unserer Eltern. 

'ö^e/istiM undQißkeOi/aßte/i 
Wallstraße 41 
Langen, Im Mal 1986 

^^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

möchte Ich, auch Im Namen meiner Eltern, allen Freunden und 
Bekannten ein herzliches Dankeschön sagen. 

Oln recht herzliches Dankeschön möchte Ich, auch Im Namen 
meiner Eltern und Großeltern, allen sagen, die mich zur 

KONFIRMATION 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Sascha cAla/tfcus 
Mörfelder Landstraße 15—17 
Langen, Im Mal 1986 

(^ol/iames CkGufjsa 
Langen, Im Mal 1986 

'"über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich hierfür, auch Im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich bedanken. 

> 

'STaiaia Qua^ 
Langen, steuoenstraße 75 

WIR VERLOBEN UNS 

OXHitike Qchickha/idi»<^e/itboßd LMel/im 

1. Juni 1986 

Buchenring 22 
6078 Neu-lsenbu.'g 4 

Mörfelder Landstraße 23> 
6070 Langem 

^^l^nseren Eltern und Großeltern 
WILHELM UND ANNA LEYER 

wünschen alles Gute zur Goldenen Hochzelt 

^e^ga, oUa/tio, 'i^/ianko, 

Sabina mdQie^am 

^ür die überaus vielen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
möchte Ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken, derevang. Kir- 
chenleitung Darmstadt und dem Jahrgang 1905/06. 

Neckarstraße 26 
Langen, Im Mal 1986 

ßmißie ßc^ä^e/t 

vy Alles für 
BRAUT.BRÄUTIGAMU GÄSTE 

Y la Frankfurts großem Spezialgeschäft 
| jKr^l IT Große Friedberger Straße 6 

.^^11—'I I—II—J l AN DER KONSTABLERWACHE 
  Tel.(069) 29 18 09 . . , ■ 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in groOer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 
mit allem Zubehör.  

Verena-couTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 
 Telefon (069) 291819 

DER GROSSE 

FIAT IST DA. 

Der neue, der lang erwartete, 
der viel geloble Fiat in der 
gehobenen Klasse. 
Jetzt können Sie ihn fahren: 
Ein Auto voller Schönheit, 
voll gepackt mit modernster 

Technologie und einer ganz 
außerordentlichen Serienaus- 
stattung. Von 66 kW/90 PS 
bis 114 kW/155 PS zu haben. 
alsCroma 2000 CHT, 
als Croma 2000 i.e. Super, 

Die genauen Preise incl. Überführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-IIandler' 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 

als Croma 2000 I.e. Kat., 
als Croma Turbo I.e. oder 
als Croma Turbo Diesel. 
Ab DM 23.650,-(unverbind- 
liche Preisempfchlung ab 
Kippenheim für den CHT). 

'Bona 
Alle Croma Modelle außer 
CHT sind gegen Aufpreis 
auch mit ABS lieferbar. 
Fiat Automobil AG, 
Heilbronn. 

ME KRIPO RÄT: 

Buchen Sie gleich Ihre Probefahrt! 
5 00 64 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

SkhernSie 

ldklit erreich- 
bare Fenster. 

Wirtsamen Schutz vor Ein- 
brechern bieten stabile, tief 
verankerte Gitter oder v/ider- 
standsfdhlge Rolläden, die 
im oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben geskiherf sind. 
Weitere Tips kostenlos bei ihrer 
Krimlnalpollzeiitehen Beratungs- 
stelle. 
mmrnmri  
und unsere 

Fidizei. 

IMISSÄIM Der Kassenschlager in der Mittelklasse: 

SUNNY  

Der Sunny GL 4tg. 1,5 1,55 l<W/75 PS, 5 Gänge. Serienmäßig Komplett-Komfort, 

z. B. Fernbedienung für Kofferraum und Tankdeckel, von innen verstellbare 

Außenspiegel. DIN-Verbrauch: 5,3 I Super bei 90 km/h, 7,01 bei 120 km/h, 7,6 I 

Stadt. Auch bleifrei. Kat-nachrüstbar. Gegen Mehrpreis Diesel und KAT-Version 

DM14.495,- 

Unverbindliche Preisempfehlung 
der Nissan Motor Deutschland 
GmbH, Neuss zzgl. Uberführung. 2,99% 

effektiver Jahreszins. 30% Anzahlung. Lauf- 
zeil 12, 24 oder 36 Monate. Die Nissan- 
Finanzierung durch Absatzkreditbank AG. 

6057 Dietzenbach, ll. + N. Ki sslcr 
(«)tllij'l>-D}iimlH- Krki* llans-BiM klcr-StratV- 
Tfl.: + 
ÖOSO Offenbach 
Fritz + nIHi. Kanilwsiff'nNtniUf ♦»- 12 

6072 Dreieich>Orei«ichenhain 
Aulnhiiits lliiimcrl (IrnbU. Iiititnli-i-slniUc 11 
T<-l.:iniiio:{)HH:t.V) 
60S0 Offenbach 
.Mii'hrl Wi'Imt. llii'lM'n-i- Slniß«' ^l^l 
TII.:IIM;II)H.". 1071 72 

6052 Mühlheim/Main 
Aiiloliaii.s Miilillifiii) (iinlill 
hirM'Mntli«- 2. T«'l.; (IMIIIW) 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Aiilii-liitwcnWa (iinlill. liiiM-niirail 2- I 

6078 Neu-Isenburg 
.\«ii»»ljjiHN Ni'u IsrnliinunlK; 
( arl-l'li irh-Sinili,- |1. T,.|.: (OiiMIJI 220!» 1 
6074 Rödermark 
AI.HlM»AtM S.f. Kfz. IhmIrl inl>ll 
Kifu/tni^si- 1 l.Tcl.: (iMi071) .'iiU I 


